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Er Graf von Martinig iſt bereits auff 
der Poft nach Pohlen abgereifl. Die 
PR yon dem Engel - unnd Doldndif. Ger 
se Tandten einfommene Brieff confirmieren / daß 
je Treten’ vnd Muflapya Baffa Feinen Fri. 
pen verlangen’ auch zu Fortfegung deß Kriegs) 
Stud auff Belgrad ſchicken / pnd er auff Lünff, 
= tigen Zunij;periöhnlich zu gedachtem Belgrad 
"ra wolle / Die Campagne ehender zu eröffnen / 
. baten die maiſte Soldatefca zu Fuß in Die negft 

. gelogne Derther einquartiert / den Töckely dar. 
Mit ji Be ne daß bey 
r Va Denn Ungarn armen 

| 7 







* 
F 
⸗ 
* 


Tr 
N 
4 
u; 








um! 





hoffe / und weilen auch Die Frantzoſen im Röm: Reich eine geöffere Diver, 
fion zumachen verſprechen / ſo iſt diſes Jahr zum JIriden fein Hoffnung. 
Auß Turin / vom 5. December. 

Dewnach die Frantzoſen wegen tieff ⸗· gefallnen Schnee nit uͤber das 
Gebürge nacher Hauß abmarſchieren konnrn / als thuen fie fi) noch in der 
Gegend Saluzo / Sabigliano / vnd felbiger Orthen auffhalten. Als ver⸗ 
ſchienen Sambftag vnſere Leuth in hieſiget Eittadell an Fuͤlung der Som- 
ben gearbeitet ‚ift Feuer ins Pulfer fommen / vnd das Dad) aufgehoben / 
wobey 22, Perfohnen gebliben- · N — - * 

—— Aug Rom / vom 12. Vecembhee. 

Uber dem juͤngſten Caſu zu Civitavecchia / da Die Frantoſen —*3 
ruffung wolfehlen Weins auff einem ihrer Dort- ligenden Kriegs⸗ Schiffe 
in die t50. Manns Perſohnen hinein gelocket / vnnd mit ihnen Davon ge⸗ 
feglet / ſeynd Ihro Päoftl.Deiligkeit fehr entruͤſtet worden / dab / als der 
Eardinal Fourbin ur Audientz kommen / fie ſich nicht enthalten koͤnnen / 
unter anderen zu hme zu fagen / Bir wiſſen nicht mehr, mas wir hun ſol⸗ 
len, euren König zu vergnügen / welcher ſich anſego nicht ſcheuet auch Ung 
ſoiche Bitterfeiten gu ſchmecken vorzulegen. erfchienenen Dienftag 
Nachts umb 10. Uhr ſande Ihro Pabſtl. Heiligkeit den Cardinal Howard 
nad) Hof auff zuholen / w — — da dann vil vom 
König Jacobo geredet worden / welchen der K app Franckreich gerne 
nach Rom ficken abe Päbfil. Heiligkeit aber ſolchen allbier zu haben 
nicht verlanget / fich Feine neue Unkoften auffzubürden / fonderr will jhme 
fieber dann nd wann einige Summa Gelts nad) Sranc überfenden. 
Als felbigen Abend in der Xuden» Statt in einem a fonderli Hauſe ei⸗ 
ne De eines Juden mit fonderlichen Eeremonien gehalten worden / 
brin folcher auß Euciofität oil Ehriften bepgetwohnet / i der Boden deß 
Zimmers, woorinmen fie waren Boͤ⸗ 
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Reerouten zu denen Teut fchen Regimentern komıt [ nu 
ny wie dann ineinem Tag zu Berceil 










über den Fluß Stune zu Ka 
Gegend ein Detachement von 
8 Milig auß dem Gebiet Mondoni 


Beiden ber - 
oman auff Kundfchafft 

a rau⸗ 
ignerolgefandt. Die 
Bee todten Coͤrpern / 
Idenfer in Auffhebung 
Das Chur⸗Bayri⸗ 
eye aan Goran Zu Mag 
u ment / ſind 

halbe ee 
— bmb ſich zu raͤchen / thä- 
et dermachen; Damit nun di. 
werd 1 fohat manein Cartelonterzeich- 
J vnnd alle Sefangene / fo man bee⸗ 
derße außgeſol loß gelaſſen werden follen ; Seit 
gan nn an: che als vorhin 1 fie haben zu 
EZ art nd — * 


| —— 








in des Marſchalls de Cattinat Laͤger jur 
— — | 

* Ph; r” en fi 1/vom 16. December 
Sro Excel I der Dura Sta Don Bteptag ı Kapferl, Enboye / if botl 
im Cabin 8 aih/ 7 als aud in Dero Logiment/ mie pnterfchidlichen hohen 
U. M ern llieitiret / vornehmlich vmb ſchleun⸗ 
Meppen) daß felbige in dem Monath 
möchten ; Es ſollen auch 4000. 


ucf'gefcbiett. , an verficher tu. Daß von ( wol Of 


zefchict — 1 welcher aber foldhe coınmandi- 


* (ch u ii aber bey Ankunft Sr, Ercell. 


* der vorgeſchoſſenen Summa der 
| Aus 


folch = teiben / hach bein er ihnen 140, 
70, gefangen bekommen. Unſere Bauren haben dem 
ee daß zwey Regimenterdamit 


aond 100. gefangen befommen / wel⸗ 


Et auch fo fort mit Sr. Churfl. Durchl. 


emming bald zu vernehmen, 
ich aühler befinden haben ſich gegen 
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Auß dem Pünehtirgifchen / von 18. 


een nach / nicht c wach den Nordi⸗ 
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Aug Wienn / vom 30. Decembr. 


AN Sibenbärgen ift noch alles ftill / und deß Drift Leutenant 
Ansoni außgangne Parthey mit einigen Gefangnen wider - 
umb zu ruck kommen / fo gar nach Niſſa gefteaifft / haben auch deß 
Teckeli Sammer: Diener mitgebracht / welcher referirt / daß fein 
Her der Teckely die Reife nach dem Tuͤrckiſchen Hof gerne wegen 
feiner Unpäßlichfeit / auch daß ihme der Groß⸗Vezier (ehr Paſſo⸗ 
niert einſtellen wolte. Die Englifch vnd Hollaͤndiſche Seſandte 
berichten / wie daß ſie bey dem Groß⸗Sultan 2. mal vmb Audieng 
angehalten / aber allzeit abgeſchlagen worden / hingegen gelten Die 
Frangdfifche alles / haben auch vorgeben / daß weil bey jüngftexe 
Brunſt zu Eonftantinopel vil zu Grund gangen /ihr 
ein grofe Summa Soͤck mit Gerrapd dahin fenden 
Boſnien werben die Tuͤrcken 12000. Mann / und wollen felbige 
seitlich bey Belgrad ſtellen. Hp 


Auf Briſſel /vom22. Demi 


J5r6 Durchl. Bring Ludwig von Baaden fepnd DEE 
Freytag Abend zu Antorff angelangt / worauff Seine Eh 
liche Durchl. von Bayrn den. Baron von Malknechet — 
gemeldten Raiferlichen General» Ceutenant zu complin⸗ 

ond hieher zu führen / dorthin abgefender / worauff d 
felbe am Sonntag dahier anfommen / vnd von demn ¶ 












flen im Eingang dep Chr! 
füng empfangen / in "dd 
von allen Grandes comp 


iſt allhler der Herr Gtavenoer / ab£e tenant nt 
des Hersen General Staaten mit abgangen. 


„.. Auß Tusin/vom 4. Decembr, 
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* Arme fiehernorh zu Savighlan/ welche meht 
Bauern eingefchloffen /fo der Gegend Cherasque 
bige heben auff / vnd ſchieſſen nider alle Mero⸗ 
kein Zag vorbep / daß nicht einige Beuth / infone 
er Van kombt / gemeidte Armee dat ſehr durch die 
.. Yuß porig / vom 12. Decembr. 


6— m ift ein Anfang gemacht /die Bettler / Vermdͤge deß 
et 3 fereftß wegzunemmen / die an der Zahl ı 320. auſſer noch 
— haut / nach vnderfchidlichen Werck Häufern 
asfani —— —* man ſie 8. Zag wird vnderhalten laſſen / es 
wird aber nichewol zu chun ſeyn / wann man fie zum andernmai e · 
dappet / in fogr er # Zahl nach den Ballen zu fenden / weil fie fich 
35 es weder für dem Arreſt noch für der das 
zaffe feines Weeges ſcheuen. Man ſagt / 

s neue Jahr noch mehr erhdhet / vnd die 
iR * ne auff 4. fl. geſetzet werden 


fh /vom 15. dito, 
iR hier nich 8 /al6 daß onfere Minifiri mie den 
 Brangöfilche nn auch epfferigft beſchaͤfftiget ſeynd / 
wien = ag — nebſt der Cron Schweden außzufin⸗ 
den / wie diſe ne Ende gu * 2 Fa Zar 
‚ft ta enfelös / fo zu Mundeholm auff 
e * ige e, Murte in dem 05. Jahr ihres Alters. Aug 
ce hi t Schaden / vnd fepnd vnder Bornholm 

—“ Sturm verungluͤcket. 

Auvußs Dftende /vom 15. Decembr. 
dem * Br alldier angelangten Schiffen / deren eines zu 
gen | er dad Vol und Bagage falvierer/ 
Fond 16, mis Volck beladen getwefen / wos 
ter /aldz. von refugirten Frangofen / nemb⸗ 
Be Zrigadie onb Golonel Belcafıl/ und Graf 


von 


von Marton / nebſt verſchidenen reformierten Dfficierern / wie 
auch das Engliſche Regiment von Tiſſanie befunden / welche fol⸗ 
gends / ond zwar eines nach dem andern durch den Grafen von 
Bergeyck / Hertzog von Wurteuberg / vnd Monſieur von Caſtillo 
gemuſiert / vnd in 2026. Koͤpffen außerleſener Mannſchafft / ohne 
die Offleiers / beſtanden / die übrige Schiffe / womit der Reſt / fo big 
12000. Mann außmachet / uͤbergebracht wird / werden auch tägs 


ſich erwartet ; Mit gemeldten Schiffen iſt auch der neue Kriegs⸗ | 


und Eſtaats⸗Secretarius auß Spanien angelangt / fo gleich nach 
Bruͤſſel forsgangen ; Der Graf von Bergeyck hat nach gefchepener 
Muſierung alfobald die Worfteher von allen Kirch ſpilen er 
bier vnd Neuport anhero befchriben / vnd ihnen vorgerragen/ 


.' 


daß fieden Soldaten mehr nis als Feyer vnd Liecht zu genen fchuls - 


Dig feuen / und fo fie weiters etwas erpreffen wurden / ſolte von 
den Dfficiren alles erflattee werben. ag 
kr: I Auß Bent / vom 16. Decembr. IE 
Ob fchon man vermeynt gehabt / es wuͤrde der Hertzog vom 
Woͤrtenberg / Graf von Vergep und Monfieur Caſtillo von 
Oſtende * Eve gerad nach eg“ ne abmarfchire ſeyn / 
ſo ſeynd ab e vergangenen Montag a zu ruck kommen. 
——— 20. 
genommen / ſeynd Frantzoſen geweſen / welche von einer Pe 
auß Audenarde attaquirt / vnd alleſambt gefaͤnglich daſelbſt einge⸗ 
bracht worden / die gebeuthete Pferd jeond den auten wider geben / 
vnd hat das Land von Waes reſolvirt / gemelter Parthey dagegen 
einen Recompens abzuſtatten. Soͤſiern hat abermalen eine 
Srangöfif. Parthey zebalten 










‚Dingegen 











$ verdet ein eine enge Straffe oberhal Marien» Kirchen / 
d die Srangofen paflıren mußten / poſtirt / vnd felbige bey 
dem Dlag etlege /Dep 70. gefangen bekommen / vnd der Reft' 
efamb biefliet / davon geftern Abend drey beladene Wagen all⸗ 
fer eingebrache / die übrige aber fegnd alle zu Marien, Kirche 
ndenbliben; Bey difer Action ſeynd vnſer Seits mehr nicht als 
en Abjudanten erſchoſſen / vnd einige bleſſirt · 
Aauß Bruſſel / oom 17. Decembr. 
n ſollen allhier wider neue vnd vilfchärpffere Placaten / 
zen Außfuhrung der Früchten vnd Pferde auß di⸗ 
chlagen werden / worinnen auch den jenigen / ſo ders 
füßeung anbringen / ein groſſer Recompens verfpror 
Der groffe Rath von difer Start hat die Propoſition 
ea Aufibringung der 3200090: fl. Subfivien- Gelder auf 
Brabandveränbere/wnd if vorgöfiern die gange Gemeinde wider 
Serfambiengemelen/ toben dann ein befferes Mittel gefunden / vnd 
verohoint worden / dag die auff das Vich / fo in Difer rare verkaufft / 
MD geſchickt wi eg auch auff dag Fiſchwerck gefegte 
aaPE TEEN BO pwalngig Fahr coneinuiren / auch eine Summa 
— Firankicipiren / vnd in y5. Tagen Zeit aufizubringen / 
BD re Der auif dem platten Lande auff das Bier gelegte Zara 
Bieiprals fortfahren follen / und ſcheinet / daß die Gemeinde auch 
u’ 5 a Aus cuttig /vom 18. Decembr. 
gen iſt allhier eine fichere Perfon/fo dem Guber · 
von2 es /was allhier paſſiret / zugeſchriben / auch einen 
von Biefigen Veſtungs⸗Werckern gemacht / auffgehencke 
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Auvs Coln / vom 20. dito. | 
er aber an] 5: Sereon⸗ Thurn eine Zeitlang in Arreſt ges 
716 genannte Graf von Sibenbürgen iſt num endlich in einer 
en beſpannte Baelen Rn: Lonoon von din OD 

er 


13 Mann die Bruggiſche ——— 


Pr 


tier bub 4. Reittern / auff Sicheldorff abgeführee 





Estündiich beseis zu halten / damit fie auff den erften Wind? —9 
ſchyeren kͤnnen. Neben der Engliſch⸗ vnd Luͤttigiſchen Werbung 
ſeind anietzo Schwediſche Hollaͤndiſche / Venetianiſche vnd Sa⸗ 
vopiſche allhie / fo ihre Werbungen alle mit Eyffer foreſetzen. 


Auf Luttig / vom 22. Decembr. 

Vor 2. Tagen iſt abermalen eine Parthey von hieſiger Ge⸗ 
gend außgangen / vnd die Linie bey Hup / wilche die Grangofen 
auff geworffen / nidergeriſſen / alle Schub⸗Karren auffeinander ge 
wo ffen / verbrennt / wobey fie den Ingenieur / ſo ſolche in Olrection 
gehabt / erhaſchet / vnd alldier eingebracht. Der General Feld⸗ 
Marſchall Hertzog von * olſtein Ploͤen / iſt auß dem Haag nach 
dem Schwediſch und Daͤnniſchen Hof abgereiſt / vwob wie man ſagt / 
wegen Ubernemmung 18000, Mann in deren Herren Staaten 
Dienſten zu aecosdiren / deßglelchen wird auch geſagt / Daß: die 
DBrandenbingifchen Trouppen 7fo in Spanifchen Dienften aewes 
fen / under Holländifche Bezahlung angenommen werden ſollen 
Goſtern Nachts hat eine Branrdfifche Parthey von dem Dragor 
er » Regiment deß Baron von Roſe / fo inder Vor⸗Statt Sika 
onhard ligt / 20. Pferd hinweg genommen; worauff aber gleich 
ein ftardded Commando von Keittern und Dragonern nachgefchicht 
worden / ob fie nun felbiger den Paß abfchneiden werben 7 fteber 
mit nechftem zu vernemmen. Zu Huy vnd allen Frangdfifchen 
Guarniſonen Ift eine ſolche Armuth vonder denen Offleiers formed 
ala Soldaten / daß niche zu defchreiben / vnd wird verſichert / waun 
die Königliche Zahlung / fo ſchon 9. Monat — 2 — 
bald erfo ge / vile von Hunger möfen. Der Marſchal 
von Boufflers iſt zu Verſailles angelangt / und hat den 160. 
mit deß 5* von —— Tochter Hoch · Zeit 






























» an di - 
moi 


* we 


nden /bom 78: Decembr. 
p wird ehiftens nach zn. —2* 


— — Das Parlament hat an 
* Werbung 15000. Mann zu Fuß vnd zu 
en vnd g00ooo. Pfund Sterling / auffs neue 
Bf; Summa / alles gehet nach Wunſch deß Kd⸗ 


18 Geut / vom 23. do. 
en it der Her: Graf von Bergen? mit ben 
and Ständen nacher Brüffel abmarfchire/ 


€ wen arkusimie Röniglicher Sommiffion alipies 
ar. 2 ar 32 Platzen hat man / daß die Frantzo · 













I BR de 
Baaden A rc Ag air A 


DW zu einem Friden geneigt ſeyn / vnd 
gen / ſolle der Koͤnig reſolvirt ſeyn / 
—* / Courtray Mons / Namur / 
Enutg abzufsetten. 


* 24. dito. 
Durchl. Her Marggraf Cube; von 


— * —* den ** if er An Fepertägen nach Holl - und 








53 


* Io Chus⸗Fuͤrſtlich Ourchl. laſſen Dero⸗ 
erweifen /diefelbe ſeynd auch von dem Printzen von 
u SGrand ——* worden / folgends 


en bee den! 8 Hauptern eine heimliche Kriegs · Confe⸗ 
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— abet nichts zu vernemmen. Vorgb⸗ 
on? tan auf Flandern allhier wider zu ruck 
Drang Plägen hat man / daß die Frantzo⸗ 
—— wie vorhin fortſetzen / 
V u erfolgen würde / fiegeben vor/ 

biß ans End Februarii außfoms 
—88 auß Audenarde hat eine 
dlager PENIS: davon gefangen belom⸗ 


N, ' k As l “ir, Auß 


— m ä 


Aug Palermo / vom 16. Detobr. 
Zu Catanea und in den ombligenden Otten hat man zu Ende 
deß vergangerien Monats ein ſtarckes Erdbeben verſpuͤhret / doc 
‚ohne groſſen Schaden. Man beobachtete daß in waͤhrender Er⸗ 
ſchuͤtterung dee Gipffel deß Bergs ſich mercklich Hernider ließ; wor · 
auff der Hertzog von Canaſtra / Vice · General zu Catanea / hin⸗ 
ſchickte / die War heit hievon zu erkundigen / vnd befunde man / daß 
der Sipffel ſich bey die 600. Schuch geſencket hatte / welche 
Ernidrigung fich auff 2. Meilen erſtrecket / das Erdreich hie» 
von ift in den groffen Schlund. gefallen / welcher bey die 6: Meilen 
in dem Umpkreiß faffer »- Zu gleicher Zeit fegnd alle Brunnen zu . 
Zaormina ond dort herumb außgetrucknet: vnd har fichdie Erden 
vnten an einem Buͤhel / welcher doch eine Meil davon entlegen / 
auffgethan / worauf 5. Strömme Schwefel, Wallers von vnder⸗ 
ſchidiichen Farben Hesvor lauſſen: welches das Königreich Eikilien 











- Der Ingenleur du VBall/auß Burgund aibihrilg/ wondtver 
difem gemeldet / und jet, baßıer dem Seind 





die Direction haben/alfo dag man Feine Bettler mehrauffden Sup 


Be 
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ntliche Wochentliche Poſt⸗ 
—— Jars / 
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Mit Wunſchung eines von GOtt dem Allmaͤch⸗ 
agen / Glaͤckſeeligen / an. Frewdenreichen newen 


Auß Madritt / vom 26. November. 


Er König bat dem Zertzog von 
‚Savoyen 200000. Stuͤcken von Ach⸗ 
—— ten uͤbermacht / vnnd reſolvirt dem 
ER Gouverneur von Mayland einen Succurso 
5 von 4000. Spaniern su uͤberſchicken. Man 
FR wird ingleichem groffe Wechfeln an Ihro 
X ueföriil. Durchl. von Bayrn / nebſt 2000, 
u Soldaten / ſo in Biſcayen darzu fertig ſte⸗ 
— hen / nach denen Niderlanden uͤberſchi⸗ 
vmb zu Oſtende an Land zu tretten. 
| 25 Auß Zolfiew / vom a December. 
J chenen Sonntag wurden Ihro Boͤnigl. Majeſtaͤt zo: 
angene Tartarn / welche der General Major Brandt vnter 
aminiec /als fie indem Wald Holz holeten / erta Dee mie 
- Ihnen #0. Stüc Rindvich prafentirt ; Jhro Majeftäteraminirs 





Arde 
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jelbige vom Zuftand Caminieck / und erhielten zur Antwort / 
ak die Barnifon noch sur Zeit alles daſelbſt voll auffhaͤtte / auch 
enden Winter mehr Proviant erwarte ; Dom Haan wuſten 
nichts zu fagen /auch nitvom Sultan noch Nuradin Gal⸗ 

a. Wlir denen geftern und heut hier eingelauffenen Poften hat 
mantbi. —* daß der Crackauiſche Land⸗Tag glücklich ge⸗ 


o aß in der Cron deren nicht mehr als 4. zerriſſen 
4 rden; Don dein Groß⸗Pohlniſchen war groſſe 


finung / daß er zum een Schluß kommen wine 


Pr 


az 


So vilman von ben beitandenen Lands Tägen / und ihren In⸗ 
ſtructionibus eygentlich Nachricht hat / ſo feyndfelbige auff Den 
Friden gerichtet. Die Commiſſion der Winter ⸗Quartier in 
euſch⸗ Lemberg waͤhret annoch / und doͤrffte vor denen Feyer⸗ 
—5* ſchwaͤrlich zur Endſchafft kommen / weil die bedörffens 
de Gelder noch nit alle beyſammen / jndeſſen iſt doch der Caval⸗ 
lerie in der Schantz der H. Dreyfaltigkeit das ſhre ſchon zuge⸗ 
ſtellt worden / vmb daſelbſt ſo vii beſſer ſubſiſtiren zu koͤnnen. 

ar Auß Londen/vom 11.Decemb. 

Man ſagt / daß ver Braf von Radnor dem Koͤnig angebot⸗ 
ten hat/ ein Regiment zu Pferde/ auff feinen eygenen Boſten zu 
werben ; vnd daß vnderſchidliche andere Herten difes Koͤnig⸗ 
reiches gefinner ſeyn / eben dergleichen auch zu ehun. Die vergans 
gene Wochen hat die Tochter vom Lora Baltimore einen Der- 
wanbten deß Hertzogen von Sommerfet geheurathet; Sie hat 
aber zwo Stunden nach der Copulation ein Schlagfluß bekom⸗ 
men / davon ſie noch felbigen Tag geftorben iſt. 
Auß Pariß / vom 14. Decemb. 

Von Straßburg hat man / daß der Pring von Marbach mit 
Conſens deß Cardinalsvon Fürftenberg sum Coabdjutor deß Bi⸗ 
ee Straßburg erwöhler worden ift: Krafft eines 

ath⸗Schluſſes / ſo allhier publiciert worden / vmb diſe Statt 
vor denen Bettlern vnd Landſtreichern zu ſaͤubern / hat man be⸗ 
reits 1500. angehalten / womit man noch ferrners fortfahren 
wird, vmb fie sundchigen/ entweder su arbeiten / oder anderfts * 
wohin fich zubegeben. Es gehet der Rueff / ob hätte der Koͤnig 
von Chine denen in_felbigem a feyenden Jeſuiten / 
durch Patent Brieff erlaubt das Evangelium in allen feinen 
Landen zu predigen. 

Auß Ulm/ vom 4. Decemb. 

Heut ift der Her: General Wachtmaifter Grafsu Fuͤrſtenber 
vnd Moͤßkirch / in allbicfiger Derfamblung der Ständen b 
Schwäbifchen Erayfes / in Betrachtung deffen hohen Meriten 
vnd fonderbaren Erfahrenheit in Militaribus / ſo in Angebung 
vnnd Außfuͤhrung vnderſchidlicher Exrpeditionen hervor ge⸗ 
leuchtet / unanimiter zum ‚geld ⸗Marſchall Leutenant erwoͤhlet 
worden / vnd ſagt man / daß von ro Kayſerl. Maſeſtaͤt hoch⸗ 
gedacht Ihre Land⸗Grafliche Ererllentz eben wegen dero hoch⸗ 
dernunfftiger Conduite / vnnd gegen Ihro Kayſerl. Maſeſtot 


und. 





dem Durchleuchtigiften Ertz⸗ Hauß Geſterreich / von diſem 
* — 6 vnerdencklichen 
Jahren ernoifener getreweſter Devorion/ auch su einem Buber- 
natorüber Coftanız / und Die vier Wald ⸗ Stätt allergnädigifi 
declarirt werden doͤrffte. | 
*8* vom 17. Decemb. 


Außm Haag / 
Der Herꝛ von Dyckveit hat ſich nach Utrecht begeben / allwo 
auch der Graf von Athlone von Amerongen angekommen iff / 

















and» Ständen Dearfamblun ‚mit beyzuwohnen. 
et al Quartiermaifter Dop ift von hier wider nach Ma⸗ 
cht gereyſt. Einige — von — ai Her⸗ 
gen von Scho eynd auß Piemont bier angekommen / 
ren EEngellan über su schen. Geſtern Abend ıft der 
Sersog von Hollſtein⸗ Ploͤen von bier nach Ambſterdam ver⸗ 
hit Briefẽ von Pariß hat man daß der Rönig in Franck⸗ 
reich denen frenıl inftris ——— überliffern 
laffen/ durch welches Er erklärt/daß/ als Er Seine Declaration 
zum $ri BE Römifcben Reichs gerhan habe / Seiner ntens 
—— Hit geweſen ſeye / die Allijreen zu ſepariren / 
er sutrennen /fondern einen ſicheren und feſten Friden zu ma⸗ 
end erklärte derowegen abzutretten/ ın Catalonien Roſes 
—B Fliderlanden Mons vnd Namur / in dem 
Stan | rote fi vnd CharleRoy eſchleifft, In dem Bi⸗ 
choffthumb von inant ein Equivalent; 
Entelspn ängliche wider Auffricha 

g der E rc ” en diſe * —— die 

laͤtze / welci ie in America der Cron Franckreich eingenom⸗ 

| ss enraunn Unnd was den Koͤnig Tacobum 
anbelangte / m die Allijrten ſich berathſchiagen /unnd ſu⸗ 


3 












Den Fone subefridigen Seine Koͤnidi Majeſtaͤt von Franck⸗ 
eich nd auch Monfignen le Dauphin re- 
nunc Wen / in Faveur deß Chur⸗ Fuͤrſten von Bayrn / das 
DE weiches Sie pratendiren zuff die Niderlanden zu Haben/ 
h$allSeinec; bohifche Majeſtaͤt ohne Erben su fterben kaͤ⸗ 
end Jhre Anyferliche Majeſtaͤt darein verwilligte: Weilen 
Sues Prdjectinallen feinen Duncten noch etwas hinter fich 
Na DaNet man darfür das csnurfeye/ vmb die Welt ficher 
Ben/ end ein sufchläffern. 
Sruſſel / vom 21.Decemb. Don Joſeph de Haroly 


a8 
# 
rıe 
⸗ 


Zara / neuer Regieruntzs 4 unnb Kriegs » Secretarius / ift auß 
Spanien am Donnerfiag Abends allhier angelangt / vnnd hat 
am Sreytag Morgens feine erfte Audieng bey Seiner Churfl. 
Durchl. von Bayrn hun san Bedienten unnd Bagage 


— vnd — — EEE 
In Franckreich willes ich außſehen / on ver Inn 
bige — — * RKevolte oder —334 re; 
— 
ie am in deß Boͤnig⸗ 
ichs bezeigeten / vnnd —— den Koͤnig gebetten haben 


biltauſend im Land abgangen / die Pferde nit mehr zu haben 

wären, bie Samtlien deß Adels durch —— Bsige von 

blutige en in groffer Zahl / auch: r von letz⸗ 

—— —* — —* — —* vnnd 
irt worden / vnd nun uber diſes u 
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— Soge 


ide Ordinari Zeitungen / 


— von vnderſchidlichen Orthen. 
we 2 Auß Wien) den 2. Januarij. 


a Res Ergangenen Sonntag iſt der Herz Graf 
Be/R SE * a Eolorcdo / geweſler Hatſchiet + Haubt- 
>" De mann geflorben. Ihre Durchl Pring 
3 don Baaden feynd Durch einen Expreſſen 
»anbero citirt worden’ vmb auff re 
{ N ie alle$ zuveranftalten. an sro Ehur- 
BE. Durchl, zu Pfaltz Negotije ift der Graf 
Damilton anhero kommen / vnnd ſeye Derſelb 
| ıh bey anderen Ehur- unnd Reiche - Rürften 
een geweſt. Auff der sandfiraf- 
fer: 3e > Stulmeifienburg ſeynd in kurger Zeig 
= Bil geuth ermordet worden / darvon man enter- 
Raub ser erdapt, welche ihren derdienten Sohn empfan- 
a —* figen 800. Mann / fo durch ihre Eireiffereben 
abonien fld ruhigen / en — —— gegen Valkovar 
— ‚ferne e nichte * Peter XBardein wird an der ge⸗ 
RO fe. Tor lie en — — — —⏑⏑ —— ectid» 
von Das gange Xaf Ebne befchieffen / auch die halbe Ve⸗ 

—RX — / von u December. —— 
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men getraut EEE 

















hasse: 


— ereit yet 
an 8 Tagen noc) 150. ausm — * 


— —— 


— 






era ur an 
od na &uneohine gebracht. "Dir en 


——— 
idee zugeſchickt / gegen Au 

uth / theils * —9 im Eartel ſpec icierte Rangion / diſer Marg⸗ 
—2 1500. — nad) einem Gefecht 


Rivnige 
m = de 
in Das ae verſteckt / — * 


Ze ca vom 29. 
Kauffmanns · S 









N] nicht, inb 

a erkaufft t N rn j ;: 
3 Bent , Dom 28 „December, Ä 5 
a an ae dan: 
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md en belad: 1; Die Capitaind Beſtenbuſtel bnb Mance 

Ba a re p u 4 
f feynd auch nit einem gr: ‚öflichen Eaper anfommen, ohne, daß man 
iffen Fönne / wie vil Stück ſich darauff befinden. Das von Brüggen’ 
uf Dflende geben! Mar: Schiff it am vergangen Montag vnweit 
——————— 
nen befunden / haben die Fran yngleſch Neuer darauff jer 
erſe /wor fi afobald don der Barcg! 
| re Me ul 
nommen / ohne 
3 ie gefühtee worden ; ie epfoltenif. 
‚ein Englifde ſich genähert Härte 


— Auf Brüfel’ vom 38. December, 


ranf. he Da aentict bapben &Beim 
ne Frantzoſiſch 0. Fuß · Knechten 

on u e 6 vmb hieſie ——— 
beck7. Pferd hin weg genem wen heid ige endlich in.dgrg: 
— In na rein Gary 


_ _ AiBdem Paag/ vom z1.Mrcember. —* 
Pa Bee tape 
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Extract⸗ Steben, 
Aus Wienn/ Ungarn / Pariß / Londen / 
SER / Wißmar / Maynt / Vrůſe / nd Luͤttig / c. 
—— Br — = Nliebringend: 
DAS] ion er Meues in difen Hr- 
on lhen vorbey gangen. 


* ne — I er er 
"Bere 1694. Den 9, Sanmarik, 





— — — — 








— 
N J 
—R 





a Kaiſerliche Hof · Zahlmeiſter iſt vor erlich Zagen mit ei⸗ 

ner groſſen Summa Geld nacher Savoyen / die allda li⸗ 
gende Kaiſerliche Vdicker darmit zu bezahlen / abgereiſt / deme der 
Sraf Max Preiner folgen wird / vmb mie Herm Graf General 
Caprara allen Fleiß anzumenden / damit zwifchendem Kaiſer / vnd 
andern hohen Allıirten / wie auch. den Italianiſchen Fürften ein 
gute Zufammenftimmung erhalten werden möge. Man erwar⸗ 
get and Höheimb ein namhaffte Summa Geld /fodenen werben» 
den Officiern für Die Resrouten eingehändiget werden folle ; Die 
Land Stände werden ingleichem kuͤnfftige Wochen ihre Werbun⸗ 
gen / vnd zwar doppelt mit eiffrigem Ernſt poraenmmen, 


Auß Coppendagen / vom 15. Detemb SR 


De Zages ift der Hof in wichtigen Sachen auch su offt mie 
den ftembden Miniſtern befchäfffiger / mit ein vnd andern erfinnlis 
chen Den; Mitteln im Romiſchen Reich den Friden wider a be⸗ 
veſten / welches auch von Schweden verſichert wird. Willen Kauff · 
leuthen iſt bey ietzigen Zeiten nicht wol zu Muthe / in Bedacht bep 
diſen vnderſchidlichen Stuͤrmen nicht allein Unſere / ſondern auch 
anderer Nationen Schiffe mit voller Ladung verſuncken vnd zu 
Grunde gangen / ſo / daß wol bey Menſchen Sedeucken von ſo vi ⸗ 
lem Schaden auff einmal nicht gehdrer worden. Unſere neue Con . 
voye / welche mit der alten zu gleich nach Franckreich außlauffen 
ſoll wird nunmehro zu Flockerd angefominen ſeyn. Man redet 
von onderfchtdlichen Ambaſſaden / ſo wol nach Wienn / Schweden / 
als Holland / und Daß ſolche ven Friden zu befordern / vnd dem be⸗ 
drangten Teutſchland Ruhe zu ſchaffen / angeſehen ſeyn ⸗ 

u 


Ex Außs Pariß / vom 18. Decembre 

| Keinen Arreſt vom Staate-Karh publickert / Krafft 
— auff 465. Pfund / und das Silber / nemb · 
ich d auff 30. Pfund / das getribene aber auff 29. Pfund 
õ. Sols / geſtellt wird. Es wird auch anbey befohlen / daß die 
: von Achten vor 3 . Pfund 4. Solsim Kauffhan⸗ 
del gelten folen.. Der Marſchall von Bouffleur hat die Zochter 
deß von Gramont geheyrathet / die ihm eine Summa von 
400000. juübringe. Der Eardinal d' Efiree ift den J2: 
difes algier ankommen / und bey Hof fehr wol empfangen worden/ 
zur... wol Miniſter vom Staat werden dörfite / vmb 
 . Amegen Dep ridend zu fractieren / welchen zu erlangen / man verſi⸗ 
— —— vortheilhafftigere Conditionen / als die 
—— neigt ſeye. Zu Verſailles wird eine groſſe 
vom Mailer als Land gefchen / welche 























en werben. 


— — vom obigen dito. 


Mehmittag it Mylord Gallowayh von hier nach 
fi ‚smbvon dannen fertier nach Piemont zu gehen / 
t Seiner M — — als nr 
* —* 8 von Schomberg zu commandi⸗ 
“ —* nf — a von Unfern Capers 
Zi angöif —* mir Korn beladen / von Dantzig kommend / 
Ainwag genon OR ie zu Land foll mit 25000. Mann 
werden /nemblich 19000. Mann zu Fuß / 4000. Reit⸗ 
agoner /ond alfo die völlige Macht zu Land In 
n / vad werden hierzu die Unkoſten auff 
— * Sailing vnd 3. Groot gerechnet. 


; r Auß 


u ER Er FR vw - 
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Seine CHus-Fönftlich Durchl. Haben fich einige Tage in Cä. 

penick auffgehalten / von dannen feibige allyier widerumb ange⸗ 
langet ſeynd. Seine Excellentz der Her: Baron Freytag / Raifers 

licher Euvoye / iſt auch in diſer Statt widerumb angelanget. Die 

Werbungen werden mic auſſerſter Mache poufirer /ondfollen alle 
Regimenser im Monas Februario compiet fepn, 


Auß Verlin/ vom 28, Derembr. 


Auß Wißmar / vom 18. dito. 


Der Schaden / fo Dusch den letztgehabten groſſen Sturm ⸗ 
wetters in der Oſt · See / dadurch ſehr vil Menſchen / Schiff vnd 
Sdotter zu Orund vnd Boden gangen / geſchehen / veru 
den Intereffenten und allen Mitleideneen oil Lamentirens / indeng 
. Biche allein am Churiſchen Strande 19. Eduffe/ worunder drey 

Königliche — / zwep Dännifche / vier Spurländifche / 


wiewolman noch ſechs darvon / fo geftrander , su falvieren degmep» 
net / befonders man vernimbe auch / Daß pnweir Bornheim ailff 
Schiff dem tohtenden Meer gänglich zu theil worden / wie dann 
auch in dem alfo genannten Kattengatt unweit Sottenburg drey 
Cubeckiſche reichbeladene Spanienfahrer mie Sal, Spanifchen 
. Wein / vnd andern koſtbaren Waaren / ſo aue⸗ einem daſigen vor · 
. aehmen Seren zukombt / worunder das principalefte von 300. £aft 
od 40. Stud Gefchüg führer / Dieandern zweh von200. 150. 
Laft und )6. Stucken /von welchen allen dreyen | Ä 


| | nur wenig 
‚ geborgen gebliben / auch bep Fehmern ein (chönes Sepiffonderliche 


| uten verungluͤcket; Und wird von Koftoch tet / daß das 
ih vnweit von dannen 27. todfe Derfonen angeben fi bey 








uuholm Das Taffer. fo voller todten Menfchen:aproefeny * 
kein Boot dadurch ang $, kommen Jaalt 
Br Chi ——— | er ac 


— —— 


RER ORTE FOR nichemag gefchehenfepn / ondiwei- 
‚fen der Wi — sontrare/ und ſich dann * mann fh 
bemöger/fo wird wegen Außbleibung der noch erwartenden Schiffe 
# daß der Schade / da GDer verhfee / Zöglich hörffre 
* 


28 I Au 
—* 


 AußLhrtig/ vom 25. Decembe. 


uni Fir . 
er En die Srangofen das von hier auff Maftricht 
irch- € geplündere / und groffe Beuchen gemacht. 
1 fepnd allhier 2. Srangöfifche Trummeiſchlager von Huy 
/vınb Die letztmalen in den Linien Gefangene zu rangio- 
. Gen ei Ruhern ‚ iſt nun endlich wider allhier angelangt / 
nd wird Die DevefligungssArbeie mir Eyffer fortgefegt. -Qyon 
+ nur hat man /daß von dannen dag ganze Königliche Rorns 
— Pan erbracht worden / allwo iegund ein Pfund 
Bob 7. Seht er fof ee’ pnd eine grofle Quantität von Korn gu 
Anaben verberben/ Hnd fo Hart aufeinander gebacken / daß es mie 
Bammem nicht voneinand: geſchlagen werden können, 
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AB Urteche/ vom 25. Decemör. 
„ER a 


WVerwic en Samdftag iſt allhier ein junger Bueb vor ons 
_ BeTadF I5- Jahren /gewürgt / und hernach auff das Rad gelegee 
„BRDEDEnF mb DaB er feiner Mutter und jüngsten Bruder vor einigen 
ee een Dupwaigen- Kuchen / vergeben har. 


F ee 5 y > e ' 
ee ockholm vom 22. Decembr. 


A—— | 
a olkofeau wird gefchripen/ daß der Czaar refolofre ſehe / 
| 2 renttone Schiffe von 30. biß 40. vnd mehr Stuten 
Ar en A panien vnd Srandreich fahren zu Taffen /06 
Pe Dueces und beſſers Gluck als andere Neutrale has 
ſtehet zu crwarten Es haben auch erwehnte Czaaren 
RER entfchloffen, 
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wer 
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entſchloſſen / diſes Jahr mit DEUE als jooooo. Mann / aber 
wol erercirter Muitz 7 In die Zartarep einzufallen / damit die 
Trouppen defto beſſer fich Halten konden / als wor diſem geſchehen / 
da der General Galiezin mit rooooo. Mann nach-bemeidter 
Tar tared gienge / welche aber meiftentheils auß Hunger crepiren 
muften. Dan will alldier verfichern / daß die Zractaren / wegen 
Uberlaffung 10.biß j2000. Mann an die Heren Staaten /fogur 
als richtig ſeyn; mworgegen bemeldte Heren Staaden Yährlıch 
499099. Reichs: Thaler. onder gewiſſen Conditionen /-hiefigem 
Hof bezahlen wollen / vnd folle Holland ſchuldig ſeyn /folche Bäl- 
‘der auff ergnen Koſten überführen zu laſſen. 


Auß Wienn /vom 26. Desembr. 


"Die Rötferliche Erb,Länder mögen 24009. Monn werben / 
von welchet Mannſchafft nicht allein die alte Kaiferliche Regimen⸗ 
1D/ 


— 


‘ger zu Fuß recr outiret / ſondern auch im einen —— 14.7 
"als fie vorhin geweſen / geſez werden koͤnnen / ſoich 
ſolle biß kuͤnfftigen Aprill bereit ſie hen / vnd von denen Raiferlic 
Officierern uͤbernommen / vnd diß zus Eröffnung deß Feldzugs in 
der Kriegs · Diſciplin exercieret werden / ebenfals werden auch die 
Königliche Dännifche und Chur⸗ Furſtliche Hannoveriſche in Une 
arn ſtehende Auxiliar · Volcker in Zeiten seszontirer/ alſo Daß alle 







Worrath von Ecbens, Dritteln von dem Bi 
> Mi prlangen/ Dad wel au befogtein Som 


j en 


u Manor verſtarckt worden / ald dbrflee-diefelbige 
Aſchen genden Moraͤſt vnd Waͤſſer wei 
* vn Sur Meran —**— vornemmen / vnd einige Quantitaͤt Pro⸗ 
Hine { ji 1 bringen ſuchen Auff der Land» Straffen vmb 
Stuch weh Fendı ta in Ungarn / fepnd in kurtzer Zeit durch Straſſen ⸗ 
vida ermordet worden / von denen man onderfchidlich. 
) ei ame: glich eingebracht Hat / die ihren vers, 
ei me; angen werden. Auß Dber; Ungarn wird 
— | einigen Potnifchen Dörffern vil Leuth durch · 
— Übergelauffen ſeynd. Bon Eſſeck hat 
| u Sabag 800. Tuͤrcken in Guarniſon ligen / weiche 
| —— mie ihren Straiffereyen beunruhigen 


| — / wie da Mann gegen Walckowar kommen / 


RENTEN el / vom 28. Decembr. 
ae Jar € Farſtlich —R haben auff die eingebrachte groſ⸗ 
En en di * infolentien und Desordresfo auff dem plat- 
* Lan De en aten verübet werden / abermalen ſcharffe 
: 223 gehe — jen./ und den Bauren erlaubt / dergleichen 
Du “ ge € ater n zu verfolgen / und gefänglich anhero zu 
Aiffer n/a ut f Tr ir anverfchidene Dificiers Ordre ergangen/ 
I le Kar — ge n 1 Bäder / Euffen ond dergleichen Kauff- 
| 1,90 hachen zu nifititen / omb zu fehen / ob auch Contrebanden 
darinn ver arg ij: d felbige fambe den Kauffleuthen hintveg zus 
nen, 1 ftundbie Deputierte von den Land» Ständen 
gen allhier anfommen ; Imgleichen bes 
eıde/ Baron Dickfeld vnd einige andere 
er Staaten allhier. Madriter Brieff 
Id 58 ve Königliche Majeftär dem Hertzog von Holle 
— See die Charge als General der Reitterey vom 
1 von Famont.anädigft conferirt / vnd deſſen 
qu * a Weflerioße mit dem gulden Fluß begnädiger 
| vom Marquis von Epinola iſt nach 
vo im —8* abgefchicht worden. * 
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Auf Mayntz /vom 29. Decembr, | 

Verſchinenen Sambftag Nachmittag vmb ein Uhr Hat man 
Allbie ein ſtarckes Erdbeben gefphre /fo jedoch (SOtt Lob:) ohne 
Schaden abgangen /aber beforglich nicht vil guts bedeusen dörffee. 
Zu Rheinfelß Hat man zeithero einigen Tagen / daß dag Negen- 
Wetter etwas nachgelaffen / mit einem unbefchreiblichen Eoffer 
an den Veſtungs⸗Werckern wider zu arbeiten fortgefahren/ auch 
werden in der Neuſtatt onderhalb der Veſtung gelegen /noch mehr 
als vor 3000. Mann Paracquen auffgerichter / und fagt man / dag 
DBrandenburgifche Voͤlcker darinn logitt / vnd mir noch erlichen 


1000. Mann verftärchet werden folle / vmb dem Feind bep einer - 


abermaligen Belägerung beftens begegnen zu fönnen. 
AußdemElfap/ vom 25. Drsembt. 


Beithero die Werbungen in difer Provintz / Lothriugen / Wur⸗ 


gund / vnd auff der Mofel coneinuire / hat man begeite Die Rech⸗ 


sung gemacht / daß fich Über 6000. Mann angegeben / vnd kom⸗ 
. - Men deso noch Zäglich fo vil bey die Hand /dag die Dfficierd auch 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt zugeſchriben / vnd verfichert /. mit, 


wenig Unkoſten einige neue Kegimenter zu Fuß auffjurichten / 
wann darüber Ihro Majeftäe Dero Ordres eiuſchicken vrden / 
wie fie Dann vermeynen / das Fußvolck biß auff 3z0000. Mann zu 
verſtaͤrcken / mit Remontirung der Reitterey koͤnden fie noch nicht 











wol zu recht kommen / weil ihnen noch mehr als 18000. Pfedt 


mangeln / deren auch feine mehr zu bekommen wůßten / auch wol 
Die Juden zu Metz / Straßburg und andern Plahen von ihrer 
pr Eommiffion / vmb deren eine Anzahl zu liſſern / ei 


n /fich beflagend / daß deren nirgendwo mehrere Dusch pracfic> 


ven fönden. Die in der gantzen Proving In Stärren / chldlfe 

vnd Dorfffchafften / wie auch Durch Lothringen vnd Wurgut 

—ã ſeynd meprentpeilsin Schiffen /Karı 
agen auffgeladen/ond nach den Magazinen auff Phllippsbur 


ZU 106 en ee... = — — 


Num; II 


Ardentliche Wochentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den 9. Januarij. 


ee er ν 
Er — /vom 8. December / 1693, 





uff denen Grängen ift dato alles 

ſtill ond in guter Ruhe / GOtt gebe / 
Fe daß es nur lang beftehen wolle. Vera 
angene Wochen feynd 400. Türchen und 
artarn zu Pferde von Baminieck biß ons 
ter Baworow gerückt / nach deme fie aber 
vnſere Partheyen erblicher / feynd fie gleich 
wider zurück gekehrt; Es —B—— aber 
vnſer Partheyen nachgefeget / vnd jhrer 10, 
nn eertappet. Diſer Tagen ıft ein Überlauffer 
—— in der Schang angekommen / welcher außge⸗ 
— daß zoo. Tuͤrcken vnd Tattarn vnlaͤn ng auß der Veftung 









egeben / vnd biß hinter Die Dunay gerückt feyen ‚ Es fie in 
iniech groffe Incommoditet ara möjten. Ihro Era 
cellenzz der Groß⸗Cron⸗ Feld⸗ Her: befinder ſich noch allbier / 
* te aber / ſo bald ſelbige Das Sieber wird verlaſſen haben / ſich 
Warſchaw erheben. Ein Theil von der Boͤnigl. Hofhal⸗ 
tung iſt 8 von —— gen Warſchaw abgangen / vnd ha⸗ 
ben der Boͤnig / welcher Sich noch etwas weni⸗ 
Bes an ee — incommodirt befindet / Ihro Abreyſe nach 
Dart Warſchaw auff Eünfftigen —— geſtellt. Der 
uritius Vota / iſt auß Italien be vr igem Hof wis 


Be Ben: ift von Seiner Maiefts t dem Aödnıg ſehr 









nad angen worden/ und thut nun vonfeiner vorbabens 
den ion Berichtabftatten. Alles ıft ſchon mir Schnee 
bedecker. Söniten ıft gewiß, daß dare Maſeſtaͤt der Rönig res 

rebleibe/ bey der H Allianz feft zu verbleiben, vnnd allen 
welches cın anders — zubegegnen vnd nn 


zu 


— Auß Pariß / vom 21. Dito | 
Die Cleriſey /fonoch allhier verfambler ift / hat dem Koͤnig 
vier Millionen / wegen dem Tart / ſo auff jhr Holtz durch diſes 
gantze Koͤnigreich gemacht worden / zu geben verwilliget. Den 

18. diſes iſt anß Piemont der — von Teſſe allhier angekom⸗ 

men / vnd alſobalden nacher Verſailles gegangen / vnd Sr. Boͤn. 
jeft. von deme was der Marſchall de Lattinat jhme zu vers 
richten anbefohlen Relation abgeſtattet · Diſer Tagen ftarb Mir- 
Ambrofius / Hertzog von Bournonville / hiebevor gewefener 
Gouverneur von Pariß / zu Provins in Briein einem Llofter im 
voten "Jahr feines Alters/ ond hat feiner Tochter Mariz Fran⸗ 
cifez von Bournonville / gegenwärtiger Herzogin von Noail⸗ 
fes/ wie man ſagt / 25000. Kivres "Jährliche Renthen binderlafs 
fen. Man ſagt / daß der Cardinal de Eſtrees / wol zum Miniſtre 
de Zitat doͤrffte gemacht / und gebraucht werden / vmb den Fri⸗ 
bden zu erhandlen / vmb diſes zu erlangen / verſichert man / Daß 
Se. Bönigl.Majeft: bereits vil vortheilhafftigere Conditiones / 
ale die vorhergehende / habe vorſchlagen laſſen. Don Marſeille 
bat man Bericht / daß dorten 4. Galliotes / vnd Bomben dar⸗ 
auß zuwerffen / außgeruͤſtet werden, Daß man alldar auff die 
Galeren zooo. Bomben / nebſt einer groſſen Maͤnge Granaten 
vnd Pulver / einſchiffe; Unnd daß zu Coulon auch ? 5: Kriegs⸗ 
Schiffe fertig laͤgen / in die See zu gehen; Welches glauben ma⸗ 
chet / daß man Vorhabens ſeye / Final oder einigen andern Platz 
auff denen Italianiſchen Cuͤſten zu bombardiren. | 
| Auß Wienn/ vom 24. Dito. 

: Brief auß der Moſcau verfichern /daß die Moſcowittiſche 
Esaaren befcbloffen haben / eine groffe Diverfion denen Tuͤrcken 
vnd Tartarn zumachen/ und mit 100000. Mann in deß Tartar⸗ 
Tams Land einfallen wollen / damit diſer kuͤnfftig keine Voͤlcker 
gegen Ungarn abſchicken koͤnne: Die Czaaren haben reſolviret 
zu diſer Armee die meiſt erfahrneſte Soldaten vnd beſte Officiers 
außzuleſen / vnd nicht mehr fo vil Weiber vnnd Rinder / gleich 
wie der Generaliſſimus Gallizin vor etlichen Jahren gethan / 
mit in das Feld zu nehmen; als wordurch nur Die Lebens ⸗ Mit⸗ 
teln verzehret / vnd die maͤchtigiſten Armeen ruiniret werden. 

Auß Coͤlin / vom 31. Ditc. 


| . Das Chur⸗ Coͤllniſche Regiment zu rdt vom Conte de Ars 
ae ran varuaalg 7 m DOUAHBIRBe Wienfe überlaffen 
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worben / und hat man su deſſen Reeroutirung annoch verfchys 
dene pferde auffgekaufft / vnnd eine groffe Quantitaͤt Stiffein 
zugefande: Won Bonn bat man / ob feyen allda einige auf; 
Sufpicion / als ob ſi den Srangofen Pferde zugefande /arreftire., 


worden. j j 
Auß Pariß / vom 21. Dito. 
Man continuirt doch jmmer den freywilligen Tax vor die 
— — das Statthauß zu liffern / vnd wird verhoffet / daß 
oAlch Geld zulänglich genug hierzu ſeyn werde Auß pᷣiemont 
wir nun Zeit Peine Nachricht erhalten. 
ren AYußDBerlin/vom2za2.Dito. 
"Vergangene Wochen iſt ein Placat — worden 7 
daß fd etwann einige in Streitt oder Schlägerey geriethen/ond 
von andern / ſo darbey wären/ entweder darzu angehent/ oder 
nicht dar zwiſchen getretten/ und fie gütlich ſcheydeten / oder die 
Streittenden nicht ſo fort in Arreſt nemmen lieſſen / ſo ſolten die 
jenige / nach Befindung der Sachen / eben ſo ſcharpff als die 
Streittende / laut deß Duelss Edicts / exemplariter re 
werden. Was aber diſe en Ordnung gefruch⸗ 
tet / iſt auß folgendem zu erſehen: Kin Churfürftl. Trompeter / 
vorlcher fichmit einigen ſeiner Cameraden nicht wol vertragen 
Bönnen/ werten folche mit hhm nicht vmbgehen woiten / auß Ur 
ſach / daß er/ einiges Verbrechens halber / allbereit zu Karre 
sonbemnirt geweſen / vnd vergangenen Sonntag Abend einen: 
von Denen auff freyer Straffen mit Stock und Degen attaqui⸗ 
ret / auch gedrohet / denſeiben mit ehiſtem uͤbern Hauffen zu 
ſchieſſen / welcher ſo fort darüber geklaget / worauff gleiche Or⸗ 
dre von Seiner Churfürftl. Durchl. ergangen / ſolchen in Arreſt 
Zi nehmen. Als er nun geſtern Mittag / nach Gewonheit / zur 
Taffel zu blaſen / ſich einfindet / wird dem Unter⸗Officierer 7 
nebenit einem Churfuͤrſtl. Laqueyen / vnd einigen Soldaten bez 
Fohlen / ſolchen in Arreft zunehmen / welche folches auch in aller 
Hof ar worauff er aber fd fort einen Puffer auß 
dem Bueſen sicher / vnnd den inter a Officierer mit 2. Augeln 
üben Hauffen ſchieſſet / gab darauff feinen Degen von fich/ond: 
fagte: Nun willich in Arreft gehen /onnd weiß nun warumb;. 
und warb Darauff nach der Hauß Vogtey gebracht. Der R-; 
Woſſene lebet zwar nody/ weiler aber durch den Magen getro 
wirber das Zeben nicht erhalten · Der Etfangene bar - "> 
— res 
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BE i betten / 


betten/felbigen noch einmal Fr fprechen / vnnd bezeuget / baß es 
auff jbn nicht/ fondern aufffeinen Cameraden angelchen gewes 
fen. Es dörfftedifemfein Urtheil ſchwaͤr fallen / weiler niche 
allein einen chuldigen ermorder / fondern auch auff dem 
Schloß folche böfe That verüber hat. 

Auß Coppenhagen/vom 19. Dito. 

* Die Affembleen continuiren täglich / noch mehr aber ber Ge⸗ 
beimbe Rath in hochwichtigen Affaires / welche mit Schwes 
Den dahin collimiren/ dem —— Roͤmiſchen Reich quis 
modo den Edlen Friden zuwegen zubringen / vnd ſoll gantz ge⸗ 
wiß ſeyn / daß kurtz nach dem neuen "Jahr der junge Herꝛ Baron 
edel mit gewiffen Vorſchlaͤgen fich nacher Wienn erheben 
wwerden. 

Auß Ambfterbam/ vom ı9. Dit. 

‚Mit Brieffen von Marfilien vom ı 6. diſes hat man / daß alla 
Dar 3. Schiff mit. Korn vnd andern Kriegs⸗ Matertalienvon 
Benus arriviertwoären. Die Sregaten/ fo den 13. Paffato von 
Toulon in See gangen / waren widerumb eingekonmmen ; Hin⸗ 
Beaen lagen 2. Sregatten vnd 2: Kriegs» Schiff von so. Stüs 

en Segelfertig/ vmb außsulsuffen. Don Breſt hat man Zei⸗ 
— 26 Dannen 2. Kriegs⸗Schiff ſolten außſeglen / auff 
Der Kuͤſten zu kreutzen. Auß Piemont war Zeitung / daß Mir.de 
Tatinat noch 14: Tag Hourage hätte vnd noch ſo lang in Cam⸗ 
pagne bleiben würde / und ſtůnde mit 2. ſchwaͤren vnd 3. Feld⸗ 
Stucken marſchfertig / fein Vornehmen ſolle ſeyn / Caſal zu ſuc⸗ 
curriren / vnd die Winters Quartier im Montferatiſ. zu bezie⸗ 

ben. Der Allijrten Trouppen wären auff den Doͤrffern derge⸗ 

— einquartiert / daß fie auff die erſte Bewoͤgung zuſammen ges 

racht werden koͤnnen. Zu Pariß nehme die Armut vnnd der. 

Brodt⸗Mangelſehr zu. Zu Reimbs ſtuͤrben täglich mehr dann 

40 Menfcben von Junger vnd Mangel der Lebens» Mittel. 

Der Päbftliche Nuntius habean den Koͤnig vor die | 
Biene Sridens-Propofition/ gegebene Antwort kundt gemacht / 
koorinn aber Bein groffes Vergnügen gefunden würde. Louyſa 
Anna de Noailles / Gemahlin deß Marquis de Lavardin / iſt zu 

Benno geſtorben. — 
— a ———— 
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hs 36 Srdinari Zeitungen / 


* > ‚vom vnderſchidlichen Orthen. 


[den 9. Januarij. 


us Hl vernimbt man / dab fich die 
EN den zu Saba / vnwiſſend zu mag 
fein / verſlaͤrcken / derentivegen Hr, 
Gudo von Stahremberg / allen feind⸗ 
De Dora zu begegnen/ nach Eſſeck ab- 
fer ift. Herz Siraf Breiner ift nach Sa- 
en [on abgereift/ den 6. dito hat die Kahſe⸗ 
bir ee drepffigifte Fahr ihres Alters erraicht / 
#8; in fchöner Batla celebriert worden. Aus Ds 
ber» Ungarn wird confiemiere / daß die Toͤckeli⸗ 
ie he 2. Parthepgänger Janko Denenza/ vnnd 
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Rabicht wann mit 300.Karuzenvon Temefiwar 
8 Land zuſtreiffen / von einander marfcyirt / der ’ 
hı25. Mann nad Lippa gangen / und hab Rays 
1. Sorften ift gewiß s daß ſich Franckreich 
y/ bey allen Höfen wegen eines Ian febr 
ep. Rorfchiäg bey denen hoben Allijrten 
mb Kapfıel, Seus deflo Fräfftiger wider dm 


eStORH DI 3: Jahnarl gi | 
u de „Deren Dar, eo METER Dee 

Kia Cora Würtenberg’ Hocfürfil. 

446 n@eneralvom 
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nebenft be eat zus vnd Hera Obrift-ieut. Junghans 
—— den Catholiſchen Neuen Fahre. Tag / 
bie St ie on | —— 
J DR ran 
et wünfchend/ ht vns nimmermehr 
einde Haͤnde kom̃en laſſen wolles ¶ Den 2.lieffen Brieffe von Straf; 
nd ein mit Bericht Daß Der Frantzok fich mit flarder Macht pnnd grof- 
fen onvergteichlichen Präparatorien daſelbſt vnd su Dies gefaft balte / pnd | 
1400. Bien Bananen de alle nit Muni 
/ Heuonn hela 
ar Band» Bote in Une vnd * he 
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Mi hen Tractaten / die er gebro, 
an, Ihro Päbft. —— 
| gegeben 
Sache GOtt befehlen / vnd heimbflelen. | 
mine AuhLonden /vom 25. December. 
mi Das Unter Hauf hat beſd loſſen / zu Verſtarckuog der Land. Macht / 


n / Aober deidentudt: / ſonderu hat oil en 
an sun ze 

















eu Pferder jedes von 517. Reuter 4. Regimenter 
don 500. Röpffen / und 51. Regimenterzu Fuß, jegii- 
aun / mit ehiſtem zumerben, wird Das Appar- 
St. Yameshaufe / morinn der König gegentodctig zum erfien 
Ankunft im Reich refidirte/ zu Empfahung Ihro Durchi. def 
ron Beneral,sieutenauts/ Marggrafens von Baaden praͤpa⸗ 
88 be &r. a Adwiral eis en 
Zu Sachen / ſeynd bereite 
Capitain Benbow wird mit ehiſtem mie 
Sranders in See gehen / bınb auff Die Korn. 
außdem Sund erwarten zupaffen. 


—*2* rei theilet Hol. 

. Ianbik; Kauffardep- Schiffe in onfern Haben aufgebracht twerden follen. 
us Berlin/ vom 26. December. 

Fıra tgangenen So: beſahen Se, Ehurfürfil. Durchl. die all⸗ 

ME REN» angelegte Beibeiche. Statt, vnd rühmeten/ daß feit zwehen Jah⸗ 

ven Dil Fihöne Sebäube auffgeführet worden / alfo dafı Die Statt meifteng 

 gebauetzondf tigen Frühe-Jahr andenen Fortificationg. Xer- 

amaudyangefangenterden. 6 wurden au) Damalseinige Regiment 

@eond Beuer- Dörfer probiret, weldye &e. Ducch!. der Her: Marge 

af onnd Heer · Meifter dep a. Sohanniker. Orbens Earl Poilipp ad. 

| ‚glücklich und mit gutem Contetitement 

Fbegaben ſich Se. Churfürfl, Durchl nad) Dero 










Aus Coppenhagen / vom 26. December. Kö: 
ehr fiehet man die auffgebrachte Holdndifche Schiffe an der 
Zahl einige z0-anff hiefiger Rhede / vnd ſagt wan gantz —— — | 
Sayroeden ein s gethan / indem fo woljhr als onfer Minilter Der Hr, 
won Lenthe auff fo vilfältiges Anfuchen feine Satisfaction erlangen Fön. 
Mer ; Man hoffet onterdefjen ein Accommodement / vnnd daß der beyden 
Nordischen Ko ige Schiffe / fo parat ligen / nicht nöthig haben werben ⸗ 
fit) zu conjungiren. Die Affembleen continuiren vnd wird der Hofnach 
dem Neuen Jahr auch damit den Anfang machen, vnd fo Dann die ſchwat · 
ge Trauer ablegen. | 
Aug Pariß / den 23. December. 


Marſchal de Sattinat wird ehiſt ben Hofermarfatr vmb Ahro Mas 
jeft. vonder Campagne in Piemont rapport zurhun. Der Preih deh Roms 
vermindert fi) jegumd auff vnfern Froutieren / ond glaubt manı daß ſolcher 
noch mehr abfchlagen werde / wann Die erwartende Schiffe auf der Oſt⸗ 
See anlangen werden : Man fagt / daß feibige auſſen pinbfahren vund 
traten follen / den Engel - vnd Holändern zu entgehen. PR 
u nr Anh Turin dom 20: December. 9 

Ehe die Frantzoſen von Sapigliand auffgebtochen / vnd nach re 
geich marfehirt/ auch ihren Weeg hur 13000. Mann ſtatck durch Das Thal 
Peroufa genommen / haben fie alles / ſo gar die —— vnd vmb 
der Bauen Yahftelungen zu entfliehen’ hat der Cattinat ſolch Volck 
dur der TBaldenfer&egend marſchiren laffen wollen / welchen diſer Fran⸗ 
hoſche General ſoiches zůvot zuwiſſen gemacht / worauff diſe zur Antwort 

—* als 


gegeben / daß ſie einer ſolchen Armee den Paß nicht verwehren 

— Ar tar ne 500. Mann aufcommandirt / bie S 
zu vecoanofeiren / feynd fie von den Walden ſern umbringt / vnd ale todt 
——— welches diſen Beangöfifchen General gem 









er nahgehends diſe feine Armee 
Eommer über in Difem Lande biß . 
* — 






auß Wienn / 
Brüil / Bhrtig ’ Hang! 
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Aug Dienn) vom 12, Januario. 
OD höret man niches von denen Tuͤrckiſchen Aupfälfen / 


waran fie villeicht das Wetter verhindert / ob ſchon die Be 
fagung mens Mangel an Au ke thut. 
Unfere in den Quartier: Plägen ligende € d mit al» 
Ienwolverfehen: In en wird atom ein na 







gehalsen / wobep | ve 

eeifchafftär Bas m been a 
taten zufchlieffen/ ſchon die Frankd — I vers 
haiſſen / fo —— —* * geſchloſſen werden / weil das gemeine 
Dold ſehr nach dem Friden ver angt. Yan Polen dörffre der Reiches 
Tag biß zu en Geſundheit verſchoben werden ed 7 


hrets zut Beſſerun Be: Indeſſer 
Sen ORandn vaın akaeeR/ om if hen BP 
‚Kriegs wider den Tuͤrcken zu erhalten, * 
‚ Decembr, 


8 fepnd nr. Ihio Kaiferlichen | 
epnd nunmehro die von Ihro 

— Academica BE ne — nehme 
bep Seine CHur-Fürft!. Durchl. von Br 
zung hieſelbſt gnaͤdigſt reicribierer / daß nunmehro a na 
als eine Kaiferliche vnd Chur⸗ Fürftliche Univerſitet reſpectieret / 
vnd ſolche indem offentlichen Kirchen⸗Gebett in ——— 
















tzogt hum mir eingeſchloſſen werden Auer Fe 

Sonntag der Anfang wuͤrcklich ge 

Seine Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. | eſelbſt g 

— rn nn Snauguratio biß 

tigen 
vileglen ſich völlig gebrauchen / vnd 


— auf udn 
ve üb üblich / sonferiren folten, — * 
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na —* aß der von Zara felbigem fuccedieren werde. Ein 

En — — fer Tagen mit Gewalt bey Hof ein⸗ 
—2— vnd als ihm ſolches verwehret 
ag eine Schrifft auff der groſſen Stie⸗ 





rn * Hagen gefunden / worinn gedachter Eremit 
ich beffa ae daß man if in von dem König abachalten/ und wurde 
n ati a da ran ſeye / folches fir GOtt zu verantworten 


J aben / darnach batt 
N — 
Eee 


TR N Ri 


aß dife Schriffe dem König vorgezeigt 
h dem Eardinat von Toledo / dem 
Don Sean de la Yiera eines geſchwin ⸗ 


a — Roma nIge 


ie. —— sg che 19. ——— — 

VDer P d A einem harten Froft zu Bethe / 
welch er dure diegan Woilfeptwäre Kranckheiten vnd ra 
20088. Fälle verurſe €) Bond will Ihne Sein Leib: Medicus 

durchauß noch 3 nicht an die frege Lufft laffen. Zwiſchen 
laͤnt — Cordmaͤlen / fremb⸗ 
werden bin und wider vil Zuſam⸗ 
—* gehalten / wie nicht weniger 
den / die vil Maͤchtige Fries 
Hd den verlohrnen fo hoch ae 
* finden / vnd zwar vmr ſo vil 
d —* Rorsifche Eronen ebenfals vil hier 
rbeit ee fich allhier dahin einen € 
‚fireitenden Partheyen außzu⸗ 
wuͤrcken / 


wörden / vmb alsdann vermitteiſt ſolcher Zeit einen Friden zu 
ſtifften / damit der Paͤpſtliche Stuel / vnd nicht die Nordiſche Ero- 
wen die Ehredaven tragen ; Cardinal von Fourbin verfichere ſeht / 
daß fein König nimmermehr nichts andere / ale was fich von Rechts 
vnd Billigfeit wegen gebührete / fuchen würde. Dex ſchwereſie 
Punct rg N bie Accommodation deß geweſenen Königs Ja⸗ 
cobi zu ſeyn. Die Tober hat ſich wegen groſſen vnd vilen Regens 
alſo außgegoſſen / daB Hiesdurch groſſer Schaden geſchehen. 


Auß Pariß / von 26. Decembr. 
Diſe Wochen hat man in lauter Devotion zugebracht / der 
Köntg pflegte geſtern feiner Andacht zu Verſailles / mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Ceremonien / vnd röhree eine groffe Anzahl K 
an. Man fagt bey Hof / daß man zu Erlangung eines 
zwar einige Vorträge gethan habe / gleichwol aber fo vortheilhaff⸗ 
tig nicht an die Allüürte als ſolches außwerts ſpargiert wird/ und daß 
nan zu Sebung einigen Contentements an den geweſenen König 
= Engeland /.offeriert / die beyde Nordiſche Cronen /nebft Zus 
giehung zweyer Catholiſchen Prinzen / esfennen zu laſſen/ ob die 
Abſetzung gedachten Königs von Engeland sechrmäflig geſchehen 
ſehe? Auch mie weit das Recht von der Sammer zu Meg geber? 
Liner weiche Subiscta verfchidene Curriers abgeſchickt ſeyn. Ent · 
—— ſucht man den erforderenden Fonds alſo zu regulieren / daß 
man ben Feldzug früher als vorhin in Teutſch · vnd Moe | 


eröffnen können. u 

Auß Dreßden / vom 26. December 44. ul 0% 
a —— 
uns von Ihro Fuͤrſtlich Durchl. von 

Feldzug nur gelehnet worden / wider nach Zelle gegangen / und. 
ir noch —* / (wiewol vnder · 












































Raiferlichen Envoye / ond wird von Ih⸗ 
Durd Heife nach Poßzdam fich mit Ihro 
Rrchl. von Brandenburg zu underreden /gar 
'egimenter ſollen hier vor Holland gewor · 
; foe onder dem jungen Neutſch nach Sas 
* —2 der Chur · Fuͤrſtin Niderkunfft 
i dkommet fie nicht mehr auß ihrem Ge⸗ 

— **— bey dem alten Preiß. Der Here 
4 Hannovonar Minifter hatte diſer Tagen 
* ſeinen Affairen aber 


—* 285: Decembr. 
Brangofenauffdas Eaftel Dinegem / 
gelegen / und die Beſatzung bey 
je die Prochien applanirt hatten / 
an aber auff deren Anmarfch gleich 
Moin Königlichen Englifchen Dienflen ſtehen / 
| fobald aber die Frangofen diſe vernom⸗ 
efi her Eyl / mit Minderlaffung oiler Ammn- 
ee / fe Er nerbrennen wolten ; Underdeſſen verftärs 
die l rauf gemeldtem Gaftell nach erforderender 
wendigten / Tag mehr vnd mehr / weilen allda alle Holtz · 
ſcation Oſtende vnd Neuport ankommen 
* ei Br 





Haaos / vom 29. Decembr. 

m daß der Kong von Engeland Innerhalb 
Ben: kommen werde / wiewol das Par⸗ 
ze daß Seine Maſeſtaͤt wider heruͤber 
—* hiernechſt einen fruͤhen Feldzug 
| de’ vmb die Feindliche Deffeinen bey 
Pr enge Ihro Majeſtaͤt 
—* voinemmen. Die Hertzogen von 


is Bei atel ſte hen in Tractaten mit den Herren 


Auß 


RU rg nr - 
— 


== 


wovon 
5* Pie davon eiſter 


stoßen Goräsen + nbcfen fer man ha ee 

— wehrsond.fepnd fchen. alle Stuck und Feuer ‚ 
ee 
F — 
sch 


Dan 4. Januar“ 
erlag 
de 


1 een dien Wine 













rie/Hom 32. Decembr. 
{ In —*8 der reich beladenen Silber 
— — nicht BR 


BR. est 16. Deembrn 
| * X il ſich 7ebif ABS Pläne Sue Schiff an den 
— * In allwo 8: Fahrer Bart ſich befinder / 


ı ia auffen — n ihn vnd die verhandene 
welche echs — eegeln verordner ſeynd / 



















| iX I 5. » Schiffe erwarter/ 
| per Seite fi andere ſchon in die See gelauıfe 
Me mitt denen in”. and ligenden Holländifchen con. 


m /ondüh Rpife * 8. Englifche erwartet werden; 
| ap Te abaeden ; man glaubt aber niche/ 
Ä derſtehen werden / in Die See zu gehen / 
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Mranteren kommen / weßhalben ia denen Vereinigten Pro · 
vintzien a un In werden/ond  . 
verincynet Holland fünfftigen Feldzug eine Armee wou 60000. | 

Mann / und Engeland 50000, Mann inden Niderlanden zußas 

ben / damit wider Frandreich zu agieren / wozu die allenthalben 

angeftelice TVerbungen von Holland / und Transportirung der 

Vdlicker auf Engeland nach Braband ein groſſes contribuiret. Goͤ⸗ 

fern Nachmittag ſeynd Ihro Hoch⸗Fuͤrſilich —— der Dez 

Priatz Ludwig von Baaden / in Geſellſchafft viler Herren von hier 

nacher Engeland abgereift- 


Auß Bruͤſſel / vom 7. Januario- 


M —— Valencin / 
—— —— — — 2% 
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Ardentliche Wochentliche Poſt⸗ 

— Zeitungen / diſes 1004. Jahrs / | 

no Den J6. Januarij. | 3 
Auß Turin /vom 22. December / 1693. 


GR Se gange Zeindliche Infanterie vnnd ein 
en <heilder Cavallerle reririrer ich durch Pe⸗ 
* GE, u Drouſe und Pragelasin Franckreich; wei⸗ 

ed Pi ". N“ Ier.aber dife 2. Thäler in letztem Feldzug von vn⸗ 

Be SS fern Trouppen ruiniret worden / haben fie jhre 

* Pferdte mie Haber und Fourage beladen / vnnd 

2200. Bauren cemmandſten muͤſſen / vmb bie 

7 a Fr bereiten. Die . — 8. Geiſſel 
— 4 von Foſſa mitgenommen / zur Sicherheit der dar 

— GE u ARE binderlaffenen 2000. Saͤcken mir Meel / wel⸗ 
ehr ſie nacher Pignerol abführen wollen. Die Trouppen vnterm Cheva⸗ 

Her de la Fare / welche jͤngſt bey Chol de Tende nicht durchpäffiren koͤn⸗ 
nen / gehen wider auff die Balceren vnd Schiffen / nachdem⸗ fie in dem 

Gebuͤrg il außgeſlanden / vnd von den Bawren vil nidergemacht wor⸗ 

den. in Theu der Feindlichen Cavalerie retirirt ſich auch durch das 

Thal von Suſa. Ehe der Marſchal de Catinat ſich zuruck gezogen / ha 

ſelbiger einen Trompeter an Die Waldenſer geſchickt / vnd denſe bigen ſa⸗ 

gen laſſen / daß / wann ſie die Armee in jhtem Ruck · Marſch nicht angreife 
ſen wur den / man fiein Ruhe laffen wolte; deme ein Capitain im Nas 
men der Waldenſer geanemorter / daß ſie zwar die Armeenicht incommo» 
biren / aber trachten wu den / mehr ala den hulben Theil der Bagage tvege 
sunemmen : Man verſichert / daß fie mürcklich einen quten Theil davon 
befommen.. Der König von Engeland hat onferm Hertogen die Sub⸗ 








| er Au · Erfchwingung der Kriegs⸗ Unkeſten / Morärtich mit 12000, 
ch 


sehaler wermehrer. Der Bhſhoff von Saluces hat vnſerm Hertog 
Marſchal de Catinat einen Brieff uͤberbracht / wor in derſeibe mel« 
daß / obw older König ieh Herr gant Piemont Härte verbi er nen aſ⸗ 


lonuen / ſo habe cr dach jolches air zugeben wollen / vnd — 


chen Hochhele zu erkennnen zu geben / daß er dieſelblge anſehe vnd halte als 

ſeinen Bruder; deßwegen Seine Majeſtaͤt anbefohlen / daß Dero Ar⸗ 

mee / ohne einigen Schaden zu verurſachen / fich zuruck ziehen ſolte / ver⸗ 

hoffende / Seine Hochheit werde / in Betrachtung diſes gelinden Ber⸗ 

fahrens / ſich alſo anlaſſen / vnd in ſolchen Stand ſetzen / daß Seine Mas 

jeſtaͤt nicht obligire ſeyn werden / Dero Trouppen wider nach Piemont su 
€ . 


fenden. 

— Auß Pariß / vom 28. Dito. 

Det Hertzog vnd Herzogin von Charttes / nebſt Madmoiſelle/ ſeynd 
den 22. diſes von Verſailles hier ankommen. Bor 2. Tagenif der Her⸗ 
tzog von Vendome / vnd der Groß⸗Prior fein Bruder auß Piement al. 
hier angelangt. Das Elend vnd der Brodt⸗Mangel vermehret ſich durch 
diſes gantze Koͤnigreich / allwo man nach dem Friden ſchreyet. Einige 
Brieffe von Marſeille melden / daß der Gouverneur deß Baſtion degran 
ge eine groſſe Menge Korn laͤngſt denen Barbariſchen Cuͤſten eingekaufft 
habe / vmb die Königl. Magazins zu Breſt damit anzufüllen, VBon Sa. 
Malo hat man / daß von dannen 18. Armateurs ſich in die See begeben 
hätten / vmb auff die Engel-ond Hollaͤnder zu freugen. Auß Sratien iſt 
‚vor wenig Tagen ein natürlicher Sohn vom König ron Dennemarct hier 
angekommen /.melcher su Berfailes den Köntg und das gantze Königl. 
Hauß gegrüffer hat / vnd von Seiner Majeſtaͤt gnädig empfangen wor- ' 
denift. Sifaboner- Brieffe vom 24. Novembris melden / daß die Köni- 
gin von Portugall ſich annoch etwas vnpaͤß lich befinde ; der König onnd 
die zween Pringen aber/ wie auch die verwittibie Königin vonEngellandy. 
waͤren in völliger guren Geſundheit: Und habe man fchon angefangen 
die jenige Schiffe außzuruͤſten / welche naͤchſt fünffrigen Frühling nach 


Boa abgehen follen, 
a’ Dber. Mofelfircchm / den 28. Dito. 

Vor . vnd geftern feynd von Meg einige Schiffemir Haber beladen / 
fo in gorhringen zufamen gebracht morden / zu Trier angekommen / vnd 
ſollen ſelbige weiter abwarts auff Montroyale gebracht werden / auch iſt 
man noch 3000. Malcher Habern über Nancy an lege befagtem Orthe er⸗ 
wartend / onnd fobaldendas Wafler etwas gefallen / follen etliche 1 00. 
Matter Habern / wie auch Meel vnd andere Proviſion von Montroyale 
auffwarts nacher&ar Soung gebracht werden. Dem Bericht nach fole 
Sen die Srangofen faft ihre Werbungen wollender / vnnd die Mannfchaffe 
beyfammen haben; und geher nun die Rede / dag die Capitains Ordre von 
ber Seneralicät empfangen härten / daß fie ale Soldaten / fo fich enter jh⸗ 
sen Compagnien befinden / welche Über 30. Jahre alt oder — * 
pr. 5 





zienen vncauglich waͤren ) caſflren / vnd anderen Stelle jüngere Mann⸗ 
ſchafft annemmen / vnd fo fort in armisererciren ſolten. 
Auß Wienn / vom 30. Dito. 
Auß Sibenbuͤrgen melden die Ieneere Brieffe / daß / nachdeme der 
Herr General Graf Veterani zu Hermanſtatt angelange / waͤ⸗ 
rin ſelbige Land / Stände den 19. diſes dorten zuſammen kommen / vnd 
wegen denen Soldaten / vnd deren Verpflegung / alles in gute Ordnung 
au flellen. Der Teckely befinde ſich zu Widin / vnd habe nur allein 300. 
feiner Soldaten su Fuß / ond eben fo vlle zu Pferde bey ſich davon vile 
außreiffen/ wie dann auff zweymalen über 100. Corugen bey dem 
Obriſt Seutenant Antonio anfommen waͤren / vnd den 9. difes andere 
125. derſelben zu Lippa. Sonflen wurde fpargire / daß bey Sophia die 
Tuͤrcken ein Corpus von ohngefehr 30000. Mann beyfammen haben fol- 
ten / vnd Ordre bey erfolgendem Froſt von jenfeir der Donau gegen Si« 
benbürgen zuftreiften ; deme man aber feinen Blauben zuſtellet. Zwi · 
ſchen Saranfebes und Bipallanda/feynd 1 500. vnſerer Raigen einquar⸗ 
tiker. Ein Hadnack /oder Dfficier von denfelbigen Duglaia genant / fo 
nlaͤngſt auf feiner Befangenfchafft bey dem Teckely mie der Flucht ent⸗ 
mmen / bat 120, Heyducken / ſo jhme befande waren / angerroffen/ond 
ie deren Huͤlff Eolombas/ jenen Drih diffeyes der Donau gelegen ( auß- 
senommendas Schloß) abgebrannt /hernacher dero Türdifche Schiffe 
an runde gerichtet / vnd ziwey andere mie Saltz / Meel / Gerften vnnd 
Toback beladen/ zur Beuche befommen. Bon Perer-Mardein wird 
gefchriben / daß man daſelbſt einen Stern gleich einem Comet ſehe. 
Bon Afchaffenburg/ den 11. Januartj. 1694. 
Den 4. Janunarij haben Seine Churfuͤrſtl. Gnaden su Mayntz / Herr 
Her: Anſelm rang / deß Frey ⸗Herrlichen Geſchlechts von Ingilheimb / 
Dero Succeflorem den Hochwuͤrdigiſt Durchleuchtigiſten Fuͤrſten vnnd 
Herrn / Herm Ludovicum Antonium, Adminiſtratorem deß Hochmei- 
ſßerthumbs in Preuſſen / Meiſter Teutſchen Ordens in Teutſchen vnnd 
Melfhen Sanden / Biſchoffen zu Wormbs / Probſten zu Elwangen / 
Coadjutorn deß Ertz · Stiffts Mayntz / Pfaltz· Grafen bey Rhein / in 
Bayrn / su Gullich / Cleve vnd Betg / Hertzogen / Grafen gu Veldentz / 
Sponheim/der Marck / Ravensberg vnd Moͤrß / Herrn zu Ravenſtein / 
Freudenchal vnd Eulenberg; In dero Schloß St. Joh annis Burg · Ca⸗ 
gelten offentlich zum Prieſter geweyhet / mir gewoͤhnlichen Sofennirären 
md Geremonien / vnd dreymahliger Salve der Stuͤcken 3 Seine Hoch · 
rd ren Nerzliche Gnaden Her: Baron von Stadian / Dechant deß 
hoben Thumb-Sriffte in Maya / waren Presbyter Aſſiſtens in * 
En» u 


- rn SR 





Actu bey Ihrer Chur fuͤrſtl. Gnaden / die beyde Hochwuͤrdige Herren Ca⸗ 


picularen als Seine Freyherrliche Gnaden von Bubenhelmd / vnd Ders 
Bon Dahlhberg / Presbyteri Alliſtentes bey Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Dem 
6. in Epiphania Domini oder H. Drey Koͤnig Tag / haben Seine Hoch⸗ 
fürft. Durchl. in befagrer Schloß. Kirchen in höchfter Devorion Dero 
Primitias celebriret / vnd das erſte Hohe Ambt gehalten / in Bey eyn Sei⸗ 
ner Churfuͤtſtl. Gnaden / auch dem anweſenden Volck die hochheilige 
Communion außgethetlet / vnnd nach volendser Meß ſambtliche Herren 


Cavalliers / alle Bedienten vnd Anweſende beym Altar A CornuEvan-. 
gelij ꝛzum Hand-Kußgelaflen / vnd dic heilige Benediction geben / eben⸗ 
maͤſſig vnter Loͤſung der Städen / vnd haben obgemelte drey Hochwuͤrdi⸗ 


ge Gnaͤdige Herren Merz Thumb ⸗Dechant / vnd zwey Capitular · Her⸗ 
ren abermal Seine Hochfuͤrſtl. Durchl. aſſiſtirt. Geſtern als den 10 
feynd Seine Hochfuͤrſti. Durchl. mit Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Hof 
auß / ſambt vilen vom Loͤbl. Teutſchen Orden / vnd Hof⸗Cavallieren de⸗ 
gleytet / zu der Kirchen der Herten P.P. Jefuiten gefahren / und aldorren 
sum Biſchoffen zu Wormbs mir hoͤchſter Solennirär conſecrirt wor ⸗ 
den / bey groſſer Menge Volcks vnd herrlicher Muſie / Paucken und Trom⸗ 
peten · Schal / Seurung aller Glocken / vnd dreymahliger Satpe auf Stüe 
dn vnd Mußqueten bey dem Te Deum laudamus, vnnd Benedieltung 


deß Voleks. Der Clerus und Stiffts⸗He ren von Aſchaffenburg waren. 


gegenwaͤrtig / vnd haben Seiner Ehurfürflt. Gnaden mehrgemelte drey 
Hochmwürdige Herren Thumb · Dechant vnd Capitulares bey diſem Aau 
nebenẽe andern Geiſtlichen auffgewartet / Sr. Hochfuͤrſti. Durchl. aber 
die beyde Hochwuͤrdige Herren Herren Weyh ⸗ Biſchoffen von Mayntz und 
Speyer / nebens Ihro Hochwuͤrd. Gn. Herren Thumb»Dechanten zu 
Wormbs / Herrn von Eltz / vnd Deren Thumb ⸗· Scholaſtern von Wormbs 
Hn. von Hoheneck. Die drey Hn. Prælaten von Amorbach / Erbach / vnd 
Schoͤnthal condecoritten ebenmaͤſſig diſen Actum, vnd mare bewoͤg · vnnd 
derigtr oͤſtlich gu ſehen / mit was Devotion bie beyde hohe Chur vnd Fuͤrſtl. 
Perſonen als Vatter vnd Sohn den Goͤttlichen Friden einander wänfchen 
chaͤten ad ofculum pacis, bey der Ordination vnnd Eonfecrarion hat der 
Srenher: von Schoͤnbohrn Johann Philipps Domicilarisdef Thumb 


Stiffts Mayntz Ihro Ehurfürfti. Gnaden das Ertz ⸗ Biſchoͤffliche Creug ° 


der Freyherr von Ingelheimb Vice Thumb im Rheingaw das Churfuͤrſtl. 
Schwerdt vorgeiragen. Der Churfuͤrſtl Maynniſche Hof⸗Caplan D. Ger⸗ 
hardus Joſephus Hieble deß Kayſerl. Stiffts St. Bartholomei in granck⸗ 
furt / CanonicusCapitularis führte in difen drey Suncriotenemd Solennia 
säten das Diretorium als Ceremon ꝛarius, vnd wurden diſe Solennitaten 
ben Hof mir öffentlicher Tafel/herzlichem Tractament / Muſic / Trompsısite 
Bad Pausen Schall und aller Frewden befchloflen, 
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6 Srdinari Zeitungen / 
Br on vnderſchidlichen Orthen. 


u en deu 16. Januarij. 


* M verwichenen Montag ift die Jaͤhrliche 

Land» Tags Propofition gehalten, vnnd 
Nvon dem Herrn Srafen Buceleni Defter- 
if, Vice⸗Cantzlern proferirt worden. Zur 
hung Der Zuß- Wölcher/fo trefflich von state 
fgahet/ fepnd von der Hof · Camer 450000-fl, 
ange ih afft worden / und follen alle enter 
we ou Martij completfeyn. Der Groß⸗ 
0 MBesier hat DIE / vnnd jenfeits der Donau über 
r: 2 2GB hi: 3000. Mannveriegt. Die Land-Stände in 
— | 


























ee haben zur Derfchieffung deß er- 

forderten Brei Ser et’ wegen Modera- 
kei ler aber ge r Fuͤrſt von Montecucoli 
erschien / fo Wird au der Dring Sugenius/ nd det 


er6 u Yienn de 1e. anuarij. 

abein wird gefchriben, man zu Nachtsdafelbfl 
hei —2 langen brinnenden Straal / fo ge⸗ 
en / w es eine Biertel-Stund lang gedonnert 
on Her 28 Antonio hat ran Rap 
2 )r Mannſch 


Gefecht fruchtloß mit Verluſt viler der ihrigen zuruck siehen müffen / dar⸗ 
bey auch enterfchidliche von Denen Unferigen todt gebliben / gedachter 
Drift Lieutenant ıft eben dazumahlen in Lugos geweſen / vnd hat die "7 


gen angeführt. | Ä 
Auf Lemberg / den 19. December. 1693. 
Ihro Königl.Maieft. hatten Sich nach Warfchau dem benorfiehen- 


Tag auff 
een De 


= Abgereifeten auch mider contramandirt/ond die Denunciatoria in die 
Bonmwodfhafften/ darumb / damit die Proceres und Land. Botten nicht 
vergebensnad) Warſchau fi) begeben m — re vn 


Koͤnigl. Majeſt. fie hiervon ferner ben nmerden, 
Ina stalkeDobanır, cn Bobna rung Du 














der. 


aaa Sana 


. Reuter dahin gefchicht worden / zu verehrten, daf di 


en Orthnicht» 
u Auß Meyland / dens. Januarij. 1694 N 
Verwichenen Sonntag ward auff Otdre deß Monf. Aloiſio bautio / 
Sieario Generale / in dem Dom vnd andern Kirchendiſer Statt / das von 
Shro paͤbſtl. Heifigkeit ertheilte Jubileum publicirt / den Goͤttlichen Bey · 
ſiand in — * Roͤthen der Eprifienheit zu erlangen ; zu ſolchem 
Ende ward auch den folgenden Morgen eine Seneral-"Proceffion Der welt» - 
Hnd geifttichen Tlcvif:p auß befagtem Dom na) der Kapferfich berühmten 
Kirche St. Ambrofil gehalten / welche von den Teibunale di Probigione 


S 
(begleitet wurden. Di Burger inde * 
a —— a —9 
an deſi⸗Taͤgen / - Auf Turin vom 2. diſes / vernimbt man / 
daß Die Trouppen St. Koͤnigl. Hochheit Die Winter ⸗ Quartier RR 
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Herten: 
Inig gemarck vnd Norwegen / mein Ders bon An⸗ 
mobiſes jegigen Krieg Sher / dz Unglück oh Elend womit ein groſſer Theil 
per Cheiftenheit überhäuffetiond noch mehr doͤrffte beleget werden / ſchmertze 
egyfunden / he ter an vnterſchidlichen Orten / vmb Die Vergieſſung de 
xiſten Bluts jı hemmen / vnd einen ſichern vnd beſtaͤndigen Friden zu be⸗ 
. feltigensfeine Dienfifertigkeit su offeriren nit gemangelt. Wañ aber an vi⸗ 
Iten / a ſelbſt an den jeni; m / da diſe genereuſe Offerirung angebracht / 
ne nein e Beforgung ver ühren laſſen / als wann Die von Franckteich ge⸗ 
ſchehene Fridens⸗ Propo auff nichts anders als eine Separirung dee 
Aliietensihleteniond wann das Band der Einigkeit durch einen particulier 
teord.gereiffen/felbige @rone Die confederirtk Pringen einen na dem an. 
emanfich wider zu vereinigen Zeit Hätte/zu attaquiren/ond fich hier- 

| tumiverfal Monarchia bahnen möchte, hat S. M. 


* * 


gegtoeiffelt fidh bey Dem König in Franc reich frep su er- 
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Das Urtheil / ſo man von der Alliſrten Seiten diſer Fri⸗ 


Europamin eineg — — 


Pe 2 02 inf A 
erg Pt ir he —— 


er Bed durch alle Potente Eder Chriſtenheit / ſie mögen in jetzigem Krieg 
ıcch € ine An ort wide /die er S. M. comuniciren laſſen / welche ge, 


mmitfelbigeneinen Benecat- Feden umachen. Dbnun ſchon der 
eraiſons haͤtte / ſch in diſe Fridens⸗Affairen nit einzu⸗ 
ondlung auff ſich zu laden / welche meiſtentheils mit 
eeeohuet wird / bevorab Da die Erfahrung bezeuget / 
MIC Maus Chriſtl. Mitleyden gegen diejenige, weiche 
Rriens-Boadkel empfunden/ond dur) Tontinuirungdffelben 


efahe/ wo nit einemgänglihen Ruin unterworffen ſeynd / 
‚dem König in Schweden hat avanciren laſſen / den Ef - 
abern im Gegentheil von diſer beyden Königen guten In⸗ 
für gebracht worden’ da doc kei⸗ 


r Petite als da 
fi anne id nee nme alba 


made der gemeinen Bereinigung, worinnen 5.002. mit Schweden ſiehet / 
che bey Eontinuationdeh uch ne Eronen Underthanen groffe A. 
Dantage in Commercio verſpricht. S. M. warn fie rung: 
er Fridens intereffiet/ nit u eigen — dag allgemeine Beſte und 
olfabr: von Europa ſuche / da fie wohl den jegigen Krieg anfehen/ und auß fo 
viler Voͤlcker Elend onnd Ruin jhren Profit machen koͤnte / fo hat fie doch durch 
recht Eu Eure * triben / vmb ſich der Blame zu eutladen / daß fie / 
weilen die Gelegenheit an ilirung de (Frideng zu arbeiten/ ond fo vil Blut⸗ 
eergieiien zu hemmen, ſich fo günftig — ſelbiger ſich / entweder auß Forcht 
feine Muͤhe zu verliehren / oder einigen Unwillen auf ſich zu laden / oder aber durch 
particulier Abſichte * von feiner warhafften Empfindung weit entfernet ſeyn / 


nit bedienen —* = ar m / denen in jeßigem Krieg intere 
ten Partheyen bie rn ET jhme —* mn —*— 


dem Punct ihr Eſtat in dem von — 
vnd Tonvenauce koͤnne / werden 

bense von ſich ſelbſt beſſer als ndu ee nr Dei / eo 

nit iſt / Ihnen oder ben andern Alliierten deßfals einigen — nn 
darfuͤr haͤlt / daß ar A: —— —— ſeyn / daß fie ware 


















exion merititen. ann Ih. Hoch / Moͤg 
—— dadon S. —— vnd In der guten —— 
5 in * 


nase on correfpondiren 
ober fonften etwas 
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der Schluß —3 8 
ne Intention, welche er data ho haben deelarirt/ fidmit vegsgern können 5° 
Erwartung diſes umb ein ſoich heilſames Werd defto ——— 
Beit / könte man’ nah S. M. ** 
theyen einen Anfang der Handlung machen / im 
neiät fen / welches vmb fo vilnöthiger zu ſe yn 
ben lauffen wird / vud zu beſorgen ftehet/ daß / wann — 
warten folte / die Cron Franckreich durch eintge favorabie 
en mache / oder einen von den Allijrten / abſenderlich —— 
all/ vnd Uberwindnug feiner Waffen die Parthe —3 
dann die offtrirte Condit ones revocire/ —** das I > dar 


ter / wo nit gar verzweifelt m 
Eile hebetralgein A gefrener Greund 
rg“ allem-auff die volltomene Klı 
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I“ Croaten vernimbe man / daß fich die Tuͤrcken zu Wika 
von den, Unſerigen überfallen zu werden beſorgen / weſſent ⸗ 
wegen die Guarniſon daſelbſt verſtaͤrckt werden will ;. Die Uber 
lauffer / vnd Rundfchaffter von Belgrad referiern/daf 300. Mann , 


ſenſeits der Sau durch Unfere geſchlagen / vnd erlich gefangen eins 


gebracht worden / dife bekennen / Daß fie den verfprochnen Sold von 
dem Groß⸗ Vezier noch nie überfommen 7 dahero die Soldatefca 
fehr uͤbel zu friden. In Afen gehen die Werbungen ſchlecht von 
ſtatten / vnd haben ſelbige Volcker gar geringen Luſt zum herauß 


marſchieren. * 
Auß Turin / vom 29. Decembr. 

Seithero die Frantzoſen diſes Land verlaſſen / lebet 

Aill vnd ruhig / vnd ehut der Preiß der Lebens · Mitt eln at 
auch haben die Handlungen guten Fortgang. Der Marquis von 
Parella / Graf von Frofaſco vnd verſchidene andere Officierer ſeynd 
bier ankommen / fo wird auch der Marggraf von Bagnafco / wel · 
cher Montmelian fo dapffer defendirt hat / nunmehro aber Com⸗ 


| zu Conis I, Dr we. Auge har wi x ze 
wegen felbigen Pia gen hat. Der Waiquls von Les 
games hat Unfern Hersog eines groflen Succnkfed'aufg Ehnffei 










Jahr verſichert. Ale Brieff auß Daup 
.  elenden Zuftand deren Trouppen def Marſch 
wrelche das Bebürg repaffiret / vnd fehr abgenommen Haben 

Aug /vom 29. December. 


— Se 
e euntſtehend 
muct geringe Oefaßr außguflen yabem werdet: 














iffen noch mehr und 
Indie m oil 
fholn 8 Bi. berichten / 
befoh — * die letztere Convod / 
* ſesmal nicht nach Franckreich gehen / 
caı nd verbleiben fell. Die Rauffardep» Schiffe 
; ee Protection geben / follen fich nach 
| Coupedet / Capltain Rihberſen / ver⸗ 


(uß Peltz / vom 1. Yannarii. 
3% on Eattinat wird gegenden y2.0der ı5. diſes 
Air dw * ſagt / die Madame d* Agneu / oder 
> bepräfpen. Weil fonften der Hof fiber / 
pen Alllirten zu einem particulier⸗ Fri⸗ 
let er alle erdenckliche Mittel zu Werck / eis 
ben zu wegen zu bringen / vnd hat deßhalben 
ir nach Worfugal gefandt / mie Brieffen an 
MDrdre /den König zu erſuchen / alle gute 
20H infonderheit bey Ihro Königlichen Ma⸗ 
alten / vnd die Sachen vergleichen zu helfe 
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mand von 
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en Lauenburgiſchen /vom4. dito. 

de n Kagenburg melden / fo iſt den daflgen 
ihre ———— worden / woſelbſt ſie nach 
de Be 5 bauen Fönnen / weil die Statt gang 


8 * er ‚ib, vom 6.dito. 
| —F nt Hg hatte man durch einen Nord · We⸗ 
| — e gantze Na a. deß Morgens zwiſchen 
| Bei ſſerfluch / als man in etlichen Jah · 
Ind g ige fo vnveimuthet gefommen / das 
de ns Rele J vnd Kauffleuthe an ihren Sattern 


= * 


FERN: up 




























| „Auß Ach / vom s. Januario. — 
„Det Graf von Thiane hat das Commando allhier an Piatz 
deß ViComte von Maude / fo eiligſt nach Brüffel abmarſchin/ 
berelts angetretten / vnd wird auch allhier biß zu deſſen Zuruckk unfft 
verbleiben. Allhier werden Taͤghch einige Pferde / ſo Unfere Bar» 
theyen von den Srangdfifchen Linien hinweg nemmen / verkauft; 
hingegen hat auch eine Feindliche Partheg von Hiefiger Pforten 
4. Soldaten von der Compagnie von Bufevall / fo deß Nachts in 
giner Herberg aufferhalb ver State gebliben waren /auffgehoben/ 
ond gefänglich mitgenommen. Alle von Conde / Balenciny Cams 
merich / Maubeuge / Riffel/ Tournay/ Mons / vnd andern Stär- 
sen kommende Paſſagiers referieren einhellig / daß in ſelbigen Quar · 
tieren anders nichts als vom Friden geredet werde /woran — 
ner mehr zweiffeln wolle / weilen vnmoͤgllich ſeye / daß .der rieg 
Jänger währen koͤnne. re 
| Auß Dftende/vom 8. Jamaio. | 
Weil der König in Franckreich zu Dunfirchen angefangen ale 
le Boots⸗Seſellen mit Gewalt hinweg zu nemmen / Peer den 
Schiffen su dienen / die fich dann auch mir der Gage /foder König 
‚nach feinem Wolgefailen augmacher/ vergnügen laffen mifen / 
als fommen diefeibe Hauffenweiß zu uns Über / wie dann deren zo. 
zu gleich aldier ankommen / wordurch Unfere nach Spanien ee 
ordnete Convoh / fo wegen Mangel deg Volcks difhero nicht hat 
ayplauffen koͤnnen /nunmehro in ſolchen Stand gebracht / daß fie 
in 4. Zagen damit in Uberfluß wird verfehen ſeyn. Zu gemeldr 
Dunfirchen ift auch ein Königlicher Commiſſarlus on Par En 






kommen / welcher alfobald 9. von den vornehmften 

sen in Arreft nemmen laffen / vmb Rechnung zu 

nen Schiffen vnd Preyſen / fo Zeit währenden Kr 

pnd womit fie beladen geweſen / wohin Die ge 

DER NET 2 au /lalah unggarro valA ‚An te 

" Böftern Hat man durch, ı Trommelfchlag publich 
daß fich feine Soldaten Ab 


Wi ' 










































ten Wuthwillens Äberzeuge werden Eon; 


einfinden fe | bey Eremplarifcher Stiaff / fo einige er⸗ 
BBrüfel/vomır. Yanırarlo. 

alldier 4, Straffen- Kauber auffgehence wor · 

34. gtfangen figen / denen glelchfals der Strang 

— ſolle. Ihro Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. 

aten Ordre ergehen laſſen / ſich Marſchfertig zu 

Befelch marſchleren zu konnen / vnd laſſen 

—*8* allefambt ſcharffen / vmb dem Feind / 

Hi Froſt einen Straiff zu thun / zu widerſte⸗ 

ph init den Principalften de la Cavelle 

chlag en. Beithero den 6. difeshat man 

a gen an! Soldaten von der Spanifchen Na» 

| jen / denen in furgem noch mehrere folgen folten. 

J * Be allda das Breu- Ambt dem König 

I Tonncoing und andern Plägen vom platten Land 

ach deren Exempel die Wuͤrth nachfolgen 

"Die Gouverneurs und Intendanten ſeynd 

dp mach dem $ Yo hen Hofberuffenmworden. Ein Sol⸗ 

gel / hat am verfchinenen Donnerftag zu 

= pil fein Geld verſpilt / vnd wie er folgende 

a chem gefunden / hat er demfelben die Gur⸗ 

ei zung Repnung /vil Selds bey demſelben zu finden 

* 8. Edhilling bey ſich gehabt / nach entdeckter 

u. härter fich Ins Tapuciner » Klofter falviert / 

allda mit einer Guarde auffheben wollen / 

mi Paplciner fich widerfeger / vorfchhgend / daß ihr 

— vnd allda fein Gewalt zu veruͤben 

ee Commendant ſelbiges Kloſter mit 50. Dann 

st Hd 50. Reitter anhero kommen / vmb diſe 


fire 7/ denen datın erlaubt worden / difen 
| * 1Sobe it / welcher mit bey bufer Mororyat 
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der Gebühr nach abzuftraffen ; 0 


4 


Geſpraͤch vonder den Dfficiers vnd Soldaten / als ob man daſiges 


ee welche mit Hand: Öranaten verfehen 


—— abet ſolches micht verhindert / gefänglich eingezogen wor. 
N n, . 


Auß Gent / vom 9. Januario. 

In allen Graͤntz Plägen bleibt die Armuth noch immer groß; 

In Kiffel ſeynd ı 2000. Familien /worunder auch ooo. Mens 
fchen fich befunden / welche Feine Lebens- Mittel mehr haben / 
wovon Zäglich vil fterben / vmb difen zu helffen / fepnd die wolha⸗ 
bende Familien / vnd zwar lede auff 12.16. 24. biß z0. Bulden 
taxiert worden / vmb ſolche alle 14. Tag zu bezablen/ vnd damit ein 
alb Jahr zu continuiren / dabenebenft feynd auch zu gedachten 
Kiffel Königliche Ordres anfommen/ daß alle Nerbergieter vnd 
andere Perfonen / fo Efwaaren verkaufen / auff 40000. Bulden 
angefchlagen fepnd / dergleichen Ordres follen auch zu Toum 
vnd andern Plägen publiciere ſeyn. Zu Dftende erden noı 
Taͤglich Englifche Trouppen erwartet / allwo der Maglfirar- 8. 
Pack haͤuſer has raumen laffen / vmb felbige darein zulogieren. .. 
P Auß Lüttig/vomız2.dito. 2: aus 
Vorgdſtern iſt der Hergeg von Hollſtein Diden Ge 








Cat 


die Holländifche Armee auß dem Haag zu Maftricht vnder 


der Stücken angefommen / worauff göftern Unſet General Graf 
Zerclas von Zillpnebenft noch einigen andern Generals. 

dorthin marſchirt / vmb ſich wegen fünfjtisen Feldzug, 3 
den. Die Recroutier · Werbungen vnder Eonduite Gener 
Major von Berloo gehen wol von ſtatten / vnd verhofft man vor 
End fünfftigen Monats Februarii die Mannſchafft völlige zu. ha⸗ 
ben. Wie die Kaifende von Huy fommend erzehlen / fo acht 











Schloß vnd Hort Picard niderreiffen / vnd alſo den Drth zu verlafr 
fen fuchen wolle / welchem wol zu glauben / weilen einfo gar [led 
te Guarniſon darinnen gelaffen wird. . Die neulich,außgeg: 


Horhzon genannt / in Guarnifon,verlegt ‚m 


denen Ießtgemeldten zwehen in Arrefi 
and deſſen Sohn / iſt der erſte a 
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ve zrspen in das Bungerlice Gefaͤng · 
May 1d /voimzo, Decembr. ’ 
der: , Gouperneut verſchinene Heilige Feſt 
kommen / hat man gehalmen Nach gehal- 
* von Madrit zu vollziehen / vnd vers 
ital Caprara vnd der Hertzog von 
m menden, omb wegen fünfftigen Feldzugs 
that Commiſſarien befelcht/ die Teut⸗ 
ferrat in das Mantuanifche marfchies 
ger Hergog die 60000. Duplonen 
Zinquartierung abzuwenden / vnd weilen 
na die arcordierte Gelder nicht erlegen 
N. Iker von difer Nation auch nach ſei · 
r * meur zu Valenta laßt alle Menſchen 
ſo * es ſeye auch was es wolle / nach Caſal 
* ‚nicht weniger durch feine vnderhabende 
dem Ende die Straſſen bereiften / ge 
Dferde / Maul, vndandere £afl-Zhiere / 
Tebens- Mitteln nach Caſal gehen wollen / 
eaaenommen / vnd zu Valentza eingebrach — 
en in ——* Orth weiters auß dem Montfer 
| * nen/ weilen die Alcrandriner ihre Quartier 
cn ing verleget / ihr. defto eher alle Handelfchafft abzu⸗ 
ond bie ı ( en Feinden in felbiger Gegend selghice 


Ya a ” 9 


ten en. 
- Au of penß. en /vom ).Yantario. 


hr > bar gebrachte Dolländifche Schiff Bier 
| J— Bu 3 muͤſſen die Holländer / nicht. darauff 
Ra Korn haben /werden fie bald ausseld⸗ 
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— Ad pari if / vom». dito. 
diche ae Monat Decembr. 2 man ar 
Sanavanınar. zu Koſchelle n 


un genaenin Bie goe | 
rem Vorge nach 
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Srdentliche Wochentliche Poſt⸗ 

| Zeitungen/difes 1694. Jahrs / 

Den 23. Januarij. 
Aug Londen /vom 29. December / 1693, 
Pan N dem Palaf von St, Jacob wird elu 

AS. VAL ZImMmer für Ihro Hochfürftiche Durch. 
RN Fern Marggrafen Ludwig von Baaden / 
3 ehiſtens erwartet wird / zubereitet. Manfange 
75 anindifem Königreich die neuen Werbungensw 
A befchleunigen: Und har der König ſchon die Tom⸗ 
wiſſarios ernennt / welche auff das Land gehen / 
vpnd die Pferdre ju folchen neuen Voͤlckern ein⸗ 
' Lauffen ſollen. Das Unter-Parlamene hat heut / 
FE 006 dit Land⸗Macht angehet / berachſchlaget und 
f daß ſolcher Trouppen in 63121. nn / ohne 
Dir Offieiers/beftchen folle; Auch hat man beſchloſſen fuͤr deren Untoſten / 
— ber Arilerle dem König eine Subſide von zwo Millionen 
18400000. Pfimd Sterlins zu geben. Durch die Liſta / welche der 
König dem Unter⸗Parlament übergeben laſſen / ſihet man / daß die 
ren General Staaden die ſiben vereinigten Provincien 2540. Mañ 
ee ze, Die Teutſche Fuͤrſten ſollen in Flandern ha⸗ 
hen Woo. Mann nebſt noch z000. Brandenburgern vnd 3000. ande⸗ 
ren/ ſo darzu ſtoſſen ſolen. In Teurfchland fole Chur «Pfalz haben 
000. Mann Chur-Csun und Mayrıg / jeder 2000. Chur- Sachſen 
14004, Ehur-Bayın 8600. Die Nernogen von Braunfhmeiglüncburg 
‚000; Die Schwaͤbſſch· vnd Fraͤnckiſche Erayfen. 23000, Der Here 
Sraf von Deffen-Eaffel 8000. Der Fuͤrſt von Lüttich sooo. Der 
hoff yon: Münfter 2000. Der König von Spanien in Croarien 
7000, in $landertt 18000. Die Teurfchen in Plemont 12000. Der Her⸗ 
10guonSapoyen 18000, Hlierunter ſeynd nicht begriffendie eygene Kaͤy · 
noch die von vnſerm Koͤnig / welcher beeder lentere noch 
Nann ſollen verſtaͤrcket a Man ıfl Ir enfierig * 
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Banung der neuen Kriegs· ‚Bien afffier befchäffriger / vnd ſolen twey 
derſelben naͤchſt lemmende Woche in das Waſſer gebracht werden. Auchh 
chut man ale mögliche Anftalten machen / vmb Frübegeirig mie der Florte 
indie See zu gehen / und folle zu dem Ende su Chattam von denen Set« 
Dfficiess gerarhichlaget werden. 

Auß Pariß den 3. Yanuarlf. 1694. 

. > Den 3.difesharder König * blaue Bänder, megen bei Ritter ⸗ 
Ordens außgerbeilt / nemblich an den Cardinal von Fürftenberg / den 
Marauisvon Arquio / und an den Grafen von Tele. Der König har 
den Sig. de la Neusvile ernennet 7 vmb das blaue Band / oder Orden 

mr ſt nacher Pohlen anden Marauisvon Arquin / Barter von 
der Konigin / mir einem Verſicherungs ⸗Brieff zu einem Hert ogen zu 
überbringen / im fall er zwiſchen hier vnd Oſtern nicht zum Cardinalge- 
macht toird ; wann er aber den Cardinals / Hut bekombt / folle der Ver⸗ 
s · Brieff sum Hergogen su deß Königs von Pohlen Belieben ſte ·⸗ 
—* Kam er an dem ng Hof auf Gnaden darin 
Der Graf von Tonnere har fein Ambr als erſter Cam⸗ 

ebinde, von —— por 70000. Reichsthaler an deß Herren 
vertaufft. Der Marſchall de Eartinar wird ehlſtens 
— ans feine Voͤlcker in denen Quartieren ſeynd · 
40. von en man u Cuͤſten / welche gegen Bourbcaug 
Korn fu IHR gangen, Der Mar "aan de 


nunmehr ange morden Ge 
—— ee . 
ic Dekan ae 
t 
Ba a a 
Don Erin ven 29.Dite, “Töten: 








laſſet. Den zo. difes ſein Gefangener von Bo⸗ 


| — an Meder yamman) welcher außfager / daß der 


mit feiner Gemahlin vnd 100. Mebellen auf Wirin gegangen 4 
diſen Winter über alldort su refidiren/ er habe Ordre vom Türduichen 
ayſer erhalten / ale die Rebellen big auff 300. Mann abzudancken / Ur⸗ 
fachen diefeibe mit plündern vnd andern übenden Inſolentien mehr Scha« 
den in feinem Sand thun / als fie erfprichliche Dienſte preſtiren / dabeıo 
den 22 diſes 120. auff einmal zu Uppa angelangt. Ä 

Auß Mayland den zo. Dito. 

Dabero hat mangerne vernommen’ daß Seine Cacholiſche Maje⸗ 
fit ben Kürten Trivulgio sum General · Leutenant vonder Cavallerie die 
fs Hernogchumbs ertohren haben. Die Spanifche Zuß- Völker / wei⸗ 
che auß den fuͤnff Galeeren deß Hergogen von Tuirfy arı Sand gefeger wor⸗ 
den / indifem Herrogthumb angekommen. Der Spaniſche Gou⸗ 
derneur von Valema laͤſſet ale Perſonen / Waͤgen vnd Biehe / fo ein⸗ 
se Eſſ oder andere Waaten in Caſal bringen wollen / hinweg nemmen 4 
amd mitfeiner Buarnifon biß vor die Pforten vongedachtemGaral fireife 
fen / vnd ſeynd jene vile Pferdre und Maut-Efel/ welche mır Reiß vnnd 
Wern Ebens · Mieteln beladen geweſen / vnd nacher Caſal eingebrache 
weden Elen⸗ erarpet / genommen / vnnd nacher Valenna geführee: 


8 Aus Rom/ d 2. Jamnuarij. 164. 
Der Abbe Brocch / von * F — if wegen den Que · 
Kan | n ie — —— ve auch 
defhalben zur Gefangenſchafft verdambt geweſen / If am onner⸗ 
ſtag frey ertaudt worden. 
fe age ber Kunert. yrrurbinart Ahgefanter Bere Graf 
von@olobrad Hier angelangt / tDelcher am Sonntag bey 335 fl. 
Srchl ſelne erſte Audieng mic getvöhnlichen Eeremonien gehabt hat. 
Der Herr Baron von Freytag Kayſerl. Ordinari Envoye aber 7 if noch 
Band) vnd ſo balden er wider geſund / er feine Abfchyds-Audieng nem⸗ 
vnd nachet HAamburg abreyſen wird. Vergangene Wochen iſt 
wer: General Flemming von Coͤlln hier angefommen / har auch bey 
 Churfürft-Durcht. Audieng gehabt / vnd von vergangenerCame. 
gie Bericht She ; Nein Seine — l. —— 
bezeigt haben; ero deſſen Ankunfft / ſeynd vnterſchid 
naͤchſttuůnfftigem Jeldzug bey Hof gehalten worden. | 
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Obenſee / vom 24. Decemb. 1435 | 
Dlie FrawGraͤſin Wedel zu Wedelsburg / von Hoch-Gräfllichen 
Stammen —— eine Hoch · Tugendſame / vnnd mit fuͤrtreffltchem 
Verſtand von GOtt begabte Dame / iſt / da nunmehro ihr hochloͤblich ger 
fuͤhrter Lebens⸗Lauff ſich geendiget / den x a. diſts hoch / vernuͤnfftig vnnd 
ſeelig auß diſer muͤheſamben Welt geſchyden. 
Auß dem Holſteiniſchen / vom 5. Jenner. 

So offt einige Schiffe auß der OR-See anlangen / ſo vernimbe mar 
auch leyder von mehrerm Schaden / wie dann bey dem vor etlichen Tagen 
abermals gehabten groſſen Sturm / Wetter in dem alſo genannten Kat⸗ 
ren · Gatt zwey ſchoͤne Schiffe / vnd drey vnweit Bornholm verungluͤcket / 
am Heil. Chriſt · Tag ein Schiff von Ahlburg mir Häring beladen / ohn⸗ 
weit Travemünde / Abends vmb zo. Ühren geſtrandet / vnd der Wind fo 
hefftig gewehet / daß er denen vor Ander ligenden Schiffen die Tanen 
gerziffen / deren Anders in deß Meers Grund gebliben / und die Schiffe 
bald hie bald da in bie Flucht geiager / daB an vnterſchidlichen Orthen eie 
nige / dem Bericht nach / geſtrandet / wovon aber meiftenrheils dir Güte 
ger können falpirer werden; Das Wafler iſt auch Vor · vnnd Geſtern fo 
Hoch auffgelauffen 7- daß es niche allein im Mechelnburgiſchen / beſon⸗ 
dern auch in diſen vnd andern Drchen vil t hat. 


Auß Venedig / vom 8. Die. | u 
a >); Cabino Drtoponı M am Montag won hier entigfl 
wuffder Pof gegen Rom abgereyſt. Dabhier befindet ſich ein von 
Anhalt vom Haufe Brandenburg; So IR auch ein vorm Hauſe 
Sachſen hier anfommen ; deßgleichen auch einige Engelliſche Sords vnd 
* Bayallieri. Es ligen hier 30000. Ducaten in Bereitſchafft / vmb ſtuͤnd ⸗ 
Kich nacher Dalmaria uͤbergefuͤhret zu werden. Am Montag hat man 
einige Compagnien Soldaten / welche ſich an hieſigem See · Serand ber 
finden / gemuftert / deren taͤglich etliche ankommen / vnd ſollen ehiſten ein ⸗ 
geſchiffet / vnd nach Levante uͤbergeſuͤhret werden. Bon Neapoll hat 
man / daß die Eſcadre von ſelbigen Galeeren dorten angelangt iſt / vnnd 
die Galeeren num abgetackelt werden; Bon dannen ſeynd auch einige 
Schiffe mit Kriegs ⸗Munitlonen vnd 300. Mann zu Fuß in die Veſtung 
von Portolongone ůbergefuͤhret worden. Indem Königreich von Nea ⸗ 
poll ware von newem / vnd zwar bey hoher Straff di ——— 
vrrbotten wrden. ee  - 
Auß Bruͤſſel / vom 12. Dieeeee.. 
Die Ordinarl/Spaniſche Pop’ fo.crf geſtern angelahgt/ hat mitge⸗ 
bracht / daß Se. Catholiſche Majeſtaͤt den Herzogen von Hayre vnnd Yon 
Croy sumSee- Admiral von Flandern erkohren haben; wefhalben 
ter · Hertog darͤber vom gantzen Hof alhier complimeatirt worden ie 


ö——— — —— — —— 
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1694; Littera E. Num, $. 30. ſanuatii 
sg " Mircunn R Relation, 


Wottenttiche 
Sie Ordinari Feitungen | 


von vnderſchidlichen orthen. 


Au Die den 23. Januarh. A 


Ste Kayferl: Maieft. haben reſolviet / die 

| am bern » Rhein flebende Hungarifche 
Milig mit 1606. Huffaren / vnnd die in 

Piemont mit 3000, Heyducken zuverſtaͤrcken / 
en ond dat alle Mannfchafft im Rebruar. complet 
wenn ; Das Commando der Hepducken/folleauch 
— Ar Molner haben / welcher dann ehift 
— Mach Piemont gehen rotrd. Der von danen 
2 Be Abbt referirt / Daß daſelbſt Die Rran- 


















ſiſche Fridens / Projecta widerumb verworf⸗ 

n worden ſeyn / vnd Daß die Altiirten Caſal wi⸗ 
ar derumb eingefchloffen yaben / nachdem der Cat⸗ 
itiet worden / Piemont zunerlaffen / vnnd nad dem Delpbinat 

ie Seneral Keüpler iſt nach Der mit ihme gehaltenen Eonfe- 

ser Poftc Bach Groß Wardein abgereiftr Die habende Drdre 
agamung Bilra beynun gefrohrnen Moraſis zu xequiren / maſ⸗ 
md Die Refier einlogırte Soldateſca ſchon Befeich hat / fich 


—F Auß Kom / den 9. Januarij. 
Jerſtag fiel ein folcher dicker Schnee / daß man beraleichen 
) stgedencet. Eben dazumahl wurden g, Perfohnen / 
DiDer Das Dadfi. Derbort / gefpilet / Öffentlich) dreymal mit dem 
gerchlagen/ und hernach zum land hinauf gefchaffet. Deut - 
ar Se Pabfil, Deiligkeis denen Ambaſſadoten / vnd anderen 


GDinftein der Yürieh Aunranestacen. Die Apoflotifchen 
ter hend / die auld 
| —— EEE 


—— 
— dena 3. Januarij. 


———— Zurin vom 3. diſes / dernimbt man / daß Mylord 

n mit dem Character eines auſſer ordentlichen Geſandtens deß 
Sum BWilhelm,non Senna allda angelangt fey wel *68 A, ab. 

nern de dochheit zu P ; 


werden alda m uf fr —— ſelbiger HEN von $or 

den bekommen / daß der lloway / in wenig Tagen. nad Piemont 

wuͤrde / die ——— ——— ;ofenansuführen. Dem 

Hof zu Madrit hat der von dem Souperneur zu Tadix abgefthichte Cour- 

vier / groffe Freude gemacht / durch Die Nachricht / daß der Reſt der übrir 
gm Ban Be Dibheal Bine ———— ev; Dife Fic 



















‚ fie haben n Sturr 
Re: ) *— Srank 
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est Sn. Befle ge: 


vo... "Ab dom / den x 1. Januarh. 


ir — 93h Pin. eit einer volllommenen guten Ge⸗ 

)) Dienenen Donnerfiag Abend der Eongre- 
gation® — vnnd einem Neapolitaniſchen Miniftee 
* " her hieher kommen Rahmens felbiges Adels onnd 














weich ition befrepet ſeyn wollen / mit Sr. Paͤbſil 
utzactiven/ den andern frembden Herren Minifirisaber / den 
ie Audieng gleichfals eröffnet / ſich mit ihnen Über das neue her⸗ 
außgel erant „Project subeiprachen. Se. Päbftl. 
jeitigkeit hab agen an Ihro Maieſt. Den Kapſer hinauf &- 
eetſchtibet Ka De Pro or Venlmmepef: pink 
Turin auffs feyerlichtie. General Caprara mit Vor⸗ 
geben, da Pi —* ri ehe Ri onb Bf St. Majeſt. wäre / Volck 
ndas Gebiet —* ——— einlegen wollen, wor ⸗ 

über der Kay 2 ter fich gar hoch entſchuldigt / Daß jhm gar nichts 
—— ewu * de Cardinal Bovaisdifer Tagengefehen worden / 

zum Sardinal‘ Bu en enddenKapf. Botifchaffter um Eardinai 
Ha % Yat man aufigeb im/daß ie wegen ber Bsibens- Tactaien zuſam 

r ber man dat h ——— 
5 ie non Ben Kapier aubjufinden /.enbden Türen. Krieg mit 

2 en an ©. — Heiligkeit dahin zu diſponi⸗ 
* Ba € — nachdrucklichen Summa Ihro Majelt-ontır 


| ar J — Hagen / den 10. Januarij. 
9 gebrachte Holländifche e ligen allhier-auff ber Rhe 
"rg jebre Schiffe ligen allhier-auff der Rhede 
efrohren, ı en 1 Srderbei. Der Fransöfif. Capitain Barth 
rent J sachen zu glecterde, nebft beb ſig habenden 4. Srangölifchen 
| re ee undhat2. Englifche Prien ‚eingebracht / das 
vasa ackeln / vnd hernach verbrennen laſſen / Die En- 
trofen? u. de Danangeagt eigen ana mb 


= 2 * nf a ı den ner. 

* 2 BEE Morder-Malm in deß 

Eagm m: Brunftent- 
he ond 2. Kuohnungen/ fo. o⸗ 


Auf 




























i ' Auf Sonden den 12. Faruarif. 


‚ Quietiften oder Anhänger von Molines ſeynd som 
— ange: meinen mit vnſern Quackern / weil fiegeh 
haben / daß dife Bartung von Menfchen dil von 
halten / eine Zuſammen ſprach zu balten. 
Auvuß Berlin / den 13. Januari * 
ren su Nachts haden Se. Excell. der Herr Graf Frans Heinrich 
| — Kapſerl. Maſeſt. Envoye / allhier diſes Zeitliche geſeg · 
ner, der firengen Kälte ſo man difes Orts gehabt / hat die | 
dexſfin gu Anfpach Dero Abreifenacher Dreßden auſſgeſchoben + vnnd ſoll / 
Bern Verlaut nad) / noch einige Zeit an diſem Hofe zu verbleiben reſoivirt 


Auß Ath / den 16. Januarij. 

Allhier ſeynd vor einigen Tagen zwery Soldaten von 7. Jahren / 
welche deſertirt / vnd bey einer feindlichen Parthey / ſo al hier gefaͤnglich ein · 
gebracht / gefunden worden, executirt. Obſchon ſonſten Die Frantzoſen 
fich noch immer zum Marſch fertig halten, und auff mehrern Seofiwarten/ 
foiftmandoch altyier vor flenicht befürchtet. Don AftfindeinigeSchif- 
fe mit Korn beladen gegendife Statt im Anzug geweſen / welche aber auff 
erhaltene Kundfchafft / daß die Frantzoſen ihnen auffgepaflet / gleich con⸗ 
tramandirt / vnd auff Dermonde gefuͤhrt worden. 


Auß Gent / den 7. Januarij. — 
nn * * erg ————— 

ts ge oth a. La 
668. Jaht langdem König teenlich gedienei gehabt / anfihendten 


Mofefftcopm den 26. Januarij. ee 







sam . 
oder demolirt 
gang 
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> rxrtract⸗ Sdreiben / 
Aug Wienn / Ungarn / Pariß / Hildesheim 
Rhyeinfelß / Br / vnd Luͤttig / x. 





an wenn Weues in diſen Dr⸗ 
then vorbey gangen. 
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Auß Wienn / vom 27, Januario. 


I]: s vor verwichnen Tagen der Obriſt Kriege: Commiſſarius Nag⸗ 
gi mit einer Summa Karferlishen vnd eigenthumlichen Gelds 
von Kintz anhero gehen wollen / hat ihme der Obriſt Makari in einem 
Wald hinder Oedenburg vorgepaffet / vnd erſchoſſen mit dem Geld’ 
vnd bey ſich gehabten Haſſarn durch und zu den Turcken gangen / in⸗ 
deſſen allerſeits befohlen worden / ſich feiner noch verhandnen Gutter / 
auch two möglich feiner Perſon zu bemaͤchtigen. Auß Nider Ungan 
hat man nichts veränverliches / als Daß die Tuͤrcken Aber den Sau— 
ftromm ſtarck in Sclavonien ftraiffen / ond die Contributiones ers 
preffen / auch wol biB Peterwardein / vnd Walkowar achen / dar 
bero vnſere Huſſaten / vnd National Militz öfters in Gefeche mig 
ihnen kommen chäten. Mit Men General Häußier iſt auch der 
General Schi nach Großwardein abgereiſt / vmb der Bombardis 


rung Gula mit beyzuwohnen / vnd haben alle dortherumb ligende - 


Regimenter Drdre 7 fich varat zu halten / vmb auff allen fahl den 
Zürdifchen Succuts abzuhalten, | 
Auß Gent / vom 3: Januarlo. 
Zwey Frantzoͤſiſche Parthehen / jede biß 300. Mann ſtarck / 
ſeynd vor einigen Tagen gegen das Land von Waes im vollem An» 
marfch begriffen gemwefeu / welche ſich an der Scheld rencontrirten / 









aluwo eine die andere vor Feinde angefehen / vnd 
Feuer auffeinander geben / auch bepderfeits /.che fie.fich eskenner, 
verfchidene nidergemache worden ; folgends ſeynd fieigefambeet Hand 
avancirt / funden aber die Bauren / fo fich überall verfambleihatten/ 
in den Waffen / welche eiligft durch die auffgebottene Soldaten fecum 
Dirt worden / daß fie onverricheer Sachen fich wider zur ck ziede | 
möüffen. Indeſſen ſeynd alle Guarniſonen durch gan ern au 
wen befelche / auff erſtes Zeichen fo bald die Frangef 





— — — Die 
— —— 


An 


moreren ur —— 7 — zur verfolgen ¶ Mor eingen 
. Tage A ve Daredey auß Schlunp zu Koufftlare ankommen / allwo 
fie fi Fr hofenanhgegeben /begehrten d: Emrgen eirquartiert zu 
b fi zu erfriſchen 7 oder aber ein Stuck Geld ihnen zu 

vrre — der Rath zu diſem End verſamblet gehadt / na⸗ 

| —34 wegen einigen ruekſtaͤndigen Contributionen / ge⸗ 
fänglich mit %. Allhier wird die Arsollerie auß den Mia» 
gazinen gefi Sei man wiſſen koͤnne / zu welchem Ende / die 
Officerer ia —— tndich Ordres erwarten / nacher Oſtende 
n/ ur ein Magazin von Haber vnd Heu auffgeriche 
neh 4. ‚Regimenter zu Pferd auß Engeland Stuͤnd⸗ 







en fie be yulz 



























abzum 2 ade 
m —* — 
—* UB Turin / vom zo. Decembr. 
— ſo durch Ordre deß Marſchall von 
jen / omb einige Fridens Propoſitionen zu 
F DerBog dr erhalten / fich nach feiner Kirchen zu 
ertzog von keinem Aecommodement / als mit 
/ bdren. In Coſal regieren contagieuſe 
2 art /davon vil Leuthe hinflerben. 
pe A 18 Pariß / vom 8. Januarlo. 
2. Dar Rönigt Rede | —86 von Shrfienberg sum oberſten Pra» 
Ja in Orden dep. I). @eiftes erklar/ welche Stele durch Abfterben 
eher n Jon vacant worden. Man hatdie Wachten 
u d zu Pferd verdoppelt / weil fo vilfältige Rau⸗ 
1 / vnd iſt vnder andern die Kutſche von Dion 
velche in felbiger gefahren / vnd vorgaben / etwas 
n zu haben / beſtohlen worden ; Dife liefen 
ih fithern Platz ſtill Halten / ſchoſſen ven Kutſcher 
** ermordeten alle die Relſenden / ſo darinn ge 
been A bar auff das contante Geld / ſo ſehr conſiderabel / nebſt 
19: MD aaren fo fie auff einem hierzu beſtellten Karren 
af / ond giengen damit varvon. Die Garoffe von 
beraubt / und hat man auch in der Muͤntz einem 
16 weinen Sue von guldene Eoupfen/ = 
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Bon 24. Pfund geftempelt / auß einem Dreh in das. andere tragen wol · 
len / auß feinen Sdanden hinweg geftohlen. Soift auch ein Edelmann 
als er auß der Kirchen gangen / auff offentlicher Straffen angefallen / _ 
auff einen Trag⸗ Seſſel gezwungen / vud darauff gänglıch beraubt wor. 
den / dergleichen noch vil vorgangen. Sonſten ſihet man allhier eine 
Didonance vom König / deß Inhalts / dag alle Ealviniſten / welche 
außdem Königreich gewichen / und noch wuͤrcklich die Waffen vor die 
„Könige in Schweden ond Dännemard fragen / in alle Guͤtter wider 
‚eingelegt werden follen. | 

Auß Trier /vom ı 2. "Yanuario, | 

Der König in Franckreich habe offenslich geſagt / weil er fehe/ daß 

er durch feine Conqueſten den Friden nicht promovieren koͤnde / wolle Er 
fich künftigen Feldzug auff def Feinde Boden defenfive halten / vnd 
100. Schiff auff das Meer gegen Engeland vnd Holland fegen- 

Auß Brüffel / vom )6. Januario. 








follen / auff erſte Ordre zu marſchiren / vnd ſeynd ai alle angran 
—3 Vefedi abgegangen / daß in allen 40. Regi⸗ 


ſtehen / auff erſten Winck herauß / vnd ing Feld zu rucken / 
zu was End / kan man nicht wiſſen / doch ſagt man / daß es deßwegen 
pr weilemdie Frantzoſen fich moviren / vmb deren Vorhaben 
men /ond iſt fölches deſto mehr zu glauben / weilen die von 
kansofen auff dem Fort Picard gefangen gewefene / ſo wider zu 
on jen/einhällig beftäctigen/ daß die Feinde in allen Suarnifonen 
n / wann dad Froſtwetter noch einige Zage angehal · 
ag ins Werck geſetzt hätten ; Auff erhaltene Runde 
daß Ihro Excellentz Zerclas von Zily nebenft andern Gene» 
von hie — — die Frantzoſen eine Par⸗ 
onen geſchickt / i Meyhnung gemeldte Ger 
hnappen / ſeynd aber zu ſpaͤt kommen / vnd vnverrichter 
ee re muͤſſen. 
Be —— vom 16. Januario. 
me zu ee hat wer gangen Hundsru⸗ 
gemeldter Beftung befchriben /deren auch etli 
“ —* 2] * * Re / vnd noch eine groſſe Anzahl in — 
fü pe et / Dapln folgen / was difes bedeute / fan man noch nicht 
| wien 4 * nen / daß es auff eine Pluͤnderung angeſehen⸗ 
ei Son Ianalibier beobachter /daß etliche Trachten nacheinane 
de er ein vı .. x Wolff vor der neuen Schantz / ſo die Frangor 
fen 1 im von * gerung erobert / aber auch gleich wider herauß ge⸗ 
ſclag it feben iaſſen / als diſer gemerckt / daß er nicht gejagt wore 
den / bi gr erfühner/ in einer andern Wache wider zu fommen / 
ic Bu alles rings vmb befichtiger / fondern auch gar 
Bene +ond in die Contrefcarpe fich gefegt/ 
wacht dergeftalt zugeruffen / daß auch die Wachte n 
Dewöhr gelauffen / vnd der Wolff durch difen Zus 
en, Weilen fich nun auch ein dergleichen 
J vor der Belaͤgerung hat ſehen laſſen / wird es vor 
e —* en er Indeſſen hat man zur Vorſorge laͤngſt 
Statt am Rhein Stud auffaeführer/ umb damit den 
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gansen Rhein / auch die Berge beftreichen zu konnen / depgleichen iſt 
auch zu S.Goars hauſen geſchehen; Auch iſt cin Schiff mit Hand⸗ 
—2— beladen / fo zu Lohnſtein ins Schiff gebracht / allhier ange 


| Auß Bruͤſſel / vom 8. Januario. 
Diſe Wochen iſt bey hieſtgem Hof eine extraordinaire Verſamb⸗ 
lung vnd Conference gehalten worden / vmb das beſte Mittel zu finden / 
wodurch die Außfuͤhrung der Fruͤchten auß diſen Landen verhindert / 
ond der Feind deren feine mehr an ſich bringen möchte / welcher Ihro 
Chur⸗ Fuͤrſtlich Durchl. ſambt allen Dero Eonſeilliers mir beygewoh . 
net, Don der Guarniſon von Audenarde hat eine Parthey von 35. 
biß 40. Mann eine Feindliche von so. Mann vnderm C ommando deß 
Par tiſan la Croir bey Enguien den y4. diſes geſchlagen / 12. davon 
aoußff dem Piag erleget / vnd den Partiſan ſo vorhin in Spaniſchen Diem 
ſten geweſen / mit zo. Mann gefangen bekommen / woͤbey die Unſeri⸗ 
gen mehr nicht als drey Mann verlohren. | 
ii Aus Hild es heim / vomy 8. Januario. Toy 





— — nn nn — — 


= E og Dfeme/ vom 19. Januario. 
4 Am Fo er st fepnd noch 32. Schiffe auf Enge; 
far hei anns⸗Guͤttern theils mit Volck bif 4000, 
Mm | 1 Maafen anfommen/deren aber 5. durch 
Ung uͤck ——————— doch das Volck ſambt den Waaren 
noch ſalbir Rey 00 iſt man jetzo noch wuͤrcklich beſchaͤfftiget /auch noch 
1 16 dot den hiffen durch aroffe Muͤhe vnd Arbeit einzubringen 
ie Salbfe ed diſer angelangter Mannſchafft / fo allefamdr in 
ußerlefenem Wolc beſtehet / iſt in difer Statt / die Übrige aber in 
Neuport ein jartirf werden. 
SEE ä —* Auß Bruͤſſel / vom 21. diro. 
F * —* dOrdi es nach Loͤven abgeſchickt worden / daß alle 
































Ben außgeruͤſtet werden ſollen / vmb Voͤſcker 

7 vnd ſich den Feindlichen Anfchlägen/im Fall 

— etwas tentiren würde / deſſer wider · 

yarın die Guarniſonen von Dinant zu Namur 

nd zwiſchen der Sambre und Maas wegen den 

„on! bu it en einen Straiff vorzunemmen, 

Aup Ehrtig / vom 22. Januario. 

ar n nfernParspepen biß 400. Pferd ſtarck / ſo 

ta auff Exeeution geweſen / allhier ſambt einigen 

2 ih giclich zu ruck fommen. Heut hat man allhiet 

ofen Proeeſſion das Jubileum angefangen. 

arkifer Brieff melden / daß der Marſcholl von Cateinat auß 

nt /t v — — von Guiſcard von Namur zu Pariß an⸗ 

| ei ware der St. de la Neuville / mit dem Drs 
eifk an den Marquis von Arquin / Matter von der Koͤ⸗ 

m dannien mach Polen abgereift; Der Marſchall Her⸗ 

je nach £pön gegangen. 

/vom 21. dito! 

a8 Chur« Eiinifche Regiment su Pferd vnderm 

h die Eommiffarios in Holändifche Oienſte aͤber⸗ 


Auf 


Vom Rhelnſtromm / den 13 Janue u | — 


Es ſeynd zu Philippsburg verſchidene Schiff / mit Kriegs · vnd 
Sehens · Mitteln: beiaden / von Straßburg ankommen. Die Eine 
wohner in Heydelberg haben eine Befandfchafft an den Intendanten 
De la Grange abgehen laſſen / die Contributiones betreffende / fo ex 
van fie begehret /haben aber zur Antwort bekommen / es feye von Hof 
Orꝛdre ankommen / daß er ſich mit ihnen in feinen Vergleich einlaſſen / 
ſondern vil mehr anfangen ſolle / ihre Haͤuſer auß dem Fundament zu 
zerſidren / vnd den Orth eben ſo vnwohnbar als Mannheim zu ma⸗ 
chen; die Burger / welche auff ſolches Trohen der Frantzoſen ihre 
Steinhauffen gang verlaſſen wollen / ſeynd von den Alliisten angefri« 
ſſdet worden / vmb / fortzufahren mit der Auffbauung ihrer Haͤuſer / 
mit Verſprechen / daß man fie genugſam wolle beſchuͤtzen: wie Dann 
au dem Ende einige Trouppen commandirt worden / die Guarniſon 
daſelbſten zu verſtaͤrcken ond das Schloß in Defenſtons · Stand zu 
Segen: Die Frangofen werden von den Huſſaren fleiſſig auffgeſucht / 
erdappen aber derfelben wenig / doch haben fie diſer Tagen nechſt an 
Ebernburg einiges Vich weggenommen / ohne daß ſich die Frangofen 
datten blicken laſſen. gu Trier wiſſen die Officierer nicht / wie ſie ih⸗ 
xce Compagnien werden auffrichten / weil Die Juden ihnen Beine Pferd 
Fönnen noch dörffen verkauffen. Man fagt / es werde der Bilch 
. von Mänfter auff das Fruͤh⸗ Jahr 8000. u Fuß / vnd 2500. zu Pferd / 
vnderm Commando deß Seneral⸗ Leutenant Schwartzen nach denen 
Niderlanden ſenden. | 5. —— 


Aug Wienn / booͤm 20. Januai. 


ut Sermag N air in Unten ai amirvi@te 
eit zu einem Friden ge n te / s rden / welches 
kanfftigen Sonntag mine Posen Beywohnung ee | 
ſerlich Majeftär/ vnd der gefambten Cleriſey anfangen / und > Tag 
Baal 


KU n?7 1100,78) 
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Ardentliche MPochentliche P 
Zeitungen / diſes 1004. Jahrs / 
Den 30. Januarij. 


Auß Warſchaw / vom 25. December / 1693. 
“ 3/2 SR ERER den 22. diſes / als in Termino def 


Nuoum. V. * 
of; 












Meichs- Tags die Senatores vnd Laud ⸗ Wot⸗ 
FAT. ten in hiefiger Kirchen zuſammen gekom̃en 
4 maren/ ond der Öroß-Eans ler denenfelben die Un⸗ 

S yäßlichteit Ihro Königl. Majeſt. notihcirt / mie 
dann Ihto Majeft. ſelbſt auch durch ein Univerſal 
zethan / wurde von denensirtawifchen Sarnıd- Rote 
ten wider difes Uniwerfalsals eine nova Adta pro- 
—  teltirer/ vnd von benenfelben difer ganze Adtus in 
ee abfentiam Regis primi in Republica Ordinis vor 
nidytsond nichtig gehalten / fo daß diſer Reichs · Tag abermal in audito in 

Republicoexemploofnealen Anfang geweſen. Sonften bringen hie die 
Iente Hof Deieffe mie / daß Ihro Königl. Majeſt. fich etwas beffer befin« 
Bei /e8 wäre aber nunmehro keine Hoffnung / daß felbige poft Declaratio- 
nem nullitatis Comitiorum anhero fommen werden. 

* Auß Coppenhagen / vom 23. Dito. 

Der Srangöfifche Ambaſſadeur Comte d’ Avaux zu Stockholm ſolle 
borten beſſere Sridens-Eonditiones vor die Allijrten vorgetragen haben/als 
- Durch Monf. Bonrepos allhler geſchehen / vnter welchen fich auch diſes be⸗ 

7 daB es wegen der Differentien mie Engelland / fo'che Königl.Eron 

ingende / ales zur Mediation der Eron Schmeden vnnd Ihro Römt- 

dl feed. Majeſt. geftelle werde / uͤber welches auch noch erwehnter 

mte d’ Avaux weiter angezeiger / daß fein König die Weftung Mau» 

ge onter den vorlg gedachten Staͤtten vnd Beflungen in den Niderlan⸗ 

den noch an Spanien refieuiren wolle. Die angehaltene Holändifche 

Schiffe bleiben noch in Arreſt / man har aber groſſe Hoffnung / daß es als 

1dr wird verglichen werden / mellen der Kayſerl. Ambaſſadeur 

Koͤnigsck / nebſt * Allijrten dazu groſſe Muͤhe * 
u 
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Aus Turin / vom 2. Januarij 7594. 

Die Bauren von den Dörfern in der Gegend Foſſan / allwo die 
Frangoſen jüngfl campiret harten / fey die Chrifl-Feyrtage über mir filber« 
vnd guͤldenen Balaunen befenten Kieydern angethan / fo fie den Frantoͤ⸗ 
fifchen Dfficiers abgenommen /alhier geweſen; Sie haben über das noch 
reiche Beuthen an Beld / [chönen Pferdten / und andern Sachen gemacht. 
Die Seindehaben zu Foſſan nicht fo uͤbel gehauſet wie man außgeſprengt 
gehabt / vnd nur vler biß fünff hundere Saͤcke mit Korn von dannen ge⸗ 
nommen wellen Mangel an Fuhren / vnd die Maul ⸗Eſel vnnd Saum» 
Thier nicht im Stand geweſen / Dienſte zu thun koͤnnen / auch die Bau⸗ 
von jhr Blehe jenſeyt dep Fluſſes Sture gefluͤchtet hatten. Ein Deradhe- 
ment von der Teutſchen Cavallerie bleibet in diſen Quartieren. Man hat 
rFoo. zu Pferdt in Carmagnole / vnd andere kleine Detachements in die be⸗ 
nachbarte Doͤrffer gelegt. Zwey Teutſche Regimenter zu Fuß ſeynd nach 
Moſſeran vnd Crevecoeur gangen / welches ein Fuͤrſtenthumb / vnd vom 
Pabſt su behen getragen wird / nebſt etlichen andern Plaͤtzen / ſo er in Pie⸗ 
mont hat. Die Frantzoſen ſeynd in der Gegend von Pignerol zimblich 
ſtill / vnd haben die Fortificationes von St. Brigide zu repariren noch nicht 
angefangen. Man ſagt / daß der Hertzog von Modena von der Einquar⸗ 
tirung der Teutſchen gegen Erlegung govoo. Duplonen loß gefaufft- 

Ein anders auß Turin / vom 5. Dito. 

Der Abbt Grimani / ein Venetianer / iſt diſer Tagen vnter Begley⸗ 
tung einer Compagnie zu Pferde von hier verreyſt / ſelbiger laͤſt ſich durch 
gantz Italien alſo begleyten / weil man ihn vorlzwey Jahren su Meyland 
in feiner Caroſſe ermorden wollen: Er iſt ein Wann von groſſem Ver⸗ 
ftand / guter Polieie / vnd weift vondem marhafften Intereſſe der Alijr- 
ger wol zu vrtheilen; man fagt /daßer su Rom und Wienn Sachen von 
groffer Wichrigkeit handlen werde. Die Obriften ond Dffichers von dei 
Bauren / welche mir dem Marquis deParella campire/ ſeynd anhero kom⸗ 
men / vnd die Winter- Duarrier für ihre Soldaten gu begehrer. Obwolen 
eine harte Kaͤlte eingefallen / fohaben wie dannoch auff dem platen Land 
wenig Schnee / welches für eine fonderbare Gutthat von Dimmelgehalten 
wird indem man feine Fourage hat / vnd das Viehe crepiren muͤſte / wann 
daſſelbe nicht auff dem Feld geweydet werden toͤndte. Die boͤſe Fieber 
graſſiren in diſem Land / ſonderlich in hleſiger Statt ſehr ſlaret / vnd ſeynd 
fo wol die vornehme als arme Leuch darmit behafftet. | 

Auß Brüffel vom 15. Dito. j 

Monſieur Mauriques / Beneralde Bataille über die Spanifche In⸗ 
fanterie / har durch den leizt angelangten Spaniſchen Courrier * er» 

en / 





halten / bey Jhro Churfürft. Durchl. von Bayrn uͤber dns Abſterben De⸗ 
ro Semahlin / die Trawt⸗Complimenten abzulegen / welche Commillion, 
einem vor längst von Madritabgerenfien/ vnd aber Under Weegs geflone 
benen Cavallier auffgetragen geweſen. | N 
Außm Haag / vom ıy. Dito. i 
Der Koͤnigl. Envoye von Maroc / iR im Teſſel su Schiff gefellen 7 
und mir denen Geſchaͤncken / weiche Ihto Hoch / Moͤgenheit jhme für feinen 
Koͤnig vnd Herrn gegeben / in die Barbaren zuruͤck zu kehren. 
RER Auß Sonden den 12. Dito. | 
Seine Hoch Fuͤrſel. Durchl. der Pring Ludwig von Baaden feyhb 
von Ihro Konigl. Majeſtaͤt vnd alen Magnaren mir hoͤchſter Ehrenbeiel- 
gung empfangen / vnd biß In dero Sogament su St. James begleprer wor- 
den ; da dann vorgeftern eine geheimbe Kriegs⸗Conferenn gehalten / vnd 
Iter Hoch-Fürftlichen Ourchleucht der Schlußdeh Parlaments fo wel 
Maͤnd · als Schrifftlich communicirt worden. Man hat die newe Wer- 
bungen bereits angefangen / vnd fo bald die auß Irr vnd Schottland be⸗ 
orderte 8. Regimenter arriviren / welche man gegen den 20. Februarij era 
wartet / werden Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt mit 2y. Regimentern Infanterie 
vnd 8.Capalerie nach Flandern überfahren/ wiewoi das Parlament gern 
ſehen ſolte / daß Seine Majeſtaͤt bey vornemmender Sandung in Franc» 
eich gegenmoärig ſeyn moͤchte / weßhalben das Parlament ales nach deß 
Königs Berlangen confenzirt; esdörffre aber mir Auffbringung der@eldr 
ter aw⸗ ¶ [piwÄr hergeben, vnd feger man hiefiger Sehis die meiſte Hoffe 
nung auff die Sre-Florie/ weiche mit Conjunion der Moländifchen in 
allem ad.270. Schiſſen beſtehen ſolte. Das Unter⸗Parlament hat reſol⸗ 
virt / dem Hertzog von Savoyen Huͤlffe zu chun z vnnd diſes ſo gutwiliig / 
daß / wann der Koͤnig noch ein groͤſſere Summa filr gedachten 
begehrer / es ſolche eingewilliget hätte; wie dann einige Slider von felbi« 
gem Parlament gefagt haben / cher man folchen Porenraren ohne @uccurg 
laſſen / hme vikcher.eine Armee von 100000. Mann su Huͤlff ſchicken fole 
te. Bergangeen Sambflag ifl der Graf von Weſimerland / vnd geſtern 
de Saaf von Warrington alhier geſtorben. Den 7. diſes haben Ihro 
at.der Königs der Obriſt Frant Nicholfon / gegenwärtigen Starts 
0» Birginien vnd Maryland / zum Ober-Buberneur von felbigen 
enden in Diapdeh vnlängR verſtorbnen Obrift Copleck ernennt. 
— Auß Venedig / vom 15. Dito. | 
cn Nachdeme Die juͤngſt gemelte Saicke mit zoood. Ducaten fuͤr die 








Suaru ſon von Dalmaria abgefegelt / hae man feyehero von dannen vers 
nommen / daſ die Turcken vnter Commando deß Baſſa von Brctgovina 
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einen Einfal auff der Seyten deß ſchwarren Gebuͤrges vornemmen wol⸗ 
len; Als ſie aber in 6000. Mann ſtarck far biß an die Paͤſſe von Peraſto 
gekommen / vnd der Unſerigen gute Gegen. Anſtalt geſehen / ſeynd fie eh⸗ 
lends wider zuruͤck getehret / da dann vile Tuͤrcken außgeriſſen / vnd durch 
die Kaͤlte / ſo der Ends ſehr hefftig iſt / geſtorben ſeynd. Dahler iſt ein 
Daͤnniſcher Printz / wie auch eine Princeſſin von Noſtitz angtkommen. 
Sonſten vernimbt man auß dem Konigreich Morea / daß vnſer Hertog 
die vnſere Armee gemuſtert / vnd noch 10500. zu Fuß / vnd 40. Kranden/ 
vnd 2000. Reitter ſtarck befunden hat; Und laſſe vnſer Hertzog im Archi · 
pelago vile Pferdre eintauffen / vnd naͤchſte Eampagne eine zute Anzaͤhl 
Reitt erey ins Felde führen zu toͤnnen. 


Ein anders außm Haag / vom 19. Dito. 


Den 16. diſes iſt der Graf von Athlone von hier nacher Bruͤſſel ver⸗ 
reyſt. Vorgeſtern Abend it der Der: von Suylichem nach Engellanb 
abgereyſt; ron dannen man vernimbt / daß einige Engelliſche vnnd Hol · 
laͤndiſche Kriegs-Schiffe/ biß 32. Schwediſche / Daͤnniſche / als auch 
Hamburgiſche Schiffe / welche theils mit Korn / die meiſten aber mie 
Waaren beladen / und nacher Franckreich gehen wollen / in der Eee hin» 
weg genommen / end in Duons von Engelland eingebracht Haben. Ihro 
Durchleucht Pring Ludwig von Baaden / fovon dem Rönig inEngelland 
mit aller Ehre-Beseugung/ vnd Loͤſuug der Stücke von dem Tour iſt em⸗ 
pfangen worden / vnd bereits vnterſchidliche Conferentzen mit Seiner Ma ⸗ 
jeſtaͤt gehalten hat wird / wie man ſagt / von dannen jnnerhalb wenig 
Tagen wider zuruͤck / vnd anhero kommen · Brieffe von Stodhoimmel- 
den / daß nunmehro verbotten ſeye / kein Korn mehr auß dem Koͤnigreich 
von Schweden hinweg gehen zu laſſen. | 


Ein anders von Bruͤſſel / vom 29. Januarij. 


| Vorige ——— ein Mann / welcher dem Verbott zuwider / 
Pferdte in Franckreich gefuͤhret / vnd ertappet / zu Aloſt auffgehenckt wor⸗ 
den; dergleichen auch einem andern / fo dergleichen gethan / innerhalb 
wenig Tagen allhier — wird. Der Partiſan la Croix „ fo 

naft Durch ben Heran von St. Genoſs gefangen / if zu Arhals ein Auß⸗ 

iſſener / nebſt 6. andern von ſeiner Parchey / fo auch von uns aufgerif 
fen gewefen / auffgeheneket worden · RE a 
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Fe KL Wienn / den 31. Januarhj. 
a: Hollaͤndiſche Gefandte von Hembe- 

























| Pirchen / berichtet auß Conftantinopel/ 
Ye Er hab beym Broß- Sultan ineiner Au- 
. dientz/ vmb die Entlaffung angehalten / feye aber 
En aufeine furge Zeit noch zur Gedult gewiſen wor · 
den / vermutlich darumben / Damit Die Türcken 
Reit gewinnen / vnd einen vnderweegs begriffe⸗ 
* Pohlniſchen Envoye / deme ſchon ein Aga 
nach Budsiaf entgegen gefchicht worden / erwar⸗ 
ten wollen / in Hoffnung mit diſer Cron ein Par⸗ 
ticular⸗Friden zutreffen / warmit ſie ſich aber be⸗ 
„rose finden werden. Ihre Kriegs-Prapara- 
87 und hätten fie in Gegenwart deß Muffti / auch an⸗ 
King oſſen Krirgs-Rath gehaltẽ / man rede auch nichts / 
de ——— maſſen nit hur die Bafſen mit ihren Trop⸗ 
alles Probiant / Stuck / vnnd Munitionzu An fang deß 
Ron Groß⸗Wardein hat man / daß u Debre⸗ 
—* Sonnen / vnnd hinnach 3. Stern mit langen 
ei Era geIehe ntworden. 

5 Seite n/ den 26. —** ot 
2.Derna man mit aus Straßburg’ 
Be Korn-"Böden/ond Frucht · Hauſer zu vifitireny 
Die? grüshte fambt alem Wein auß den Reden, in- 

#1 gebdrtes Fleiſch / dund andere 





Bon Ru Kuchen @speiffen und dergleichen / dermaſſen mit mit ben Einwohnern ge, 
Face Da nen dm Haus nidtneh alßauff 2. Monat Probiant 
gelaften / das Übrige aber alles uud jedes weggenommen. Sie entſchuldi⸗ 
gen difes Verfahren, onter dem Vorwand / die Hungers ⸗ Noth / in —— 
reich Damit zu ſtillen / vnd auff das Fruͤh⸗ Jahr alles wider zu erfegen. Ob 

nun wol ag wahr / fo dörffte Doch ihr —22 ohne Erfolg bleiben / 
zumal wann es Frid werben folte, Nachdeme das Wetter Sonnabende 
den 23 . fich wider geändert/und Die Kälte auffs neu angefeget ; So 

bey Leib» vnd Lebens. Straffe verbotten? ag sten 
halten / rg die Srangofen feinen 


er feye/ gedencken koͤnne / daß —* ein ſo em ab Sram pa ahr / 





für feine zwey Geſchwiſtrigte / das eine von 4. das 
—— in diſer gro — vor den 
—— * a — Brods bekommen / 





ein Conbo ſo betonen bb etlich 20; 
8 yer te Fi en ft id: 


Pbenay — 
Auff ſſen Zeitung) eine Churfürftl, Durst; 
gu Cölnwnfer — * zum Eoadjutoren Def SEM Hildesheim 
—— Stimmen erwaͤhlt worden ſeyen / haben ——— Dero 
ma beson Bank —— 
dee) Dei anfiellen hat 


reudens · Bezeugungen 
‘all Fe nn GOtte6.Dieh ana 
der Cleriſeh / a genmattdeß 
— —* —— Ess aller Sieden zierlich en worden / 
deiche demnach ſo wol als aud) Die antwefende Hollaͤndiſche H 
miffarien ker berztich von — Seiner Excell. gaſtirt worden; 
dem GH ienift feynd Die Stuͤck drepmal ringe —— — 


ofet worden; Died an Soldat (ea haben auch 
ge gethan / vnnd hat diſe eit biß in die 
‚zündung viler Feuren / e⸗ continuirli 

petten / Schall aewehtet 
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Linien * vr —— enE 90. 
‚gengrofer Kälte und Schnee wider oc Jun formen, De 
. 6. außbleiben muͤſſen denen 
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| 1 da cin Drodv (oa 9* 72. de 
feibft ST a Regimenter wider auß⸗ 
marſe irer a od awep Pforten Der ang gugemauret worden. 
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Aug Wienn / vom z. ER 


oo): Schreiben auß Tuͤrckey melden ferner / daß der Tartar» 
Han nach Adrianopel / ond deſſen he Galga nach Erim 


muͤſſen / groſſe Zributa ſowol im T 
—— zu Anfang deß Feldzugs | 








man / ſo dann die Extrema zusentieren / denen * oa one 
= —— urn lle or 

ie Tuͤrcke j 27 bin zu 
zeit vergeblich / indeſſen hoffe man aan —— gutes 
zu vernemmen / maſſen der General Haͤußler von Ofen / vnd andern 
Oꝛthen vil —— 2 Yu reines. Der —— * 


auß I ame. under fFarcfer Cor ——— —*— 
dwird in einem privat Hauß verwahrt werden. 
Pr Ein andersauß IBienn / vom obigen dito. 
General Haͤußler Giula 


I Hen 









ent — ee 
curß folches zu et 





Seinoige Önarnfon — alten were 
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E-: Bau 2 20 | | 4. Nobembr. 7695. 
| * —5 nechß Ina a er 
| m den’ Sa a Pr radeon Auer He 
naldun — md Perſonen von ſolcher Seuche hinweg gesflen‘ 
Po mer Canon: Yerufalem 5000, Zürden/ vnd 
Sarpoliiche / als Griechen / geftorben ſeyn; 
jer Mönchen / ſo gegenwaͤrtig das J). Stab bes 
5. geftorben ; Alfo daß die Drtomannifche Porten 
de — Feldzug weder Volck ih Geld 


— up hope} vom 20, Novembı. 
v n den Gaimatam von Eonftantinopel —5 — 
zen worden / ein: auß Cypern gefome 
genannt / und mit dem Zunamen Calale 
nd Verfolger der Ehriften / als keiner in 
bat alfobald erpreffe Ordre an alle Ambafe 
He Kauffleuthe nicht mehr Zobelne Düren? 
l te nach ihrem alten Gebrauch, / tragen RR 
wm. Herzen von Kleide 2 genannt Cherecke / noch grür 
1. garbe /ondf Malleir rein Dollmerfchereines jeden Ambajladeurs etz 
üge m + lino fragen / ob gleich aller Nationen Doll” 
8 ssallbierfepnd. Er hat auch allen Griechen 
zen mit Zobeln / noch gelbe Schuch / ſon⸗ 
ofen Es wirdı gefagt / daß ber, Caimakan 
ver / relch iſt / ſich werde fünfftigen Feldzug mit 
ee 1 Anastnelt 7 daß difer Caimakam nicht lang. 
2 »en Di —* un ihn Jalim Caumafamn / das 
ehe Eonftantinopel.nennen,, Ale 
BA Fommen / befräfftigen die vonden Arabern dem 
üreifchen Militz zugefügte Niderlage / weil 
larien ſe varieren / alfo gehen wir folche dißmal Fe 
| Araber Mrächtig geworden fepn / vnd 
Iprain erfläret daben / weil Er von der rechten He 
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Ihres Propheten Mahomets iſt. Man fage/ daß die Peſt in Afien / 
nach einem erfolgten groffen Regen / im vergangenen Monat / nach 
gelaffen habe / und Halten die Madometaner davor / daß es auß Hexe⸗ 
tepgelchehen ſey  ondallhier beginnet ſie auch auffsuhdren. Der Zar- 
tar⸗ Han / ob er gleich ale / ift auff der ‘Poft nach Adrianopel gereiſet / 
nach dem Befelch / fo ee vom Sultan empfangen / welcher Jhn mie 
groffer Ehr einpfangen / vnd Ihm onderſchidliche Verehrungen gethan 
bat, Von dem Polniſchen nach dem Tartar · Han ſpedierten Envope 
wird nicht mehr geredet / wo er gebliben ſey / einige ſeynd der Meynung / 
daß er langſam nachfolge / biß daß der Groß⸗Vezier in Adrianopel 
werde feinen Einzug halten. Underdeſſen paſſieren vil Agen von bier 
gegen Watolien / vnd gehet ein Gericht / daß die Tartarn vil gefanger 
ne Shriften nach Temeswar gebracht haben / und deren einige 4000, 
wann die Flüffe gefrierenwerden fertig fepn/ auffs neueeinen Straiff 
Sidenbürgen zu chun. Die Griechen allhier haben einen neuen. 
atriarchen erwöhlet / ſo von Eonftantinopel gebürtig / vnd vormals 
ſchon Patriarch geweſen / aber auß Boßheit einiger Griechen vertriben; 
selbiger haiße Dionoſius / iſt ein geehrte Perſon vnd Freund der. 
Ranche Aug Sclavonienfeoud 2. mit Pulver beladene groſſe Schiffe 
angekommen / welche Jahrlich an hiefige Feng Haͤuſer geſchickt wer⸗ 
den, | er | 
| Helſingor / vom 32. Janudrio. .. mn», 
Der jüngfi allhler gewefene Stusm / hat vor und in dem Sund 
an den Schiffen groffen Schaden gethan / indem von denen aus der 
See ı und von Dansig fommend / vnd nach Fleckeroͤe auffden Rende⸗ 
vons wollenden Schiffen / fo mehrentheilsmit Korn geladen/ vnd nach 
Franckreich verordnet geweſen / 2). dardurch zerſcheittert / geſtrandet / 
vnd zu Grund gerichtet worden. Was denen Hollandiſchen e our 
Run * bep ſich habenden Schiffen widerfahren iſt / ta man 
IH, a HEIROT TH erg 
a Aug Domih/vomyg.dito, — 0 0. ie 
Der König de of Summa Gelds gefordert / vnd hab 
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Unſerm Dergog gehabt. Ihro Königliche 


—5— einlaſſen Aondern dem allgemei · 
u ſteiff anhangen / vnd daſſelbige beſt moͤg⸗ 
Den 7. diſes iſt der Printz Eugenius 


nenn 16. Jamuario 


a8 / feine Erpedition bekommen / hat vor feinen 
0. Dann requlierter Trouppen nebenft denen 
ten erhalt: über Dring Carl / den Feldzug in Savoyen 
Yan wied / di fon haben fol; Semeldter Koffignol erwartet 
| ‚den donen gefchichten Courrier wider zu such / ale» 
8 Audieng nemmen wird. 
62 shflel/ vom 25. Januario. 
sten Plägen hat man / daß der Marfchall von 
ankommen / in welcher Gegend mehr ale 14000. 
famblet / vnd noch mehrere Trouppen erwar⸗ 
here Belaͤgerung vorzunemmen / vnd weilen 
IB fie gegen die Veſtung Ath / bey diſem harten 
efroen / etwas tentieren möchten / iſt goſtern 
76 ommandant von ſeibigem Platz / vnder Bes 
und Diagonern / eiligſt dahin von bier fort⸗ 
auß Unſern Guarniſonen die meiſten 
* nBen auffgebrochen / dergeſtalt auch / daß zu 
keine Be 14 binderbliden + vmb das Frangdfifche Bor- 
achı 8 dem Land von Hahnaue haben fie eine ſi⸗ 


deren Principate or — 


we⸗s 
2 2 ah 


itten en Rönig ins eldzuftelenprzte ent / vnd 


Come auf 14 Mann /vnd ſo fort andere ” N: 
Dorf ffer 


—— daß Sie Sich nimmermehr in einen 


8. n&rafen von Freytag iſt balſamiert / und 
fand — werden: Der Graf Roſignol / 





Dirffer nach advenant angeſchlagen worden. Bil — aben 
die Frantzoſen das dritte Malter von den Fruͤcht en/ 


jedes vor Reich emeinen Beften 
ann fonften das Malter —— Reichs - 
Zhales fofter; Der Gouverneur von ſelbiger Statt Graf von Mont⸗ 
bruna/ hat ſich eiligſt nach dem Frantzoͤſiſchen Hof begeben. 
P.S. So gieichot ombt Zeitung / daß die Frangofen zu Ken 
ni y0000. Mann ſtarck verfambier / vnd die zu Tournay fertig 
groſſe Kriegs-Rüftungen gleichfals aufgeladen / vnd dem 
83 nach gegen Audenarde durch verſchidene Weege abgeführer" 
worden / auch follen 19. biß 20000. Fackeln verfertiger ſeyn / vmb a 
—* I der Mache zu bedienen ; Sy‘ es nun angeſeten fepe 
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Im turtem zu vernemmen fepm. BR, rn 
F Auß Coln / vom 25: Januario. ne * 
Be. —— — 
———— iger Kd 


en weide. 
— * — 
irn. REN 
yore | 





ee * $anuario. - BP 
Cadir geſchickt / die Schiff von der Rör 
































w in der Mittelländifchen See Agiten füns 
Guͤtter / fo auff Genueſiſche Schiffe gelas 
—— zu bringen / ſeynd zu Cadır 


REG = 10" „Amfedan / vom 24-die 
9 Englif be? berichten / daß die Englifih vnd Hollanbi⸗ 
e Kriegs⸗ Schiffe pie mit Kom beladene und nach Frankreich wols 
AmbeSchiffe/ attrapixet/36.davon mie dem einen Admiralen von 40. 
eu: fen / ‚fo Maftlo —* ν Reſt 
dafolgeten uff der Revier von Londen wären )6000. Schäffel 
Kotn von Yrrlandangelanget. Parifer Brieff meiden / daß man 
ae auffeii 18. Diebe gehencket. Der Froſt haͤtte einen 
achet / dann vil mie Korn beladene Schiffe /fo 
efunden / dadurch verungluͤcket. Zu Dun⸗ 
Fischen waren r Bein mif den Dännifchen Dir Admiral / 
flügree / angelangt. 
rel / vom 28. Januarlo. 
Hl 3or xn iſt Saron von Weir auff der Poſt von —*— 
er ankommet ye Chur · Fürftlich Durchl. die Zeitung uͤber · 
racht / daß De 10.5. 7 Bruder Chur · Fuͤrſt zu Coͤln zum Coadjutorn 
dutch Eapitularen erwoͤhlet. Obſchon man wegen 
Mriegs⸗Anſtalten in Sorgen geweſen / daß 
eine firhere Expedition vornemmen werde / ſo 
chwunden / vnd hat man Nachricht / dag 
efdrchtet ſeyen / und Daß Unſere Troup · 
Bee Fan davon die Contributiones erzwin⸗ 
ant vnd Charlemont zu Namur anger 
mi einem zimlichen Theil vom felbiger 
—* vnd laͤngſt der Sambre vnd Maas 
La aha — 
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Paſſage zu verwdhren / vnd weilen bie Guarniſon zu gemeldtem Tas 
mur hierdurch fehr verſchwaͤchet / und die Porten nicht alle Haben ber 
fegt werden fönnen / continuirt / Daß deren zwey zugemauret worden. 
In Flandern hat der Feind defgleichen gethan / vnd Die meifte Troup⸗ 
ji an den zugefromen Flüffen vnd in die Linien zu deren Verſtaͤr⸗ 
poſtirt. Don Neuport ift vonder einer guten Convoh ein Dias 
jor mia mit dem Ingenieur du Wall / fo vor etlichen 
Wochen auffgehenche worden / intereffiere gewefen Zeingebracht / vnd 
folgends in eine Gefängnus geworffen worden, 
| Auß Luͤttig / vom 29: Januario. ' 
Man hat allpier an verfchidenen Drehen Die Maas 
angefangen / damit dem Feind alle Gelegenheit: zu einiger Daffage 
Darüber benommen werdenmöge. 
| Auß Londen / vom 22 Januario, 
Ihro Durchl Printz ME von Baaden hat onderfchlöliche 9% 
heime Eonferengten mie dem König / wegen denen Dperationibns 
. nechftfünfftigen Feldzug gehabt 5; Es wird Ihrer Duschkalleerdend?- 
liche Ehr bezeigt / und fo offt angerichtet ee 
zareften Speifen fractieret /auch von deß Königs T 
chet. Seythero meinem letzten hat man noch mehr andere 
Schiffe mit Eyſen vnd Korn beladen / ſo nach Franckreich gebracht 
werden ſollen / nacher Pleymuth / vnd z. Schwediſche mit eben derglei⸗ 
* beladen / zu Ports muth eingebracht. Der Herr Hofmann / wel⸗ 
cher etliche Jahr an diſem Hof als Kaiſerlicher Secretarius 
gehalten / hat nun den Character als Ihro Kaiferlich | 
—— Pe reg: N alität d 
dientz bey dem Koͤnig gehabt. » Der Graf von 
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Ardentliche Wochentliche Poſt 
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Stockholm / den 4. Inner. 
⸗ FT: difer Tagen der Oraf vnd General Gou⸗ 








—— verneur von Liefland Herr Haſtfer den 
—— NG Frannöf. Ambafladenr Grafen von Ar 
— — Cr raux tractirte / iſt ein onverfchener Brand in deſſen 
u ar 95 Haufe entflanden / alſo / daß felbiges guren Theils 
IN abgebrandeifl. Sonſten verlautet / ats mann Ih⸗ 
> ger Koͤnigl. Hoheit der Cron Prins von Denne- 
mare? reſolvirt feye/ an hiefigen Deff zu kommen; 
| Eodie Zeit lehreu muß. 
— Warſchaw / den 5. bite. 
Mer Thell von denen Reichs-Rärhen / vnd Land⸗Botten / 
tiche gelommen waren / vmb dem algemeinen Reichs⸗Tag bey⸗ 
Anwo ſhnen/ a oer von hier weq / vnd zuruck nacher Hauß gekehrt vmb 
daſelbſt Ihrer Majenaͤt deß Königs Reſolutlon akzumarten 5 Jude⸗ 
me bie meiſten darfuͤr halten / cs werde Seine Majeſtaͤt einen groſſen Rath 
Batsen / vmb über diſes Königreichs gegenwaͤrtiges Intereſſe ju rathſchla⸗ 
en; Lind bleiben bey der feſten Reſolution / nicht von der heiligen Äliann 
Ibaugchen / fondern mir aler Macht den Krieg wider die Türcken vnd 
£ Lartarı fortzufenen. Unterdeſſen con firmirten die Bricffe von Zolklow⸗ 
Bub hro WMaieflär der König wider in völliger guter Geſundheit füch da» 
 pebfhefinden zalwo ſich auch der Königliche Prinz Jacobus annoch auffr 
1: : Bon tenberg berichter man / dag eine ſtarcke Parthey vor 
Bern / ynd vornemblich vonder Schang der Neil. Dreyfaltige 
fBiß pnter bie Stüdevon Caminieck geſtreifft einengroffen Theil: von 
Han Bor-Städren abgebrannsy vile Lipker Tartarn / fodafelbfien logt · 
erziehen zerhauen / den Reſt der Vor Staͤtte geplündert / und dag 
Ichevon dannen weggenommen / auch verſchiedene Gefangene zuruck ge 
ond die gange Veſtung in ve Auflage Beſtuͤrzung Bee Pit: 
o 
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Von denen Gefangnen 10. 50 Ihr er Mafelächem König geführer worden 
ſeynd. Yu beſagtem Caminieck haben die Ti fen vnd Tartartı groſſen 
Mangel an Sehens. Mirtlen ; indeme die Unferigen ſchr genaue Achrung 
geben / vmb gu verhindern / damie feine Eß ⸗Waaren hinein gebracht wer⸗ 


den moͤgen. 
Coppenhagen / vom 16. Januarij. 
Bey jũngſtem Sturm iſt diſes remar quabel, daß das Eiß ein 
Schwediſches Schiff / ſo nahe an der Zoll ⸗ Bude gelegen / vom Eiß über 
vnd uͤber gangen / vnd doch bey maͤnniglichs Verwunderung / keinen Scha⸗ 
den bekommen; Hingegen ſeynd 26. andere Schiffe von jhren Anckern 
end Tauin loß geriflen worden / einige davon fisen auff Soltholm auff dem 
Grund / vnd iſt die Ladung verdorben. Man ſagt / ob doͤrffeen noch eini⸗ 
ge Miniſtri von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt begnadiget / vnd gu Rittern ges 
mache werden / geſtalten dann vom Elephanten · Orden 25. ſeyn ſollen / da⸗ 
br man twlewol noch ing geheimb ) ſpricht / daß der Her scheime Rath 
leß / vnd Her: Ober Cammer Junder Kunt das blaue Band bekom̃en 
werden. Von Dannebrog ſollen 50. ſeyn. 
Turin / vom 16. dito. R 
Einige Detachementer gu Pferd vnd Fuß ſeynd nach Catlanan com⸗ 
mandire/ vmb allda zuverbleiben / vnd die Sarniſon von Pignerol / welche 
von Zeit zu Zeit außlaufler / vnd in den vmbligenden Doͤrffern die Contri⸗ 
butiones einfordere / im Zaum zuhalten. Unſers Hertzegs Unterihanen 
eragen frey end vngehindert ihre Waaren nach Pignerol / folche allda zu ⸗ 
vertauffen. Man hat gewiſe Nachricht / daß die Frantzoͤſ. Armee im 
Marfchübers Gebuͤrg vil außgeſtanden / vil Pferd ſeyen auß Mangel Fou⸗ 
rage crepirt / vnd eine gute Anzahl von Soldaten ktanck worden / ſo daß 
mehr dann der dritte Theil von diſen Trouppen weniger waͤre / als da ſie in 
Diemonteingesogen. Die Geiſel / welche der Marſchall de Cattinat von 
Saluces / zur Verſicherung der ruͤckſtaͤndigen Contributionen vnd deren 
daſelbſt hinderlaſſenen 2000. Saͤcken mit Korn / mitgenommen / haben 
ſich alle von Pignerol ſalvirt / außgenommen einer / welcher ber geringſte 
von denſelben iſt; damit man aber diſen auch loß bekomme / iſt zu Saluces 
ber Prior von Pignerol / welcher wegen einigen Geſchaͤfften daſelbſt ware ⸗ 
arreſtirt worden. Die Teutſche Trouppen ſeynd alle im Montferrat vnd 
Mantuaniſ. einquartiret. Unſere Kranden werden faſt ale wider ge⸗ 
fund / vnd fangen die Fieber an nachzeilaſſen. Sonſten iſt in diſem Lanb 
alles ſo ruhig / als wann 8 —— wäre. 
iß / den 13. dito. * * 
GSeſtern iſt det beruhmee Auguſtiner · Baarfuͤſſet iz | 





ſo go. Jahr in bifer Start Im Cloſter geweſen / geflorben. Der Marquls 
von Grimaldy if hier angelangt. Man ſagt / dag bey onfers Könige Ca⸗ 
vallerie eine Reforme a vnd hingegen die Militz auff 50000. Mai 
verſtaͤrckt werden ſolte. In dem Dergogrhumb Lottringen vnd felbiger 
Gegend / ſeynd biß 30000. Malther Fruͤchten auffgetauffet / vnd von datt» 
nen in das Elſaß gefuͤhret worden. Man verſichert / daß in der legten Mu⸗ 
ſerung / welche der Marſchall de Cattinat von der in Piemont geweſenen 
Armergehalsen / er befunden / daß 183 20. Mann abgangen ſeyud. Der 
leſchnam deß Fürften von Lislebonne iſt indie Kirche von St. Paul / mie 
Hracht vnd gewoͤhnlichen Ceremonien / begraben worden, Von Duͤn⸗ 
hat man / daß Monſieur de la Neuville daſelbſt angekommen / vnd 
su Schiff geſeſſen iſt / vmb feine Reyſe ferner über Dantzig nach beim Koͤ⸗ 
niglichen Pohlniſchen Hoff fortzu etzen. 
om / vom 16. Januarij. 
Vergangnen Mitt woch hatte der Venetlaniſche Ambaſſadeur bey dem 
Pabſt Audientz / vnd har der Pabſt beſagtem Ambaſſadeur darinn verſpro⸗ 
chen / vmb den Krieg ferner wider die Tuͤtcken fortzuſetzen / der Republic 
von Wenedig für naͤchſtkͤnfftige Campagne die Paͤbſtl. Galeeren wider mie 
vilem Volck zu —— Der Pabſt hat diſe Wochen ſehr reiche 
AWwoſen vnd Brodt an die arme Buͤrger geben laſſen / weilen diſe nicht im 
Jelde arbeiten toͤnnen / wegen deß tieffen Schnees / dergleichen in 100. Jah⸗ 
pr — nicht iſt zeſchen worden; In Neapoli iſt auch vil Schnee ge⸗ 


Ein anders auß Coppenhagen / ben 8. dito. 

So bald alhier die Arreftirung der Doländifchen Schiffe gefchaße/ 
har Monfieur Bonrepos folches ſo fort Seinem König fund gemacht / in 
Hoffnung daß dadurch difer Hoff mie Holand in Verweiterung kommen 
moͤchte / welches aber keinen Effect haben wird / ſintemal groſſe Mühe ange» 
wender wird / wie die Sachen zuvergleichen / worzu die Cron Schweden 
durch deren Vermittlung ein groſſes contribuiret / iſt alſo an einem guten 
Birgteich nicht zuzweiflen; Uurerdeflen ſoll ermelter Bourepos von fel« 
nen a folcher wegen ein Schreiben erhalten / vnd felbiges onferm als 
Tergträdigflen König überliffere haben / worinnen groſſe Offerten feyn ſol⸗ 
Any wann es swifchen difer Cron vnd dem Hollaͤndiſchen Staat sur Rup · 
‚me kommen ſolte / worauff aber wenig reflectire wird. Die Herren 
weden haben auff vnſers Envoyes Anhalten / mie ung einzurretten / 
vnd ebenfahls die Repreſſalſen wider Holland außzucheilen / geantwor tet / 
"da / weien / laut dem Bericht deß Dollandiſchen Ambafladeurg dem 

Denm von Heckern / Seine Majeſtaͤt vnſer König noch Feine — 
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deß prortembireen Schadens vnſerer Unterthanen / von Ihro Hoch · ME 
ra ven Herren Staaten/ übergeben / man auch derotwegen noch nicht 
lagen koͤndte / daß die Satisfactlon wäre geweigert worden / weßwegen 
dann ſelbige Cron auch wicht ehender mit der hieſi zen eintretten koͤndte biß 
zuvor ale gürige Mittel / durch Holland abgeſchlagen worden A fich erbie⸗ 
sende’ als Mediator folche Strittigkeiten gmifchen vnſerm Hoff vnd de⸗ 
sen Herren Staaten von Holland / biysulsgen helffen / an weichem guten 
Accommodement auch nicht zugwe ſſen / wit dann gleich won difem berich- 
tet / Ordre abgangen / feine Hollänotiche Schiffe mehr anzuhalten / ſon⸗ 
dern alle frey vnd vngehindert paſſiren zulaſſen. ———————— 


Venedig / den 22. Januarij 


Dan arbeiter in hleſigen Zeughaͤuſern an einigen Stuͤcken Geſchuͤtes 
von nemer Erfindung / end wird ver ſichert / daf wir nact fie Campagne eie, 
ne gute Anzahl Carabiner yon fchönfter Invention haben werden , worauß 
man uͤber 20. mahl nach einander fchieffen any vnd doch ſoiche nur dar zu 
einmahl geladen werden; Der Erfindertavon iſt der Odriſi Catl Ram⸗ 
dellt ein Bologneſer / welcher ſchon vilmahlen ſeine Prada in Gegenwar⸗ 
derhohen Arrilcrie Befelchhabern gethan har; ‚lead in picfigen 
haͤuſern. Uber Maltha verlautet / daß die Tuͤrcken Yon Tripoli x. Schif⸗ 
fe außrůſten / vmd darmit in der Sec zu kreugen. Zu gebachteng ne 

wäre von Conftantinepel ein Frantoͤſi ſches Schiff mir einigen Pferden für 
den König von Srandreich angekommen / mie Bericht, daß die Däufer/ 
welche durch die lenre Fewersbruuſt zu Conflantinopel / In die Afchen gele- 
get worden / noch nicht wider auffgebauer waͤren / vnd daß die meiſte Leu⸗ 
the / denen fotche Haͤuſer gemefen / fich mit jhrer noch übrigen Haabe von 
dannen anderwerts hin begeben harten. Der Cardinai Data iſt von hier 
ab/ vnd wie man glaubt / wider nacher Rom gereufl.. - Bier Compa⸗ 
gnien neugeworbene iu Fuß ſeynd von dem feſten Sande hier angefornen/ 
vnd follen mie naͤchſter Convoy 1800, Mann zu Suß nebft Lebens. Mit 
ten/ Kriegs Munitionen und andern nörhigen n/ vnd kuͤnfftigen 
Monat Mert noch eine andere groͤſſere Conboy nebſt 100000. Zeechini 
nacher dem Koͤntgreich von Morea abgeſchicket werden. Alen Obriflen 
ud Capitains iſt anbefohlen worden / mir jhren Mecronten. Werbungen 
ſich zu — So hat ren vie —* —*2* — ſeinen 
neuen Werbungen es tgebracht / daß ex berei Kompasnien 
2” ſeinem Diegimens aufigeriche eye 
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De Sröinari Zeitungen / 
* —— Drehen, 
ß Wien ihr den 6. Februarij. 


RED Peter -Wardein hat man / daß eine 
SS par Parthey von 30. Mann einen Tuͤrckiſchen 
Wachtmeiſter / dund 2. Buben / fo Holg 
naußgeweſt / bey Krapina gefangen be- 
| m /diſe meldeny dab der Rebell Petrogi 
f 12. Perfohnenzu Sabas angelangt ; fonft 
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ckeln / die Eontribution zufor dern / felbis 
auß Mangel der Lebens⸗ Mittien 
ou an Dölternbin 
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bon Eonftantinopel grriviet / toef- 
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a men glich ather einige Srangäfkte 


Verſchienenen — n Humiere mit ei⸗ 
ner Pakport von vnſerem Herra Oouverneut / hierdurch nach Wienn mar⸗ 
chiet / Ihro Majeſt. dem apſer im 2 deß Könige von Franckreich / 
— Tractaten Abend iſt auch * 

ommercy / ſo von fei it 

bon 8 
a / gibt ed 


———— tm Monferrat einquariert (gen ,Bäbenben | af nad nach 
fl bngealtelee Daß ran nk aßerinalumabenen von Sehens Mittel 
rn 
nein 
te nun groffen Mangel —— —— 
reiffenalle Tag vil auß / vnd gehen in Venetianiſche Dienſte. 
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9. u D Wontentement zweymal gemuſſert / 
r — — Dat Bao. 
— Reue [sl in ine vor 
je vnd erercirten Neuterey 
EB ER: "ZB Orange dene Famarii 
Der kLůt Envoye Herr Schuͤtz / wird mit der Convoy / fo 
| 0° = * Er 1 Marggeafen von Baaden wider anbero rar; 
| _ Dbet-Mofelltcopm den; Februarij. 
Büberau B geoffen Schnecs auff dem Land vnd Drenge der. 
Boche ander Nohe z. Männer gerriffen / vnnd big 
ie Röpffauftgefceften / iſt es gang onficher zu reifen. Die Mofel ift 
3er Gegend no: mit Ei — Die benachbarte Fuden haben 
Fantiehus gehabt + mb f 
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de Zrefjorier vil € Pferdte dafür zu Fauf- 
‚weil aber folche anjego [ehr su bekommen / als werden die jenige 7 
> mapripernt 1177 nunmehr mit der Dragoner- Execu⸗ 


giret in. Vagen dem Treflorier in Mont Royal zu 
ife Et igetfichbey allen Dfficiers / DaB die Königl. Safı 
er BnDerwarteman Dieneue von altentwiderumb geprägte 
ei Lo Es iſt zwar ein Defferm auff 
| meer a verſchwunden. 


Der Portuga —— nach dem Haag abzu · 
mg  feomd die mit eh anfornmene ſwey Pohlnifche Prinzen 
| er Han aut -abgereifts vmb allda dem Carneval bepru 


von fü a eh —— Zach 


Mon hat man, d Feind dil 
marfehieen Id — — ante 
Yeingen auch widerumb —— Derthery 
rieg zu forıpi 7 foiegogtwenmmal fo wi laufet + atsfienerm 
und feynd die von Hall tarirt/ 30. Mann hinzugebeniomb 
zufud 1 bie übrigen abe Er en 
1 fehreibt amur / ansofenallda 

blet / ohnwiſſend 


jumas Ende. 
— ei! Daß bie Brantofen:verfhienene 
— — 
’ * 15 dem: iackendeimer Thotger 
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barthig / in der Nacht gxi Mont «band Dienftag das Staͤttlein 
a ee übesfügen 7 snnd ein Darin Ehur- Dfäl- 


vnnd gefangen 

dee Hauptmann vnnd Lieutenant befinden ſolle. 
Ser von einer Holändifchen Parthey weggenommene vnnd nach 
Moaſe id geführte Herr von Schmittem / ſol wider r ‚der Schult⸗ 
beißabernochimArseftfepn. Bey Hillesheim mder fiel lollen ſich et- 

jd) 1000, Mann vom dend verfambien, / zuwas Endy lehret Die Zeit, 
Qu Eonben/ Den 20 Zanuer Si 
ro Durchl. der Kapferl. General Diarggraf von Baaden / welche 
bißhero mit allererdencktichen Lufibarkeit hewwürthet, vnd ale Tag bey ein ⸗ 







oder Dem andern Pait vom Reich magnificg tractitt wird⸗ ſcheinen Wil ⸗ 
tens zu fepnu Pünfftige Woche wider zuruck nach Teut ſchland zugehen, Dies. 
Eonferengien mis Ihro 


be haben auch verfchidenegeheime | 
Kl. —— — Fünftiger Campagne. Man 
HM Monfieur de dreacke / als Author von Dem Gottslo⸗ 
gegen die. Heil. Drenfaltigkeit 4 (melches.auff Befet 
auf — 2 —2 * rent 
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vr. iven aul | 1 yon to 
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Auß Wienn, vom yo, br 


Ye Kriegs: Conferentien werden nun Zäglich continuirt / 
vnd se Zehn nicht verhindert Hr oe 


sinige Ständ Gel raefchoffen / ſolche mir groͤſſerm 
Ernſt fortzufegen ; YubrfenJabenbıe Bote, Salftlhem) 
an Stand ihr Quotum ſchon meiftens bepfammen / vnd 
rden —— Eand- Stand ebenfals tr 

Yar  Eontin mager a N! lifern, Mer Graf ontec 

verſch Inch DR er 

den/ F ie Kaiferlich Diaieftär ein Summa Gelds darge 

fen. Göftern fepnd Ihre —* —— 
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Sm ec Yagesgar aufee Yafıf‘Jama 
Zunn verwichenen Jahrs hat auffder Yafıl Yamaica 
F Eu —* en größten Theil ver Haupt 
EDER Re al) bie 2500. Menfchen vernichrer/anffer denen 
a > Wolch /fo atıffderm Land von den Blegen ond 
—** ; Einige WelbsPerfonen/ die ala Mode 
nen Doppelten Kopff oder Auff ſatz auff ihren Stirnen 
ent /fennd bif Be Hain Grund verſuncken / und der ober 
fiehen ; biß die Verweſung folche auffgezehret 
Reh —* nE geland n hier zu ruck gewefener Schiff- Gefehrde / 
Na ai Lot, aim vertwichener Tagen von dannen / vnd erzeh⸗ 
te/da Typ tes ee bebe/ er ſelbſt wurde vom Grund 
erfchlungen / or durch vngemeine Göttliche Bewahrung 
er Der Erden in das Waſſer / da er alfo dar 
Don (ehroimmend | in £eben als ein rate Beuth /davon gebracht 
er uptäbee / som 22. Januario. 
ae tnter mit Froſt und Schnee / der Jahr ⸗Zeit 
/ m id ihaffen eingeflellet / und die Herren Schlit- 
ken» gahrer dif 1/ derö Luft zu buͤſſen / mit Freuden ange 
fan Bin mußte star *— geſtriges Tages / lepyder? mir Schmer⸗ 
runus mit Aſſiſtentz deß Eolt durch den Ab⸗ 
9 Ki d; 879 en + Wind / die gantze vorgeſtrige Macht 
ande en 2 dorgen das Meer und hiefige Reviere uͤbers 
bermaf fen * ats ſchiet bey biler Menſchen Ger 
‚nice 6 2.508 befindet ſich allhier ein Merckzeichen / 
na inte blauen Thurn / ſo bey der Trave fichet/ 
ae elauffene Waller Wunvertis-wärdig fo hoch one 
em eingemaurten Stein geftanden / ond fehr groſſen Scha ⸗ 
— be daun anjebo bey diſer vnver hofften geſchwin⸗ 
anperhalb Zoll zleichfals under gedachrem Stein ge⸗ 
1/dal Ben den der Trade wohnenden Kauff⸗ ond art 
euthen nic 1 die Keller od Häufer bey 4.5i6. Een 
geftander 1 (eb fi zum Zeil ng Gren.ufem Bere 
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det auf Br Ku wiki © end Backraͤume 
vnd andere Hütten /worinnen etliche 00. Laſt Saltz / Korn Lein⸗ 
ſaat vnd —— mehr als Manns hoch überfchwen- 
met / daher hiefigen Kauffle athen vnd Einwohnern / ohn dem in der 
Oſt / See vor etlichen Wochen bereits erlittenem Umglüc /eingrofs 
fer.e dlicher Schaden entſtehet / es iſt bey diſer Waſſer Übers 
wemmung eines Schiffers Weib / ſo ihrem groffen Kind auff dem 
Den zu fleigen befohlen / und mit dem Fleinften fich auß dem Berh 
alviren wollen/ im Außſteigen mir demfelben vmbgeſchlagen / Date 
vnder erſtickt vnd erfoffen / vnd fan man ſich nit genugfam verwune 
dern ond GOtt danden / daß ben einem fo groffen Sturmwetter / 
windigen Schnee vnd ſchnell an · vnd aufflauffendem Waſſer in der 
Nacht * 5* * * —— vnd pr ug — /. alles * u. 
Stich laſſend / e zu retten gewuſt / vnd ſagen 
ſie vor groſſer — ohngeachtet der Kälte ond ti ef 
da mancher biß-an die Burgel hindurch gewader das 
bergen / von feiner Rälte gewuſt. So pernimbe man auch von 


aup Sturmwind / 

bend gegen yo. Uhr ſich am defftigiſten 5 
Macht gewehret / alle Ancker Tau im Hafen zerriſſen / d 
vu her vagiret / ond endlich — 

| ligenden St. 33 
jege —* ablauffendem Valle ni 
= Ya — obnfehlbar wird deh 

abe REN Schaden 
ns iegei ein mebrers gröffnen 















Auß Bruͤſſel / vom 1. Februarie. _ 8 
Fuͤrſtlich Ourchl. Bring ern von Vaaden 
all hier wider zu ruck erwartet / vmd die Zeie 
mache hieſelbſt zu verbleiben / und fage man / daß bey Hof 
iche Pallaſt vorDero Lofament außgeruͤſtet werden folle. 
28. Paffato Nachts ift der Bring Lubomirsfg / Königlichet 
aller Marſchall / Vergeſellſchafftet vom Königlichen Am ⸗ 
affadene auf Portugall / nebſt einem Begleit von 20. Frangdfts 
ATavalllers vom Koͤniglichen Hof auß Franckreich allhier ante 
— et ig einige befinden /fo fich heimlich mie hinweg 
che / and alldier verbleiben wollen ; von denen Princıpalften 
1 /dab- von der Röniglichen Korn Flotta ein guter 
kirchenond S. Malo gluͤcklich ankommen. Indeſ⸗ 
a von Grobendonck allhier wider angelangt; 
Be daß der Gouverneur von felbiger Beftung 
Seign tie vom Sransdfifchen Hof zu Kiffel wider 
eları at / vnd | Erouppen gegen Ppern und Zurnes commans 
dient worde —XR ce ‚Srangofen ſeht fich beforgen / daß etliche neue 
| anfommen / auch dardurch die Guarniſon 
au Deuportverf tworden. Den 27. Paffato zu Nachts wa⸗ 
bie a J Idee ep auß gemeldtem Mons in aller ſtille durch 
* Ana —* Rivage herauß marſchiert / ohne daß man wiſſen 
nne / zu Vorhaben / oder wohin fie ihtren Weeg genom⸗ 
er. ER : 


N 3: Ei . up Ehetig /vom 2. Februario. 
 @b Morgen omb halber 6. Uhr Seynd Ihro Hoch: Fürfte 
[ una Senddigſter Biſchoff und Here / an einem 
1; —* ma geſtorben / welcher von allen Alliirten Offi⸗ 
ment ergefühsten guten Regierung vnd auffrichfigem Ger 
el wird / vorigen Abends vmb 10. Uhren / als er 
Meat vnd gefundzu Beth gangen / hatte Er 
Stallmeifter Baron von Roft mit folgenden Wor⸗ 
ch bin fo mol ond gutes Muths / als lange Zeit 
B/ was mir difes Morgen bedeuten wizd-; als * 


aan st 
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Er Seinen Tode zuvor gewußt Härte ; Wegen difem betrubten 
Dinrritt ſeynd alle auffer sond innerliche Wachten verdoppelt wor⸗ 
den / und hat man ſolches alſobald durch Curtiers an Ihro Chur 
Furſilich Durchl. in Bapin vnd andere Otthe nötifiderr. 
Yon denen vnlangſt gemeldten zweyen in Arreſt ſttzenden 
Prions / iſt der Sohn auß dem Bürgerlichen Gefaͤngnus mie Huͤlff 
deß Thurn · Huͤters Tochter / welche mit ihm hinweg gangen / ent⸗ 
fommen / der Vatter aber wird noch auff der S. Ceonhards⸗ Pfor⸗ 
den an Haͤnd und Fuͤß geſchloſſen wol verwahrt. WR 
nr 7 Kup Eöppenhagen / vom 22. Januario. 
+ Morgöftern als man auß der Kirchen gieng / fand man bey 
dent I): Geift- Kirchhof ein erſtgebornes Kind /in einem Rantzel 
sang bloß digen / ſo gang ſtar gefroren /ond fonder zweiffel von die 
tier mehr als Beftialifcheh Huren⸗Mutter dahin practicierer wor⸗ 
der, Goſtern Morgen entſtund eine gefäptliche Feder Brunft 
bey einem Bier⸗Brauer / welche aber bey dem ſtillen Wetter und 
guter Anuſtalt noch zeitlich geloͤſchet worden. Alle Schiffe / wel⸗ 
ehe auff dern Stroinm gelegen / hat man herein gebracht / ſo daß 
man keinen Schaden zu beſorgen ĩ Einige von den jungſt ⸗ gemeld⸗ 
den Schiffen / welche durch den harten Sturm vnd das Eyf auff 
den Grund rar / fönd wider loß gekommen /erliche aber fi 
hen noch weft / bey den meiften aber die Ladung verdorben. + In 
Stockholm ift jlingft eine Feuers / Brunft eneftanden/ vnd 
Herun Axel Lille prächtiges Haug nebft andern in die Afche gelegen? 
wordurch — perurfacher worden. 
Auß Kiel / vom 24. dito, ae 


Wir haben hier bom 30. und Zr. difes einen groſſen 
auß dem dord⸗ Oſten gehabt / der ein fo Hohes gel 
daß die Käufer fo am Waſſer geſtanden / fambe den Kellern ſo an 
gefüllet worden / daß fich die Leuthe theils auff die Böden bege 
muͤſſen / vnd wäre es noch hoher worden / wann das Epf es nicht 

/ | nen 


etwas gehindert I war / es hat hier ei 4 
12 murunden 1008 Be ne 
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| ruht in der Vorſtate vn en ſich et⸗ 
da man von u © Or 




























jat man / daß feibiger — Printz Alexander 
| eber onpäglıch befindet; Mit dem König aber fhäte 
lich mehr zur völligen Geſundheit anlaffen / und fepe der 
ne Zolfiom. Yuß Ungarn hat man) daß der Rägifche 
‚bey Anfang diſes Neuen Jahrs auff Parrhep 
/ond biß 20. Tuͤrckiſche Pferd zur Beuth mir zu ud? 
w  Hufarn vnd Hepducken vor ein gutes Beir 
halten / fich einbildende / weiten Der Anfang difes 33 
een ud — das gange Fahr durch gut Sluͤck ha⸗ 


fiel /vom 5. Februario, 
de Pringen ng / welche jüngft von 
1° 2 aderde 4; as eilt / neummen ipren Weeg über Hannover 
| Don Bernardo von Quiros iſt am Sonntag von 
— xerreiſt/ vmb denen Conferentzien von denen 
| ten 9 Rini dzuwohnen. Nachts zwiſchen dem 3. ond 
BE ie iſt allt —T (0 eiſchroͤcklich zu hören : Ein Wuͤrh / nebſt 
aue mr *** Monat ſchwanger geweſen / ein Kind von 
aren wie auch der Grauen Mutter / vnd die Magd im 
rarordet worden ; Und nachdeme die Mörder alles Gelb 
er — *8 A haben fie an zweyen Orthen Feuer 
uß an⸗ —* ſich hinweg begeben ; Es iſt aber die Bur⸗ 
roi 8 gemahe worden / hat die Thuͤre def Hau 
Mi) ‚ond folches glücklich geldfcher / aber die Leuthe 
E aefunden; Mau hält die Start» Pforten ſeythero gds 
org: Be y alle Rigimenter ftehen im Gewoͤhr / 
—2* ond hat man 300. fl. u" —* 
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‚gen / ſo einen von diſen Mördern wird entdecken fönnen ; Man 
auch bereits einig Soldaten in Verhafft genommen / ſo man 
— verdaͤchtig halten thut. Der Sr; de fa Neuville / fo 
ben Drden vom N. Geiſt anden Marquis von Arauin Vatter von 
der Königin in Polen aberbringt / ift durch hiefige Statt nacher 
Holen gereift. Ihro Durchl. Bring Ludwig von Baaden / werden 
nun auß Engeland wider abgereift / und under Weegs anhero ber 
griffen ſeyn; Und hoffe man ehifter Tagen Seine Hoch · Furſtlich 
Durchl. allhier wider zufehen. Auch wird der König von Enge⸗ 
** ſich gar früßezeitig in denen Niderlanden wider einfinden. 


Auf Zurkn/ vom 27. Januario. 2 


Nach deme diſer Tagen Ihro Königliche Hochheit Unfer 
in der ſtill von hier verreift; Als hat man ————— 
es nur eine Spacier · Reiſe nacher Coni geweſen. Gallo⸗ 
wap wird nun Stuͤndlich auß Teutſchland hier erwartet / weicher / 
dem Verlaut nach / groſſe Geld⸗Summen auß Engeland für Un- 
fern Hertzog mitbringen ſolle. Don denen von Neapoli jüngſt 
gedachten angefommenen Bomben / ſeynd bereits 4000. außgela⸗ 
Om —— vmb anhero in Piemont — — 


Auß Dreßden / vom 29. dito: 


Sdſtern hat der Raiferliche Abgefandte Herz Baron on Beps 
— — — ſtlichen Dur. 
eu auch dem Ehur- Fuͤrſtlichen Braun 

———— Baron ven Jin Spur 
J 8 ZEN TE — — 
* ey og rin! nal Fa —J 

ip Ruin. ang \ age *5* 
UI ; da 28 2," 
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Ehe RR ih Mile 
| Ambfterdam/vom 18. Januarij. 


An vernimbt vnter andern von Londen / 

(as alda durch einen Erpreffen Zeitung 
I" war / daß noch a 5. neutrale Schiffe/fo mir 
— Contrabande v. andern Waaren / vnud vnter 
einen Daͤhniſchen Convoy auß Uleckeren nach 

Franck eick abgeſegelt und durch Sturm abkom⸗ 

& men/ in Duyns auffgeſandt ſeynd. 16. Neutra⸗ 

le Ballaſt · Schiffe / fo nach Portugall wollen / 

— ſeynd wider relaxiret / vnd mögen jhre Reyſe fort⸗ 

—* a fernen ; Bey denſelbigen ſeynd erliche wenige mie 
Kom gelaperudaräberaber noch nicht difponirer iſt. Bon Dupntirchen 
wird geſchtiben / daß Ada 2. kleine Dänifche Schiffe / so. oder so. fat 
. 9r08/ vnd mir Korn geladen / nebenft einem Schiff das Maften ein haͤtte / 

and ein’ Dähnifcher Sonvoyer mit 28. Stuͤcken / der Maſtloß war / alda 
eingelauffen / welche won ihrer übrigen Gefelfchaffe durch Sturm ab» 
iffen worden. Eine Buynfircher Fluyt mir 24. Stuͤcken iſt durch die 

Engelifägen vnd Holändil. Kriegs- Schiffe erobert. 

Turin / vom 23, dito. 

Der König in: Spanien har vnſerm 5 eine gewiſſe Anzahl 
Munitionen zuverſchaffen ſich obligirer / vnd ſeynd zu folg diſes 
bereits Sooo. Bomben / deren einige 375. Pfund fd wär ſeynd / 

Königreich Neapoli su Final angefommen/ weil wir aber feine 

| Meörfel/ folche su werffen / haben, fo werden anjeno im Arfenal 

wde barzu verfertiget; wir erwarten auch noch von dannen eine Anzahl 

Pulffer. Mean ſagt / der Beunerneurven Mayland / welcher ben Korn, 

Daß für die Schmweinerif. Cantons wider eroͤffnet / ruͤſtet ſich / vns in kur⸗ 

ein Gorps von Trougpen zuzuſchſcken / vmb mit. andern ein gäger zu 


zu formiren: ——— der 
uar⸗ 





















Buarnifon zu Conls / haben Drbre / ſich zu ihren Reglmentern gunerfüs 

en. Es ift in diſem Land fchön Wetter / vnnd haben wit noch twerig 
Schnee. re Königliche Hoheit Haben mit dem Rrfideneen dei Her⸗ 
woas von Würtenberg einen nerven Tractat gemacht / vmb die Troupren 
feines Princtpalen biß auff 3000. Marn guverflärcen. Man wolte dei 
Proreftantifchen Trouppen ihren Sold verringern / felbige aber haben 
durch ihre Remonftrarionen erhalten / daß fie noch wie zuvor bezahle wer⸗ 


den ſollen. 
x Pariß / den 25. dito. 
Monſieur Amelot/ vnſer Ambafladeur in der Schmeig / har nacher 
Hoff gefchriben/ daß die Sraubünder $hro Römifhen Kayſerl. Majefär 
. ‚die Paflage für etliche 1000, Mann Teutſche / vmb in Piemont su mar⸗ 
ſchiren / durch jhre Lande verwiliger haben. Der Marquisde Arcy / vor 
bifemgemwefener Königlicher Ambafladeur an dem Hoff deß Hertzogen von 
Savoyen / iſt zum Regierungs Raih in Platz deß verflorbenen Grafen de 
‚ia Vauguion gemacht worden. Man fagt/ daß man in einer Woche in 
_ Difer Statt 400. Kinder / melde von ihren Eltern end Freunden / auf 
Armurh veriaſſen worden / gefunden hat. Man verfichert / daß / als der 
. König Jacob vernommen / daß die gröfte Hindernuß / zu einem Öeneral- 
Friden dugelangen / wegen der Eron Engcland ſeyn werde / felbiger ſich 
gm König nacher Verſalles erhoben / end Seine Mojeftär vorgefleit/ 
daß man deßwegen dem Krieg wol ein Ende machen koͤndie / indem er lie⸗ 
- er von feinen Anforderungen abflehen/ end fiän mit einem Privat Leben 
 eontentiren/ als rſach ſeyn wolte / daß fo vil © en Blue vergoflen 
dad ſoich groß Elend geſt ifftet werde; Unſer König aber har deuſelben 
feiner Bitte nicht g wollen. * | 
Hamburg/vomı7. dit. 
Stockholmiſche Brieff melden / daß der Fr ͤſiſche Ambaſſadeur / 
weilen er ſihet / daß die — —— gang vnd gar zum Krieg nicht sm 
‚bringen jich jenund gans file häle/ giber ond empfänge au wenig Dir 
* ſiten. — 
Haag / den 29-Dito. 
Auß der Schweit hat man / daß die oteſtanten zu Glare 
eh eine Eompagnie Soldaten daſelbſt für Holland summer 
| einer/ fo Sieurenan in Zrandreich geweſen / Darüber 
ne ernennet worden iſt. 











Der Hoff if a GR en * 4 4 
N / en 207 
gaverfgaffenund wu man gegen — dep —* 
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wuvercehten. 


Catalonlen mit iwo Armeen / und durch eine See⸗Armee / fo durch Zu⸗ 


fioſſung der Engel vnd Hollaͤndiſchen Eſcadres conſiderabel ſeyn wird / 


agiren: Man hat in alle Srärte / welche Stimmen bey denen Ständen 
jhrer Sandfchafften haben / Befelch abgeſchickt / eine gewiſſe Amahl Got 
daten zu werben / damit der König ſich ſolcher in naͤchſter Campagne be 
dienen koͤnne; Auch hat der General vonder Artillerle Befelch / die noͤ⸗ 
chige Ordres zugeben / damit in Biſcayen Gewehr gemachet werde / vmb 
36000. Mann mit Degen / Muſqueten vnd Plcken / zube waffnen / wor⸗ 
zu jhme die Gelder angewiſen worden ſeynd. Mach Eſtremadure hat 
man Ordre geſandt / ſelbige 4. Regimenter wider auff die Beine zubrin⸗ 
gen / worzu der König ſchon die 4. Obriſten ernennt hat / welche ſich hier 
ben Hoff befinden. Heute haben Seine Majeſtaͤt die fo genannte aiten 
Gardes der Koͤnigen von Caſtille / in 20. Compagnien zu Pferd / gemu ⸗ 
ert davon jede Eompasniein 100. Koͤpffen beſtehen / vnd compler difes 
hr mir Seiner Majeſtaͤt In Campagne gehen ſolen. Mer Graff von 
Aquilar / wird ehiſtens abreyfen/ vmb von ſeinem Gouvernement von Nor 
dare in dem Maylandlſchen Staat / and deß Lands yon Lombardie / Poſ⸗ 
Moen zunchmen / deme man 1000. Piſtolen exttaordinaire Jaͤhrlich / als 
raud de Chpagne/ aſſignirt Hat. 
Difer wergangenen Mächten eine / haben bie Diebe eine Mauer 
dur chacbrochen / or ſeynd Indie Kammer der groffen Metzig / all wo man 
die Rechten - Welver auff die Eß · Waaren hingelegt gehabt / eingenommen / 
Hondammenfie 180060. Reichs. Thaler an baarem Geld geſtohlen Haben £ 
Manchut war allen Fleiß / vmb dife Diebe guertappen / iſt aber bißdato 
‚mod vergeblich zeweſen. Lin Courrier IR von Seville gekommen / vnd 
bar dem König’ Namens ſelbigem Contractions · Hauß / «in Milton 
Sctuͤcken von Achten / sum Krieg für kuͤnfftige Campagne / angebotten 


Gent / den 31. bito. 

Die in den Linien ligende Franzoſen wollen Ihren Officieren niche 
mehr pariren / ſondern vorhin bezahle feynz Hingegen gehet ein groffer 
Theil von der Buarnifonauß Mons öffentlich bettlen / vnd if die Miſe⸗ 


rie ſo groß / daß auch die Dfficierer continuiren / jhre Mundirung und an- 


dere Sachen / wegen Mangel Lebens⸗Mittlen / zuverkauffen / welche auch 


Angefangen / kleine Zimmer zu mierhen/ vmb ſich darinnen auffzuhalten. 


Marchat de Bouffleur iſt zu Zurnes vnd Dixmu gden geweſen / vnd alba 
gute Ordres geſtelt / folgends ſich aber wider nacher Riſſel erhoben. Am 
verwichenen Freytag Nachts iſt eine Frannoͤſiſche Parthey su Scheldero⸗ 


de geweſen / vnd allda die Bauren⸗Wacht attaquirt / ſo / daß fie ſich retiri⸗ 
ren 





gen muͤſen. Der General-Sleusetiane Monfeur Monters / welcher in 
Zournay das Commando führen fol/ iſt alda bereies vom Frangöfifchen 
Hoff angelangr. | 

ak Moſelſtrohm / ben 31. dito. 


| Gegen den gemeinen Lauff / iR am Dienflag Nachmittag vmb S. Uh⸗ 
ren das Mofel- Ey bey dem kalten Wetter auffgebrechen / und fih wider 
felbige Nacht geſtellet doch ohne Schaden / und weil die Frantzoſen we⸗ 
.. gen Ercurfionen dee Huſſaren diſſeyts befoͤrchtet / haben fie verfchiedene 
Paͤſſe ſtarck befener / auch gehen taͤglich auß Mone-Royal vnd Trier ſtar⸗ 
de Parrollen anff vnd ab / su Mont⸗Royal iſt cs ſonſt gang ſtill von einer 
Winter⸗Entrepriſe / alda continuiree der Difcours vom Sriden/ vnnd 
Theurung in Franckreich / alfodag man noch gure Hoffnung macher vom 
Friden / welcher von jedermann hoͤch ſtens verlangen wird. Man har fürg- 
lich von einer Excurſion ins Bülcher Land geredet / der Contribution hal 
der / ber übergrofle Schnee aber im der Eyffel fcheiner das Concept verfiel 


Pariß / den 25. dito, 


Br I Breſt werden zo.newe Schiffe auffgebauet / vnd zu 
Toulon 10.biß 12. equippiret / von welchen ſchon 6. an die In⸗ 
fulenvon Hieres gefommen / vnd glaubt man daß folches ge⸗ 
Ichicht / vmb eine mit Korn beladene Flotta / ſo auß der Bar⸗ 
barey kombt / zu convoyren. Die Brodt⸗ Verſorger vom La⸗ 
ger in Teutſchland haben eine groſſe Quantitaͤt Korn in Lo⸗ 
chringen auffgekaufft / vnd ſolches nach dem Elſaß abgefuͤhret / 
dahero die Frucht daſelbſt wider guten Preyſſes werden wird. 
Seythero der Marchall de Cattinat wider anhero kommien / hat 
derſelbe vil Conferentzien mit Ihro Koniglichen Majeſtaͤt ge⸗ 
habt / vnd ſagt man / daß kuͤnfftige Campagne ſehr vigoreus 
nach der Seyten von Piemont agiret werden ſoll. 
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n vnderſchidlichen Orthen. 


ein / den 13. Februarij. 


— Her @xaf von Heidersheimb 
aug Dber wider revertiert / 

ee — Partheven gegen 

| ſehen üß 









nöglich befunden / wegen ſchwachen Eyß üs 
r die Keres / oder den Mataft zukommen / dar 
— hao biſes Vorhaben pn arena 
4 ." "Doch haben obgemelde melde Partheven eine 
von Toner fo nach Giula — 1 
vnterſchidliche da wur aan a nr i 
* eingebracht / welche einhellig Die hoͤch⸗ 
7 Be —* Orth auff eine Attaque 
Borgefi denen N. D. Landfländen 
—— Lan gefdidt/ u 
felch vor de deß Mergend die Mañ⸗ 





—e— 
Her: bon Goes —— —— iſt —“ 
eine Antwort über * u. darinnen verfichert worden / doß fo balddie 


in See » Land auffgebrachte 5. hiß 6. Dähnifhe Schiffe relaxiret / allbier 
ſolches alfobald mit denen HoLaͤndiſchen Schiffen gefchehen ſolle / worge⸗ 
genermehnter Hollandiſche Rifident piostendirt / daß / Ka, vn all. 
r geſchihet / dergleichen ſolte ** in u Land gefch 
rer er wegen Saliofatt ion 
fen vngeachtet / hält man Darvor / daß ein ſoich ac made; 
—— nden werden / welchem zufolg von beeden Seiten zügleich die Rlaxa 
edert werden wird worguder Kayſerliche / mie auch Schwediſche vnd 
Brandenburgiſche Miniſtridos Beſte thun / offt gedachte Differentien 
zu accommodiren. Dan ſagt ſeht ſtarck von einer Reduetion vnter der 
Miu / mie auch Dom einer “Veränderung eimiger Broſſen iht ·t Gage, 
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Auß Wienn /vom . Februario. 


S Her: Graf von Windiſch · Graͤtz hat bereit als Reichs⸗ 
Vice Cantzler das Jurament abgeleat / vnd iſt darauff bey 
der ReichtzCantzley vorgeſtellt worden. Ihre Kaiſerliche Maſe⸗ 
fat daben Ihro Durchl. dem Herbog von Erop verwilliget / daß 
Sie das Seneralat zu Carlſtatt dem Herrn Graf Carl von Auer 
ge g gegen einer Penfion on 55000. fl: refignirn mogen / di 
man zu Fuß iſt Ihro Durchl. dem Herzog von Wuͤ 3 
Mimpelgar worden. Der Herr Sraf Leopold von Aucr- 
-fperg wird al Gefandter nach Engeland gehen. Auff hiefiger 
Donau tft das Eyß gehend moxden/ vnd hat die meifte Brucken 
weggenommen. | Br 


nr \ —4 8* N a r $, $. mr > Rn er - 
re area anß Wiean vom a. Biruarie. li.) 2 


Es continulret nicht / daß der Obuſte Macari nachdem er 
den Cammer⸗Adminiſtratorem Nagi erſchoſſen / ſich —S 
Unna in das Tuͤrckiſche begeben Habe / ſondern es wil vilmehr ver⸗ 
lauten / als ob derſelhe angoch in dem -Rönigeeich@tgaten ſich 

auffhalte / vnd ſelbige Staͤnd dahin vermöget habe / daß 
eſelbe zwey Deputirte anhero zu ſchicken reſolvirt / vmb für den · 
ſelben ein Kaiſerlich Salvum Conductum außzuwuͤrcken / weilen 
er vorgibt / daß er zu ſolchem Todſchlag gleichſamb von ihme Mas 
ai ſelbſten wäre gendthiget / und veranlaſſet worden / ſo ſolle er auch / 
dad Geld welches er in deß Nagi Behaufung zu ſich genommen / 
als er in Erfahrung gebracht /daß es Kaiferlich Selb zu Erfaufs 
fung deß Proviants gewidmet fepe / widerumb reſtituirt haben: 
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u, Yof im 29, aha — 
— f zwar vermebnt / daß vnfere Trouppen in Teutſch⸗ 
ern bey diſem harten Werter etwas tentitt Haben 
x man halt darfür / daß die Alnirte zu wol auff ihrer 
defen / vnd ſich aller Orthen allart gehalten. 
Auß Genua / vom obigen dito. 
m hat ein ſcharffes StaatsGeſetz / den Pracht ba 
/publieirt / wodurch auff zo. "Fahre verbotten wird /alle Art 
a. ge ne feon gut oder falſch / wie auch Bänder and 
affirur ae Bold vnd @lber/ingleichen gefärbte Tuͤcher / 
eine andere Außſtaffirungen als von Seiden erlaubt / 
* Be, ae ſchwartz ſeyn. 
Auß Ath / vom zZ. Februario, 
Ran ſhet alldier vor und nach gantze Familien auff einmal 
< * dmg Mangel der Lebens Mittel / ankommen / 
= * hyberen auch einige fich allhier niderzufchlagen 
‚gear / ſ Ber nicht geſtattet / ſonder hinweg gewiſen wor · 
wi, Ni mgt Be nm werde Maue Schweitzeriſche Uberlauffer / deren auch 
A] * —* —* tancreich ankommen / vnd vnder den Teutſchen 
HSolandern * ft ſuchen / angenommen / ond nach Ders 























* ücrech / von 4. Februario. 
2 ih ef Sat man zu Duerftage einen fehr alten Veitler / ſo 
| mit den fchwarpgefärbten Raubern geſtohlen zu 
—* ebent idi F / deßgleichen noch einer Perſon von 
j rg helmen am verwichenen Sonnabend zu Breft 


—— vom 5. Februario 
a Da Abends vmb 6. Uhr iſt deß abgeleb- 
—* — epn ber allhier anweſenden Thum · 
irchen en M / * 
 Öber- pnder : Dfficierer mit ihren on 
ad uw d der Treue dem Grand Dopen und 
— f — alle ciblie Bedienten 7 weiten 


Tatfr 


Ambe und Charge fie auch geweſen / nachgefolget / worauff von 
dem fambslichen Thums Eapitul 2. Capitulares / ale nemblich 
Scan. Stocdheim und Monfleur Celis / welche bepde in groffens 
Anfehen bey den Dfficiers ond Soldaten ſeynd / außgefege / vmb 
auff dein Schloß zu refibigen / vnd als ein Bifchoff biß einer ermönle 
zu regieren / vnd alles zu beobachten. Vor 3. Tagen ift von hier 
eine Parthep von 30. Mann gegen up außgangen / weiche von 
einem Bauren verrathen / dahero fie von einer Frangöfifchen Pape 
chey vmbringt / ond gefänglich zu up eingebracht worden /hinges . 
gen iſt eine andere von ihren Parthepen / welche in das Fort Dias 
vanien Mächtlicher Weil eingefallen / in Meynung / das darinn 
vorhandene Königliche Spanifche Comptor zu plündern / derger 
ftalten empfangen worden / daß fie mit Verluft erlicher Todten 
ond Bleffirten fich wider reririren müffen / wobep. allein einer von 
der darinn ligenden Spanifchen Öuarnifon bleſſitt worden. 











— A /6. Dam geaen Ponant 
nemblich 2. nach Bourdeaux / 2, nach Breſt / on 
ach St. Male, Am Sambftag iſt die legte Bataillon Gas 
om Dice alldier angelangt. Von Eonftantinopel vernimbt 
m dab den 6. September 1693. dafeibft eine Feuers- Brunſt 
men / worburch 10000. Haͤuſer eingeäfchert worden, 
— Avus dem Hollſteiniſchen / vom 27. Januario. 
So vil Zeitungen von ein vnd Den andern ohnweit der See 
arkgenen Drehen Zäglich an · ond einfommen / befindet man 
be wegen der vor 8. Zagen entjtandenen onoerhofften groffen 
uch / voller Lamentireng ; Man Hat zwar offentlich mie 
Fuhrleuthen ein Spargement ſoader Fundament ger 
Rönigliche Dähnifche / nicht weit vom Kiel ligende 
— Preiß zu grunde gangen / vnd die gantze 
—— gekommen / es wird aber mit Reifenden 
of Kkommend/ein anders bericht /wie daß nur / 
eff liger / das Waſſer über den Waͤllen ger 
1 ondandere Einwohner ſich dannoch auff eir 
er Bödenond Daͤcher in liegender Eyl gereteriret. 
nfangs mir den Stufen Noth · Schuͤſſe gethan / 
— zu retten / wegen deß groſſen Sturms 
gen ſehenden Waſſers wäre es aber vergeblich 
ie Gefahr vmbs Leben zufommen/ mit vil Lamen · 
den / weilen fein Huͤlff noch Rettung vorhans 
mich niemand zu ihnen hat nähern wollen / oder 
wie die Rede gehet / follen nicht mehrdanng, 
wol andere es weit mehr vergröffern / ertrun⸗ 
Deſtungs⸗Wercker gänglich ruiniret fegn, Das 
er bat mel ohne auff der Inſul Fehmern / zu 
> Meuftartt/ weil alles Manns Hoch Über 
en grofen Schaden gethau. Weilen nun am 
I Se weg getriben / und von denen Drehen die 
te gefperset. / Dabero Die Bocten — 
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fo wird man doch / weilen nunmehro der Froft das Waſſer wider 
DBrucengängig gemacht’ mit ehiſtem von dannen ein mehrers zu 
pernemimen haben. Mitlerwell ſeynd vnweit Neuſtatt zu Roſen · 

f / o einem Hoc Adelichen Seſchlecht der Brockdorffern von 

oͤhlſtdrff und andern vortrefflichen Suͤttern zufomme ) auff die 
fo genannte Hollaͤnderey / 200. Kühe / und mehr dann 200. Stud 
ander Bich wie auch andern Orthen / ſo daß man auff 5. under 
ſchidlichen Adelichen uͤttern bey „500. Stuck Haupt · Vich gerech · 
net / erſoffen / oehne was fonften verdorben vnd vernichtet worden; 
Und weilen diſe Fluth auch / wie man vernimmet / durch UÜberſtei⸗ 
gung deß Meers durch den Daſſauer See ins Mechlenburgiſche 
eingedrungen / vnd groſſen Schaden an Vich und ſonſten gethan / 
fo vermuthet man eine theure Zeit / welche der Hoͤchſte bißhero 
—* PRIOR abgewendet / vnd ferner in Onaden abwenden 


| Aug Mapland /vom zo. Januiarie: 

— Bu beſtaͤtten die Fortſetzung der Kriegs: Zuröftun; 
gen / welche man allda zu Fünffeigem Feldzug machet / vnd hat 
man / auff Befelch deß Mofs / angefangen, das Feld von. den vnbe⸗ 
jrab ae todeen Corpern zu reinigen / welches vornemibs 
nt 1 Saluzz / wo die $rangofen lang geſtanden / ge 
Aug Lißbona wird berichtet’ daß fich die Königin von 
ertugal von einem comeinnirlichem Fieber beſchwaͤret befinde z 
daher der König / feiner Gemahlin zu helffen / die ——*— —— 

Dostores imgangın Reich zufammen beruffen laſſen. RSG 
—* IR air 


s * Au der Vergfisaffen/ vom 6, Bebrnari. a4 


Die in difer Gegend ligende Spur» Pätgifche vnd 
Ye nn feund noch mit etlich joo· Mann verftärcke 
worden / vnd halten zu Ladenhurg / | 
——— 













derliches zu hören / deßwegen man / abſonderlich 
Messer /aufſer Oefaht zu ſero rheſe. 





Auvuxus Napoli / vom 22. Januario. 






2: Fredtag iſt ein guter Theil von dem höchften 
humdeR fo genannten Caſtell Neuen Schloffes eingefalfen / vnd 
au Rinder / welche daſelbſt ſtunden / geſchlachtet zu 
werden / reſchlagen· (Den Namen Neu · Schloß behalt diſes Ca⸗ 
eo inmer / ob es gleich mehr als zZoo. Jahr alt / vnd iſt ſelbi⸗ 
di deß Königs in Franchreich/ Ludwig den Hel- 
Men genannt / nemblich Carolodem Erſten Rönig zu Napoli vnd 
Grafen von Anjou gebauet worden / Damie er bier Huͤlffe / wegen 

der Statt vnd DB See⸗Havens / wider die Sireifferehen der Meer⸗ 
Kauberhaben möchte. Nachmals har ſolches Alfonſus der Erſte 
ana er die Frantzoſen vertriben / vnd ſich das 
onderbhrffig gemacht / erneuert / vnd derm aſſen bebeſtiget / 
VBerwunderung angeſehen wird / ſonderlich weil Kaiſer 
fte diſes Namens / vnd Sein Sohn Philipp ruhm⸗ 
ns endlich beygetragen / was dienlich iſt / einen 
ndabel zu machen. A 






















Mayland/vom27. Januaxio. 

h von deß Marſchaus d° Humiers allhieſiger 
det / hat ſich nicht alſo befunden / ſondern es iſt 
ogeweſen / der aber nicht nach Wlenn / ſon⸗ 
Hort gegangen / von wannen er erſt nach dem Kaiferli- 
| zu FJ0f abreifen folle. Der Kaiferliche General Commiſſarius 
Sreure iſt auch wider allhlexr angekommen / welch 

asanııy. olfobaloen mis vnſerm Heren Subernator in Shnferei 

reiten / vnd nach diſem oriverzäghch ſich nach Turin begeben / 

mie Seiner Königlichen Hochheit / und dem Herrn Grafen Capra · 

za aleichfals fich zu beſprechen / an welche er von Seiner Kaiſerlichen 

Waieſt der er tſtehendem Feldzug / einige Commilliones 
AUE Rom / vom zo. Januario. 

ie dem Papft wider von neuem eingerathen / Ciolta⸗ 


4 eine afreyen Hafen zumachen: welches man Ka = 
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hat / daß es feinen Fortgang gewinnen möchte / vnd zwar vmb fo 
pil mehr/ weil der Cardinal Fourbin den Einſchlag hierzu gegeben: 
wiewoĩ man muthmaſſen will / es ſtecke ſonſten etwas heimliches 
darhinderz indem ermeldter Cardinal ſich erbotten / zu ſolchem 
Woerck auf Franckreich verſtandige Ingenieurs zu beſchreiben / fals 
Seiner Heiligkeit deren zu Rom ermanglen moͤchte. Die Herren 
Gardinäle aber rathen Seiner Päpftlichen Heiligfeit / im allen 
Händeln vorfichtig mit den Frantzoſen zu verfahren. | 


Auß Pleymuth / vom23. Januario 


Den 20. difes kame in diſen Hafen ein Seelaͤndiſcher Kaper 
mit drey genommenen Srangöfifchen Schiffen / deren eines mit 
Wein / vnd die zwey andere mit Saltz geladen waren. Gelbigen 

Tag feynd die Transport » Kithen mie )50- Irannöfifche Ges - 
fangenen abs und nacher St. Malo gefegelt. Geſtern brachten 
zween Seelandiſche Kaperes ein grofles Schiff mis Sale in hieſi⸗ 
en Hafen. i 

Auß Darmupden / den 23. Januarij. 

+ Gefteren bey einem harten Sturm⸗Wetter / 

ndere eine Fluyt von Landen / vnnd alles Volck 


muſie darauf ertrincken. Seithero dem / als ver⸗ 
wichen gemeldet / vernimbe man / dab noch 5. ande, 









dere Schiffe geſtrandet ſeynd. — 
* —* yarı an 23 Fe 
* | tr Du — € 
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dentiiche Wochentliche vr 
Zeitungen / diſes 1694. Jahr /⸗ 
Me Den 20. Februarij. a; 
— B-Seite 
2 Auß Reuſch Lemberg / vom 2. Sebruarif. ' 
‚a verfchidene Woche von denenZeindli* 








chen Ereurfien ift berichter / mird confir« 
wirt / nemblidy wie daß die Caminieckel 






| 5 Se Sipfer Tartarn in etliche 80, Mann vnter Tarno⸗ 
—— ET * poll gefallen / ſelbiges Staͤttlein außzupluͤndern / 
— ER .meicher jhnen aber micht gelungen / indeme Un⸗ 
— — Y ſere gleich auf der @ckans der. D. Dreyfaltigkelt 
— ſuccuritet / fo daß ſelbige mir Berturft der jhrigen 
ond hoͤchſter Confuſion in die Flucht gerriben more . 
den. Go: en har der Kotacdifche Oberſte Nas 
mens Paten — 88 Ihro Koͤnigl. Majeftaͤt auß aelaſſene Univer⸗ 
Yaltenrebellirt / fo daß er mit den Unſerigen in eine Schlacht N 
mir Berlurf der Seinigen in die Slucht geichlagen worden. Ibro Koͤ⸗ 
la: Mojeſt befinden ſich annoch in Zolltiew / welche je laͤnger je beſſer zu 
ter Seſundhenan angen. 
* Auß@oppenhagen / vom 16. Januarij. 1693- 
Auf Nortoegen haben wir mit gefirigen Brieffen erhalten daß bie 
m20. Deeembris mit gureem Winde von bannen geſegelte Flotte hernach 
zerſtreuet / vnd fchr übel abermals zugerichtet fey. 19. Schife 
bawon fo mannod sur Zeir meiſt / ſeynd leyder bey Weſſerwict auf 
Sndiandilchen Küfe gebliben / norumser der Prorhet Daniel / die 
4 Dansiger Schiffe/ vnter ſchidliche andere Schiffe / 2. Daͤni⸗ 
ben einander mitten durchge egelt / vnd ſeynd u Erund aegangen. 
Keiner weißt / wo die andern gebleben / auch nichts von den Convoye n / 
Doch hoffen man / daß ſich ſelbiae nıerden ſalvirt haben. Bey diſem har⸗ 
| ſeynd auch vondenen Echiffen / fo auf. Karhelm: juͤn⸗ ſt ges 
ge acht wegaenommen / 'onder willen wohin / ſo daß dere‘ 
Schadse lauge nicht ie - en. 





Auß 


Auf Berlin / vomAs. Januarlj. 
Ihre Ehurfürfi. Durchl. die Ehurfürftine / ſeynd geſtern mir einer 
Sulte von h Bere iR urg naher Hanovrer abgereyſet / ale 
ro felbige der Rede nach vi werbleiben- werden. Nach Abe’ 
—9 an Shrer Sburfrfie n Durchl· begaben ſich Seine Chur⸗ 
Er Durchl. nacher Coͤpenick / fih alda mir der Jagt zu divertiren. 
eine Durchl- der jean —3 Earl Philipp / Heer-Meifter deß Jo⸗ 
hannicer ⸗ Ordens / befinden ſich anjego su Sonnendurg / al wo einige 
Sornehme von Adel zu Ritter bemelten Ordens creiret worden. Dieüb- 
rige Herren Derren Marggrafen werden SeinerChurfürfi. Durchleucht 
nachẽoͤpenict folgen. Bergangene Wochen ift alhier ein Frauen, Menfch/ 
fo ihr in Unzucht erworbenes Kind fo fort vmbgebracht / vor dem Ber- 
Uintichen *2— tet worden / wei⸗ hernach denen Herren 


ex Srannäiihen&npope Wonf. a ren die 
ngenfolen / id durch Sturm- Werrer an dem Chu rfuͤ en 
burgifchen See · Hafen Rugenmwalden verſchlagen worden / vnnd ſolen 
eek Seld- Summen nebenft koſtbaren Praſemen ſich darauff u 


7. Febr. 

Die Werbungen von HDoland gehen vnter der Hand weigonfarr 

gen indenen Evangeliſch Reformirten Eantons; damit aber der 
e Monf. Amelot teine führen / noch ſolches te 
ren / fo ſeynd die offentliche Werbungen verboten worden. 
denen Roͤmiſch / Catholiſchen Canto rar — — 
laͤndiſchen —— ar many daß Franckreich bey 
dr niche feyren AR 
—— dem nd IB dar man Daft Samähte ——— de la 

un ei Verſailles gu verreyſen / fertig ſtehe 


rer = ine el wohne tennen? 
—e —— — 









































Auuß Hanover / vom Tr. Januar. 
7 Unfer Gn digſte Herrſchafft fambt der gantzen Hofe 
at X en — tter 7- 
Schnee mi enfahrt / we 
b ſo Hil prachtiger anzufehen / weil ee 
voffen | / Burns: ferdten gezogen wird 
Tur # 4 | n erpa er voran ſi 
ondluſus hoͤren laſſen: Worauff ſo dann ein iin 
nach kinem ang /.auff 2a prächtigfte außftaffiret / fol 
jete7 welche Capalcada offtmahlen etliche Stunden wäps 
7 ondoile Zulhancr hatte. Der Obriſte Weyher/ fo 
ach Bienn geweien/pat —— 6 
2 Sache jomweit adjuftiret/ daß vnſere sooo. Mann in un⸗ 
garıı verblaiben/aber mit zweyneuen Regimentern / ſo auch 
v inauffbrechen ſollen / muͤſſen recroutirt werden. 
—— —— | 
den Dähniichen Enboye iftnoch ein anderes 
Degen Sranckreichs-Anerbietungen zum Far 
m. Ihro Hoch-Fürftl. Durchleucht 
Banden ftchen fertig / von hier ab vnd 
zu verreyſen. oo fagt Manauch daß 
Begor tes zeitig na — — 
Der gommery / iſt vergan⸗ 
ag auß ſeinem Arreſt entrunnen / ah 
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at 110 Sch wacht geftanden/ mit Belt beſto⸗ 
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tenen Montag iftdeß Morgens vmb 8. Uhr 
ende Spaniſhe ond iſche Cavallerie ee 
‚vndeimig: Straffen-Rauber / fovorigen Tags vn⸗ 
 Yallagızrsgeplündert / vnnd allerhand In: 
n/ auffzufuchen. Geftern Morgen ift 
Her Stille eine von vnſern Partheyen auß⸗ 
a cos 
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commandirt / vermuthlich auff eine Feindliche / davon 
Kundihafft eingebracht worden / loßzugehen / Bey deren 
Zuruckkunfft der Succes zu. vernemmen: I 


Auß Venedig / vom 30. Januar. 


Die zween Edle Dona welche vor etlichen Jahren 
von denen Algieriſchen See-Räuberen gefangen worden/ 

n ſich endlich mit einer groffen Summa Gelds loßge⸗ 
auffet / und ſeynd allhier wider angelangt. Von dem’ 
werbenden Regiment / ſoder General Roſa in Teutſchland 
auffrichtet / werden jnnerhalb wenig Wochen einige Com⸗ 
pagnien hier erwartet. Go ſeynd auchdie Recrouten der‘ 
4. teutichen Regimenter / welche inLevante ſich befinden / im 
Marſh anhero /alſo daß man hoffet / es werde vnſer Her⸗ 

09-8 Funfftige Camp ne eine ftarcke Arniee gegen 

die Zürcken ing Felde fahren Formen. Don Rom und an- 
uk Hrthen ift dißmahls nichts jonderliches Neues einge⸗ 
I. nd 4 


AugmSaag/denz.Fr 


Der Graf von Neuenoort / iſt auß Ommelanden von: 
Bröningen allhier anfommen/ vnnd in der Derfamblung: 
rer Hoch⸗Moͤgenden gewefen: Auch ift a of 
von Thaun auß Zeutichland hier angelangt. Der ine⸗ 
burgiſche Envoye Herr Schüg ſtehet fertig mit der Convoh / 
welche Ihro Dürchl. Printz Ludwig von herwaͤrts 


aberbringen folk / nacher Engelland hinuͤber zuführen. N 
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* Be 2 Yon mare DOrthen. 


as” luß Pe! den 20, Februarij. 


Bu N, —— Buccelini iſt zum Kapſerl. Ob⸗ 
SR iſten Hof Eangler ernennet worden. 
Der Hin Dbril Molner iftin Schlefien 
he / omb die Muntirung zu feinen Hey» 
ducken Regiment einzufauffen / welche nit na⸗ 
her Savoyen / De en hinauffgehen 
erden. Der Bürftzu Bundy, Graf zu Mans⸗ 
— 
dennen werden e Inſtantz / 
—X * Veterani zu Stun) vnd 
EN. sablung Der Negimenter in Sibenbürgen / 
Ba a 0 — — 


ah 998* * den 2. Fe 
dem Land Abri ——— in der Gegend 
e —— Veit onter dem ieh / def allein dem 
5 zeit ; zud vmb 75000. Cronen werih Vieh vmb⸗ 
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hohlet / — onnd heute allen Miniſtris wider Audiene gegeben, Dee 

Kay, Bottſchaffter iſt übel zufriden / Daß Idro Paͤbſtl. Heiligkeit —* 

bin den Cardinal Fourbin der Congregation deß Conſiſtorij beywohnen 
en’ als ınan uͤber die Verleyhung der Coadjutorie deß Biſthu bs Ol⸗ 
müg an den Printz von Lothringen / berathſchlaget / ſagende / datz vormah⸗ 
fen in dergleichen Conſiſtorijs denen Frauzölif. Eardinälen niemahlen zus 
gelafien worden / beyzumahmen / wie jego wolle amefangen werden / vnd iſt 
ber in letzter Audientz ein harter Wortſtreitt gefalen. Ihro Paͤbſtl. 
iu feit bat verſchinenen Sambflag wider an alle Nuncios bey denen 
ron — vnnd wegen deß Fran oͤſiſ. Fridens naͤhere 
eingefandt.. Se. Paͤbſtl. Heiligkeit haben durch ein Deeret die 
nung gethan / daß Fin Cardinal fürshın mehr / als eia Drdenprotegicen 
folle / weiches dem Cardinal Altieri gar übel gi fallen / maſſen er bißhero die 
Domicaner ı Auguſtiner / vnd Tarmelıten onter feiner Protection gehabt, 

Auf Turm / den6. > in 














Davon juptacticıret werde. Man hat zu Meyland bi 8500. 
berfertiget / welche ins Schlot nad Earignan gebracht werde 
worauß man fchlieffet / daß man Fünfftigen Feldzug Pigr 
belagern werde / alwo gar ſchlechte Beſatzung / fonderlich ı 
reh / welche groſſen Mangelan Pfirdien leydit. Die zu Carmagn 
quartirte Soldateſca iſt nach Carignan abmarſchitt / ſich d ie 
umbligende Doͤrffer einzuquartiren / vnd die Baͤuren / welche die in legter 
ehr dafelbft geblibene Leichname begraben / vor denn Außilccif- 
ender Rrangofenauß Pignerolzu bedecken. Nachdeme der Kadf. Gin. 
Kriegs. —*36 Her: Graf Breuner mit den-Deran Ben. Sapsana 
fich onterteder/ i er wider nach Weviandgefehre. N 
1 Au Drepden / den 6. Gebruarij. m WM 
den Bergliäcten iſt der Brod- Mangel fehr groß / Bd wegen d 
igen Kälte ond groffen Schne:8 erfrieren bil Leuthe, Den 26,vaff 











in nor ee Se ee 
Auff dem Fand itein foldhes-Schnee gefallen als | 
nen: —— geſehen worden / vnd find von n vi Wan · 
rsLe tet. Wie man von Magdeburg hat / werden die öl» 
wer nad —— Martu abgehen / vond felbige ein Priutz von 


— ——2 Februarij. 

— Anbalterrond ——⏑⏑—— iſt der Heu Ben. Schoͤ⸗ 

ſo je sin iſt / ſrey erkandt / vnd erwarten wir ihn mie nechften 
pe Arme ‚u commanbıe. Hertzog Friderich wird nechft fom- 

mende Woche von et / vnd will zu Bareith bey Dero Hn. 

Schwiger Vatt — Die Gräfin von Kochtig fol in den Fürs 

m. Standterhobenfeyn. Generals Major Briefe it General · Kriegs 
























—— * — bee Der: Deren Damien Dice -Eangler 
den. Jadn —— 1 follen die beyden Hotländifche Regimenter 
m mit Den Werbungen bald den Anfang ma⸗ 


— ra 


Er £ . Bus Bern! den 3. Bebruarij. 
be Ehurfurſt Durchl. revertirten vergangenen Dienflag bon O⸗ 
/ 0nd werd heute ſich wiverumb nach Schwedt begeben / alle 
| | Der Marggraf Dhilipp Wilhelm / deffen Fuͤrſtl. 
fi anjego befinden. Sonften hat fic) aud) ei 
/ welcher auf Queckfilber gut Aura urn pnd 
} en 80. Pfund gutes Kupffer madyen fan und hat 
bgeleget / wehwegen er u, Churfuͤrſtl. 
Fet worden. 
1b Par den 9. Rebruarij. 
er Seiftichteitin hiefigem Königreichrwwird allhier 
jehandelt/ damit Diefelbige 6. Tonnen Goldes auff In⸗ 
olle "Manfagt/dah, fo Bald nur Belt genug gemun⸗ 
Xzahlt werden ſolle. 
EAU AU den 17- ebtniaril. 
Wochen ‚und alhier ı0. Waͤgen mit Korn beladen / welche 
auf den Marckt zu Gersbergen hinweg genommen / 
man nicht geftatten wolle / Daß allda / weder auch au 
| verkaufft warden ſollen / vmb hierdurch den g 
durch welch ndiefelbe nad) dem Frantzoͤſiſchen Schiet erlich« 
worder — ı sen toe Fe be Gröte 
"Die alihier anselangte 3. Reg 
/vnnd de haben 











SE gulparafba Dngne: heamn vn Dede dr ar 


on ——66 SER IT | 
= abermahlen dreymahl Dusch die Di 


Mofeiftrogm / ben 14. Februarij. 
Die neulich zu Enno im Guͤlicher Land von den Srantofen > 

Beuthen an en und Mobitien / ſeynd zu Mont- —* 

n mit — ——— ſchlag verkaufft / vnd vnter 
us worden / die Pferdte ſeynd nicht ſo hoch / als man 
indie Subtractionfommen ; wann das harte Wetter hät — — 
hätten fie nech eine andere remarquable Entreptifeunternommen ; Ein 
reuburaifcher Deferteur fole diſen Drt verrathen / vnd dem Brangöfifchen 
Partifan Anfch ——— Zu Mont⸗ *** wird von * 
Officiers ſelbſten / dab bey Dem —— ee 
ur- er 


ſeye ı jonderen was den en auff jhre 

den, bep den Kauffleuthen — u Ale hu 

pmbligende Aembter werden auf| ven Ruͤckſtand aller tn 
Aufflagen mit wuͤrcklichet (ber Dilitarifcper Erecution an 
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EOrtract⸗ Söreiben! 
Aus Wienn / Ungarn / Iom / Madeik/ 
Pariß / Bruſſel Elſaß / Cadix / und Coln / tc. 
| un — | 
Was weiter Meues in difen Or⸗ 
| then vorbei) gangen, 
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— — — — — — — — 
24 — — 


| | Gedruckt 1694- Den 27. Sebruarii, 
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Aug Wienn / vom 24. Februario. 


U man die Werbungs-Gelder zu denen Kecroutierungen des 
nen Officieren nun völlig außgezahle/ gehen felbigenunmehr 
wol von ſtatten / vnd -follen die Regimenter zu Rohß Hnd Fuß vor 
Ende deß Martii complee feyu ;. Es Hat auch die hiefige Start 
ihr Contingent zu werben angefangen / vnd wird man die noch 
auffiehehde Rtmontirungs: Gelder gleichfals ehiſt abrichten. Won 
Peterwardein melden Brieff vom Jo. diß / daß daſelbſt abermals‘ _ 
einige Uberläuffer /auß Belgrad anfommen / fo berichten / daß die 
Belagung zu gedachtem Belgrad widerumb bezahle / vnd der Baſ⸗ 
fa verfichert worden ſeye / Daß ein groſſer Vorrath an Victualien / 


- neben viler DAunitionnachfolgen werd. _- Der Ballo auf Bofnien 


habe dahin geſchriben / daß ſeine Maunſchafft vaſt völlig beyſarn 
men fene / vnd hoffen folche ehift zum Stand zu bringen. 
Auf Hannover /vom ). Februario. - 

Vergangenen Mittwochen feynd Ihro Durchl. die Chur 
Fürftin von Brandenburg allpier angelangt ; Welcher der Chur⸗ 
Pring / in Geſellſchafft viler Herren ond Dames / in Schlitten 
entgegen gefahren ift / vnd Sie tn hieſiges Schloß begleitet hat; 
Ihro Durchl. der Hergog von Zeil iſt auch neulich anhero gefome 
men / wie ingleichen noch vil andere frembde Perfohnen von Qua · 
lität / weichen manallerhand Ergdglichfeiten machen thut. 

Auß Kom / vom 2. Februarıo. 

Friſche Brieff von Wienn berichten / daß der Kaifer Feine Or⸗ 
dre gegeben / Vdlcker in den Staat von Mafferano zu legen / de 
hero man vernimbt / daß der General Eaptara fie dahin Be 
habe / auff Anhalten def Fuͤrſtens von felbigem Staat felbften? - 
omb feine Underthanen zu zuͤchtigen / vnd fich wegen ein · vnd an 
ser Widerſpenſtigkeit an ihnen zu rächen. 


e.7=2—_._- — DB ZB 


Aue vom ↄ2 Januati·- 
Schiffe / welche ſich für Genueſiſche außgeben / ſeynd 
Sechelgangen; Indeme aber Don Petro Corbet ⸗ 
e/ ob niche einiger Betrug darunder verborgen waͤre / 
ieffe er folche etliche Königliche Kriegs : Schiffe nachfolgen / die 
obige wider einholeren / vnd zwungen wider in hiefigen Hafen zu 
hren/ aman dann in dem einen Johannes der Tauffer genannt / 
16000, Reiche» Zhaler in gemängtem Geld / und einige Silbers 
 Süldene Platten gefunden, fo man völlig außgeladen / und 
iiach in da® SJauß def Generals von der See⸗ Armee gebracht 
at, Min har auch angefangen das Schiff Sewdhrloß zu mas 
en Zend. alle Stud Geſchutz auff das Land geleget / und folle das 
ie feiner Ladung / als Frangöfifche Kauffmanns · Guͤtter / 
ee oder dem Namen der Genueſer handlen / confi · 
ben ; Und wird der Werth von beeden Schiffen eine Mil⸗ 
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u Madrie / vom 2). Januario. 

Den 7. wid 8. Difes iſt die alte Guarde von Caſtilien gemu⸗ 
fiere) nd 976. Mann ftarck befunden worden / an ftatt2200./ 
pub jeond DIE Ubrigenlie geftorben / weßhalben die Eapitaind Dr 

pre bekommen /folche fchleinig zu recroutiten / vnd compler zu ma 

chen / vnd welen fieauch den 2 ı ‚Martina aragofla abmarfchi- 
sen manen/Ch elipe Statt zu einem Place d'Armes gemacht wird/) 
ſoglaubt man de to mehr / daß der König dem Feldzug in Gatalo» 
nen Perfönnlich beywohnen werde / fo ift allhier auch eine Könige 
ie Drdonnance publicierer tworden / Krafft deren alle Oroffen / 
eiche 100. Dafallen Haben / 2. von denfelben zum Krieg hergeben 
Dasfäger in Catalonien foll mit 10.biß 12000. Mann 
flärcke werden / auch hat der König 0. Maiſtres ve Samp er 
f Das Rerroueiren wird aller Orthen mit groffem Eyffer 
enefenee / and wollen Seine Majeftät Dero Trouppen früher 
saänst haben. Auß der Corrunna ond &. Sebaftian hat 


* daß 4. Frantz dſiſche Schiffe mit Korn beladen / 
—— | Auß 


5 Auß Pariß / vom s. Diartli:_ — _ 
+ Dei König dat nicht allein geſagt / Daß Er vor dem Feldzug kei · 
ine nähere Propoſition an die Alliirte würde thun laſſen / ſondern 
auch / weil man dafür daͤlt / daß die Ehre Unſere Nation Schiffs 
bruch leiden dörffee / wann man denen Yunds» genoffenen- länger 
Zeit ſolte geben/fich über Unfere Fridens · Vorſchlaͤge zu bedencken / 
weßhalben auch Unſern Miniſtern nach Rom / Stockholm und 
Eoppenhagen durch verſchidene Erpreife/ Drores zugefandt wor 
den / dem Papſt / Rönig in Schweden ond Dännemard vor die 
gehabte Mühe zu dancken / und fich dabey nochmalen erklärt / daß / 
fals die Aliirte Seine Borfchläg vor dem 5. Martii nicht annem- 
- men /Seine Majeftät alsdann an diefelbe nicht Sänger gehalten 
ſeyn wolten / ſondern fie zu widerruffen/ ond hoffer man mit Gewalt 
der Waffen Teutſchland dahin zu zwingen / feiner Meynung bepr 
zuftimmen/ weßhalben man fich dahin Hoffnung macher/ daß man 
fich durch Einnemmung der vortheiligfien Poften / che die Zeut⸗ 
ſche im Stand ſeyen / die größte Avantage befommen werde / wel- 
ches doch die Werftändigfie daher nicht glauben wollen / weil die 
Zeurfcje ihre meifte Macht bereits nahe bepder Hand hätten. Zu 
Straßburg / Candau / Philippsburg / 2. hat man fo vil Kriege- 
end rund; Provifion / und foll noch mehr dahin gebracht werd en / 
daß man fich einbildet / 80000. Mann under dem Dauphin vor 
dem Monat Inuio ins Feld ſtellen und onderhalsen zu können. 
Der Gouverneur von Gafal follicitiret ſehr ſtarck vmb Succurs vor 
dem Feldzug/ond vermeldet dabey / daß ihm anderft vnmdglich ſeye 
die Veſtung länger zu halten / wegen Der gar —— Bar 
nifon. Inpeffen iſt göftern eine Drdomance von onferm Erb ·Bi⸗ 
— er. das * Fi * Fer 
deng/ forezufegen/ vnd fich zu dem Jubel: Seft/welches ehiſt 

publieirt werden foll / vorbereiten. Mit allen — 
nen / fo ſich haben von den Trouppen abſentiten konn 
——— gehen Bi 
in $landern im Monat April angefangen we 
































ei deß Biſchoffs v von Ehreig hat der Konig mit dem Papſt · 
io eine Eonferentz gehalten / worauff alfobald ein Expreſ⸗ 
Kon m abgeferrigee worden. 

$ Auß Turin / vom 5. Februario 
3 ſe .$ r£ oahat auff Seiner Reife den Veſtungs⸗Bau von 
und Demontebefichtiget / und anbefohlen felbige zu vergröfs 
mder feiner Anweſenheit zu Conis hat er denen Dames 
en? gegeben. Man glaubt / daß Er gegen Ende deß Febr. 
nor hun werde. Die Dfficiers feiner Zrouppen 
ben Drdre folche zu ergängen / vnd ſeynd verfchldene abgefchaffe 
= gde n/mweilen fie fich verwichenen Feldzug fehlecht gehalten. Dex 
dot * Aut von Mapland thut eben deßwegen under denen Spas 
r ‚rot arck reformiren. Es ift in Italien eine fo groſ ⸗ 
gefallen / daß man darüber fehr beſtuͤrtzt iſt / 
hero ftirbet toi Volks. Man laͤſſet die Stuck / fo bey 
* gebraucht worden / in hieſigem Ar⸗ 
‚om — Man thut ein Corps von 6000. Mann Unſe · 
—* ‚ronp pr ea v ms enen Teutfchen / fo zu Carmagnole feynd / fore 
maisen / follen Fi au E arignan poftiren/ vmb das Land vor den 
ra, aiffungen Suarniſon von Pignerol zu bedecken. Verſchi ⸗ 
dene OR ei 16 ge mach Teurfchland/ vmb allda Kecrouten zu 
erben /onb Pferde zu kauffen. Die Feinde haben 100. Mann 
u Pferd nach Pie alsond so. nach Sufa gefchicht / vmb felbige 
— Buar arn —** BenRdı, In difen beyden Plägen werden die 
theuer / weilen wir denen Unſerigen verboten / 

hin zutragen / noch daſelbſt zu verkauffen. 

. * = Auß Gent / vom yo. Februario. 
re hatfihabermalen eine Franndfifche Parthey/ onder Com, 
de A 8 Lieven von Baffevelde auff der Bruͤggiſchen 
ont item ſehen laſſen / welche aber endlich von 
apirt /vnd gefchlagen worden: : In den coms 
nicht allein non den Frangofen über die Hun⸗ 
1 auch über die ſchlechte Montirung fehr geklagt / 
m welche auff der Wacht ſtehen muͤſſen / daß * 
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bey diſer groffen Kälte nun allein mit einem Hembh vnd leinen Roc 


gekleidet ſeyn; Die Officiers ſelbſten continuiren bettlen zu gehen? 


vnd regleret zu Menin ſolche Kranckheit / daß Taͤglich meht als 


g o. davor ſterben / vnd zuſammen in einen ſichern vnbrauchbaren 
Siunnen geworffen werden ; Ein ficherer Colonel / welcher fein 
Regiment nicht mehr vnderhalten / auch die groſſe Armuth darun · 
der nicht länger anfehen fönnen / hat dem Souverneur Pertius ſei · 
nen Degen in der Hand abgelegt / vnd ob er ſchon ihne durch groſſe 
Verſprechungen / daß der König Fünfftig alles doppelt erſtatten 
würde / zur Gewalt zu bringen geſucht / hat erdoch im geringften 
nichts effeetuiren koͤnnen. 
— Auß EdIn/vom 54. Februario. 
Das Chur · Colniſche in Hollandiſche Dienſt uͤbernommene 
Regiment zu Pferd iſt meiſtens durchgongen / vnd einige hier an⸗ 
kommen / man thut fie überall auffſuchen / auch iſt heut vnder Trom⸗ 
melſchlag publicirt worden / daß fich alle Außgeriffene bey Pardon 
einftellen / widrigens aber / bey Erdappungs · Fall / nach Gebühr 
abgeftraffe werden folleu. ee ei 
Einanders auf Cdln /vom 14; Februario, 
Der Nochmögenden Herren Generals Staaten der vereinige 
fen Niderlanden verordneter Kefident am Nider⸗Rheinſtromm / 
Herr Heinrich von Bilder beck / thut allen denen/ die gu deß Neram 
Grafen von Arco Regiment zu Pferd ( welches neulich von Jhie 
Ehur⸗ Fuͤrſtlich Durchl. zu Edin an Ihro Hochmögenpeit überläp 


‚ fen worden / ) gehdrig / hiermit zuwiſſen / wie daß er vorhabens 


- fondern auch beförderlich zu fepn / daßſte ins kuͤnfftige / gl 
wis dato geſchehen / ihre Beſoldung allerdings richeis abert 


feve / allen denen / die innerhalb 14. Tagen / oder zum laͤngſten in 
3. Wochen Zeit von heut an / ſich bey ihme allhier in Chln / oder bey 
dem Obriſt Wachtmeiſter obgemeldten Regiments / Herꝛu Ceerſen 
au Lin ım Nider⸗Stifft Cdin / Ambts Urdingen / mie Pferd vud 
Muntirun gen ſtellen / vnd Die Urheber dep een rind 
angeben werden/ nicht allein wegen deß paffiexten einen pöllige 
Pardon bep feinen gnädigften Hessen 

































Hi jeder zu gedachtem Regiment gehörig 


Aub He bucg / bom5) Februario. 
Die vor ee zu wider Auffbauung Ihrer Haͤuſer 
ine Beyfteuer angehalten / weßwegen für 8. Zagen indenen 
peRischen am Sonntag / ſowol vor als Nachmittag die Bes 
fl aufgelegt worden / da dann von der Kirchen S. Petri 694. 
are Eübifch/ Meolai 550. /Gatharinen 1567. Mar g. Stil. 
ar Yarobi 1936: 018 Michaelis 956. Marc / vnd alfo ing ger 
92. Marck Cuͤbiſch vnd 8. Schilling eingefommen ; Wann 
ander ere in Nachbarfchafft und ander Oſt⸗See gelegene Stätte 
{ tige mit beotragen doͤrffte denen Einwohnern zu Auffere 
hrer. bald wider geholfen ſeyn / zumalen da fit das 
As auß dem Säthfiichen Wald haben. 
em /vom 1. Februario. 
an and m feharffe Juſtitz vorgangen / indeme * 
| J haben mit dem Strick vmb den Halß ihren 
dig ame eraden di Gelait under den Galgen gegeben / big die 
— ——— — fen / darauff felbige dann mie dem Brands 
— all Dem Drachen gezeichnet / und nebſt noch 7. andern gar 
mpfindlich geſtrich worden / 4 Weibs · Bilder flunden waͤhren⸗ 
; * > ctackel auff dem Pranget /worunder eine /fo 
fange zieret war. 
(Bdem Elſaß /vom 7. Februario, 
rgund vnd Lothringen Haben die Frangofen mie 
seüchten eingehalten / dannoch den Undertha⸗ 
—** / die auch von den Commiſſarien 
* richtige Zahlung empfangen / vnd ſeynd 
ie chem Preiß vnd genugfam zn bekommen. 
nfägliche Menge Mell hin vnd wider auff dem 
alles bey offenem Waſſer nach den Yes 
1937 Philippsburg / Fort⸗CLouis ond Landau abe 
ML Recroufis» vnd Anwerbung deß Fus⸗ 
wol von ſtatten / dergeſtalt / daß man zu * 


* — 


— 


—* Monats damit compfet zu ſeyn veͤrmeynet / mit der Caval⸗ 
lerire aber iſt es etwas ſchlecht / und ſollen noch wol bey 5000. Pfer⸗ 
de ermangeln/ ſolche aber benzutreiben/iftden Parthepgängem an⸗ 
befohlen / daß fie die befien Bauren: Pferde auff Alllirtem Bor 
den wegnemmen /auch wo möglich / einige derer Quartiere uͤber⸗ 
rumpeln / vnd die bloſſe Pferde ohne Mannſchafft einbringen ſollen. 


Auf Bruͤſſel / vom 16. Februario. 
Drirn 1 2 diſes iſt in diſer Statt von dem ſagenannten Alexan⸗ 
dre Delguerte Schottiſcher Nation und Sergeanten vom Regi⸗ 
ment d Oxenſtirn ( welcher zwiſchen dem z. vnd 4. diſes in der Nacht 
die vorhin mehrgemeldte Mordthat an dem Jean von der Velden / 
deſſen Weib / ſo von ꝛ. Kindern biß 7. Monat ſchwanger geweſen / 
der Magd / Schwiger⸗Mutter / vnd einem Kind in dem Wappen 
von Flandern auff dem Fiſch⸗Marck begangen / vnd folgends 183. 
Reichs ·Thaler / 5. Schilling /2. Stuͤber / z. Ortger / mit einem 
Siulbernen Drufter- Dort vnd Leffel / auch 2. Guldene King auß der 
ermordten Frauen Finger herauß gezogen) wie ſchon gemeldt / die 
Execution vollzogen / welcher Morgens vmb 10. Uhr / da vorhin: 
durch den Kriegs⸗Rath die fambrliche Guarniſon auff dem Marck 
vnd andern Plaͤtzen von der Statt in Ordnung poſtirt / accompa · 
gnitt vnd nach dem Galgen · Platz geführt / wie er nun auff dem 
Gericht⸗Platz ankommen / wurde er durch die 2. bey ſich habende 
Scharffrichter ſambt einem Knecht an einen auffgerichteten Poſten 
mit den Haͤnden auff den Rucken vnd verbundenen Augen angeſetzt / 
da dann der Hencker ihme mit gluͤenden Zangen die —— 
Waͤrtzen gefaſſet / worauff er ein hartes Geſchrey gemacht / folgen 
iſt er lebendig geradbrecht / die rechte Hand Pannen wi 
einem aroffen Meſſer abgefchnidten/ das Her mit dem Eingemepd 
* * vnd ins Be —— in 4. ge⸗ 
theiſt davon ein Theil an —*— Fland 
Lövener vnd Audenarder —* der 
gen / vnd dabey der Hammer ſambt dem — *2* 
———————— wordeun. 








Num, IX, 


Ordentlide Wodchentliche Poſt 
| —— 1694. Jahrs/ 


n 27. Februarij. 
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Auß Madritt / vom 21. FJanuarij. 


Ir haben al hier einen ſehr harten und vn⸗ 
aewoͤhnlichen Winter / vnnd ſeynd alle 
DIE Teiche ond Candle von Buen Retiro mie 
J Eyß zugefrohren: Ihto Koͤnigl. Mojeſt. ſeynd 
m) daſelbſt geweſen / vnnd haben auff dem Eyß die 
Frembden mir Hollaͤndiſchen Schritt ſchuhen fer 
58 ſchleiffen; dahin auch eine vnzahlbare Maͤnge 
Anbere Mentchen gelauffen feynd / ein folches zu 
KV. ſehen weiten difes allhier ein gar rares vnd ſeitz⸗ 
| a Tambes Ding ik, Auß Portuaall hat man vom 5. 
es —* ve Königs die Königin’ vnd beede Prinzen fich wider mol 
befinden / nn gehen der Lufft ſich nach Alcantara bege⸗ 
ben haben; Die teibte Königin von Engelland aber / molle nach 
la Bicosa gehen 7 allwo fie gebohren worden / vnd wo die alten Her⸗ 
* en von — ihre gewoͤhnliche Reſidentz gehabt haben; In dem 
a feye die Kälte fo groß vnd häfftig / dergleichen kei⸗ 
Menfchen —— /gervefen zu ſeyn. 
Auß Turin/vom 30. Dite, 

Aufß der Schwein kombt Bericht / dafder König von Spanien des 
Carholtfchen Eantons das Geld von dem verſloſſenen erſten Termin 
Keen ——— Penſionen har bezahlen laſſen / welches auch gleich 
Hnen außgetheilt worden / aſo naͤchſtens u Competirung ihrer 
habende Recrouten von dannen abgehen werden / 

wie dann ſchon wuͤrcklich einige aegen Meyland marfchirer feynd. 

| Auß Brüffel / vom 11. Feb uartj. 

verſchinen Montag har der vorhingeme're Sergeant Schotti⸗ 
ation vom Orerfternifchen Regiment, als er alle Tortur- Inſtru⸗ 
kingefcheis feine begangeue Safer ac vnd belennet / — 
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$. Morbehaten in der Herberg auff dem Fiſch⸗ Marckt / um Schilde von 
landern befhehen/ allein ſchuldig zu ſeyn / vnd Härte erfllich den Wirth / 
als er mit auff kommen / mit 
einem Hammer uͤbern Hauffen geſchlagen / darauff die Gurgl abgeſto⸗ 
chen / folgends der Frawen / ſo hinzu gelauffen / einen dergleichen Schlag 
mit dem Dammer gegeben / vnd den Halß abgeſchnitten / auch der Magd / 
be ein Befchren gemacht / auff gleiche Weiß begegiut z ond fich hinauff zu 
dem Zimmer wo die Schmwiger- Mutter mireinem Kind gefchlaffen / be⸗ 
geben  ond diefelbe ebenfahls ermorder / das Kınd aber verbrennt / da 
er dann 800. fl. an Geld / nebenſt einigem Silberwerd hinweg genom⸗ 
men / vnd folches auff den Wall verborgen / allwo das Bericht gefunden 
und anffachoben; Der Kriegs · Rath har die Genteng dep Todes an den 
Herzog von Holfein Ploen nach Mecheln uͤber geſandt / und glaubt many 
daß Morgen die Executton vor ſich gehen werde; Comte de Achlone har 
die Cavallerie von diſer Guarniſon durch die Muflerung pafliren laffen / 
gvorüberer völlig contentirt geweſen. Am Montag hat dtr Rach an dir 
ſem Eſtaat eine Ordonance von Ihro Churfuͤrſtl. —2* vnter zeichnet / 
in Truck außgehen laſſen / vmb ſolche an die lee Staͤtte / Schtöffer vnd 
abzuſchicken / worinn den Ambt ⸗Leuthen en Maicurs auffge⸗ 
ben wird / allda an den Feind waͤhrenden Kriegs ge . 
nes / Rationes und andere durch Repreſſalien vnd —J ugefuͤgten 
ph zu fpecificiren onnd angeben. Einige Brieffe melden / daß 
Marſchall de ** an einem Schlag Fluß das Zeitliche geſegnet. 
Ein anders auß Bruͤſſel / vom ı2, —** 
Diſen Morgen ift der Mörder / foein Sergeant vom Orehflernf» 
ung feinen / UND De Dee * en (zu welcher Zeit die 











narniſon im €.) auff dem groflen Piar auff ein 
Ehafaur oder —— A —* vnnd an einen Poſien gebunden 
worden / allwo der Scharpffrichter jhme die Bruͤſte mit glitenden Zangen 
2*— hat; hernach wurde er 
geſtoſſen / die Hand abg 
deſſen —* eröffnet / das 


Scham, Blidernin das Sauna Lund 
fen Leib genierrheile, M 555 — 
Fuß nach Leau commandit / vnd 


es y ob molsendie Frangofen fi —— Maeſe / vnd 


— ——————— als ſt nfer Seys 
fertigs au ei r en e 6 Zur) | 
— Fee nv iu Fr rim Schloß 


jefeeifgtlfchen Ach vnd Conde edtelich kranck· Mahrierer- Brieffe 
arto melden/ daß die 4. Negimenter zu Yuß/ weldein 
Eßremaduragemorben worden / nacher Earatonten marfchtrr ſey id / vnd 
n offe ſelbi⸗ Armee mit Booo. Mann zu Fuß / vnd 5000. 5u Pferd⸗ 
rermichren ; Die Spanier hatten 4. Frangöftiche Schiffe mie Kon 
en 7 weichevon Toulon nach Breft gchen wollen / erobett. 
Auß fürig/ vomı2. Dito. . 
iM onferes verfkorbenen Fürften Todt fanger man all gemach an 
menfotchen Succeilorem zu gedenken / der füch in die widerwaͤru⸗ 
eie fehieken /ond ons von dem feinvlichen och befreyen möge; Die 
ahln eſe wird die vornembſte Hoͤfe in Europa oecupiren / onnd ein 
fe Sache nad feinem Wunſch einzurichten trachten. Die Wahl 
mirhlich noch vor Ofterngefchiehen / doch Ift der engenelichhe T 
nd vondenen intra Provsnciam ftchenden Thumhe 
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apitularen nur noch einer abweſend / deſſen Ankunfft Srändliherwar. 
sicd. 4 ee inder Scatt iſt ales ruhig vnd ſtille / vnd haben wir ge⸗ 

n 20000. Mann in vnſerer Guatniſon beyſammen / vnd dahero auch 
nichts zu beförch Der General Graf Zerclas de Tıly iſt 

senden hohen Officlerern fehr toachtfamb / vn alt⸗ 


et auffs beſte beſtellet. 

I Neyland / vom z. Dito. 
Kriegs Commiffartus Herr Braf Breiner if 

Igefommen/ vnnd machet die Aufcheilung der 
elide die Käyfer!. Lehen beſahlen folen / fo vil gerlite 

ergangenen Jahre geweſen. 

Ein anders aub Turin’ vomg. Diio · | 

A ap die Sransöfiiche Beier Indem Delphinar vnd 
itinfammen ziehen / vmb in emon si kommen. Un⸗ 
tdie Of ce von Es. Compaanie — 1 lment 
18 die Sofdaten zu andern geſtoſen. Die Engel vnd Hol 
Seiner Königt. Hochheit die Penfion mie 3 5000 Reichs⸗ 

ch vermehren / mit dem Beding / dero Armee mir 6one; 
färeten. , Wer Her Reſianolo Seiner Königl. Hocppeie. 
ur Orandenburgifchen / hat 2000. Mann borrenerhaßs 
Afftig in Piemont icyn follen. Über 
ben Seine Königl. Hochheit den. 


Marquis Parela Sehn den 
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Auß Parlß / vom 12. Dito 
Der Herſog von sonauenille/ fo Abbt von Orleans geweſen / hat vor 
feinem Tode das Sürflenthumb von Neucaftel auff denen Schweigeri- 
ſchen Brängen / in guter Forme dem Fürften von Eon gefchendt. Auf 
den Namen vonder Beifllichkeir / wird allhier mit denn Genuefern ges 
handelt / damit diefelbe 26. Tonnen Bolds auff Jurerefle geben folen, 
Die Reerufirung von onfers Königs Fuß-Dölcern har jhren erwuͤnſch⸗ 
sen Fortgang / ond vermeynt man auch die Regimenter au Pferde z mie 
wol es mie Derbeyfchaffung der Pferdte etwas langſamb hergehet / gegen 
den 1. Maij complet ink Feld zu ſtellen. Zu St. Malo hat man die Zahl 
der Arbeiter / welche an dem Fort de la Conchee arbeiten / vermehret / vnd 
ſolches auſſer Gefahr zu jenen ; Daſelbſt werden auch gegen Ende diſes 
Monats 3000. Bomben / 6000. Kugeln/ıB. Stücke Befchüges / vnd 
eine grofle Hänge Kriege- Munition erwartet / welche man von WBrefl 

vnd von Rochefort dorehin ſchicken wird. 

| Bon Ach / den 13. Dito. 

Weiten von hier auß weder Brode noch Früchten abgefolgt werden / 
iſt auff dem piaren Sand die Dungers-Morh fo groß / daß ſolche nicht ge⸗ 
nugſamb fan befchriben werden / diefelbe N zu Riffel dergeftalt an- 
gewachſen / daß vile Sinwohner keine Scheds-Meiteeln mehr haben / deß⸗ 


wegen von dannen vor 3. Taden noch eine ganse Familie alhier ankom⸗ 


men / welche wie auch alle von andern Sransöfi chen Staͤtten Paſſagiers 
vns den Friden verfühern wollen / deßgleichen auch der Both von Mons 
eonfirggirt hat / mit dem Zuſatz / daß er alda vile ingenieur von Pariß 
angekommen geſehen / ſo vom König caſſirt worden; Hingegen arrivi⸗ 
ren noch täglich Schweitzeriſche Deſerteurs / fo vnter den Hollaͤndern 
Dienſte ſuchen. Sonſten wird allhier noch vnauffhoͤrlich an den Forti⸗ 
ficationg. Werden vnd Minen ringe vmb der Starte gearbeitet / vnnd 
nd mehr als 2000. Eichene Baͤume auß benen confticieren Buͤſchen 
zu gefuͤhret worden. 
Ein anders auß Lůttig / vom 15. Dito. 
VBorgeſtern hat man dengroffen Spion vnd Land: Vouvrrois unter 
einer Eſcorte von 30. Mann von der BeRung Leau allbier gefänglich ein» 
gebracht + welcher den Strick sum Sohn empfangen wird. Sonſten a6 
* die Reglerung ſo wol in politicisalt milira rabns wegen guter Condul 









1edch Ihumb-Capiruls vnd anwefenden Generals-Perfonen fo mol wol 
Bären / daß auch der Todt vnſers en nicht geſpuͤhret wird. P. 
gleich kombt eine von vnſern außgeweſenen nl welche geflern 


derthalb Stund von hier eine Feindliche keconsrize / 4.dadon etiegt/ 


den Reſt mie dem Partiſan in die Flucht gefchlagen / mit 10. Gefangenen 


ahier wider zuruͤck. 
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Be ie N en Zeitungen / 
+ N von vnderſchidlichen Drehen. 


* u] Wienn / den 27. Februarij. 
— Currier auß Sapoyen bringt / daß 
F | 





ſelbiger Hertzog nicht anbero Fommen 

werde / hat zugleich eine Relation * 
kuͤnfftigen Feldzug mitgebracht. Herr Gra 
—1* bon Auerſperg ſtehet alfobald/ als Kay- 
Jerlicher Geſandter zum König von Engeland 
abzuraifen / vnd Dero dem Feldzug zufolgen. 
a Perer . Wardein hat man Nachricht / 
Be Yun daß ſich zu Semendria etlich 1000, 
Bi ad bonnd Caruzzen verfambien/ Deren Vorhaben 
Aa Ä * aber noch zumalen vnbekant ſeye / Dagegen ſich 
Lo — Hör Bone Huſaren auch fehr ſtarck zuſammen zie⸗ 


75— En den ı 5. Bebeuarii. 
mach / haben Se. Churfl. Ducchl. zu Brandenburg 
' —— Ruggenwalde fortgeſetzet / wiewol 
je incommodierlich; vnd belieben Das daſelbſt ge- 
a Fdeham Röwig!, 222 a 
Env: zuge Morcaux koſtbare Bagage / fo 
reich en vor felbigem König od Deffen Mage 
dauff 800000, Rthir. Äftimirt wird / in ei — 
amer rege 
Parıß ı 


Be ame 


. \e 










‚man dor Dag Eaget in BirmontDafelbf yufarnnen ringet eine vw 
———— AR so Marr —* 
15. 2 
feine offerierte Srid-re-Propöfition gehalten fion wolte / verfichert many 
Dat dem Grafen von Ya y ’ Königlichen Brangöftihen Ambaffadeur zu 
Stockholm / zu Gemuͤth gefuͤhret worden / daß der Koͤnig von 
fo lang wir feine beſſer · Vorſchlaͤg thaͤten / bey den hoben Auutten ſich 
hierinn nicht bemühen Zu Rouan fepnd einige Korn-Schiff au⸗ 
kommen. a a der —— Cattinat wider 
Ye umbin Pirmontein2agerson 45000. Ruß. Knechren / —* —* 
conmandıeren werde ; Man continuieret auch Die Equ page deß 
welcher ebenfalls das Lag r in Teutichland wir 
de commandieren / ond folches in meht als 20000. Pferdten vnd y000o. 
ee Ks Te wird ohngefährin 30000, ie 
od 0000. en (CENT Re. 
it Aus luͤbeck / den 19. Zebeuarti. 






















Di then benachbarten Häuferenmit Bürger, IS 

emmol bertwahret / biß man am dritten Tag —83 
geler ein ugucken / man kunte aber wegen deñ Geſiancks und 
#8 derion Beinen Athem ſchoͤpffen / vnnd mufte man alfonoc) eine 
Beitlang in Bedult ſtehen / da vnter deß zuver ſpuͤhren daß die Gefahr / 
BOLEIOb2 vorüber zondauır der Dampff fich verliehren müßte, Dis fol, 
then /hatıman befunden dab 7- Terpentin Faͤſſer ſich verzehret / 
Beta m Danden. Da flde fe anne 

| R ju banken, D groſſe aug 

dig noch iſt abgemendet warden. 


er r 


ee! 
” >. u _ 


Wir Haben vom . Hofe, dag man bi fe / fo nom 
nen ber eits genomm oe Fnfige hamma ic 
10ß vnnd freg geben / ge efidenten 
| p ae arreflieret , Son Eat ren 
ägeliffenet wo ſelbſt ex ſich auch noch zu Spandaubefinder/fr.y 
wegen hiefiger Magiftrat- Dißfalis an Se. —— 
An des vor 9. Tagen verſtorbenen Raths De 
ſt goner der Dber Alter / Dr. Noewich Bereier / 
noäbletmorden.  daut Schweden Brieffen / tft felbiger Hof Übel zu⸗ 
—— meriſche Poſt Durch Ratzeburg / als ihren ordi. 
MEER Rau u modaiche mil paſſieren laflen / vnnd weil man ade noch 
DREPIE RRBRBEDAIE Jay lıefiec man / daß die Deren Lüneburger mit fol. 
DE Om Sum haben / daͤrffte alſo im Fall (wie leicht 
ag damu aͤufſern folte / diſes Jahr abermahls von 
nigen Zraublen: ihören feyn. 
UP Pa: * Auß Brůſſel / den 22. Februarij. 
2 a er Deieffen hat man, daß Die meifte Königl. Regimenter 
Bun Dauphine und Provence abmarchieren follen / zu de- 
filkens Ichon der Ends die Magazinen mit allerhandLehens Mitt 
Buirage angefüllet werden / geſtalt Die KRefeiution bey dem Hof 
Bolerdife Camp agne miz einer formidablen Arinee.in Piemont 
muBmbden Derrogen zur Kaifon subringeny / vnd einen Gewait⸗ 
ngen 2 Die Frantzoͤſ. Eavallerie zu Maubeuge / Londre⸗ 
f 'eren I nift wegen Mangel Fourage / nach dem Lügenbur, 
nplchieret ; Die Dragoner / ſo zu Maubeuge habengemuflert 
en; baben den Commiſſarium gefragt / ober aud) Gelt mitge- 
len er aber mit nein geanttwortet / haben fie ſich auch der Diu- 
erh: m. Auß denconqueftierten Plägen hat 
ing dei Kauffhandels die Armuth noch Deal 








den Einwohneren aräffer werde / fo dirieffesohihmen 
Bun ———— Ehre Mr zubefomimen /v De 
Sid) auch nach anderen Drthen, ond verlaſſen ihre Güter vnd Mt; 


Neckarſtrohm den 25. Bebruarii. > | 
Wie verlautet / en ju Franckfurt am Mayy von etlich Hohen 
Di mit ebiften eine Zufammenkunfft gehalten werden in * 


m 
ee chen nicht — — vnd einbauen koͤnne 


53 gedencken / hierbev aber möchte noch ung zum * 
—53 Ki —* ek Dauffen cuch — a Anzabı — 
ehr auß M LuftzumKrieg / 








Ka onen? we * ft der Ho Fol Bon 
ide —* 9 Haben 


Bart Se n / Re werden 

nad) als der Muth / fodät bey einer 
ction die erfien ſeyn / die} rer als ietedt 88 
Auff onſerer Seithen werden noch immer aller Orthen ſtattliche nn 


de Derlangenbald den Krebsgang gewinnen werde / wiedann über die ber 
reitd oben angesielte' 90000. Mann / am Dbern-Mheinftrohm / auch in 
Flandern ’ vndauffder Flotta ı 60000. Mann / und in Savohen 3 5000, 
Mann agieren follen / hiedurch / wo möglich / die Feindliche w 


bintertreiben. 
Außsüttig / den 26. Fehruarij. 
pe wird ſihn Dom · Copitul vmb einen egentihenagder 
Wah — verfamblen / ingieichen wird Difen Abend der Herr 
eifter ——— *— Carbinal —— he aber / ſo ſich noch zu 
en Herren a 
* 55 fany ae ne anbsro Fomimen. —— 


ind gar nich 


Gerne 
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ac Shreihen / 


et —* Pariß / Turin 
* eig Schwett / vnd Berlin / c. 


in diſen Ot 


m vorbey gangen. 
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— 
Auß Wienn / vom 3. Martio. 
Je Kriegs · und andere gehaime Conferentzien werden all; 


bier in Gegenwart Ihrer Kaiſerlichen at Ta 
continuirt/ond allerdand Munition auch Proviant n —2 — 


Magazinen gegen Ungarn abgeſchickt / nit weniger in allen Zeugs 


iu kl ’ an Plus der Stud / Feurmörfer / Bomben / 
dem Kriegs⸗ Re 1 12aB aup Zmnubort Gran Don ee - 
then wird confirmirs / daß auß A die 5 
die auſſerſte Extrema diſen Feldzug XX / vnd una tn 
Armeen/fo fie zu Feld führen wollen/ auch Über 70. gröffere For 
aufräften werden /auff der Donau damis zu ee dahero man 













———— | 
om 72. nr 

Man iſi auh ier mit groffern nuͤhet / vmb die nothige 

Geld · Summen zu kuͤnfftigen Ah Fon danden zu fchaffen / 


ond hat man ſchon angefangen nach den & Ber Ang » Plägen / wo es 
ha ar P 


übel zu friden / da died ———a— | 
NEST TER 


dern noch Zeurfchland das — nicht vndernommen haben. 

Die Equipirung der Kriegs · Schiffen wird in allen —— 
fen ſtarck fortgeſetzet / vnd wil man verſichern / daß Unſere Flotta 
diſes Jahr vil ſtaͤrcker vnd formidabler ſeyn werde / als —* ar 


chene. - Das jenige/ was von einem Auffſtand in N 
Nachdruck 







gne geſagt worden / hat feinen 





geweſen / als eine groſſe Murmurirung / /Dergleichen —— 
— andern Provintzien vorgefa 
‚Der Hertzog von Longeville hat diſes 


fagt / daß ber Ritter Montgommery / ein Schottiander / ſo nn 


* — —— — — 
— — — 


wegen böfer Practiquen gegen jetzige Regierung / gefan · 
orden / vnd entwiſcht / in hieſigem Königreich ankommen ſeye. 
Daupbinhat einige Tage / uͤber Empfahung der Inſtruetion 
Feldzugs in Teutſchland / conferirt; Der groͤſte Theil 
m Königlichen Hauß / der Carbiniers vnd Curaſſierer gehen das 
bin : bin : Dan veder ſtarck / alled zu einer Battaille zudirigiren/ond 
dem Ende 2. groffe Armeen / eine an dem Dbers pnd 
em Siders Rhein / voler vornehmen Dfficierer / haben 
Doch dorffte man den Feldzug nicht offnen / biß zu Anfang 
Mapı Die Reiſe deß Hofs nad Compiegne iſt ge⸗ 
| — veſt geſtellt / ſoll 20. Tage währen / vnd mitt⸗ 

eß Koͤnigs bey Chantilly gemuſtert werden / die 
angöfifchen vnd Schweigen Guardes aber ſol · 
Träger in der lache von ©. Germain felbige paſ⸗ 


—— SEbamad (vom obigen dito. 
beta an den Praparatorien zu nechſtem 
vond die extraordinari Kriegs Theſaurie 
ficierer vnd Soldaten der Guarniſons auff 2, 
hp die Schwritzer Regimenter neu kleidet / 
wommen / daß der Hof willens iſt / den Som⸗ 
Iderable Efforten zu thun / in Hoffnung / das 
Inn uf den Friden zu gemeſſen / vnd folches vmb fo 
/ weil die jere Außpaltung deß Kriegs vnmoͤglich fcheis 
Bold gang außgemergelt / und ohne Erlaubnus · Begeh ⸗ 
ihre affen / an vilen Drehen Proceſſionen / wegen 
* groſſer Anzahl halten / uͤber diſes auch 
conſiderabe l anmächft / ond der Statt deß ger 
—— Schauſpil zeige t; Indeſſen fagt 
—— bry Hof ankommen ſeye / 
ent eis Fridens näher zu berathe 
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Aus Venedig /vom 2. Februario. 

In Iſtria ſeynd 2: Marjilianen angelangt / welche auß Cor⸗ 
fu vnd Morea kommen / vnd mit groſſem Verlangen / hier erwar · 
tet werden der Hoffnung / etwas Neues von Unſern Armeen auß ſel⸗ 
bigen Landen zu vernemmen. Allhier kombt Taͤglich vil Volck 
auß Teutſchland / ſo daß nunmehr wider bey „500. Mann beh · 
ſammen / wird demnach widerumb eine Convoy nacher Morea ab · 


gehen. 

em Auß £onden / vom 16. Februarlo. » 
Ihro Durch. Fürft Ludwig Marggrafvon Baaden Haben 

Beute von hier wider nacher Zeutfchland abreiſen wollen ; haben 

aber wegen Aberfommenen Podagra Dero Abreife verfchieben 

m er 


Auß Bruͤſſel /vom 18. bite. 
Es folle in allen Frangdfifchen Guarniſonen folches Elend 


| ſeyn / daß jetzt vaft alle Soldaten ohne Degen und ander Sewohr 


auff der Straſſen Öffentlich betteln gchen / und weilen die Soldung 
gleichfals eine Zeichero ermangelt / ſollen vile/fonderlich die Schwei · 
ger das Gewoͤhr in einigen Plägen nidergelegt / und hinweg gan · 
gen fepn /worhber die Frantzoſen ein Seſchrey gemacht / daß der 
König felbige abgedanckt haͤtte. Die 2000. Fuſillers / welche 
Marfchall von Bouffleur nach Tournay kommen laffen / vmb 
durch feldige eine Expedition im Waſſer · Land bey dem falten Wet · 


ter vorzunemmen / follen nunmehr wider nach ihren Quartieren 


end Guarniſonen zu ruck geſchickt werden. Es gehet die Nede 
ſlarck / daß die Frangofen den Eingang allee Eß⸗Waaren / fo fie 
bermepnen noͤthig zu haben / als Butter/ Kaͤß / Fleiſch vnd deye 
gleichen / geſtatten wollen. 
Auß Gent /vom ı8.bito, 3 
Auh ier wird raſt Täglich under der Militz eine Execution vorge⸗ 
nommen /göftern ſeynd 2. Gebrüder auffgehenckt / vnd ein Pfach ⸗ 
ger / welcher eine Spaniſche Parthey in Feindliche Hände geliffere y 


mit 183. Steaich abgeftrafft / vnd folgende auff die Galeen ges 


fehmidet / felbigen Tag iſt auchein anderes Soldat / weicher einen 
Bauern 





En Hr m 


Sauern vnter dem Thor von feinem Pferd geſchoſſen / auffgehens 
Be / ond 2. andere auff einen Wagen gefest / rings vmb die Start 
Fähre abgeprügele worden / worauf fie mit Ruthen 
Thor herauß geftrichen/ond weggewifen worden. 

Auß Cuttig / vom 19. Februario. 

He Nachmittag wird man die Vigil fuͤr Unſern ſeligſt vers 
iorbenen Fuͤrſten/ vnd Morgen ſolenniter das Requiem halten / 
nd baraufi den 26. difes den Wahl⸗Tag veſt ſtellen welchen man 

uf das längfte biß nach dem weiſſen Sonntag anfegen fan. Un» 
berdeifen Hat Here Cardinal Bouillon fich zu Namur eingefunden/ 
vnd übe Ad durch einen Trompeter das Hochwürdige Thum⸗ 
 Derfthaffung def ungehindert und fichern Zuiritts 
1 verlange / dergleichen Anfuchen vngezweiffelt 

Henn Alüirten vor einen Paßport auch thun 

Ber ſich under währendem Krieg auff feine Perfon 

ine Hof 2. Monderndaß er entweder / wann man ihn zu⸗ 

Vſſet —* eines Königs Intention richten helffe / oder 































dem 
N de Bi 
; * nich 


—* * 


catuta haltet / und ihn von feinem Sitz von 
€ / dieſelbe zu Rom beſtreite / wo man auff 
wol zu thun wiſſen wird, Won Ihro Chure 
Eli) Dure il 1Baprn ift auch auß Bruͤſſel ein Erpreffer an 
J en Se on Ka n Bebenburg / mie einemaroffen Bacquet vor⸗ 
goͤſtern (pa a gelangt welcher noch felbige Wacht allen hier ans 
wefendenZh, Bun die an fie geftellte Drieffe behändiger/ 
pnbhenen gd Braun der hohen Seneralität lange Con · 
* So bald nun die Exequien werden vorbey 
—8 Das Way: Wefen mehr Liecht befommen / 
fen erfahren /was der Dergog von Wuͤrtenberg hier vor · 
im Namen der Römischen Kaiſerlichen Majeſtaͤt 
— ren werde. 
Mur BB DBrüffel/vom 22. dito. 
en laffen widerumb alle Kauffmanns · Waaren / 
en il —2* geweſen / außggenommen Zucker vnd 
hren Landen derauß folgen / wollen aber FE 


ſtaiten/ daß die alte Sad / Sorten auß arm Brite wer⸗ 
den follen / ohne daß davon in Regard der neuen Müngen groifer 
Be su sr; Bender legt zu Mons gehaltenen Muſterung 
von jeder Compagnie. 15. Maun / vnd zwar die jenige / ſo 
n tauglich geweſen / riegs -Dienfle zu thun / caſſirt / und hat 
ver Idtendant Monfieus Voiſin datauff nacher Riſſel begeben/ 
vmb io dife Faftnachf zu verbleiben / Hingegen der Commendant 
r. Saubanie zu Mons vom Frantdſiſchen Hof wider — 
fe vorgdftern von Namur allhiet angelangte Paflagiers 
vide aenugfamb erzehlen / wie ereffiich det Mergog von You 
allda under a Stufen empfangen worden, 
uß £httig /vom 23. Februario. 
Das Thum · Capitul laſſet feinen Fleiß A ee e 
Trouppen richtig zu bezahlen / vmb REEL er 
als zu Fuß zu recrout ten / vnd die abgän 


daß die Miliz noch vor der neuen — 
— —— 
urch die allhier an e zwey deputi 
onſieur Stedhelm pad Monfiene Sus neben dem 
Kriege: Commiſſatio Baron von Coustenac? gemuſtert woꝛde 
auch nach genauer Underfuchung mwährender Muſterung fi 
Soldaten als Dfficiers bezahle / onddabep grolit F ut 
daß diſes ag —52 bey De pe 3: 
240. Mann gang — 
feres General Major in: Sraf von — 20; * an 
wacherer anfehnlicher Leuthen gefunden / Saul ar 
Muſierung wie mit allen andern Kegimentern 
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wien geweſen / der ander aber / welchen einem Goldſchmid vom 
Fenfter einen Kaften / worinnen Über etliche J00. Keichs: Thaler 
Duldene Kings und Silberwerck gewefen / geftolen / nachgehends 
aber bekommen / auffgehenckt. | 

REN Auß Pariß / vom 14. Februario. | 

. Man ift enefchloffen/ 20000. Mann ins Delphinat zu fchi- 
‚den / omb die Trouppen /fo ſchon dafelbiten ligen / darmit zu vers 


« Rärteni/ fo iſt man auch gefinnet / kupffernes Geld zu prägen. Der 


König Hat in zweyen Promotionen 295. Officirer vonder Armee 
iu Land zu Rittern S. Ludwig gemacher. 
Auß Zurin /vom 5. Februario. 

- Das held für die Artillerie Fuhren ift den Commiſſariis ein · 
gehandiget: Man arbeitet vnauffhoͤrlich an Zuruſtung der Artils 
texte vnd Munſtlons / deren Taͤglich von Neapoli und Mapland 
ankommen. Unfer Hertzog hat über Genua in Kiſten Geld empfan- 
ey wird non verfchidenen andern Oerthern mehr erwarte. 






fonen / weſche Lebens, Mittel nach Sufa und Pignerol bringen 
wollen /arteflire. Die Dörfer vmb dife Pläge ſeynd obligire / 
und Sftoh dahin zu geben / vmb fich von dem augersoheten 
rand loß zu Fauffen. Die Zeit ift bey Uns fo fihön/ale wane . 
«8 mirten im Map mäte ; Das Erdreich aber fanger am einen Re⸗ 
am zu erforbern. | 
0, AB Berlin / vom 16. Februario. > 
Nach vollbrachter Fiſcherey es haben ſich Yhrp 
Eur: Fürftlih Durchl. naher Schmidt erhoben / Dero Seren 
Brudern den Marggrafen Bhllippo eine Viſite zu geben / vnd 
F alldg von demſelben augefkelten Fiſcherey beyzuwohnen. Vor 
Chur» Fuͤrſtlichen Durch. Reife nacher Schwedt / haben Duer 
zu Kopenick der Probe yon Eifen Kupffer zu machen / mit bene 
hnet / welche auch glüdlich abgangen / vnd ſolen nuame ht⸗ 
Seuck vnd Slocken davon gegoffen werden / welches eiuen * 
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en abmerfen. wird. Wegen def zu Eolberg eingelauffe · 
8 antzoͤſiſchen doͤrffte es noch etwas abgeben / weilen 
Seine Ma eſtae der König von Polen auff einige Waaren Pas · 
Mnon macher / wehwegen dann auch ſolche Guͤcter / welche Sei · 
ae Majeſtat verlanget / frey zu geben beordert. Ein Paſſaaler 
auß Colberg berichtet / daß vnder andern auff dem geſtrandeten 
Franköfifchen Schif / ſich 2. Frangöfifehe Jngenieurs befunden/ 
* den Tuͤrcken zu geben eꝛliſen geweſen / erde dann auch als 
Feinde in Arreft genommen worden? fo follen fich auff fol- 


° e 


ha Schiff auch fehr foftbare Juwelen befinden. 
— Auß dem Eachfen,Lonenbungifhen/ nom ei 


37.8 0. ee 
Zu Ragenburgwird * auff dem Marckt enger a 
es fol aber die rechte Art nicht haben wie vor a * —5— 









ſoll gang regulier gebauet / und / wie man ſagt / ein Se 
— ——— eibige Statt nid 
von einem jeden konne überfallen werden.  Deiten % | 
man wdiff Jaht / von allen Burden frep zu ſeyn / F en 


Aug der Schweit / vom as · Februar J— 


Die angeſetzte Conferentz der geſambten Cantons zu Cucern 
hat erſt adftern den Anfang genommen; Es ſeynd zwar einige 
Canton der Meynung / daß / wellen auß dem Reich nichts abge⸗⸗ 
folget / auch das jenige / ſo man erkaufft / arreſtirt worden man 
Repreffatien gebrauchen ſolte / worzu dann der Frantzoſiſche Am⸗ 
baſſadeur Monſieur Amelot nicht wenla anſtifftet / vnd weiß 
Schaden / ſo einer Loͤbllchen Eydgenoßſchafft in wenig Jahren ver⸗ 
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Londen / den 9. Februarij. 
5 SF roKentgliche Mojeſtaͤt haben sg. Kriegs, 









S chiffe commandiır/ vmb Ihro Turchl. 
"Priuns dovye ron Baaden hbers Meer zu 





BER: 
F e⸗ cyteh / wold er wie wan ſagt / laͤngſtens jnner⸗ 
u falbr7. crer 8. Tage ven bier abrepfen wird. Der 
FR 2 Ydmiral QAuſſel bar ſolche groſſe Sorge und Fleiß 
; Dangewendt / daß alle die Kriegs⸗Schiſſe vom ers 
nen vnd andern Rang aufgerüfler vnd equipiret 
— ſeynd / end rum dergleichen auch mit denen übris 
a gen vom dritten vnd wterdeen Rang befchiche. ' 
j Turin /den 13. dire. 
Bir hätten in difem Sand albereits die 2000. Kayſerliche Huſaren / 
neben den Mecromen der Teurfchen Regimentern/ wann die Einwohner 
deß Engerinsden Paß nicht diſputirten / da doch die Borgefegten der 3, 
Buͤndten denielbigen verwilliger/ daß fich die Engediner als Glider def 
Bundes miderfenen/ kombt daher / wetten fie das Haupt / ſo die Start Chur 
ihnen vworgefent / niche erfennen wollen / mit vermelden / daß die Wahl 
nicht allein der Statt Chur / fondern allen Bemeinden / alternative gebuͤh⸗ 
re; Wann dife Differeng nicht beygeleget wird / iſt es vns wegen deß Sur 
curs /fo wir auß Teutſchland bekommen follen / ſehr nachtheilig / dann 
vnſere Trouppen biß auff 30000. Mann verſtaͤrckt murden/ wormit nicht 
allein das Piemont / vor aller Frantzoͤſi cher Juvaſion verwahret / fondern 
auch offenſie agirt werden koͤndte. 
Hagg / den 19. dito, 

Unſere Admiraliaͤt hat anbefohlen in aller Eyl noch 20. groſſe Kriegs⸗ 
Schiffe anfzurüfe:: / fo zu einem gewiſſen Vorhaben gebrauchet werden 
foren. Der geweſene Königliche EngelifcheUnter-Secretarius von den 
Holaͤndiſ. Abfertigungen / welcher bey u deß Königs damahls mir 
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nacher Engell and ar überfahren woll en / aber bey Hellevoet · Schluyß im 
Außſteigen ins Waſſer gefallen und verungluͤckt / iſt vor etlichen Tagen ing. 
Teſſel wider gefunden worden / welches ſeht zu verwundern / daß deſſen 
todter Coͤrper / fo in der Maeſe ins Waſſer gefallen / bey 20. Meilen Wee⸗ 
ges von dannen in den Teſſel getriben worden; Er iſt zu Teſſel begraben / 
vnnd von denen Fiſchern feiner Frawen die bey jhme gefundene guldene 


Uhr / der Gold Beutel / vnd ein Stud vom Hember darauff fein Name ger 


zeſchnet / zu einem Wahrzeichen anbero gefande worden. Ihro Durchl. 
Fuͤrſt Ludwig Marggraff von Baaden werden noch taͤglich auß Engelland 
allhier zuruck erwartet; Und wird von Londen conflrmire/ daß der Ritter 


Wheeler mit ſeiner Efcadre Kriege. Schiffen / vnd Kauffmanns ⸗ Flotte / 


welche er commandirt hat / gluͤcklich zu Cadix angelangt iſt. 
Bruͤſſel / den 18. Februarij 
Der zu Mons entſtandene Brand/tvordurch vor 12. Tagen daſelbſt 
ein Magazin von 40000. Rations- Fonrages zu Afchen verbrande worden⸗ 


wird nicht allein confirmirt/ ſondern es haben auch die Srangofen die Pfor- ⸗ 


ten 8. Tage verfchtoffen gehalten / vmb difen Brenner zu attaptren / wel⸗ 
ches ein Soldat von der Guarniſon von Arh bewerckſtelliget / vnd glücklich 


allhie ankommen / vnd eine aute Verehrung bekommen. 
Madritt / den 4. dito. 


Man hat hier ale NAandwercks · Zunfften ver ſamblet / welcher 73. ſeynd / 


gu einer eytr aordinaire Subſide eingewilliget haben. Man hat auch ans 
ohlen / eine Parockenmacher ⸗ / v d alſo 74. Zuͤnfften su machen. 


Die Briefe von Cadix melden / daß die Schiffe von Buenos, Ayres / wel⸗ 


her wegen man in groſſen Sorgen gemefen/glüciich vnd reich beladen / da⸗ 
keisf angelangt feynd/ vnd man nun befchäfftiger it felbige aufsuladen 5 
feyrhero hat man auch durch einen Expreſſen von dannen vernommen. 
daß zu gedachtem Cadix 40. Engelliſche vnd Hollaͤndiſche Schiffe / unter 
Commando deß Ritters Wheeler / vnd mit diſen zugleich eine confiderable 
Kaufmanns. Flotte an gelanget / welche lezte nacher Smirne vnd an.ere 
Tuͤrcktſche Meer Häfen zugehen gewittmet iſt: Die Kriegs: Schiffe aber 
werden zu Cadix verbleiben, vmb naͤchſttuͤnfftigen Comer wider Franck⸗ 
reich in der Middellaͤndiſchen See vnd in der Siraſſen su agiren; derglel⸗ 
chen aus vnſers Koͤnigs⸗ Flotte / fo ſehr vermehret wird / thun folle. Das‘ 
Benueftiche Schiff Sr. Johannes der Tauffer genannte / welches Don Pe⸗ 
dro Torbet im Arreſt nemen laſſen / ſeye zu einer Freybeuten ertlaͤrt word 
weilen die Ladung an Geld vnd andern Kauffmanns Waaren befund 


worden / denen Feinden zuzuhoͤren. Bon Eier A * * c8 | 
arſcha ver ein 
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aween Holaͤndiſche Armatturs in felbiger Nach 


Frantzoͤſ. Kriege. Schif/fomie Stuckkuglen / Bomben / Carcaſſen und aft, 

dern Kriegs⸗Munitions beladen / vnd in das Magazin von Breſt gebracht 

werden follen/ hinweggenommen vnd erobert haben. 
Maylandy den 10. Februarij. 

Es marfchiren taͤglich ſtarcke Trouppen von Schtweigern nd Graubũn⸗ 
dern durch dife Start gegen Aleſſandria / welches Recrouten von denen Re⸗ 
gimentern ihrer Nationen / fo in hieſfigen Dienſten ſich befinden, / ſeynd. 
Nachdeme der Graff Caſati Koͤnigl. Spaniſ. Ambaſſadeur in derSch neig 
durch vnterſchidliche Expreſſen Bericht gegebe hat / daß ſich auff den? Graͤn⸗ 
gen der Graubuͤnder Cantons 3000. Teutſchen auff dem Marſch anhero be⸗ 
finden / aber beſagte Cantons weigern jhnen den Paß zu geben / wegen groſ⸗ 
fen Mangel deß Korns; Als har vnſer Gouverneur Marauis von Leganetz 
alſobalden anbefohlen / jhnen a ro. Laſten Getrayd abfolgen zulaſſen / ſo auch 
beſchehen; dannenheto beſagte Voͤlcker in kurtzem su Como vnd folglich in 
hieſi zem Staat anlangen werden; Und ſollen biß gegen den Frühling die 
bereits in difen Sanden ſtehende Kayſerl. Voͤlcker / noch mie ı 2000, Mann 
verſtaͤrcket werden. Wie man vernimbt/ ſolle die Frantzoͤſ. Suarnifon im 
Caſale biß 4000. Soldaten / doch die wenigſten gebohrne Fra tzoſen / ſaarck 
ſeyn / welche ſich nach vnd nach / ſonderlich die Officlers / auß Piemont vnd 
dem Genue ſiſchen hinein practiciret haben; Die Lebens · Mittien vnd ande⸗ 
ze Sachen / feyen in Caſale auch vmb guten Kauff zu bekommen. 

he * Rom / den 13. dito. & 
Am Gontitag har der Pabſt Conſiſtorium gehalten / vnd darinn ein vnd 
andere Sachen vorgetragen. Am Mittwochen hat der Cardinal von Beau⸗ 
vols oder Fourbin, welcher wider gefund iſt / bey dem Pabſt eine abfonderli- 
che Audientz gehabt. Weilen in der Paͤbſtl. Capelle im Baticano einiges: 
Silber werck geſtohlen worden; Als hat man publicirt / dem jenigen / wel⸗ 
cher den Dieb entdeckẽ vnd in der Juſtin Haͤnden liffern wird / 100. Scu⸗ 
di zu einer Verehrung zu geben. Am Domerſtag Morgens kam über Ot⸗ 
tranto die traurige Zeitung / daß der Durchleuchtige Fuͤrſt Franciſcus Mo⸗ 
roſini / Hertzog von Venedig / vnd Capitain General von ſelbiger Republic / 
in dem Koͤnigreich Morea / diſes Zeieliche geſegnet / vnd man nach ſeinem 
Todte bey jhme einen Stein von 6. Untzen ſchwaͤr gefunden hat; Welcher 
Todsesfal ben hieſi gem Paͤbſtl. Hoff ſehr betrawert wird, 
Ein anders auß Londen / den 16. dito. 

Der Konig hat dem Grafen von Montwouth alle Aempter vnd Dienſte / 
welche Er bey Hof gehabt / abgenom̃en. Eine gute Zahl Transport ⸗Schiffe 
haben Ordre g.Regimenter zu Fuß vnd 2. Regimenter Dragoner auß Irr⸗ 
and abzuholen; Und man iſt Vorhabens / diefelben nach kurtzem De 
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r Senindifem Bönigreiit nad Spaniſchen Miderlandenüberzu 
| Auß Scho er eine ——————— atte * — 
an Caper von. Stůcken Gefbä a /alsereben andem Fortde B 
bin einige Munitionen brı Se  jllen anlenden wollen/ hinw >e 
and bar man ı.Regimenter zu * 
—2 u Fuße — ; Ondfollezu Edenburg auch noch ein 
ment Dragoner zu —— —— nacher Flandern 3 + 
‚geführer werden. E; B/ den 19. $ebruarij. 
er Cantʒl 8 n wider 
na 33 wollen / hat auff dem — mit ı2. Vfficiers 
erd eine Rencontre ge ——— ſeine 
getan bey ſich gebabres Geld begebret haben/ die Piftolen ın * 


Eee ir ndeine fie ſome troberen den Kopff zu nam wann cr des 
elynchr geben —— ſagten zu — ſie dergleichen allen an⸗ 
dern Perſonen vom Geblärerbun wolten / ſo fie antr nwurden/ weis 
len man ihnen jhren Dold nidpebesableei Dub daß ndbe or Verzmeflüng 
dardurd Fämen : Er wolre einige Pil toblen —* en / aber vmb⸗ 
ſonſt / vnd ſagten jbıne/daß wann er noch einer an arthey —8 
wurde / ſo ſe a a > ea Di er nur ſagen / da iz hätte Se 
als er wärdlıd noch ı2.andernbegegnete/ arrc ireren fie jhne ie 
forschen en Bd da fagre — — haͤtte / vnd n 


ben ee Dr —— den Gegender 
nd/ vnd truck Srodt eſſe ſelbß 
— — Alſo daß e —— 


u a Arm 
— ann zu Fü A —— — aber 
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Br  Srdinari Zeitungen / 


von vnderſchidltchen orthen. 
* Muß Wienn / den 6. Martij. 


Je Kriegs ⸗Praparatoria continuiret 
man allhier alles Epfers / vnd ob zwar 
die Kapferi. Hof Cammer das Schiff- 
Armement abzuſtellen / oder wenigiſt auff eine 
geringere Zahl zu vebuciren / eingerathen / ſo 
haben Doc Ihro Kapferlihe Majeft. Daffelbi» 
ige in vorigen Stand jubringen / anbefohlen / 
= mweilen Die Tuͤrcken das jbrige auch vermeh⸗ 
A... zon.v. bavan fie unter Neopoli ſtarck arbeiter. 

Be Schreiben vom » 2. paſſato auf Belgrad mel- 
=) den, daß die Tartarifche Giefandfchafft auf 
Pohlen zu Adrianopel angelangt / fo die Tür- 
81 als waͤre mit der Eron Bohlen ein Particular ⸗ Fri⸗ 
ger der Hand; Ju. übrigen werden die groſſe Kriegs Praparatios 

in con allen Orthen eonfirmirt. Der Kayferl, in Pohlen 
— Her Ders Graf von Martinitz iſt auff feine juͤngſtgemel⸗ 
lei in ibenzu ‘Prag wider zuruck angelangt / weilen der Pohl 
Reiche Jap ‚mern felbiger Das * Int ereſſe obferbiren fol- 
gangen / hingegen iſt der Herr Graf Caunitz gm 

| —— derfelbe feine Erpedition von Hof / bnd 
| Raiſe not hwendig ſeynd / von einer Loͤbl 
als K ne gevollmächtiger Geſandter 
vepfet / omb in-folcher Qualität zu refiob 



































rc » Auß Pariß / den zr. Rebruarli. — 
Der Kdein Wilhelm hat auff die Red: von den Fridens · Dorfchlä- 
gen hiefiger Eron zur Antiwptt geben / fo bald Franckreich den billigmäffi- 
gen Kiagen’ weiche ınan wider defien Beleidigungen abhelffen / vnd 
ve en der Frevheit und deß Ruheſtands der intereffirten Vartheyen Ders 
fiherung geben würde / fo werde der Friden bald gef Hloffen feyn. Der 

nal de Bonillon hat bey feiner Abreife mach Lürtig , denberühmten 
Movocaten Vallant⸗ rt a verſchmihte Koͤp fe met ih genommen. 


ſtens vor Italien zu ſuche 


ften die Schergen die? 
deſteckt worden. In dem Koͤnigreich 

Sterben bep 300000. ſtuct Vieh ombgefallen. 

NRuß Genua / den 24- Bu 

Btieffe eu; Spanien berichten / dar dafeibit 2. Serwmefiihhe Schiffe 

zu Cadir mit allen obhabenden Suber Atten vnd confi crt mar 

den veldes diſet Handlung groſſen Schaden vnd Naqtheil briuot / ſo / 

Dafi zu beforgen ı bife Sept \ie mit Dem Hauf Oeſterrich breden möhtes 

geil ſolches Die Neutralicät, fo wir mit den Frangofen haben / ſo ſchwerlich 











dulten fan. Der junge Graf Breuner bat zwat 

a Rathdit æſentitt / vermittelft 
fer!. Lehen | 
fe von cutin 





vnd so000. Cronen u erbeuthen / 
wollen. 


a som 27. Bebruarii, 

Sonnt Die Lei Begäugnüffen St. Durchl. 
Dertog Morofini gehaltentworden/ da man dann feine Bild Saͤuie⸗ 
Bar ‚und die man / der Gewonheit nach / 3. Tage oͤf ⸗ 
entlich im Dergoglichen Balaft fehen (affen / in einer Proceffion auf dee 
> rcus- K nadyberer von St. Johanne ond Paulo getragen. 

| vonder en BEER IE Pad Drbene- 
vondens,groffen en / tmgleichen von a nver⸗ 
Ducc ji An Zeauer-Kleiderny begleitet. In befagter Kir- 
isonnd Pauli war ein praͤchtiges Trauer · Gerüft auffge- 
Liechtern befegty / vnnd mit Harniſchen / Degen / 
* 7 1  Diebep faheman auch die von Sr. Durchl. 
vereichtete Denckwürdige Thaten abgemahlet / welche Die Bernüther def 
olts deflo mel nebr bewegten / indeme felbiges Dauffen - weiß zulieff Den 

satt eines-folchen Drldens zubeweinen. Schiffe / welche auß dem 

#6 Dee gocchies mahe ben den Conſtantinopolitaniſchen Dardanelien 
jer anlommenberichten/ Dab die Tuͤrcken die Werb · Trommel ſiarck rüh- 
Same eine groſſe Anzahl Noicks in Ungarn zu ſchcken / 

ir Monath May im Felde erfcheinen wil. Go er- 
en ond andern Begenden eine groſſe Menge Sol⸗ 

Hantimdpelroneracht.t die Peſt felbigesänder fehr lär gemacht. 
Herjur Serbemünen ſich gleichfals / Die geoffe vnd leichte Ar ma⸗ 

fealamdglich / außsurünten / weil das Bold durch Kranckheiv 
ach ehr abgenommen. Weil aber Der gröfle Mangel an 
| t wird, fo wollen fie.alle die jenigen / die fich auff 
ten Salere Beylere befinden / hinweg nehmen? vnd auff die 

fegen / Damit fie au Dem Munde der Dardanelen auß⸗ 
Dden Unferigen eine Diverfion machen moͤgten / ehe fich feibige 
zanfehn! ‚tiegs- Verrichtung begeben. 

7 Ein anders auf Denedig/ den 23 Februarij. 

Sdemman / wiege wöhnlich / durch Das Loß der guldenen Kugeln 

iersu verordneten Büchfen geforſchet wer zum Doge oder Her⸗ 

det merde ; ward endtich am Donnerſtag der jüngft- gedachte 
Her Silveſtro Valier / darzu ernennet ; wor⸗ 

ib eine groſſe Menge Gelt ffen / auch Brod ond 
getheiler worden / wodey ſich aud) 5. Abend nach ein. 
Zercke / nebentt vnterſchiduchen JUuminatio · 
— en 
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fehen tiefen. Difen Morgen ward der neue pa hend Gewonheit 
pınb den Platz geiragen / wobey er eine groſſe Quanttaͤt Gold vnd Silbe 
pnter die Leuthe warff, Nach gen gefchahe die — auff dem Saal 
deß Het tzoglichen Pallaſto. Es — erſchidliche Wenetianif, Kauff⸗ 
manns · Schiffe in biefigen Haven eingelauffen / welche von den Frangofen 
nach Toulone geführt / aber rider (ößgelaffen worden / weil fie befunden, 
daß deren Ladung denen — der Eron Franckreich nit zugehoͤrte. 
Auß Luͤttig / den 2, Martij. 

Nach Ankunfft Ihrer Durchl. deß Deram Teurfchmeifters / gehen die 
Negotiatjones allhier mit alem Ernſt av. Won Engel- vnd Holand fol 
Seneral⸗Lieuten. von Tettau / vnd von Seiten Ihrer Churfl. Durcht. 
zu Brandenburg der Hr. General⸗Lieuten. von Heyden Commiſſion has 
ben / vmb zur verhindern daß Franckreich bey der bevorſtehenden Wahl 
nicht zum Dortheil komme. Ihro Kapſerl. Majeſt. werden ehiſtens Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl Gnaden den Herrn Groß Prior zu Heydersheim den Hn. Gra⸗ 
> * Eck / vnd einen gemiften Geiſtlichen fo rormalen in Paterborn / vnd 
auiſchen Dienften geflanden iſt / bieder ſchicken Keen vnd def Reichs 
8* —e— zu beobachter / vnd dem Hoch Thum · Capitul 
ſchweren Tonjuncturen an die Hand zu gehen. Der 

—— vn Son villon b fi det ſich noch zu geben 


— in Dinanıt angelangt ) deften Hofitate in turgem mit vil 1000, 
2 ——— * —* —** sen Ser Wierauie 
affen nicht Platz haben / Eine Stimm geftarten fan 
/ Königl. Ep inif. vnd Chur-Bayrif Envoye / thut das fein 
8* fleiſſig / wie auch der Ehur ⸗Eoͤllniſ. Abgeſandte Hers Karrig von Ye 
benburg/ twelche zweb letztere nechfi-verreichenen Sontag mit Jo. Durchl. 
dem Deren Teutfchmeifter kang eonferiet/ vnnd — gang allein geſpei⸗ 
haben; Hödit: befagte Se. Durchl. ſeynd a mn 
km Cap tul vnnd indem Thor erſchienen / und fangen nim an die 
Thum⸗ Tapiluiares —— art u. 
REF Aus Bruͤſſel / den 4 Marti — 
J Ihro Chucft Durht. auf Bayrn haben zu Fortſetzung Dep R 
190000, fl. von diſer Statt’ und von Der ‘Proving 100000. extraot 
fidien- Gelter vor Die Logimenter der Soldaten por Difes Fahr 
—— aber der vom groſſen Rath remonſir Bi 
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Auß Wienn / vom 10. Martlo. 


8) Uß Sibenbuͤrgen hat man vom General Veterani durch eis 
nen Erpreffen vernommen / daß biß 8000. Tartarn in dad 
Sdoͤckler Land eingefallen / ſovil Dörffer verbrennt / ale fie in der 
Eil gefund/ond vil Sefangene mitgenommen / auff Anmarſch Sei⸗ 
ner Regimenter hätten ſie ſich gleich über das Gebuͤrg retirire / 
vnd mweilen difer Schad durch Machläffigkeie der Jnwohuer / fo die 
Paß felbft zu verwahren verfprochen gehabt / erfolge / fo iſt vmb 
mehrere Mannfchafft angefucht worden / vmb das gange Land mit 
Zeutfcher Mannfchaffe befegen zu Fönnen. Uber Delgrad fepnd 
einige Bricffe auß Tuͤrckey eingeloffen / welche confirmiren/ daß 
der jegige Groß · Vezier Selufar Baſſa allen Fleiß anwende / fo 
oil Deannfchafft ale immer möglich zufammen bringen zufdnnen / 
vnd diefelbe gegen Ungarn abzuführen / ond fepe Er intentionirt 
zu Ende dep Junii mit allen Kriegs; Przparatorien und der gan 
gen Armee fich bey Belgrad zu ftellen / und fo fort den Krieges 
Dperationibus den Anfang zu machen / zu dem Ende er auch dad 
Schiff⸗ Armament mit mehrern Schiffen verflärdken laffen. Der 
Sroß · Sultan hätte demfelben alle Kriegs · Geſchaͤfften allein 
aufgetragen / deromegen dann er dffterd mit dem annoch an deu 
Ditomannifchen Porten fubfiftirenden Zartar- Haan vnd dem. 
. Brangdfifchen Gefandten wegen Fortſetzung Def Kriegs Rath hal⸗ 
te / vnd berathichlage auch dahin gegen Ungarn mit aller Macht 
offenfive agiren zufönnen / gegen Polen aber / vnd der Venetiani⸗ 
ſchen Republic nur allein defenfive ſich zu halten welches nunmehro 
onmb fo mehrer gefchehen ddrffte / weilen Der Hetzog von Venedig 
Morofini in Morea difes Zeitliche gefegnet / ale welcher feiner ber 
kandten Kriegs · Dperleng nach denen Tuͤrcken alldorten eine lars 
ae, Diverfion fonften wuͤrde gemacht daben / alfo daß diefelbige ger 
nörpiget 










ige mörden warin / einen guten Theil ihrer Volcker dort hin 
bznfehieken. Es melden anbey erwehnte Schreiben / daß der Ze 
i eine chafft nacher Adrlanopel gefchicht / vmb feine 
niche Dah zu entſchuldigen / vnd anbey von der Pforten zu 
Ken zu feiner annoch bey ihme fich befindenden Soldateſca 
tens eine erkleckliche Summa Gelds zu begehren / welche 
Der; Dezierd Audientz nicht admittirt worden / ſon · 
im Hieltefiehbeydenen Frantzoſiſchen Miniſtris auff. Die Kal⸗ 
che Hof-Cammer hat nicht allein für die Remonta der Kaiſer · 
Kegimenter —* eine zimliche Summa Gelds denen Offi⸗ 
äblen laſſen / ſondern auch den Chur⸗Brandenburgi 
| Wern die Helffre Ihrer Sage erlegt. 
| Aus Madrit / vom 4. Februario. 
e Dean tentinmenn Werbung von Jo. Regimenter Fußbolck 
ife Crone / vnd hält man gewiß darfür / daß Unſer Läger in 
elontenin 79000. Mann zu Fuf / vnd 5000. Pferden beftchen 
gott Tau — 1 ber diſes nebſt conſiderablen Remiſſen /noch 
20.% Lei derland ſenden / vnd bleiber noch veft geftelle / 
Bd De Feldzug in Catalonien Perfönlich beywohnen 
hai e/ — Mbann an denen bierzu nörhigen Earoffen gear⸗ 


2 | er Pariß / vom 9. Februario. 
Dbwo Br fere Reitterey wiegen manglender Kemundirung/ 
ig? anichtfo ſtarck ſeyn wird / als fie vorige gervefen / 
Monfieur von Barbefieur verfichert / daß der Koͤ⸗ 
mn April über feine Armeen nach Wunſch folte 
Die Reveve über die Teichte Pferde geſchahe 
ai dem lag von Garofeul / und befande man felbige 
8 fie fepn folten. Weil die Bettlerey überhand nimbt / 
B'Tn groſſer Muthwillen verüber wird /fo hat der Rds 
>00 1b vor ſelbige verordnet / biß auff die Ernde / da 
ch —* Be Wohnung gehen mag ; Judeſſen 
< de in den Hier uprzparirten Arbeits- 
Hiefige Statt o ag 
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nieffung deß Königs Intereſſe / herſchieſſen. Sonſten verlautet 
vor gewiß / daß / wann wir den Friden diſes Fahr vor Uns nicht 
befommen fönuen / wir wenigſtens Uns dahin bemuͤhen werden / 
einen pasticulier- Friden zwifchen Polen ond den Tuͤrcken zu ftabili- 
zen / woran ſchon ſtarck gearbeitet wird/ undifinoch vor z. Zagen 
ein extraordinari⸗Currier deßwegen nach Polen abgefchicht worden, 
Man ſagt auch / daß Unfer König fich veftiglich einbilde / der Cron 
Polen ſolchen Fahls nicht allein Caminieck / fondern auch die gan« 
ge Wallachey wider zu verſchaffen. 
Auß Zurin / vom 15. Februario. 

Verſchinenen Montag ift ein Sammerdiener vonlinferm Ens 
vope zu Wien allpier anfommen / vnd nachd«m-er feine Brieffe bep 
Hof abgeleget / iſt alebald ein anderer Eurrier mit der Antwort / 
die gegenwärtige Angelegenheiten deß Kriegs / und geheime Fri 
dens⸗ Handlungen betreffende / widerumb dahin ſpedirt worden, 
Das Parlament von Engeland dat die verlangee Summen Kriegs⸗ 
Selder in 2. Millionen Pfund beftchende / zu Senua angewiſen. 

Auß Coppenhagen / vom 16, (Februario, 

Es iſt niemals die Hoffnung zum Atcommodement wegen bes 
aufgebrachten Schiffe grölfer geweſen / ale jego. Göoͤſtern har 
mir ein Mann / von Gottenburg fommend / erzehlet / daß dafelbfk 
ein $ung ein groß Braukuͤbel holen follen / da ihme dann eine Par⸗ 
thep hungerige Woͤlffe nachgeeilet / der Jung diſes fehend / kehret 
den Kübel vmb / und verbirgt ſich mit einem Beyl darunder / wot⸗ 
auff die Woͤlffe ſich an die Pferde machten / und verzehreten / nach 
gehende wollen fie dem Jungen auch an Leib / und bald mit ‚dem 
Schnangen /bald mitden Klauen onder den Kübel langen / welcht 
der Jung abhauete/ da nun der eine Wolff blutig gehauen / ſo capu⸗ 
tiren ihn die andern/welches fo lang gewaͤhret / biß alle die Wolffe 
deren 2. geweſen / ihren Reſt gehabt. / worauff endlich. der 
Menſch von den raiſenden Leuthen errettet woeden. 

Auß Venedig / vom 19. dito. 

Verſchinenen Sambſtag ſeynd in dem groſſen Rath d 

sige Poſten von dem Zodefaů Unſers Durch), Generalrl 
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und Hertzogen Franciſci Moroſini abgelefen worden / welcher den 
| en zu Napoliin Romama / nach einer y6. Tagigen Krauck · 
todts verblichen des Lager mit einem Tertian · Fieber ſich an⸗ 
en, ſich in 2. Tägiges verändert / zu welchem 
o der Stein; vnd Grieß · Echmergen geſchlagen / biß er endlich 
-Zag feinen Geiſt auffgeben ; Machdemeder Leichnam ges 
den / hat man in der Blafen einen Stein von y2. Coth 
ingemeidıware vonverletzt / das Sehnn aber allzu 
a Baal angefuͤllet; Difer Leichnam wird ehiftens anhero 
gebracht / vnd zur Erden beflartet werden. Die Hergogliche Stas 
ee mit dem Horn ond Königlichen Mantel ans 
2* im Hertzoglichen Saal auffgerichtet / vmb kuͤnffti⸗ 
| | gwits ewdhnlicher Proceſſ on der Herrſchafft / deß Cle⸗ 
| er len gu denen Herren Dominicanern getragen / 
1 006 Ba auffgerichtere herrliche Gaftrum Doloris ges 
sn) | So wird man nun zur Wahl eines neuen Herr 
cr —* ach die Herren Senatores Valier / Baſſa⸗ 
a ec o an io flärchjten ſtreben. 
— IB Luͤttig / vom 20. Februario. 
Sardinal von Bouillon hat von dem Hochwuͤrdigen 
guffs neue einen Paßport / end die Außfchaffung 
kouppen/wie auch ein Corpus Juris Canonici/ und 
identinum verlange/ welche 2. legte Bücher man 
hmen abge! bo ee Hagen / wegen der 2. erſten Stuck aber fich dahin 
ogen, — man mit den hohen Allircen/ vnd zu forderiſt mie 
der, Römifchen Kaiferlichen Majeſtaͤt das Werck 
nd von Seiten def hiefigen Thum Capituls wol ſol⸗ 
Mein werde / fodie Freyheit der Wahl im ges 
Ara x Bu Hup if Er zu Waſſer angelangt / 
der Ki ‚lieben Frauen von der Cleriſey / mit Vor⸗ 
— * reutes / empfangen worden / allwo Er wegen der 
nicht t / daß man das Te Deum Laudamusger 
| J —8 im fahl feine Anherokunfft difficultirt 
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offen / mit Hinderlaſſung einer es 
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Kon / nach Pariß zu ruck zu kehren / vnd glaube man / daß die In⸗ 
tention der Cron Franckrelch auff einen Particularen gerſcheet. 
Heute in der Frühe ſeynd Ihro Durchl. der Herr Teutſch⸗ Meiſter 
mit einem Geleit von oo. Pferden hier ankommen und im eur 
fehen Hauß bey dem Spanifchen Reſidenten / der ein Priefter deß 
Zeutſchen Drvdens iſt Jabgeftigen / bey Dero Nachmittag fich det 
| Zerclas von Tiig / und Her: Thum⸗Dechant von Mean 
eingefunden. Man fagt/ daß Ihre Chur: Fhrftlich Durchk zu 
Eöln ſich auch ehiftens nach Brüffel begeben werden. Diederma« 
lige Compeditores follen ſeyn Ihro Chur-Fürfllich Ourchl. zu Cdin / 
Ihro Durchl. der Her: Teutſch Meifter/ Her: Thum » Dechant 
von Mean / Her: Archidlaconus von Surlet / vnd Her: Canpler 
Graf von Duras / weilen aber die zoey Letztere zu ale / vnd dahero 
zu beförchten / daß durch deren fruͤhzeitiges Abfterben nach etwan 
erfolgendem Friden / dem Herrn Eardinal von Bouilion / wider 
deß Reichs Intereſſe / widerumb £uffe und neue Hoffnung gemacht 
werden dörffte ; Auch der Her: Thum⸗ Dechant bey ge rti⸗ 
gen ſchwaͤren Zeiten von ſelbſten fepeiner geneigt zu ſehn / die Schul⸗ 
tern dem vaft vnerträglichen Laſt zu entziehen / wird die Sach vers 
muthlich auff die zwey Erftere anfommen / die als nahe Anver« 
wandte / fich undereinander wol verſtehen / vnd vereinigenwerdem. 
Im heutigen Capitul iſt der 20. April zu Erwoͤhlung eines Biſchoffs 
angeſetzt worden / daß alſo die nicht ordinitte noch Zeit haben / zu 
Kom vmb die noͤthige Diſpenſation ſich zu bewerben. 
ae ve Biber 2. Mario. 
Ihro Noch Furſtlich Durcht. Print lude ig Mergaraf vom 
Baaden / werden auß Engeland Taͤglich allhier erwartet. Frame 
tzͤſiſche Brieff melden / daß der König von Franckreich ſolle reſol⸗ 
virt haben von denen Trouppen Seines Haufes vnd denen Cara⸗ 
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binern 3000. Manı gegen den Rhein marfegieren zu fl 5 Wei— : 
ehe Böleter befagrer König gegen den ys. ifesfelkftzu @empiegme > 
wolle. Zwiſchen der Sambre nd Maß verfamblen fig 
ſtarcke *— 9000. Mann bep der Han { i 





3 gas a —— 26. Februario. 











ag Abends haben Yhro Hoch Fuͤrſtlich 


| garaf Ludwig von Baaden / zu Renfingen 
von Ihr hd Majeftär Abfchid genommen, vnd fepnd de 
andern Tags ttag vmb 3. Uhren under Löfungder Stu⸗ 


Pi. Z out abgereifee / und mit einer Convoy von 4, Eng⸗ 
3. Holändifchen Kriegs: Schiffen / von Graveſend 
Hand vnder gutem Wind über gefeegelt; Seine Durchl: 
a an@enientn 1100. Pfund Sterling verehrt. 
On 22, difes iſt der Schout bey Wade Michel von Pleymuthen 
mies. we Schiffen naher denen Frantzoͤſiſchen See · Kuͤſten 
| Zi * hat dem Gtafen von Danby / das Ambt 
| von Seiner Majeftär Cammer gegeben? 
Srafen von Monmouth abgenommen worden if. 
Ihxro Eder König haben Ihro Hoch ·Funſtlich Durchl. 
nMarggrafen Ludwig von Baaden / vor deſſen Abraiß / mie 
erden / Dero Conttafait oder Bildnus / vnd 
Mehr Foftbaren vnd raren Diamanten gezieret / 
je Romain ingleichen mit Dero Bildnus vnd andern ſeht 
ven Sachen beſchencket. 
UN Auf Gent / vom 3. Martii. 
Foerdangenen Montag iſt Das Regiment zu Pferd vom 



















Bürtenberg gemuſtert / welches in einem ſolchen 
Meg lange Zeit gefehen/ gefunden worden. Unſere 
Base Didre empfangen /fih Marſchfertig 
en, e Frantzoſen / fo fich anfangen zu bewdgen / zu 
n Er: Bon Dfiende bat man / daß von dannen bereits 
R den Capitains Gonzules / und Bageren /der erfte- 
er mit 6. Stucken montirt / gegen ©. Schaftion auß⸗ 
aber wartet noch auff guten Wind. 
. Auf Brüffel ‚vom 4. dito; 
Dockfeld allhier wider zu ruck kom⸗ 
Der Eonferentz von Breda / vnd gehet heut nach Maſtricht / 
ine fü mac Ebtig begeben wird, umb 2 
‘IE Fe FERN — 


er Be 


u m ne en EEE 


ET DE BE WE | HM: 


bey der bevorſtehenden Wahl zu beobachten 7 allwo göftern ein 
Renfort von etlichen Battaillon nn einmarfchiren follen ; Son: 
fill / auffer daß fich einige 
$rouppen zwiſchen der Sambre und Maas beivdgen / vmb die 
Wahl zu Lürtig zu beunruhigen, Eine Parthey von-Unferer 
Guarniſon hat zu Tubiſe eine Perſon gefänglich er 
worden denen Buarnifonen vom Feind Früchten zuge 
bracht zu Haben / welches bep Leib und Leben verbotten. In difer 

— werden vil Mordthaten begangen / vnd hat man ſchon ei · 
ne Perſon erdappt / ſo einen Kauffmann vmbs Leben gebracht / 
‚welchem das Rad zum Lohn gegeben werden ſolle. Pariſer Brief 
melden / daß def Königs in Frandreich Raiſe —— 
Hanf uns diſes Monats verfchoben wordenift. 
Auß Franckfurt vom 2. Martie. * * I 

Von Hepdelbera bat man / wegen dep letztern Brands / die 
Gonfirmation ond folgende vmbſtandliche rose s 
Be es 7 donſieur vor Y 
800. Mann zuguß/ ond zu Pferd / vmb Mitternacht daf 
kommen / hat er fich mit feinen Leuthen vor das Speyrer Zhorg 
ſetzt / vnd ift hierauff ſelbſt mir etlichen wenigen Leuthen in die Statt 
19 vnder halb deß Schloſſes recognoſeiren gangen / nachdem er aber 
die Wachten alert gefunden / has er ſich gleich wider zu ker 
ben / hernach aber / etwan 2. Stunden vor Tag / vnderſchi 
kleine Trouppen in die Statt gefchickt / —* —— 
Käufer vollends abzubrennen / wie dann auch 
Marfchallsvon EINE ER EI —— nah 
ati user sie sage 















wodurch die Stiege fehon zu brennen 
Bis Een deme nn | 
derfei * vider zu ruck / ondan — | ie 


gezogen. Der urn iſt par 
ini getrauũ ——— —— 


— — — ne — — 
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Num, XI, * 


rent Wodentliche Poſt. 
————— Jahrs / | 


Goppenhagen/vom 6. Februartj. 
S Sturm hat einige Tage dermaſſen at an⸗ 





















2 gehalten / daß auch Leuthe von 17. Jahren 
BEN dergleichen nicht gedeneken können / wobey 
SW arcfler Schaden geſchehen / zwey Schiffe vor dir 
zol- Bude / riffen mir fambeden Pfählen loß / wo⸗ 
U ran fie gebunden / end famen zwiſchen der Flotte. 
BO Nachdem man einige Tage hero die General ·Mu⸗ 
ſterung über die Infanterie gehalten/ wird folche 
: _ auch bey der Eapallerie vorgehen. Bon onferm 
br Ze a Convoyer vernimbr man noch nichts gewiſſes / daß 
— * Man verwundert ſich ſehr zu vernehmen / 

and Franckreich vnd Italien fo hartes Wincer ⸗Wetter⸗ 
dahingegen es bey vns faſt gar fein Winter und 
hut als regnen. Iedoch faͤhlet es in Schweden 


a Ein andere auf Coppenhagen / vom obigen dito. 
 Saurjängften &tocholmifhen Brieffen befinden fich Ihro Köntgt. 
Mierlär in dero Refidenze / und wohneten fleiſſig dem Scheimben- Rath 
Man vernimbt auch mir folchen Brieſſen / daß der allhier geweſene 
Hredifche Envoye Ertraordinarie Her von Loͤwenclau be- 
Mabgerenfer/ ſolche vor difem ſchon befleydere Charge wi⸗ 


pertire. Laut Norweg —2 wird mie Wu» 
t — een alles auff dag befte verſehen / 


‚dan fo Be: halten el auff der erſten ae 
BIS’ en. 
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en auch in diſem Königreich / vnd werden alle Unrüchtige abgeſchaffet / 
dargegen aber werden die Compagnien mit tuͤchtigern Leuchen recrutitt. 
Die Antwort fo der Hollaͤndiſche Eſat vnſerm Envoye dem Heren von 
Lenten in dem Maag uͤbergeben / ſoll dahin lautem daß derfelbe vnſerm Koͤ⸗ 
trige alle Barisfactiomgeben woile / fo bald die alhier arreſtirte Hollaͤndi⸗ 
ſche Schiffe telaxirt ſeyn. | 
Parifrdenze. Februarij. 

Die ſtarcke Regen haben die Früchten auff denen Feldern fehr verdor⸗ 
ben / ja fo daß man eine ſchlechte Ernde beforget. Auf Languedoe / und 
auß Provence wird gefchriben / daß der Sroft die Pommerangen vnd Oll⸗ 

ven⸗ Bäume verdorden hat / welches felbiger Sandfchaffe groſſen Schaden 
bringen wird. Don $ifabonna vom 26. vaſſato hat many daß die Koͤnl⸗ 

gin von Portugal noch vnpäglich zu Alcantata iR; Und daß felbiger Koͤ⸗ 
nig wegen mehrer Sicherheit von Algarre beſchloſſen habe / noch einige 
.Schaugen iangſt der Seyten von ſelbiger Proving bawen zu laſſen / vnd 
‚gegen Anfang kuͤnfftigen May 6. oder 7000. Mann zu Pferde and zu Fuß. 
dahin zu ſchicten. 


be ober auch embarquirt gu werden / dergleichen Muſterung gefche» 


‚Dererminiven. Ihro Majoeſtaͤt werden nicht vor dem Iruhling nach War⸗ 

ſchaw base le Ih. Majefär/ als welche no nicht völlig 

mituiret / ſchaden moͤchte / vnd doͤrffte alſo vor fün 67 Herbſt wol kein 
Reich⸗· Tag ſeyn. Der Her Ertz · Biſchoff von Gi | ' 
Tagen hler arrivirt / und wird einen Vergleich vornemmen: wiſchen 
Kern Groß. Zeld- Herrn vnd ttauiſchen / vnd dem Bifchoff von der Wil⸗ 
da. Der Konial. Pring Jacob iſt den 4. Februarij auch hler arriviret von 
Zolt iew / wohin er mir Anfans der Faflen miberumbabpusenfen gedeiht, 
. + nua/ den 20, u 


etwas wichtiges/ wird vorgerragen haben. . - 
e rfuͤrſtl. Durchl. vergangenen Donrerg 

allhier wider angelanget/ mie Sie wegen hohen Waſſers dero icyie Al 

forefenen tönnens Heute foßen die anf hleſiger Guarnifen conamar 
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Ehurfürßt. Durchl. vom in Dienft 
—* einen von Deroſelben Sal. — —— 


a se Oberer Sf En g legen / vom ı. Mattkie 
Ver jenige Mordthaͤter ( fo vorm Sahı im m Duyfbergiſch en Vuch ei⸗ 
ner — ſelbſt ae Magd nicht allein graufamer Weiß den 
Half vnd Dafeadgeichnirren / fordern auch das noch ung<boh: ne Kinds 
lein der Perſon auf dem Seit genom̃en / vnd ſelbigem gleichfahls den Halß 
| — * —* dem Todten — he de — 

aber eggenommen: tt 
dermordter / verwanduche Perſon ekundeſchafftet / daß er * 

verlittenen Sommer vnd Winter duch im ader ſtille * diſe 

nd im fo genannten Dorff-Rarh — auff dero Anbringen Dans 
ulcheiffen zu —— erdentit 
term von feibiger Start und Ambr- Sinnale Advis gegeben wor⸗ 
er — **— diſer alſobald einige Schůten auffbieten und dag auf wo⸗ 
rinnen ſich der Ihärer befinden z ad ——— laſſen / —— 


—— nun zu Be ee Bet: he 
* MD: che 
—* 
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den 13. Marti, 


Oro Durchl. der Hertzog von Croy wer⸗ 

den heut oder Morgen hier erwartet / vmb 

denen Kriegs⸗Conſerentzien beyzuwohnẽ. 
Von einer Mutation bey Hof redet man flare®7 
„ond daß einige vornehme Standts » Perfohnen 
gro Summa Belts dißfalsofferiren. Unter 





Chur 
fo ſchon wur 
uten · Werb conti» 
—* und mir guten Zulauff; Don 
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u Ach — — — mach Peter⸗ 


J fang.der 
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—— ea en betommen / mit 
— vnd hat daruͤber bay | 
Wahl eines neuen Bi 
—— verſamblete Thum · Ca⸗ 
— —* als 20000. Mann /ſo 
Bolt in Land waͤre / mir Bitt / Seine. 
hen / damit Dife RBab! in 
der du | 


ardinäle si * 
enberg / oder 
gar — Nimwegiſ — 
Barden kuufnnre ardmal 
iR Bun 
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* gebrauchen udn ween asn geofe 


aa ı dm. den 7. "Marti. 
mangunBeitandere its als die Militz muſſtern / und 
seien. Auß der Gegend von Brüggen ift ein Bauer / wie 
Fdem Land von Alft weder an an Die Frantzo⸗ 
Ar ‚eingebracht worden / vnnd weilen ſolches 
| vorhin /beyLeib. vnd Lebens «Stra duch offent- 
t n / doͤrfften fie mit dem Half bejahlen müf- 
von Frankreich zu Roſſel mie Aufftichtung 
machen laffen / alfo fol jego —— 
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ni wAuß Devdelberg/ den 7. Marti. 
Aallhier an et / daß vor etlichen Tagen 
Ba 6 botten worden / den erg pwikthen Kapfers- 
| | att folcher geſtalt eiligſt zu machen / daß uͤberal 
nDder fahren koͤnnen / worzu auch vil —5*8 ſche 
eco mmaydict/ die Faiſen unnd Steine zu 
* zu ragumen. So iſt au geftern. von 
ED, D*cit Leutenant & aufß geſchickte 
elcher derſichertt Nachr icht mit bringet / de inne 
| au Dierdt onnd Fuß oberhalb Philippsbt 
* ouig dergeſtalt ſtarck zuſammen glehen / Ben 
legen J und Doͤrffer pou Frantoſen Reben nogägtieh 
hier Mi © Einige fagten / ob ſolten fie alda gemuftert werben / 
m Bhohen Geyerals von Parif erwarte / —— 
6 geb mol: ; Indeſſen aber fiunden zu Phi Ay 
beladen auff dem Marık  ju Can 
Fe —— fertig. We * 
Fort⸗Louis ankommen / ſtunden theilg dafelbftz ieils 
—* vnbeladen. 
3/1 den au: Dei. 


* wi Ara hen Don DB ia 
zug die flärckifte De Da 











en 1n/UngatnRapaı Büffel / 
er 1667 Franck HL vnd Coͤln / ic, 
— en — 


er Veuest in diſen gr- 
en vorhey gangen, 


— — — — nn — 


ER Den 20, Marti, 
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Friden hören. Auß Arabien haͤtten die Tuͤrcken wenig 
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U At Fast PA at Jast Fan 
Y 2 u h 
KEAFAITAFAFAT, 


Aug Wienn / vom 13. Martio. 


AN: jüngft ſpecificirte Kopffſteur chut man num epferig ein · 
fordern / vnd iſt man gedacht ein Neue Poliseg- Ordnung 
auff die Bahn zu bringen. Man iſt willens zu dem Schiff · Arma⸗ 
ment noch mehrere Schiff / die bey denen Groſſen ſtehen ſollen / auff⸗ 
zurichten / vnd iſt bereits der Anfaug gemacht worden. Weilen 
Ihre Durchl. der Hertzog von Croy auf Jtalien ankommen / als 
dofft man wegen heurigen Feldzug bald etwas zuvernemmen. Zu 
Segedin hat ein Gefangner von Temeswar außgeſagt / daß dafelbft 
500. Pferd von Belgrad mit Geld / zu Bezahlung ſelbiger Guar⸗ 
nifon angelangt / wegen Mangel deß Neu abergleich wider zurud 
gangen. Giula iſt noch nit verproviansire worden. Der Ze 
celh hat ſich bey der Pforten beklagt / daß die X: i 
laub def Geroß · Veziers vil Corugen / Welber / und | 
geacht Er fie rangioniren wollen / weggefuͤhrt / deſtwegen er Groß⸗ 
Dezier einen ſcharffen Verweiß befommen. Die Zürden mas 

den nen se Branchfehebep er Pforten fi Befinplihe Semi 
ten e Srangdfifche bey der Pforten fich befindliche D 

fo wol / als der Eertelp /dap fieleichtfich Darzı gelangen fbnden | 
zu malen dife Oerther durch die vergangene Belägerungen verder ⸗ 
bet / vnd biß dato noch nicht verbeffere worden feyen / vnd Aber diß 
auch Feine ſtarcke Teutſche Mannfchaffe in Ungarn € er 
Fönde ; Wegen difen Usfachen wolte man ihrer Seits von feiner 
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zu hoffen / indeme des Orden groffe Auffrußren obhanden; Die # 













| Ä Btollungen zu ver⸗ 
allu gen u 
—** — nacher Cata⸗ 
Dem Abdel / welcher ven König vergeſellſchafften 
en / ſich mit Gewoͤhr vnd Pferden zu verſehen. 
—— 0. neue Regimenter nacher Catalonien 
arbeiten täglich 2000. Mann an 
She KöniglichesDrajefär babennochmalen 
n/ kein Korn / Früchten und Lebens- Mitteln 
h / nacher Franckteich / zu führen; Yngleichen 
* Cadix vnd Valencia die Commercien mit 
6 verboten. Ihro Königliche Majeſtaͤt haben 
| — — den Vice · Admiral Callenbur 
——* ihrer Ankunfft zu Cadix / bezeugt. 
a ſolle zum Edelmann von Seiner Dialer 
/ vnd wol gar Vice / Roy von — wer⸗ 

























ppenhagen /vom 27. Februario. 
et publiciren / wider die jenige / fo eine 
De ; Auch ift ander der Preffe / dap die Nachbarn 
bepden Setten/ wann Händel vor ihren Thuͤren / 
thefepn / vnd mir ihren Furgen Gewoͤhren Fride mar 
te es nicht geahnet werden / wann einer von 
icht geben oder pariren wolte / erſchla⸗ 
—** ein Mord entſtehen / vnd die Nachbarn 
| * ommen / ſoll jeder mit 100. Reicher Thaler geftraft 


ER —* ii ® — 

En ;Selfingör ‚vom. ebruario.... 

ei m f Schiffer ur auf Hella b bi 
kommen ift/ ond wegen def groffen Sturm 
‚einlauf en men ac man — 
n Sol — anne u 


: a ee 










weiche mehriften Theils Danglger fennd / dannoch gelegen / vnd 
auff einenfavorablen Wind gewartet Hätte, im 
| Auß Berlin / vom 26. Febsuario. vw um 
Alldierverurfacht dashohe Waſſer ein groffes Elend / vnd koͤn⸗ 
men etliche Leuthe nicht mehr auß ihren Hänfern kommen / vnd iſt 
die gantze Friderichs⸗ Statt goſtern Nachmittag in wenig Stunden 
gang mie Waſſer beſtrͤmmet worden; Dergleichen waiß man all⸗ 
bier bey Menſchen gedencken nicht geichehen zu ſegn. Sdſtern 
Trorgen marſchuten 2. Compagnien zu Fuß von hieſigem Ceib⸗ 
Regiment nach Savoyen ab / vorher aber wurde eine Exteution 
an zweyen Außgeriſſenen / welche underfchidliche mal durchgangen / 
vollzogen ; Und der eine / welcher den andern auch feinen 
Hauptmann erfchiefen wollen / an einem dazu auffgerichreren 
Pfahl auffgehender / dem andern aber das Leben geſchencket. 
Ausß dem Hollſteiniſchen / vom 28. Febtuarie. 
Es kommen Taͤglich auß den nahe⸗ vnd weit entlegenen See⸗ 
Stätten von Reiſenden über Land / wegen Verluſt 
Menſchen vnd Hütter vil Klagen ein. Es meldet ein guter Freund 
auf Stockholm / daß die koſtbaren Geſchaͤncke auff 20000. 
Reichs» Ehalerond mehr/ fo der Fürftliche Hollſt So 
fiiche Pring in Schweden befommen / Iepder ! im Sturm mit d 
Schiff undergangen / da auch die Leiche deß Kieliſchen Medicit 
ſchen Profeifors Herrn Doctor Majors / eim berühmeer Miant 
mit gewefen / welcher verfloffenen Sommer verfigtiben winde/die?_ 
nunmehro fehl: Königin zu curisen ‚dee Medieus aber mit feine 
hohen Patientin geftorben der Schiffer fo gemeldte Leiche auff/ 
gehabt /fagt man / hat für die Uberfahrt erlich oo. Reihe: Tha⸗ 
ler befommen/ aber das Schiff ift mir alem/ was darauff gem 
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Chur Fluſiich — 5 nach Luͤttig auß Dero Erg-Grifft 
erheben wollen / ſich Ze ch etwas befjer vnd zunerläffiger 
reden laſſen wird. mn Gapitular Graf von Poirieres 
iſt heut iu Lürtig angelangt / welchen man im Mamen der hohen 
Herren Allürten / ald einen auf deß Feinds-Land / ohne ——* 

ag lichenen Menſchen / vermurhlich/ mit difer Bed 
bafien wird /daf er vor dem )9. April nichts in un 
Be 








+ Der Hergog von Holfkein Plön / Feld» Mar | 
von denen Hollaͤndiſchen Armeen iſt difer Tagen von‘ na · 
eher Maſtricht vnd Luͤttig verreiſt. Der Marſchall von Bouff⸗ 
jeur / fo vor 8. Tagen nach dem Frantzdſiſchen Hof gangen / vmb 
dem groſſen Kriegs⸗Rath beyzuwohnen I den. )s. diſes 
nach Mons zu rud fommen ; von bannen, ournay 
vnd Valenciene vil Kriegs⸗Munition vnd H 
Bi Eparlerop vnd Namur geführet werden / rn 
e ſchon Anſtalt machen —— wi 

fich auch zwöfchen- der Sambre vnd —— 

vond geben vor / vor End Junii von einem imr 
der Alliirten Meiſter zu ſeyn. Zu Eharkerop — 
Fortification Keen —— 
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mensern vnd Compagnien erheben muͤſſen / 
3 —* über er zu Nemon 
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man das Logemene vor Dexofelben bey Ihro Ercelleng Herz Ger 
neral Comte Zerclas von Tip ſchon wacklich außrüfker. 
Der Herr Beneral Giaf Zerclas von Zilly / iſt von Ihro Rö, 
niglichen Majeftät von Spanien. zu einem Fuͤrſten erfläre worden / 
wegen feiner geleifteten treuen Dienften. 


F Auß Coblentz / vom 74. Martio. 
Am BE. ch zu Abend fund Ihro Chur⸗Flurſti. 
Durchl. von Coͤln zu Waſſer herunder ſambt einer ſtarcken Suite 
vnd Gelait allhier under Loſung def Geſchuͤtzes anfommen/ vnd 
bep Unferm Snadigen Chur-Fhrften vnd Heren dieſelde Nacht ge⸗ 
bliben / vnd deß andern Tags zu Morgen weiter hinuunder gefahe, 


ren. ds; * el ich. z he 
Aug Cdin / vom 14. Dat | un 
Vergangnen Freytag Abende fepnd Ihro Chi 
von Coin zu Bonn vnder Ldfung deh groben Gelchüg c 
ſo nun auch Taͤglich allhier erwartet / vnd fo ferner I 
8* Bruͤſſel fortſetzen werden, Allhier fer od, tli 
c Stug eingekrahnet worden / vmb nach Hollar 













2, auf Gronctfurt/ vom 1. —— 
„Dosen Sambſtag Nachmittag | 55 0 Hole 
ürftlich urchl, der Kömifchen, iſerl ua ieftär Seı nerale 
enant Her: Margaraf Ludwig von | 


Bier ferner gegen NHeilbrunn ond Guůntzburg fortgefege ; vonbans 
sien Seine Hoch: Furſtlich Durchl. dem Verlai uf nad Y27 a 
—— — — 


Aug der Schweig/ vom7. Martio. 
J——— —* 
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Num; XII 


Qrdentliche Kodjentlidje Roft. 


Zeitungen/difes 1694: Jahrs / 
Den 20. Martıj. 


Zoltiow / den ıs. Februartj. 


Hto Majeſtaͤt der König ſeynd heute durch 
einen kleinen Anſtoß vom Fieber beunruhi⸗ 
Ya ger worden/ welches aber nach der Artzten 
A Dieynung nur einen Tag mähren wird; Dan⸗ 
nenhero felbige den König bereder haben niche von 
dem Beih auffzuſſehen. Der Königliche Pring 
Jacobus / wird zu Anfang der Faſten wider hier 
zuruck erwartet ; Und glaube man / daß felbiger 
bernach biß zur Abteyſe der Königlichen Hofs na⸗ 
an bi cher Warſchaw / ſo nach Oſtern veflgeftele iſt / all⸗ 
bier verbleiblinwerne. Uncerdeſſen chut vnſere Guarniſon in der Schang 
vonder d. Drenfaltigteic räglich die won Caminieck beunruhigen/ feibige 
EBorflätteüiberfallen/ alſo daß fat kein Tag vergeher/ daß onfere Leuth Be⸗ 
end Beuthen zuruck bringen/ welche das Elend felbiger Guarni⸗ 
ren angel der Lebens⸗Mittlen ond andern Nothwendigkeiten / 
eriehlen; weiten fie die in Moldauen fertiggeftandene Convoy / Indeme 
| | fehr Bi Wacht und Auffficht halten/ niche in gedachtes Ca⸗ 
| nnen. 
ao ee Elbſtrohm / vom ro, dito. 

Bteichtwie bifher burch den Eyßgang faſt aller Drehen groffer Schaden 
geſchehen; alfo har es unter andern auch die Braffichafft Barby getroſſen / 
maſſen ver wichenen Sonntagdas Eyß ſich felbiger Gegend geſetzet / vnd 
der Strohm dergeſtalt auffaeichwollen / daß er bey 3. Ehlen hoch über alle 
Dämme weggangen / vnd das ganz Sand unter Waſſer geſetzet / wodurch 
den Einwohnern vnwiderbringlicher Scha en zugefuͤget worden / als de⸗ 
nen die beſtelere Winter ⸗ Saat dadurch verlohren gangen / vnd es auch mie 
‚der Sommer⸗Beſtellung ſchwaͤr hergehen doͤrffte; Die Start Barby if 
auff eine halbe Meile / als mit einem En vnd kan man * 
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nicht als auff Kähnen herauf kom̃en; Auch iflber Nienburgtiche Stein⸗ 
Daminsfo die Paſſage nach Zerbſt / zerriſſen / vnd har erliche Brücken weg · 
Feſchwenimet; Mach zwey Tagen iſt zwar das Eyß wider fortgangen/ das 
hohe Waller aber bleibet annoch ſehen / vnd nimbe mehr iu als ab. 
Turin/ vom 24. Februarij. 

Man har allen Perfonen / aufgenommen denen Krlegs⸗Officlerern 
vnd denen von def Hernogs Maufe/ bey ſcharffer Straff verbotten / einen 
Degen zu tragen/ vmb den zum Öfftern eneftchenden Schläg- Haͤndlen vnd 
Duellen vorzutommen. Bon vertgaurer Hand wird berichtet / daß keine 
Trouppen su Sufa anfommen/ «8 Mıen aber die Feinde zu Nisa Maga⸗ 
sing auffrichren/ vnd vorgeben / daß fie ein Corpoin felbigen Quarrieren 
formiren můſten / vmb ſolche vor dem Überfall der Englifchen und Dolän, 
difchen Efcadre/ deren Antunfft zu Gibralcar einen Schrecken anden Ki 
fen von Languedock vnd Provence verurfacher hat / gu dedegen · Zu gt " 
nal vand Dneile ſeynd 3. Neapolitanifche Kriegs » Schiffe/ welche alle 
Watr quen fo Wa Srandtreich mollen/ viſititen / vnd öffters won den Feinden 

gute Beurhen machen. Das verordnete Geld zur Erweiterung der For 
eificarionen von Conis and Demonre iſt bereits den Augebern eingehaͤndi⸗ 
get/ vnd fangt man an die Erde auffzumerflem. 0.5 
Berlin / vom 2. Marie 0000,00 
Das groſſe Waſſer verurfacher in diſen Staͤtten vil Ungelee tl 
indem nicht allein die Heerſtraſſen gan uͤber ſchwemtet / fomd auchder 
ichs Waͤrder / die Friderichs · vnd Dorothæen / Statt an meiſten Or⸗ 
ſehr tieff im Waſſer ſtehen /vnd kein Nachbar su Fuß zum andern 
tommen tan: fondern man mir Kähnen auff denen Gaſſen fahren muß / auch 
die meiflen Seuche ihre vnterſte Quattier'verlaffen maflen/ man yeforg — 
weil das Waller nech täglich zuw aͤchſet / daß die Schleuſen / ohmgeachret ; 
man felbige wol geflürnet/ doͤrfften meggeriffen erden; E | 
Ihro Churfürftt. Durchl. nichts ermanglen⸗ allem fernerwor · 
zutommenz vnd müflen täglich ein hundert Wann Soldatararbeit 
‚eheils Fachinen zu machen/theils ngen auff zuwerffen / ob 
ſerlelrungen zugraben/ es hat aber bißhero wenig hell fen wolen. 
wird auch auß Schlefien anhero berichtet /daf Im Öebürgdafeiöft nopbep 
4. Ehlen hoch Schnee lige / wodurch beſorglich bas Bervänler Hoc MepE  < 
te, Zu Cuͤſtrin tleine Brücke mengetrie > 
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Sruͤſſel / den ⸗/ Marth. 

Von fürs hat mau / daß der Cardinal de Bovlllon ſich noch Mug _ 

Befinder/ond an das Capitul zu Luͤttig geſchriben hat / daß im fall man jhne 
gum Fuͤrſten von gürtig erwoͤhlen woite / er die Weltliche Regierung dem 
Sapiculüberlaffen / vnd nichts als nur das Beiftliche gouverniren / vnd fo 
lang der Krieg noch währen chäre/ nicht zu Luͤttig refidiren oder wohnen 
wole. | Auß dem Wormbsgam/den 6. dito. 
Man har Nachricht / daß in denen Feldern im Königreich Franckreich 
fich unzählige Maͤnge Mäufe end Ratzen / von villerley Farben befin en/ 
end diegefähre Früchten abägen und hinweg freffen/ mordurch der Kor 
and Brod ⸗ Mangel noch ferner vermehren werden dörffee. 
| Madritt / den 18. Sebruarij. 3 
Der König har dem Hn. Brancaccio die General Lieutenant Charge 
vonder Cavallerie in denen Niderlanden gegeben/ dahin diſer mir ehiftenn 
abreyſen wird. Der König har anbefohlen/ daß die 20. Compagnien der 
alten Gardes der Koͤnigen von Caſtille den 28. difes complet feyn ſollen / vnd 
daß jeder Cavalller mit einem guten Pferd / vnd gutem Gewehr ſich ſolle 
verſehen / vnd daß die jenige / toelche nicht in Perſon dienen koͤnnen / einen 
Reuit er mie voͤlllger Montirung vnd Gewehr ſollen in ihren Plan ſtellen / 
vmb die Campagne zu thun. Se. Majeſtaͤt haben noch ı2. Capitains zu 
Pferd gemacht / welche jhre Compagnien gegen halben Mertz complet haben 
ſollen / vmb frühzeitig su Felde gehen su koͤnnen. Die Beneralfteutenantg 
haben ſchon denen Officiers von der Cavallerie die Gelder außgerheiler/ 
vmb bie Kleyder machen zu laſſen. Man hat Nachricht erhalten/ daß dee 
Hergog von Eſcalone Bice-Koy von Catalonien die Voͤlcker der Ends ges 
muſtert hat; Undalser Kundſchafft befommen/ daß der Frantzoͤſiſ. Gou⸗ 
verneut su Roſes Vorhabens geweſen / alles Korn vnd Früchten in denen 
Flecken vnd Doͤrffern in der Landſchafft Lampourdam / vnd vornehmlich 
von Taſtellon hinweg zu fuͤhren / hat er alſobalden den Herrn de Soucre Ge⸗ 
neral Feldmarſchalln dahin geſchickt / welcher 700. Pferde vnd soo. Mars 
zı Buß biß an die Pforten von Roſes ſtreiffen laſſen; Inzwiſchen er mie 
einer andern Parthey 3000. Saͤcke Korn / und 1500. Saͤcke mit Gerſten 
gefället/ hinweg geführer har. 
Mayland/ ben 24 bite. 

Unfer Merz Warauis von Leganes Gouverneur / nebſt dem Kanferl. 
Seneral Zeldomarfchall Brafen Caprara / vnd Graf Louvigny / halten bey 
KHof faſt täglich geheimbe Eonfereng/ wegen naͤchſttuͤn fftiget Campaane. 
SR ir dem legten Courrier auß Spanien hat vnſer. Yerr Gouverneur Wech⸗ 
felbriefe für 100000, Cronen empſangen / und Verſprechung / mit * 
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flem jhme noch groͤſſere Summen zu Mberfchichen / nebſt wider holtem Bes 
ilch an die Dice Roys von Neapoli/ vnnd von Sicilien / diſem Hertzog · 
shumb Mayland nach Moͤglicht eit mit Voꝛck / Geld / vnd Kriegs / Muni⸗ 
tions / vnd ſonderlich mit Pulver / glanten / Bonben vnd Granaten / Huͤlffe 
zu leiſten. Die Recrouten von denen Kayſerl. Voͤlckern hun über Grau⸗ 
důnden cäglich in hieſigem Staat anlangen / ſo nach jhren Regimentern 
marſchiren zwelche im Mantnanifchen/ Parthefiichen eund Monferrato 
einguarefteefeynd ; Auch thus man ehiſſens die 2000. Huſſaren / welche 
ro Kaylerl. Maqeſtaͤt auf Hungarn ſchicken / hier erwarten. Es gehe 
der Kufly daß man durch Belaͤgerung Caſale der Campagn⸗ dnen 
fang machen werde. Difen Nachmittag iſt der Hertog von Saroyen mit 
einem geringen Gefolg alhier angelangt / vmb etliche Tage die Luſt biß Car⸗ 


navals gu genieſſen. 
Nach me — —— gen 
t de e 
Erwoͤhlung deß Hertzogs / fich ech hr Burchl. ers 
güldenen en 
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Der 






Morgens sum erſtenmal mit dem antl vnd Eron / in der O 

goglichen Kirche von St. Marco erſchinen / alwo die Meſſe gefungen/ on 
das Te en worden Ourcht. Erhohung ; 
dr bare ‚gabt Seine Durchl- Durchleuchtigen O 
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iſt die jangflgemeldre Convoy / in 15. Schiffen b eg 1 
a 
Sum be 









—— Tiere Nüm. 1, 27. Mäitil 





—— Mercuri —— 
sn = Mu —* 
>» Anpn ns ur 


— — 
Ordinari —— 


— u ana Dethen. 


an den 20. Marti, 


Majeft. die Verwittibte FAR in 
Po on am mie Ders Pringen ' 
er Inſprugg zuruck kehren / und der 
—* — *—* in etlich Tagen ſeine Am⸗ 
U man ehe vnd dem Haag/fölglich 
feiner Retour / wie verlautet / Die Kahſ. Hof⸗ 
Sammer-Prafidenten-Stell antretten / welche 
enger der Cardinal von Kollonitſch 
; * vorgeſtern reſignirt hat / ſo interim zuvertretten / 
nn Der Dr. Graf Senfeid Breuner vorgeſtellt wor⸗ 
denſſt / der Biſchoff von Ollmuͤtz / Fuͤrſt Adam 
— von Liechtenſtein / und vil andere Grandes haben 
ummen herzuſchie —— daß man nun alſo ehiſt 
3 delt - M tel zu Rünfftiger ——— wird. 
iſt zum llen er- 
—— ——— 
—* ienn / den 13. Martij. 
Einfall in ar a rinnen nen 
larig erh ar Inte —* Anhalten 
r * een m — ati. 
el. al t babin nerglichen. dab Di —— 


| 
# 7 'y d 
5 , ———— Per 
- N a 


7 — „+ 
— [4 


































Ps u > 
_ 227 Zu 








Besten Bf na De entre mb SRTRIED 


Paͤß mit dem — Bolck beſter maffen u beſetzen 

Als nun Bun non ibee Dh 0. Saar en io (Erfi ph: gebranhıt /hätten fie einige der 

ihrigen voran als Kauffleuch ins Land geſchickt / vmb zu recognoſciren / wie 

fothane Päg von denen Sicleren b urden/ vnd als nun felbige ein 

e Mannſchafft Darin den/ hatten ſie ſolches denen Tartarn no · 

tificiet! da dann ſo gleich von 3000. Mann außgeloffen / vnd biß 
en und 05 der beften Beritı enen Paß 





ten / uͤberrumpelt / vn 
en. 6 Boca 
— ng "Ic | 
ft ie ebättenaberDfes Ra — det su feinem. 
2 mochte 7. £r 
— ar 


ED eo Tara 13. 
get/ worinnen fie7 000. Saͤck Gersar 
SR von —— —“ 





ges Capitel zu fchreiben / als auch ber 
—B— haben / Daß le canon ren 


—* — — 
| die Frantze daß ſie 0 j 
— begehren / daß ſolches Capitel auſſer Spanien vnnd 

men Frautzoſen en würde, fie vor fich felbfien einen Generaln ihres 


—* ne rent ndel fcheinen 
den Aeili eit feftd wenn * 
—— 5 feſt darauff beſteh 


—— 


ghro Churfl. Durch. von Bapernbon hier auff ia» 
ee Denon, Yrubern Chur 
ud alda erwartet werden / zu vnterreden. 


Maſtricht gangen / 
imo. —— wre erwartet 


Soldung por ale Trouppen in d ſen & Fr 
* re io dann die —— Jahre 
—— a a mii.6, 
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Auß Wienn / vom 23. Martio. 


Er NH —* = go u. in —* Commiſſion 
zu Ihro Chur» Fürfli urchl. in Bapın nach Brüflel 
ehift abroifen‘/ ond folglich dem Congreß im nr wohnen. 
Weilen Ihre Durchl. Pring Ludwig von Baaden ſchon nach dem - 
- Dbern —— —— werden a“ ft der Marfchall 
Baron von Greiff von hier da angen/ Dero von 
andern Parte zu geben. Die — Verwachtung deß um e⸗ 
ral Schdnings wird noch immer continuiret / und dörfftedeffen Er · 
ledigung nun mehrers difficuleire werden. Die Geiſtliche in Boh⸗ 
men haben tvegen einiger Differentien mit denen Land; Ständen 
einen Dfficier andero gefandt / vmb den —— He ad 









melden legtere Brieff / daß zu Belgrad — Züre en 
angelangt / dahero man einen Einfall in Selavonien beforgt ; Es 
werde auch Zäglich vil Provifion zu Waſſer vnd Can aupZhr 
ckey nach Belgrad gebracht. 
- Aug Coln /vomıs.dite. N 
Ihro Chur-Fürftlich Durchl, von Cdin ſeynd göftern Mor: 
gen mit einem kleinen Gefolg von Bonn auff der Poft nacher Mar 
ſtricht gereifer / allwo Selbige diſen Abend anlangen. Das vn⸗ 
längft bey Nimwegen revoltirte Regiment zu Pferd onderm Sra⸗ 
fen von Arco /ift biß auff so. Mann / deren man noch Zäglich eie 
nige hin vnd wider erdappet / ſo nahe wider ergänge. 4 | 
—* melden / daß eine Alliirte Parthey vnfern von A 
eine Frantzoͤſiſche Dragoner Parthey geſchlagen / To. } 
getodtet / deren 94. gefangen / darunder 3. Capitains 
nebji guten Beuthen nacher Aloſt eingebracht bat. 















Auß kaetig / vom }: J2. Marno. 

























if Bon Poltieres hieſiger Thum⸗Capitular / ſo jüngfi 
ohr ch in Luͤttig angelangt / befindet 
77 OmD if diſer Tagen gar in feinem Canonten 
lich in der Kirchen erfchinen / vnd bat ben dem Ambt 
tetior * Subdiaconi verrichtet vnerachtet Ihre Kaifer⸗ 
— Ihm.auff fein Anſuchen ſchon vor etlichen Monathen 
m Daßport auß dex Uirfachen abgefchlagen / tweilen er in Franck · 
aftıra reift 7 0nd in felbigen Königs Pflichten ſtehet / auch 
H de mifchen Kaiferlichen Maſeſtat / und dem ganken 
Reich 86 vorgeſetzten Zeit den Avocatorlis kein 
tert an die Raiferliche Seſandſchafft ſo 
Ar der hohen Herren Alltirten von ihren Prin 
yarten / wie fie fich gegen gedachten Grafen ver 
Straf von Eile ift göftern auch anfommen. 
—2 Bouillon ſtehet noch immer zu Huy / vnd 
dMireel /d48 hiefige Wahlweſen alfo zu vers 
weder Nullit aten begehen / over den Schein 
* wider die Herren Ellgentes vorſchuͤtzen 
an / dem Verlaut nach / exbotten haben foll / 
u © iten eines Hochwhrdigen Thum⸗Capituls 
‚Friden ven Wahl · Termin verfchoben haben 
/ toi jun Kom außzuwuͤrcken. Der Her: Cardinal von 
Met fich zwar Aufferlich an / ob fuchre er dem Herin 
ouillon zu dienen / es iſt aber nicht zu glauben / 
geweſenen Aemulo auffrichfig meyne / und 
der la Haie) der bey Yhrer Eminengzu Huy 
€ ardinel von Fürftenberg / ale dem andern ans 
hl.der Herr Zeutfch- ar haben Eich num 
sa at ſich —— | 
Außer Rn, haften mit 
rer Intentie — r arck zu ruck / da der⸗ 
86 vorde ag zuperläfligee 


in} 


not/alsdie Sen 
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ö Auf Berlin /vom 9. Martio. 

Wegen deß annoch allhier habenden fehr groifen Waſſers ger 
ben die Poſten noch ſeht langſam ab und zu / vnd können nicht au · 
ders als mit leicht er Ladung fortfommen / da das Übrige ondermer ⸗ 
gensmuß fichen bleiben. Ihro Chur · Fuͤrſtlich Durchl. die Chur⸗ 
frftin ſeynd göftern von Hannover allhier wider glücklich anger 


langt. 
. Nider⸗Elb / vom 2. Martio. | * 
Bey diſem angenemmen Fruͤhlings ·Wetter vnd Oſtlichem 
Winde har man Hoffnung / daß ſich die hoch angeloffene Warfer 
wider verlichren werden / welche fonft allenthaiben ſeht groffen- 
Schaden gerhan / Zeiche und Dämme zerriffen / oil Länder übers 
ſchwemmet / auch Menfchen und Dich ertränder / wie danu folcheg 
Elend von Palfagiers nicht genugfam Fan beichriben werden. Zwi⸗ 
ſchen Magdeburg und Hamburg ſoll ed an 7. Orthen eingebrochen 
feyn. Oberhalb Haarburg ift der Zeich auch eingangen / vii Cand 
Aberſtroͤmmet / vnd 34- 36* Menſchen ond Vich wegge · 
nommen / alſo daß auch das gange Mohrburget Land davon Übers 
ſchwemmet if. ’ gr DEREN ni e —XX 
WBom Moſelſtromm / vom. Martio. ver 
Zu Mont · Royal redet man ſtarck von etlichen Brucken /fo 
fiber die Moſel geſchlagen werden ſollen / vmb die Trouppen fchleir 
nigft nach dem Xpein zuführen. Tagilch koammen oil Brop-Frefs 
he Recrouten an /deren man / wegen deß Brod-Mangels in 











anckreich / die Wahl hat. Die Paflagiers vnd Rerrouten/fa 
auß Frandreich kommen / koͤnnen die groſſe ——————— * 
daſelbſt nicht genugſam beſchreiben / vorgebend / daß 600. Welber 
ſich zufammen rottire / vnd beym Rönig vmb den lieben I Pride 
Fußfällig gebetten / ond fegen in einem verichloffenen 5, auß/fo ına 
| Man continuiret a jr n Hundsen 
—* ains zu Trier / Be. 
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> Auß Sent /vom )4. Martio. 

. Ode Abend feynd die Land» Stände von —— an⸗ 
fonmen / vmb eine Zeit allhler zu verbleiben. Von denen zwiſchen 
Dftende einquartirten Trouppen kommen noch Tägs 
lich einige In difer Gegend wider an / derem auch vile nach andern 
Quartieren abmarfchiere / mweilen die wegen Meupore gewefene 
in vmb attaquist zu werden / zumalen wider verſchwunden. 
ngen Donnerftag ift eine Parthey gegen Zrongen anmar 
in Meinung/dieallda ligende Englifche Milig auffzuheben/ 
ptilemiaber vmb ſelbige Zeit eine Spanifche außgewefene Parthey 
Davon Kundfchafft erhalten / ift felbige mie andern Alliirten Augen- 
ich verſtaͤrckt worden / ond folgende gefambter Hand auff die 
angofe -/ welche fich zwifchen Kneſſelar vnd Alterd in einem 
— auch dieſelbe daſelbſt attaquirt / da dann 
tardt uns einander Feuer gegeben / der Feind aber 
die Flucht zu nemmen/davon ». Mann auff dem 
Br gefangen / weiche mit 2. Wägen Bleſſuten 
Ye am Donmeiftag Abends eingebracht worden ; Unſer Seite 
vnd auch 4. * Bann zebliben / vnd fo vil bleſſut. Zu Valenein 
nd Mong * Taglich vil Fatterung auß Franckreich an / 
| au 3 Lagers / fo der Ends gefchlagen werden ſolle. 
in / daß eine fichere Dame / welche 3. Shhne in 
Böfifchen M Safe hat fo allefambt Gapitains ſeynd / vor 
ine geile Marheit erzehlet / daß fie in s. Monathen feinen 
Stuͤl er E eh von ihrem König empfangen / jedoch verfichert 
®» — u ſo bald fie im Feld ftchen, wuͤrden / ihre Gelder 
fig en zen / und aledann auch auf ihren Händen die ge⸗ 
m bezahlet werden folten/ welches vor eine fonder- 

Subtilitaͤt gehalten werden will. 
BT — Bruͤſſel / vom s. Martlo. 
—* a zu Riffel gemefene Intendant Sr, Dos 
u busen angelangt / von dannen verfichert wird / 
in Franckreich dergeftale angewachfen / daß auch 
| Peer ep 12000. Menfchen von Hungers- Mor er 
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geſtorben / und die todte Coͤrper auff den Feldärn und Weegen hin 
und wider gefunden worden. "Die vorhin'reduchte Schillingen 
wollen die Frangofen wider auff vorige Valeur geſtellt Haben’ / und 
follen diefeibefünfftig wider vor 5 / vnd die halbe vor 3. Sols auß⸗ 
gegeben werden. Auß Flandern vernimbt man / daß der Capi ⸗ 
tain Bart mit einigen Schiffen mie Korn beladen / auß der Oſt - 
Ser zu Ounkirchen angelangt feye. 


\n Au Cuůetig 70m 76 Marti.. 
Der Kriegs · Commiſſarius iſt einige Tage hero beſchaͤfftiget 
geweſen / das zu den Recrouten nörhiges Dber + vnd Under» Bes 
wöhr aufzurheilen ; Auch ſeynd an alle in Hiefigen Dienften fie? 
Henden Dfficiete Ordres ergangen / ihre vnderhabende Soldaten 
auff das ſchleinigſte zu montiren / damit noch alles vor der bevorſte⸗ 
henden Wahl außmontirt ſeye. Die Nacht iſt Kundſchafft eins 
gelauffen / daß etliche j ooo. Frantzoſen auß den nechſten Guarm 
fonten:angmarfchlik / worauff man noch ſelbige Nacht omb r2. Ud⸗ 
ven:älle Wachten verdoppeit; Db es nun eine Entrepretiſe auff 
hieſige Vorſtatt di Amerceur / oder auff die Statt Tongren vorzu⸗ 
zemmen angeſehen / fan man noch nicht wiſſen; Heute hat man 
vil Munition under einer ſtarcken Convoy nach gemeldeem 
germ abgeſchickt · Das Logemene vor Ihro Chut⸗ 
Durchl. zu Cdin bey dem Herrn General Fürft Zerclas 
m ſchon fertig / alſo daß man deſſen Antunffe Täglich 
MS So gleſch kombe ein vornehmer Ingenleur 
Diener von den Prangofen allhier an / fo außgeriffen‘/ 
MWefiphalingehemwitk 
Aug Brüffel / vom 76. dito. In 
Bey dem Dorff Aſche iſt eine fcharffe Mencontre vorgefalen⸗ 
in dem der Major vom Regiment von Valamzar mit 150. Dias - 
gonern Eine Feindliche Parthey von 80. Mann auf verfehidenen 
Buarnifonen von Dfficterern / Wolonteurs vnd Granadirer zue 
ſammen gezogen / attaquirt / 18. biß 20: nidergefchoffen / vnd den 
DRARgefän gen genen NO HE Mana ne TRRREN ER 
0339 * 
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ET ur / vom 17. Martio, 3 
x —— vo — — — /vnd 
hat bey udientz gehabt. 
on Auß Parißz / vom 15. Martio. 5 
or Diem Morgen iſt der König von Verſailles /in Gefellfchafft 
von Monfsign. le Dauphin / Hertzog ond Hertzogin von Chartres/ 
Hetgog vnd Spersogin von Bourbon / Fhuften und der Fürftih von 
a der Verwittibten Fuͤrſtin diſes Namens / Hertzog du 
ſaine Grafen von Toloze / Marquiſen von Barbefienr und 
Eateauneuf / vnd andern / nacher Chantilly vnd Com⸗ 
gne verreift / an diſem letzten Dreh von denen Carbinieurs die 
ung zu thun / wornach dife genen Piemont marfchieren 
- Bdftern empfieng man bey Hof Bericht / daß der Capitain 
einen Kriegs⸗Schiffen / und 23. Kauffardey Schiffen 
Ron Bid andern Kauffmanns · Guͤttern beladen /den 13. dis 
ſes meir en angelangt ift. 
* F * ira ER Be tronm vom )7. Mario. 
—* die Frantzoſen die jenige Plaͤtz in den Maga⸗ 
yal/ welche juͤngſt durch die darauf nach dem 
— geführte Früchten evacuiret / widerum gang 
e ſie jetzo alle Aempter auff Lifferung ihres 
elben / wobe das Ambt Bingen J00/Ereußes 
1500: Malter ohne einigen Nachlaß vnd Auß⸗ 
mu) DRM legtere Staͤttlein noch abfonderlich 
aff condemnirt/ weilenvon darauf der Se⸗ 
tor —* gefaͤnglich von den Heſſen nach 
ret worden / wovor ſie noch dabenebenſt die Kane 
—— / zu welchem End fie auch den Schult heiß 
immern grfänglich nach Mont- Royal abholen 
F * Weſel auff die ſo ſtarck betrohete 
“van seen / vind ihres Contingenis 
verſuchen welcher aber allda in Arreſt ger 


—** nl eine Pa Sa ar aufgehen / vnd D 
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welchem aberku wiſſen gethan / doß weilemfiefeine Früchten liffern 
konnen / an desen Pla 25000. Reiche + Zihaler / und zur Straff / 
daß fie Jeptmalen den vorhandenen gewefenen Haber von den Heſ⸗ 
fen nach Rheinfelß und Caub hinweg führen laſſen / 500. Livres 
ahlen follen / woräber in jedem Ampt ſolches Lamenfisen / daß 

nicht zu befchreiben / und koͤnnen onmdglich diſe Practenfiones ents 


sichter werben. _ 
Aug Bruͤſſel / vom )s. Martio. 

SGöftern iſt allhier mehr Schnee gefallen / als in vilen Jah ⸗ 
zen / ja bey Menfchen Sedencken gefchehen ; Gelbigen Tags ſeynd 
Ihro Chur: Fürftlich Durchl. von hier gegen Luͤttig auffgebrochen. 
Er. von Samora Intendant von Braband / ift anjego auch Aber 
die Provinces Bequvois / du Hapnant ond von Mecheln Inten⸗ 
dant erklärt. Zu Ath wird noch vnauffhoͤrlich an den | 
Werder und Minen gearbeitet / vmb den Orth in beften Defenfi- 
ons · Stand zu bringen / weilen felbigem die Srangofen sine Zeit · 

o ſtarck geruohtt. wei: wesen 










En WERE, 
.. New an ©. Joſephs Feſt erwarten wir in £hetig.bie.ämen 
Duschleuchtigfte Chur · Fürften zu Edin und Bapinyweldeigd: 
ſtern Abend der@ine von Bonn vnd derAnder von Sruͤſſel zu 
sicht ankommen / und daſelbſt einander anfreffen follen: &bfler 
epnd ihnen der Fürft Zerclas von Tilly / Herr Marquis von Da 
brod und Her: Kartig von Bebenburg dahin entgegen aeboukik/ 
veiffels ohne won der Wahl⸗Sach vnd von den Militariſches 
alten wider den Feind mie Ihnen zu conferiren. Die F 
geben vor / daß von Rom auß eine Auffſchiebu W 












Num, XIII 


Ardentliche Koßentlide Poſt. 
Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den 27. Martij. 
——.—— 
Reuſche Lemberg / den 19. Februarij. 








J Er Der: Eon⸗Jaͤgermeiſter / ſo eine Zelt⸗ 
ES, bero denen Seinden auffgepaft / iſt geftern 
ZEN Salhier wider zuruͤck an ange / mitbrin⸗ 
FI. Pi gend/daßdieTarrarn wegen tieffgefalenem Schnee 
> he Vortaben nich haben bewerckfteligen tönnen, 
y Geftern bat man außer E hang der H. Dreyfal⸗ 
tigkeit einige Gefangene anhero gebracht, fo man 
ohnweit von Camineck ertappt gehabt / vnter wel⸗ 
u Genen vornehmer Lipker⸗Tartar/ ſo ſchon vor Bir 
ſem einmal gefangen geweſen / ſich befindet. Son⸗ 
fen gehet der Ruff / ob wolten Ihto Majeſt. der König in kurtzem erwag 
wegen def Reichs, Tags fchlichlen/fo sum gemeinen Inrereffe diſes König, 
reichs / wie auch zu Eim ichtung der Kriegs-Anfalten für naͤchſten Feld⸗ 
augs/noͤchig ſeye; Indeme man den K rieg wider den Tuͤrcken fortſehen/vn⸗ 
ſere Armee vermehren / auch der Koͤnig / wann es deſſen leibes⸗Kraͤfften zu⸗ 
Jaffen / felbften zu Felde sichen wid. 
Br londen / den 5. Martij. 

Der Graf von Danby if ernenne / vmb das newe Kriege, &chiff die 
Königin genanne/zu commandiren/auff wildes 900.Mann kommen fol- 
ion. Zwecen ſtarcke Frannöfif. Armateurs feynd durch) zwo von onfern 

egarsen In der Nord⸗See gerommen worden. Der Her: Peregrine 

Vertie Mruder vom Graͤfen von land ſey / iſt Koͤnigl. Vice · Cammere⸗ 
worden / in platz deß Ritter Lowther / welcher ſich millig diſer Charge ent⸗ 
Elagen har. Es wird noch immer fehr ſtarck ond eyferig an Außtuͤſtung 
Ihrer Majeſtaͤtten Florte gearbeiter, 
Goeß / vom 3. Dito. 
Es crug ſich vergangenen Dien ſtag acht Tagen zu / daß waͤhrend ein 
Danpmann mit feine Frawen in dife Sun ſu Marc a 
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Magd welche er nebenft zwey Kindern zu Daufe gelaflen/fambr einem der 
Kindern ermordet / vnd das verhandene Geld xc. gerauber worden. Sitte 
über nahm man eine Perfonauff Argwohngefangen, Immittels begab 
ſichs / daß ein anderer / ſo eine Zeitlang bey demſelben Haußmann getro⸗ 
ſchen hatte / vnd bey die Leiche gefene worden / eiuen Bawten pilmal nach 
dem Gefangenen fragte / vnd als er fuͤr der Leiche ein ſo groſſen Abſchew 
wmug / daß er fie nicht dorffte ſehen noch anruͤhren: Als ſolches vnter das 
Hold gekommen / gieng ein Berichts. Diener nach feinem Haufe / end 
fagte/ihe ſeyt der Mörder: Er erfchract vnd nahm die Flucht/ward doch 
Yom Diener im Lauffen eingeholet; worauff er bemüher war fich den Hals 
feibften abzuſchneiden / volführee «8 auch fo tweit/daß er auß Ohnmacht 
darnider fiel/doch ward ihm wider zurecht geholffen / vnd ift geflern nach 
Middelburg / wellen man ihn auffer vnſerm Gebieth gefangen / gebracht / 
woſelbſt jhme die rechte Hand abgehawen vnd er geradbrecht worden. 
Turin / vom «. Martij. = 
Es ſeynd faſt feine Krancke mehr in diſem Land / end hat die widerumb 
entftandene jchöne Witterung nicht wenig gu deren Geneſung geholffen. 
Ale Wägen und andere der Armee noͤthige Fuhren feynd beſtelet / vnd 
wird das Land dardurch nicht fehr befchtwäre. Unſers Hertzogs Infante⸗ 
ie foll mie dewer ⸗ Roͤhten vnd Frießlandiſchen Pferden verfehen werden; 
Die Officiers haben Ordre / ſich mie Knechten zu v die Mu· 
fterung paſſiren / vnd gleich den Soldaten besahle werden ſollen / damit jhre 
GSompagnien alzeit complet ſeyen / vnd die Soldaten nicht su jhren partl⸗ 
cular-Befchäfften gebrauchen / wordurch Ihro Koͤnigl. Hoheit nicht ge» 
ringer Schaden verurſachet / vnd die Erecution dero Projcet offt verhin⸗ 
dert worden/teilen die Trouppen niemalen fo ſtarck ſich befunden / als 
man fie in der Muſterung angeben. Zwey Reglmenter zu Fuß folenan- 
hero kommen / vnd die Schmweiser/mwelche allhier ſeynd / ins Angſithal mar⸗ 
fchiren. Die Regimenter Sr. Königl. Hoheit ſeynd faR alle —* 
Die Garniſonen von Pignerol vnd Suſa / halten ſich ſtill vnd ruhig / ie 
den aber Mangel an Lebensmitteln. — 
Kom / den obigen Dito. ver we 
Der Sardinal von Fourbin har bey dem Pabſt angehalten/omb 
gemefenen König gacobo von Engeland einige Subſidien · Gelber vorzus 
fehteffen. Sonfen hat man Bericht mpfangen/dap die Groß He 

















Prurter von Zloreng den i. diſes — DIRT» 
Pariß / den 12. 10 re 


Der Cardinal von Bouiuon har nach Hof geſchriben / daß 


von Lürelg keines wegs eine Paffeporte für ihre vmb der Wahl eines ne⸗ 
wen Bifchoffs beymohnen zu können/accerdiren oder zukounnen laſſen 
wolie / ohnerachtet er foldyes onterfchidlichmalen durd) Dricffe darumb 
angefucht habe ; welches den König fehr verdrieſſen thut. Der Derr Leon 
von Bacouͤe alter Bifchoff von Slandeves/ift Nachts zwiſchen dem ı 2. 
vnd 13. Februarij juͤngſthin zu Pamiers im 94.ten Jahre feines Alters 
geſtorben. Wienn / den 13. Martij. 

Die Tartarn / ſo newlich in das Siculer⸗Land in Sibenbuͤrgen einge 
falen / nachdeme fie 10. oder 12. Doͤrffer eingeaͤſchert / vnd vile Menſchen 
xefangen / vnd nebſt vtlem Viehe mitgenommen / haben ſich eylends zuruͤck 

Fejogen / weilen fie von Annaͤherung der Teutſchen Kundtſchafft bekomen. 
— DHerꝛr Baron Apor / einer von denen vornehmbſten deſſelben Landes / 
har denen Tartarn 10000, Loͤwenthaler gebotten / vmb die Gefangene loß 
zu tauffen. Mic Brieffen auß Hermanſtatt har man / daß eine Parthey 
Kaigen mit einigen Teutſchen Reutern vermiſcht / zu Bukowa über 20. 
Tuͤrcken / welche auß Temes war gegangen waren / vmb die Contributionen 
einzutreiben / weilen ſie nach Abrayſe deß Herrn Obriſt ⸗Lieutenants Anto ⸗ 
nij (welcher ſich gegen waͤrtig alhier su Wienn befinder ) gantz ſicher wor · 
den/angetroflenys. Tuͤrcken getoͤdtet / deren 24. gefangen/ond 30. Pferde 
zur Beuche zuruct nacher Dermanflare gebracht har, Zu Perer-Wari- 
dem / wird ſehr ſtarck an felbigen Sortificarionen gearbeitet / welche man 

vor Anfangder Campagne in voͤlligem guten Stand zu haben vermeynt. 
Der Herz Graff Lopold von Auerfperg iſt dife Woche won hier auff der 
Poſt / als Ihto Rayferi. Majeft. Abgefandrer nacher dem Königl. Engel 
Ufchen Hof abgereyſt; vnd folle/wie mar fagt/Se. Königl, Majeſt. vom 
Groß Drittannien in der Sampagne vergefelfchafften. 
Benedig / den 13. Dito. 

Am Sonntag iſt das Schiff Roſa / nebſt denen Victoria und gefrönten 

. Sömwen in Zeit von 42. Tagen von Neapoli di Romanta hier angelangt / 
welches erfte den Leichnamb deß verflorbenen Dergogen Srancifei Moro⸗ 
ſini / mitgebracht hat ; Mit befagren Schiffen feynd auch der Here Michich 
Morofini/ Voͤtter vom verftorbenen Hertzogen Her: Franciſcus Moce⸗ 
Nigo Gen. Lieut. von Sr. Durchl. Her: Papa Fava und Antonius Bol- 
fanisnebft mehr andern von Adel/ond ganzen Hofhaltung von wıferm 

- feetig verſtor benen Hertzogen / angelanget / welche nun alle in hleſigen Laz⸗ 

rerti oder Hoſpithaͤlern die gewöhnliche Guarantalne halten; An hieſi⸗ 
gem See-Strand befinden ſich oo. newgeworbene Soldaten / welche auf 

Kriegs / Schiff St. Nicola vnd andere Fahrzeuge geſetzet / vnd mit er⸗ 

ſtem guten Wind nacher Lieſena abgeführee werden ſollen. Brüfs 


| ** ren 


Bräffel/den 16. Martij. 
Heute ifider Her: Don Diego de Medosay Corte Keal ri 
voye von Portugall/ welcher auß dem Haag gekommen / vnd 
daſelbſt in Difer Qualitaͤt gewefen/ von bier nach dem Spanis 
ſchen Hof zu Madritt mit eben demſelben Chararter abgerenft: 
Er hat vor feiner Abreyſe Ihro Churfürftt. Durchl. von Bayrn 
a von welcher er fehr geneigt empfangen worden iſt. 
rquis von Floride Pimentel / vor difem gewefener Gou⸗ 

verneur zu Charleroy / If auch mit beſagtem Y 
Envoye re ——— vnd gehei gleichfals zu Lande 
durch Frandr Madritt. Vergangenen Sambſtag 
begleytete ng nr Zrompetter die Öräfinvon Sardale 
. anhero/welche wider nacher Engelland zuruck gehet. Der Mars 
Schall de Boufflers hat die Abreyſe dei Königs von Franckreich 

nach Compiegne nicht erwartet/fondern kan ua in Ä 
- Eonferengien mit —* Koͤnig gehalten /von Verf 
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Mercurüi Relation, 
Oder ! 


..  Böentiiie 
Bes Ordinari Zeitungen / 
| E83 von onderfehidlichen orthen. 


— ap Wienn / den 27. Martij, 


Eilender Baron Greiff zu Ihro Durchl. 
| Prinz Lovis yon Baaden ſchon abgerei⸗ 
fet / fodörfften Ihro Durchl. dt mehr 
bieher fommen. - Die jüngft in Das Söeler- 
5 eingefaline Tart arn haben in jhrer Zuruck⸗ 


— SR auch Entführung viler ur —* a 
gethan / fie haben mit Anſ⸗ uchungder im 
Dau fependen Horden hoch einen Einfall —* 
Soͤckliſche temiren wollen / indem fie aber Die 
Paß wol befegt befunden / haben fir ſich wider- 
en. . ‚umb tetirirk / zu Verhietung nun weitern Ein- 
Mt das Sant elih Regiment mit einigen Teutſchen Trouppen ” 
zandirt worlen ; Der Tartar Dan feye den z 1. paſſato von A- 
mM geger But ac abgereiſt / welcher den Sultan verfichert / mit 
feine aid be St Kt ein groffe Macht wider die Eo- 
ab ai befinde ſich mit ungefebr 1000. Mann zu 
ya fung Biula 2 


uff der — — * * Die Königineinen misfen 
Auf — drey ——— attalo⸗ 


* Pu /den 10. Matt 
ach verſicherte Mi i 10000, Dam 
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weil ſie ſich wegen * Eontributionen nit vergleichen: 


| su Rubin Dabphine in Bereitfhafft finden/ond man an beſorgt / daß 


— gerichtet habe moͤchten / als wird diſer Plaga 


Abſehen auff 
neues ſtattlich verfehen, haben auch Ihro Königl. Hoh. den — 


fen von Bagnaſco ahin com nandirt / wann vnſere Leuͤthe nun diſen 
ee Anftoß aufhalten / wird ma ifen Feldzug über nicht geoß mehr 
zu befürchten Haben / Dann obDie Fe hde fhontrohen ihre aͤuſſerſte Macht 
in Ztalien zu gebrauchen / ſo iſt man doch t / daß he meiſtes Abſehen 
gegen den Rhein gerichtetiſt. Hr. Graf Breuner gehet u de 
—— — a ee en 
mmen/. dann weil man Di t ger Repu 
— 59* genen * rn — Regiment | 
en feine Quartierin den Benueferp gen 
jütsen zunehmen. Die Mifperftändnäfen —* ven Ray auf Klepe- 
ommilfarij / vnnd dem Hergogen bon Wautuanchnmen —— mehr ju / 
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acht, Daß an vun bald ro a 
Mar mde A ‚ge e Fridens Yen Ita s aehur 

‚ben ſeyn. —— —— päbrtl. Heil. mit guter Geſu — 
3 ahr —* ine ge. Schwef 
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m / daß wir diſen Sommer eine ſtaͤrckere Meer 

Krieg noch niemalen gehabt haben. | * 
zuus donden / den 16. Martij. 
—— 32 welche überzeugt worden / daß fie Franckreich 









gedienet ſehnd 4. excquirt / bie andern aber perdon 


⸗Zuzuvus Venedig / den 19. Marti. 
Derſchinenen Montag findz. Schiff von Eonftantinsp.l allhier ein⸗ 
lauften / Deren Eapitain berichtet / daß die Peſt daſelbſt auffgehoͤret / wei⸗ 
nor alle Tag bi 2000. Perfonen auffgeriben, dag fie fich zwar mit al. 
rieg nach Ungarngefaft machten / nit aber mit folder Quan⸗ 
Ibe von andern Orten vergroͤſſert würden. 
en Ein anders auf Wienn / den 20. Marthj. 
| eigwar uͤngſt vermeldet worden, als wann Zh. Eycel. Hr. Graf 
| jaunigdie Rayferi. Hof: Cammer · Prefidenten- Stelle antretten fol, 
man hat aber nun befiere Gewißheit Davon eingezogen / daß nemblich 
| op, £, Staf Breüner/ wegen treu; geleifter Dienften/ zum Hofr 













ninift toren ahſolute ohneeinige Clauſul vnd Dependeng / 
erennet / vnd heute einer ſolchen hohen Bunction vorgefiellet 
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VDeckarſtrohm / den 23. Marti. 
—chweitz berſichern / daß ſelbiger Orten die Theurung 
2 BArjEDE cte vnd Der Land Mann wenig Brod zu genieſſen habe / 
etes ſich meiſtentheil erhalten müfte 5 Dahero dann Life 
er Cantons bewogen worden / ſchleunig einige Regimen⸗ 
| moerben zu laſſen / vnd bey verhoffender Annaͤherung oder Uber⸗ 
Hafeeigenüber ven Rhein die Neutralitaͤt mit Franckreich auffsu- 
Den Did mit etlich 2000. Mannherüber zu tretten. Nachdeme Ihre 
OFRER- Durchi-der Hr. Marggraf von Baaden den 4.Martij jüngfl, 
Hu Heilbronn angelanget / haben fie def andern Tags die Rortification 
embibefichtiget / und Nachmittags ſich von dannen nach Guͤntzburg zu 
Semahlin Durchl. erhoben / die Heilbronner haben von Sr. 
€ echt. felbft die gute Bottſchafft erhalten / daß in kurtzer Zeit / eine grofe 
Keine zenrfcher ſich an dem Neckar einfinden würde ; Und weil die Be⸗ 
Wercke ander Statt fo wol angeleget wären / daß fir garfı 
je jkareke Armee auffhalten Tönten ; als folten fie den Muth nicht 
iffen / fonderen vilmehr bey Annäherung der Zeindeihre Tapfferkeit 
u empfinden geben. Liber Straßburg hat man noch imet Die Con⸗ 
ation / Das De Königin‘Perfon mit 130000. Mannzueld/ ou) ber 
| xtei werde / welche Mache aber von denen Srat 
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defen Konnte een at. De ran na an 
| eiden/ idliche Trouppen in Piemont zugeben beor · 
nen Do w * —99——— Mann parat ſtuͤnden / 


daß ihr | 
————— hietuͤder jü Grunde gehen. In wenig Tagen follen 
0000, von den Auffhuß-Dölckern ſich mit 6000. Soldaten cotjungi⸗ 
ren / vnd an die Päffe gelegt werden / Das Außlauffen der Feinde gegen den 
Schwartzwald und Neckar zu onterbrechen. * 
— 
orgeſtern iſt der de erina 

ee u * einer mit dem Eardinalvon Bovillon lang gehaltener 

m ı folgenden Tage wider incognito auf Namur abmarfchirt / 
ond toben die Frangofen noch im̃er / hiefige Wahl mit einer groffen Macht 
tisuhliren/ju welchem Ende zu Huydie Magazinen mit allerhand Noth⸗ 
fft angefüllet / auch Fünfftige Woche — ni 1 
Sommih. Becker auß Franckreich ertoartet werden / ſo / daß —* 
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Auß Wienn /vomzı. Martlo. 


a: hieſige Land» Ständ haben ihr Contingent Recrouten 
nunmehr beyfammen / vnd ift man) eifferiaft bemuͤhet in 
Ungarn alles ehift bereit zu haben / ond allen Feindlichen Anſtoß wis 
derfegen zu Pönnen / maſſen confirmire wird / Daß die Turcken mit 
einer groſſen Armee offenfive zu agiren / vnd anfangs deß Feldzugs 
Effect hinweck zu nemmen gedencken / weicher Platz aber in einen 
zimlichen Defenfions- Stand fich befindet / es foll auch der Groß. 
Sultan die Armee Perfdnlich ins Feld begleiten. Don Peter 
wardein hat man vom 16. diß / daß auch allda an dem Veſtungs 
bau ſtarck gearbeitet werde / vnd wie allda Kundſchafft einiaufs 
fee / follen zu Belgrad 4. groffe Saleeren nebft vilen Efhaiden - 
| read ſeyn / folche erſten Anfangs deß Feldzugs gebrauchen 
zu Tonnen. 
Auß Eafal / vom 2 Martio. 

Der Herkogvon Parma hat in feinen Land einen Leutenant / 
welcher dem Srangöfifchen Regimen tvon Montferrat einige Re⸗ 
ssonten zuführen wollen / in Arreſt fegen laſſen / deſſen Soldaten 
alle / biß auff 8. davon geloffen und außgeriffen / zween deren / fo 
von Parma gebürtig / ſeynd mit ihme gefangen / die andern 5. 
aber haben fich nach Mantua begeben. 

| Auß Gent /vom 21. Martio. | 

Am vergangenen Fredtag ein wenig vor ). Uhren Nachmit⸗ 
tags / hat fich allhier ein Erdbeben / fo aber nıcht lang gewähret / 
verfpfiren laffen. In denen omb difer Statt gelegenen Oorff⸗ 
fchafften liget alles noch gang mit Volck angefüllet / welches die. 
jenige Trouppen ſeynd / fo zwiſchen Neuport und Dftende gelegen/ 
onderwarten Ständlich Drdre vmb weitersgegen Braband fort · 
zumanfchisen / indeſſen aber ſollen alle fo wol Spanifche als auch 
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fiete Dfficiers Ordre Haben /fich den letzten diſes allefambr bey 
Straf der E affation bey ihren Regimentern und Compagnien eins 
sen. Die Bauren werden difer Ends vaſt Täglich von Par 
begen befucht / welche Ordres haben / die Dorfffchafften zu durchs 
Rreichen / umb zu verhindern / daß Feine Früchten weder auch Pferd 
nacgden Seindlichen Plägenabgeführet werden mögen. Ob fchon 
onen noch Taͤglich vil Commiß · Becker inden conqueftirten Pla⸗ 

en ankommen / vnd vnauffkörlich Bred gebacken / auch allerhand 
Anftaltungen zu bevorfichendem Feldzug aemacht werden / fo ſihet 
| an och nicht / daß die Seindliche Keitterey zur Zeit noch verftärcke 
ober remontirt werde. Die zu Courtrap in Guarnifon ligende 
000. Mann leiden grofien Mangel an Lebens: Mitteln/ haben 
ich ihre ruckftändige Sage biß dato noch nicht erhalten; an ſelbi⸗ 












sem Beftunge-bau bleibt jego die Arbeit auch gang eingeſtellt. 
Tr Aug Bruͤſſel / vom22. Martio. 


do a Rare yon Bedmar Marfchal von Camp General 
auffgetra gen / v ) fepnd am Donnerfiag Abends zu Maftricht / 
bad folgenden Zag zu Lüttig ankommen /indeffen zweiffelt man 
IE BaB eine Chur: Fürftlich Durch I. von Coln das Thum 
- Ferhalten werden. Der Hertzog von Wuͤrtenberg iſt am 
| N0 8 allhier wider anfommen / har en paffant die Guarni⸗ 
| Bon Dalleltond Dieft gemufierr. 
|  Kinanders auf Bruͤſſel / vom obigen dito. 
— Weilet Erfahrung gebracht / daß Unſere Underthanen 
reen under Pratext ihre Saat zu vollziehen / Die nothige 
orten auß denen Stätten abholen zu mögen / placidire wor⸗ 
i e aber zum Z heil wider nach dem Feind abführen / ale 
Marhuon Braband / vmb diſes zu verhäten/ ein neu Man- 
sommen / vnd bifen Morgen durch die gange Proving 
Den / Krafft deffen / die jenige /fo zu Befaamung ihrer 
Be vonnoͤthen haben / einen Gerichtlichen 
Obrigkeit wievil Morgen fie haben) und — 
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bige gelegen / hervor bringen / vnd daß demnechft ihmen/fo oil fie dar- 


gu nöthig / außgefolgt werden folle / mit dem erpreffen Zufag / daß 
fie nach geſchehener Saat und ins. Tagen Zeit bey ihrer Dbrig- 
keit fich wider angeben / vnd remonftriren follen / daß folche ſchon 
perrichter ; Die jenige aber /fo ſolches nicht Chun wurden /vor Us 
bertreiter diſes Mandats gehalten / vnd als wann fie wuͤrcklich ih⸗ 
ve Früchten nach dem Feind hingefuͤhrt / abgeſtrafft / auch dabey 
die Obrigkeiten / wie imgleichen die Dfficiers von denen Licenten 
ond Comptoirs / welche bierinnen Feine genaue Obſicht Halten / 
zum Todt / vnd ıhre Underthanen / fo difes verfchweigen würden / 
in eine groffe Geld» Straff condemnirt werden foiten. 
Ober⸗Moſelſtromm / vom 22. Martio. a 
Der König in Frandreich hat nunmehr den dritten Mann 
nicht allein zu Pariß / fondern auch im £ügenburgifchen auffgebot⸗ 
ten / vnd die Mannfchaffe mie Gewalt hinweg nemmen laſſet. 
Auß Lürtig / vom 23. dito. — 
Am vergangenen Donnerſtag Nachmittags iſt Herr von Dick⸗ 
feld als Holändifcher Abgeſandter allhier angelangt / worauff ans 
dern Tags Ihro Durchl. der Chur Fuͤrſt zu Edin / vnd Ihro Durchl. 
der Chur Fuͤrſt von Bayrn onder einem Gelait von 400. Mann 
zu Pferd vnd Fuß angelangt / hieſige gange Guarnifon hat in E 
wöhr geſtanden / vnd ift man refolvire geweſen / bepde hope Chu 
Fürften mit Stucen zu bewillfommen / welchts fie aber nicht & 
ſchehen laſſen wollen / fondern in aller Seite den Einzug gehalt 
und ben General Pring Zerclas von Zilly eingekehtt /andern Tags 
darauff Haben ſich Ihro Chur » Fürftlich Durch, von Bapın mie 
dem General Graf Zerclas von Zilly zu Pferd geſetzet / vnd die 
Linien / göftern aber den Veftungs: Bau zu Chartreux beſichtiget / 
worauff dieſelbe heut vmb halb zwey Uhren under Löfung der St 
‚den wider von über Maftriche nach Brüffel verre * hro 
Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. von Coln werden all dier fo lang verbleiben, 
‚big die Printzliche Wahl vollzogen / die Zeit Ihrer Anweſen 
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Berftändnus.: Man ertvartet allhier Taͤglich noch etliche Regi⸗ 
menter/allo daß noch vor dero Wahl biß 50000. in hiefige Linien 
ſtehen kommen ddrfften / vmb alfo dem von Franckreich ander 
troheren Uberfall beftens refiftiren zu kdnnen. Der Herkog von 
ion iſt noch zu Sup / an deffen Anherofunfft wird nun gang 
yelffete; Indeſſen laſſen die Frangofen zu Huy noch immer Die 
gazinen mit Heu / Haber und Mell anfüllen / ohne daß die 
Hunaers Noth noch im geringften nach laffe. 
Auß Sobleng /vom 25. Martio, 
Eine Heſſiſche Parthey von Rheinfelß auß / hat vor 2. Zagen 
eine Feindliche Parthey von Montroyal auff der vonder Moſel in 
inem Hauß von 42. Mann angetroffen/ felbiges Haus omhringet / 
2. darvon nidergemacht/ und die andere übrige/ welche fich ergeben/ 
nach befagtem Rheinfelß eingeführee. Pariſer Brieffe melden / 
daß der Feld» Marfchallvon Catinat zu Ambrun den 13. dife au⸗ 
ange / ond Borhabens feye/ ehiltend etwas vorzunemmen ; Die 
man Of zur Ste wären von Pariß gegen Breſt verreift / 
et man daf von gedachtem Breſt der Hertzog von Chaseau- 
Renaut ehifiend mie 72. Krieges Schiffen nach Toulon feeglen / 
onb-alldar 523. andern / fo dorten armiret werden / floffen folte. 
Don Edlnhatmany daß der Schweitzetiſche Dbrift Herz Lochman / 
nebfk einigen andern Schweigerifchen Capitains vor dreyen Tagen 
Durch felbige Statt nacher Hergogenbufch gegangen / ingleichen 
prhero etlichen Tagen über 200. neugeworbene Schweiger vor 
Hand / gleichfals durch Coln auf Maftriche vnd Nimwegen 








nr. - Mapnftrohm/vom 27. Martio. 

u Rrandfure ſeynd 16. ſchoͤne Englıfche Pferde anfommen/ 
velche Königlich Majeſtaͤt von Groß⸗Brittannien / Ihrer 
rſtlich Ourchl. Herrn Marggrafen Ludwig von Baaden 


u begahlın, angegriffen / die Convoy geichlagen / m . 
Be agte 


befagte Commiſſarios gefangen /alles Geld erbeuthet / vnd glüc- 
lich uͤbern Rhein heruͤber gebracht. | —— 
Moſelſtromm / vom 23. Martio. 
Zu Mont-Ropal ſeynd alle deß Konigs Wein / wie auch 
Trier etlich hundert Futter / an den meiſtbietenden verkaufft wor⸗ 
den. Zu Trier iſt an die Guarniſon Koͤnigliche Ordres kommen / 
ſich gegen den y5. April Marſchfertig zu halten. he 
Aus Cöln/vom 25. bite, — 
Wegen Abſterben der Sroß · Hertogin von Florentz wird der 
Chur · Pfaͤltziſche Hof zu Duͤſſeldorff die Trauer anlegen. 
Auß Mayland / vom 7. didd. 
Den ı.difes iſt der Hertzog von Savoyen / nebſt dem General 
Caprara / Grafen Breuner vnd General Palffy von Hier wider 
nad) Turin gekehret / vnd hat bey feinem Abſchid einige Juſtantzien 
vmb ſchleinige Huͤlffe an Geld und Volck an Unfern Sonverneit 
gethan / wellen der Frangdfifche ©eneral Cattinat fich anſtellet 
als ober fich gegen Sufa ziehen wolte / vnd die Frang fen n’pro« 
vence fich Starck zufammen ziehen / in Piemont herab zu marfcht- 
ven / vnd zu ſolchem Ende zu Nizza vil Proviant zuſammen üb: 
ven / daß man in Sorgen fleher / fie möchten Eumeo angreifen 
vmb weicher Urfachen willen difer Orth noch mehrers beveftige 
wird / auch noch mehrere Soldaten dahin commanditf we dem. 
Brieffe von Lyon berichten / daß das Uberlauffen dep Fiuß Sein 
. In der Gegend Pariß biß 3. Million Pfund an Häufern ı we 
baͤuen Schaden gethan / als auch im ganzen Land Died — * U 
ergoffen / vil Brucken / Muͤllen und Land- Häufer weggefio /übe 
dig auch vil Menſchen vnd Dich dardurch vmbkommen / vnd 
nee man den Schaden / ſo allein an diſem Iegtern erlitten worden 
auff 300000. Pfund. ee 
Rheinſtromm / vom 6. Martio. * 
Die neue Frangdfifche Muͤntze fangt an Gangbar zu werden 
maſſen man mie dem Geld / weiches in Straßburg geſchlagen wor⸗ 
den/die Guarniſonen im Underm ond Obern Elſaß für 2, in: 
bat außgezahlt / wormir fie auch wol su friden. fr 4 
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Auß Prag /vom 22. Martio) 
Es hat ſich allhier mie einem Zehen⸗ Jaͤhrigen Juden ⸗ Sohn 
ein erſchrocklicher Fall begeben / welcher zu dem Chriſtenthum auß 
* Bewoͤgung ſich entſchloſſen zu bekehren; Gehet derohal⸗ 
ben In die Alt⸗Statt / offenbahret denen Herten P. P. Jeſuitern 
fein Vor haben / ſie aber ab deſſen Vorhaben zweifflende / recom⸗ 
mendirten den Knaben in eine Koſt / als er aber 2. oder 3. Tag in 
folcher ware / begab fich / daß die Köchin felbiger Koſt fonften Geld 
begirig / den Knaben deffen Batter vmb 20. fl. verfauffend / ſagt 
zu jenem Ruaben / ex folle gleich zu denen Herren Jeſuitern geruffen 
kommen / gehet alsbald zu der Hauß · Thuͤr / willen der Hersen 
| Befelch nachzufommen hinauß / der Vatter ergreifend 
den Sohn / ſchlaget ihn von bemeldter Hauß · Thuͤr / biß zu ſeinem 
Hauß immer fort / frager ihn in feinem Hauß / ob er begehre ein 
Chriſt zu werden ? Antwortete der Sohn mit Ja! Der Batter 
reibet ihm Derohalben den Halß vmb / vnd begraber ihn nach unges 
wohnlichen Puden- Brauch noch felbigen Tag / vnderdeſſen ver 
sounderten fihhdie Herren Jeſuiter ab deffen gar zulangen Außbleis 
ben / forfchten derowegen nach / wo er waͤre / erfahrten / der Batter 
hab fihandem Sohn einen Mörder erzeigt ; dahero fie ſich alfo- 
bald-zu dem Oberrichter begeben / begehrten / man folle den Moͤr⸗ 
der in Berhaffe nemmen / es geſchahe / vnderdeſſen hat man nach 
Sefeich der Obern / den ſchon 6. Tagen in das Grab gelegten Kna⸗ 
bentoiderumbaußgraben / zudem Zimmer deß verhafften Vatters 
tragen / alldorten auch der Vatter die Hand auff ihn legen muͤſſen / 
siw, gieich riſches Blut herauß gefloſſen / auff welches die Herren 
richter eine eigne Staffeta / wie weiters zu handlen / nacher 
J geſchicket; darauff geant wortet / mit ihme auffs ſchaͤrpffeſte 
verfahren / die Herren Commiſſarii diſes erhaltend / gleich das 
Examen angefangen / vnd ſolchen Mörder zur Tortur zu ziehen ges 
—— erhangete gedachter ſich ſelbſten erwuͤrgte Mörder ſchon 
ae Strich / folchen aber gleich der Hencker zum Fenſter herun⸗ 
der ‚kan eines wuͤttigen Pferds Schwaiff gebunden / biß 
zum Galgen geichleppet / die Zungen herauß geriſſen / den .. 


IR 












mie einer Schaufel abgeſtoſſen / aevierebeilt / vnd in das Teuer 
geworffen 5 Aber das Knaben Begräbnus erwartet mar von Rom 
ein Refolution/wohin er folle begraben werden. Die Mutter dep 
Knaben /wie auch die Koft- Köchin ligen annoch in Arrefkyüber 
welches mit der Zeit mehr angedeutet wird werden. - 
Auß den Schwargwald /vom yo. Martio 
- Einige Wochen Hero haben Unſere Partheyen mit ven Frau⸗ 
gofen onderfchivliche Gefechte gehabt / und jedesmal Gefangene 
und gute Beuthen eingebracht, Alsvorgdftern ein ſtarcker Fran» 
göfifcher Außfchuß bepdem Holen Graben einbrechen / vnd in daß 
Schwaͤbiſche eindringen wollen /fepnd gleich olle in der Nachbar⸗ 
fchafft einquartirte Regimenter im Auffbruch geweſen / denen Frau⸗ 
— zu widerſtehen / daher fie mitzimlichem Verluſt zu ruck ziehen 
muͤſſen. hr 
Auß Bräffel / vom 25. Martio. 
Bergangenen Dienftag Morgens fameeine Parthey von y5. 
Freywilligen allhier wider zu ruck / welche au einer Fuhrt oberhalb 
Charlerod uͤber die Sambie geſetzet / fich jenſeits von Philippevile 
in einen verborgenen Hinderhalt geleget / daſelbſt bey 20. Frantzoſen 
meiſtentheils Officiers / welche mie einem Glait von 6. Reittern / 
zu ihren Guarniſonen gehen wollen / angegriffen / einen Major ge 
iddtet / bey difem fein einem Beuthel 200. Couys d Drgefum 
vnd zween Capitains / einen Leutenant / zween Knechte / vnd z 
Meitter gefangen / vnd mie einem Maul⸗Eſel mit ſchama 
Kleidern vnd andern koſtbaren Equipages beladen/fonber 12008 
f.werth geſchaͤtzet wird / gluͤcklich alldier eingebracht haben 
ſtern Abends vmb 5. Uhren ſeynd Ihro Chur⸗ Furſt 
von Bayrn von Luͤttig allhler widerzurud angefomimen: M 
bey Seiner Chm · Fuͤrſilichen Durchl. den 22. diſes der Graf —— 
clas von Tilly in Qualitaͤt ale Fuͤrſt / mit welchen Titul Jon 
Kouig von Spanien beehrt / den Ayd abgelegr han". N® 
Auf Parld/vom 22. Martio. -: 8 
Den 18. difes iſt der Rönigzu Compiegne a vnd 
dafelbft Täglich einige Vdlcter von feinem ‚Hanfe mußten.) MM 
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Num, XI F. 


Odentliche Wochentliche Poſt. 
—* Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
| Den 3. Aprill. | 
NEBe- MÄR EEN- BEIN HEINE ER 
Auß Warfchaw/den 26. Februartj. Ä 


Er Cardinal Ratzieiomefi wird in fur. 





BEP 2 5) sem won hier nach feinem Erg: Fichoff« 
LP thumb fich begeben / 91 d daſe bſten dag 

th, 5 ri dem Pabft.aufgetcnikeng Jubneun meacn 

—— =“ N idererlangurg eines Irnen⸗ in der Chriſten⸗ 
Er ee > a — gebuͤhrer der Andocht zubegehen. 

33 Auß Ferlin ‚ vom 3. Martij. 

Seine Churfürfl. Durch. haben: fich ge 
ftern nach Oramenburg begeben 7 alwo E ik eini⸗ 
2 u. ae Toge bey diſem Weiter ſich auflhaften werden; 
"Se Errcurion an — 5 Pagen von Hodendorff / ſo einen an⸗ 

dern Pagen er Be / ift bereits Vorgeſtern geſchehen / vnd har cin jeder/ 
her / ſich über deſſelben Großmuͤtigkeit zum ZTost ſehr wer 


fo «8 mit angefe 
wundert; Gefleen wurde alhıer cin falſchet Münger gerichtet/ /vn bier 


nachgehents derbraunt. 
. - Bon Düntirchen / ten 13. Dito. 
Geſtern iſt alhier Kan Bart mie 8. Kricgs- Echiffen / vnnd 23. 
Ay Fahrern glücklich arrivire / vnder denſelben feynd 8. Freyleuthe / 
wirt amen: Der Vogel Ereiff / Daniel Poſt / von Stettin; Das 
Wweiff⸗ Einhorn / Wilhelm Dircks Backer; Der Stern, Lambert Cor⸗ 
Relts / von Dansig; Der St. Jan von Stedholm, Kempre gubberis; 
Der Jo wa / Arbert Dufes / von Danrig ; Und die Hoffnun⸗ Wi⸗aerẽ 
s / auch von Dantzig. Wie man vernimbt / ſoll die Loͤung 
ng ſo greß nicht ſeyn / als fie aufgegeben worden / aldleweil vil tleine 
| darunter ſeyn. | 
Aug Pariß / vom ı 5. Dire. 
win unꝛer deren Sch/ffen / melche man zu Breſt außruͤſtet / ſeynd wo 
Sregaten / eine von 18. vnd die andere ar a4. Grüden Oeiehünse eier 














Li 





ne Man chut daſelbſt Schend-Mieteln für fünf Monat einſchiffen / 
es lauden machet / daß ſolche auff die Coͤſten von Guinee gehen 
ſolen. Man hat in alle Provingzien vnd Laͤnder diſes Königreichs Or 
dres geſandt / vnd den Ban vnd Arriere Ban su verſamblen. Die juͤngſt ⸗ 
meldte nach Piemont zu marſchiren gewittmete 20. Bataillon / ſeynd 
m Elſaß gemuſtert worden / vnd werden nun im wuͤrcklichen Auffbruch 
ſeyn / hen Marſch nacher Savoyen fortzuſetzen. Der Abbt Amelot 
Koͤnigl. Allmoſen⸗ Pfleger / vnnd Bruder von dem Ambaſſadeur in der 
Schmeis Herrn Amelot iſt geſtorben. — 

Zu Roſchelle if auß Portugal Korn ankommen / ingleichem ſolle 
au Marfeille vnd Toulon Getraydt angelangt ſeyn. Allhier werden faſt 
täglich Diebe vnd Straſſenraͤuber auffgehenckt und geradbrecht. Brieffe 
auß Proventze melden / daß bey geweſener groſſen Kälte die Oranien / vnd 
Oelbaͤume erfroren. Man vernimbt auß Ouienne / daß das Elend ſo 
groß fene/ daß man beſorget / der halbe Theil deß Volcks muͤſte von Hun⸗ 

er ſterben / wann diſe ſchwere verdrießliche Zeit noch lang waͤhren ſolte. 
nterdeſſewrhut vns die ſchoͤne Witterung su einer guten Etnd Hoffnung 


YN Aus Wienn / vom ı7. Dito ae ER 
Bon Prrer-Wardein bat man-Schreiben empfangen mi Vericht / 


vaß den 18. Paſſato der newlich gemeldte Baſſa von Welgrad durch 100. 
SEeurtſche Soldaten biß auff ein Dorff smoMeiten vnterhalb Peter⸗War⸗ 
dein gelegen / gefuͤhrer / almo er voneiner gleichen Anzahl Tuͤrcken fel« 
bigen Tags (wie bereits verglichen geweſen) empfangen / vnd auff em 


Feld gegen 5000. Ducaten iſt loß gekaufft worden; wornach die Tuͤrcken 
mie dem Baſſa nach Bellarad / die Unſerigen aber mir dem Geldt nach 


Wardein zuruͤck gekehret ſeyn / vnd ift das Belde nachgehends durch einen 


Officiet vom Nehmifchen Regiment anbero gebracht worden. Das Eyß 
in der Donaw habe nicht geringen Schaden an Schiffen und ardeın ge. 


than / vnd waͤren einige gang zerſtuͤcket: Die armirte Schiffe aber in v 


figem guter Stande / ohne einigen Schaden erhalten morden. VerCom⸗ 
mendant zu beſagtem Peters Wardein Herr Baron von Nehm chaͤte ale 


+ fen möglichen Fieiß vnd Anordnung / vnd die Arbeit an ſelbigen Hortifie 
eationen fruhreitig in volltommenen guren Stande zu bringen / vnnd ei⸗ 


nem hefftigen Anfal der Zeinde miderftehen gu können. Zu Belgrad 
twäre newlich ein anderer Baffa mir einigen Tuͤrcken angetommen / wel⸗ 


che nach Semendria vnd andere. benachbarte O erther in die Quartieren 
dertheiiet worden ſeyn. ner 


> 





Auf Bruͤſſel / vom 19. Die: 
——— ſich auff denen Srängengantfii. Der Graf 
—— von denen Hn. Hn. General Staaden der ſiben verein 

gargenamın Befelch empfangen / allzeit Parcheyen 
m vnd die Felder zu durchftreiffen / vnnd die mie Kaufmanns, 
en Waͤgen ond Karren / nacher Franckreich gehend / oder 
von dannen in dife Landen kommend / zu arrefliren / jndeme Ihro Hoch⸗ 
wich einige Handlung mir denen Feinden geſtatten wollen / gleich. 

deren auch keine in jhren Prowingen dulden. 

Auß Eonftantinopel / vom ı. Februarij. ud 

Der Grof-Berier har widerumb vnterſchidliche Commiſſarios int 
——— außgeſandt / Kriegs⸗Volck vnnd Geldt auff · vnd zuſam⸗ 
ond gibt vor / diſes Jahr mir einer vil groͤſſern Armee 
ider vie Chriſten zu agiren / als im vergangenen Jahr. Zu Adriano⸗ 
* Pohlniſcher Envoye an den Tartar Haan ankommen / der aber 

—— gehabt. Man vernimbt aber bannoch / daß er feinen 
Friden zureden; fo bald difer wird erpebirer feyn/ wird 
er He 4 Krim fich begeben / feine vnterhörige Horden / ver 
ni — e dei Inte ——— Rriess-Rarh gemachten Schluſſes / zeitlich 
narſchiren laſ — Baſſa / welcher wider die Denediger agt 
"rer /lä fer ab Succurs zu Waller vnd sand anhalten. Man har zwar 
Mast / daß der & itan ſelbſt zu Felde gehen werde / ſo lange aber die Re⸗ 
lion der Ar ea Aſien contmuiret / iſt darzu teine Appareng. Dem 
er" cck iſ Hofinunggegeben / daß man jhn dimmteriren werde / 
Envoye wird abgefertiget ſeyn. Nach der Sey. 
—38* — fo groſſer Schnee gefallen / daß die. Weege dahin · 
wars EHER HERE geweſen. 
—— Aus Mayland / vom 10. Marrij. 
DSDeb Breiners Kayſerl. General Commiſſarij Vetter 
‚& ir: son Genua alter wider ankommen / durch melchen man ver» 
t Iran 1, daß felbige Republic ſich verflanden / für die heurige Contri⸗ 
bur ee —— Lehen / fo ſelbige beſi et / z. Gold / Cronen von 

Rein darinn zu bejahlen / welches dann gemachtem Uber» 
—* Duplonen betragen moͤchte / es ſcheinet aber / daß 
gter Graf Breiner mie diſem Anerbieren noch nicht zufriden ſeye. 
en: ie Reeruren- Werbungen für die Italiaͤniſche Infanterie 

rer / vnd ſeynd bereits vnter die abgefeäte Reiner vil 
| ——— u 
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Auß Rom / vom 13: Martij 
Durch Abſterben der Groß · Herrogin Bicroria Mutter deß Groß⸗ 
Dergozen von Floreng in der Start Piſann 7 4. Jahr ihres Alte rs / iſt das 
Haud della Kovere, vnd der Hergogen von Urbino , erloſchen / vnd auß⸗ 
geſto ben; Selbtge hat / mie man vernimbt / zum Erben von jhrer groſ⸗ 
engen ges Cardinal von Meist ihren zweyten Sohn ge⸗ 
T Ä | 


Auf Berlin / vom 19. Dito, — 
Die Churfuͤrſtl. Reyſe nacher Cleve iſt widerumb auff einige Wo⸗ 
chen verſchoben / ſintemahlen die eibe nicht gern auß dem Lande ſeyn wol⸗ 
len / wann etwann der König in Pohlen mit Todt abgehen ſolte / dann 
der ſelbe ſehr kranck iſt. Dreßdenlichen Brieffen nach / ſa waͤr die Kranck⸗ 
heit der Churfuͤrſtin gu Sachſen ſehr gefährlich / vnd wurde an deren Auff⸗ 
kommen ſehr gezweifflet. Er Zr 
Auf Denebiz / vom zo. Dito. 

Won Confſtantinopel hat man vom 26..Decemb. 1693. daß in ſel⸗ 
biger State die Peſtilent / woran alle Tage über 2000. Menſchen gellore 
ben ſeynd / nun gan auffgehoͤret habe; daß in ſelbigem Hafen ſich 20 
Tuͤrckiſche Kriegs- Schule befinden / ſchon außgeräfler/ vnd 33. Yankee 
riſche Galeren außgelauiffen ſeyen und Stuͤcke/ ———— — 
ben / vnd andere Kriegs · Geraͤth ſchafften in jhre Plaͤre zu Aber brin⸗ 
gen / weiche fie beforchten / von der Venetianiſchen Armada angegriffen 
gu werden. Der Tuͤrckiſche Kayſer / nebfl dem Brof- Desier befinde ſich 
noch su Adriancpel / vnnd rhären allen woͤglichen Fleiß anwenden / eine 
ſeh ſiarcke Armee fruͤhzettig / mit aller nöchigen Zugehoͤt / ins Feld zu⸗ 
bringen / zu dem Eude durch das gantze Ottomanniſche Reich mit gutem 
Forigang Volck vnnd Geidt zuſammen gebracht werde. Die Tut —* 

wolten auch verſuchen mit einer ſtarcken Armee bey Corintho in das K 
nigreich von Morea einzutringen. Auß Damaltia hat man / daß die joe 
ſchen Boffina ond Alb ania einquartirte a 2000. Tuͤrcken / ich den Wie, 
ser ganz ruhig gehalten vnd tm geringfien nichts unternommen haben. 

| Auß Rheinfelß / den 26. Dito. 4 

Den 23.diſes zu Abends brachte eine von vnſern Heſſiſchen Parchenen 
in4s. Mann ſtarck / 44. Grangofen gefaͤnglich anhero / meiche. ſie chu⸗ 
ferin von der Mofelertappt / und Anfangs 2. Fransoien er ſcheſſe n⸗ 
gedachte 44. gefangen hat ; 4. Offieiers / fo mit darbey gen eſen / haben 
mit der Flucht ſalviret. Vorgefiern su dtacht har eine Frangoͤſiſche 
chey von 150. Mann flarck zu Newendorſt eine halbe Stund vor 
jersg drey vornehme Männer hinweg geholet / vnd wie man glaubt / 
nen Contributionen nach Montroyal gefuͤhret. 











| Rhno 1694. Littera P. Num. 15. 10. Aprilis | 





Mercuri: Relation 
Ode | 


u Wochentliche | 
Keihs Drdinari Zeitungen / 
| von vnderſchidlichen Orthen. 

Auß Wienn / den 24. Martij. 


— — — — 





ſchall Ihro Durchl. Hertzog von Erop in 
juͤngſt genoinmener Kapfert. Audientz / 
Dear in Dero wichtigen Angelegenheiten von Ihro 
a Kayfırl. Majefl. in Nderland auff Tero Sh- 

A ter zu verreiſen / Anfuchung gethan / als ıfl fol- 
des auch auff zwey Monath / und alfobikauff 

77 denhalbın Map placiditt worden / Dad) mit dee 
Kondition, daß fich gedachte Ihro Durchl. vmb 
ſolche Zeit wider ſtellen / vnd 9 Dero Comman⸗ 
do in Ungarn p:epariven ſollen / als ſeynd Die⸗ 
feibige bereits vor etlichen Tagen per Poſta von 








= 


dahin abgereifl. | 
Bien g * Ein anders auf Wienn / den 3. Aprill. 

Letztete Brieff von Denen Türckiichen Frontieren confirmiren daß der 
Tuͤrckif. SrobrSulten diſe Campagne feiner Armee Perſoͤhnich m Hun⸗ 
gatn ſolgen wolle / zu Dem Ende er ein Leib · Guardi von 1000. der beſten 
Spahen / * ſobil Janitſcharen auffrichten laſſen / ſo ihm dahm conboh⸗ 





vnd einigen Türcken beſtehen / vnd Der Toͤckelh mit feinen 
Or. der Laen u 





Achdeme der Kayſerl. Gen. Feſd⸗ Mate 


* 
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Aub Rom / benzo. Marti. 

Wan vernimbt / daß die jüngfihin von der Irquiſition gefaͤnglich ein, 
gesogene Perfonen lauter Anhänger einer nuen Secte ſehen / fo zum theil 
Doctores / zum theil Cavalliers auf der Offenbahrung Johann. genennet 
werden / weiche bereits onter ſich felbiteneine Geſellſchafft geflifftet / vnnd 
foldye Sefäse auff gerichtet / welche ſchlimmer als deß Molinas feine geach⸗ 
tet werden / indeme fie nicht allein die Gewiſſen einiger Idioten in Der Re⸗ 

üglon irre gemacht / ſondern auch einige vornehme Perſonen verſuͤhret. 
. Der Pabſt bat dem Cardinal Vicario befohlen / ein Edictzu publicieren 7 
bermirtehft deffen allen Geiſtlichen die Peruquen verboften worden. Die 
Pepufierten von Napoli beflagen ſich / Daß die jenige / fo ihren Vertrag: 
mit dem Röm. Stu! hintern / vnd dem Pabft rathen/ Die Sache alſo laͤn⸗ 
gerhangen miaffen / ſolche Leuthe ſeven / welche ſuchten einen Krieg zwi · 
ſen dem Rom. Stul vnd dem Koͤnigreich Napoli zu ſtifften. Vorge · 
tern iſt ein Wirth allhier gefaͤnglich eingezogen worden / Der heimblich ei⸗ 
nige Frangöf. Werber peherberget, So finden ſich auch zu Sivita-Dechia 
2. Frangdi, Schiffes Pferde abzuholen fo alhier vnter Der Dand on 
den Srangofen erfaufft worden. 






— Sen Beine — 

Mit der Lüttigifchen Wahi wil mas am Päblil. Dof ner 

n haben / auch mit den Bridens-Tractaten wiſchen den ftreitenden Par- 
durchauß vnverworren ſeyn / mafl auß der 


en en ſolches 
Antwort / ſo der Pabſt dem Cardinal —— gegeben / erhellet / indewe 
er zu ihme gefagt : Der Käpfer vnd König in Spanien wollen eurem Kör 
fig durchauß nicht trauen / vnd wit tollen vnſer Leben durch Sorge mit 
en Frideng - Tractaten auch nicht in Gefahr fegen / wie chemals Pabſt 
ements der Neundie / pmb def Derlufts Candia willen gethan, Zu 


and Napoliond Sicilia feynd atle onfere Genueſiſche Selder vnnd 





Büter fequefiriert worden / weilen wir der Cron Spanien eine 
bon ga0000, Eronen / ſo ſie an vns gefordert / abgeſchlagen. 
Auß Pariß / den 23. Marti. ; 
Der Herde Sroiffy hat allen publiguen Miniftern afthier befand ge 
macht / daß der Rönia Die Zeit oderden Termin, vmb fein Fridens Pro⸗ 
ject anzunehmen / biß auff Den r. May prorogiert habe: | ' 
t man von dem Graf d’Anauf / unferem Anıbaffadeur zu Stec 
chricht erhalten / daß ihme von dem König in 
König in Frandreich ſich 





den / Daß / ſo lang Der Ä nicht näher derları 

ae 
offen ſehe / bey foldyen: 3 

vdaͤli feibfl 1 auch jeberivit / fo 





heſtge Cron mit Schweden tractieret / felbiger Das Fundament Der Dra⸗ 
etaten geweſen ſeye / auch daß Die Allirte ſich anders nicht in Tractaten ein- 
laſſen Sonſten hat man allhier die prod von einem neuen Stahel 
genommen; weichen der Her: de Beaumont erfunden, end weilen ſolcher 
vor beſſer gehalten wird alsden man auß frembden Landen herein führet / 
fo hat hme der Koͤnig ein Pribilegium von zo. Yahren Darüber ertheilet / 
doc) mit Der Condition / Daß er Das Pfund Davon nicht theurer als vmb 8. 


Sols verfauffen ſolle. 
Madrit / den 2 5. Februarij. 

Auff nechſt kuͤnfftigen Sonntag iſt Die zweyte Muſterung der Koͤnigl. 
Gurrdien / ſo auß lauter Caſtilianiſchen Edelleuthen beſtehen / angefeßet 
worden / vmb ſolche fo Dann nacher Catalonien abmarſchieren sulaffen / 

wohin ih bereits vil — Reiterey erhoben / und vil Geld dahin 
macht worden. Brieffe von Cadirxberichten / Daß die Engell - vnnd 
HolländifdheEonvoy dafelbitSergelfertig ſtunde twider von dannen ab- 


Auß $üttig / den 2. April. 

Vorgeſtern Haben Ihd. Ehurf. Durchl. von Edin beym Hochwürd. 
Fhum-Eapituldas gewöhnliche Zurament abgelegt / vnnd nachdem Sie 
ducdyeinen Latein, Bortragdie Reſidentz anzutrerten begehrt / felbe dar⸗ 

auf im Ende vod in einem Darzu außgeſuchten Clauftcal-Dauf angefan- 
gen. Beflernift ein neues Schreiben vondem Cardin. von Bouillon ca» 

eiter abgelefen worden / deſſen Anhalt dahin gehet / Daß er noch im⸗ 

mer einen + die Zulaffung feiner Perfon sur Wahl vnnd Die Auß- 
fchaffung der Aliirten Trouppen / ombeine freye Election zuhaben verlan- 
get : Eswird aber darfür gehalten / ein Dochw.-Thum - Capitul werde 
ber vorigen Reſolution verharren / wie es die Geiſtliche Rechten ver- 

/ in welchen C. 28, vnd 42. de Elect. außdruͤcklich verfeben ift/ Daß 

man auch fo gar die jenige zu ruffen nicht ſchuldig ſeye / die ohne Sefahr nit 
Pörmen geruffen werden / oder Durch Deren Ruffung dem Biſtthum / wie 
%8 der Barboſa anmerckt / ein Ungemach zugezogen werden kan. Es wol⸗ 
len zwar Ihro Eminentz durch eine Schrifft ſich auff Das Cardinalat fleif« 
fen’ vnd behaupten / daß fie als Cardinal / wegen ihrer Abweſenheit / mit 
Entziehung der Wahlſtimm nicht koͤnnen geſtrafft / noch bey Geiſtlichen 
Dignitaͤten ur Reſidentz / auſſer wann fie irgendwo Biſchoff wären / an⸗ 
gehalten werden : allein was von den zu Kom wohnenden vnnd zu Nutzen 
der allgemeinen Kirchen Dem Pabſt würdlich an die Hand gehenden Zar- 
Binälen gemeld:t wird / laͤſt ſich auff Die in Feinde Kanden hrfindlide Ear- 
| wicht sichen / noch weniger durch eine intelle&ual afliftenz, wie Jh, 
ing vermeynen / ſalbieren / nachdeme fir zumalen Eydlich zur Haltung 





Dir heiligen Statutorum fich verbunden / ſondern mann dergleich· Caſus 
in Franckreich ſich ereignete / iſt zuglauden / daß die Sordong onnd das 
Eoleg. Canoniſtarum behaubten duͤrffte / wo die Ladung verdächtiger 
Perſonen den Geiſtl. oder Weltlichen Staat felbisen Koͤnigreichs in 
fabr ſetzen koͤnte / Daß man wider dei Koͤniac Willen mir ſolcher zuruck 
halten muͤſte. Heute hat Herr Graf von Eck / als Kayſ. Geſandter / bey 
dem Them: Capitul öffentliche Audientz genommen / vnd die Herren Eli- 
genten ermahnet / bey ber Wahl auff den gemeinen Wolfland diſes Lands 
vnd deß gantzen Reichs zu gedencken; wie auch Ih. Paãbſtl. Heyl. hieher 
g heiben und eringeret haben / SEOtt onnd diſes Hochſtiffts Beftes fich 
bey nechfter Wahl zu Gemuͤth zu ziehen / Damit fie deſto behender zur Be⸗ 
ſtaͤttigung ſchreiten mögen. 
Moſelſtrohm / den 27. Martij. = 
Das samentieren ond Klagen auff dem platten Land ſowol ald ar 
ih den Staͤtten vnd Flecken von allen conqueflierten Frantzoͤſ. Plägen wi 
täati:h gröffer / in dem der König auff ein onerhörte Weiß durch alerhand 
 Practiquengeoffe Summen Gelds beyeinander zupreſſen fucht / hat nicht 
allein die Weinhändler zu Kirn end bber den ganhen Hunderück / ſondern 
auch andern Pläsgen mehr auff ein ficheres Geld taxiert / vnd muͤſſen Die vom 
Trarbach 300/ Traben 3000, Enkirchen 1400. Libres / vnd andere Oerter 
nad) Proportion erlegen / ouff gleiche Weiß ſollen auch die Berker, Schnei⸗ 
der / Schuſter vnd alle Handwercks · Leuth / wie imgleichen alle Commer⸗ 
stanten angeſchlagen werden womit ſchon zu Mont-Kopal a 
gemacht worden / mobep es aber nicht verbleiben wird / fondern noch im 
ſen Stätten / und Dorffſchafften ein Kopff · Geld publiciere werden ſolle / 
worinnenein Mann auff ı . eine Frau gleichfalls auff 1 -einKind einen hal 
ben / ein Knecht und Magd jedes einen halben / ein Pferd auff &. ein 
Dchfen 6. eine Kuhe 3. ein Geiß 1. Rthir und fo forehin das andere 
nah advenant angeſchlagen werden / welches Denen Unterthanen unmöge 
ſich aufzubringen / woben die Beifilichenicht befrepet bleiben ſollen wuel- 
chen ſchon angefagt worden dab vom Dbriften biß auff den Unterfien 
jeder feine Einkunfften fpecificieren ond einlifferen fole- Zu Mont. 
hat der Secretarius du Roy / Monf. Schenal ı alle vorhanden gewe 
Konigl. Wein / welche in 525. Fuder beſtanden / jedes Stuͤck vor 6 
Rthlr. wuͤrcklich verkaufft / fo 12 7000. Livres belauffen / —— 
auch) zu Trier geſchehen / allwo durch ein oͤffentliches gedrucktes Placat dei 
Konigs Weine im Drierifchen Dauf den 22. difes an die Meifibiet 
Berlaffen worden / woruͤber allerhand Diſcurſen entſtehen. * 
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Auf Wienn / vom 7. April, 
IJs Durchl. der Hertzog von Croy wollen gleich Anfang deß 
Mavs ſich hler einſinden / vnd fo gleich ſich zu Dero Com- 
mando nach Ungarn begeben / indeſſen werben alle mögliche Anſtal · 
sen zu einem frühen Feldzug gemacht / vnd haben Ihro Excellentz 
der feige Her: Hof: Cammer⸗ Director das Generai Commiſſariat 
sad Proviant⸗Ambt wuͤrcklich eingericht / vnd ihnen die Gelder fir 
die Voͤlcker in Piemont bereit gefchoffen worden / vnd werden hil 
Driniftsi dem gerhainen Weſen zum. Belten mit groſſen Geid⸗ 
Summen concurdirn. Die General Haͤußleriſche Dfficier das - 
ben soo. Recrouten von denen Land» Ständen zu Stockau Aber 
nommen / die überige marfchiren gegen Haimburg- | 
—* Auf Luͤttig / vom z30. Martio * 
Vergangenen Sambſtag Morgens iſt der Hertzag von Hol 
nfla 


ftein- Pidn / General Über die Holländifche Armee under ei 
cken Gelait von Maftriche allpier angelangt / nachdeme er aber 
die Linien beſichtlget / vnd ſich mit dem General Zerclas von T 
imgleichen General Major Cohorn vnderredet / auch an alte BV 
Fuͤrſtliche Perſonen allhier die Viſite abgelegt / Hat er ſich nach ehe 
. ner langen Underredung mit dem Hollaͤndiſchen Envope Monſie 
Dyckfeld Sonntage Morgens wider auff Maſtricht erhoben/moge 
auff göftern Ihro Durchl. der Hertzog von Sachfen hleſiger Thum 
Herr / fo zugleich ein Ritter deß Teutſchen Ordens iſt / allhier 
gelangt. Heut iſt die vͤllige Bagage vor Ihro Durchl. von 
vnder einer ſtarcken Convoh von Maſtricht allpier ankommen. 
General Bouffleur iſt bey feiner Retour von Huy nacher — 
von einer Spaniſchen Parthey attaquirt / doch zu ſeinemn 
mit etlichen Dragonern noch darvon kommen / der Machjug 
meiſtais nider gemacht worden. 











Aus &ene /0om24.Maitie. 
fe h af man Nachricht / dag allda ein Frängöfifcher 
J rauf Tournay anfommen / vmb die legt gef 
ngebrachte Frantzoſiſche Parthey wider gu ranzloı 
selck af von & dan ihmeanch /auffer 3.fo er gegen 2. 
| — welche die Feinde vor einiger Zeit bey Mo⸗ 
Ben befommen / vnd nach den Galeeren / vnderm Schtin/ 
uff den Straſſen geplündert / abgeſchickt / zu ruck behalten 
igen laſin/ ſolſen diſe fo lang im Arreſt verbleiben’ biß 
ig He / welche höchgemeldter Graf Thlan felbfich 
Beh eeptragen teil; Umb felbige Zeit feynd auch 8. ande⸗ 
egeh A er —5 Hg einem Sergeanten /gegen Rantzion 


* Fa — vom 24. Martio. 
vi Sana Beflägerfich zu Diet in der Meünge/ daß nicht da⸗ set 
eg ‚a a en vorige Jahr / zum PDrägen indie Dronetä ein» 
om: er ynechdant zu Trier treiber bey allen Kellnern ond 
ieh (chavff auff die alte Piſtolen vnd Louis Thaler / 
— beyſammen / ſchickt er dieſelblge vngeſdumbt 
8 / damlt ver König die Erhöhung deß Ge⸗ 
Die Officiers ſeynd gang kleinmuͤtig zu Mont⸗ 
gel Selds / werden von Tag zu Tag vertroͤſtet. 
Zeben / daß ein Kaiferlicher Affcctionireer zur 
en infut gelangen Tolle / teilen es dem Königlichen as 
ter ? 8 zumider / vnd der König durch Macht folcheb 
i nn —* werde, Die Salg- Commilfarien thun im Dber- 
Saltz vnd confifcirte Guͤtter vifitisen / fuchen dadurch 
eke nich in Ungluͤck vnd Schaden zu bringen. , Wegen aus 
er Korr ‚ Sßeurnng, vnd Bed, Mangels, vermehret fi 
ne * at 1b /depioegen groffe Seuffger vnd Verlang 
ri [de mgehörer werben; GOtt gebe den baldigen 
vnd V ang Chriſtlicher Potentaͤten * 
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| Aa vom zo. Marti 
Haerꝛ Baron von Opekfeld fcheinet auff einen Partienlaren / 
nd Hauptſaͤchlich auff den Herrn Thumb Dechanten noch immer 
anzufcagen / vnd foll Franckreich /weilen mit dem Herrn Gardinal 
von Bouillon dermalen nicht fortzukommen / gleichen Si ng ſeyn, 
ond Lieber einen Privatum haben wollen ; “ihre ChursShrilie 
Durchl, zu Edln werden Morgen Ihre Nefideng allpier antretten, 
Ihre Durchl. der Her: Zeurfchmeifter beſuchen nun auffs neue alle 
umb · Capitularen / es iſt aber noch nicht Liechts genug ve 
ben / die wahre Juelinationes der Merten Eligenten errathen zu 
können / vnd ſcheinet noch immer die größte Hoffnung vor die zwep 


gen » 
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Aug Bruͤſſel / vom 30.Mareio. 
win ein junger Pring von Hollftein auf Frankreich 
€ / und onder einer Begleitung von So. Reittern 
nt von Bay eingeholt worden / felbiger wird fich auff 
begeben. Doreinigen Zagen hat man in Un 
urage-Ragayin vnweit der Haupt · Kirchen bey unferlieben 
Kuuſtreiches Feuerwerck gefunden / biß dato aber nicht 
1 fönnen / wer ſelbiges dahin gelegt / vnd wird dem Thaͤ ⸗ 
rnachgeſtellt; Selbigen Tags ift auch ein groſſes 
Zournap gefehen worden. Am Freytag ift alldier 
exe Perfon/ welche eine Mordthat / wieauch Kirchen: Diebr 
T am Janfigende / deilen Frau aber mie Ruthen geftrichen 
zu Poperingen ligende Dragoner feynd alleſambt 
* —* / fich Marſchfertig zu halten / vmb auff erſten 
m. Don Dunfischen wird berichter / daß die 
*1 die Linien von Menin bidan Tournay zu 
—8 Baracquen in Brand zu ſtecken / vnd voͤllig 
‚verlaf ara: ätten die darinn gelegene Wölcher fchon Ordres 
halten / gegen Dunkirchen anzumarfchiren / vnd zwiſchen felbiger 
efkungond der Statt Furnes ein Läger zu —— 
mendieen ſolte. | 
9* Londen / vom 23. Martio. 
m zwey Regimenter zu Pferde / vnd eines von 
b denen Spaniſchen Niderlanden zu gehen ange⸗ 
nen die Bi ſchleinig nachfolgen werden. 
— FA Amſterdam / vom 22 dito. 
ſ / GSu Lob / die Differeng mit Seiner Röntglt 
de von Dännemard fo gut ale verglichen worden / vnd 
darauff gleich nach Irrland geſchicket / vmb 4- alls 
ee wider frey zu geben/ dıe 2. andern aber / 
r beladen / ſeynd confilcire : Nun leben bey⸗ 
* Hoffnung / daß die bißhero mie Arreſt be ⸗ 
—* bald esepde⸗ vr — 


— AL J. 
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Auß Pariß / vom 26. Martio 
Ihro Majeſtat der König werden den 3. April nechſttunfftig 
von Compiegne wider zu Verſailles zu ruck erwartet / vnd fepnd 
die Leib⸗ Garde ſchon wider in ihren vorigen Kenn ri 
langet 3 Heut beſchihet die General Mufterung von denen Cara) 
biniers bey Compiegne. Der Marſchali Herkog von Luxenburg 
iſt von beſagtem Compiegne Hier wider angefommen : Der Mar 
ſchall von Cholſſcuil aber ift noch gefährlich Fran, Man fage 
daß der Königden 18, April von Verſaſlles abreifen / vnd Perfonz 
Sich zu Feld gehen wolle. Es continuirt wicht / daß die VBdicker/ 
fo nacher Piemont marfchiren / contramandirt ſeynd / ſondern hun 
fo wol auß Teutſchland als auf Flandern ihren Marfeh ſtarck for 
ſetzen. Der Merz von Eroiffi har Hier denın ſeyenden publiguen 
Miniftris bekannt gemacht / daß der König / die Zeit von deſſelben 
Fildens/ Projecten anzunemmen / vor die Altirten / BIP auff ven 
Way veiſchoben hat. Pe 


eeken Sermm / bom 5), Mabteio. 


Selne Hoch.Fuͤrſtlich Durchl. der Herr Margaraf von Baa⸗ 
ben befindet fich annoch zu Süungburg / vnd ſtynd die Verfaſſungen 
gegen den Feind fehr groß / alſo daß man in kurtzer Zeit in guter 
Poſtur ſtehen wird ; Uber den Khein follen fich die Frantzoſen 
gleichfals ſtarck zuſammen zlehen / vnder ſolcher Bewdgung aber 
mehrentheils auff⸗ vnd ab marſchiren; Indeſſen geben fie vor} / 
daß ihr vorhabender Anfchlag / nach welchem fiesin Zihl erwöh- 
fer / bald auf brechen werde; Man will aber gewiß verfichern/ d 
fie num wuͤrcklich nach Piemont ihren Marſch fortfegen müffen / 
welches auch auf Mapng berichtet wird ; daher mannicht glatt 
deß fie am Nedarı Stromm etwas tentiien werden. Auß di 
Schweitz will verlaufen / dußfelbige Cantons / was ſie bey gegend 
märtigen Feldzug refolvirt /fehr geheim halten. Bey —5 — 
ſollen ehiſtens 20000. Mahn Au ſtehen kommen / vnd fon in 
Weick begriffen ſeyn 2. Schiff ⸗ Eeiſcken yufchlagett. » Eh 
















Au Pariß / vom 29. Martio. BT 
Wonſſenr von Tourville iſt erft den 26. diſes nacher Breſt / 
| Ip von Noailles Leutenant Beneral des Galeres den 
so nachher Marfeille abgereiſt. Don Dunfischen vernim 
daß 2. Convoy · Schiff vom Capitain Bart bey dem Einlau 
em Hafen beſchaͤdiget / vnd das Kom verdorben worden, 
ie 40000. Reiche Zhaler welche der König Monatlich für die 
diſer Statt: geben laſſen / ſeynd difen Monat nicht bezahle 
orbemzalfe daß das Elend der Armen nicht zu befchzelben iſt. 
—— Aug Oſteude / vom z0.dito, pi 
| . Die nach Spanien verordnete Convoh ift am vergangenen 
doimerftag noch auff der Rhede ſtill ligenbliben/weilen die 2. Con⸗ 


Bon. Schu £ipins vd die Königin mit der Nora nicht vom Hafen 


—— koͤnnen / davon Aber das erſte vorgdſtern / vnd 
die göftern zu der Flotte geſtoſſen / fo daß diſe auch ſelbi⸗ 
gen Morgendbep anbrechendem Tag in 25. Seeglen ſtarck onder 
„Sonpönessnmweldye doch weiter nicht als vor das Canal mitſee⸗ 
Iniolemrindemedie übrige Schiff mit Canons vnd Bold / vmb 
ugeind onder Augen gehen zu koͤnnen / genugſam verſehen / mit 
chert Acgenheit auch in die 20. Kauffardey · Schiff außgelauf⸗ 
Er — 
* * af 
Me FR nm Baß Bruͤſſel / vom ;. Aprilis. ur 
Die InBofen continuiten noch immer ſtarck vil Ariegs Mus 
nition nad‘ Ramur/ Huy vnd Mons abzuführen / auch kommen 
oh mehrere Vdlcket auß den Frantzͤſiſchen Provintzien 
ano daß man vaſt nicht mehr zweiffeln wolle / fie 
werden alle ihre Macht der Ends gebrauchen. Mauſchall von 
f eur, welcherinebenft den andern Veſtungen auch Phillppe⸗ 
befichtiger/ ſagt man / ſole zu Namur biß zu Erdfinung deß 
198 tefiditen / welcher anjego befchäfftiger iſt / die Zronppeik 
aftelleminder Gondros zu verlegen; Der Feind hat nicht 
Einien in Flandern geſchlaipfft / ſondern fangr jegund auch 
telchen zu Courtrap zu ehun / iſt aber refoluint Suruesän der, 
gen / in welchen Plägen 4000, Mann gen. Beirpern ae 
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benen zwiſchen den’ Linien wohnenden Underthanen ‚plachdire 
worden / vimb fich mit Uns wegen denen Contribtirionen zu vergleis 
chen / fepnd fchon von verfehidenen Plägen Deputirte allhier an- 
kommen / fo vmb Paffeportes anhalten / vmb auff Gent zu kommen / 
vnd allda mie den Grafen von Bergeyck tractiren zu moͤgen / wel⸗ 
cher ſich zu diſem End Morgen dahin begeben wird. Meilen Un: 
fere Bolontairs jüngft groffe Beuth bey Ehorlerop gemacht / ale 
ſeynd auf felbiger Veftung alle Zugänge und Paffages'von da 
Sambre genau befichfiget worden / vmb Diefelbe zu verſperren / 
vmb den Lnferigen das Außlauffen zu verhindern. Der Gouver⸗ 
neur zu Charleroy Meonficur von Boiffelor / bat fich verſchworen / 
alle Volontairs / wo er twelche attrapiten werde / zus Revange auff · 
zuhencken / hat deren andy bereits 2. gefangen befommen / welche 
> folges Ihro Chur⸗Fhrſtlich Durchl. Fläglich anbringen laſſen / wor⸗ 
Über Dieſelbe mir Zuziehung deß Kriegs. Raths fich onderreder / 
und ſagt man / daß Sie gemeldie Volontalts abfordern / vnd dem 
oe anfagen Taf m ahl diſe auffg 
wurden / daß dagegen 4. von allhier 
ſibenden auch fein Quartier gegeben werden folge. 
von Würsenderg/ welcher am Dienftag von 
verreift iſt / wird die in felbiger Proving fepende 
muftern. Von Neuport Harman /daß iz. Mann zu Fu 
felbiger Guarniſon durch die Frangöfifepe Linien vo. X 
















nog- Bergen vnd Ounkirchen ſich geſchlichen / vnd 











von 25. Pferden / welche ſie denen Feinden der 

glücklich zurnd gekommen fepnd. “Der Pring non Sof; 

torff befinden fich noch in difer Etat. 7 El Te We 
Auß Lürtig / vom 2. April; =. — 


Nachdeme die Bagage von Ihro Chur · Fuͤrſtlich 
Loln allhier g 6 »o 
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Num; XV, 


Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den yo. Aprill. 
Lemberg /den 9. Marttj. | 
Su dem fo vilmal von den feindfichen Ex- 





Fa 2curlionen iſt confirmirt / fo iſt endlichen 
— I © der Außgang auß Mallachey benachrich ⸗ 
bget worden / wie daß etliche tauſent Horden in 
Siebenbuͤrgen eingefallen / allda die Edelleuthe 
nebſt jhrem Sefinde lebendig mir fich in die Flucht 
gaeronmen/jbre Guͤter aber gaͤntzlichen aufgeran- 
* bes vnd endlichen verbrandt / welches nicht allein 
— — — auf Nallad en berichtet / ſondern auch Me Kauff⸗ 
urthe melde mir jhren Waaren auf Siebenbuͤr⸗ 
gen anfommen / außge agt haben. Hier aber ſeynd in vnſere Graͤntzen 
ebenfals erliche taufene Horden / ſo dag Proviant convoyret haben und in 
Eaminief angelanger/einacfallen. Ihro Koͤnigl. Majeflär continutren 
anno ihre Refivens in Zolttow. Verwichene Wochehaben fich Ihro 
Ercellensen der Groß⸗Feldhere nebſt dom Wilnifchen Kaſtellan / vnd wi⸗ 
derumb der Geoß · Marſchall def Littawiſchen Fuͤrſtenthumbs zu Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. auff ein Confilium begeben / was weiter sum beſten der 
E:on Pohlen zu thun iſt. 
Die Budslacter Ordy iſt nunmehro uͤberdruͤſſig worden / vnd weil der 
Dann von Jahr su Jahr alldar mir vilen Sultanen uͤberwintert / vnd der 
Hann nicht dar/fondern ſich dtjero in Adrianopel auffhaͤlt / haben fie fich 
infammen gerotter/ond die Krymiſche Sulranen herauf getriben / vnd 
toollen onter fih einen Bunziacker Hann erwählen/welches yon vnter⸗ 
ſidlichen Oertern confirmirt wird. 
er Derer- Waradein / den obigen Dito. 
Die jüngft außge gangene 60. Huffaren / haben bif 60. Wägen mie 
Driwauß denen Dörkern anhero zuruͤck gebracht/fo ſelbige zum Unter 
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benen Unferigen 800. Mann über bie Sam gegangen ſeynd; yon bern 
Verrichtung naͤchſtens et was zu vernehmen ſeyn daͤrffte. Einige Rai⸗ 
niſche Bawern haben vmb Erlaubnuß angehalten / das Dorff Furack auff 
der Donaw 3. Stunden oberhalb hieſiger Veſtung gelegen/wider beſe⸗ 
gen vnd Volckreich machen zu mögen; welches jhnen hiefiger Comman⸗ 
dant auch sugeftanden hat. 
Hamburg / vom 26. Martij. 
Der eine Zeitlang in der Buͤtteley gefeflene Schneidergeſell / ſo Herm 
Horden in der Predigt widerſprochen / iſt heute condemnirt / mit Ruthen 
geſtrichen vnd der Statt zu ewigen Tagen verwiſen zu werden. So iſt 
auch der Tabackſpinner zum erſtenmal vor Gericht erſchinen. 
Zu Coppenhagen war diſer Tagen der nach Schweden geſandt geweſe⸗ 
ne Rath vnd Sceretarius Der: Jenſſen / von dannen wider zurück ge⸗ 
tkommien / von deſſen Mitbringen kuͤnfftig etwas zu vernehmen ſeyn wird. 
Am Mittwochen reyſeten endlich Se. Hoch ⸗ Graͤfl. Gnaden zu Revent⸗ 
law von hinnen nach der Campagne / welchem Se. Hoch · Graͤfl. Excel⸗ 
lentze von Alefeld auch gefolget. Indeſſen divertiret ſich die Koͤnigliche 
Heriſchafft in diſem ſchoͤnen Wetter dann vud wann mit der Jagd. Die 
UÜbertrettere deß Koͤnigl. Edicis / als ein Frantzos vnd eines Miniflerg 
Bedienter / welche beyde diverſe Actiones gehabt / ſeynd ins Eaflell ge⸗ 
bracht worden / daſelbſt die Hitze abzukuͤhlen. Schwediſche Brieffe mel⸗ 
den / daß der Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeur Comte de Avaux ſich ſehr bewuͤhe / 
durch diſer Cron Mediation einen Friden zu erhalten. In Ueffland 
wird ſtarck recroutirt / vnd muͤſſen die Compagnien die Recrouten nach 
dem Rhein vnd Braband abgeben / auch ſtehet das Sand. Bold in gutem 
Stande. Auß Churland har man / daß zu Libaw vnd der Gegend bey 
diſen einige Zeithero angehaltenen harten Sturmwinden / von Weyh⸗ 
naͤchten an / in die 100. Schiffe gebliben vnd geſtrandet ſeyn. 
| Auß Schwaben / vom 29. Dito. 

Eine Parchen Huſſaren har eine feindliche su Zuß bey Steinbach an⸗ 
getroffen / von bifer erlich end 40. Frantzoſen nidergefäbelt/und etlich vnd 
30. gefangen verlittenen Sambſtag zu Pfortzheimb cingebracht; von de⸗ 
nen Huſſaren aber ſeynd nur 3. verwundet worden. 

Franckfurt / den 1. Aprill. 

Vergangenen Dienſtag Nachmittag ſeynd Ih. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
der Herr Hertzog von Croy / welcher kuͤnfftige Campagne der Kayſerl. 
Haupt · Armee in Ungarn wider en Chef commandiren wird / von Wienn 
allhier angelangt / vnd haben Se. Durchl. dero Logament im groſſen ro⸗ 
sgen Haufe genommen / heute aber dero Reyſe nacher Ein zu Waſſer . 
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SE Od Waldeck / wie auch der Gouverneur Sorrer / vmb Bombardie 
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hier weiter fortgeſenet; werben aber in kurtem von dero Guͤter wider zu⸗ 
ruͤck / vnd nacher Ungarn gehen / vmb der Campagne fruͤhezeitig dorten ei⸗ 
nen Anfang zu machen. | 

Pleymuyden / vom ıs. Martij. 

Den Montag frühe Morgens/giengen die Kriegs⸗Schiffe die Boy⸗ 
ne / Deptford und Mary Galley / mit einer Slorte bey 90. Seegeln ſtarck / 
nach DOf-ond Weſt⸗Indien / Virginen / Barbados / New⸗ Engelland / 
Cadix / Liſſadon / nach der Straſſe und fo fort / zu Seegel. 

Rom / den 20. Dito. 
Die Schergen / welche juͤngſthin in der newen Kirchen das Delictum 
begangen / ſeynd ins Exilium verdammet worden. 
Benebig / den 27. Dito. 

Vergangenen Dienſtag if in den Venetianiſchin Adel der Her: No⸗ 
fadini von Baflana/gegen Außsahlung rooooo. Ducatenveingenommen 
morden. Auß Levante har man/daß der Her: Marin Michiel/nachdeme 
er Kundtſchafft erhalten / daß 10. Türckifche Galeotten in denen Waſſern 

von Negroponte kreutzeten / vmb den Seeſtrand von Morea zu beunruhl⸗ 

gen / habe er den Edlen Herrn Peter Querini mie einer Eſcadre Galeeren 

dahin geſchickt / vmb die Feindliche Galeotten zu verjagen / ſo auch das 

BGluͤck gehabt haͤtte / ſolche noch anzutreffen / es wäre aber ein hefftiger 
Sturm enuflanden / wordurch das Vorhaben verhindert worden / doch 
bätteman zwo Galeeren nach der Inſul von Milo geſchickt / wohin über 
200. Tuͤrcken ſich falvirer Härten ; dannnenhero man zu vernehmen hoffet / 
Daß die Unferigen feibige werden zu Sclaven gemachet haben, 

Don Wayland har man / daß felbiger Gouverneur Her: Marauis von 
Leganes von dannen nach Turin abgereyft iſt; vnd Daß man den 160. diſes 
die General-Muflerung von denen Spaniſchen Döldern bey Mayland 
gehalten hat; Der Marquis Serra habe als Dbrift- Poftmeifter von dem 
Mayländifchen Staat Peſſeſſion genemmen; Der Kayſerl. Commifla- 
rius Der: Drainer habe 3 .Compagnien Kayferl. Voͤlcker nacher Eafti- 


| Bm geſchickt / vmb dafige einquartirte Trouppen zu verſtaͤrcken / vnd da, 


zem Poͤbel / ſo ſich wider jht en Fuͤrſten empoͤret hat / im Zaum zu halten. 
ie übrige Waldeckiſche Voͤlcker / wie auch die von dem General Rofa/ 
erden in kurtzem hier etwartet; Auch thun die Voͤlcker vom feſten Sande 
anhero marſchiren / won dannen gleichfalg unrerfchidliche Schiffe mir 
Bomben/ Rugeln ond andern Kriegs- Sachen beladensonter Weeg an⸗ 
bero begriffen ſeynd. Bon onfer Armata ſeynd vnterſchidliche Teurfche 
Eapalieri hier angelangt / vnd vnter andern der Baron Clenck / die Majors 


rer 
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rer sufammen su bringen, Auß Sevante har man / daß die Unſerigen die 
een im Iſtmo bey Corintho fehr ſteiſſig forefenen/ond bereits 
aft in Perfecrion ſeynd / vmb mie wenigem Volck einen feindtichen An⸗ 
fall abhalten zu können ; Und daß vnſere Armee ſich zufammen gezogen 
vnd einig Deflein vorhabe; Daß in Öricchenland/ Teſſaglia und andere 
benachbarte Sänder von Eonftantinopel Befelch gefommen waͤre / alle Ja⸗ 
nitſchaten vnd Spahy zuſammen / vnd ins Felde zu führen; Indeme die 
Ottomanniſche Porta ſich deren bedſenen wolle / vmb eine Rarcke Armee 
vnter Commando deß Seraßkiers zu formiren/mwelcher Negroponte mie 
genugſamben Voͤlckern / tebens · Mitteln / vnd Kriegs /Munitionen / ver⸗ 
ſehen vnd angefüuer habe, vmb für denen Unſerigen in Sicherheit zu ſtel⸗ 
len. Die Tuͤrcken thaͤten auch alle andere Meer⸗Plaͤtze auffg befle ver⸗ 
fehen. Ein anders auf Schtwaben vom 28. Martıj? 

Ihto Hoh-Fürflt. Durcht. ver Kayſerl. Generalstieurenane Der 
Marggrtaff Ludwig von Baaden befinden fich noch zu Günsburg vnd 
shun alles zu einem frühezeirigen Feldzug veranſtalten. Vor zween Tas 
gen ſeynd Idro Durchl. der junge regierende Dergog zu Würrenberg zu 
befagrem Büngburg angelangt / alwo man Morgen auch den Deren Die 
ſchoff von Coſtang erwartet. Sonſten har man die verfiherte Nachr icht / 
daß die nacher Piemont gewittmete feindliche Boͤlcker auß dem Ein 
auffgebrochen vnd fortmarſch ret ſeynd; An deren plan andere auf 
thringen vnd vonder Moffelim Elſaß antommen. - Ryfende 

auf dem tönen daß grofl 








Pfalz vnd auffdem Huudsruͤct hat der Franzoͤſ. Intendant de la Goup⸗ 
piliere / alle Edelleuthe / Geiſtliche / Wuͤrch vnd andere Perſonen / 

gar die Scharpffrichtere taxirt / eine gewiſſe Summ am 
ten / vnd zwar die Helffte alſobalden / vnd die andere Helffte gegen den ı 
April naͤchſttuͤnfftig / zu denen Kriegstoflen/fo er fubfides volontaires 
nennt zu liffern / vnd deßfals getruckte Zetlen vnterm 8. Marti 1694- 
Homburg daritt / cd weder Perſon zugeſchickt; Welches groſſes lameni⸗ 


ren verurſachet. 

Haag / den 30. Dito. 
Die Matroſen werden continuirlich vnd a 
beſto fruͤher in See zu kommen / ſelb 
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Mercuri Relation, 
A Oder 


Wodhentliche 
Bad 


| von vnderfchidlichen Orthen. 
Auß Wienn / den 13. April, 
BE - Hro Emineng Her: Cardinal von Kollo⸗ 
h nitfch haben als wuüͤrcklicher gehetmer 
r Rath / das gewöhnliche Jurament abge» 
legt / vnnd Poſſeß genommen. Mitlegteren 
2 Brieffen auß Tuͤrckey hat man / daß der Groß⸗ 
EN eier den 15. Martij den Roß-Schmeiff folle 
ußgeſteckt Haben / vnnd mit groffer Macht ind 
Feid zugehen ; Es wird aber hingegen verfichert/ 
Daßer nit 50000, Mann von Soldaten ond Ca⸗ 
nalien zufammen bringen werde / tweilen der A⸗ 
rabifche Fuͤrſt mit geoffer Macht / als niemablen 
befchehen / die Porten überziehen wolte / vnnd 
| je Milig wider felbigen Fuͤrſten conttamandirt wer- 
, Senigeiüngft - gemelte Afiatifche Mitig’ ſo zu Eonftantinopel anges 
langt / feye ein oncgerciertes vom Pflueg hergenommenes zuſammen ger 
Haubtes Volck / Diebefle Tartarn applicieren fir zu Spahy / Die übrige a⸗ 
| zu Buß dienen. 
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—— Aus Rom / den 25. Martij. er 
Pabſil. Heiligkeit bleibt ein vor allemal entfchloffen/ mit den 
ein in Europanichts mehr zu thun zuhaben / fonderndieübri- 
es Lebens in guter Ruhe — ——— ans 2 
jemand einzunehmen n / an Mariæ Ber Feſt nicht auß dem Pal⸗ 
Tone nad eb lb La übe ang 
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allely indem Vallaſt herumb fpatiet / hat 





nal Foutbin Audientz gegeben / anni Difer a —2 | 
eidens- Hoffoung verſchwunden / and fein König feine Arween befehliche 
en ı. Apritt ing Feld zurucken / worhber Se. Paͤbſtl. Heil. in Anfer. - 


bung ‚daß Italia mit der Zeit noch mehrere beuntuhiget werden wird, 
un worden. Das Haupt der Caballiers auß der Offenbahrung 


bonn, von melde aubereit jehe vil von der Zuquifition gefängliheinge- · 


worden / iſt ein geriffer Benetianifcher Abbt Auguſtinus Gabrieno 
1097 er nadhbemer in Verbafft gerathenyuegen feiner 


| Thorheit / 
reiner ——— | 


twordenymaffen er ſich onteritandenydifeKicch auf folgende Manier in 
fe zunehmen : Er flunde mit enehlöftem Gerochr vor ſelbiges gange Ca · 
pirul hin’ vnd ruͤff mit lauter Stimme: Ego fum,nolite timere,alßer auße 
gefucht morben / hat mon das Sigel feiner Bruder ſchafft bey ihme 
den / womit er diejenige Parenta vor die neue Mitglider feiner Geſell 
begelte / alle feine Zunffebrüder waren gegieret mit einem Degen vnd Re 
—— abe Ba pfogLen — 
nem au pflegten vor arıne 

| harten beſchloſſen / in | Sr 








zuſammen zu fc) | 

in bin na Abe ande Da 
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Auß Peterwardein / den 23 . Marti, > 
Den 19 Nachmitt ag haben hiefige 4- aercp einen nfang es 


m 


fich in den Strom zu begeben/ den 20, find fie völl m kommen / womit 


die Donau jego gang verſperret 
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ſich weiters —3 zu u bu begeben; weilen nun der Rich⸗ 

Bauren die Kundſchafft / wie auch Brod / Eyer ond Fiſch 
Denen Tuͤrcken uͤberbracht / * —— Lieutenant die Schelmen 
u gebracht / vnd ich mie feinen geäthen 


SI Brantefen eroen & Ban. 6 lonai * 
une ont / arce vo n ⸗ 
aaa ae en: won die mächtige Außrüftung 

öpffen macht / alwo28, — 


t wuͤrde / ſie genoͤthiget ſeyn w 

—*8 worzu fie von Franckreich —3 
| Be Fridens wi würden, 
daß als dag altesorhringif. Regim. ſich in Die Kayf. Lehen⸗ 
| ben Benuefern befefien werben / einquartiren wollen wäre 
den Zinmot „ —— ———— ———— * 

& ‚ Derfonen bepdarf ts gebliben / egiment die Oberh 
ſter / Die Genueſer haben —— auß gegeben / daß ſie 
d keine dig wären, allhier hingegen legitimirt man 


Hoffnung 
Franckteich an / alechand Particulairs 
Am Palm⸗ SSontag haben Ihro —*— 
Teutſchmeiſter dem oͤf⸗ 
den lang mif. 





de Paula Tag auch beuden Paulinern mit hen —** als zu 
melden Orden das Durchl. Chut · Hauß Bayern eine ſonderbare Neig⸗ 
ung traget; Difeswey Chur + vnd Fuͤrſten beſuchen einander fleiſſig / vnd 
konmmen aud Fhro Drl. der Hertog von Sachſen Zeig mehrmalen fu he 
nen / welcher letztere feine Reſidentz ——— —— 
fangen / ein indultum ————— ent - 
ju publiciren / worinn der Päb Ibft vor nein 
— vnd Luͤttig / wann es dem hiefigen —— erw 
welchem Ihro Paͤbſtl. Dal alle Frepheit laͤſſet bepfamm fliehen 
Wie wan ſagt / hat das Ehur-Hauk Bavern gegen dj —— Dale 
ſich / zu Auffbebung alles Mißverſtands / dahin — daß man von Geis 
ten der Roͤm. Kayſ. Majeſt. vnd der zwey hoben Chur · Haͤuſer den hieftzerr 
ThumTaptular · Herren bedeuten moͤge / da man es mit glechem Danck 
gegen fie aufnehmen werde / vor weichen fie ſich / namblich vor Ihro Ehutſn 
Durchl. su Coölln / he eier ‚Hrn. an El 
Hohl Serutinio würden’ wie es ein jeder von den | 
ten in feinem Gewiſſen / Dem Land ond seen am bi 
tworüber man einen ur —iyum beſchict 















port em / toordt Bee dee 
Fr and er daher vnd ex eo Te | 
5 ae 84 16 haft Lngh * 
trägt 
ein gröfferes Liecht indem vorfeyenden Wahl 
gumalen der / neulich an die Rom. Kayf. Mai. i 
Aläergn. Refoturion suruck langt / ob der Kayſ. 
deß Ehür- Haufes — — 

amore publici, und au Au 
Ham der Kaufel. md Smigl. 5 
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EN * .- Gerd 1694. Den 17. April, 








Ye von ben Land» Ständen getvorbene Recrouten ſeynd bes 
reits ihren Dfficiern geliffert / vnd nach den ‚Quartieren 
überbracht worden / vnd geher die Remonte der Keitterey auch mit 
gutem Effect von ſtatten /alfo daß hoffentlich die Soldatefca zu 
Peſt zeislich die Mufterung werden pafliren fönden/fo wird auch 
das Proviant / und andere Kriegs» Norhdurfften in die Magazin 
abgeführt’ vnd zu Bedeckung der Proviant ⸗ Schiff an Außräftung 
deß Schiff Armements ſtarck gearbeitet. Weilen ſich einige 
Feindliche Tſcheicken von Belgrad der Gegend Wardein ſehen 
laffen / vnd zu befdrchten / fie möchten die abfahrende Schiff ans 
greiffen /fo iſt befohlen worden / daß 3. von den groͤſſern Schiffen 
darzu geftoffen werben follen / vnd ſeynd folche mit Ungariſcher vnd 
Teutſcher Mannſchafft beſetzt worden; Die zu Belgrad geſtan · 
dene Mannſchafft / hat ſich gegen Temeswar gewendet / den Gur- 
curs von Giula zu bedecken / als weicher Orth ſeht Mord leide, 
Auß Lemberg / vom 11. Martio. 
Endlich iſt das Geruͤchte von den Graͤntzen / daß ſich eine groſ⸗ 
fe Tartariſche Horde zu einem Straiff fertig machte / wahr worden/ 
indemfelbige etlich ı 000. ſtarck in Sibenbüärgen eingefallen haben 
alda geraubet / vnd auß 18. Dörffer / ond 3. Fleinen Staͤttlein die 
Edelleuthe ſambt gemeinem Bold weggefuͤhret / ond alles in der 
Gegend mit Feuer verwuͤſtet. Die Kauffleuthe / ſo auß Ungarn zu 
ruck kommen / bekraͤfftigen gleichfals ſolche Verwuͤſtung. 
Unſern Graͤntzen kam diſer Tagen Bericht / daß etlich jooo. Hor · 
de mit dem Proviant nach Caminieck giengen. Die Königliche 
Herrſchafft continuire annoch mit Dero Refidengin Zolkiew / ver · 
gangenen Sonnabend begaben ſich Ihre Königliche Majeſtat bey 
diſem fchönen Wetter Ins geld. Nachdem Ihr Gnaden zen 
aftelan 
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Eaftelan Krakowsky in Zolkiew geweſen ‚hat man ein Concitium 
gehalten / in allgemeinen Materien und wegen kuͤnfftigen Reiche 
Zag / auch Yupführung der Artollerie gegen Funfftigen Feldzug 
berathſchlaget. 


Auß Berlin /vom z0. Martio. 

Seine Hoch · Fuͤrſtlich Durch. Marggraf Earl Philipp bar 
ben heute nach Savoyen Dero Reife angetretten/und Ihren Weeg 
auff Malle zugenommen. 

Auß Turin / vom 30. Martio. 
Vorgdoſtern iſt auß dem May aͤndiſchen eine groſſe Quantitae 
Bomben / Carcaſſen vnd andere Kriegs» Materlen anfommen / 
vnd iſt man Taͤglich befchäfftigee/ groffe Kriegs » Preparatorien 
zur Hande zu fchaffen / vnd fich in guten Defenfions: Stand zu fes 
gen / im fahl Une der Feind mit einer folchen Macht atraquiren 
wolte / als fie fortfahren Uns zu erohen / biß annoch aber haben fie 
kein Movement von Conſequentz gemacht / Monſieur von Catei⸗ 
nat / nachdem er durch Suſa und Dnes paffıre /ift nach Nize abs 
gangen/ von bannen er Proviſion von Früchten ond Mell /fo alls 
da ver ſamblet / hinweg führen laſſen / (o dann Glauben machet/ / 
Daß ſich die Feind liche gegen diſe Lande formirteDeffeinen geändert / 
vad an ſtatt offenſive / nur defenfive agiren werden / wie dann ein 
Theil ihrer Zrouppen / fo in Dauphine geweſen / gegen Provence 
marſchirt / von dannen fie in Cattalonien gehen follen / allwo die 
Feinde Barcelona attaquiren wollen / fo die Zeit Ichren wird. 
EHE © Auß Pariß/vom 2. April. | Ä 
u Bergangenen Mitwoch Abends gegen s. Uhr iſt der König 
tolder zu Verſailles zu ruck angelangt. Geſtern hat der Envope 
deß Hertzogen von Toſcana bey Sr. Majeſtaͤt Audieng gehabr. 
Ober · Moſelſtrohm / vom 4. April. 
Sieeſtger Orthen kommen Täglich Recronten an / und ſeynd 
mehro Die Dfficiers bey Ihren Regimentern angelangt / die 
ontirinig wird fehr befchleunigee / und doͤrffte der Feldzug eher 
maniweriepne den Anfang nehmen. Die Magazinen werden 
Anben dergeſtalt angefhůlle / daß nechſt einfiehenden — 














zug nichts ermangien wird, Parifer Brieff melden/ der König 
werde nach Eröffnung deß Feldzugs feine Fridens⸗Vorſchlag mehr 
anhören / vnd lieber alle Ertrema abwarten / als zu Abtrettung 
Strafburgrefolsiren ; Das Brod/ fo vorhin 7. biß 8. Sols ges 
koſtet / würde anjego bey angelangter Mordifchen Flotte vor das 
halbe Geld verfaufft / auch fäme das Geld wider an den Zag- 
Auß Gent /vom 4. April. 
Der Hertzog von Würtenberg und Braf von Bergeyck ſeynd 
von Dermonde / allwo fie die Guarniſon gemuftert / in difer State 
angelangt / und imgleichen hiefige Militz die Mufterung paffıeren 
laffen / worauff fie fich nun nacher Brüggen/ / Oſtende und Neuport 
begeben / vmb allda Deßgleichen zu hun / vnd auff alles gute Didres 
zu ſtellen. Monſieur Bets hat auff der Brhggifchen Fahrt bey 
©. Joris eine Feindliche Parthey rencontrirt / gefchlagen / und das 
von göftern 6. gefänglich in dife Statt gebracht. Es fommen 
auch vaſt alle Zag einige durchgegangne Schweiger allhier an / fo 
onder den Alliirten Dienft annemmen / auch gehen vil Reitten vom 
Feind durch / ſo nur allein davon fommen können. ... | 
Auß Bruͤſſel / vom s.Apeil, 

Die Frantzoſen verſamblen ſich noch Taͤglich mehr vnd meh 
auff der Sambre / worzu auch noch vnauffhoͤrlich auß Denen weite 
abgelegenen Frantzoͤſiſchen Provingen neugeworbene Voͤlcker ftofs 
fen / und wird darbey verfichert / daß zeithero wenig Tagen 52. big 
15. Bataillons in der Gegend von Dinant ankommen / auch feyen 
ins. Tagen 50. Sanons von Valencia zu Mons / welche doch meir 
ſtens in Feld⸗Stucken beftanden /angelangt / allwo die Areillerie 
zum Feldzug völlig außgefereiget wird ; Das Feindliche Fußvolck 
folle difen Feldzug vil ſtaͤrcker und in beſſerm Stand als voriges 
Yapr auffziehen/ond zwar auß difer Urſach / weilen das junge Volck 
fich wegen de groffen Elends freywillig zu Kriegs⸗Dienſten aners 
biet / worauß die Dfficier aber die befte anpfuchen / hingegen iſt die 
Reitterey noch in einem fchlechten Stand / von welcher Unſere Vo⸗ 
lontairs geftern abermalen 27. Pferd / deren aber feines Aber 12. 
Rapheln geighat monde Annas, Ulmüites 
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drie Hat man vom 18. Martio die traurige Zeitung / daß die. Smir- 
nifche Flotte / indeme fie die Gegend von Sibraltar den 28. Feb⸗ 
markt paffire / mit einem fo heftigen Sturm angefochten / daß das 
von 5. Englifche Kriegs ond 11. Kaufmanns» Schiffe zu Grund 
gangen / der Adiniral Weeler / fo fie commandirt / welcher fich 
"mit ſchwimmen faloiren wollen / ift folgenden Zags im Hembd 
todt gefunden ; vnd wiedie Brieff von Cadix davon melden /follen 
3 Krlege · und Rauffardey, Schiff / vnd biß 3000. Menfchen zu 
tund gangen / vnd erfoffen ſeyn. Pariſer Brieff vom 2. diſes 
bringen / daß zu Breſt 80. Kriegs: Schiffe equippirer werden / vnd 
befinde fich darunder eines von 85. Canonen / ſo der Brafvon Chan 
teaurenaud / vnd eines von 34. fo der Marquisde la Valette com⸗ 
Mandiren folle / vnd ſagt man / daß der Admiral von Tourville die 
ſes Jahr kein Commando auff der See haben werde. 
Auß Luͤttig / vom 6. April. 
Vergangenen Freytag Nachmittag iſt der Graf von Athlone 
von Bruͤffel allhier auff der Poſt angelangt / hat nicht allein die Ci⸗ 
nien vmb hieſige Statt beſichtiget / ſondern ſich auch mie allen ans 
weſenden hohen Fürften und Miniſtris beredet / und Sambſtags 
darauff auff der Poſt wider uͤber Maſtricht nach Bruͤſſel zur uck 
gangen / man vermuthet / daß er wichtige vnd geheime Sachen, 
vom Rönig in Engeland überbracht habe. Vorgoͤſtern Nacht 
ſeynd in hieſiger State gedruckte Zettulen außgeftrewet worden / 
worinnen zu lefen getvefen /daß der Herzog von Bouillon præten⸗ 
diene / den Zag vor der Pringlichen Wahl alle Hiefige frembde 
Trouppen auf der Statt ond hiefigen Linien hinweg geſchafft zu 
haben / damit ein jedweder Gapitular feine Stimm frey habe / 2. 
— 3 Trouppen vor dem letzten diſes Monats nicht wider 
in gehen / und 3. keine Stimmen gekaufft oder gezwungen / vnd 
ah! auffrichtig gehalten werden ſolte / widrigen fahls Er ge⸗ 
Ben alles proteftirt haben wolte / letztens has Er ſich auch Namens 
Feines Königs anerbotten / die Neutralität vor hieſiges Stifft auff 
2.008 lang auß zuwuͤrcken / wann es felbiges annemmen wolte⸗ 
0 win anf diſes Bese hren vor eine Antworr erfolgen ſoll / wird 
Fa des Wahl zeigen, Ze 













Auß Coln / vom 8. April. 

Yhro Durchl. der Herzog von Croy / fo am verwichenen Sam · 
ſtag hier angelangt / befindet fich gegenwärtig zu Milendonch auff 
Dero Land» Gute. 

Necker⸗Stromm / vom 9. April. 

Den ).difesfepnd auf Engeland 13. foftbare Pferd und 120) 
Hunde neben vilen andern koſtbaren Sachen für Ihr Durchl. Here 
ven Seneral-Eeutenant Marggrafen von Baaden zu Neilbrunn 
anfommen / welche nun ferner auff Süngburg gehen werden, 
Eine zuverläffige Derfon hat zu gemeldtem Heilbrunn angezeiget / 
daß: innerhalb gehen oder laͤngſtens vierzehen Zagen bie gange 
Srangdfifche Armee ins Feld kommen wolle / wo fie aber ihren 
Marfch hernach hinnemmen werde / halteman in höchfter Seheims 
nus / vnd hätte man fich zu Heilbrunn wol fürzufeben.  Difer Zar 
gen haben die Huffaren etliche gefangene Edelmännifche Bauren 
zu vorgemeldtem Hellbrunn eingebracht / welche denen Frantzoſen 
die fich vmb Bruchfal ond herauffwerts in Wäldern als Schnapp⸗ 
bauen auffgchalten / die Rundfchafft von denen Unſerigen zugetra« 
gen / und hätten die Frantzoſen / in Abldſung der Poftirung / eine 
gange Compagnie von den Unſrigen aufigehoben / wann nicht ein 
DBettels Jung der Bauren Anfchlag denen Huffaren entdecker / | 
welche dann folches denen Abgelöften eröffner / worauf fie ein gang 
andern Weg genommen / indem fie fonften durch den YBaid gerad 
in der Frantzoſen Haͤnde marfchirt wären ; e8 wurde aber fo gleich 
von Teutfchen und Huffaren ein Außſchuß dahin commandirt /bie 
Feinde in dem Wald mit Bauren vnd Hunden auffzufuchen/dae 
bero man mit Verlangen auff deren Ruckkunfft wartet. 

Aug Heilbrunn / vom 9. dito, 

Die Beitungen ſeynd hier ſehr widereinander / daß man vaſt 
keiner erauen darf. Der Feind folle fich.fFare? verfamblen / doch 
ſagt man vor gewiß / daß er mit der Reitterey nicht auffkommen 
koͤnne; an Fußbolck aber / welches ihm auf groſſem Brod⸗Man · 
gel häuffig zulauffet / keinen Mangel haben werde., Vor.verwia. 
Aenen Wochen if eins erfchröctliche Menge gioſch über HERE Hi 
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fen vnd Saamen- Felder fo dick gekrochen / daß man vaſt nicht da. 
für gehen fönnen ; fie haben fich an ihren Marſch nicht hindern 
laſſen / 0b man fich gleich bißweilen geftelle / als ob man nach ihnen 
nihlte / fondern feynd wie ein Heer fortgegogen/ welches eine Stund 
lang gewaͤhret / worauff fie ſich vnvermuthet wider dermaſſen ver ⸗ 
lodren / daß man nicht gewuſt / wo fie hingekommen. 
Ta Aug Bruͤſſel / vom 9. April. 
— Ihro Chur⸗Fuͤtſtlich Durchl. von Bayrn haben goͤſtern 72. 
armen alten Maͤnnern / welche zuſammen 957. Jahre außgema ⸗ 
chet / die Fuͤſſe gewaſchen / und an der Tafel gedient / vnd felbigen 
hemach Kleider / weiß Leinen⸗Geraͤthe / und Gelde außtheilen laſ · 
ſen. Diſer Tagen ſeynd etliche Waͤgen mir gemuͤntztem Geldvn · 
der Gelait 200. Mann zu Mons angelanget / vmb die Voͤlcker 
davon zu bezahlen; vnd fagen die Frantzoſen / daß lhnen aller ruck · 
ſtandiger Solo biß auff Oſtern wuͤrde bezahlet werden. Die Frans 
ı machen vnder andern auch / ein Magazin zu Furnes / dahin 
a Dpern $8. Stucke Geſchuͤtzes haben führen laſſen / vmb 
port Nae en zugeben. Der Graf von Bergeyck iſt vor» 
öfter von Gent alltier wider zu ruck angekommen / allwo er we⸗ 
gen denen Kontributionen mit denen Deputisten von denen Dogs 
ehepen Jenfeit denen Frangofifchen Linien tractire hat; vnd dörffe 
te beſagter Graf innerhalb wenig Tagen wider dahin gehen / fols 
che Contiibutiones Gelder zu empfangen. Zu Zournap iſt eine 
ſichere Perſon von Dualität in einer verdeckten Caroſſe zum Ge⸗ 
fänanus gefuͤhret worden / welche fich dei Marquis von Barbe⸗ 
fing Pitiſchafft nachftechen laſſen / und auß der Caſſa von felbiger 
Statt) hierdurch vil Selder erhoben / deßgleichen auch in andern 
Siatten begangen / welchem Exempel ein anderer vornehmer Herz 
„Bar nachfolgen wollen / fo aber von Parlß noch zeitlich hierüber ger 
Warner worden / ſo groß folle auch bey den Brandes der Seld⸗Man · 















al angeröachten fepn. 

uß Luͤttig / vom o. dito. = 
ran hat die Linien / allwo die meifie Gefahr iſt / mir dop* 

: Sallifadcn zu befegen angefängen / welche Zäglich In gr 


.. 


Minze von den Bauren herbey grführe werden. Von Unſer letzt 
bev Charleroy gefangener Parthey ift der Dartifan auffgehendt / 
vnd deren 9. auff Die Galeren verdambt worden/ woben fich 4. Vo⸗ 
lontairs von biefiger Guarnifon gefunden / welche ſich aber 8. 
Stund von Pariß mit der Flucht falvirt / und göftern Morgen all 
bier wider anfommen/ fo die groffe Atmuth in Sranckreich beſtaͤtti 
gen / mit dem Zufag / daß allda nichts anders geredet würde / als 
yon Beldgerung difer Statt / hätten auch verſchidene Battaillons 
tgen Namur abmarfchiren gefehen/ Fönden aber den arınfeligen 
uſtand der Keitterey nicht genugfam befchreiben. Underdeſſen 
fiehen wir auff guter Hut / auch ſeynd etliche 1000. Mann parat 
auff erfte Ordre Hier einzumarſchiren. Difen Nachmittag haben 
die Frantzoſen das abfahrende Maſtrichter Marck · Schiff { 
—— diſer Statt attaquitt / nachdeme aber zu ln oe 
eine Convoy von Maftricht / welche etliche Bagageconvopre/ her⸗ 
auff kommen / hat difedas Schiff ſecunditt / davon nach ſcharyffem 
Gefecht die Frantzoſen mit Hinderlaſſung etlicher Zodten dieg lucht 
aemmen muͤſſen / ohne daß fie einige Beuth erhaſchet. 
Auß Heilbtunn / vom o. Ap˖l. 
ags in der Herzog von Wurkenberg hier | 
langt / der‘ graf von Durlach / 26. fo wird auch Herz 
General Erff heut Gleichfals erwartet / und follen alle Generals⸗ 
Derfonen ehefter Tagen bier erfcheinen / vnd eine Conferenge hal- 


ten. 
| Auß dem Haag / vom obigen di. 
Das Packetboth / ſo der Capitain Robert Stevens comman ⸗ 
dirt / vnd am Sambſtag von Hellefort · Sluyß nacher Engeland 
abgeſeegelt / ift folgenden Tags von einem Frantzoͤſiſchen gr 
ateur / nebenft zween andern Capern angegriffen / vnd nach 
einem 4. Sthndigen Gefecht gezwungen worden /fich zu ergeben; 
n dem Packetboth feynd 2. Maun getddtet / vnd 4, vert hi 
n deß Armateurs Schiffen aber 29. Manu theils gerddret/v 
theils bleſſiret / ond nacher Dunfirchen gebracht worden. M 
verfertiget allhler die Zimmer für den König von ®rog- art 
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Reuſchlemberg / den 16. Marti. 

F Be: Majeft. der König befinder fich nech 
8 


* F EN zu Zolfiow in volfommenem Stande vom 

8 der Geſundheit; Aber der Koͤnigl. Pring 
— N Conſtantinus if nech etwas vnpaͤßlich. Auf der 
Fe Malachen tombt Bericht / daß den 4. diſes einige 
—* 100. Horden / Kauffleuthe mit etlichen 100. Waͤ⸗ 
Bgen/telche Previant in Caminiect eingebracht / 
convoyret haben. Auß Sorecka ſchraͤbt Herz 
Major Brienta/ daß er glücklich in ſelbige Der 
fung sefommen ifl. 

Turin / den 23. Dito, 

% el von Leganes allhier einige Eonferensien 
Hoheit onferm Hertzogen / vnd dem Herrn Gen. Gra⸗ 

3 Operation nächflfünfftiger Eampagne gehalten/i 

8 von hier wider nacher Mayland verreyſt. Unter⸗ 
— vns fruͤhezeltig zu beſuchen / vnd etwas wich⸗ 
su welchem Ende der Marfihal de Catinat ſchon im 
— daſelbſt Monſ. de Theſſe zu jhme geſſoſſen 
en de Oraf von Öuerafque/fo am Sonntag 8. Tage auff 
danhero achen wollen/ift unter Weegs von s. Män- 
nd jhme ale Brieffe / vnd alles mas er ſonſten bey ſich 

| eg genommen — 

Coppenhagen / den 30. Dito. 

— ro haben wir die Sehne Nachricht/daß in Holland vnſere 
rreffiere, chiffe snserims-weife relaxiret/ond daß dergleichen allhier den 
ı2, April die arr eſtirte Holändir. Schiffe ebenſals loß gegeben werden 
folen. So wird nun widerumb ſehr ſtarck —— von Unterlaſſung 
einiger. a0o0. von vnſern alten re den Hollaͤndiſ. — 
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mit dem Beding / daß Engelland ſo wol als Holland ons verſichern / va 


wann über Bermuchen Difes Reich von jemand attaqulrt werden foltes 
fie vns niche allein ſolche Voͤlcker alsbald abfolgen laſſen / ſondern über des 
me mit einigen 1000. Mann / aſſiſtiren wollen. Die Vertrawlichkelt 
zwiſchen den beeden Nordiſchen Cronen / wie auch dem Braunfchtweig- 
Wolffenbuͤtteliſchen Hauß iſt ſehr groß. 
Bourdeaux / vom 20. Martij. 

Die Weingaͤrten ſeynd allhier durch die Kaͤlte biß an die Wurtzel er⸗ 

frohren / ſo daß man al hie widerumb eine ſchlechte Weinleſe zu vermuthen 
Pariß / den 26. Dir. 


at. F 
Unfer König hat von der Reglerung von Kin ein freymwillig Ger -"" 


ſchenck von 500000. Kores begehrt / nach dem Exempel der Cleriſey / wei⸗ 
che eine Geueral ⸗Verſamblung anſtellen ſolle. Man vernimbt / daß die 
Hertzogin von Nemours das Fuͤrſtenthumb Welſch ⸗ Newenburg mie den 
ewoͤhnlichen Ceremonien in Befis genommen. Zu Befoͤrd der 
anufacturen der Guͤtern / welche von Wollein diſem Snigreich ge⸗ 
mache werden / wird durch einen newen Arreſt deß Eſtat ⸗/Rachs verord⸗ 
net / daß die Spaniſche Wolle / ſo nach den Provintzien / die vnter/ den fuͤnff 
groſſen Pachten gefunden worden, ſie komme zu Lande über 
Ne oder über Bourdeaufr / in diſem 1 594. lauffenden Jahr Feine Beſchwe · 
rung wegen der Einfuhre / die in dem verwilligten von dem 18. 
Sept. 1684. bezahlen ſoll / eben gleich / als wann fiegerades Beegs von 
Rouan oder auß andern Häfen deß Königreichs 7 fo den fünf groſſen 
Pachten vnterwor ffen / ferrner gefuͤhret wuͤrde. Durch einen Arreſt deß 


Dofs der Muͤntze iſt eine Privat / Perſon in 300. Pfund condemniret/ 


welien er alte ſilberne Kronen gegen 3. Pfund und 5. Scaber in Bezah⸗ 
lung einiger Schuld gegeben har angefchen der König beachrer/vag mar 
allein die newe onter particulleren fol gangbar machen / vnd die alte zu ob⸗ 
gemeltem Werth indie Münge bringen. Durch diſes ſtrenge Urcheil vers 
meynet man zumege zu bringen/daß die alte filberne Kronen/die noch ze 
ruͤck gehalten werden auch follen In die Muͤntze kommen / vnd man hält file 


gewiß / daß der ſelbigen noch eine groſſe Mänge vnter der Gemeine 5 


ben werden; Dannman har ſeyt dem Monat Octobris / da die newe Re 
forme angefangen iſt / nicht 3 als vor 140. Miltonen/in der. ver - 
nen Reforme aber mol vor 480. Miltonen In die Mün 
liche vermurhen/ daß auß dem Zurückhalten und Berbergen 
Gelts der gegenwärtige Mangel zum Theil entf‘ ha.‘ 
Auß Wienn den 5. April. — BY SEE 
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mer gegen die Tüürcken außſtralfffeten / wie dann der Commandane von 
Novi Herr Michal Widockowick mit etlich 100. Mann gegen den 
Tuͤrckiſchen Dre Czan / in welcher Gegend er mit eygener Hand einem 
Dpman Aga Bitero wick den Kopff abgehawen; worbey auch etliche an⸗ 
dere Tuͤrcken geroͤbtet / vnd einige gefangen worden; Eine andere Parthey 
— — auch gegen alt Maydan einige Tuͤrcken getoͤdtet / vnnd etwas 
ehe mie zuruͤck gebracht. Hingegen hat ein groſſer Schwarm Tuͤrcken 
gegen Kyrin bey dem Fluß Culpa eine gute Amahl groß vnd klein Diche 
binmes geraubet / vnd einige von denen Unferigen / welche jhnen die ge. 
machte Beute abjagen molien/gerödter und gefangen. BonDeter-W.rr 
or teicugte 13. pallaro gefchriben / ba zu Carlowitz eine Meile von 
en hlnauff bey dem Waller man erfiche Srübig mit Waigen gefun⸗ 
den / fo man vermuthet / daß folche Srucht denen Tuͤrcken nacher Belgrad 
aügefüßre werden fölte ; weßhalben der Commandant Baron von Nchm / 
földhe denen Huffaren Preiß gegebẽ / welche auch den 16. Martij zu Nacht⸗ 
biß 20, Säde voll nacher Peter⸗ Waradein eingebracht hatten; als fie 
aber dep folgenden Tags mehrere von dannen holen wwollen/ feye nichts 
mehr davon zufinden geweſen. 
0 Denedlg/ den 3. April. 
An cn Montag Abends iſt derLeichnamb de verflorbenen 
Hernogen Mo mn groflem Pomp in die St. Stephani Kirch be» 
aben worden, Das Schiff JEſus Marla genañt / welches vor etlichen 
agen reich beladen auß denen Archipelagifhen Infulen hier antommen/ 
if durcyeinsufäligesgerver am Dienflag/in deme das Pulver angangen/ 
din die Sur jen/ wordurch deß Kapitains Sohn nebſt 6. Botts⸗ 
nechten vmbs Sehen kommen vnd vll Waaren verlohren gangen ſeynd. 
Ahier befinder ſich deß Groß/ Senerals von Sterauen Grafen Vilaposti 
Sohn / welcher alles rahres in hieſiger Statt beſehen chut. Von May⸗ 
land hat man / daß ſelbiget Gouverneur Marquis deseganes von Turin zur 
gedachtem Mayland wider zurũck angelangt iſt: In dem Maylaͤndiſchen 
Staat ſeyen 7. Obriſt⸗Leutenants / 12. Spaniſche vnnd 9. Italianiſche 
Capitains su Fuß / vnd 8. zu — ** allen jhren Leutenants vnnd Fen⸗ 
Brihgreförmiret worden / wordurch ermelter ‚Staat über 400, Livres 
Ale Tage Erleichterung bekommen habe. 
Maynız / den 8. April. 
Auß dem Unter ⸗ Elſaß har man / daß su Fort ⸗ Louis wor erlichen Tagen 
‚Schiffe mit Frantzoſen beladen / ſo daſige Guarniſon abwechſeln follen / 
| ckt / vnd die mehrifte davon erſoffen mie auch daß su Landau 
1 Seenant fambr erlichen 30. gemainen Knechten / fo ihre Bablung gu 
or 
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fordert / nachgehends die Bemairte zwar pardonirt / der Leutenant aber 
at quebuſirt werden ſollen / vnd als diſe Execution vorgenommen worden / 
die erſte vnd zweyte Kugel gefehlet / die dritte aber gar widerumb zuruͤck 
vnd auff den jenigen geſchlagen / ſo ſolchen Schuß gethan hatte / jedoch ohne 
Lebens · Gefahr / worauff gemelter Leutenant biß auff weitere Ordre wi⸗ 
derumb in Arreſt geführt worden. Es ſcheinet zwar lächerlich zu ſeyn / 
iſt jedoch gleichwol gewiß vnd wahr / daß vor etlichen Tagen 18. Frantzoſen 
nacher Wormbs commandtre worden / vmb in einem daſigen geiſtlichen 
Jungfrauen Eloſter noch einige Früchten auffruladen vnd twegzuführen/ 
als aber nicht weit darvon einige Knaben geſpielet vnd ein Haaß wiſchen 
jhnen vngefehr durchgelauffen / vnnd hlerauff beſagte Kiuder ein grofkes- 
Geſchrey angefangen / ſeynd gemelte Frantzoſen in Maynung daß einige 
Teuitſche Soldaten verhanden / hieruͤber dergeſtalt erſchrocken / vnd ind 
midirt worden / daß ſie über Halß vnd Kopff jhr Heyl in ben 
ſucht / vnd alle Pferd vnd Geſchirz im Stich gelaſſen / mit wel 
Pr gehends gemelte en über Rhein in Sicherheit zu Sch 
| worden. Indeſſen fährer der Feind fore die Früchten kon | 
KirnyMeifenheimb vnd Kirchen hintveg / vnnd oben hinauf gu ührene 
auch wird ein Ort nad dem andern auff dem Az pub Deflric 
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ſeynd ale taxire / vnd muß einer 100. der ander 150. „vd 10. 
venaut jahlen. Sonften kommen noch täglich Deferteurs aubleram/ fa 
wi moneirt feynd / beflagen lich ins gemain fiber deng m Geld 
angel / fo vnter den Officiers fo wol als jhnen durch di 
verhanden / weßwegen fie deſertiren müffen,. Uber obig auß 
dem Elſaß / daß der General de Chamilly/ der Hergog von Duras, t 
Fuͤrſt von Efpionis / der General Leutenant de Ureles vnnd andere 
nerals / von Verſailles wider zu Straßburg zurück — 
welche legtere Start ſehr mir Soldaten neh ſeye. 
Brüffel, dene. Ws 
Der an vergangenen Sambflag icang Era, Su serier 
für den Fürften von C en nd Ma 
alelhen Orden hat &e. Carholiihe — 5—5— 
eichen Orden a eurichland an ben 
Grafen Leopold von Schafgor / den Dem Orc pplippvan 10 ı kat BE ‚2 
den Grafen von Bunny u tunen! Ri 4 
a In/ vnnd den Orafı 
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Auß Wienn / den 17. Aprill. 


> Drgefleren iſt der Fuͤrſt von Fundi / Graf 
su Manzfeld zum Kayferl. Hof. Mar- 
N ſchall / und Srof Foh. Ernſt von Burg. 
% Er TR, fiat! zum Inner · Defterreichifchen Regierungs- 
2 — = ar „Stotibalter allergnädigift Declarieree worden. 
N Aut Polen bat man verfichert/ daß / als die Tar- 
N arn abermals Cawinieck berproviantieren wol⸗ 
len / feynd fie unweit Darbon von Denen Polla⸗ 
— cken uͤberfallen indie Blucht getriben / vnnd biß 
Via wer = 1000, Tartarn erlegt / auch 400. Pferdt erbeu- 
* * — tet worden / haben auch neben vilen Gemeinen / 
| 6.Mursen indie Schang zur Heil. Drepfaltig- 
3 de yon deß Beindes Bagage erobert. Ihro Hoc Kuͤrſtl. 
Verongrop werden mit gegſten hier erwartet. Auß Tuͤr⸗ 
tm noch immer / daß ber Sroß- Bezier Ungarn angreiffen / 
1) * Jen in» oder andern Orth über die Sau attaquiren / inmittels 
Pi dem meilten Tartarn / Moldauern / vnd Rebellen gegen 
ürg Hungarn ein Diverfion machen wolte; Es ver- 
| ac gen / Daß Die Be en Sue; Macht we n dee noch) an 
r — 2— wer ſich über 50000. Ma —— 
ie vmb Temeßn Tuͤrcken bemuͤhen ſich ein Convoy nach 
Biulec ——*— 7 welches —— ne einige Mann⸗ 
ah — * Sibenbürgen beordret hat. Es ſeynd diſer T —— 
n — ah an 8— "og 
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Auß Londen / den 2. Aprill. 
Der König hat folgende Anſprach an bevde Parlaments Häufer gethan; 
Mplords ond Eile, 

Bann ich betrachte / wie weit Die Jahrs⸗ Zeit bereits verfloffen / wie 
geofle Präparatoria vnſere Feind machen / vmb frühe im Feld zu ſeyn / und 
wie noͤthig es iſt / daß wir im Stand feyn / vmb ihnen zu Waſſer und Land 
Das Haubt zu bieten / fo bejnade mıch verpflichtet / Euch Die Sachen fo jhr 
vnter Handen habt / auff Das ernſthafftiuſte zu e-commendiren + ſolche eil- 
fertigfi zu debattiren. Ich bin fehr vergnügt Über die gute Affection fo 
Ihr gegen mich bezeuget / fo wol in gegenmwärtiger ald vorigen erfamblun: 
gen / vmb mir Mittel an Handen zu ſchaffen / den Krieg / worinnen wir ver. 
wicklet / proſequiren zu koͤnnen: Es iſt nichts / Daß mir mehr zu Hertzen ge⸗ 
het / als die Erleichterung meines Volcks / vnd ſelbiges gluͤcklich zu machen, 
dahero iſt mir leyd / daß ich geſwungen bin / bon ſelbigen fo groſſe Subſidien 
zubegehren; dieweil aber toegen gegenwaͤrt igen Comuncturen ſolches vn⸗ 
dermeidlich iſt / fo werde ich auch Dagegen all mein Vermoͤgen anwenden / 
vmb zu verſchaffen / Daß die gegebene Summen / worzu fie beſtimmet / befl- 
moͤglichſt angemender werben mogen. 

Ihr Herren vom Unter Hauß: 

Ich bediene mich diſer Belsgenheit / omb euch zu ſprechen / wegen dee 
gemachten Schulden durch die Trankport - Schiffe welche zur Reduetion 
von Zrıland gebraucht worden. Es iſt mir ſehr leyd / Daß ich [eben muß / 
eine ſo groſſe Anzahl geuthe / die fish auß gutem Hertzen felbft anerbotten / 
pmb einen fo nuͤtzlich und nöthige Dienit zut hun / aber Dadurd) wegen Man- 
gel nit erfolgter Bezahlung, im die gröfte Armuth gebracht worden : Es iſt 
mie nicht möglich ſolche ohne euer Hülffe abzuſtatten / vnd indeme ich nicht 
zweiffle / Daß ihr auch ein echefchaffenes Mitleyden mit jprem Zufland ha 

bet / ſo hoffe ich auch / daß jht Mittel finden werdet, jhnen zu Huͤlff zu Po 
men. Hierauff beurlaubte ſich Der König von beyden Haͤuſern / vnd be⸗ 
fahl dag Unterhauß / daß man alle Tag über Die vom König verlangte Sub⸗ 
fidien ju den Kriegs Unkoften berathfchlagen folte vnd fagt man Daßbe- 
reits cin Schluß gemacht daß die Oſt⸗Indiſ. Compagnie sooooo, Pfund 
ohne Intereſſe herſchieſſen werde 5; Auff die Kiagen Daß die Bethe/ wel- 
che ein. gewiſſe Perfon in hiefiger Statt vor Die Flotta iret / mit vnge⸗ 
ſundem Haar angefuͤuet feven / vnnd Die Matroſen / ſo darauff feblaffen / 
nothwendig Franc? werben mſten / hat man diſe Sa vnterſucht / 
wahr befunden / vnd etliche 1* Bether offentlich verbrant. 

Sl. an Dem Ben e ee. 

— . Heil. an de Werte Dparier 

bie Ballen halten wollen / vnd in Oel gelochten Kohl aetprfe har I Fk 
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cher den Magen dergeſtalt verderbt / daß man Ihm Therlac eingeben mäfe 
—— alles von ſich gebrochen; Au ged. Feſt/ aio Srin ſeinem Pa⸗ 
ganz allein auff vnd ab ſpatzitt hat Er einen ſolchen dau gethan / wel⸗ 

cher ſeinen rechten Arm vnd Stien ammeiften betroffen / ſo / daß er auff ge⸗ 
| Beſchrey von feinen Cimmerlingen gefunden/erınd zu Beth ger 
bracht worden, it auch andern Tags an der Stirn Arm / Knhe / vnd Hand 
holen worzu auch ein Hitze geſchlagen und alles in ein Fe⸗ 

auß gebrochen / deſſen ongeachtet / wolte er am Freytag nichts als Fiſch 


daß / wofern er geneſen wolte / müffeer ich in diſer Eur ſeinem Ge⸗ 
börfamb vnterwerffen; Er hat darauff wolgeruher / nd auff ſeinem Beth 


ican ———— die O. Oſer · gebertaͤge daſeibſi zu halten. Die - 
au Die 
thörichte Eavatlier 












Der Hi. Feld⸗ Marſchall Schoͤn ing iſt zu Wienn amoch berarreſt iret / da, 
hero voterſchidche Erpreffen dahin gangen / deſſen Frevlaſſung su folliciti. 
ven. WMan horen noch ichts von dem Marſch / vnd / daß onfere Doͤlcker / 
fd im Lande ligen / nach Dem Rhein gehen follen. Zu keiptzig iſt diſer Ta⸗ 
gen eine ſchatffe Execution vorgangen / angefchen 3. Soldaten / ſo einen er⸗ 
mordet/nehencht/ond der Anfänger gerädert worden. Der Kayſ. /Engel⸗ 
und Holändif. Envoye conferiren fleiffig mit vnſern geheimen Käthen. 
Aus duͤttig / den 16. April. 
| In den negſi drey verroichenen Tagen iſt über Die hieſige Wahl mehr 
Arbe geſchehen / als man ſonſt von Der Zeit deß Abſterbens — * —* 
arcket Ne⸗ 


der gute Herz dz Unglück hat / daß man die ſcharffe Erecutiones bey voriger 
Regierung Ihme beymiffet/ fo ſcheinen die wenigſte dor ihn nn. —8 







m; 
Hb die übrige vor Joro Thurfl. Durch. zu &dUn ſich fämbtlich oder mei⸗ 
ſient heils — Wahl erklaͤren werden / muß die ——— 
de Dublication jeigen/nor weicher in dergleichen Negotijs alles ong . 
Der Marquis de Honebrouck und Hr. Karg von Bebenburg wenden / 
ſo nit man fihet/ allenmöglichen Fleiß an Durch Be Sr. Churfl. 
Duchl. dem Publicoeinenerfptießlihen Dienft uleiften / und wird fo vil 
verfpühret / daß die Electi ken hoͤchſten Perſon eine allgemeine Fread 
in. vnd auſſer Lands erweck rde / Der zu t 
iſt geſtern inder Frühe von er zutuck kommen / Über deſſen De- 
peche Ihro Churf DI. ein fonderbares Vergnuͤgen erwiſen haben jolen / 
und ift Dr, Karg über ein Stund darauff mit den 2. Kayf.Derren 
ten in einer C eweſen / wornach der Teutſchmeiſteriſ. 
Hr. Graf von Boldfiein ſich bey“ 
eingefunden / GOtt wende alles 
Hiebey iſt zuhaben ein Extra ⸗· Bog 
auf Wienn / Ungarn / Pfalt 


en; Mi 
PER tig / 
bOrbep gone ——— 
















Ortract / Söreiben! / 
Auß Wienn / Ungarn / Pfaltz / Bruͤſſel / 
— Luetig / Ober /Moße/ vnd Haag / ec. | 
| — Meues in diſen N⸗ 


I then vorbey gangen. 
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Auß Wienn / vom 2). April, 


An continuiret eyfferig die Requiſiten zu Fänfftigen Feldzug 
bepzufchaffen / und nach den Ungarifchen Magazinen abe 
zufünren / damit die Kaiſerliche Haupt Armee fein Abgang leide / 
welche dem gewilfen Bernemmen nach / difen Feldzug alfo ſtarck 
feonfolle / daß man darmit verhofft /dem Feind nie nur genug ges 
wachſen zu feyn / fondern deme auch offenfioe vonder die Augen zu 
gehen / fonderbar weilen auß Tuͤrckey bekraͤfftiget wird / dag nit nur 
in Aſien die Rebellion continu're / ſondern auch der Poͤffel in Con⸗ 
ſtantinopel und andern Plaͤtzen ſehr aufftuͤhriſch werde / und nach 
dem Friden verlange. Ä 
Be Aug Zurin / vom 2. April. 

. Bor etlichen Zagen haben Joo. Wäldenfer in dem Thal von 
Deroufe ein Feindliches Detachement angegriffen / vil Frantzoſen 
getddet / die übrigen in die Flucht gerriben /ond 14. Maul⸗ Efelen 
mit allerhand Proviſionen beladen /fo in Pignerol gebracht wers 
——— Beuthe bekommen / ohne einigen Mann verlohren 
zu en. 

Auß Londen / vom 6. April. 

Vergangenen Sonntag iſt vnſere Virginiſche Flotte in so. 
Schiffen beſtehend / vnd reich beladen / gluͤcklich in Duyns ankom⸗ 
men. Dato werden wider etliche Regimenter eingeſchiffet / vmb 
nach Flandern uͤbergefuͤhret zu werden. 

" Auß Luttig / vnm 9. April. 

Dife Woche bringe man mehrentheils Inder Kirchen zu / all⸗ 
wo auch Ihro Ehur » Fuͤrſtlich Durchl. von Cdin / und pro 
Durchl. der Herr Teutſchmeiſter / ond der Pring Chriſtian Auguſt 
zu Sachfen: Zeig/ mit jedermans Aufferbauung / fleiffig erſchei · 
nen. Der künftigen Wahl palber laͤſſet ſich noch nichts zuver⸗ 





läffiges wahrnehmen / vnd ſcheinet / der Freyherꝛ von Dyckfeld num 
felbft gu erfennen/ daß bep fo. vılen Votanten mit einem determis 
nirsen Partıculari fchwärlich außzulangen. Mit Ihro Fuͤrſtlich 
Gnaden zu Heyders heim beſſert es ſich von Tag zu Tag / vnd fah ⸗ 
ver indeſſen der andere Kaiſerliche Geſandte Ihro Excellentz der 
Sꝛaf von Eck in feiner Negotiation contir uirlich fort/welche beyde / 
zu Erſpahrung des Unkoſten / vnd zu mehrern Sicherheit / bey dem 
Hochwuͤrdigen Thum: Copitul angeſucht haben / daß man den be» 
sonflen verdächtigen Religioſen in einem hiefigen Convent wol ver 
wahrt anhalten möchte. " 
Auß der Dfalg/vom 9. April. 

Die auß Franckreich kommende Recrouten fönnen die arofle 
Noth in ſelbigem Land nicht genugfam befchreiben / referiren auch / 
daß wuͤrcklich vil 100. Perfonen auß Hunger geftorben / auff dem 
E traffen gefunden worden. Goͤſtern hat fich zugefragen / daß zu 
Neuſtatt an der Haart eines Officiers Knecht ein Pferd / fo fein 

Her zu gedachte m Neuſtatt erkaufft / nacher lantern reitten ſollen / 
iſt aber auff dem Vich · Berg geſtuͤrtzt / vnd dem Pferd der Halß ge · 
brochen / die Frantzoſen ſolches erfahrend / find hauffenweiß nach 
dem Orch / wo das Pferd gelegen / gelauffen / daſſelde ſambt der 
Haut in Stucken zerſchnitten / vnd zu ihrer Underhaltung nach 
Hanf getragen / fo / daß man nichts mehr als die 4. Fuͤſſe / woran 
noch die Huff Eiſen / auff dem Platz gefunden: Iſt alſo bierauß 
EN rtes gerechte Straf und Rache Handgreifflich abzunemmen / 
inſonder heit / wann man fich erinnert / wie dife Wuͤterich vor einis 
gen Fahren mit den Heben Früchten und Meinen fo erſchroͤcklich 
Zehauſet / die erſte ins Feuer vnd Waſſer geſchuͤttet / vnd die ande⸗ 
re mie Ehren zu melden in den Koth außlauffen laſſen / nun aber In 
allen einen fo groffen Mangel leiden muͤſſen / vnd fich alſo kgund 
- init fo vnnatuůrlicher Speife (ättigen muͤſſen· 
ER Auß Eöin/den ı1.dito- 
In dem Pfalp- Neuburgiſchen Stärtlein zu Düren fepnd 
Ur Antigen Nächten an verfchidenen Plägen Brand · Briefe auß- 






Befunden / dahero all Wachten allda nicht allein — 
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pelt / ſondern auch auff alle Straffen neue außgeſtellt worden ; dag 
allda In Guarniſon figende Sachen : Meiningifche Regiment zu 
Fuß hat Ordre erhalten / gleich nach Oſtern gegen die Pfaltz auff⸗ 
zubrechen / degwegen alle auff der Werbung außgemeiene Dfficiers 
eiligft revocirt / vnd folle noch heuf oder morgen gemuftere werden / 
deme das Fungheimifche Dragoner Regiment in 8. Tagen nach⸗ 
folgen / vnd zu den Frändifchen Zrouppen ftoffen follen. Ihro 
Durchl. Mergog von Croy befinden ſich annoch auff dero Guͤttern 
zu Milendunck / werden aber gegen die Gottestracht allpier er ⸗ 


Doer-Mofelfirom /vom ı 1. April. 

Weit durch Abfuhr der Victualien auß den Magazins zu 
Mont⸗Royal nach Kirn und Ebernburg eine Zeithero felbige gang 
außgelähree worden / ſo kombt nun vonder Saar und Wafferbillig 
hinauß / mie auch die Moſel von Metz vnd auß Lothringen hinab vil 
Mell zu wider Anfuͤllung gedachter Magazins an / wie dann den 7. 
diß Aber 1500. Malter in Faͤſſer gebackt / zu Schiff auff einmal 
angelangt / ſo erwartet man auch annoch eine groſſe Quantitaͤt Heu / 
Siro und Haber allda / wann es aber anlangen ſolle / iſt annoch vn⸗ 
gewiß. Monſieur de la Bare beſahe vor z. Tagen die Veſtung 
Mont⸗ Royal / und bezelgte ein gutes Vergnugen / indeſſen aber 
bleibet die fernere Beneftigung völlig eingeſtellet. Auß Lurens 
burg ſeynd einige Trouppen gegen die Maas marſchirt / von dan · 
nen auch alle Fourage gegen gedachten Fluß übergeführe wird. 

Auß Bruͤſſel vomyz.dite. -. | 

Sobald die zu Bent gewefene Deputirte auf den Aemptern 

an den Linien gelegen / zu Riffel / Tournay / Vpern und andern 
lägen wider zu ruck formen /ond Ihren Herren Principalen res 
monſtrirt / daß fie wegen denen Gontribusionen noch feinen Accord 
hatten treffen koͤnnen / Haben die Frangofen die angefangene Der 
molirung an gemeldten Linien gleich eingeftellt / und folle daran 
auch niche wider fortgefahren werden / biß alles wegen dem 
Sontributionen verglichen / dahero die Deputirte mit neuer Infor · 
mation wider nach Gent abgeſchickt werden ſollen; Jndeſſen 





die Pionniers nach Hauß zu ruck gefchicht worden / die auffgebottne 
Karren vnd Wägen aber /fo die Kriegs · Munition auß den Linien 
In die Sräng- Stätte abzuflipren beordert geweſen / follen in Ber 
reitſchafft biß auff nähere Drdre ſtehen bleiben / es fcheinet aber / 
daß die Srangofen das Fort von Pont d’ Efperies vnweit Zour- 
nad gelegen / nicht niderreiſſen wollen / vmb difen Pofto Hierdurch 
zübehanpfen / zu welchem Ende daffelbe noch mehr beveſtiget were 
ben fo Im £and von Hayneau feynd bereits 4000. Faſchi ⸗ 
‚nen nebenft vilen Pallifaden verfertiger worden / welches zu Ach ei» 
nen Verdacht machen wil/dahero felbige Guarniſon fich auch Taͤg · 
lich in beſſere Doftur ſtellen thut; Sonflen hoͤret man noch von feis 
nenfonderlichen Bewdgungen /auffer daß noch Täglich vil Troup⸗ 
pen auß den Srangdfifchen Provingen auff den Grängen ankom⸗ 
men. 
| Aug Luͤttig / vom 3. April. Ä 
Dean har zwar vermeint / wannder Here Cardinal von Bon 
Von feiner praetendirter Wahl · Stimm halber etwas zu fagen haͤtte / 
dab Er 18 zu Kom Zeithero vom 27. Februario außgewacht haben 
würde / indeme es aber nicht gelchehen / vnd Er fich allein durch 
‚Grangdfiche Trompeter und Trommelfchläger mie Briefen alls 
Hier angemeldet / muß feine Sach nicht gar zu flattlich gegründet 
ſeyn / wie dann ein Hochwärdiges Thum · Capitul feine Emineng 
zum dritten⸗ oder vierdenmal abgewiſen / vnd wider Ihn behaup⸗ 
tet / daß Er vor diſesmal nicht vnder die Zahl der Eligenten gehds 
ve; Nun ſchicket Er gewiſſe Leuth mit Zettuln heimblich herumb / 
vnd laſſet ſich vermercken / ob wäre Er viler Stimmen vor feine Pere 
fon verſichert / welches Ihm aber bey gegenwärtigen Krlegs⸗Zei⸗ 
ten / da Er in deß Feinds Pflichten vnd Landen ſtehet / niemand 
wil. Nechſtverwichenen Sonntag haben Ihro Durchl. 
ber Herr Teutſchmeiſter / vnd göftern Ihro Durchl. der Herbog 
von Sachſen⸗Zeitz mit vilen Thum · Herren / bey Ihro Chur · Furſi⸗ 
Hs Dich. zu Cblu geſpeiſet; Dero nach Wienn abgeſchickter 
Eusrier Stündlich erwarten wird. Göfternfepnd einige Thums 
exren bin · und wider zuſammen kommen / ohne daß ſie Anden ne 
| | TI 
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über etwas beftändiges einig worden. Auff deß Königs in Franck⸗ 
reich gethanes Anerbieten wegen der Neutralitaͤt biß auff den letzt en 
diſes / wann alle frembde Trouppen auß der Statt vnd auß dem 
CTand geſchafft wuͤrden hat man geantwortet / daß / gleich wie diſe 
zur Eonfervation def Fuͤrſtenthums Lüttig allhie fichende Troup⸗ 
pender Wahl⸗Freyheit nicht zu wider handien/alfo deren Hinweg⸗ 
ſchickung bey währender Kriegs; Zeit anders nicht dienlich und 
rathſam wäre / als wann die Cron Franckreich das Hertzogthum 
Bouillon / wie auch Dinant / Huy vnd andere / diſem Hoch⸗Stifft 
Gewaltthaͤtig entzogene Oerther abtrette / vnd das Land zuvor 
vom Frantzoͤſiſchen Volck frey machete. 
Auß Rheinfelß / vom y3. April, 

Der Heſſiſche Capitain Buſch hat abermalen mit einer Fran⸗ 
öfifchen Parthey biß 30. Mann ſtarck / fo 2. Kauffleuthe convoge 
zen ſollen / bey Stipſen eine gluͤckliche Rencontre gehabt / y9. da⸗ 
von ſambt dem commandirten Leutenant / welcher gleich darauff 
nach Mont Royal abgefuͤhrt / vnd allda begraben worden / auff 
dem Platz erlegt / vnd 10. gefaͤnglich allhier eingebracht; Anjetzo 
kommen die Frantzoſen mit fo kleinen Partheyen nie mehr taub / 
fondern fepnd vor z. Zagen mit 900. Dann bey Simmern auff - 
dem Mundsruch geweſen / vnd uͤber 3. Stunden weit vnd breit 
Schild wachten außgeftelt / auf Forcht von den Teutſchen Äber« 
fallen zu werden / folgende haben fie das von ihren Meggern auff⸗ 
gefaufftes Mich nach Mont: Koyal convoyret ; Dbgemeldte 2; 

Kauffleuthe / fo in währendem ſcharmuziren darvon fommen / has 
ben 3000. Reichs · Thaler an Geld bey fich gehabt ; Zu gemeldtem 
Mont · Royal ift die Beveftigungss Arbeit gang eingeftellt / vnd 
* Arbeiter alleſambt abgedanckt / und nach Hauß geſchickt wor⸗ 
. | Auß Franckfurt / vom 57. April. 
Allhier befinden ſich deß Regierenden Fuͤrſtens von Naſſau⸗ 
Ufingen Hoch · Fur ſtlich Durchl. fo Aber die von dem Herrn Land · 
Srafen von Darmſtatt / Herrn Hertzogen von Wuͤrtenberg / und 
allen andern anwefenden hoben Stands · Perſonen und —— 
empfangene 


en — — 


er —————————————— — 





empfangene Viſite / auch von Hiefigem Magiſtrat cornplimentist 


worden. 
— Auß der Pfaltz / vom 54. April. 
Dem Bericht nach / iſt das Frantzͤſiſche Schiffs⸗Geraͤth · 
ſchafft zu Straßburg nun völlig fertig / vnd beſtehet in 32. groſſen 
Schiffen / davon verfchidene bereits mit Bomben / Carcaffen / 
Puifer / Bley + Rugeln / und andern Kriegs: Bereitfchafften bela« 
den / vnd In die uͤbrige einige Wödlcher eingefchiffer werden follen / 
vermuthlich ihre Graͤntz Quarnifonen damit zu verſtaͤrcken. Hin⸗ 
gegen hat man / daß bey Hellbrunn bereite biß 12000. Mann von 
denen Alliirten ftehen / ond feyevondem Schloß Afchberg biß Heil⸗ 
brunn eine £inie gezogen / ond fchon würdlich In guten Stand ges 


bracht worden. - | 

2 Aug Bruͤſſel vom ıs. April. - 

Segtere Pariſer Brieff melden/ daß von denen oo. Compa⸗ 
guien von Carbiniers 20. gegen Savoyen / bie Übrige aber theils 
gegen den Rhein / theils gegen Flandern auffgebrochen / vmb fich 
Unfern Srängen zu nähern. Die Yntendanten von Champagne 
vnd Pieardie continuiren die in ihren Provintzien verſamblete 
Fruchten vnd Fourages gegen die Sambre vnd Maas abzuſchicken / 

vmb der Ends die Magazinen zur Subſiſtentz der Armeen in Uber⸗ 

fluß anzufuͤllen. Der Her von Alenſon / Capitaine indem Hol 

ländifchen Regiment deß Obriſt Arens zu Fuß / welcher mit einem 
Detachement von oo. Mann zu Fuß einige Recrouten biß nacher 

Minove begleiten ſollen / hat ohnfern dem Dorff Meerbeck eine 

Feindliche Parthey von go. Schweitzern und Frantzoſen zu Fuß 

auß der Guarniſon von Mons / welche zu gedachtem Mieerbe 2. 
Schöffen und y5. Pferde weggeholet gehabt / angetroffen / feine 
Recrouten auff dafigem Kirchhof gelaffen / und die Feinde dapffer 
angegriffen 13.$rangofen auff dem Plag getoͤdtet / 6 bleffirt /von 
difen er 3. zu Minove gelaffen hat / weilen fie nicht fortzubringen 
geweſen / vnd den £eutenant / fo die Parthey commandire / mr: 

ZA en gefangen / vnd vorgöftern Abend gluͤcklich all, 
= ehngebnache 5. Aıfo daß von befagter Feindlichen Parthey 
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Mann entrunnen ſeynd. Der Hertzog von Wuͤrtenberg hat ſich 
am Dienſtag wider nach Gent erhaben. An alle Officiers iſt Or⸗ 
dre ergangen / ſich mit ihren Zelten vnd Equipage gegen den 20. 
diſes fertig zu halten / vnd bey ihren Compagnien / bey Straff der 
Caſſation eiligſt zu erſcheinen. Vor das Laͤger von 25000. Mann / 
welches bey Lovain inner wenig Tagen zu eben kommen ſolle / 
werden biß 400000. Rations Fourages zuſammen « vnd beygefuͤh⸗ 
ret / vmb die Keisterep darmit biß gegen Ende Junii vnderhalten 
zu koͤnnen. | 
Auß dem Haag /vom 16. April. 

Auf Engeland fegnd abermal einige Convoh vnd Kauffardey⸗ 
wie auch 45. Zransport- Schiffe / mit ohngefehr 2000. Pferden / 
vnd einigen Soldaten / auff der Maafe angelanget / welche zu Wil⸗ 
lemſtatt an Land geſetzet werden / vnd nach Flandern marſchiren 
ſollen. Ihro Königlich Mojeſtaͤt werden innerhalb 24. Tagen 
wider allhier erwartet ; Die Zahl der Enghiſchen Voͤlcker / welche 
diſes Fahr in denen Riverlanden Kriegs: Dienfte thun follen / wers 
den in 54000. Manni effective beſtehen. Der Schade / ſo juͤngſt 
ohnferne Gibraltar an denen Englifch » und Holändifchen Schif⸗ 
fen beſchehen / wird auff 150000. Pfund Sterlins / vnd ungefähr 
- 2060, Mann /fo verlohren gangen / gefchäger; Welcher Scha⸗ 
de aber wider durch Bie auß Virginien angelangte Schiffe / fo auff 
ine Million Pfund Sterlins in Engeland mitgebracht Haben / in 
etwas erfeget worden iſt. Einige Kriegs-Schiffe von der Abmi⸗ 
ralitaͤt von Amſterdam / heben fich vergangene TBochen in die Set 
begeben / omb nach denen Duyns von Eingeland zn feeglen / alwo 
das Deneral Rendezvous von denen beeden Flotten ſeyn wird; Der 
‚nen die Äbrige Kriegs: Schiffe unverzüglich dahin folgen werben; 
wie dann auch ſchon der Admiral Allemonde nach dem Zeyel gan⸗ 
— ſt / ſch an Bord deß Schiffs / fo er commandiren ſolle / zu 

en. 
Es iſt auch zu haben der Weeg zu der Geſundheit; Miewasge 
singen Mittlen man die Geſundheit / und Leibs⸗Kraͤfften 
cken / vnd erdalten moͤge: vnd was hingegen deroſelben ſchaͤdlich / 
amd das Tehen abfürgen thue. Koſt 5. Rrenger- — 





Num. XVII 


Ordentliche Wochentliche Poſt— 


Zeitungen / diſes 1004. Jahrs / 
Den 24. Aprill. 


Maltha / den rı. Sebruarij. 


u 9, )Mfere Saleeren feynd gluͤcklich von Meſſi⸗ 
A ER, Ina hier wider angefommen/nachdeme die- 
—— —* felben vorhero einen greſſen Stum außge⸗ 
— J % fanten gehabt haben / vnd dardurch von einander 
DENT" sefyden worden. In diſem Hafen befinder ſich 
N, gegenwärtig vnſer Koper Albiro / meicher eine 
Egteſſe Beuthe in dem Levantiſchen Meer har ger 
® mache; derſelbe bringe auch Zeitung mit / daß ein 
or Schiff mit Deld rc. ron Venedig nach der Armee 
Erz Morea gervirrmer’ zu grumde gegangen waͤre. 
Bey Sicllien haben vile Schiffe / megen Ungeflümmigfeir der See/ 
Schaden gelitten / ſo in diſen Hafen gefommen ſeynd / wider außgebeffert zur 

werden. Malaga / vom 9. Mart:). | 
Den 28, Gebrwartj und 2. diſes / hat man allhier einen ſolchen harten 
Sturm auß Levant gehabt / daß man in Sorgen ſtund / daß einige hier Hr 
gende Schiffe ſolten verungluͤcket ſeyn / doch Ifl alles noch wol abgelauffen / 
Aber die groſſe Engellifche vnd Douändifche Flotte / ſo nach Italten vnd 
Smirna deſtmirt / vnd uͤher 70. Schiffe ſtarckt iſt / nachdem fie den 27. paſ⸗ 
ſato auß Gibraltar geſeegelt / in Mitternacht von einem ſchwaͤren Sturm 
auß dem S. S. Oſlen uͤberfallen / mit einer ſolchen Finſte: nuß / daß man 
See vnd Lufft nicht vncer ſcheiden koͤnnen / wodurch diefelbige ein groſſes 
Ungluͤck erlitten / vnd 9. Schiffe/fo vil man noch biß daher weiß / ſeynd 
zwiſchen Mervello und Eſtapona zwiſchen den Klippen an das Sarıd ge⸗ 
ſchmiſſen / davon das Volck mehrentheils verungluͤcket vnd vertruncken 
iſt: Ein Schiffe von Alicanten vnd Barcellona / vnter der Convoy zwei 
Engtifcher vnd eines Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffes ſeegelten den Tag 
vor dem Sturm von hier / der Hollaͤndiſche Convoyer aber kam nebenſt 3. 
oder 4. Kauff · Fahrern / da der Rn über war / wider hicher/ond feynd 
2,0065 
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T,oher 3. Tage darnach wiber abgaugen. Die 2. Engellifche Kriege 
Schiffe mit 16. f Schiffen feynd suBibraktar eingelauffensallds 
bey so. oder do, Schiffe, worunter auch der Dogel Phenix feyn ſoll / ven 
der groſſen Eonvoy fich wider befinden. 

Zolfietv /vom 18. Martij. 

Anjetzo kombt eine Befandrfchafft auß Groß · Littawen / welche fich einen 
newen Reichs⸗Tag wůͤnſchen / weil ſie deß Kriegs überdrüffig ſeynd / ſta⸗ 
len ſolches zu Gemuͤthe vnd Willen dem Lande / vnd die Noͤthigteit der Re⸗ 
publit helmb / auff einen newen Reichs Tag im November zu gedencken. 
Auß der Schang wird berichtet / daß 200. Kauffleuthe /Waͤgen / nebenſt 
weniger Ordy in Kaminiec angetommen. Der Todt def Herrn Woy⸗ 
woden von Marienburg wird von Ihro König‘: Majeſt. ſehr betaurer/ 
vnd finden fich darzu vile Concurrenten / vnd onser denfelben Der Graf 
Doͤhnhof / Regimentars Nadwomi ‚dem fie auch wol counferirt werden 
doͤrffte. Warſchaw / den 23 . Dite. 

Man ſagt / daß Ihro Ehurfürfll. Durchl. von Bayrn einen Abgeſand⸗ 
gen zu Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Pohlen in Peeuſſen ſchicke / vmb eine 
Sache von groſſer Wichtigkeit zu tractiren vnd gu ſchlieſſen; vnd daß be⸗ 
fagter Abgeſandter im turgem am Koͤnigl. Hof anlangen wer 

Seipig/wom 3. April: £ 

Vorgeſtern dep Nachts bald nach 1. Uhr eniſtunde tin flardtes Dons 
tier» Werter mie vilen Btigen vnd Schtoffen/fo auch In der Nähe in de⸗ 
nen fo genanneen Kobl-Barten,ond zwar zu Krottendorff in einen Baw⸗ 
ren Hofe eingeſchlagen / vnd ſolchen angezuͤndet / welcher denn ſo gleich in 
Brandt gerachen / vnd nebſt noch 8. andern in kurtzer Zeit im Fewer auff⸗ 
gangen / wobey groſſer Schade geſchehen / indem Die armen geurhe faſt das 
zeringſte nicht retten koͤnnen. 

Berlin / den 3. Dito. 

Zu Hal haben die Flecken Fieber gar ſtarck reglert / vnd ſeynd die Ac⸗ 
eis· Bediente faſt ale daran geſtorben / auch bißweilen 8. biß 9. Perſonen 
auff einen Tag degraben worden / munmehro aber fängt es an allda etwas 
beſſer zu ceſſiren / vnd ſcheinet / als wann die Seuche allhier auch jhren An⸗ 
fang nehmen wolle. Der Trompetter / wovon vor diſem efft gemelt / iſt 
vertvichenen Donnerſtag Morgens zwiſchen s.ond 7. Uhren abhier auffm 


Newmarckt enthauptet worden / er wurde vonder Hauß⸗ Vogtey durch 


Soldaten hingefuͤhtt / vnd mar auch ein Crayß durch Soldaten an dem 
Dre geſchloſſen / mo er gerichtet worden / fein Urcheil bracht mir ſich / daß 
jhm die Zunge auß dem Halß geriſſen / die rechte Hand abgehawen / vnd 
demnaͤchſt der Kopff heruuter geſchlagen werden folre/cs haben = * 

rs 
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Churfuͤrſtl. Durchl. die Sententz mitigirt / fo daß ihm nur alleln der 
Kopff abgefchlagen worden / da dann demnaͤchſt feinem Vatter frey ſtehen 
ſolte / jhn begraben gu laſſen wo er wolte / wie er dann auch alſofott in «ine 
Todten⸗Lade gelegt vnd weggebracht worden. Man glaubt vor feſt / wann 
er im Gefaͤngnuͤß GOtt nicht gelaͤſtert haͤtte / wuͤrde man ihm das leben 
noch wol geſchenckt / er ſolle doch gute Buß gerhan vnd ſich wol sum Tode 


bereitet haben. 
Helſignoͤr / vom 6. Aprill. 

Alhler iſt einige Tage ein fo harter Seurm geweſen / daß auch einige 
Schiffe dadurch beſchaͤdiget ſeyn; Unter andern iſt vorgeſtern eine Schut⸗ 
ee mit Volck vnd Guͤtern gefunden. Schiffer Prerer Erichſten von 
Stockholm / ſo mie Eyſen vnd Theer geladen / vnd nach Hull deſtinite war / 
fitzt bey Landstron auffm Strand, 

RE Mayland / den 31. Martij. 

Hiefige Koͤnial. Miniſtri Haben mir letztern Brieffen von Wienm die ers 
frewliche Derfiherung befommen/ dag in furgem die Kayferl. Huͤlffs⸗ 
Woͤlcker hier ſeyn follen ; auffer.difen nıerden noch 4000. Brandenburger/ 
«ben ſovil Hanoveriſche / vnd 2000. Huſſaren / vnter dem Commando def 
Mylord Galloway vnd Bezahlung deß Koͤnigs in Engelland / darzu ſtoſ⸗ 
ſen / daher man uicht allein dem Feind die Seirne biethen / ſondern jhn auch 
deſto nachtruͤcklicher angreiffen wird / welcher nicht cher im Feld erſchei⸗ 
nen tan / biß die Erde mir genugſamben Gras uͤberzogen; Indeſſen ader 

werden die Halte Zoͤlcker ſchon da ſtehen / vnd iR man beſchaͤfftiget / al⸗ 

les / was ur raffern Fortſerung deß Kriegs erfordert wird / herbey su brin⸗ 
gen. Die ſtarcke Trohungen der Frantzoſen gegen Piemont ſcheinen wi⸗ 
der loder su werden / meil fie / vnerachtet der groſſen Anzahl Trouppen / 
welche ſie / ihrem Vorgeben nach / auſſer denen ſchon auff den Graͤntzen 
ſtehenden / er warten / noch nicht das gerinafte Anzeigen eines Vorhabens / 
weiches Forcht erregen moͤchte / blicken laſſen; So halten ſich auch die Be⸗ 
fagungen gu Pignerol / vnd Suſa / villelcht wegen guter Anſtalt der Allljr⸗ 
sen Trouppensgans flil/ond ſagt man / daß eine ſtarcke Anzahl Soldaten 
zuruck gegen Catalontien beordert worden / alwo die Spanier alles zur jn⸗ 
Bas Campagne fertig machen. Der Eartinat har fich nach Nizza bes 
geben / wohin die Srangofen alles Korn vnd Mehl / welches fie in Provence 
sufammen gebracht / haben führen laſſen. 

———— Turin / den z. Aprill. 

Man arbeiter mir aller Macht ander Fortification zu Cont / welche faſt 
perfectionirt vnd im Stand iſt / eine Attaque von einer conſiderablen Ar⸗ 
‚ce außzuſtehen; Morgen werden Se. Koͤnigl. Hohelt dahin — 

“ 


Diſtung zu viſieiren. Indeſſen vernimbt man niche / daß die Jeinde dif« 


ſeyt deß Gebuͤrgs einiges Movement machen / auſſer daß einige Battaillons 
in die Begend Suſa avancirt / vnd von dannen widerumb parat ſtehen ge⸗ 
gen Pignerol zu marſchiren / vmb deren 4. Battaillons / fo yondannenab- ⸗ 
marchirt / Plag zuerſeen. Vor wenig Tagen haben 100. Vaudoiſen 
ein Feindlich Detachement im Thal von Peruſa attaquirt / einige erſchoſ⸗ 
ſen / den Reſt in die Flucht geſchlagen und 14. Maul Eſel / ſo die Fein⸗ 
de nach Pignerol führen wollen / erbeutet / ohne daß von gedachten Vau⸗ 
doiſen ein einiger Mann gebliben. 
Auß Gent / vom 11. April. 

Man har diſe ganze Woche mit Werffung der Bomben / Canon⸗ 
Schuͤſſen nach der Scheiben/ und andern Kriegs. Erercitien zugebracht; 
Mithin find ale in Buarnifon hier ligende Trouppen befelcht worden / 
fih Marchfertig zuhalten / vmb aufferfle Drdre herauf au marfchieren / 
dergleichen Drdres find auch an andere Guarniſonen abgeſchickt morden/ 
damit man denen Srangofen bey einen Belaͤgerungs⸗ Fall gleich onrer 
Augen gehen könne / welche räglich mehr vnd mehr / nicht alein Inder Ge 

end von Neuport/fondern auch bey Riſſel vnd Tournay / noch vnauff⸗ 
—* Kriegs⸗Munition gegen Furnes abführen laſſen / dahero man mer 
gen Neuport immer in Apprehenſion bleibt. Man har ſichere Nachricht / 
daß in denen bey Tournay gelegnen Dorffſchafften in turzer Zeit mehr 
als 300. Menſchen vor Hunger geſtorben. Zwiſchen Ach vnd Geers ⸗ 
Bergen laſſen die Feindliche Partheyen ſich continuirlich ſehen / vnnd find 
die Straſſen der Ends fo vnſicher / daß auch feine Paſſagiers vnangeſoch⸗ 
tenbleiben. Der Gouverneur von Dfende iſt vor 3. Tagen alhier an⸗ 
tommen / hat fein Logement in dem groffen Stern genemmen. 

Auf Wien/ vom 15. Aprıl, 

Auß Tuͤrckey har man Nachricht / daß felbiger Hof In 2. Partheyen 
zertheilet / das Seraglio / die regierende Sultanin vnd Kiflar- Agı ſeyen 
wider den Broß-Dezier und Muffti / dahero ged. Vezier in Gefahr fü her - 
Ins Erılium geſchickt / oder gar ſtranguliert zumerden/ deß wegen er trade 
te / fo bald es möglichying Feld zugehen / fonderlich weilen der Ze nd such 
beforge/ es möchten die Teutſchen zeitlich aber die Sam ſetzen / vnd Del. 
grad artaquiren / dahero die benachbarte Voͤlcker Ordre haͤtten / fo bald 
moͤglich / dahin su marfchiren/ vnd folches zuwerhindern. Der Rransöf, 
Geſandte ſtehe jeno bey der Pforten in ſchlechtem Eredirsweilen er/im Na⸗ 
men ſeines Koͤnigs groſſe Offerten gethan / vnd nech nichts gehalten habe. 
Je mehr die Engel. vnd Hollaͤndiſ. Geſandte von einem Friden reden / je 
es Rede fich die Porten / deßwegen fir eine Zeit lang davon ſtill ge⸗ 

tigen. 
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von vnderſchidlichen Orthen. 


Auf Wienn / den 24. April. 


S fepnd Über ı 00. Püren» Meifter vnnd 
Ä Feuer - Wercher naher Raub ubgeführt 
RT worden / Barclhft biß inangebender Cam⸗ 
EA 4 pagne anrrteria@ixhen Feuerwerchen zu labo⸗ 
AN rıren/ auch aukm Keich einig: Guido Stahrem⸗ 
NE bergil. R croufen hier vorbepgefahrrn. Herr 
eneral Boland iſt ihfer Tagen ef E ibenbür- 
gen hier — berichten, daß die Paͤß geen 
Siber bür gen alfobefegt feyon Dar Die Tuͤrcken 
Fein Prodiant mıbr qahin werden: bringen koͤn · 
nen; Ce hösıen ſich zu at zu Vpalancka z00. 
frifete Zuͤrckenco unge /l0lgı8 zu lenmuren ⸗ 
aber det Commandant Daleirtis mi N. dn en De cogyy ein vorneh⸗ 
tdeß Toͤckely / atıc quirt / mic fer emidergrbouit; theils gefan⸗ 
Der Orth angeznd / vnd ſich mit < co. Mann zum General Veteranj 
I, Devouon ergeben / and rn dh Colun doe Ordre gefuricey ein 
8 zuthem. Die aroffe Confuſton aur Tuͤrckey wued ei firmirt / der 
Dexuer ſede wider abgef.gt / dund an feiner fası der Aly Baſſa um 
Aderuſſen wo · den. 
Aug Mevlad /den 7. "prifl, 
ven, * onntag it ein Scerdur us vom — 
| ent. der mitg bragt daß / met die Frangofsn mit Heem 
= Tastalorien etwas ſti heitım entgegen aberhand andere 
od Eont amarſch vorur haren /-brfoigeman' ſich eis a 
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in Piemont / mind Hält detwegen gar inftändig vmb fehleunige Hölff an / 
damit Se. Königl. Hochheit bev etwann dergleichen inbrechenden haͤffti⸗ 
Sturm nicht bloß ſtehen möchte / ſowol weil Die groſſe Promeſſen der 
eutfeden Hüulff in etwas ver oͤgerte / erfuͤlet zu werden / in Anſehung 
Teutſchland wegen Zufamminzienung Der Frangofen am Rhein nicht all. 
guficher ſeyn will / zumalen diſe fo ſehr getrohet / eine groſſe Gewalt zu ge- 
braudeny ehe vnd bevor Die. Kayſerl. vnd Allijrten Voͤlcker im Stand ſeyn 
würden, nahdrüdiichenXBiderftand zu thu ;_ So bald nun difer Se- 
eretariusanfommen / wurde an hiefiaem Hof bi nach Mitternacht gebeis 
mer Rath gehalten / vnd Darauf die Verordnung gerban / Daß alle orıfere 
933 er ſich ju einem ſchleunigen Warfi naher Piemont gefaft machen 
folten / vnnd ob man ſich zwar wol verfichert weiß / daß die Frangofen am 
Khein / auwo fie ihre Dronrant. Haͤuſer bereits angefüdet / nicht auch ju» 
gleich hr Abfehen auff Piemont gerichtet Haben Pönnen / hat man doch.al» 
fobald 5000. Mann zu Fuß / und 600, zu Pferdt dahin abmarfchieren laſ⸗ 
fen. Uber Die Epur Brandenbur siiye/ fobereitd zu Turin ankommen / 
feund wider dergleichen Voͤlcker in der Nähe angelangt. Der Hergog 
son Savoyen ift febr allart / vmb alle feine Voͤlcker bey Zeiten zufartınen 
zu bringen’ allem Sinfol der Franzolen vorzubiegen, Spaniſche Brieffe 
bringen / daß die Koͤrigin einen Mißfall gehabt / vnd ob nungwarder Kö, ⸗ 
dig hieruͤber ſeht detruͤbt / iſt doch Das Volck / als überein Zeichen Ih· Ma- 
jeft. Fruchtbarkeit / ſehr erfreuet. Die Frantzoſen in Caralonien beginnen - 
allbereit zu operiren / vnd haben 2. Conpagnien Spanier nidergehauen / 
end darauff ein kleines Schloß bey Belbedere erobet. 
luß Rom / den 10. April. | 
Ungeachtet der Widerſetzlichkeit deß Medici, und Ihro Paͤbſtl. Del 
ligkeit noch nicht gar von feiner Geſchwulſt / feither letztem Fall / genefen / 
ift er doch Sonntags zu der Fröhe- Meß auff geſianden / und folgende Tä- 
‚ge geſirmet / auch vil Frembden Yudieng gegeben, vnd eben Diefelbige auch 
mu vergnuͤgen / welche bieher kommen waren, die Eeremonien der Chat⸗ 
Wochen zu fehen hat Er ri er Mittwoch ih nad St. Peters. 
Mänfter erheben wollen / allwo Er / über maͤnnigliches Vermuthen / alle 
„gewöhnliche Erremonien verrichtet / vnnd ſolche mit der Fuͤßwaſchung Der 
a2. Apoßel befchjoffen / Die Er auch bey Tiſch bedienet / und ihnen die erſten 
Speiſen auffaetragen / Darauff wider in den Pallaſt Monte Zavallo 
kehret alwo Er dem Volck den Geegengegeben. Demnach auf der 
‚quifition wider enterichidliche Cavalliers von Der Offenbabrung Johan. 
-in Dos Tolhauß gebracht worden / als werden diſe Leuthe mit Bemänzgs - 
umgder Rarzheis der Schärffe Der angetroheten Fuftig aUmÄhlich entäe- '- 
e gen / Dife verwirrte Koͤpffe pflegen ıhren Bühres vund Daubt ve A 3 


In 
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den Monarchen der H. Drenfaltigfeit zu nennen / und das Treut / fo er jh⸗ 
nen zu tragen gegeben / vnd in ihren Roͤcken auff der Bruſt gefunden wor. 
den / beſtunde von weiſſem Atlab in Gold gefaſt / vnnd in diſem Creutz war 
auch ein Stern mit geflammten Strahlen zu ſehen / in den Strahlen, mie 
auch in dem Umbkreiß derſelben aber einige geroiffe Wort auf H, Schrift 


gu leſen. | | | 
DR y, -  Auß Turin / den 12. April. ! 
5 - Die vor einigen Tagen gehabte geoffe Forcht beginnet wider gu vers 
ſchwioden / indeme der Frangofenihre meiste Voͤlcker zum Theil nad Tat 
Zalonien / und zum Theil nach dem Rhein abmarſchirt ſeyn / fo das fi hieg 
gu kaud allein auff der Defenfion flehen werden ; Die Teurfhe Voͤ cker 
ſo wol gls auch Die jenige / welche onfer Dergog von Ehur- Brandenburg / 
vund Hannover / wie auch von den Schweigern erfaufft / marſchiren auch 
dunmer.färcher herein. Unſer Hertzog iſt auch nach Cuneo verreiſt / wel⸗ 
‚cher Platz vort refflich befeſtiget / vnd mit genugſammen Vorrath / fo wol 
dor ſelbige Beſatzung / als auch vor vnſere Armee ſelbſten / verfehen worden / 
‚Im Gall fie ſelbiger Gegendcampiren muͤſte. | 
„ers Aug Brüffels den 22. April, 
Wegen der Wahl zu Luͤttig iſt der Baron de Roft —— allhier * 
‚einen Edeimann von Ihro Ehurfüriit. Durchl. zu Edln angelangt / 
gleich zur Audiens bey Ihro Ehurfürfll, Durchl. auß Bayern admittirt / 
md. babey remoniktire / wie Daß bon 46. Votanten 24, bereitgim Lapityl 
vor Ders Der Bruverndeclarirt / worauff gleich 2, Expreſſen — 
‚ander von kuͤttig gefoiget / mir der Zeitung / Daßder Chur · Fuͤrſt von Con⸗ 
zum Biſchof alda erwahlet waͤte / wornach allhier das Te Deum lauda⸗ 
‚mus in der Haubt / Kirchen geſungen / vnd auff dem Pallaſt eine groſſe Fer 
ſtivitaͤt gehalten worden. Sonſien iſt guff den Frontieren noch alles ſtill / 
vnd wird confirmirt / daß die feindliche Cavallerie in ſo ſchlechtem Stand / 
wegen iger Pferdte / ſich befinde, | 
Pe, © tn, Auß süttig/ den 23. April, 8* 

\ jöngft-überfchribener maffendie Meaniſche in 22, Fig, 
ähdene Parthey auf einigen praliminar-Refolutionen woͤhrge⸗ 
Hommen;daß Ihto Ehurfürftl, Durchl. zu Edln 24. Votorum verfichert 

‚wärtnı haben ſene / vmb Die Election weiter hinauß su verſchieben / allerhand 

ueRlchten geſucht / vnnd endlich zum Pratert genommen/ daß fie dag vor 

0 Eburfürftt, Durchl. lang vorher fund gemachte vnd cop tul ariter ab⸗ 

ndultum Fligibilitati wol examiniren / vnd mehr Zeit darzu ha⸗ 

welches / als es die 24. widerſprochen / vnd auff Die Fortſ zung 
trunge —2* Thum Dechant Mean mit feinen Adhaͤ⸗ 













a feirigen Stimmen fo aut / als einer der gar nicht beydem Aa 
€ prulseihienen ware/ begeben / worauff Die übrige 24. in welchen oht 
dem die Maiora beſtanden / zur Eanonıf. Wahtgefhritten/ vnd einmür 
den Ehur Fuͤrſten von Coͤln zun hieſigen Regenten erwaͤhlet / ond dar 
Bonden Clero der Mobleſſe Schoͤffen Burg: rmeiſtern / Statt Rath⸗ 
dund übrigen Collegůs den Bey fall erhalten / ols welche deß andern Tags 
in der Fröhe Difen neuerwaͤhlten Fürſten erkennet / vnnd Ihme Rluͤck ge⸗ 
wü ſchet haben / bald hernach aber / ga Snemblich dee Abend daraufl / tut 
fihsgcäuflere daß ın deß De Dechanto Braufungreffen A 

ten cine beimbliche Zuf ——— vnd darmnn mit zz. 

men einen zweyten Bichoff erwaͤhlet / aud bey der Nacht hin vnd Tape Ä 
hoffen’ vnd Rreuden. iin t / dahero man rum zugerwarten hat / 
tote man Dife gwepte Unterm haung bey dem Roͤmiſ. vnnd Kayfer!, Hof 
aufNeutemwcrde ; Wüterdeffen fahren Ihro Churkärit. fort 7 
end behaubten mit ver gröften Moderation Ahr durch die erſie Sanonifde 
Wahl erworbenes Recht / Dero Die Majora dergeſtalt an die fies 
ben / daß geitern Abends ein B.felh an ale Staͤndte pımd Unterthanen 
diſes Lands rgangen / Filmen wre ale Ni. 
Den sshemigigen] ? zürften ze 


| „gene De Pfaltz allpieranker Ä 
geteohtensfelb: —* — Perdtimebft 4.r 


Feid) beladenen Maul. em kön: Munditung vnd zo. 
g bracht / gedachte Huffaren haben auch noch bil andere fe 
Darthey / fo gleich auff Coblentz aefanich: / vmb allda ver —— 
Eo gleich it ein Regim. von Chur · Pfal su Woſſer auhier antoamen / 
gie man ſagt / ſollen deren noch 5. hernach fol; * ERS 
Auf Srandfurt/ den 27. a : 
Geflern gegen Mittag arrioirte alihjier 1 onen ut 
Behfl einer Convoy / fo 3. Wagen ne und 
foldye weitergur Atmee gegen Heilbronn cb, | 
Auf Drefden den a5. Aprıß, 
Man hat "unmehrodie Verficherurig vem Wienneriſ. Hoft 
Hefigen Kayſ. Kifiventen / v6. Hr. Gen Ehiöning mit em 
— dah ro aut die urn oh. er 
—— — ons meht dahin gehen werden. 


bev —— — tva 
— 


nd Tobleng, En, | 


























Orxtract⸗ Shhreiben / 


—* Londen / Bruͤſel/ I: 


Luͤttig / vnd Coln / x. 

= midringend | 

a. weiter Weues in difen gr. 
then vorbey gangen. — 
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Goedruckt 1694. Den 1. Mah. 
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Uß Ungarn iſt dermalen allein eingelauffen / daß ſich die Was 
ſeowitter (ehr ſtarck wider die Tartarn zu Feld richeen / daß 
alſo felbige mit einen groffen Macht gegen Sibenbuͤrgen werden 
agieren fönden ; Sonſt hat man von Belgrad / daß der Frangdfis 
ſche Seſandte an der Ditomannifchen ‘Porten übel angefehen were 
de / vnd nit nach Hof dörife/ weilen fein König denen Hohen Aluf · 
ten den Frid offerirt / und nichts darvon dafelbit communichtt hat, 
Es iſt goͤſtern alldier ein fehr gefährliche Feuers; Brunft geweſt / 
aber ongeacht dep ſtarcken Winde zeitlichen gedaͤmpfft worden. 
| Auß Zolkiew / vom 8. Martio, | 
Scchluß deß Senatus Eonpilii/fo ven s. Martii 1694. all⸗ 
— hier gehalten worden. 
Die ſenige / welche Urfach geweſen / daß ber Reichs⸗Tag nie 
feinen Fortgang gehabt / werden ſelbiges bey dem hoͤchſten GOte 
verantworten moſſen / dann Ihro Koniglichen Majeſtaͤt den Reichs · 
Tag / als welches hochndthig / nach Dero Geneſung reaffumiren 
wollen. Jeztzo aber / da zu einem andern Reichs⸗Tage neue So» 
lennitaͤten werden muͤſſen vorher geben / kan ſolcher nicht cher als 
mitten im November ſeinen Anfang nemmen / oder auch wann es 
Ihro Königlichen Majeſtaͤt wie auch Dero Republic nothwendig 
zu ſeyn erachten werden. 2. Die Deputirten von den Lands 
Zägen dep Oroß Hertzogthums Eittauen werden zur Audieng ge 
laffen werden / ihnen aber auff ihre Propofita zu antworten / iſt 
-wamdglih. 3. Der Wolgeborne Morean toll bedächtlich in 
den Zractaten verfahren / vnd formaliter in denfelben erprimizen / 
daß er nur in währendem difem Kriege allein zu Befchägung dee 
Neutralitaͤt gelten ſolle mit vorbehaltemer Ratipabition der Re 
gublis in allem. 4 Bu der Esom Artillerie fepnd 5oooo. vnd 
| | su 


„ - rn or 
—— ng — ——— a - u — gi 


zu der Eittanifcden 25000. @ulden afligniret worden. 5. Ber 
gen def Schimpffs und onerhörten Dppreffion in den Zipfer-Stät 
sen / werden die Mittel / Satisfaction zu erhalten / in Ihro Kd- 
niglichen Majeſtaͤt Händen gelaffen. Auſſer ob’ gen Puncten ifl 
eine Inſtance geſchehen / vor dem Herrn Starofta von Chelm 
Zwowoko / und determiniret worden / daß ihme die aflignirte Mo · 
nathliche Penſion von 400. Reichs · Z haler fpecie der Herz Reiche 
Schatmeiſter — ſolle. 
uß Madritt / vom y. April. 
Der Herꝛ Operti / fo bißhero Envohe von dem Hertzoagen von 
Savoyen hier geweſen / hat goͤſtern ale Ambaſſadeur von Seintr 
Königlichen Hochheit feinen Einzug gehalten. Die 10. geworbes 
ne Regimenter ſeynd bereits nacher Catalonien marfchierets: Man 
vermeynt / daß zu Verſtaͤrckung Unſerer Armee aldorten / noch 
15000. Mann zu Fuß / vnd 4000. zu Pferde im April zuſammen 
‚gebracht werden ſollen. Es ſeynd eine groſſe Anzahl arme Fran⸗ 
Boten / ſo ihie Wohnungen verlaſſen haben / über das Pyreneiſche 
SDebtge u diſes Königreich heruber gekommen / vmb in Salicien 
yaubauen / vnd ihre Nahrung zu haben. Den 25. Paſ⸗ 
— vo Gavı 80. Mauleſeln mit Geld beladen alipier an⸗ 






| Von Peter wordein /vom 7. die: 

FR General Neterani hat under Belgrad eine Schantz auff- 
teworffen / vmb die Feindliche Galleren vnd Fregatten fin Dem Her⸗ 
auff gang zu verhindern / ſo geben auch Die Kundſchaffter / daß ſehr 
si Aſchaicken von Belgrad dahin zu ruck gangen / beſagte Schantz 
Ju infniren / vnd die Unferige herauß zu ſchlagen / es wird aber dem 
Zeind jun thun geben / maſſen ſich die Unſerige fehr vortheilhaffiig 
vnd wol poſtirt haben. Der Hatnack von Batſch / fo mit 100, 
Herduden vor )o. Wochen in das. Tuͤrckiſche gangen / hat den 
Feind 3. mal gefrhlagen 7 vnd ohne Werlichrung eines Drapns / 
| rg wider zu ruck fommen. 

Ausſß Londen ‚vom 13. April: 
= eg are we auff der Tembs Janet Re 


von Noreond in denen Duyns ſeynd / haben Ordre / ohne Verzug 
nach Spithead zu gehen / allwo das Rendezvous der. Flotte ift/ 
vnd wo der Admiral Rüffel / alfobald nach der Abreiß deß Königs 
nacher Holland ( welche den 25.0der 26. diſes befchehen folle ) zu ihe 
nenftoffen wird. Die Jacht Maria genannt ond 8. Kriegs: Schiff 
fepnd eommandirt / Seiner Majeſtaͤt zur Convoy zudienen : vnd 
der Lord Berckiep wird Chef vondifer Eſeadre ſeyn. Alle die Schiſf 
vonder Virginiſchen Flotte/ welche in denen Duyns geweſen / feynd 
in die Tembſe gelauffen; So iſt auch den 8. diſes die Portugalis 
ſche Flotte in zz. Engliſche · vnd Hollaͤndiſchen Schiffen/nebfider 
Eonvop gluͤcklich zu Pleymuth angelangt. Der König hat den 
Molord Lexington ernennt / vmb als extraordinaite Envoye nacher 
Wienn an den Kaiſerlichen Hof zu gehen. F 
Auf Cdln / vom 18. Apr7i. 
So bald die nach der Pfalg verordnete Regimenter / als ein 
Dragoner » Regiment ond eins zu Fuß vom Memmingen und 
Butſcheid dahin werden aufgebrochen ſeyn / werden die hier ligen⸗ 
de s. Chur · Pfäisifche Compagnien zu Fuß/ vnderm Herrn Bri⸗ 
gadier Baron d' Aubach außmarſchiren / vnd deren Platz zu Müns 
ſier⸗Eyfel / Eiskirchen vnd Düren erſetzen / vorhero aber ſollen legte 
gemeidee Trouppen nen mondirt werden. Die im Under⸗Ettz⸗ 
Stifft Coln den Winter über gelegene Brandenburgiſche Vdlcker 
Haben Ordres / ſich zum Stuͤndlichen Marſch fertig zu halten omb 
im Nothfall eiligſt nach der Maas marfchieren zu koͤnnen / vnd ein 
Läger zwiſchen Maſtrich vnd Luͤttig / nebſt denen in Aachen ligen · 
den Brandenburgifchen / formiren gu helffen / darzu auch „5. Bat⸗ 
taillons auß Luͤttig / vnd 8. auß Maſtricht / nebſt aller Reitterey 7 
ſtollen ſollen. Auß dem Luxenburgiſchen iſt ein Frantz dſiſch Regi⸗ 
ment nach Cattalonien abgangen. | # 
Auß Bröffel / vom ı9. April; | 
Am verwichenen Donnerftag iſt allyier ein Edelmann mit eie 
nem Königlichen Frangöfifchen Zromperer ankommen / welcher _ 
ein Schreiben vom Hergog von Bouillon an Ihro Chur⸗Fuͤrſtlich 
Durchl, Aberbracht / fo aber gedachten Edelmann nicht zus Audien 8 


laſſen wollen / fondern zum hiefigen Statt Gouverneur Baron du 
Kay gewifen/ diſes Schreiben haben Ihro Chur-Färiil. Durchl. 
mie Zuziehung einiger Dero Miniftern überlefen / worinn begebret 
worden /daß Seine Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl, vor den Cardinal von 
Bouillon einen Paßport ertheilen möchten / vmb der Luͤttigiſchen 
Wahl bepzumohnen / mir Remonftration / daß der Päpitliche 
Muncius zu Wienn Ihme gefchriben / daß Ihro Kaiſerlich Majes 
frätt einen Paßport accordire / worüber die völlige Drdres an den 
Priutzen von Heyders heim ſchon abgeferriget wäre; welchem nach 
gemeldter Edelmann folgenden Freytag Nachmittags mit einem 
Schreiben von Ihro Chur Fuͤrſtl. Ourchl. wider auff Hud zu ruck 
geſchickt worden / mit Vermelden / daß Sie mit ſolchem Paßport 
mol zu friden ſeyen / der von Ihro Ehurs Fuͤrſtlich Durchl. aber 
konde Seine Eminentz allein nicht / wegen deren Alliirten Zroupe 
pen genugfam garantiren / und haͤtten dabey die Chur · Bahriſche 
Coteig anweſende Miniſtri Ordres bekommen / ſich der begehrr 
en Paßporten halber mit gedachtem Printzen von Heydersheim 
zu onderseden. Von den Frangdjifchen Eonqueften hat man / 
daß die Feinde ihre Zrouppen zu muſtern angefangen / wovon die 
meiſte ſchon auffs neue gekleidet / ſe bige continuiren auch noch im · 
mer ihre Magazinen beſtens anzufuͤllen. 
— — Auß Luͤttig / vom 20. April: 

Endlich hat ſich gezeigt / wem der Himmel zu einem hieſigen 
Regenten / vermittelſt einer Canoniſchen Wahl außgeſehen / da 
man lang in der Ungewlßheit geſtanden / biß goſtern Abends einige 

vernden Thum⸗Prælaten vnd Capitularen in deß Herrn Cantzlers 
Srafen von Duras Hauß zuſammen getretten / vnd nach reiffer 
erlegung aller Umbſtaͤnden / Ihro Chur · Fuͤrſtlich Durch!: vom 
Ebdla vor den jenigen gehalten / welcher bey gegenwaͤttig vnd kuͤnffti⸗ 
gen Zeiten diſem Hochſtifft vnd Fuͤr ſtenthum mit all-r Potentaten 
vnd Vergnugung am beiten vorſt hen würde. Soͤſtern 
FFrüuhe Hat man in pleno Capitulo die Wahl Capitulation 
nel fefen / zu dero Anhörung auch Ihro Chur Fuͤrſtlich 
a zu Edin / Idro Ourchl. des Herr Teutſchmeiſter * 
u | Ihro 












550 Durchl. der Here Herpog zu Sachſen · Zeig beruffen / vnd ge ⸗ 
fragt worden / wann auff deren Einen die Wahl außfallen foite / 
ob ein jeder bereit wäre / die. Haltung der darinn begriffenen Arti · 
culen Apdlich zu verfprechen / worzu fie fich gang willig erbotten has 
ben. Heut inder Fruͤhe iſt man dem Herfommen gemäß / in der 
Kirchen / vnd fo dann im Eapitul zufammen kommen / vnd dahin 
einig worden / daß man die Regierung difes Hochftiffts Ihro Chur⸗ 
Farnich Durcht. zu Cdln Adertragen ſolte / welche durch eine Las 
reiniſche Rede diefelbe übernommen / vnd nach verrichtetem Actu 
verfchidene Curriers nach Spanien / Brüffel / in den Haag / nach 
Engeland / Münden / Wienn / Sloreng vnd Kom abgefchicht, 
Es wäre zwar dıfesmal das völlige Gapıtul in 46. @ligenten bes 
ftanden / weiten aber die Meaniſche Parthey wahrgenommen / daß 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. zu Edin wenigfiend 24: Vota vor 
fich Haben fönden / als ſeynd fie onderm Pratert / ob wäre das In⸗ 
dulsum Efigibilitatis / fo Yhre Chur: Fuͤr ſtlich Durchl. auff difes: 
Hochſtifft zu Rom erhalten / zuvor zu onderfuchen / vnerachtet vaſt 
alle Capitularen von langer Zeit her. die gedruchte Abfchrifftendare ⸗ 
von in Händen gehabt / die 22; mir dem Herrn Thum: Dechant 
Mean vereinigte Votanten / nachdeme fie zuvor proteftire / auß 
dem zur Wahl angefagtem Gapitul abgetreten / und haben ſich 
—* —* fonft gebührenden Stimm allerdings begeben / worauff 
die übrige 24- Thum⸗ Capitularen mie der Canoniſchen Wahl in 
GoOttes Namen fortgefahren / vnd Ihro Chur: Fuͤrſtlich Dusch. 
mit jedermans Frolocken / zu diſem Fuͤrſtenthum gelangt fepnd ⸗ 
GOtt gebe / daß Ihre Regierung auff lange Jahr / zur ollgemei⸗ 
nen diſes Hochſtiffts vnd deß Durchl. Chur · Hauſes Bayrn Rob _ 
fahrt / auch zu Eontento der hohen Allürten aufſchlage. Nach 
dem gefungenen Te Deum Laudamus hat manin der Fürfitihen 
Refideng ein ftartliches Gaſtmahl —— woben Ihre Chur⸗ 
Furſtl. Durchl. die vor Sie erklaͤrte Thum⸗ Capitularen vnd neben 
ee be ee —— 
Cdlniſche geheime Karl Ras von — nn 
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— ‚AupEoblenk / dom ꝛ.April. u 
Göftern ſeynd 15. Compagmen zu Fuß Chur⸗ Pfälsifce 
Wölder / welche in Savoyen marfchixen / hier vorbep su Waſſer 
binauff paflirer. 
Auf Mapland /vom 10. dito. 

An vnſern Oubernator iſt ein Expreſſer vom General Palffy 
angelangt / vnd vernmbt man / daß Seine Durchl. der Hertzog 
von Mantua auff bewögliches Anhalten erſt gedachten Generaleny 
im Namen Ihrer Kaifeslichen Majeftät dem Brangöfifchen Reſt⸗ 
denten Monfienr du Pre angeſagt / fich innerhalb 8. Tagen vom 
Seinem Hof hinweg zu machen. Pu gleicher Zeit haben Seine 
Doechl. auch dem Marggrafen Amorolet/ den Grafen Canotta / 
vnd Don Joſepho Varano / deſſen vornehmſte Meiniſtemn/ welche 
ſich allezeit auff Die Frangdfifche Seite geneiget / der Oeſterreich 
ſchen Parthey aber zu wider geweſen / Ihren Äbſchid gegeben / vud 
hingegen den Grafen Wiolardi nach Manctua beruffen / ihn zum 
erſt en Miniftso zu machen / vnd in deg Don Barano Stelle zu ſe⸗ 
gen. Die ordinari Poft vom Spanien hat onferm Hrn Guber⸗ 
nator einen Wechſel von 500000. Scudi mitgebracht. 

Auf Witun / vom 21. dito. 

Ein vornehmer Auhaͤnger def Teckely Darrozzi genaunt / ſolle 
vil Tarcken getodtet haben / und mitt 600 Mann zum General 
Veterani übergangen ſeyn / Raiferlichen Schug zu fuchen. Dex 
Sroß⸗ Bezier ſeye ab : und an deffen Plag der Aly Baſſa von 
Zripoli eingelegt worden. Der Holländifche Amaffadenr babe 

bey der Otiomanniſchen Porten feine Abi chids · Audieng gehabe/ 
end wäre willens geweſen / den 8. Martii von Ad rianopel ab: vnd 
über Belgrad anhero zu raiſen. Die Kaiſerliche Haupt Armee 
wie man gewiß veraimbe / wird in diſem herzunahenden Feldzug in 
40000. Daun Zeutfcges Wölder / ohne der Ungars und Kägke 
ſchen National · Milig / die ebenfals hber Jso00. ſtarck ſich darbey 
einfinden ſolle / beſtehen. 

| Ausß Beüffel/vom a2,dito. F 

Am verſchinenen Montag ſeynd z. von vnſern Regimentern ge⸗ 
| gen 








gen Tongern abgangen /omb der Ends ftill Zu ligen / weilen ver - 
lautet / daß Marfchall von Bouffleur gegen vie Condros abgereiſt / 
vmb aegen das Stifft Luͤttig etwas Feindſeliges zufentiren. Auß 
den Conqueſten hat man Nachricht / daß zu Bergen S. Winor/ 
Vpern / Menin / Gourtrap/ Dunfirchen ond andern Plägen ons 
aufihörlich Kecrouten ankommen / fo auff Schiffen gebraucht wer- 
den follen / welche aber mehrenthells in fo junger Mannſchafft ber 
ftehen /die nicht eapabel ſeynd / Sewoͤhr tragen zu konnen. Zwi⸗ 
(chen Mentu und Tournay haben die Frangofen wider angefangen 
die Linien zu (chlaipffen. Sr. de Madrys ntendant zu Dudn⸗ 
Pirchen hat eine Raiß nach dem Königlichen Srangöfifchen Hof ge⸗ 
than ; In dem Hafen von gemeldter Beftung ſeynd in Zeitvon 
10.biß 2. Tagen 42. Schiff mit allerhand Fruͤchten beladen/ auß 
Mormegen anfommen / welche allefambt. in die Magazinen zur 
Subfilteng des Milig abgeführe werden / dabensbenfi ſeynd auch 
6. Preiffen mit Dranien: Depffel / Eitronen / Caſtanien / vnd ans 
dern Rauffmanns- Waaren / wie man fage / auß dem Königreich 
Spanien fommend / in gemeldten Hafen eingebracht 5: Hingegen 
iſt den y9. diſes zu Dfiende noch ein Hollaͤndiſch Schiff mit,6oo. - 
Mann Spanifchen Böldern von Cadix glüdlichangelange. 


Auß Pariß /vom 19, April. ” En 
WVon Breſt hat man, daß der Marfchall von Tourville der 
9. diſes von dannen nacher Toulon gegangen iſt / vmb mit 20. 
Kriegs Schiffen ohne Verzug in die See zu lanffen. Lg 


Auf Dfiende/vom 20.Aprll. .. u. 
Vorgoͤſtern ift allhier ein ſchoͤnes Frangöfiiches Schiff.mie 

Fruͤchten beladen / fo Durch den Capitain Befienbüftel weggenom⸗ 
men / allhier eingebracht / mir welchem man vernimbt / daß nech 
eine Frangöfifche Flotte / davon vorgemeldtes Schiff durch ein Un⸗ 
geſtuͤmm abgetriben/ mit Korn anf den Nordiſchen Quartieren 
kommend gefehen worden / vnd daß das Schiff die Königin mit 
einer Fregatte von zo. biß 40. Canons noch auff des See kreutzeten. 
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Drdentlie Wochentliche KRoft 
Zeitungen/difes 1694. Jahrs / 
| Den 1. Maij. 
A ee > 
Edenburg /vom 25. Martif. 


Gerii Ie Ncde ward eine Proclamation iu 
SH) jonnirung deß Parlamenıs in diſem 
Deich b Eden 23. Junij naͤchſtkuͤnfftig pu⸗ 







> 


EdiMriich werth / oder einig ander Sewehr / als einen Degen halten/bey 
Etrafle 1800, Mart Schottiſch; Unnd daß die Lorde dep geheimben 
Kachsauthorifirer ſeyn ſollen / ſolche Mittel zu Entwaffnung folcher Der 
fonen und Anhaltuna ihrer Pferde su gebrauchen/ als fie werden nörhtg- 
prrheilen. Bergangenen Sonntag nahm ein Frantzoͤſi cher Kaper mit 
24. Ecken ein mit Spaniſchem Wein geladenes Schiff als er ſich aber 
hernacher vnter dem Fort Baß vor Ancker gelegt / ward er durch eine Fre⸗ 
gatte von 24. Stüden gezwungen fein Kabel su kappen / feine Prife zu 
Serlaflen. Der Ritter Thomas Seninaflone hat Driie ein Gore nahe bey 
der Bap auffaumerffen/omb Dadurch zu verhine eca / Lap Succurs hinein 
gebracht werde. Unterbeflen bat der Rach bem Capltaine Midleton / auff 
fein Erſuchen / zugelaſſen / einen von ben 4. Perſonen / ſo in der Baß gewe⸗ 
ſen / vnd deßwegen als Rebellen zum Todt verurtheilet worden / nach der 
Waß zu führensfeinen Bruder / der Bouperneur drauf iſt / zu bewoͤgen / 
vnd dadurch ſein vnd der andern dreyen Leben zu ſalviren. 

Pariß / den 12. Aprill. 

Man redet noch jmmer / dab die Reyſe deß Könige den 18. oder 20. 

Maij naͤchſttuͤnfftig vor ich gehen ai fagt aber noch nicht * 
oe 1f) 


Se. Majeſt bero Marſch einzicheen wird. Wegen denen Beneralen/fo 
diſe Campagne commandiren folen/ wird Feine Deränderung gemacht / 
vnd thut ſich der Marſchall Hertog von Luxembourg rüften/ bald gegen 


Flandern abzureyſen. Die Intendanten von Picat die vnd non Cham⸗ 


pagne laſſen alles. Korn / ſo fie nur koͤnnen / nach denen Magazinen in denen 
Sraͤntz · Plaͤten / vnd vornehmlich nacher Dalenciennes, Mons / Conde 
vnd Dornick führen. Man hat Bericht erhalten / daß die Alljrten im 


Flandern eher als vergangen Jahr / vnd vll ſtaͤrcker / alz fie noch nlemalen 


gethan / zu Felde gehen werden, Die Hertzogin von Chartres beſindt ſich 
wider beſſer. Der König hat wider 100000. Uores an, die Armen von 
difer Start außtheilen laſſen / vnd thut die Ansahl ſolcher Arınen fich derge- 
ſtait vermehren / daß über die / wormit die Hoſpthaͤler agefüller ſeynd / 
man vnaußfprechlich vile in denen Ballen ſihet / davon täglich vile Hungers 
ſierben Ja ſolches Elend iſt auch gar groß iu auen andern Gegenden di⸗ 


fes Königreichs. 
Coppenhagen / den ı 2. April. 

Die Srideng-Propolitiones , fo von Frauckteich vor geſchlagen / beain⸗ 
nen bey einigen einen Applaufum zu erlangen / vud doͤrffien / ſais nicht an⸗ 
dere ſich fo ſtarck darunter opponireten/gar leicht einigen Effect erwecken⸗ 
Unterdeſſen fan verſichern / daß die Nordiſche Eronen eines. geſinnet ſehn / 
alles anz uwenden / einen guren beſtaͤndigen Friden zu erfangen ond bag der 


Her Loͤwenckan de novo feines Königs gute Intention diſem Heft ver -· 


ſichert / daß in Holland ſo wol vnſere / ais den Schwediſchen Underthanen 

zubehoͤrige newe auffgebrachte Schiffe/fonder Entgelt relaxiret worden / 

ſolches verur ſachet bey beeden Koͤnigl. Höfen / ein groſſes Vergnuͤgen. 
Ambſterdam / vom 12. Dito. 

In Irꝛland mar ein klein Schiff von Barbados arriviret / vnd zu Bde 
ſtol ein groͤſſers / welches nebenſt einem mit 36. Stuͤcken montirtenzugs 
Meilen von Scylly ſich gegen einen Frantzoͤſ. Caper mit 40. Srüden 
geſchlagen ſich rertriret/ Ond das andere noch fechtenden vertaffen/ fo daß 
es nicht wuͤſte / mie es abgelaufen wäre. Ein reich beladen Portugeſiſch 
Schiff/der Torno genannt / worauf Schiffer Franciſco Gonſales de 
Almeda mit ungefähr s5o Küften Zucker vnnd einer Parıhey Wein / 


gun Wolle geladen, fo den 5. Paſſato von Liſſabon hieherwerts ser | 


et / iſt den erften difes auff der Höhe von Pleymurh fambr allem Voick 
worunter onderfchidliche Familten / fo ſich datauff embarquirer hatten/ 
vervngluͤcket aufgenommen einer Frauen / welche mie 2. Kindern inden 
Armben lebend an Sand gefommen. “Bor dem Ulie find vnlängftmib 
6. Bünttischer Caper und einige garız nahe am Land geſchen 
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Donmerfl: bie Convon ab mir einigen Schiffen/ ſo nach Oull au 
—— gelauffen / vnd Freytags etliche Kriegs / vnd nd 
dey « Schiffe nach der Revier von Sonden, nebenſi den Kreutern / Schar · 
tershoect Kapitain Faelman / das griine Weib Capttain Krayesleyen und 
Keiepsterct Capitain der junge Hogenhoeck; die übrigen Kriegs - Schiffe 
ſo von difem Collegio mach der Haupt Flotte in See gehen / follen / find / 
wie man vernimbt / nicht allein über den Pampus / fondern auch bereirg 
ũder Die Fläche paſſtret und ligen unter dem Ulieter. DBrieffe von Ber⸗ 
„en / baß al da das SA-Fndifche Schiffder Handbo ſo den 7. 
—8 auß Teſſel geſegelt / mit Berlurft feiner =. * Stan⸗ 
gen vnd uch Maſtes allda eingelauffen. Das Schiff / fo wir wor diſem 
‚gemeldet in den Einiauffen im Ulie gebliben/ vernimbt man / daß cs die 
Sufanna von Ehriftian Sand geweſen fey. 

7 — Auß dem Luͤneburgiſchen / vom 14. April. 

Ser Obriſt Crabau werhet in Brehmen vnnd Hamburg ein 
Regiment zu Pferde vor Die Herren Staaten von Holland / wo⸗ 
mit derſelbe dann auch simblich avanciret / vnd ift Deffen Renz 
devouns in Schwoll. Vnſere Voͤlcker / welche fo wolnach Bra⸗ 
band / als dem Bhein zugehen deſtinirt / ſind im Marſch / welche 
aber mehrenthails in Recrouten beſtehen follen. Der Her: Bi⸗ 
ſchoff von Munſter laͤſſet 8000. Mann vnter Dem Generai Leua 
zenant Schwarz nach dem Ober⸗Rhein / nach dem Coͤllniſchen 

vnd Vnter⸗Bhein aber 4000. Mann marſchieren / welchen Ab⸗ 
gang zu erſczen / erwehnter Her Biſchoff einngeRegimenter zu⸗ 

werben / Commiſſines außzuthailen / reſolvirt Das Korn und 
vor alien der Haber / ſchlaͤgt indem Hollſteiniſchen ſehr ab / vnd 
hat man Hoffnung / daß das Getraydt noch wolfeiler werden 


*2 Auß Lemberg / vom so. Martij. 
Auß denen Graͤntzen wırd dato Bott Lob! von keinen feind⸗ 
chen Excurſien nichts erhoͤret / auſſer daß diſer Tagen cin ge⸗ 
wiſſer X von Geburt ein Tuͤrck / nebſt ſeinem Weib 
Rindern auß Caminieck in vnſere Schang der he 
bergelauffen / welcher die groffe Theurung in felbiger 
nicht genugfamb außfagen kan / vnd daß der Coniinens 
salldorten einen Lipker zum Großs Desier abgeſchickt / mit 
Serxicht / wo er jhn in 4. Wochen nicht mie Proviant verfehen 
würbe/daß er die Veftung verlaſſen muͤſſe. Widerumb wird auß 
Aalen Orthen einhellig berichtet / wiebaß/ nachdem ber — 
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| wolle 
nächiten Tartarifchen Confinen 


dem Bewoäffer / vnd Widerfprechu 


iſche Zaan in Budziack angelangt / iſt er gleich wiberumb na⸗ 
cher —* gerucket / allwo er die gantze Tartariſche Macht be⸗ 
fichtiger / und diſe ehiſtens in diſe Graͤntze einzufallen ordiniret 
habe. Sonften find diſer Tagen fünff groſſe Murdzen nebſt 
40. Tartarn Ihro Krcelleng dem Cron⸗Groß⸗ Feld⸗Herun ein⸗ 
racht worden / welche vnſere Keuthe unverhoffter Weiß 
S vnnd alle lebendig mir ſich zuruch gebracht. ihre 
Exrcellentz der Crons Groß⸗ Seldher: nebſt dem oem chen 
Yöloywoyfindallhier verwichenen Donnerftag glüchiichen an⸗ 
net. · Der Herr General Brand / nach deine er von Ihre” E 
Snigl. Majeſt. erpediert worden / hat er fich gleich wider ın die 
Schannzbeggeben. ©. Hermanſtatt / den . April. 
Daß der Saan über ben neulichen Sicler Einfall / abſonder⸗ 
lich weil diſer ohne fein Wiſſen / vnd Befelch geſchehen / ein 8 
ſes Mißfallen trage A gewiß vnd vmb em oder andere Be, 
fire —** gemeſſener vorzunehmen / ein ſicherer Bojar mit 
welchen Tuͤrcken und Tartarn von dem in Moldau zu 
Schaden den rechten Augenſchein einzinziehen / in Vnterſuchu 
Ze feyn. Auß welchen / «3 Ri 
Das 
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ne Vrſachen — —— ⏑———— 
Fewer foͤrchtet / alſo die Graͤnitzer vnnd Seckler / biß auff 
——— Jerläßlichkeit faſt ein neuen Alarm 
n, Es waren zwar die vmb Bubsisef ennd in 






won Sosabe gefbriben wird willens jb Scindel denows 3 
rottiren / vnd längft der nifchen © ‚Durch die Mar — 
moros in Vngarn zu ſtreiffen / vnterblibe aber w greflins 


wornembite Murzen widerſetzet / doch anders außgerich⸗ 
tet / als etliche ſich den Strang an Halſe gezogen haben / welche 
Meuterey abſonderlich bey denen Nohay vnd Tanmanfeyradia 
ſchen Tartarn die vnter ſhnen das beſte Dolch ſeynd / an Date 
ihr ſchwuͤrig gemachet worden ſeyen ne, 

r vor zwey "Jahren — 
nannten Schang Trinita⸗ 
allem Daß weilen zwey 
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Wen 
Beide Ordinari Zeitungen / 
* von vnderſchidlichen Orthen. Bi 


Au Wienn / den 1. May, 
Kamen Sambftag haben alte Obri⸗ 





— iien ihre ruckſtaͤndige Gelter halber die 

3 AL ’ Affignationeg in EN ER EN. vnd 

8 PH andere Kapferl. Erb» Länder / vnnd der Räsif. 

| — FAR Drift. Lieutenant Antoni die rucdiiändige Ga⸗ 

——— RE für feine Leuth erbalten. Brieff von Efe 

FR 3; (uch melden / daß zwar zu Belgrad abermalgei- 

> nige Schiff mit Munition’ Qierualien/ vnnd 

Türden auß Boßnien arrivirt / hielten fich aber 

noch zumalen gang eingezogen / ſonderlich / wei⸗ 

len fie denen Beſatzungen zu Peter · Wardein 

vnd Eſſeck / weiche dermalen mir Teutſcher vnd 

National. it ſtarck b-fegt ſehnd / nit traueten / end auff dem Landin 
"den: Dörffen: nie vilzufinden ff, 


arg Auß Warſchau / den 3. Aprill. | . 
0 — Chems kiiſt auß Adrianopel Nachricht eingelauffen / 
nee —* nıcht allein daſelbſt vom Groß · Dezier und Tar⸗ 
dan wol auffaenommensfondern auch ver fichert worden / daß ſte nichts 
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tet jihre Waffen gegen biefi.ie Cron alles 
die Ufraine/ —— Ta‘ 


Mehen müs ee leben / 


von Auß Medland / den 14. April. 


ellern Abend wurde langer Kriegs· Rath gehalten / bnnd darauff 
ſchatffe Ordre gegeben / Daß inner 24. Stunden alle vnfere Dfficierer und 
Soidaten ſich unter ihren Standarten vnd Fahnen einfinden jolten / maf- 
fen man dem / von den Srangofen außgeſprengtem Sefchrep/ vordem Mo⸗ 
nath us nichts wider Die Allijtte vorzunehmen / fondern den lenten Xer, 
min / fo indem Fridens. Project benennet worden / aufwarten wolten / Reis 
nen©lauben geben wil,ond zwar / weil in der Gegend kyhon fogeoffee Bold 
bon ihnen zuſam̃en geführet wird / mit Betrohung / Damitin Piemont ein 
fallen / alwohin auch 5. Batraillong gegen Suſa im Anzug. Hr, Gem, . 
alfo hat am Mantuanif, Hofdem Frangöfif. Refidenten Durdauß ei. 
nen Berzug zu feiner Abreiß vergünftigen wollen / und der Sraf-Breuner . 
wird von dar nad) Parma vnd Modena abreiſen / die Frannöfif. Deimifirog 
auch von felbigen Höfen aufigumuftern. Die Kapſerl. Voͤlcker verharren 
noch in den Kapf. Lehen · Bütern in dem Genueſiſchen Staat, | 


Auß Turin / den 17. April, 






—— 
auffzubauen; 


habt / wovon er aber 
vud 


9. Fran 
haben ſie ein a 


| Auß Kom /den 17. April: — | 


Am O· Oſſer⸗Feſt iſt die Hof-Eapellein dem Pallaſt Hutcinaleyv 
nit mehr in St. ur Münfter gehalten —— der — 
Qltieri dashohe Ambt gehalten / und als der aͤltiſte im Mamen def Colſegij 
Ihro „Heil. fröliche vnd geſunde Feyertage gewuͤnſchet. Ged Ear⸗ 
dinol Altieri hat Ihr. Paͤbſtl. Neil, im Namen deh Königs in Franckreich 
notificirt / daß diſer den gangen Map nichts feindfeliges vornehmen / ſonde⸗ 

ren die Antwort der Herren Allijrten über das letztere Fridens ⸗Project er⸗ 
warten wolte; Folgenden Montag hielte das Ambt der Cardinal 
—8*— der Päbitl. Hof- Capelle / wolte aber bey dıfer Function feıne 
b auff Beine XBeife abnehmenfondern auffbehalten ; Ihro Paͤbſtl. 
Heil, will die Promotion neuer Catdinaͤle dermalen dDurchauß nit vornehr 
men + fondern noch mehr ledige Stellen zuſammen kommen fafien Damit 
bey etwann erfolgendem feinem Tode Die Faction der neuen Eardinäte ſich 
bißdabinnicht atlzuſeht ver ſtaͤrcken / vnd den alten Cardinaͤlen in der Pabft· 
Wahi ve vnd alles nach ihrem Kopff hinauß treiben koͤnnen. 


ae Ai Auß Ulm den 29. Aptil. 
Verſchinenen Miitwochen iſt zu Süngburg ein Opera gehalten wor⸗ 


den / hoy weldher Dr. Graf von Caſtel auff der Donau nach Wienn abge 










en / das Schiff aber in vnweit von Regenſpurg an die Brücken ge⸗ 
ſſen/ n vnd neben 12. Perſonen ondvilem Belt/Documen» 
koſibahren Sachen vntergangen / Der General vnd Baga⸗ 









m 
ten und andı 
fa | Stund auffeinem Brett geſchwummen / vnnd endlich 
urc Tes Hülffe an das Geſtad kommen. Umb diſe Statt ſtehen 
Na ndenbürgifhe Voͤlcker / die theits durch Tyrol / theilg 
Bd Pündten ihren Marſch nach Piemont fortſetzen. Alle Allijrte 
| A beordert / Anfangs May auf dem General Sammer 
+ 4 gheist gu erfcheinen, 
FE BE TI / den zo. iyÿrn. 
—— en ——— un * er * 
AtroEhꝛ Durchl. fahren num täglich Nachmittag in ver 
> | ) Difer Statt’ ond werden aller Orten von den Bürgern - 
en / auchmis Anzündung dler Feu⸗ 
rath werffen / bewill 


bund Ee mit Vivat 
nn / worin Die Leuthe ſo gar Ihren Haubtaih werffen / re 


ame arte ynne 
° . 


_ 
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Ihro Durchl. der Hr. Teutſchmeiſter befinden ſich übel auff 7 vnnd haben 
einen Medicun von Däffelvorff hieher ruffen laffen. Ihro Fürfti.Oing- 
den der Her: Groß⸗Prior zu Deyderöheim hoben nun voreinigen Tagen 
das Bath quittirt ond glaubt man / daß ſie in furgem von dannen abziehen 
werden. Der Her: Baron von Dyckſeld hat geitern emem Hodmwürd. 
Thum Capırul drey Stück zugemuthet/ welches diſes chrifftlich begehrt / 
und dahero noch nicht darauf geantwortethat. Der Dr. Cardinal von 
Bowillon ift von HOuy whrcklich ab - vnd gegen Parıf gezogen / von man» 
nen er etwa bald gar nad) Kom reifen dörffie / vmb feine allhier gethane 
Sroteflation fortzufegen. _ 


Auß Herford / den 14. April, 
Mon hieran wird jedermänniglichen jur Nachricht vermeldet / daß 


J 


2. famoſe Diebe / Namens Lorentz Blum / geweſener Statt-Mauermei- 


fler alpier ſo von wittelmaͤſſiger Statur / vnd vngefeht so. Schr alt iſt / 
vnd ein ſchmal Angeſicht mit ſchwartzen Pulber Flecken / vnnd kurse gelb» 
lichte krauſe Haar / nebſt einer Hoch- Teuſchen Sprach / hat ) vnd der an⸗ 


dete Namens Heinrich Berg / ein Mann von vngefeht 60. ein ge⸗ 
a Gamer Beratur (eine 


weſener Decker hiefelbfl / fo ebenfahle von mittel Statur 
weiſſen Angeſichts vnnd ſchwartzen ſchlechten Haaren iſt / fo ſchoo etwas 
ins grau ſcheinen / ſich vor werig Tagen / auß Antrib ihres Gewiſſens 
auff flüchtigen Fuß geſetzet / vnd we len diefelbes laut jhrer hinderiaſſenen 
Welber geihanen Bekandnuß / vil Diebſtaͤle begangen / vnd fo a 
licher als Graͤflicher vnd Burgerl. Käufer, ja gar der Kirchen und Scha⸗ 
fen nicht einmal verfehonet / fondern manchen Menſchen betrüber, mil 
auch fih wegen der alfbier zu zwermohlen entftandenen Feuers ⸗Brunſt / 
vnd da fie dieſelbe Stehlens halber angelegt / nicht weniger verbächtigger 
macht I und wäre immer Schade / wann diſe beyde loſe Befellen ihren ver» 
dienten Lohn nicht empfangen folten : So wird jedes Orts Obrigkeit 
nah Stande np Dienft- freundl, erſucht auff obgeichribene 2. 
Diebe / zu Verhütung fernerer Diebftälley ein wacht ſames Auge zu haben? 
vnd wo möglich / die ſeſbe in gefängliche Hafft su bringen / vnd dann einigen 
— 2* —* geben / ren bon ir fo — —— | 
en gemacht werden⸗ die über zoco, Rthlr. außtragen / vnd prime 
intuitu Difen beyden lofen Geſellen den Balgen zumsohngebenkönnen, 
Diebey ifi ein Eytra- Bogen ; Mitbringend :.mag weiter 5 
O0 Außen Ungarn 1. polen, Pat, TOnhfil Ehtiy beit 
u. Ra vnd SA =: sa 
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Extract- Schreiben / 
Aug Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Bruͤſ⸗ 
ſel / Luͤttig / Haagynd “a /x. 
| mudringind 


Wo⸗ weiter Weues in diſen O⸗ 


| then vorhey gangen. 


Gedruckt 1694. Den 8. May. 
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| Auß Wienn / vom 3. Map. 


An continuirt hier alle mögliche Præparatoria zu dem Felde 
zug zumachen / und-alle Nothdurfften beyzuſchaffen /folche 
gegen Ungarn abzuführen / vnd werden den 4, diß alle Mecrouren 
auf Schlefien / Boheimb / und Mähren dahin aufbrechen; Ihre 
Durchl. den Hergog von Eroy erwartet man Ständlich. Auf 
Tuuckey hat man Nachricht / daß der Groß · Vezier abgefene / und 
die vornehmfte Miniſtri alle wider einander ſeyen /vilverlangten 
den Friden / vnd andere Die Confinuation deß Kriegs / dahero Ihre 
anfangs gemachte : vnd villeicht zum Effect gebrachte Prapara⸗ 
toria meiftens zu Waller worden / es erzeige ſich auch der Poͤffel 
je länger je fchwiriger. > we. 
ei” Auß Luttig /vom 27, Ami. 2:9:  & 
Mit Erwoͤhlung der 2. Pringen ift nunmehro alles ſtill / vnd 
meynen Ihro Durchl. der Here Teutſchmeiſter mit feinen Wotan- 
ten recht erwoͤhlet zu ſeyn / deſſen vnerachtet ſeynd an alle Kriege» 
vnd Eivil- Bediente durch Mandata angedeutet worden / keinen 
andern Printzen zu erkennen / als den Chur⸗Fuͤrſten von Coͤln; 
Underdeſſen erſcheinen Ihro Duschl. der Teutſchmeiſter in dem or⸗ 
dinari Printzlichen Kirchen⸗Habit in der S. Lamberts · Kirchen / 
auch hat ein jeder einen Capitain · Ceutenant vnd Faͤhndrich zur 
Leib Wacht / nur allein Ihro Durchl von Coln haben Unſers abs 
gelebten Printzen Leib⸗Guarde / fo vor Dero Zimmer Wacht hal 
ten / auch biß in die Kirchen folgen / was nun auß diſem vnverhoff _ 
ten Zwyſpalt diſer hohen Haͤupter werden wird / ſoll vns die Zeit 
lehren: Immittelſt regieret das Thum⸗Capitul noch wie vorhin/ 
vnd gehet die Arbeit an den Linien noch ſtarck von ſtatten / wie dann 
auch Ihro Chur · Fuͤrſtlich Duschl. von Bayren allhier wider er⸗ 
Wartet werden. * 


Auß 


nn 


Auß Lemberg /vom zı. Mastie. 
Ein Tuͤrckiſcher Rotemeifter / weicher mir Weib und Kinder 
in die Schang der H. Dreyfaltigkeit übergangen / berichtet dem 
jämmerlichen Zuftand in Caminieck / deßwegen auch der Baſſa am 
den Wezier geichriben / daß im fahl in 4. Wochen fein Succure fd» 
me / müßte er die Veſtung verlaſſen /fo auch die Rundfchaffter bes 
richten / fo von underfchivenen Orthen fommen. Von £nien hat 
man s. DRurgen/ vnd 47. Zartarn zum Herrn Eaftelan Krafower 
ko gebracht / weiche die Unſerigen / fo ſich auff den Graͤntzen vers 
famblet hatten / nicht weit von Jahorlica befommen / in welcher 
Decafion auch ein Murza nebenft 7. Tartarn ertruncken / ohne die 
fo gefangen worden. Welcher Gajus ſich ſehr wunderlich vnd alfo 
jugetragen/ es gieng ohngefehr von den Linferigen eine Parthey 
von 25. Pferden auff Parthey / fo auch vmb Yahorlifa 300. Pferd 
wegnahmen ; Nicht weit von Jahorlika waren 6. Murzen / mit 
etlich 60. Tartarn zufammen kommen / miteinander zu Bancketi⸗ 
ren / als fie ſolches hoͤrten / fegten fie fich zu Pferd / vnd verfolgten 
bie Unferigen mit den gesaubten Pferden / auff 4. Meil / wußeen 
aber nicht von Unſerm Succuts in die 20. Pferden / welchen die 
Mursen indie Hallen kamen / und falvirten die Linferigen alſo ihre 
Beuthe. So berichten auch die Rundfchaffter / daß der Han fich 
ſtarck gegen Polen armiste / und daß fich unfer Her» Geſandter in 
Emapilowie befindet / welcher fol von dem Man abgefertigee wer» 
den. In medio Marsii war hinder dem Dnteper / ond Roßaway 
eine gewiſſe Dede geweſen / fo groffen Schaden verüber. Die 
Koͤngliche Herrſchafft befindet ſich in Zolkiew frifch vnd gefund / 
die Marienburgiſche Woywodſchafft iſt noch nicht vergeben. Der 
Her: Caſtelan Krakowsky mit dem Herrn Woywoden Wolynskh 
kamen vergangenen Donnerſtag zu ruck anhero. Herr General 
Brand / ſo bey Ihro Koͤniglichen Majeſt. geweſen / kam wider zu 
anhero nach Lemberg / vnd macht ſich fertig wider nach der 
change der H. Dreyfaltigkeit zu gehen. Deß Herrn Pomerel⸗ 
lichen Woywoden Recht / mit dem Yerrn Cowezy Koronni hat ſich 
geendiget auff gewiſſe Conditiones. Zug 


Auf Edenburg in Schottland / vom g. All. 
SGoͤſtern Morgen wurde Monfieur John Trotter ander eineg 


Beſchwaͤrung zu verurfachen/ erflärte anbey in einer kurtzen An 
ſprach / das / was er gethan / nicht auf Verachtung gegenwaͤrtiger 
Regierung / ſondern allein auß Pflicht zu dem geweſenen König / | 





ſchen finden werde / welche nicht licher die 2. Piſtolen bezahlen / als 
ipre Wappen auff den Seroifen und andern Güerern /worauff fol 
che zu ſehen /außfragen werden. Sonften beginnen nun die Bros, 
jecten deß Hofs Herfür zubrechen und befande zu werden /und ſagt 
man und auß / daß Caetinat biß in September in Piemont des 
fenſtve aglren ſoll / der Marquis von Lorge aber gehet wider mie 
dem Dauphin an den Ober⸗Rheinſtromm/ deſſen Reiſe dahin auff 


den 15, Mad veſt geſtellt zu ſeyn ſcheinet / mit dem Kern von Mann⸗ 


ſchafft / zu welchem Ende Die Gens d' Armerie / wie die Brieffe von 
Son ond Dauphine melden / nach Teutſchland kehret / vnd den 
23. May zu Straßburg ſeyn ſoll / welche ein Laͤger außmachen 
09150009. Maun zu Fuß vnd 30000. zu Pferd / vnd damit Mapng, 
staffaguisen ſuchen wird. Man ift auch willens Fonsarabien zu. 
belägern/ vnd daß immittelſt der Marſchall von Noame⸗ die Spa⸗ 
nier in Catalonien beobachten ſolle. a 
Auß Ath / vom 20. April, F 
Yafer Gouverneur Herr Fareau nimbt noch Zäglich mehr. 
Dlder an / omd an den Beftungs s Wercen arbeiten zu. helffen / 
weilen die Frangofen in hiefiger Nachbarſchafft noch coneinuirlich. 
Kriegs, Munition anbringen laſſen / vnd er wegen einer Beläge 
zung immer in Sorgen bleibt. Allhier ſeynd z. Soldaten /wels 
che auff dem platten Land geplündert / erſchoſſen worden, 
a ne Auf Coln / vom 25. April, _ * 
Die auß dem Shlchifchen zu Mone-Royal und Luxenburg ge⸗ 
fangen geweſene Einwohner / deren einige biß 4. Jahr lang geſeſ⸗ 
fen / ſeynd dife Wochen alle zu ruck kommen / vnd loß geben wars 
den, Zu Suͤlch figen 4. Mordbrenner im Arrefl, * 
Ausßs Loͤwen / vom 25.dips. — 
Nachdeme der Brigadier Fagel / welcher allhier commandirt / 
Kundſchafft erhalcen / daß einige Frangöfifhe Partheyen in der 
Gegend von Jauſſe herumb vagirsten / hat er einiges Bol? pon 
fer Guarniſon außcommandirt / ſe bige zu verjagen; Jadarı der 
apitaine du Marche vom Regiment d.B DB ron von Hzfiren 
das Gh gehabt / wine Feindliche Parthey von Mons u 
12.27 > en/ 
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fen 7 einige dãvon zu eäpten/ und zu verwunden/ vnd hat auch einen 
Schweigerifchen Sergeanten nebft 27- Soldaten gefangen vnd 
am Dienftag anhero gebracht. Sonſten vernimbt man / daß der 
Gardinal von Bonillon / indeme er feine Paß port erhalten / ſich 
von Huy wider nach Namur begeben hat, | 


Auß Rheinderg/ vom 26. April. 


Demnach die fedliche Zeitung eingelauffen der Biſchofflichen 
catt igiſchen auff Seine Chur guͤrſtlich Duichl. zu Cdln gluͤcklich 
außgefaliener Wadl / haben Ihre Excellentz der Freyherꝛ von Bern 
au alle erſinnliche Freuden Bezeugungen anordnen laffen / welche 
mie Läutung aller Slocken angefangen / ond ſeynd under währen? 
dem hohen Ambt vnd SingungdeßTe Deum Laudamus / welches 
in Verſamblung Hiefiger Seiftlichkeit vnd Magiſtrats mit lauter 
Frolocken geſchehen /die Stucke 3. mal rings vmb die Veſtung ge⸗ 
föfer worden / der Magifirar hat darauff eine ftartliche Collatlon 
prafentire / wobey vnder Trompetten vnd Heerpaucken⸗ hal 
die Geſundheit deß neu‘ erwdhlten Bifchoffen zu Luͤttig getruucken 
et cuſt mit ahren Seuertwerdten biß in die pa Re 
8 | 


| ril. 

Vorgbſtern iſt allhier Im Thum das Ze Deum Caudamus / 
wegen Seiner hur Fiuſtlichen Zurchl. von C din / als Erſt erwdhl⸗ 

MSiſchoffen zu Luͤteig onder einer fuͤrtreffllchen Inſirumental 


andere vornehme Herren geweſen / an geſtellet Harte. Hochbeſag 
ger Stacthalter Herr Graf von Koͤnigseck wird fich heufe wider· 


Berg mit 100. anßerlefener Mannſchafft / geworben zurten · 
bergiſchen vor die Königliche Engelifche Teutſche Garde zu Fuß / 
Waſer hier voꝛbey auff Nimwegen paſſitt, ̃ 


0... AuB Pari/vom2z. April. 

Der Her: Venier / Venetlaniſcher Ambaſſadeur hat den )9. 
difes bep hiefigeın Hof feine Abfchide » Audieng gehabt / und gehee 
nun in folcher Qualitat nacher Madritt in Spanien zu refidiren. 
Der Cardinal von Fuͤrſtenberg ligt in feiner Abtey von ©. Ger⸗ 
main von Pretz Frand, Der Marfchall von Lorges ift von Hof 
wider nach Straßburg verreif. Man ſagt / daß der Marfchall 
von Noailles in Satalonien entweder Barcelona / oder Fontarabia 


belägern werde. 













anlallet an denen Fortifisationen von Schenck · Schang / vnd 
andern Dlägen auff dem Rhein / der Iſſel / Maeſe / vnd der Waal 
arbeiten. Vorgoͤſtern hat Don $rancifco Base neuer Envoye 
Dorrugall feine erfte Audieng bey Ihro Hoch · Moͤgen heit mit.ger 
woöhnlichen Ceremonien gehabt; Er thaͤte feine Außfprach in der 
Sorsugalliichen Sprach, beftehende in Bezeugung von Gontinuae 
der Freundſchafft deß Königs feines Heren gegen difen Staat; 

Tach gerhaner Rede / überreichte ex ſelne Creditiv · Schreiben in 
ein ;_ und Monfieur Sloot / welcher in der Berfamblung præ⸗ 
ey hat ihme fehr obligant geantwortet. Pariſer Brieff vom 
26. difes melden / daß der Marfchall von Luxenburg damalen noch 
iche von bannen abgereift wäre / doch ehiſtens nacher Riffel gehen 


En Auf £httig) vom 30. Apiil. ae 
Ber z. Zagen ift ein Commando von 300. Mann von hier 
das Limburgifche und Land von Luͤtzenburg gegangen / — 

N m . F} 


zichdung ſeyn wird /folle die Zeit lehren. Heut hat man alle Hols 
ländifche Canonen groß und Flein in die Linien auffgefähre / und 
glaubt man / daß fienun auch anfangen werden / darinnen zucams 
piren, Goſtern ift ein vornehmer Frantzͤſiſcher Partifan von 
Namur allhier anfommen /weicher das Elend der Frangofen niche 
genugfam außfagen fan / er hat allhier zu dienen fich anpræſentirt. 
In hie ſiger Statt fange das Flecken Fieber ſtarck an zu graffieren/ 
nd verfehonet es den Broffen nicht. General-£eurenant Gomte 
dAutel wird in wenig Zagen von hier auff Däffeldorff abreifen / 

zu welchem End er fich ſchon bey erlichen Hohen Derfonen beurlaubt, 


Aug Heilbsunn/vom29. April. , 
“  Hiefige Statt ift nunmehr alfobevefliget are 
GSdtitlichem Bepfland / vor dem Feind / von dem wir niche oil h 
wen / weiter nichts beförchten. Unſer Armee fol in furger Zeit bep 
‚elnanderftehen / wie fich dann fchon vil heran nähern. Auß Lan⸗ 
dan wird berichtet / daß man wegen deß Feindes in Heilbrunn ſich 
gr nichts zu befdrchten habe / vnd ſtehe derfelbige in ſolchem 
Bande /daß es ihm nicht allein an Geld / fondern auch Montk 
ung mangele / wie fie dann in alleriep Köcken auffziehen / vnd 
Hauffenweiſe / wann fie über den Rpein kommen ‚durchgehen wire 
dem / welches anch die Landauer Burger alıhie befräfftiger. Es 
ſcheinet etwas fonderliches / daß die Kaben /welche vor einem Jahr 
von Cauffen biß Heilbrunn / gleichſam Heerweiſe / geſtanden / vnd 
allen Saamen auffgefreſſen / nunmehr von Koͤrnbach big anff 
Wrnchfal gegen Philtppsburg ſich antreffen und Feines Wee⸗ 
vertreiben laffen. Das Wunderlichſte aber ift / daß chen difeemal 
Bein einiges hler ymb Heilbrunn gefehen sold. — 


* — 
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Hermanſtatt /dens. April. 
> der Tartar- Han / nachdem er zu Bud⸗ 












slact anfommen/ welcher in Crim / wegen 
—  allda entſtandenen greſſen Strittigkeiten / 
N felbe beyzulegen eylends gegangen / iſ gewiß ; Bey 
der Ottemanniſchen Porten iſt auch eine Aende⸗ 
rung geſchehen / indem der ſetzige Groß Bezier fir 
chergr Urfachen halber abgefent/end diſem zu fucce» 
ciren ein anderer/ Namens Aly Baſſa / von Trie 
— — —. ‚poli beruffen worden. Zu denen Pohlen lauffen 
—— eWMoldawer hauffenweiß über/meilen fie wegen 
alzugroſſen son oe: Posten aufflegenden Contributionen vnwmoͤglich bey 
den jhren beſtehen koͤnnen. | 
— — Zolkoiw / den 8. Dito. 

Nachdeme Ihro Durchl. der Koͤnigl. Pring Jacob ſich elne Zeitlang 
allhler bey Ihro Majeſt. dero Herrn Vatter vnd Fraw Mutter auffgehal« 
ten / haben von ſelbigen Se. Durchl. diſer Tagen ſich beurlanbet und wi⸗ 
der zuruͤck nach Warſchaw begeben. Hingegen iſt allhier ein Edelmann 
von Staroſta vom Chelma Herm — welcher von Ihro Majeſt. 
dem König anden Tartariſchen Haan mit der einigen Commiſſion abge⸗ 
fertiget worden / vmb nachtuforſchen / das was beſagter Haan durch feine 
Ambaſſadeurs an hleſigem Hof Seiner Majeſt. hat vortragen laſſen) all⸗ 
hier augelangt / welcher mitgebracht / daß obgedachter vnſer Envoye ſchon 
Bars. Wochen von Adrlanopel abgereyſt ſeye / vnd laut Schreiben an Se, 
Majef. zu Jaſſy in der Mo daw angekommen iſt / vnd alles Fleiſſes ſeine 
auruͤck Reyſe — fortſeren werde. Hat aber weiters nichts eutdecket / 
ouſſer daß die Tuͤrcken nicht ongenetat ſeyen die Fridens ⸗Tractaten mit de⸗ 
en Chriſtlichen Potentaten zu reaſſumten / indem fie von Bold vnd 

Bed eucbloͤſſet vnd erſchoͤpffet ſeyn / vnd "aa den Krieg — > 


- 


Mache forefenen koͤndeen. Man erwartet allhier im kurtzem bey dem Kö, 
nigl. Hof einen Abgeſandten von Ihto Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayrn 
nach deſſen Abfertigung Ihro Koͤnſgi. Majeſt. dero Abreyſe von hier na. 
her Warſchaw antretten doͤrfften. Man machet nunmehr die Anſtalten 
für nächfltünffrige Canpagne; vnd iſt kein Zu eiffel / daß die Macht diſes 
Königreichs im naͤchſter Campagne alle andere in vorigen vergangenen 
Jahten / weit ͤbertreffen werde; vmb deflo mehr / weilen die Tartarn tro« 
hen / daß fie vnſere Gtaͤngen ſehr ſtarck anfallen / vnd ales was nur moͤglich 
ruiniren vnd verwuͤſten wellen. 

Londen / den 16. Aprill. 

Bon Dublin hat man vom.9. diſes / daß die Regimenter zu Fuß von 
den Obriſten Cootes vnd Rowes vnd z. Compagnien Regimentet dorten 
eingeſchiffet worden ſeyn / vmb allhero übergeführer su wer den ; die übrigen 
vier Compagnien aber von dem legten Regiment / wie auch die | 
ter. von denen Obriſten Bellaſis vnd Michelburn wären zu gedachtem 
Dublin angetommen / vnd auch zur Einfchiffung fertig. Ein Dublin + 
Fahrzeug mit 14. Tragonern vnd 23. Pferden nebft dem Eapitain Wey« 
nen ond dem Lieutenant Drewern feynd in dem legten Sturm ohnferne 
Highlacke verungluͤcket. Uber die bereits nach Spichead aufgelauffne 
Kriegs. Schiffe / machen ſich noch andere 20. Engelliſche vnd 3.Hol, 
ſche Kriegs · Schiffe in Duyns fertig vmb dahin zu d bey dem 


Rendezvous zu ſeyn. | | 

| Pariß/ den 19. Kite. * — 
* Envoye von Genua hat ein Memoriale fibergeben/ond darinn an⸗ 
gehal — 







ten / daß man das Genueſiſche Schiff / welches der Capitain | 
genommen/ond nacher Toulon gebracht har vnd weiches Ladu 

"2100000, $iures gefchägt wird / wider frey geben möchte. Der Dergog von 

Noatlies folle eı ft dife Woche abreyſen / vmb fich auff die Brängen von &as 
‚ talonten zuerheben. Der Herr Piementel / vot diſem geweſener Souver⸗ 
neur zu Charleroy / vnd Don Diego di Mendoza de Cortereal / ſo Prrtu⸗ 
galliſcher Envoye in dem Maag geweſen iſt / ſeynd am Oſtertag von hie" 
mie einander nach Madritt verreyſet; allwo der letzte / gleich wie Indem > 
Haag / als Envoye wegen dem König in Porrugalrefidieen fol: Man’ 
ſagt / daß vnſere Armeen und Voͤſcker / auff eine Zeit / ſo wol in ——— 
iand / Flandern / als auch in Plemout / vnd Caralönien die 
fangen / vnd zugleich agiren ſollen. ee 
Auf Wienn / den 21. Dito. 6 
Es ſeynd diſer Tagen von dem Holländifchen Ambaſſadeur Heembe 
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tirt allhler ——““ in a der nachdem der Broßs 
Beur — der Fridens · Tractaten ſich nicht etklaͤren / ſon⸗ 
vo. den Außgang fü er Campagne annoch abwarten wollen / hatte 
erfen endlich bey der Porta die Urtaubs-Audience genom⸗ 
| welcher er fambr feinen vornehmbſten Bedienten mir berztichen 
————— worden / vnd wäre willens geweſen den 8. diſes von 
daunen auffzubrechen / vnd feinen Zuruͤckweeg anhero über Belgrad her⸗ 
nehmen. Die Schenitzer vnd Batſcher Huſſaren haben eine Par⸗ 

en vnd Rebellen bey 200. Mann ſtarek in die Flucht geſchla⸗ 

ai and Ochſen sur Beurhe bekommen. 
Brüffel/den 23, April. 

hat denen jenigen / welche vnternommen haben 2000. Pferde) 
| —8* diſes Monars/fürdie Spaniſche Reuterey / zu verſchaf⸗ 









eapoli / den 

8 —— a ar@®bören 1a en / mit 
— Pr A var ammen/vndı — 
| ern Abend verbliben ; Uber geftern.vıl ers 
D 0 — — ware der Berg auff vile Meilen 
ic) anzufeben/ dergeftalten/da3 die benachbarte 
Fort ge * —— — a folgende Nacht 
melten m Berg öffner/durch welches 
röffe $Ta mmeberauß I En Dannenhero die Eins 
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Rom / den rua 
„Boy wann in der Vorſtatt ‚ss — ein Erdbeben 
—* edle iftalles ilber each in ——— * 
55 * Portugall hlen worden. enſtag bat d 


er Herz 
—— * er eine — * —2 bey En Pabſit gehabt / su 
ag — mbaffadeur — 
ma Aprill. 
J 5 —* Planen —— taaden von Holland 
aſt ein jeder allhier —— vor allen die jengeñ * 
Wr han dife 5 jhrem vermeynten verloh⸗ 
pi en Qu ommen. Majeſt. » 38 — Folk auch — 
3% l. Durchl. ——— garantiren / vor das Gelde/ * 
bradien Oduffen : vnd ne 
Venedig /den —* 
Von Durazzo hat man Bericht / da 
Albama vnd in denen benachbarten 
Befelch * — eguien en 
nacher Belgrad begriffen fey 
8 — 8 ber —— 
es der = Y3 
wenige Voͤl — 
men re vnnd wäre 
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jün nen Convoy 3 
——— 1Steina 
Dienſten als General —* Deo Bohnen gem er f 
jenige/was der verftorbene General Brafvon 
eno —— worden‘; welchen Inn San in — 
Jann zu Fuß / m Jallbier e 
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von vnderſchidlichen Drehen. 





rn, Anh Wienn / den 8. May. 
w Se OR verwittibte Königin in Polen ſchicket 


T ver Ed Du sucuch , * aber 
ARE erit inner drey en auff Inſorugg 
TE EP nabfoigen, Auf die einawiauffene Nachricht / 
LH 1 er daß zu Belgrad 3000. Tuͤrcken die Donau paſ⸗ 
EP: Bit S fiert/ hat man jwar vermuthet / famb wolten ſie 
‚ * EN Iden Teckely venen überaelauffenen Darozi und 
97 feiner roch uͤherigen Ad ærenten auffheben und 
arreftiren 57 9 melden aner leßtere Brief von . 
Sroß Bardiını dap fie nach Temes war gan⸗ 
| } gen / ſich mit anderen coniungirt/ond fehrners 
gegen Giula / allwo fir noch ſtehen / geruckt feves 

bie A euß S. Job alle Mumt ion vnd Vivers nach Hroß⸗ 
Wardein bringen laffen/ auch alle dort berumbiigende Milig zuſamm ge⸗ 
—* Feinds weiteres Vorhaben zu beobachten / vnd deme zu wider⸗ 


Auß Kom den 24: April. 

x ——— Sonntag hat der Pabſt feine Armen in dem Spital 
ohann Lateran mit allerhand Erfriſchungen beſch nckt / vnd ge⸗ 
—5— ðſEeldige deſucht / ſu wegen deß Tractaments / ſo fie haben / be 
d allerhand gute Verordnung wegen ihrer Verpflegung gethan. 
A 3* 

igeſetzet / in / 
gelinder wird / omb zufehen / die weit —5— 


—**— Dir Grün von Do meh De San we 

















nach ihrem Datterland kehren wollen / it erkrancket. Es ſeynd 2.Män, 
ner von Roſſigliane herein kommen / welche ihre Weiber / mit Auffgab ei, 
ner Eſelin gegen einander vertauſchet / welche der jenige auffgeneben / fo 
das fchöne Weid angenommen. Man hat auff ein heueg groffe Erdbe⸗ 
ben in Romagna gehabt welche Die Haupt- Kirche von dem Borgo St, 
Sepulchri / nebſt vilen anderen Gebäuen/ übern Hauffen geworfen; So _ 
bat ſich auch zu Cataned in Sicilia das Erdbeben wider gewittert / vnd 
der Berg Aetna ein groſſes Oeheul von fich hören laffen. Don Napoli 
Berninibt man Defgleichen/ Daß der Berg Veſubus widergmb einen 
fen Schwefel - Strohm von ſich ergofien / ſo / Daß felbiger DiceKe 
nen groffen Damm verfertigen laffen Damit ſolcher nit alle daſelbſt —* 
ligende Felder uͤberſchwemme / indeme er (ich ſchon biß auff Deep DIE in 
Der Runde umb den Berg ber — * 
Auß Turm / den 2 
Von Lion wird vom 25. apiſi ——— ERROR 
allda fchon arrivirt / vnd follen Über 12000, Pferdt / ſo auß Lothringen / 
und ombligenden Prodingien kom̃en / der Ends nach Piemont waflieren/ 
Die Capallerie aber / fo in Sapoyen überwinteret / hat u 
Pier yasni zu marchiren. Alle Seankof, a 






Trouppen zum Feldzug —— 4 — Der — 
het morgen wider nach M Ne ER Der TE 


—55 auch — * —* —— Regimenter mad 
Dyen Ainheromarfeh ; ; Bern fd on pc Compagnie Omen 

im die Guarniſon nach ne 
ig den 26. April. * 


Auf Pignerol hat man Zeitung /Dab Der Hergog don die » 
ifications- Wercker von Den Caſtellen Carmagnole/ — nnd 
| 4 — 


auerhand boſe Bieberu woran dil fierben/ond der Todten Leichnambe auß, 
fehlagen hervor zu thun. Den 20. Difes haben Die Armen widerumb Sir 
dige Brodt gerauber vnd hinweg genommen. . 

En anders auß Turin/pom 25, April, 

Unfer Hergog ift von Cuned widerumb zurud Fommen / pnd nit nad) 
Mondoni gangen aud) auff Einrathen detz Englifhen Generalen My, 
ford Galloway befohlen / Die Schlöffer Carmagnola und Ealuszo in Die 
dufft zu Be m folche den Allürten zu nichts dienen / wol aber Den 
— 


in ſtarcker in P 
Uberläuffer berichten / Daß fie ſich in Dauphine vnud Savoven srefflich 
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fecundirt /9nd-Die Sende toider aucuck 
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figen Deſerteurs Beficher. _ Ihre Chur. Fürfll. Durch, Pring Clemene / 
fo nach Brüffel verreifet /folen diſen Sommer mit Ihro Churf. Durchl. 
von Bayrn im Feld zuverbleiben‘refolviert ſeyn. Sonſien nimmet die 
Krancheit in biefiger Statt immer zu / vnd verſchonet den Neichen we⸗ 
niger als den Armen / wie Dann in weniger Zeit oil von Condition daran 
geſtorben / vnd iſt geflern enge han auch mit Todt abgangen. 
Extraet · Schreiben eines Brieffs von Monſe de Serrial / 
den 6, April) 16,4: zu Serail. 7 
Es har ſich in diſem Sande ein Wunderwerck zugetragen / wobon vil 
geredet wird : Ihr wiſſet wo Montredon / eine Baronie deß Hn. Mar- 
quis de Villeneuvbe / welcher eine von deß Cardinals de Bouzy Enck in ge⸗ 
heyrathet / liget: Es iſt zwiſchen Rabre und Realmont / jenſeyis Rabrey 
3; Diertel Meil gegen Montredon vnd gegen Geifoul eine Meile in die 
Länge vnd eine halbe im die Breite: allda iſt ohne daß man es geſehen / 
und ift es apparenter inder Wacht gerdefen eine Quantität Norn von 
voterſchidlicher Sorte / Habern / Bohnen / Erbſen / vnd anderen Dülfen» 
Fruͤchten / gefallen wovon die arme Leuth in einem Tag bey zo — 
der eine mehr / der ander weniger gefamblet > der meiſte Theil es 
treides verliehret ſich / weil es in Dornen vnd Hecken in einem fd | 
Land gefallen ;- Es ſeynd geweſen und feynd auch nod Dil 172 
welche das Korn fambien / vnd heben es vil ‚als eineXarität: 
Volck will / daß «8 von den Wucherern ſer / welche Das Korn m 
ten / fo Ihnent der Wind genommen / vnd an diſen Orth gebracht Kluge 
Leuth aber / fehreiben ſolches der AUmacht GOttes zu / welcher 
fen will / daß / wann es ihm beliebt / er wider alle Apparentz 
fluß kommen laſſen Fan / vnd daß man ihn anbetten / ond das 
auff ihn ſetzen ſolle. Ich habe an einen von meinen Freunden 
ben / daß er mir etwas von diſem Korn ſchicken ſolle / es iſt nur⸗ 
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Bon hier / vnd was ich geſchriben / iſt geriß wahr, —— 


gen ond Poucken · Shall auff allen Gaffen angefimdiget morden/ den 
Anfan ‚Se Majeftät werden in hoher Perſohn darinn e 10m 
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Ettract⸗ Schreiben / 
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Aug Wienn / vom ı2 Map. 


I o. diſes iſt der Kaiferliche Hofnacher Laxenburg abgereiſt / 

Ihre Excellentz der Her? General Caprara fo anhero hatte 
kommen ſollen / iſt zu ruck zu bleiben befelcht worden / weilen der 
Feldzug vor der Thuͤr / vnd Dero Gegenwart in Piemont hochſt 
noͤthig iſt. Es haben auch alle von den Ungariſchen Graͤntzen weit 
entlegene Regimenter Ordre auffzubrechen / vnd gegen Eſeck zu 
marfchieren ; Der Her: Obriſt Mollner hat feine Heyducken Re» 
gimenter ſchon bepfammen / beftehen in 2400: außerleſner Mann⸗ 
fchafft / fo ihren Marſch nacher Piemont befchleinigen. Man hae 
300. Necrouten zu Waſſer für die Marfiglianifche Kegimenter 
bier vorbep geführt / vnd vil Munition eingefchiffe / dahin nachzu⸗ 
ſchicken. mu en. 


Auf Madrit /vom 15. April: 423 

Nach Catalonien Hat man 3400. Pferd geſchickt / vnd ro; 
Regimenter su Fuß marſchieren nach Barcelona ; Dahin von Ca⸗ 
dir noch 1200. Mann / vnd von Mallaga noch 2200. Mann vnder 
Weegens ſeynd. Gegen halben May wird Unſere Flotte zu denen 
Engliſch · vnd Hollandiſchen Eſquadres Kriege» Schiffen ſtoſſen. 

Auß Hildesheim / vom 23. April. 

Goſtern hat man allhler / wegen der Chttiger Wahl für Sei⸗ 
ne Chur⸗Fuͤrſtlich Durcht. zu Coln das Te Deum Laudamus fine 
gen / vnd 3.maldie Stud vmb die Statt löfen laffen / auch an vn⸗ 
derſchidlichen Drehen Freuden Feuer angezunder; Der Allerhoch⸗ 
fe gebe Seiner Duschl. ein langes £eben/ond gluͤckliche Regierung 

Auf Berlin / vom 27. April. — * 

Weil Seine Chur · Fuͤrſtlich Durchl. von Potzdam / nebſt 
Dero Hofſtatt / Chur⸗Printzen vnd vaſt alle Groſſe nach Lehnin 
ſich begeben / and einige Wochen allda zu verbleiben gedencken⸗ 


- 


— — — 


— — —— | 


auch Täglich einige dadinabreifen / ale fälle von Hierauf wenia su 
berichten / nur daß zu’ einer ſchoͤnen Einde fiche allenthaiben mol 
anlafet / und ein Fruchtbares Jahr zu hoffen ift, 
- Auß Coppenhagen / vom 27. April. 
Heute Harder Her: Graf von Wedel feine Keifenacher Wien 
angetretten / vnd über 14: Tag wird der Herz Harhaufen nacher 
Berlin auch von hier aufbrechen. Ubermorgen werden Seine Rds 
nigliche Mo je ſtaͤt fich nacher Rotrfchild begeben /allwo Seine Gy 
eelleng der General Admiral Bielcke beerdiget werden fole. E eis 
ner Majeftär Geburts; Tag wurde vorgöftern / als am 25. fehr 
magnific gefeyret / worinnen Sie ins 49. Jahr getreten. Die 
Shmedifche Convor wird mit Außgang diles Monats zu Fledkerd 
ſeyn. Nach Ungarn gehen von hier feine Recrouten / ob gleich die 
von dannen diſer wegen anhero gefommene Cavalliers fich daräber 
beworben. Der Srangöfiiche Ambaffadeur wird vom Fieber noch 
incommodiret. 

Auß LConden / vom 27.dite. 
RENATE 3. Map ſolle ſich das Parlament von Enge⸗ 
land ſcheiden / vnd Seine Königliche Majeſide darauff nach Hols 
band abveifen. In hieſigen Vorftärten fepnd 2. Regimenter Schoß 
sifche Dragener angelanget / fo ohme Verzug nach Flandern Aber 
geſchiffet werben ſollen. Ihro Meajeftär der König haben 
das neue Ordre gegeben / ein Regiment Dragoner /und z. Regie 
menter zu Fuß zu werben. Unſere Kriegs: Flotte wird gleich nach 
Abreiß dep Königs in die See lauffen. Die jüngft angelangte 
Sonariſche Flotte / Hat auch über 80000, Pfund Sterlins Zoll 
dem König eingebracht. | — 
try Auß Pariß / vom 27. dito. 2 
5 ‚Monfleur Regnaut iſt von Breft bey Hof angelangt ; Hin 
geatn iR der Capisain Johann Bait / wider nacher Dunkirchen 
abgeseift.- Die Hungers : Mord vnd Elend nimbe in difem gan⸗ 

wen Rbatgreich immer mehr zuz Die armen Leuche eſſen das Fleiſch 
Den toben Pferde / vnd ſonſt mehr andere ſtinckende Ding Si⸗ 
A———— aan ag in pe 5: 





weit fchon riechen fan; Zäglich ſterben deren vil. So iſt auch 
alle Handlung verderben / und ligt darnlder. 
—Auß Coͤln / vom 2, Map. 9 
Verſchinenen Montag ſeynd zu Kapferswereh 2. Heſſiſche 
Kegimeter zu Fuß / fo in Hollaͤndiſche Dienſte überlaffen worden / 
Aber Rhein gangen / haben über 2000. Mann aufgemacht /man 
fagt / difen folle in wenig Tagen noch ein Regiment Dragoner 
Igen, 
m. Auß Gent / vom 2. Map. | 
Am vergangenen Donnerftag ſeynd alldier einige Recrouten 
Hoch Zeurfher Nation zu Completirung der Reittereh angelangt / 
welche alleſambt mit außerlefenen Pferden verſehen gemefen, Auf 
den Freytag Abends kame der Hertzog von Wärtenberg von 
gen alhier wider zu ruck / welcher allda Die Militz beſichtiget; Nicht 
weniger feynd die zu Dftende debarquirte neu-geworbene Spanier 
allpier eingezogen. In Plag deß nach Spanien abmarfchirten 
Don — *— Unſer —— * Graf Srajal —— 
ingegen i igneur Moncade zum Gouverneur alihieri 
u — Auß Brüffel/vom 3. Map... 74°, 
Die vorhin in Charleroh gelegene Volontairs continuiren. 
Taͤglich mit ihrem Außlauffen zwifchen der Maas und Sambre 
die Frangofen zu incommodiren / 15. haben am Dienftag eine: 
Stund von Bhilippeoille verfchidene Dfficiers fo. einige Recrouten 
bey firh gehabt / und vonden Schtweigern begleiter/ attaquirt / auch 
2. Capitains / einen Kauffmann / vnd 
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' Auß Cherig / vom 4: Map, 
Der Her: Baron von Beiſall iſt goͤſtern Abende in GOet 
felig verfchiden / und beſorget man / daß der Graf Berlo von Hofe 
mont / ond der alte Herr Dbrift Stallmeifter von Roeft ſchwerlich 
einen Zag überleben dörfften / gleiche Befchaffenheie har es mit 
dem Chur · Colniſchen Silber Diener. Def Henn Sammer Dis 
rectorid Lappe Diener fingt und rufft / daß man ihn von weltem 
Hörer / vnd gerathet nun der Chur ⸗ Fuͤrſtliche Sammer » Schreiber 
ner: Kankab / nach def Medici Meynung / in gleiche Gefahr / 
welchem nach difer vor nörhig erachtet / daß Ihro Chur: Furftlich 
Durchl. fih vngeſaumt von binnen begeben / che diſes anſteckende 
ond noch niche recht erfennte Ubel / fo Feinen verſchonet / noch mehr 
euch ergreiffe ; Dife Krankheit fangt mie einer mittelmaͤſſ gen 
Fine an / vnd wirft den Patienten gleich in eine fehr groffe 
Sch wärhhelt/ verurſa het ein dummes Hauptwehe/ und einige 
DBruftängftigkeit / benimbt den Schlaf / macht die Zunge gang 
trucken / doch ohne fondern Durſt / verändert den Puſſt nicht vil / 
vnd laſſet den Urin in feiner natürlichen Farbe / die Krancke em⸗ 
pfinden erfigemeldte Symptomata gegen 6. oder 7. Zage/ ehe fie 
vonder Wernunffe kommen / darauff phantafiren fie ſtarck / fallen 
endlich in einen Schlaff / und fterben mit einer Convalfion ; Das 
Aderlaffen iſt mehr ſchaͤdlich als nutzlich / vnd ſcheinet das ficherfte 
Mietel in den Bezoardicis et blande acidis zu beſtehen / welche die 
Rarefaction der Geiſter und Schmölgung deß Gebluͤts verhindern. 
hro Durchl. der Furſt von Sachſen Zeitz / wie auch der Staf von 
ſehnd heut in der Frühe völlig von hier abgezogen: Being 
EHur-Färftlich Durch. von Cdin ſeynd zu Ihres Herra Bruders 
Chur⸗ Fürftlich Durch. nach Bruͤſſel geladen / woſelbſthin fie 
mie etwan 30. Perſonen heute abgereift / ond gefinner feynd / biß 
zu Anfnag der Kriegs Operationen bey höchftgedachtem Ihrem 
Hann Brave zu verbleiben / vnd alsdann widerumb hicher zu 
en / vnder welcher Zeit vermuthlich die Papfttiche Conſir⸗ 
mation Ihrer Wahl / oder fonft was zuverläfiges hieher Tanzen 
.. Das Wunperlichfte bey hieſigen Zuſtand iſt / daß a 
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weder bie in gudfter Meugk bier einquartirte Soldaten / noch die 
arme -Leuth ergreiffe. . 

P. S. Jeso gleich / nach Abreiß Seiner Chur» Fürftlichen 
Durchl. zu Cdin / feynd Ihro Durchl. der Her Teutſchmeiſter / 
nach aufgeftandenem 8. Zägig hitzigem Fieber / Gottſelig in dem 
HErꝛn entſchlaffen / welcher Todsfall von jeglichem betauret wird / 
an eben ſolcher Kranckheit iſt auch der Dbrifi- Stallmeifter difen 
Nachmittag geftorben, 

Auf dem Haag/vom4. Map. Ä 
| Difer Zagen ſeynd über jüngftgemeldte / wider vil Schiff 
auß Eingeland zu Goere angelanget / welche zu Willemſtatt die 
Leib: Compagnie deß Königs von Groß: Brittanien nebſt def@ra« 
fen von Portland Regiment zu Pferd / ein Kegiment Dragoner / 
vnd vil Artillerie an Land gefegt haben ; Mit felbigen ſeynd auch 
überfommen/der General Major Choor / vnd Monſieur von Cat⸗ 
tigni Jagermeiſter von Seiner Brittanniſchen Majeftätt / vnd 
werden höchfigedachte Majeſtaͤt nun auch Stuͤndlich erwarter. 
Die Englifche wie auch die. Holländifche Flotte / i fertig / omb im: 
See zu laufien. Wir haben fichere Zeitungen / daß Unſere Oſt · 
Indiſche Compagnie Pontidure eingenommen/ vn die Frangoe 
e (en alfo in Indlen Feine Veſtungen mehr haben. - Die Arabifehe 
ebellen haben auch Baflasa noch belaͤgert / fo )9- Zürckifche Ba 
fen zu entfegen fuchen wolten. i : 


| Auß Bräffel / vom obigen bite. 

Von den Eonqueften hat man / daß der König in Franckre 
nun endlich das Bierbrauen / wie auch den Beckern das weiß Brod 
su baden außdrucklich verbotten. Zu Gonstrap continuiren die 

jrangofen andenen Fortificationen noch immer ſtarck zuarbeiten / 

t Capuciner Mauer an dem Fluß Led haben fie sur Halbfe 
wie imgleichen jo. biß 12. Burgerliche Haͤuſer bexeits.abgebrochen/ 
und machen an deren Dlag Walle vnd Werder / was fie nun. meh 
Far mit denen Fortificationen allda pornemmen werben / lehret 
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Auf Luͤttig / vom. May.! 

Ihro Chur⸗Fuͤrſtlich Durch!. zu Cdln haben Ihre übrige Hof⸗ 
ſtatt nach Bonn geſchickt / alſo das niemand von Ihro in Luͤttig 
verbliben / auſſer dem Chur⸗Chdlniſchen geheimen Raths · Cantzlern 
Herin Karg von Bebenburg / welchet nebſt Herrn Marquis von 
Honsbrock Königlichen Spaniſchen Envoye / vnd weiter gar kein 

mbder Winiſter ſich allhier befindet. Goͤſtern in ver Fruͤhe iſt 

er todte Leichnam Seiner Durchl. deß Herrn Teutſch ⸗Meiſters 
in Begleitung def Herrn Groß · Priors zu Heydersheim / der 
Teutſch ⸗ Meiſteriſchen Miniſtern / vnd Bedienten / vnd einer ſtar⸗ 
een Eonvop zu Pferd gegen Düffeldorff abgeflͤhrt worden. Der 
Thumb Herr Taboler It göfteru mit Todt abgangen / und lige der 
Thumb ⸗Herr Bars vaft in legten Zügen, Her Cardinal von 
Bouilion hat wider die erſte ond andere Wahl neulich in der Mache 

eine Proteftation vor der Thumbfirch aufffchlagen laſſen. 
Er Auß Brüffel/ vom 7. dito. 

 Borgeftern fepnd Ihro Ehur · Färftlich Durchl. zu Coln all⸗ 
dier ankommen / und von Dero Herrn Brudern zum Pallaſt wo⸗ 
\ onders Zimmer außgerüfter gewefen / geführt worden. 

= nfommen noch Zäglich einige Trouppen von Dftende ond 

nd in difen Duartieren an /worauß vnd mit Zuziehung 
andern Trouppen eine anfehliche Armee formirt werden folle. Mar 
driter Brieff vom )s. April bringen / dad am Dftertag allda von 
Gadir 255. Maul-Efel mit Gold - vnd Silber⸗Muͤntz beladen an» 
kommen fo von den Eiffrcten Der legt auß Indien angelangten Slots 
fa geprägt worden. Mach Eattalonlen marfchieren die Wdlcter 
über Hald ond Kopff / vnd folle felbige Armee nach Zufammers 
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Sa nicht ein oder mehr Franck innen ligen. Man will gar fagen / 
als ob das Waſſer daſelbſt ſeye vergifftet worden. 
Mapnftrohm / vom 11. May. 

Ihrd Chur · Furſt ich Durch. von Draunfchweig/ hebt Dero 
Chu⸗ Fürftlichen Frauen Gemahlin Durchl. und einem fchönen 
SGSefolg / feond geftern gang ineognito zu Franckfurt angelanget / 
werden nicht Ing Embſer⸗ fondern ins Wieß · Bad Sich begeben. 

Auß Frandfurt/vom 7. Map: 

Die Frautzoſen haben durch ſtarcke Partheyen zu Pferd vnd zu 
Fuß / davon die Fußvölder / anf der Guarniſon zu Philippsburg/ 
den Rhein herab in Schifien gefahren / ale Paͤß vnd Inſuln biß une 
der Miorms hinunder recognoſciert / auch dabepgar genaue Kund⸗ 
ſchafft einziehen laffen / wie der Hohen Alliirten Doften / vnd wo fol, 
‚che befeget ſeyn / und fich darauff wider zu ruck begeben / vnd die 
Schiff hinauff gezogen ; wit die dabed ſich brfundene Dfficierer 
vorgegeben / foll es dahin atıgefehen ſehn / ob ihnen auch / wann 
R mit.einem Corpo herunder gegen Mahntz erem würden / 

8 Pröviant ond Ammunition zu Waſſer ohne Befahi nachge⸗ 
Führt werden könde; dahero man muthmaſſen will / as ob willeich 
ein Feindlicher Anfchlag auff Marntz gerichtet feye ; 8 e * 
vil mehr zu glauben / daß der Feind im Schild fuͤhre folche Be 
vnd Päffe in Zeiten zu befegen / damit die Alltirgen mit hard ze 
Trouppen nicht übergeben / und fie in Beziehung ihres Lägersbe - 
Iunrupigen fönnen. Ihre Hoch: Fuͤrſtllch Durchk, der Herz Maig⸗ 
grafvon Baaden / haben Ordre ertheilet / daß die weit entlegneſ 
Regimenter ſich zuſammen ziehen / vnd in dag vorm Jahr onde 
Heilbrunn gemachte Retrenchement auff dag ehefte bez asbenfollen ; 
von dannen has man Nachricht / daß / fo bald die melſte Zrouppen 
beyeinander / fich die Armee diſſeit Neckars begeben/ vnd bey Sink 
heim / allwo Fourage genug / ſtehen werde. - Auß der Beraftı 
dat man / daß allda fich groſſe Woͤlff ſehen jaſſen/ velche Menſchen 
vnd Vich / was fie antreffen / angreiffen / ondzerreiffen en 
Durch fehieffen nicht abfchröcten laffen. Auch foll der Hunger dee 
Dithen fo fchr-Aber Hand nemmen / daß die Leuch zwi ifchen ) 
lippodutg vnd Hepdeiberg todt auff der Straffen gefunden werden; 
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Num. XX. 


Ardentliche Wochentliche Poſt. 


Zeitungen / diſes 1004. Jahrs / 
Den Is. Maij. 


B---ih Me 
Auf Warſchaw / den 12. April. 


Er Königliche Pring Jacob iſt den 31. 
| Paſſato von Zolkiow abgereyſt / vnd dem 
BELLE 2 © 4. difes Monats zu Abends auff der Pofl 
Are ET albier angelangt. Den 7. difes kame der Chur⸗ 

EN fürftt. Bayrifche Errraordinari Envoye Herr Ba⸗ 
ER ronven Mayer in Gefelfchafft deß Eaflelan von 
Ev 2 3 Sabeljorv Bruder deß Biſchoffen von Ploßko bier- 

/ X 2 an ; Den 8. difes gienge dr von hier Äber die Weich 








I. 







| fel biß nacher Pultaßk⸗. Meilen von binnen / alle 
— x Et 0 er bey dem Herrn Wilchoffen von Ploßko die, 
Stern gehalten hat / vnd Morgen von bannen in Bergefelfchafftung ger 
dachten Bifchöflens nacher Reuflen / vnnd gerade zum Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſchen Dofefeitie Reyſe fortfenen wird / vmb feine Abende Sommifl on 
zu vollziehen dabon mir ehiſtem zu berichten ſtehet. Bon onfern Grängen 
der Mold aw bat man Bericht / daß der Tarrar-Han von Budzlack gegen 
Crim abgerenfer ſeye / vmb die Anſtalten zu machen / damit feine Hor⸗ 
den frühezeitig zu Felde gehen möchten / welche / wie man fagt / vil Zahl⸗ 
reicher ſeyn folen / als die vorher gegangene Fahre geweſen ſeynd. 
 Meufch-semberg / den 13. Dito. 

Unſere in der Schanz der Dreyfaltigkeit ligende Soldateſca / od 
ſchon ſie ein ſchlechtes Einkommen hat / thut dannoch gar wenig feyern / 
indem fie diſer Tagen vile Wägen mit Setrayde beladen / welches die 
Bawern außſaͤen wollen / gluͤcklich eingebracht. Die Bawrs Leuthe 

Haben ſich meiſtentheils nacher Caminieck retiriret. Unſer Abgeſandter 
* taroſta Chelmstky bey dem Tartariſchen Dan / in von Budziack 
Auſſgebrochen / vnnd wird wuͤrcklich an den Graͤnzen angelangt ſeyn: 
was er nun ſpedirt wird haben / lehret die Zeit / vnd ben deſſen Ankunſſt 
en men ſeyn a Kommandant 


rer) 
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obagedachter Schantz / nachdeme er von Ihro Konigl. Majek. expedirt / m 

diſer Tagen von hler nach der Schantz wirer auffgebrochen. Sonften 

wird von allen Otthen confirmirer / daß der Tattar Han feine meiſt Dora 

den gegen vns will avanciren laſſen; Dannenhero alles vom Sand ſich in 

die Stãtte retiritet / vmb von den feindlichen Excurſten Frid zu haben. 
Bon Toulon / den 18. Dito. 

Die Chevaliers von Chateaurenaud vnd de Mongou ſeynd vor a. 
Tagen / jeglicher mie feinem Schiff / ſo er cemmandirt / in See geleuf⸗ 
fen / und gegen Genua gu kreugen / der erſte hat vor 3. Tagen ein Genug, 
ſiſch Schiff / fo mir Waaren für Ambſterdam beladen ware / durch dem 
Sig. de Mongou anhero geſchickt / vnnd iſt er vorgeſtern mit 4. andetn 
Schiffen / nemblich 2. Dähnifchen / 1. Schwediſchen / vnd noche inem 

(hen / auch wider zuruct kommen; weilen nun diſe Schiffe für 
die Feinde reich beladen ſeynd / daͤrfften felbige als gute Priefen erkläre 


werden. 
Auß Londen / vom 23, Dito. 
Wegen jůngſt angetommener vnd ſehr reich beladener Silber · Flos⸗ 
te von Cadix auß Spanien / vnd aun auch wegen angelangter Flotte vor 


1 


Canarien / ſeynd die Kauffleuthe in hieſiger Start Londen ſeht erfremet. 


Sonfien hat mar Bericht /dah der Leichnamb von den Riuee 
zu ee sur Erdenbeflärter worden sl. Der —— 
vᷣy ligt mie feinen vnderhabenden 10. Engeliſch / vnd Doländifchen Schff 
fen armoch zu Spithead auß zulaufſen ſegelfertig. Geſtern ii deh Koͤnige 
Seid. Gardes Compagnie / welche der Hernog von Ormont commandir⸗ 
von hler abmarſchirt / vmb zu Schiff / vnd hinüber nach er Qolland zu ge⸗ 
hen; dergleichen auch die übrige Efquadron vom Portländifchen Regi⸗ 
ment geihan har. Ihro Königl. Meajeftäten haben denen ——— | 
Proteſtanten ein schreiben ertheiler / vmb eine newe Collecta in Engel⸗ 
land su than; Und vmb dero Unterthanen anufrifchen/ Zeichen von jh⸗ 


rer liede an diſen armen Leuthen zuerweiſen / haben befagte Ihro Map 


ſtaͤren ermelcen Flüchtlingen 3000. Rönigs- Thaler gegeben. 
Bon AmbRerdam den 28, April, 
Bon Dunt irchen hat man daß allda vnder liche Schiffe auff⸗ 
gebracht worden / deren Namen noch nicht bekande waͤren. Von Mike 


delburg wird mit Briefen vom 23. diſes geſcht iben / daß die Granadfi de - 


Prieſe / fovon Martenique fommen/ vnnd mit 85. Orhöfften Indigo⸗ 
20. Ballen Caton / 3000. Pfund Cacan / vnd 100. Rollen Toback ber . 
laden wat / alda auffgebracht ſey / und daf ſie den F. May durch die Ah⸗ 


miralitaͤt ſolle verkaufe werden. Besen äscug Bodmninng 








Jeynd die zwey refirende Schiffe von Cadir behalten / im Teſſel ankom⸗ 
men / wie auch das Schiff die Jungfraw Marla / ſo mit der vormals ge⸗ 
melten Engliſchen Convoy von Liſſabon / vnd mit der leizten Flotte von 
Cadix in Pleymouth ankommen. Verwichenen Sonn ⸗Abend iſt eis 
fein son Eanarien tommendes Schiff / deſen Namen vnbelandt / durch 
‚einen Fraunoͤſiſchen Kaper auff den Sand geyaget; Der Capitain dei 
Kapers beſenie feinen Boot mit Dolck / vnnd ließ das gewaffnete Schiff 
Aaquiren / weiches er auch / nachdem ſie zweymal abge ſchlagen / das drit ⸗ 
‚termaleroberehar. Brieff von Breſt von 13.difes bringen nichts arte 
‚ders mit / als daß man. noch ſeht enfferig mie Equippirung deß erſtes der 
Kriegs · Schiffe beſchaͤfftiget waͤte / vnd daß die 18. Segelfertige nebenſt 
Blanders allein auff die lenee Drdre deh Koͤnigs warteten. Vil glaub · 
‚ten / daß ſelbige wol in Gegend Duͤntkirchen fommen moͤchten. 

SBruͤſſel / den 30. Aprill. | 

Es fcheiner / daß die Frangoſen diſer Landen inſtehende Campagne 
defenſive ſich halten, wollen. Die Allirren Voͤlcker fangen an ſich auß 
denen enſerneten Quartieren zu bewoͤgen / vnd ſeynd diſe Wochen ſchon 

vil Kegimeneer in vnſerer Nachbarſchafft / vnd ſonderlich Eavallerie.ond 
Dragomer augelanget / welche in denen Dörfern zwiſchen diſer Start / 
Erna echleu vnnd Kwen ftehen ; Auch fommen die Engelliſche 
ötder auf dern / vmb denen newlich in Holland angefommenen 
‚Plan su machen 7 deren mir ehiſtem noch mehrere, ertwarter merden. Vor⸗ 
geflern feyudder Braf von Arco / vnnd der Baron von Prielmeyer von 
—— der zuruͤck getommen / vnd wird di⸗ Decifion beeder ct» 
öhleren Drinnen aldar / von Wienn und von Rom erwartet. Ihro 
Hoch⸗Fuͤri Durchl. ver Hoch -Teutſchmeiſter befinden ſich an einem 
‚Sieber trand. BOT | 
Bon Meapsil den zo. Aptil. > 
Das erſchuͤttern vnd Außbruch deß Bergs —55 — ch ſeythers 
‚meinem jünaften vil groͤſſer erzeigt / vnd hören iaſſen / vnd hat ſich der Lauff 
auff 5. Meillen aufgebreitet / vnd vile ſtinckende hartzigte Materlas / vnd 
‚fewri inie geoffer Defftigkeie noch difen Abend herauß geworfen ; wel · 
dhrgii nen folchen-Schrösten verurfachet / daß wicht allein / die-in denen 
‚benachbarten Sändernihre Haͤufer verlaffen / vnd ſich andertwerts retiri⸗ 
‚zerhabden / ſondern auch diſe Start faft gang von Bold vnd Leuthen ent⸗ 
vloͤſſet worden it / vmb ſolch Wunderding anzuſchawen. Meute iſt das 
| € Regimene dep Obriflen vnd Kürften von Mackia von hier 
nach) Barcelona abgefchäfft/ und mir ehiſtem werben auch andere nach dem - 
Rayländifäjen Stans abgefälemernen dehin man auch Für Kur 
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— Relatıon, 
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Wodhentliche | 
Beide Ordinari Zeitungen / 


von vnderfchidlichen Orchen. 


Aug Wienn den 15. May. 


S gehen nun täglich neuge worbene Tray 
| pengegen Ungarn bier vorbey/ vnd ſeynd 
auch geſtern vil Proviant- Schiff dahm 
a abg:fahren / ſobald nun Ihre Durcht. der Her⸗ 

Fe, og von Erop hier anangen / ſo werden onter- 
GER dche Generals ernennt / vnd mit Der Cam⸗ 
N pagne ein Anfang geracht werden. Es will 
I por gewiß veauten ı daß Der Zoch: ipnoi Pat 
ſarowitz gefaͤrglich nach Aörianopr!. gefünrer 
worden / vnd Daß * friſche Türcken zu Bel 
grad angela at. Heut hat man mm einen Ex⸗ 
p:efienaup 2 Sachfen ner oe. Dar Ihre Chur⸗ 
—2** den 7. dih an denen Blarteren/ das Zeitliche ge 


Auf Meyland / den 28. Aprill. 
Merfchienenen Sambtlagıft mier Gouderneur von Turin wider al, 
— — allwo er mit felbigem Hertzog vnd Kavſ. Beneralen Kriegs⸗ 
gehalten, vnd alles veranftaitet/gar frühe ing 5:10 zutucken / auch al⸗ 
nOrdres publiciren Laffen / —— alle Ariegs Officierer ſich eiligſt 
ju jhren — erheben möchten: auch alles eingerichtet; Damit auff 
eriben Winck dei’ Eoiendanten in Euneo noch mehr Bots? in felbige Ve⸗ 
Aland —— man beſorget daß der Feind mit Streif⸗ 














Sy Sata feynd auch etliche neue die⸗ 
5 5 Bu Song Doc ang fan re, de 


in Sabopen militiven fole / indem kLvouiſ. Sebi. t zu Dion auff ben ge 
gen von Dauphine vnnd Provence angefegt/ mit der Refolution / alen Ge⸗ 
wait zu gebrauchen / damit entweder ein p ırticular-riden in Italia / oder 
ein General· Fride durch gang Europa zu erzwingen / demezufolge ſcheinet 
es / daß er feine ganke Gee- Macht auß dem Mittelländifchen Meer inden 
Diccan wolle gehen laſſen / denen Engel· vnd Hollaͤndiſ. Flotten zu begegnen / 
als auff welchen er einige Correſpondentzien haben moͤchte. 
Auß Rom den 2. May. 

Ihro Päbftl. Heil. verzögert Die Beförderung der neuen Eardinäle 
zu geoffer Bergnügung def Eardinals Altieri / welcher vermittelik foldher 
Zeit ſich bemühet / vil feiner Creaturen mit einzufchieben/ vnnd auff feinen _ 
Zweck / welcher nicht fo gar verborgenift / als er wol meynet / feine Faction 
juverflärcken. Nachdem der König von Franckreich 200020. Eronen 
anden Maltefer Orden / alsein Darlehen geſucht / hat Ihro Päpfl, Heil. 
feinem Nuntio zu Pariß geſchriben / fi bey Sr. Majeſt. dahin zu bearbeis 
ten / daß fie von Difem Anſinnen abſtehen moͤchten / zumalen difer Orden ders 
malen gar nicht im Stand waͤre / eine ſolche Summa vorzuſchieffen. Der 
Cardina Ottoboni harte diſer Tagen vnterſchidliche Eardinäle tractirr / 
weiche ſaͤmbtlich dem Mundſcheucken beym Abſchid / jeder eine Duplohe 
verehret / der Sardinal Fourbin aber 200. indie Hand zeſteckt/ —5 
der Mahlzeit Die Beſundheit deß Spaniſchen Bott ters getruncken / 
weil er gehoͤret / daß fit diſer hätte vernehmen laſſen/ dad er au h bey diſem 
Banquet erſchinen waͤre / wofern er die Ehre gehabt hätte’ zu ſoſchem ein, 
geladen zu werden. Der Kapſerl. Bottſchaffter hat Bef Abetommen / 
auffs allerſchleungſte von bier nach Teutſchland auffjubrechen, ° = 

Auß Pariß / den 7. Map. * 

Nachdeme der Koͤnig von Triancon ju Verfailles zuruck kommen / hat 
er ſich am Mittwochen nad) Darlyerhoben. Heute hat man in der Ebe- 
ne vor Quilles das Regi nent des Guardes Francoikes gemuſtert / wie auch 
2. Compagnien des Moßquetiers. Die Armee, ſo der Marſchal ee 
alles commanditen wird / daltet auch heute in Catalocien die Muſteruna; 
Monſ. de Laprara vornehmer ingenieur iſt heut dahin abgangen. Man 
bat einen Currier an Den Marſchall de Tourbille nach Toulon abgeſandt/ 
mit Ordres ſich in See zu begeben. Den 29. Pıfl. ſind ala Rade de Breſt 
300. Shiffemit Wein / Fruͤchten / vnd anderer Nothdurfft vor die Fotta 
beladen von Bordeaux ond andern Porten ankommen. Die Marguifin: . 
de Barbefieur iſt zu Verſailles den 4. vmh e. Uhr an den Kinder⸗Blattern 
geſtorben / ware die z. Tochterdeg Hertzogen d'Uſetz. Die Officer ; 
ben Drdres, ſich den ı 0. aufibren’Poften in Flandern einzuf den. u: 
ſchall de Joſeuſe / fo auch in ſelbiger Armee Kriege - Dienfle 
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iſt beordert nach Teutſchland su gehen / wie imgleichen Monſ. Vauban ſich 
bev dem Mar ſchall de Ehoifeulauffden@üften aufzuhalten. Die Armee 
in Flandern / foll fo ſtarck ſeyn als oorm Fahr ; ‘Der Pring von Conti fole 
die Infanterie / der Duc de Bourbon Den rechten / vand der Dergog von 
den lincken Blügelvonder Eavallerie commandiren. 
* Auß Berncaſſel / den 8. May. 
WVon Pariß wird nach Mont⸗Royal geſchriben / Daß daſelbſt einige 
Lieder » Singer auff Öffentlichen Straſſen gefungen / ‚der Freid würde 
„bald folgen / wel der König refolvist, Mons / Namur / Eharlerop/ Phi⸗ 
lippsburg / vnd Freyburg an die Allijete abzutretten / Mont Royal zu ra · 
firen/ —XF an den Königi. Hof erſchollen / welcher befohlen / diſer Leuthe 
ſich zubemaͤchtigen / deren 17. ertappt / ins Gefaͤngnuͤß geworffen / andern 
s in die Kette geſchloſſen / vnd auff Die Baleerengeführer worden. Zu 
2 hält manfich fertig den ı 8, diſes außgumarfchiren/ dafelbft 
lie man inder Megend Rißbach auff dem freyen Feld vil Back. Oefen auf⸗ 
un. Mit Cinlifferung einer groſſen Quantität Faſchinen vnnd darzıe 
tigen Pfählen continuiret man eifſerigſt niemand Fan —— 
angeſehen. Die Aempter Baldenau ond Honſtein müffen aufs neue 
tionen Four age nach Trier liffern Der Haher / welchen die arme 
908. 6: Rehlr. einkauffen můſſen / faͤllet überauß ſchwer. 
up CLoͤlln / den 13. May. 
Hochfürftt. Durch. der Herr Hertzog von Croy haben bereits 
ben Tagenden meiften Theil von Dero Bagage zu Waſſer hinauf 
ern alandt / und machen Anttalt/ erſter Tagendorthin per Po⸗ 
gen vb ine Commando in Ungarn gegen den Erbfeind deito fruͤ⸗ 
iteeflen. &e.Frcel, Dr. Rarrig/ Churfürftl. Coͤllniſcher Tantz⸗ 
und gellerndon Lürt:g Bahier angelangt, difen Yachmittagaud De» 
Kauf Bonnfortgefiget. Die allhier einguartierte Altirte ont | 
pen haben Drdres/ auff den ı r. dito auß zumarſchiren / wogu ſich ale Offi⸗ 










an / ihre 
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sat die 
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die Pferdte / * der Ends in die Weide * su bedecken. Maneil ber. 
ſichern / daß den 20. dihalle Trouppen auß ihren Quartieren auffbrechen / 
vnd ſich verfambien werden / wobey auch verlautet/ Daß der Daupbin vmh 
feldige Zeit zu Cambray erwartet werde, vmb ſich von Dannen nad) Mong/ 
vnd Tournap zubegeben / wie aber Darifer Brieffe wollen / folleer por dem 
2 3.Difesnichts von Verſailles auffbrechen.  Lertere En Iif. Briefe mel⸗ 
den, daß das Parlament die Hand ſchon m dir Kriegs "fairer gefchlage / 
und der König fertig ſtehe fich auff das Meer zu Nr zu welchem Ender 
ſchon feine Bagage zu Schiff bringen laſſen. 


Auß Süttig / den 14. May, 


Geſtern sn Wachtsomb ı 2. Uhr ifl eine Brangöfif. Parthey bon 200, 
Mann ſtarck in Dasbepdem Schloß Chocquier ligendes Horff worinnen 
vor die Gugrniſon allda Comiß: Brod gebacken wird, eingefallen, in Mev- 
nunga vorhandenes Brod und Mehl hinweg zunehmen / welches aber der 
Eonmendant bon gemektem Schloß / fonermuthlich hiervon Kundicafft 
gehabt, gleich zu or / auffer 5. oder 6. Saͤck Mehl / fodem Eomiß-Bedter 
zugehörig gewefen / auff Das Coſtell führen laffen  mitgemelden —* 
haben 85 die Dee in aller : I über Die —— — der € 


eſſen wi 

Das Teum- Eupitul mit guter —— alles — vnnd thun ſich 
Die eingeriffene Kranckheiten gewaltig ſtilẽ. Bo: z. Tagen iſt der Brand» 
Dicarius Waas auch mit todt abgangen / wordurch sun Die dritte Thin 
Herren. nn. legten Wahl / ledig worden. | 

P. ©. In diſem Moment kombt der Füsft von Sachſen Zen * 
der Rurfahenvon Ihro Hoch Fürfil. Durchl. deß — — 
bier anı wos feibigcabedeuter wird Die Zeit Seit lehren. * 


—2 — ein Extra⸗ —— was weiter — 
auß Wienn / Ungarn / —B—— 
Do firohm / und — vorbey gangeg. 


. Krtract- Söreiben! 
Ans Wienn / Ungarn / Pariß/ Brüffel 7 
Luttig / Beilbruun / vnd Coͤln / x. | 


| Du weiter Beust in dien gr. 


then vorbey gangen. 
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— Auß Wienn / vom 18. May. 


Er Kaiſerliche Feld⸗Marſchall Eugenius mache ſich fertig 

nach Piemont abzuraiſen / diſen Feldzug daſelbſt heyzuwoh⸗ 

nen ; So wird man auch in Ungarn zu Anfang deß Yunii mit der 

völligen Armee gegen Eſſeck / vnd der Orthen fichen / vnd iſt dahe⸗ 

ro allen Officiern allhier bey Ernſtlicher Beſtraffung befohlen wor⸗ 

den / zu ihren Regimentern zu gehen. Auß Polen hat man mit 

letzteren Brieffen / daß die Heuraths · Trackaten zwiſchen ſelbige 

Königlichen: Princeſſin / vnd Ihro Chut⸗Fuͤrſtlich Ourchl. in Bayrn 
daſelbſt ehiſtens geſchloſſen / und publicirt werden ſollen. 

in anders auß Wienn / vom obigendito. 

Brieff von Peterwardein geben / daß ein Teutſcher Gefan⸗ 
gener den 26. April von Belgrad außgangen / vnd zu beſagtem 
Wardein ankommen / welcher berichtet / daß der e Am⸗ 
baſſadeur daſelbſten ankommen / halt ſich in der Vorſtatt under ep 
nem Zelt auff / wird ſtarck bewachet / vnd dorfften weder Tucken 
noch Teutſche zu ihm kommen / fol von dar nicht abraffen /bißder 
Groß: Bezier dafelbften anfommen ; Welver anbep / daß 16. . 
Zſchaicken jede mit 2. Stud vnd 20. Mannfich dort eingeftellt ; 
Zu Widin wären 8000. Türen / wohin fie ihren Marfch nems 
men / lehtet die Zeit. Zu Belgrad müßten Täglich sooo. Zürs - 
chen und Bauren an denen ruinirten Fortificationen arbeiten / vnd 
dife wider außbeffern. | 

Auß Adrianopel/vom 20. Martio. J 

Der Hollandiſche Abgeſandte Hemskirchen iſt nunmehro vom 
dem Tuͤrckiſchen of weg / vnd hat er feine Sachen fo wol incamis 
nirt gehabt / daß man ihm von Zürdifcher Seiten gewiſſe Fridens⸗ 
Propoſitiones / vmb nach Wienn Aber zu bringen / mitgeben weis) 
ken / welches Doch zu letzt die darzwiſchen gekommene * 





— — — — 


Deinifltäverhinder‘/alfo daß er nur mit einem bloffen Keczeditiv 
entloffen worden ; Russ nach feinem Abſchid har fich die groſſe 
Aenderung mit Abfe eß Groß» Veziers zugetragen / welche 
vornehmlich daher rühren folle / wiilen er auff einer Haaſen · Jagd 
geweſen / fo ihm feine Feinde beym Groß» Sultan fehr mißdeutet 
vnd eraggeriser / als ob er mit hinanfegung der Affairen feines 
Commando / nur mit ſolchen Divertiffementen feine Zeit hinbraͤch · 
te / vnd weil an feine Stelle der Aly · Baſſa von Tripoli ſurrogirt 
worden / welcher bekanntlich ein Fridfertiger Mann iſt / fo hat 
man Hoffnung / es werde etwa das Friden⸗Negotium bey deſſen 
Commando Fünfftig beffer / als bißhero von ftatten gehen. Es 
Ödrffte wol ein Monat hingehen / che der neue Groß · Vezler ans 
kommen fan / ehe er fich nun in den Geſchaͤfften infosmire / und den 
Statum Belli einnimbt / wird wol eine gute Zeit hingehen / alfo 
daß die Tuͤrcken vor dem Auguft » Monat fchwerlichherauß kom⸗ 


men werden. 
* | Auß Pariß / vom 3. May⸗ 

Endlich hat der König zu Trianon ſich am Freytag erklaͤrt / 
daß Seine Mojeſtaͤt diſen Feldzug keine Reiſe thun werden / wel⸗ 
ches cinige dem ietzten zugeſtoſſenem Fieber attribuiten./ andere 
aber vermeynen / auff die Remonſtration / fo durch den Obriſt 
Pre ſidenten dem König gethan / daß / weil das Brod Täglich hd* 
her fteiget / vnd dato ein Pfund 6. Sole koſtet / ein General Auff · 
ruhr zu forchten / vnd deßwegen deß Koͤnigs Gegenwart hochnoͤt hig 
ſthe. Yin der Grafſchafft von Joigny / mie auch zu S. Germain 
en Laye / 4. Meilen von hier / wil das Volck nicht haben / daß an⸗ 
dere / als die Einwohner / Fruͤchten auff dem Marcht kauffen ſol 
len. Der Hertzog von Orleans bleibet auch hier / welches ſeinen 

ofbedienten wol gifaͤllt / fo lange Zeit keine Gage befommen ; 

Marſchall von Choiſeul fol an deſſen Platz an den See⸗Kuͤ⸗ 
ſten / vnd Marſchall von Lorge allein in Teutſchland commandiren. 
- Meonfieur Dauppin ift ernennet / die Armee in Flan dern zu com⸗ 

Mandiren / vnd under felbigen die 3. Marſchalls / als £ugenhurg /, 
Dernog von Velliroy vnd Marauis von Joſeuſe. hin 






Auß Coppenhagen /vom 4. Map. ' 
Endllch iſt die völlige Loßgebung der allhier verarreſtirten 
Hollandiſchen Schiffe ergangen/indeme nach angelangter Poſt auf 
Holland fie geftern Srepheit bek mmen / auf dem Baum zu legen / 
worauf ihnen die behdrige Pils ertheilet / vnd wuͤrcklich enelaffen 
worden / wie fie dann theils ſchon von hier ab nach SIelfingdr ges 


eegelt. 
Aug Luͤttig / vom y. Day. 

Auf erhaltene Kundſchafft / ob ſolten die Frangofen Borha- 
bens ſeyn / das Schloß Choquier / fo Ihro Ercelleug General 
Major Grafen von Berloo zugehdrig / zu attaquiren / haben fie 
ellends dero Obrift Ceutenant Dep vnd Eapitain Wittig mit noch 
einiger Mannſchafft / zu Verſtaͤrckung ſelbiger Suarnifen / dahin 
commandirt / auch das Ober · Commando gedachtem Meran Obriſt 
Ceutenant uͤbertragen / mit der Ordre / ſich auff das dufferfte zu 
woͤhren / wann ſchon fein Stein auff dem andern bleiben folte; 
Zeilen nun dife beyde Soldaten von Fortun / die Kriegs: Dienfte 
wol verftchen / auch mit einer guten Guarniſon verfehen / ſo zweif⸗ 
fele man nicht / fie werden ihren Befelch beſtens außrichten / auch 
defto mehr / wellen fie verſichert / von Hierauf ſuccurirt zu werden, 

uß Dftende / vom 8.difo. | 

Ein Frangdfifcger Caper von Dunfischen mit 4. Studen 
montirt / hat 3. Holländische Fifchers; Schiffe hiaweg genommen, 
ond gleich feine 4. Canonen auff deren eins gepflanget/ der alte Ca⸗ 
pitain Beftenbuftel /fo der Ends vmb felbige Zeit.Preugete / diſes 
horend / jedoch vnwiſſend / was es bedeute /ifk eiligſt hinzu geſee⸗ 
gelt / da er dann auch vom Frantzoſiſchen Caper ans Land gezwun⸗ 
gen / vnd nachdem von ihme 2. biß 3. getddtet / ond fo vil dieſſirt / 
*— er ſich gleichfals ergeben muͤſſen / vnd iſt mit ſeinem Schiff ge⸗ 

Anglich nach Dunfirchen abgefuͤhret worden; zu allem Gluck hat 
doch endlich der Capitaln Willem Zeverd ein Schiff mie 4. Seu⸗ 
den / vad 2. Baffen führend fich genaͤhert / vnd gemeldte 3.0 
ländifche Schiffe ſambt den 4. Frantdſiſchen Stucken ne 
dert / vnd damit vorgöftern gläclich alldier einfommen,, er 





Aug Drepden / vom ro. Map. —J 
Idyhro Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. vnſer Regierender Lands⸗Furſt 
iſt am verwichenen Freytag an den Kindsblattern im HErrn ent 


ſchlaffen. | 
Auß Bruͤſſel / vom jo. dito. 

Nachdeme der Cardinal von Bouillon von Huy zu Namur 
nach der zu Luͤttig vollbtachter Wahl angekommen / hat felbiger 
ſich nur eine Nacht allda auffzehalten/ vnd folgenden Morgens 
feine Kaiß nad; dem Königlichen Hof beſchleiniget Yhro Chur⸗ 
Fuͤrſtlich Ourchl. von Coln werden diſen Sommer mit Dero Heru 
Bruder dem Feldzug / wie man ſagt / beywohnen. Auff dem 
Fransdfifchen Grängen continuitet noch immer die groffe Hun⸗ 
gers⸗Noth / wovon Zäglich oil Menſchen binfterben / vnd wird 
beydenen Frangofen defto mehr nach dem Fridenverhoffet / weilen 
altem Vermuthen nach in ihren Provintzien fünfftig’abermalen ein 
ſchlechte Ernd befoͤrchtet wiund. Zu Namur nemmen die Kranck⸗ 
heiten Zäglich mehr zu / allwo / ſeithero die Frantzoſen ſelbigen Dre 
eingenommen / eine vnbeſchreibliche Anzahl Menſchen geſtorben / 
vnd werden die Soldaten vad andere Einwohner nicht mehr in ſel⸗ 
bige Statt / ſondern in die Gräben vor der Veſtung begraben, 
5* Brieff melden / daß der Dauphin Befelch ergehen laſſen / 

rafft deren alle Officiers / fo difen Sommar vader Ihme den Feld⸗ 
zug in diſen Niderlanden thun / ſich gegen den 15. diß auff dem Ren⸗ 
debous einfinden ſollen / wobey auch vermeldet wird / daß deſſen At · 
mee in o5. Battaillons vnd 240. Eſquadrons beſtehen werde. 
8* Aus Chttig/vom 11. dito. 

Seytheto das Flecken · Fieber in hieſtger Statt graſſieret / 
vnd die Leuth gaͤhling dahin ſterben / daß fie in 2. oder z. Tagen 
geſund oder Todt ſeynd / ſeynd alle vornehme Miniſter von hier 
immweg gereiſt / auch hat ſich der Fuͤrſt Zerclas von Tilly in pieflge 

urburg d Aproy / vmb friſche Lufft zu ſchoͤpffen / retirirt. Die 

ansolen formiren ein Laͤger zu Pieton / allwo waͤrcklich etliche 

ſtehen. Zu Maubenge ſeynd auß Brandseich 0000. 

alter Korn vor die Armee ankommen / allda fo Br | 
+ on 






hr Namur Tag und Nacht an Commiß⸗ Biod gebacken wird. 
Vorgeſtern hat eins Parthey von Wılffel das von Huy auff Nas 
ur gehenden Mar - Schiff bey Samſon attaquirt / Die dabey 
getoefene Eonvop gefchlagen/ alles was im Schiff gemefen / her⸗ 
auf genommen / das Mar» Schiff verbrennt /den Schiffmann 
ſambt den Pfesden und 13. Sefangene mit fic genommen / vnd zu 
Löwen glädlich einkommen. Unfere Reittered paſſiert heut die 
Mufterung / vnd feyud an alle Eapitains Befelch ergangen / fich 
Marfchfertig zu. halten 5: Ymgleichen haben auch die Alliirte 
Zrouppen allhier Ordre erhalten / inner 2. Zagen in den Linien 
zu flchen. Man tft Täglich Ihro Hoch · Fuͤrſilich Durchl. den 
Biſchoff von Breßlau allhie gewaͤrtig. 
Ein anders auß Bruͤſſel / vom 10. May. 

‚Bon Pariß wird gefchriben / daß allda Nachricht von ©. 

Malo ankommen / daß / nachdeme Monfteur von Mauban / Mon⸗ 


ſieur von Palaſtion / vnd 2. andere Hohe Officiers in einer Ch» _' 


louppe dafige Auffen» Veſlungs⸗Werck befichtiget / und in See 
avancirt / es wenig gefaͤhlet haͤtte / daß fie durch die Engliſche fo 
mit einigen Fregatten biß ins Geſicht ſelbigen Pores ſich gewager/ 
waͤren auffgehoben worden; Judeſſen haben die Engliſche in ger: 
dachter Frantz dſiſcher Chalouppe durch das Schieſſen der Muſqu⸗ 
ten einige bleſſut / vnd erſchoſſen. — — 


5 Außßeandfurr/woms. Mai 
Vro Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. von Braunfchweig · Hannover: 
nebſt Dero Semahlin fepnd am Mitwoch von hier nacher Wiepba- 


den gereifet. 

Ä Auß Cdin / vomz. Day En 
Idro Durchl. der Fhrfi von Sachfen-Zeig iſt vor 3. Tagen 
von hier nach Rom: verreift. Man ſagt / daß Ih Durcht, der 
Kaiſerliche General vnd Hergog von @rop /2c. Morgen Oder Übers 
morgen von hier Dero Raiß nach Wienn fortfegen werben. ‚Den: 

‚9. difes iſt der Her: Sraf von Singendorff / von dem Raiferlichen: 
Mofabgefepiett / zu Bräffel angelangt, ee 


Sup 


meh Auf Heilbrunn / som 13. May. i 
Difer Tagen ſeynd die von einiger Zeie her in hleſiger Mach» ⸗ 
barfchaffe zuſammen gezogene Zrouppen zu Fuß / mit etlichen Rer 
gimentern zu Pferd ins Feid geruckt / ond haben vor hiefiger Start 
ſenſeit deß Neckars zu fichen angefangen s hiefige Beveſtigungs · 
Arbeit wird. mit groffem Epffer fortgeſetzt woran Taͤglich erlich 
y09. Dann arbeiten / wie man ſagt / folle die völlige Armee den 
17. difes /beyfammen ftehen ; Ihro Hoch/⸗Fuͤrſtlich Durchl. der 
Han Marggraf von Banden / werden nechfter Tagen zu Stutt · 
gart erwartet / immittelſt Hat der Her: Marggraf von Baaden 
Durlach / ſambt andern Generals; Perfonen Heut obgedachte Trop· 
pen jenfeit deß Neckars befichtiger. | 
— Dom Maynſtromm / den 15. dito. 4 
Die Frantzoſen ſollen ſich nunmehr bey Straßburg in 30000! 
| are zuſammen ziehen / vnd fich von dafınen biß an dem 
Ganal zu Landau außbreiten / auch vil Fourage vnd Proviant auff 
Woagen mit fich führen / welches alles auff Kim vnd Ebernburg 
gebracht wird / woſelbſten fie eine groſſe Anzahl Backöfen verfertie 
gen daffen / fonderlich aber an dem legten Dreh / allwo deren vor 
10. Tagen bereits übergo fertiggewefen /manhataberdarinnen 
zu backen noch nicht angefangen; Indeſſen wird auß diſen Anftals 
gen bermuchet / daß die Frangöfen ihr Abfehen auff Mayntz oder 
NRheinfelß gerichtet / weßhalben man fich auch dafelbft in alle mdgs 
lichſie Gegen⸗ WWöHr feger/ fonderlich aber am erften Dreh /allvo 
der Commendant Herr General Thuͤngen / C welcher von deffen 
ſch wãren Kranckheit G Ott Lob / wider völlig genefen.) Ja Exa⸗ 
minisung derKaifenden /ift es jetzund vil ichärffer ale vorher / vnd 
zu felchem Ende / an der Veſtung nur y. Thor offen laßt / wodutch 
alles paſſiren muß: | Eee 
| AußLonden /vom 4. dito. er. 
Foto Königliche Majeftät werden wann der Wind auf ſeyn 
wird hbeimorgen nach Holland abreifen. Der Erg: Bifchoff 
von Gantorberg / wie auch onfer Lord Maire / und onfere Alder⸗ 
männer haben heute Seiner Majeſtat zus Abreife Gluck m , 











ſchet. Unſere / wie auch bie Holldubifche Flotte tige bed Spithead 
fertig In die See zu lauffen / vmb die Frantzoͤſiſche Flotte auffzu⸗ 
ſuchen. Die Rebellen deß Forts von Baſſe in Schottland / haben 
den 26. paſſato einen weiſſen Fahnen außgeſtecket / vnd angefangen 
au capitulisen ; Und den 28. dito iſt der Hergog von Hamiton zu 

Edenburg gefterben. 

ER Auß Pariß / vom 10. Map. 

Zur Abreiß def Dauphins nacher Flandern werden alle Sa- 
chen verfertiget/welche auff den 23. difes veſt geſtelle bleibt. Bon 
Breſt ſchreibt man / daß den s. diſes Die Flotte indie Seepnd nach 
der Straſſen lauffen follen / und wäre die Gfcadre von Kochefort 
borten angelangt. Den 8. difes iſt der Hergog von Maine in 
Qualitat ald Hergog und Pair im Parlament mir groffen Cere⸗ 
monien in Gegenwart aller Pairs / Welt und Geifklicheny ems- : 
Pfangen worden. Von £non fchreibt man / daß die Armuth allda 
ehr zunimbt; daß in verſchidenen Plaͤtzen / anſteckende 
helten ſich herfuͤt thaͤten / vnd daß die Carabinlers / vnd einige Re · 
gimenter zu Fuß / vnd zu Pferd / die nacher Piemont gehen follen / 
von damen wider zu ruck gegen Teutſchland commandirt wordenz 

deren Seneral Rendezvous bey Straßburg fepn ſolte. Buer : 
Aus Edln / vom y6. Map. TR 

Vorghſtern ſeynd allhier zu Waſſer 400. Mann C hur⸗ 
riſche Vodlcker angelangt / welche goͤſſern Morgen weiters gegen - 
die Niderlanden zu Land fort marfehirt / vnd werden deren noch 
mehrere erwattet. Ihro Ercelleng Sraf von Königs Chur⸗ 
Edlpifcher Statthalter befinden ſich annochin der C hur · Fuͤrſtlichen 
Reſidentz Statt Born / von dannen göftern der Herz Karg von 
Sebenburg allhier wider zu ruck angelangt. Don Luͤttig hat man / 
daß Iro Durchl.von Sachſen » Zeig den 4. diſes allda twiper zu 
ruck angelangt / ond nicht nach Rom geher. Y | 
Bom Ober: Moſeiſtromm / den 4. WMay — 
Heutigen Tags fennd die 2. letztere Battaillons von m 
bie nebſt einem Dragoner Regiment auß Frie⸗ marſchirt / vñ 
un Wees gegen den Obern Nhein zu /wofelbften diie⸗ 


ſammen kombe / nemmen. re 
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tra KIT — 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
eitungen / diſes 1694. Jahrs / 

Auß Maltha / den 22. Martij. * 


Er Herr Örsfmeifer he allen moͤglichen 
Fleiß anwenden / vmb onfere Efcadre®gr 


























© leeren / mie welcher vile Rittere biegen 
Ordens die Sampagne su thun fich rüflen / in 
ERS Grand zu feren/ denen Venetianern su Hülffe 
BE IR mider die Türken in Lerante gehen su können. 
209.2," 3 Auf denen Drienralifchen Inſulen hat man über 
FE. Acexandrette Zeitungen empfangen daß die In · 
4‘ ng dianilche Compagnie / fo in Holland auffgericht 
if / nach einer harten Welägerung / denen Fran⸗ 
fen Pontidure (den tingigen Orth / welchen gedachte Grannofen in Ju⸗ 
dien im Befis und Poſſeſſion gehabt Jabgenommen vud srobers hat. 
an nn. Bon Eiffabon / vom 30. Dito. 
. - Nachdem die Engeltiche Convoy fambt einigen Niderländern don 
. bier in die See zangen / kam geftern vor 8. Tagen widerumb eine andere 
Bon derfelbigen Station vnter 3. groffen Königs- Schiffen hier an / die ſchon 
folder ſich nach Cadix begeben. - Darıeben feynd auch einige Schwedi⸗ 
72 tfehe Schiffe Hier angelanget; drey Tage datnach ſegelten 
nach SBrafilien vnd Indien defliniere Schiffe von hier ab / das Schiff 
aber fo den newen Gouverneur nach Angola bringen fol / vnd einige an, 
Bere / fo noch, ligen bliben / werden aber in furgem gkichergeflait fol 
sn 
’ WVon Zoltlow / den 20. Aprills. | 
ODiſer Tagen has der Der: Marquis von Arquyan / Ihrer Majeſt. 
Ber Königin Barter / durch Commiſſion deß Königs von Franckreich den 
Orden mo Geif mit gewöhnlichen Cermonten empfangen und ange, 
1. Der Ders Starofla von Culm / welcher ats Könial. Pohlni⸗ 
Envoye von Adrianopoli / vnd Ber dem Tas. Oan oewiſen iR 
— on 


von bannen von hier wider zuruͤck angelangt / vnd vermelder / bag er von 
befastem Han fehr höflich und wol tractirt worden; Aber die Tuͤrcken hät- 
ten ihme nicht / mie er verlange / erlauben wollen / mit dem Doläudifchen 
Ambaffadeur Heren Heemstirchen reden zu mögen; Der Muftafa Ballaz 
Groß · Bizier/ wäre ben a4. Marrij wegen feiner onerrräglichen Graw⸗ 
fambfeit won foldyem Ambt abgefener / und hingegen der Haly Baſſa von 
Tripolidaran geſetet worden; Daß obaedachter Tarear- Han in grofler 
Eftime bey denen Miniſtros an der Drtomannifchen- Porta ıı arez vnnd 
bejſeugte gute Zuneygung zudem Univerfal oder allgemeinen Friden. Uns 
terbeilenlaffen Ihro Königl, Majefl: ale noͤthige Anſtalten su inſtehen⸗ 
ber Campagne machen. befinden fich auch in gurer Geſundheit / vnd chun 
ſich offemals mie Sagen im denen Feldern von hiefiger Nachbarſchafft er» 
Inftiren. Der General Paley / fo etliche Monaten Hero fich difer Eron 
widerſpenſtig begeige 7 fucher nun wider bey Sr. Koͤnigl. Majefl, in Gna⸗ 
den zu kommen / ſo auch befchehen daͤrfftfe. Unſers Königs Envoye in 
Mofcam har bey denen Czaaren feine Abſchyds / Audient gehabt / vnd hoffe 
nun ehiſtens ſich auff die Reyſe wider anhero zus begeben. Deß Gaars 
Peter Frawen / jhre Mutter / waͤre in der Statt Moſcaw geſtorben. 
Won Guͤntz burg / dens. May.“ 
Vvoorgeſtern if ein Franzoͤſiſcher Rittmeiſter Namens Molton 4 __ 
ein gebohrner Sorhringer / allhier arrivirt / welcher dem Feind matt Fo, ger 
meisen Reirtern durch / vnd zu ons herüber gangen / der verſichett / daß 
ehiſtens noch mehrere wegen groſſer Noth / folgen werden. Eine Par⸗ 
they vnſerer Huſarn hat uͤberm Rhein vnweit Mayntz in einem Holweeg 
3700. Frantzoſen angetroffen / dieſelbe geſchlagen / vile nidergemacht / vnd 
co. Maun / worunter ein Rittmeiſter befindlich nebſt jhren Pferdten vnd 
Bagage gefaͤnglich zurück gebracht: * 
. Bon Brüffel / den 7. Dito. — 
Die Alltjrte Voͤlcker ziehen ſich nun von alen Orthen sufanimen 7° 
vmb eine Armee suformiren. Es hat noch kein Anſchen / daß bie Fran⸗ 
ofen vor Ende diſes Monats eine Armee werden ing Feld fuͤhren. Von 
Pariß ſchreibt man / daß die Cron Franckreich darauff feſt beſiehe / Straße“ 
bnurg wollen zubehalten; Sonſten aber geneigt zu ſeyn ſcheinet / die Tra⸗ 
ctaten deß Weſtphaͤli ſch⸗/ vnd Nimmegiſchen Fridens / vermittelſt daß man 
fie nach jhrem wahren Sinn erklaͤre / wider auffzurichten; Und damit 
endlich die Allijrten nicht glauben follen / daß Franckreich fuche in eine gri⸗ 
dens Handlung ſich einzulaffen / als nur vmb fie zu zerirennen / erklaͤrt 
Franckreich / daß felbige Cron keine Verſamblung haben mil / bih daß 
man wegen denen Conditionibus oder Bedingungen / durch U —* 





tun g der Meblateurs wird Aberein gekommen ſeyn; bergeflaften / baß kei⸗ 
ne Verſamblung mehr vonnoͤchen ſeye / als vmb den Tractat von denen 
nochigen Formalitaͤten du reveſtiren vnd zu bekleyden. Diſe Demarches 
oder Gaͤnge / beſtaͤttigen deſtomehr das Verlangen / welches Franckteich 
har / den Krieg geendiget zu ſchen / wegen dem Elend / fo von Tag su Ta⸗ 
ge in felbigem Königreich fi vermehren. Wie dann auf denen $än- 
dern Guienne / Quercy / Normandie end andern mehr gefchriben wird / 
daß die groffe Thewrung deß Brodts onfäglichen Jammer vnnd Elend / 
gröffe Kranckheiren end Sterbens verurfachet habe. Zu Montauban 
wäre das Elend fo abſchewlich / daß man jeden Morgen 25. biß 30. Per⸗ 
foren in denen Borflärten / allein durch Hunger geflorben/ finde code 


gen, 

u Bon Hermanftade / den 25. April. 

Auß denen Eonfinen wird berichrer / was maflenein Eourrier nacher 
Belgrad geloffen / mir Bericht / daß / weiten die Porta heur von denen 
Teuefchen gar eine fruͤhe reitige Operation beforget / dahin ehiftens einige 
#000, der beften Janſiſcharen ankommen / auch der Albancfer Baſſa Ma⸗ 
Bomer Bejuno mie feinem Volck naͤchſtens herauß marſchiren werde, 
Uber die newliche Diſordre vnd Incarcerirung deß Sroß · Beztiers IR num 
auch der Tartar · Han abgeſent / vnd an flart. deſſen der vorige / ſo Mons⸗ 
calos If / wider hervor gezogen worden. Der Tartariſche Straiff / ſo 

In Eofacten geſchehen / har ſcht vil Gefangene / viles Viehe / vnd andere 
groſſe Beuche mir ich zürich gebracht / jedoch einen Sohn deß Tartar⸗ 
Dans /der in Wegfuͤhrung eines ſchoͤnen Weibsbildes ſich verweilet / ein⸗ 
gebuͤſſet / welcher durch die Nachgeſendete nidergehawen worden. So 
dil man vom Teckely erfahret / iſt in Heruͤberlauffung deß Dorosyder ge⸗ 

faſte Argwohn noch nicht gar abgeleinet / ſondern auff jhn eine Hundert 

Auaige Obſicht geſtellee. Es will auch verlauten / daß der vornehmſte 

Adhorent deß Teckely / Petrozl gun denen Unſerigen uͤbergangen ſeye / vnd 

anhero tommen / vnd den Kayſerl. Perdon ſuchen werde. 
Bon Rom / den 1. May. 

+ Am Sonntag Morgens har der Cardinql von Woves oder Fourbin 
eine lange Audient bey dem Pabſt gchabe / wegen dom Biſtumb Luͤttich / 
vnd auff den Abend ſchickte befagter Cardinal einen Expreſſen nacher Par - 
riß. Viſen Morgen erhielte der Abbe Scarlati / Ehurfürftl. Bayert⸗ 
ſcher Miniſter bey — 5 — Hof Bericht / daß Ihrs Durchl. Printz Cle⸗ 
mens Churfuͤrſt von Cĩln/ durch 24. Stimmen zum Bifchoff von Lt⸗ 

- eich erwoͤhit worden iſt. Bon Meapali ſchreibt man / daß der Berg 
Veſuvius noch coninuirt / harkigre vnd flitzck ende Materlas — 
a x / 


RX 


den / zu Schaden vnd Schröden der benachbarten Oerther. Die Sol 
daten / weiche auff denen Paͤbſtl. Galeeren nacher Levante denen Vene⸗ 
— 1 Spülffe abgeſchictet werden ſollen / werben jenunder taͤglich exer ⸗ 


| Auf Dencdig / den 8. May. | 
Doie Fahrgeuge zu einer andern Convoy werden alles — verfer⸗ 
kiget / vnd bald gegen Levante abzuſchiſſen / ob ſeynd in diſer ‚tie 
nige Stirumifche Compagnien hier et / vnd feynd noch mehr an⸗ 
dere Voͤlcker im Marſch anhero — newe General da Sdar⸗ 
so Graf von Stetnaw wird gegen den ı5. diſes hier erwartet / welchen 
über die Provifton von 20000. Ducaten Jährlich für die sen 
re / vnd 24000. für drey andere Jahre / noch 4000. Ducaten ine 
Equ page affianire worden fennd. Wir hoffen diſes Jahr eine Armee 
—* vnd 20000. Mann in Levante gegen die Tuͤrcken in Campagne 
zu fuͤhren. —— - 
Von Bruͤſſel / den 1, Dfto, — 
Auß Befelch Sr, Churfuͤrſtl. Durchl. von Bayrn/ hat 
Sonntag / wegen Abſterben Ihto Durchl. deß Grob⸗ 
Tramerangslege. Zu Namur ſollen / ſeythero Frauc 









rn anhero gefommen / hat bey Er. | 
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Auß Wienn / den 22. Map, 
S Kapſerl. Trouppen ſchen hhren Marſch 




















gegen Baja fort / al wo Die voͤll ige Armee 
Fe fidy verfaniblen wird, vnterdeſſen redet 
3 man ſtarck / daß nach nor geendipten difen Feld⸗ 
Ei en zug wit der Porten ein Frid erfolgen werde / 
EN —84 F und die Tärchen deſtwegen Den Hollaͤndiſ. Ge⸗ 
— "fandten su Belgrad auffhalten thaͤtten / vnnd 
IT deh Teckely Perſohn vmb felbigen auß zulifferen 
fiehh verſicheri hätten 5 Inmitielt kommen taͤg⸗ 
lich mehrer Rebellen zu den Unferigen heruͤber / 
und weilen fie nun jhr Haubt verlohren / werden 
wenig in Tuͤrckiſ. Protection verbleiben. Bon 
hat man / daß dafige Duffarenauff Criſpina / in Meinung 
th zuube gangen / ſolchen auch mit anbrechenden Tag an⸗ 
fallen, wellen aber die Graben — vnd die Beſotzung zuſtarck ge⸗ 
eſer haben fi Dar 15. Manneetirirermüffen. 
—X Ein anders auß Wienn / den 19. Map: 
Am Sambſiag Abends / in ein ẽ efferdapier areibirt / welcher die 
richt migebracht daß Ihto Dochfüritt. Durchl der Hr. Teutſchmei⸗ 
Dahr / nad) außgeſt andener adıt-tägigen Rrandheit 
Luͤtti ſche geſegnet / er Ihre Kahſ. aleſtoͤten / ind 
Der gange Hof ein (ehr groſſes derdweſen ſpoͤhren laſfen / und hakın Die⸗ 
ven 50 Mn —— ehe Proce ſſion bey denen PP. Frans . 
ſcanern / nicht pid has manınun bep-Dofbeneitgbie e·· 
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Klag angelegt / durch diſen ſo vnverhofften Tobtd- Fall/ iſt auch unter ande. 
ren ein Kayf. Regiment zu Fuß vacant worden / welches wol ehiſtens wider⸗ 
umban einen andern verliehen werden doͤrffte. 

Der Cardinal Fourbin hat wider eine lange Audientz VP.HSH. 
gehabt / deſſen Bediente / nemblich deß Cardinals / ran a A 
hern wollen / daß der General· Fride nahe vor der Thür wäre, welches man 
aber allhier noch nirgend abfehen Fan. Nachdeme man durch 2. vnter ⸗ 
fehidliche Eurriers vernommen, welcher Geſtalt mitiallgemeinen Applaus 
fu/ außgenommen der Frantzoſen / der Ehurfürft von zum Printzen 
unnd BSiſchoff von Lütrig erwaͤhlet worden/ Fam folgenden Tags darauff 
noch ein Expreſſer / mie Bericht / welcher Geſtalt auch der Groß · Teutſch⸗ 
meifter zu folcher Wuͤrde erwählet worden / fo vil man aber vernimbt/ wird 
die erfte Wahl approbiet werden / zumahlen / weil auch der: [.Jeuntiug 
von Eöln folche anhero berichtet / gleichwol moͤcht⸗ dife aͤndnuß 
die Eonfiemation diſer Wahl in etwas verzoͤgern / vnd zwar in ſo vil me 
weil —2*— dinal Bouillon feine Proteftationes albier 











daß die Waſſerleitungen / fo man dahin führen wollen /F 
gewinnen werden vnnd der Brof- Hergog von Tofcana fich alles Ernftes 
dahin bemühe/das Gebäu felbiges See · Hanens auf ale Befe zu hinten, 
Damit die Handlung zu Livorno in ihrem Flor bleiben moͤchte. 
Te See 
zug verzögert ſich auß Mangel genugfamer er it 
dem wegen groffer Dürre das Graß noch all zun drig h ond eben diſer Urfa- 
chen halber die Frantzoſen ihre Voͤlcket ſowol gegen Piemont / als 
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von 3000. Sãcke Betrendes verwilliget. In Meyland find ſchon bil Bran. 
‚ Dfficiers von felbigen Voͤlckern nen warnend Her. 
einfunfft ihrer Bolcker / eine Luft-Reife nad) Qenedi 8 thun werden/die Ce⸗ 
remonien am Feſt der Himmelfahrt daſelbſt zu ſehen 
Auß Venedig / den 14. Ma 


— — welche von den Anhaͤngern deß beſagten — 
hin vnd wider vnterhalten hen —— cha ao 
andere fich bemühen / amt — 
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ratoria su einer Belagerung oder Bombardirung. Die Poſt von Landau 

ift fpolict worden / welches man vermainet / eine Parthen auß Mayntz ger 
thanzu haben / ſo mit einem Schiff Über Rheingefesect Etlich 100 —8 

plonen vnd alle Brieffe haben fie bekommen / das Dferot aber lauffen laſ⸗ 

ſen: Man hat mit go. Pferdten nachgeſetzt / aber nichts wider befommen/ 

welches in Warheit ein kuͤhnes Stück geweſen / ſolches zwiſchen 2. Wellun- 

gen zutentiren; —* —* was ſchriffl wuͤrdiges / werde es berichten 
ß Bruͤſſel den 20. Mab. 

Fine Parthey —— von 100, Mann ſtarck / iſt biß an Nemur 
geſtreifft / daſelbſt 100. Frantzoͤſiſ. Artollerie / Pferdte hinweg genommen / 
auff erhaltene Kundſchafft aber / daß die Feinde jhnen nachſetzen / vnd ged. 

Pferdte wider abnehmen wuͤrden / haben fich die Unſerige auffs 

du Reves begeben / vnd eiligſt auß Lͤwen vmb Succurß anhalten laſſen / 

worauff Monf. Fagel ſich gleich mit einiger Mannſchafft dahin verfügt / 
bey deren Annäherung aber fich die Feinde wider nach Namur begeben / 
vnd feynd * —2* mit jhrer Beuth gluͤcklich zu ged. Ferien. on | 

Auch iftein Beine — 22* von vnſern Voluntairs oon hier gegen die Sam⸗ 

bre außgangen / vmb Der Ends die Dorffſchafften vnter —— 

— an die De ron Matilles avanzirt / vmb felbigen Ambt 

mann auff zuheben / weilen — DnD nd mi singen t 

ben fie das Hauß in Brand geſteckt / vnd find mit ei ferd 

wider zuruck kommen / worauff Die Frantzoſen in 

Ambt · Leuͤthe / zur — ryher weni wollen vor das 

te Hauß 15000. fl. erlegt haben. Sonſten ſollen alle Weeg 

reich nach hieſigen Frontieren mit Kupffer Schiffen / Bagage / vnd € 
page gang angefuͤllet ſeyn / vnnd alle Trouppen von dein — 
a 
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Aug Wienn / vom 26. Map. 


S gehen Täglich von hier vil Schiff mie Proviane ond ans 
dem Krlegs ⸗/ Nothwendigkeiten gegen Peter Wardein und 
andern Graͤntz⸗ Plaͤtzen ab / wie auch vil Kecrouten / Feuerwercker 
vnd Kunſtſtaͤbler. Jhro Kaiſerlich Maſeſtaͤt ſeynd mit 100. 
Pferden auff der Poſt nach der Wienneriſchen Neuſtatt abgereiſt / 
alsdann fie ſich nacher Laxenburg begeben wollen. In Sclabo⸗ 
nien iſt vom Feind noch alles ſtill / indeſſen lage Herr General Gui · 
do von Starnberg den Veſtungs · Bau zu Eſſeck ſtarck forefegen / 
ond all andere gute Anſtalten durch gang Selavonien machen. 
Uber Wallachep dat man / daß fich die Coſacken überauß rüften / 
denen ZT artarn-auff 2. Drehen einzufallen / hätte auch verhindert / 
daß biß dato fein Proviautnach Caminieck rg 1 / ‚EB; 
an die höchfte Mord dafeibft ſeye. Vor etlichen Tagen 
Mantuanifcher Geſandter allyier angelange / welcher vor der Ab⸗ 
raiß nach Neuſtatt / bey aller Herrſchafften Audientz gehabe / vnd 
verſichert vnder andern / dad fein Hertzog bey allen Jealianſchen 
Fuͤrſten das Haiſerliche Jatereſſe auffs beſt befdrdern helffen wolle. 
Allhier iſt ein Chur⸗Sachſiſcher Abgeſandter Frepheri von Ed ans 
kommen / der mitgebracht / daß nach Abſterben Seiner Chur⸗Fuͤrſt · 
lichen Durchl. Dero Herr Brnder Hertzog Friderich die Chur: Fuͤrſt · 
liche Regierung der Caͤnder übernommen / und angetretten / Ihro 
Kaiferlich Majeftär behdrige Notification zu thun. Won Her⸗ 
manftart fepnd vnderſchidliche Brieff eingeloffen / welche melden / 
daß dafelbften abermalen 120. Rebellen anfommen / ond ſich in 
Kaiſerlichen Schuß begeben / welche einhellig befräfftigen / daß der 
Toͤckely den 23. Paſſato von Paffaravig nacher Adrianopel abge⸗ 
führe worden / er habe zwar dariiber über alle maſſen proseftire / 
vnd mir höchfter Lamentation / daß er fich bey der Pforten genug⸗ 
(am entfchuldigen wolte / welches aber nichts geholffen. Yuß 


— ü— — 


Auß Zurin/ vom 4. Day. 

Mit Savopifchen heut angelangten Brieffen hat man / daß 
die Frantzͤſiſche Gendarmerie den Marſch nach der FrancheComte 
continuite / ſehe ſchon la Rhono a Seſſel paſſirt / vnd thaͤte alle zu 
Cyvon arrioirte Reitterey dahin folgen / vnd daß das General⸗Ren ⸗ 
devous zu Straßburg ſeyhn ſolle / vnd daß die Fuß⸗ Voͤlcker / 
ſo in Savoyen vnd Oauphine geweſen / gegen Suſa vnd Bri⸗ 
anicon marſchiren ehäre / vnd daß von den Carabiners / fo auß 
Frauckreich zu Lyon ankommen / nut 6. Compagnien gegen 
Dauphine gehen / ſo dann praͤſumiren thut / daß ſich die Feinde in 
Piemont nur defenfive halten werden. Geſtern und heute haf 
man verſchidene groffe Canonen / weiche von Mapland kommen, 
ins Arfenal gebracht. Seine Königliche Hochheit hat ale alte 
Feld Marfchallen/ als den Marquis von S. George / le Marquis 
von Zournon / le Marquis de la Pierre / le Marquis d Eſte / le 
Maꝛquis von Tronero / vnd den Marquis von Pagnaſco zu Ges 
neral-Eeufenang erkiärt / indeſſen aber glaubt wan nicht / daß ein 
anderer / als der letztere / mit dem Marquis von Parsellademöelds 


zug rde 
Auus Conden / vom 7. May 
Dorgöftern iſt der König in dem Parlament mit gewöhnlichen 
Ceremonien ond Kleidung erfkinen/hat für gegebene Wolneigung 
end verwilligte Gelder zu Sortfegung def Kriegs beeden Parlar - 
mentsHäufern Danck gefaget / vnd befagtes Patlament biß auff 
nft jden. 28. Septembris nechſtkuͤnfftig auff geſchoben / und 
en. GSepthero iſt feine Majeſtat nacher Oravefand abger 
zeifee / daſelbſt zu Schiff geſeſſen / vnd nach Holland uͤbergefahren. 
Der Admiral Rüuͤſſel iſt geſtern nach Portsmuth gegangen / vmb 
ff.die Flotte zugeben: Auff welche 10 oder 12000. Mann zu 
n | eing werden. Durch 


| Sch ottland fich den y. diſes an Seine Königliche 









| Auß Panik / vom 4. Man : ' 

Der Koͤnig /deffen Reife num auß verfchidenen Urſachen 
derbleiben wird / hat befchloffen / mehrere Compagnien fo wol von 
der Schweiger: als Frangdfilchen» Guarde / als Ordinari / dep 
ſich zu behalten. In denen drep erfien Monaten difes Jahrs / 
ſeynd in Hiefiger Statt 42500. Menſchen meiften fheils Hungerg 
geſtorben / ohne die Armen zurechnen / welche indenen Mofpirälern 
geſtorben ſeynd / und deren Zahl auch fehr groß iſt. Underdeſſen 
wird die Theurung der Lebens⸗Mitteln in diſem Koͤnigreich / vnd 
folglich Das Elend Taͤglich gröffer. ey 
hide Auß Gent / vom y6. May. 

Von Oſtende hat man, daß allda den Io. 4. Srangöfifche 
Schiffe, den 11. abermahlen eins durch den Capitain Gerebrand, 
fo nach Dänfischen einzulauffen vermepnee / der Paß aber abges 
ſchnitten wurde / vnd den y2. durch den Gapifain yon Zeurd wider 
umb eins / fo alle mit Waitzen vnd andern Waaren beladen ge⸗ 
weſen / glücklich eingebracht worden. Unfere Parthehen Reaiffen 
ſehr ſtarck herumb / deren eine auß Ach eine Heerd Schaafe von 250. 
Stuck auff dem Srangöfifchen Gebiet dinweg genommen / vnd 
damit zu gemeldtem Ath wider zu rutt fommen. RA 
ee Auß Bruͤſſel / vom ı7.dito, nn 
Des Kaiſerliche Envope Graf von Sintendorff/ befinden fich 
noch an allhiefigem Hof / deſſen principa ſte Commiſſion beftchet 
hierinnen / bey Seiner Chur · Phrfitichen Durchl, außzumärdten 7 
damit die jenige Chur · Bayriſche Zrouppen / fo nach difen Nider⸗ 
landen geſchickt werden / am obern Rhein ſtehen bleiben moͤchten 
Indeſſen fepnd bereits an die Spanifche Reitterep die Ordres e⸗ 
theilt/Rrafft deren fieam 20. diſes zu canronniren anfangen ſollen / 
zu welchen End eine groſſe Anzahl Remondir⸗Pferd wuͤrckl an⸗ 
kommen / ond der Uberreſt / fo noch mangelt / auch J er⸗ 


wartet wird. Nachdeme die Frantzoſen Dirmupden evacune/ | 





auch Couctray geſchlaipfft Haben fie den zz.die Munition ſambt 
den Pallifaden nach Menin geführer / die Guamiſon iſt den 2 
darauff von bannen gegen die kinien — — 


En u 


— 


nige Zrouppen auß Dpern nachaefolger/ worzu * andere Quar · 
niſonen ſtoſſen ſollen / vmb ein Laͤger zn Dottignies vnderm Mar- 
quis de la Valette zu formiren ; 2. Coutray zwifchen ver Brus 
den vnd Pforten von Sie / welches ein Haupt: Poften ift / ſoll eis 
nige Mannfchafft ſtehen bleiben / vmb hierdurch die Alliirte Par; 
theyen zu ruck zu halten. In den conqueſtirten Plaͤſen fahren die 
Feinde überall fort / ſich zu bewoͤgen / vnd gegen die Frontieren zus 
deſtliren / vnd ihre Compementen zu beziehen / vnd ſcheinet / daß 
ihre Armee vil ſtaͤrcker ſeyn werde / als man fich eingebildet gehabte 
Mach der Sambre / Charleroy vnd Marchienne laſſen ſie noch eine 
vnbeſchrelbliche Quantitaͤt Mell abfuͤhren / vmb vor die Laͤgers / fo 
der Ends zu ſtehen kommen / Brod zu backen Wie von Mons 
berichtet wird / iſt den 3. diſes ſchon ein Theil Artollerie / fo in gro» 
ben Stucken und Mortlers beſtanden / von Valencien allda ankom · 


men. 
% Auß Lürtig/vomıs. May, 
a ———7 Sambſtag Haie man allhier einen Partifan 
auffge 4 welcher überzeuget / daß er auff feinem Parthed⸗ ge⸗ 


6 fen uche /fo mit guten Paßporten verfehen /fpolirt har. 
£ eine Hollaͤndiſche eine Feindliche Parthep bey Suma · 
renconttirt / weilen aber die Srangöfifche vil ſtaͤrcker geweſen / 
iſt die andere gendrhiger worden / fich in die Rrichen zu retiriren / 
woran feige dapifer defendirt / aber nach langem Scharmur 
niy pre Ammunition verfchoffen / da dann die Frangofen zur Kir⸗ 
nei gehrungen vd Holländer aber ſich in den®locnZhura 
| Parthed kein Quartier nemmen wollen / haben 
anBpfen den Thurn in Brand geſteckt / da dann etliche von 
arten verbrennt / der Meitaber ſich mit Stricken in den Fen⸗ 
Iherauß gelaffen / vnd Quartier begehrt / man hat / auff einge · 
anene geitung eilends den Major Nattam mit etlich 100. Mann 
ab öminandirt / ymb die Frangofen auff zuſuchen / mas ſſe auß⸗ 
een wert /fiepet mie nechſt · m zu vernemmien, 

be 5». 008) Auß der Dfalg / vom 18. {DRay, 

Be \ | lien Zagen bat man biefiger Gegend in —* 












Hero Nachricht eingelauffen/. daß das Srangöfiiche Habe Magas 
zin dafelbften/ fo ſeht confiderabel geweſen fepn ſolle im, 





daß von hierauß auch noch 
Auf 
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Goͤſtern Vormittag vmb 10. Uhr iſt Idto Du chl. 






General vnd Hertzog von Croy auff des Poſt von bier anf SBlenn- 
abgereiſet. e—— urgis 
fe Zrouppen (end vor 3-Zagen von hir außgepagen 7 unb auf 
rünflerepffel zumarſchiret. Wie dald die Chur Srandenbur 
—A— raiß man nach 


n ” I na 
R MP 
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Aug Madriet vom 29. April. 
—* Könialtehe Majeftät befinden fich etwas vnpaͤßlich 
J gedachte Seine Majeſtaͤt haben dem Marquis von Ceganes / 
rneur von Mayland / einen Wechſel von 1500000. Reichs⸗ 
Thaler zu Bezahlung vnd Montirung der Voͤlcker uͤberſchicket. 
Weilen die Frantzoſen ſcheinen gegen Catalonien eine Armee von 
30000, Maun zu führen / vnd etwan gegen Girona oder gar Bars 
celona etwas vorzunemmen / als thut man fich der Ends in möge 
| lichte Sesenwdht ſtellen. 
Auh Bacharach / vom ys Map. 
Vor 4. Taͤgen iſt eine Mont ⸗ Royaler Parthey Naͤchtlicher 
Weil —3 in das Stättlein Weeſel eingefallen / vnd ſelbi⸗ 
—— er mit einem andern Burger wegen einigen ruck · 
en 








tionen von ihren Berhern auffgehoben/ und ger 
—8* mit hinweg genommen / hätten zwar den Schult heiſſen / 
e andere mehr auffgeſucht / diſe aber Hatten ſich zu ihtem 
—— teririrt/ welches auffs neu groſſen Allarm 













armen Einwohnern verurſachet hat. Hingegen ift eine 
HOeſſiſche Pucheh auß S. Goar biß auff den Hundsruck außgelaufs 
1 alda verſchidene mit Lebens ⸗Mitteln beladene Karren 

Maul Eſel / fo nach Kirn haben gehen wollen / erhaſchet / vnd 

_ alnerlich in gemeldter Veſtung eingebracht. Sonſten iſt Nach⸗ 
ht eingelauffen / daß die Frantzoſen anjetzo auff dem Hundsruck 
vil gröffere Magazinen’ als noch jemalen gefchehen / auffrichten / 
wie dann alle Satangen biß na ran mit allerhand be · 


Faſſe ein’ fo in Tucher —— 3. 4 
mem Ke ige Ihre 7 Zäglich anfommen. 

Aus dem Haag / vom21.Map- 

— vne — von Groß Brittanien Haben ſich fa 
De von Holland und Weſt⸗Frißzland / 
und die ne * fehr gnaͤdig bezeigt / vnd glaubt man / 
Seine Majeſtat in 8. oder 10. Zagen — — — 
ge 


geben / und dem Feldzug einen Anfang machen werden. Mit Sei⸗ 
ner Diajeflär fepnd vil Volcker auf Engeland herüber gefommen / 
alfo daß dic Engeländer allein biß soooo. Mann in denen Nider · 
landen ſtarck ſeyn / vnd nebft denen Hollaͤndiſchen vnd andern Allliy> 
ten Voͤlckern eine conſiderable Atmee außmachen werden. 


Auß Coͤln / vom 23. May. 


Ihro Chur - Fürftlich Durchl. von Coln / werden nunmehro 
diſen Sommer uber in Braband verbleiben / vnd nebſt Ihrer Chur 
Fuͤrſtlichen Durchl. in Bayrn dem Feldzug mit beywohnen; maf 
fen Dero geheime Eangler Herr Rarg von Bebenburg vor einigen 
Tagen auch von Hier nach Bruͤſſel abgereift if} / vnd wird Te 
chen auch Dero Obriſt Srallmeifter Herz Graf von ©. Maut 

‚mit deß Chur⸗Fuͤrſten Leib» Garde ſich * Vorg 
ſtern Abend iſt der Fuͤrſt von Sachſen Zeitß vonuttig wider allhſer 
angelangt. Sonſten hat man Bericht / daß der Marſchall von 
Bouffleurs von Mons nach Ruͤſſel verreiſt iſt / vnd geben bie Fre 
tzoſen vor / daß ihre Armee in denen Niderlanden J)9090,% 
Narck ſeyn werde. Dem Verlaut nach / werden neh 
jungſtgemeldten nach dem Obern Rhein gewidmeten Mun 
ſchen Vdickern / auch gegen Ende diſes Monats ein Regiment Pa 
derborniſche Voͤlcker dahin marſchiren / vmb ſich mit diſen zu «or 


Auß Venedig / vom4. Mar. 


Meilen zu C(yon Taͤglich mehrals 15. Perſonen / in jeder 
ſen ſterben / fo hat hieſiger Seſundheits · Rath die Hanblus 
verbotten / vnd Proveditori ermöhler / welche an den Bid 
fleiſſig wachen ſolle; weil aber nicht allein zu 1 
ſondern auch in andern Derthern Franckreichs / eine 
ſchleichet / fo werden ale Frantzoſiſche Drieffe wol gend 
" RemufgerbeÄE ERBE. BB 
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Ardentliche Wochentliche Roft 
Zeitungen / diſes 1004. Jahrs / 
Den 29. Maij. 
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Aus Reuſch · Lemberg / den 27. Aprill. 
J— FI: denen Graͤntzen wird einhellig confirs 


: mirt / daß zu dato / GOtt Sob Ivon feind⸗ 

lichen Ereurfien nichts gehören wirds; Don 

denen Tartarn fo mol in Krym als Wudziack wird 

abermal von einer groflen Revolte dernemmen / 

fo daß fie wider einander entſtanden / anbey redet 

3 aman tar / daß der älrere Sohn dep Tarrarifchen 

Chams in Krym von denen Tartarn fol erſchla⸗ 

gen wordenfeyn/ weßwegen der alte fich in Krym 

u gehen nicht gerrame / fo nur biß Perrtop ges 

suche. Die Keymifche Tarrarın haben fich ſelbſt einen Dan ermöpler / 

guelches auch Die Budziadifche thun wollen, Don denen Murdien / 

welche Unfereunlängft gefangen, Nachricht einfommen/ daß die Tar⸗ 

dach Indie Wallachen eingefallen / und die Dörffer auß geraudet / auch bey 

2000, Debfen tweggeführer / maffen fieder Meynung ſeynd / daß fieveg . 

deren Wallachen werrarharhen worden / vnnd jhrentwegen fo tapffere 

Murdzen werlohreri härten/ / dannenhero der Wallachifche Hoſpodar el⸗ 

nen Erpreffen nach der Porten expedirt / mir Bericht / daß jhme vnmoͤg⸗ 

x Hchmwäres Eaminied ir verprovlantiren / weilen jhme die Ochſen / fo 

darzu beförberfich / abgenommen feyen ; In gedachtem Caminieck iſt an⸗ 

eine fo.groffe Thewrung / daß eine Metze Gerſte / welche 8. Laffe in 

häte/ wor 18. fi. gekauffet wird. Ihre Könige Majeſt. xeßdiren 
mach in Zolt lew 
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In Fomagna iſt geir eſen / alwo a u⸗ 
"2: BR In DKaperma und Vaglia eine enzäpliche Mänge Wuͤrmet oder 
—n dan Saamen abaͤnen. 

Fi 9 ee Im 


Bon Drebden / den 7. Maik. | 
As diſen Nachmittag vnſer Snädigffer Churfuͤrſt vnd Herıfi be 
Äuffectichen Anfehen mol befunden / hat er fich auf dem Berh gewagt / vnd 
ſt in dem Zimmer herumb fpanierer / hat auch angefangen vom Auffbrudg 
vnd Marſch dero Voͤlcker und bevorfichendem Feldzug zu reden 5 gang 
vie rſeh ens aber hat er ſich widerlegen muͤſſen / vnd iR kurs vor s. Uhren 
darauff ſanfft vnd feelig werfchnden; Gleich als wir heute vor zwey Jah⸗ 
ren ſchr beſchaͤfftlget waren mie dem Einzuge der Churfuͤrſti. Gemahlin 
Durchl. damahls Braut. Die Hernogliche Gemahlin befindet ſich jetzo 
auch nicht wol / wird vor ſchwanger gehalten. 4 
Auß Rider-Schlefien / vom 8. Dito. 
Es iſt niche fonder Leidweſen gu berichten / welcher Geſtalten bie 
gute Start Beuchen / fo dem Freyherrn von Schoͤnaiche gehörig + vnn 
dem Hertzogthumb Groß · Glogau incorpotiret iſi den z. diſes Nachts⸗ 
Zeit durch eine vnverſehene Fewrs · Brunſt ganz vnd gar indie Aſche ge⸗ 
leget worden. Difer Otth war ſonſten mol erbawet / vnd gab der fchd« 
ne vnd kuͤnſtliche Kirchen · Thurn / nehfl beyſtehend · koſtbar auffgeführees 
Academiſches Gymnaſium der Statt cin fchönes Auſchen / anjegoaber {fl 
leyder alles in einen Steinhauffen verwandeit. Ko - 
B Wiens / vom ı7. Dito. | 
Aug Sibenbürgen har man vom zo. Paffato Schreiben Sum . 
halts erhalten / daß die Tartarn bereits vnd wuͤrcklich ſtarck ai fenen. 
noch aber vngewiß / ob fleeine ErcurfioninPohten oder attdertwereshis 
thun moͤchten / dannenhero Sibenbürgifcher Seyts fich alles vorforglih 
in Stuͤndlicher Berettſchafft halter. Der adgefeste Broß-Berier lige 
 annoch in feiner Gefaͤngnuß / zwar ohne Lebens choch in Sefahr feines 
Duͤtter verluſtiget zu werden hingegen ſeye der new er woͤhlte von Tripo⸗ 
lis zu Adt lanopel ſchon angelangt / der aber nie keine rechte hohe Charge / 
als eines Deffradars gehabt / in Kriegs ⸗Weſen nicht beſonders erfahren - 
ſeyn fole / mie vermurher wird / bärffte er vor End Jultj faum nacher 
Belgrad erfcheinen/ altwohin bereits ı 200, der beften Janitfcharen vom 
Adrlanopel auffjubrechen beordere waͤren / melchefüir befagtes Welgrab/ 
auch Temeswar vnd Gyula vil Geht mibringen ; Sonften folle De Dort ; 
. mitjhrer Macht vorm halben Jultj fchmärlich beyſammen ſeyn / vnd di⸗ 
ſe ohne der Tartarn ſich ͤber soo00. Mann niche erſtrecken ſolle. 
Auß Bruͤſſel / vom 14. Dite. 
Es conelnuire / daß elne Holändifche Parchey von 77. Mann 
VWoen / ſo durch zween Lieutenam s commandirt tvorden/ ein au \ 





Korn / Walgen/ vnd andern &bens-Mitseln beladen / fo von 





nacher Duy fahren wollen und won einem Frantz oͤſi ſchen Sergeant vnd 
einigen Soldaten convoirt worden / durch Granaten einwerffen / das 
Schiff verbrannt / die Convoy / nebſt 3. Leutenant / ſo auch indem Schiff 
geweſen / vnd zween Kauffmaͤnnern gefangen / vnd den x 1, diſes gluͤck⸗ 
rch nacher Söven gebracht / worbey die Unſerigen nur einen todten Mann 


sur gelaſſen haben. 
Auß Rom / den 2. Dies. 


In dem Flecken St, Sepoltro hat ſich das Erdbeben noch etlichmahlen 
verſpuͤhren laſſen / vnd in der Nachbat ſchafft endlich ein groſſer Abgrund 
An dem Wald von Cabalolo eroͤffnet / vnd eine greſſe Menge Baͤume von 
ſchr greſſer Sänge eingeſchlungen. Der Berg Veſuvius har ſich geſtillet. 
Auß Turin / vom 8. Dito. 

Don Mayland vernimbt man / daß alldort die Pringen von Bran⸗ 
Benkung angelangt ſeyn; Die 2. Regimenter aber / welche Se Chutfl. 
Durchl von Brandenburg an onfern Hertzogen uͤberlaſſen / mären su Co⸗ 
mo angefommern / vnd wurden die andere Brandertburgifche auf Teutſch⸗ 
Kand auch ehiſtens in diſen Landen anlangen. Auf dent Manländifchen 
Staat ſeynd 12. Srürte Geſchuͤnes allhier angetommen ; So haben Se, 
Koͤnigl. Hochheit andy 300. paar Dchfen anhero kommen laſſen / vmb 
ſolche vor new gemachte Waͤgen zu ſpannen / vnd in der Campagne 
pen Diefige Statt wird jmmer mehrere be veſtiget / vnd wird 
diſe Statt ein Regiment von 1200. Mann zu Fuß formiren / vmb die 

Thore zubewachten / vnd alſo der Burger fchaffe damit nicht beſchwerlich 
au ſeyn. Die in diſer Wochen anhero getommene Deſerteurs berichten / 
daß in Pignerol vnd zu Suſa der Mangel von Lebeus Mittlen täglich 
groͤſſer werde / vnd man alldott auch in Sorgen ſtunde / bombardire sw 


Auß Mayland/ vom a 2· Die. 
‚ce Der Kayſerl. Commiſſarius Herr Graf Breiner iſt wlder nacher 
gegangen / dahin ſich von Mantua auch der Btaf Palfy erhe⸗ 
urch hieſige Start ſeynd einige Recrouten vom Wuͤrienber · 
ment nacher Pavia marſchiret / vnd wie man vernimbt / wer⸗ 
bven die Voͤlcker / welche Ihro Kayſerl. Majeſt. von newem in Italien 
Ichicken / in 2000. Mann zu Fuß vnd gu Pferdte / nemblich 3000. Res 
route alten Re /ond Fooo. in 4. Regimentern / wo⸗ 
| Syeydudten ſeyn wird / beſtchen / deren ſchon einige 
wre ——— Auch werden noch einige Soldaten ankom⸗ 
Dane Idenfer zuverfaͤrcken / fo mir Königl. Engelifchen 











erwerben, Don eyon hat man / dap in felbiger es 






Rage biß 100. Menfchen am böfen Fiebern / vnd von Hunger ſterben / 
lo das Schäffel Korn 200, Uvres hiefiger Muͤng gelten thue / auch 
waͤre ſchlechte Hoffnung am einer guten Ernde / weilen die Feider nich 
alle beſaͤet worden ſeynd. — 
Auß Deneblg / dat. 15. Dito. 
Bon Verona ſeynd wider einige Compagnien Soldaten angetom⸗ 
men / welche mir erſter Convoy vnter Directton deß Herrn Antoni; Mo⸗ 
lino gegen Levante abgehen folen; Lind wird vnſere Flotte diſes Jaht tn 
30. groſſen Kriegs-Sciffen / so, Galeeren / 6. Balsasgens 30. bemehte 
wen Schiffen / 4, Palandren und 12. Brandern / ohne einegroffe Zahl 
anderer Transporg- Schiffen beſtehen. Man hoffer alio mir jsiher&e- 
Armada / vnnd der Armee su gande /mwelcdhe/ wie man verfichere / im _ 
20000. Mann beftchen mird / durch GOttes Huͤlffe / gl 
fen rotder den allgemeinen Feind zu machen. · Unfer Ber: Capitain Br» 
neral har ſich laut lezt angelangsen Brieffen ın Napolt di Romania bes 
funden  vndangefangen die Armeen zu Waſſer vnd zu Sand ufanmmen: * 
4der — * 










zulaſſen; hie ver 
ſsthaler vom Groß / Sultan er 


t babe / das Königreich Morea anzufallen —— 
igt / ſondern ſelbiges Gelt ſich ſeldften zugeeyameshar. 
EEE Auf Francken vom 21. Diss 7 on TV mWE - 
Den 17 s ſeynd zu Trauſtatt zween Ju den / der eine M J 
| —E een hun. id ide 
nburger genandt / we beede he Muͤnzer geweſen / vnnd Chur⸗ 
— —— mit zweyen Schwerdtern / vnnd der Jahrahl 


A Fu 









on Danam/denz 

_  Deute zu Mittag eynd Ihro Durchl.-der Käyferk 
arſchal Herr Hertog von Eroy / yonKe | 73 
Wienn gereyſet EEE 

— 9* — — m 
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von vnderſchidlichen Orthen. 


Auß Wienn / den 29. May. 


RNierſchidliche Generalen vnnd Officſers 
* ſchicken nun hre Bagage gegen Ungarn 
— BO uk; ab vmb ehift zufolgen  ond fegenindeffen 

BEP die Trouppen su Pferdt vnd zu Fußjhre Marſch 

KR gegen :Baja fort / allwo die meifle Kapferl, Ars 
Zn er mte gegen halben Junij beyſammen feyn folle, 
> zu Dermanftatt fepnd widerumb einige Teckeli⸗ 
fche Deferteurs angelangt / berichtend / eshätte 
zwar Der Teckely gefangen nad) Der Porten ad» 
geführt werden — weilen aber der Seras⸗ 
— Fier zu Belgrad wegẽ feiner Entſchuldigung vor 

— ihne cavirt 1f pe ee deß Arreſts biß dahin entlafı 
‚fenmwörben,. Es wird — * daß die Coſacken denen Tartarn gegen 
| Bubjlad einzufallen, 8 ſtarck anmarſchieren. 

Auß Rom / ben ı2. May. 

Die Cardinaͤle Acciajoli / Nerlt / vnnd Sourbin haben in dem Haufe 
deß Lardinals Altieri über ein Projeet / welches der Königvon Franckreich 
‚herauf zefertiget / bermittelſt deſſen ex fich erbiet/ Italien den Beiben zu * 
ben / ro wre fich zufammengefunden / vnd erbiet fich der 
. don Brandreich zum Friden / woferne nur der Hertzog von a air 

58 2 voran man / daß Se. Majeſt. alles Das jenige vor gene 

. ten will / was in einer ———— von 5 — * | 
mein ſolche nur nicht weder vom Kayſer / Spanien / noch gt 
MA Vnfee Doeires Qhroogio Indsemanjpo überbies. 












beſichtigen / ond ales zu emer guten Defenfiondag.Idtt zuperanftalten sam 


von alten Regimentern : Die 2000. Hepducken 


lte aden port iig / vnd er 
r se Dukälfeme Br lbichaen Sodtın A Zitt rag 
—5* wenigen 4. Monaten —— ahr 400. —— 
allerhand Kranckheiten 10000, Perſonen aber eines natuͤtrlichen Todd ge⸗ 


den. 
* Auß Mehland / Din r2. May. x 
Anheute verreiſt onker Dr, Souperneur näch Final’ felbigen Plagzu - 








Der ar Baur angegriffen wuͤrde / welet 
ro immerdar ein Barcallona gehabt, a 
———————— ? bey weſtem nicht b 


tun, vorzunehmen vnd auß zufuͤhren / deſſen / was fie —538* ohohbaäh- . 
m: / maſſen Die jenige 4000. Dann. fo man zu Marſilia zu Schiffgebrasht/ 
nacher Eattalonten Damit abzufeeglei /gank pnverfehenscontramanviery 
vnd nacher Lyon ju marfbieren beordert worden / Die Galeeren werden die 
farmiret / vnnd diſes auß Mangel Zwebback ‚fiynd alſo die ———— 
% ahr gar nicht im Stande, ſich auff Die See ju wagen / | 
venceder Hunger Das Volck dergeſtalt drucket / Das, aleylr 
fo auff die Haleeren condamnirt waren nad Marfiliaige * hr 
Leuthe zugelauffen / vnnd gebett⸗· g / men moͤhte ſ 
condemniren / damit den Zwhec 
ben deß Tags ctlih 100, en / theitgvonbisige 
x / ond reaieret diſer Zuitun? durch gang Pr 
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Pa a als hat! ano hab: der ng / —— 
Bere ——— — — 


Kuß Turin 7 den 12. Ma 
Hieſiger Hof macht ſich gefaſt / die Chur Brandent 

zu empfangen / welche mit vilen Dfficiersond 
in It len an fommen / über diſe fommen noch) 3000 


angelangt. otd SGallowor iſt nach Dicylan 


* Auß Helſingor / den za. Man. | 
nſere Eonvoy;ond war Die Fregatte Packan / gecrommandirt durch 
sit geſtern mit Denen beh ſich habenden vnd nach Franck 
reich deſtinirten Schiffen zu Seegel gangen / ſelbige wird erſt in Fleckero 
anckern / vnd gegen Anfangs Juni mit den uͤbrigen Daͤniſchen vnd Schwe 
diſchen Convovern / ſambt der ganken Flotte Seegel · fertig machen: Die 
auff hieſiger Rhede ligende Holändifde Schiffe warten noch auff Eonvoy, 
WBietheils Drieffe verfihern wollen fo ift Die auf Franckreich zuruck er 
wartete Flotte fhon in Der See : So werden auch auß Spanien unter» 
ſchidliche Retour- Schiffe erwarter. 
Auß dem Hollfteinifchen / den 22. Map. 2 
Dorgefieten ſeynd abermahl einige Schwediſche Voͤlcker von Kiga 
en / vnnd mit fanorablen Winde m 3. Tagen zu Travemünders 
Waſſer angelangt / beflchend / in einem Eapitaın- Lirutenant / Fendrich / 
anige Unter- Dfficierer / und efwann 14. Mann Rrerouten / meift Fin⸗ 
nen vnd Chur, Länder / fo felbiger Orthen neu geworben, vnnd noch nicht 
mondirt / welche durchs Nider · Saͤchſiſche ihre Route gegen Hamburg ji» 
genommen / auda fie/ dem Bericht nach / auff der Elbe follen embarquiree / 
vnd aacher Braband tranfiportiret werden’ diſe fagen auß/dap mie chujleus 
noch 700, Mann Recrouten nachkommen. 
Auß Eoppenhagen den 22. May, 

- Heuteilider Holändiihe Reſident in Die geheime Raths Stube ges 
ſordert / Bond ihmie in Prafenz ver gefambten hohen Raths- Werfamblung 
Fb. König. Maielt. endiiche Reſolution vnd voͤll iger Schlußvorgelefen / 
nadhgchende verfigelt inſnu ret worden vmb felbige heute Abende mit Der 
Poſt an Ihto Hochmoͤg. zuüserfenden/ wobey es dann auch fein Verblei⸗ 
ben haben / vnd im gerin gſten nicht Dagon getretten werden wird / vnd wie 
manverminbt? fol der Inhalt ſeyn / daß Ihro Königl. Majeſt. die P:«- 

tenſiones ihrer Untertkanen fo moderiret / Daß anff beuden Seiten danut 
feidlich gelebet werden koͤnne wie nunDiefes Prien: wird aufigenomn:en 
Werden, verlangt man zu vernehmen. Unter Den jenigen Schiſſen / fo Die 

— auffgebracht / befinden ſich auch einige / ſo den Daͤhniſchen Un⸗ 
thonen zuſtaͤndig / wehzwegen bey dem Ambafſadeur proteſtiret wird / weil 
Fidige nach Koan deſt iniret geweſen nunmehro aber in Duͤnkurchen auff⸗ 
bracht worden, Der Krantoͤſiſche Ambaſſadeur beſindet ſich annoch 
Frank. Diſer Tagen kamen Ihto Hochfürfttiche Durchl. der Hertzog 
bon Sunderburg hier an / vnd wurden felbe von Dem Herrn Grafen Re⸗ 
ventlau mit fünff Caroffen an der Zoll Hütten empfangen / pnd eirnge ⸗ 


holet. Mavnſtrohm / den 22. Map. 
F PER Gasnb leg feige ſud⸗cderſor. Ompeit, Sepinan ! 






” . 
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ger in etlich 30. Schiffen Da Saum, ——————— 
A en 


Uber 
nimbt man Daß fich das feindliche Co po fobighero bey —— 
chenheim geſtanden / beſſer herab gezogen / vnnd jegund bey der Rebe-Düts 
ken campite / ſelbiges feye aber noch zue Zeit Über 7000. Mann nicht ſtarck / 
vnd beſtehe in etlich Regimenter Drogoner vnnd Fuß. Bold? / jhr Abehen 
koͤnte mannochnitpenetriren. Don Straßburg hat man daß der Due 
de Sorge bereite po ankommen. 
Auß tuͤttig den 28. May. 

Geſtern haben die Brangofen in 200. Mann zu Fußz / vnd oo zu Pſerbt / 
vnſere in den Wald comandirt geweſene Arbeiter / vmb Faſchinen und —— | 
lifaden zu verfertigen, angefallen / in Mepnung  felbige alle 
weg zu nehmen / roeilen fie aber von 200. Reutern / wie ee etlich 100. - 
Zuß bedeckt geflanden / haben fie fich Do pffer / vnd fo Lang defendirt / bißfie 
mit wa... 100, Mann zu Pferde fecundirt + da es dann erſt recht an- 
—— die Frantzoſen mit Hinterlaffungerlicher Todten / vnd 7. Ge» 

angenen / neben einem Officier / ſchaͤndlich Die Flucht zunehmen genoͤth iget 
worden / vnd ſich wider gegen -Dupretitirt : Selbigen Dag bat der Marq. 
d’Arcourt mit — Mann zu Pferdt alles — Condrois weg · 
nehmen / vnnd in das kleine Campement bey Sinre Ve 
der Sambre vnd Maaß vernimbt man / daß die 

derſamblen / undbey Lebens ⸗Straff verbotten / Feine ten zu fourag! 
ren / onnd daß der Dauphin ond Duc de Lurenburgden ı. 
Manbeugeerwartet werden. Hieſige Buarnifont bat Ordre / in die Binien 
herauf suruden. Bon Brüffel hat man daß der von * 
langte Curtier vil Gutes vor Ih. Churfuͤrſil. Durchl. von 

bracht habe / vnnd der 2. Currſer ſtuͤndlich mit — — = 
man zu Kom die zweyte Wahl auffgenommen habeverwarter werde ; Die 
Krankheiten hören alhier / G Ott Lobyauf: —— — *3 — 


Der 
Hand hat ſich diſer Tagen zu Breda ei den / allwo —* 
ge ir u Bre a ee a 
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Ye zween Feld⸗Marſchalln der Hertzog von Croy vnd Ca⸗ 
prara werden ſtuͤndlich hier erwartet / nach deren Ankunfft 

bald was mehrers folgen wird. Der Füsft von Fundi Graf von 
Mansfeld hat endlich die General Land » und Haußs Zeugmelfter 
Sell worzu Seine Fuͤrſtlich Gnaden ſchon vor 2. Jahren ernenner 
worden / antretten muͤſſen / mit Ordre eine groffe Artiglerie ver · 
muthlich zu Belägerung Belgrad oder Zemeswar zu verfchaffen. 
Zu Eſſeck uud Peterwardein wird der Veſtungsbau epfferig con- 
tinuiret / und allerhand Kriegs und Mund⸗ Proviſton zuſam men 
"gefhhrt ; Vom Pererwardein Hab ein Parthey Huſſarn biß an die 
Sau geſtralfft / vnd einen Zürckifchen Rägen auch etliche gefange · 
ne Tuͤrcken zu ruck gebracht / welche einhellig referinen / daß die 
zwar vorgeben/ihre Armee ſambt dem Groß · Vezier wers 

den zeitlich zu Belgrad erfcheinen/ die meifte aber glauben / daß es 
vor Anfang deß Augufti ſchwerlich beſchehen werde. Der Hof 
landiſche Geſaudte ſeye noch beftändig zu Belgrad / welchen der 
Bafla dafelbft dfiters zu fich beruffe / vnd mis Ihme wegen Def Fri⸗ 
dens conferisen thue. 

Aus Lemberg / vom 29. April. 

Der Schröden / fo an den Graͤntzen geweſen / iſt gaͤntzlich 
verſchwunden / vnd hörct man nicht / daß einiges Probiant oder 
Ordð vnder Caminieck ankommen wäre / nur daß mau von groſ⸗ 
fer Berwirrung / fo wol vnder den Ergmifchen als Budziackee 
Tartarn höret / wie man von den Gefangenen a A 
dag def Erimifchen Haans alteſter Sohn Muradyn 1 ie 
fchlagen fen / fo Daß der Haan ſelbſt nicht nach Crim gegangen / 
fonden In Perekop verbliven / und wollen füch die in Crim ehmem 
neuen Haan / imgleichen auch Die Qudziacker Otdy einen abfonder- * 


>. 





_— — 


lichen Haan erwöplen. In Caminieck ſoll greife Noth vorhanden 
ſeyn / allmo ein Map Gerſten von 8. Topff vor 38. Oulden bezahlet 
vird / welches auch die Janitſcharen / fo neulich vnder Des Veſtung 
gefangen worden / vnd zum Herrn Krakowsky gebracht / aupfagen/ 
end im Fall fie in etlichen Wochen kein Proviant bekommen / mäß- 
gem fie alle entlauffen. Nachdem der Her: Caſtelan Krakowsky difer 
Tagen von Zolkiew zu rucke nach Lemberg gefommen / hat er gb« 
fiern den Herrn General Brand wider nach der Schang der H. - 
Drepfaltigkeit abgefertigt. Dom Königlichen Aufbruch auß die 
fen Ländern ift noch nichts gewiſſes. | 
Perpignan /vom 11. May. 

Vor dreyen Tagen iſt der Marſchall von Noailles von hier 
mit 35000. Mann nacher Boulon marſchirt / allwo das General 
Rer dezvous ſeyn / hernach aber nach Palamos / und folglich vor 
Barce one oder Gironne gehen ſolle / vmb einen oder andern Orth 
zu belaͤgern; Der Marſchall von Noailles ſolle die Belaͤgerung zu 
Sand / vnd der Marſchall von Tourville zu Waſſer vollziehen. 

Auß Portsmupden / vom 15. Map. 
+... Der Admiral Räffel / welcher vor 3. Tagen von Spithead 
mit einem & heil von der Flotte zu Sergei gienge / dat zu S. He⸗ 
lena anlauffen müffen ; hat fich aber heut wider in die See bege⸗ 
ben / vnd feinen Lauff nacher TBeften fortgefegt. 

Auß Berlin / vom 17. Map. 

Seine Chur · Furſti. Durchl. haben Sich goͤſtern Dormittag 
von hier nach Copenick begeben / vnd daſelbſt Tafel gehalten / kamen 
aber gegen Abend wider anhero. Soͤſtern Abends war dieTeiche 
deß Kaiferlichen Geſandten Herrn Brafen von Freytags / under 
Eäunng aller Slocken in der Statt / vnd anſehlichein Sefolgeder - 

en Taͤthe in Earoffen mit 6: den befpannet / von hier 

auß vnd in ein ſchwartz bekleidet Schiff gebsacht/omb ſo weiter nach 

dem Oldenburgiſchen auff feine Guͤtter gefuͤhret zu werden. 
u Goppenhagen vom ı 8. dito, 

Ram reder auldier / Daß Seine Königliche Majeftät In kurs 

Bea eine Raiß nacher Holftein vormmen werden. Von m. 
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holm hat man mit jingften Brieffen /daB Seine Ronigliye tar 
jeftät von Schweden /mit Außgang difes Monats nach den Nord» 
Ländern / auff 200, Meilen weit /allda Dero Voͤlcker in Auges 
fchein zu nemmen / antretten/ ond Zäglich „8. Schwedifche Mei⸗ 
len veifen werden. 
Auf Dftende /vom 22. May. 
Am verfepinenen Montag ſeynd allhier in die 30. Schiffe 
mit Waigen und Korn beladen /auß Dännemard und Schweden 
kommend / vnder einem Begleit von 4. groffen vnd wol montirten 
Eonvoy: Schiffen vorbey gegen Dunkirchen paffirt / worauff onfer 
Capitain Beftenbuftel / weilen er dienach Engeland deſtinirte Flot · 
te hat verwahren muͤſſen / nicht hat außlauffen koͤnnen / jedoch har 
ben die Capitains von Reure und Janſens ein Schiff davon hinweg 
genommen/ vnd gluͤcklich aldier eingebracht. | 
j Auß Gent / vom 23. dito. | 
Die allhler gelegene Spanifche Regimenter von Spinoſa / 
Braceaceio / Currieres / und 2. andere feynd am vergangenen Frey⸗ 
tag gegen Dermonde von hier außmarfchire / vmb zu Merchtem 
zwifchen; gemeldtem Dermonde und Mecheln biß auff weitere Dre 
dre fill zu ligen ; Wie man ſagt / follen die allhier hinderblibes 
ne Engeländifche vnd Dännifche Trouppen Fünffeigen Dienftag 
gleichfals auffbrechen »- Die Frantzoſen ſeynd an allen Drehen in 


vollem Aufbruch / vnd im Marfch gegen Huy begriffen / wohin . 


auch das bey Mons geftandene Läger auffgebrochen / deme die 
uarnifonen von Ypern and Menin nachgefolger. 
Auf Bröffel/ vom24.dite. 

Mie letzeen Parifer Briefen hat man Wachriche erhalten) 
daß allda von Zoulon Zeitung eingelauffen / wie daß indie —5*— 
göfifche Flotte / als fie gleich in See außlauffen wollen / das Done 
nerwetter gefchlagen / wodurch 3. Schiffe / fonderlich äber das 
von Tourville / fehr befchädiger / auch Darinnen 2. Mann getddet 
4. bleſſirt / und alle Seegeln fambe den Sallen ruinirt/fo/ | 







die Flotte noch in etlichen Tagen nicht wird außlauffen fönnen / 
weilen die Schiffe mit einer groſſen Quantität Bomben . | 


— — — — — 


let / wird vermuthet / daß ſelbige zu Bombardirung Warcellone 
angeſehen / indeme der Marſchall von Noailles Girenne attaqui⸗ 
ven ſolte / vmb hierdurch den Spaniern eine Diverfion zu machen. 
Auff erhaltene Rundfchafft / daß die Frangofen keine Salvaguars 
dien difen Feldzug außfbeilen wollen / vnd dahero vor ein groſſes 
Pluͤndern ſtarck geförchter wird / thun ſchon verfchidenelindertha« 
nen iht Vich vnd beſte Sachen in Sicherheit fluͤchten / auch deſto 
mehr / weilen fie ſchon angefangen die Abbtey zu Niſel außzuplän» 
dern. Indeſſen continuiren die Frangofen noch immer vll Muni⸗ 
tion ond andere Kriegs: Yaftrumenten gegen Huy abzuſchicken / 
welches wegen Luͤttig groſſen Verdacht machet. Won vnſern 
Partheyen iſt widerumb eine in 27. Mann ſtarck außgeweſen / vnd 
ſich über die Sambre gewaget / vnd hat unweit Beaumont aber ⸗ 
malen einen Srangöfifchen Major / 2. Capitains / ſambt 4. Pfer⸗ 
den aufgehoben / vnd glücklich allhier eingebracht, 
. TREE Auf Mayntz /vom 27. May. 
Heute hatder neue Parthey · Sänger abermal ı r. Frantzoſen 
wol mundirt/gefänglich all hier eingebracht /fagen auß/ daß alle 
ihre deuthe neue Mundirung empfangen ; Bep difer Partdep fepnd 
5. Gemeine /ond ein Leutenant von den Srangofen todt bliben / vnd 
der Reſt /nemblich 11. gefangen worden. Am verwichenen Mon ⸗ 
tag bat man allyier wegen Abiterben def Heran Coadſutoris vnd 
Zeuefchmeifters Hoch » Sürftlich Ourchl. eine ſchoͤne Leich Predig 


| Auf dem Haag / vom 25. May. | 
... Der Dring von Holfteins Schleßwigy welcher eine Zeitlang 
allhier geweſen / iſt von Hinnen nacher Teutſchland zu feinem Seren 
Vatter wider abgereiſt. Ihro Königlich Majeſtaͤt Haben ſih nas 
cher Loo begeben / von dannen Selbige heut nacher Breda ond Bra⸗ 
raiſen wollen. Mit einer Fregatt fo auff Dir Maaſe ange ⸗ 
iſt / dat man Bericht / daß die Engelaͤndiſch vnd Holländie 
je ihren Lauff von Spithead gegen Breſt fortgeſetzet habe, 
Marticular Brieff auß Franckteich melden / daß der Dauphin ges 
sold nacher Beaband kommen werde / allwo die diauei * 
* FR Boni Me a ußſag 







Außſag nach / mit einer Armee von mehr als 120000, Man 
den 1. Junii anzugreiffen den Anfang machen wollen, 2 
* Aup Luͤttig / vom 26. May. Er 
GSdoſtern iſt die fambrliche Hollaͤndiſche Reitterey auß MR a- 
ſtricht zu deme bey Brüggen ſtehendem Corpo geſtoſſen / welcher 
deut 2. Regimenter zu Fuß / als ein Schwediſch vnd ein Luͤnebur⸗ 
giſches von hierauß nachgefolget. Goͤſtern Abend iſt der Chur⸗ 
Pfaltziſche Generals Leutenant Comte di Autel von Duͤſſeldorſff 
auff der Poſt allhier angelangt / und ſagt man / daß der Biſchoff 
von Breßlau in kurtzem folgen ſolle. Deme auff S. Ceonards⸗ 
Pforten arreſtirten Obriſten Prion iſt göftern der Scharffrichter 
‚vorgeftellee worden / mit Betrohung / auff die gegen ihn vorge 
brachte Articuln zu befennen / oder gexeckt zu werden. Heut hat 
eine Srangdfifche Parchep bep Eſcleſin auff der Weyde 8. Pferde/ 
dem Brigadier Lindenbaum zugehörig / hinweg genommen / ond 
damit durch die Maas gelegt. RETTET FERN 
Auß Cdin / vom 27. Mer. 
Die Manſteriſche Trouppen welche in hieflget Gnarniſon lie 
gen / ſeynd vorgoͤſtern gemuſtert worden. Das auß der Pfalg 
herunder gekommene Regiment zu Pferd iſt vorgoͤſtern zu Fracht 
(2. Stund von hier )vorbep nach dem Guͤlch iſchen marfchirt; EN 
ftern Vormittag iſt die Verwigsibte Chur · Furſtin zu Yfalg /nebfl 
der Fuſtin von Radzivll Dusch!. Durchl. zu Waſſer hier vorbep 
auff Ouſſeldorff pafliret. Der Rönig von Engeland hat abftern 
ed.r heut von Loo nach Braband ſollen aufibrechen / allivo Die. Ge⸗ 
nera Muſterung der Alliirten Trouppen auff den 1J. hechſt 
gen Monats Junii geſchehen ſolle | har 














Braugofen am Holgraben einen Paß befeget gehabt ; w d e.abee. 
der Herr Graf pon Fürftenberg mit einer Parchep Ter fche 
Yanı en dapffer hinweg geſchlagen / vnd weit perfolgerhät, 


nu — ab — — — ee) Fe 
Auf Venedig /vom ı9. May. 
Es iſt eine offentliche Außruffung wider dem Kleider, Pracht 
geſchehen / wodurch alle mit Bold und Silber geftichte Kleider / 
Guldene vnd andere Balonen/verbotten werden. Am Sonntag 
ift der General Steinau / mit einer gufen Anzahl Officiers / Inge · 
nleurs vnd anderer Kriegs⸗Erfahrnen angelangt / vnd wird nun⸗ 
mehr die iängftgedachte Coavoy außgeruͤſtet / indem auch an dis 
fem £ıdo vil £rouppen voa Terra Ferma anfommen. Am Dien 
ſtag lief das Venetlaniſche Kaufmanns Schiff Madona dei 
Earmine im Hafen ein / welches von Napoli di Romania kam / 
allwo esdie Waaren außgeladen/ welche es nach Smirma führen 
molte ; der Capitain deſſelben berichtet / daß vor feiner Abraiß von 
Napoli di Komanla eine auß Smirna von etlichen Armenifchen 
Kauffleuthen abgeſchickte Zartana angelanget/ welche einen Theil 
der Waaren deß Denetianifcher. Schiffes laden folte / weil/ wegen 
de Ediets vom Groß · Sultan / Fein Venetianiſches Schiff in 
Türeifche Häfen kommen dasff. Gedachter Capitain har auch 
Brief von denen zu Smirne ſich befindenden Rauffleuthen mitges 
bracht / worinnen fie berichten / daß ihnen angezeiget worden ſich 
auß der Türckey fortzumachen ; daher fie dann ihre Waaren in 
' ‚aller El verkaufften / nur —* fie noch fortkommen / che Der vor⸗ 
| Kerminn 


geſchribene erftrichen. 

"0.0 Auf Turin/ vom 8. Map, S 
Die 600, Mann zu Fuß, fo denen Waidenſern zu Huͤlff ger 
hen /fepnd am Sambftag zu Saluzie angefommen / vnd fegen ide 
zen Mearfch nach denen Encerner Thälern ſtarck fort / dahin auch 






fern durch dife Statt deß Marquis von Gavalllac Regiment 

dierd smanfchire iſt / vnd ſich zu Barges poftiren told. Umb 

son fol vil Feangöfifches Fupvold angelangt ſeyn. Der 

Beneral Graf von Caprara Hat Raiferliche Drdre empfau ⸗ 

ber Wienn zu ruck zu kehren / vmb die Kaiferliche Armee 
Auß Wienn / vom 26. Map. 

WDoi gdſtern hat man allpier Das infamoft Denen 


— 






— — 


Ihro Raiferlih Majeſtaͤt hohe Minifiri/das Königreich — 
betreffend / auff dem RichtPlatz durch den Scharffrichter verbren⸗ 
nen laſſen / vnd ſolle der jenige jooo. Ducaten Recompens Über 
kommen / fo den Authorem kundbar machen fan. Von Deter- 
wardein wird berichtet / daß die Heyducken von Schereois Aber 
709. Stuck Dich Beuth gemacht ; Fin gleiches haben die von 
Ziel gerhan ; Die von Peterwardein haben gleichfals jenſeits der 
Sau 29. Pferde erbeuthet. 


Auß Luttig / vom 28. Day. 


Nachdeme die Frantzoſen in gooo. Mann ſtarck 3. Stunde 
son bier under dem General Bouffleur fich gelaͤgert / ſeynd gleich 
einige Partheyen zu Pferd vnd Fuß außmarſchirt / davon eine 7: 
Srangdfifähe Huſſaren eingebracht. 


Auf Oſtende / vom25. Du. 


Bor diealihier in —— ligende 3. Sauſthe Reeimenter 
feynd noch einige Recrouten ank ommen. Der Capitam Lentabes / 
welcher einige Spaniſche Officiers nach Coronne con 
‚ bey feiner Retour Drdre gehabt / mit feinem Schiff zu Prengen/ hat 
ein Srangöfifches Schiff von Dunfirchen fommend / bumeo ge⸗ 
nommen / vnd adſtern damit allhier zu ruck forget; 


- Auf Wröfel/vom 27 May. | — Ri, 


Von deß Dauphius Bagage iſt ſchon ein. stoferg x. 
Namur anfommen / und folle Er auch: onfehlbar. Anfehae 
ꝛwattet werden, Bu Arh iſt man nur — X voff 
* e Wercker zufchlaipffen / vnd die Graͤben ulle 
En: —— — Bin 


Hig ab e 
— ——— * 
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Ardentliche Wochentliche Poſt. 


Zeitungen / diſes 1694. Jahrs/ 


Den 5. Junij. 
Auß Turin / den 1. May. 


die meiſte feindliche Infanterie gegen Ca⸗ 
Ar salonien / and die Voͤlcker / welche nach 
I difen Landen gewit met feynd / follen die Höhen / 

——— SS gleich wie vergangen Jahr / bewahren. MitVrieſ⸗ 
BET ER fen anf denen Thalerũ hat man die Confirmarion 
NY AM8 & erhalten / daß 8. Irrlaͤndiſche Battaillons in dens- 

| Thal von Peroufe angefommen feynd 5 weßhalben 
AUFL — feine Königliche Hochheit reſolvirt haben / 600, 
EL Wann von Dero Voͤlcker zu denen Walden ſern 
zu ſchicten / vmd ſelbige zuverſtaͤrcken. Der Here Marquis de Parella/ 
geher auch wider m Feid / vnd wird ſich in die Thaͤler von Lucerne begeben / 
amb die nörhige Ordres zu ſtellen / dieſelbe Nachbarſchafft zu vmerſtů⸗ 
ser. Der Milord Gallowan ſcheinet auch entſchloſſen zu ſeyn / In dielu⸗ 
rerner · Thaler zugehen / vmb deren Situation zu fehen. Es iſt nur eine 
Barailon von Sr. Koͤnigl. Hochbeit Regiment deß Gardes gegen Carl 
man marſchirt / nd die andereifl mach Montcaller getommen. Die Ca 
Halerie ond die Infanterie von Sr. Königl. Hoch heit Haben Ordre ſich 
fertig zu halten / vmb auff erſten Befelch marfchiren zu koͤnnen. 

sn; Auf Sonden / vom ı4. May. | 
Aruß Schottland har man / daß / nachdeme die Mebellen das Fore de, 
Baſſe an Se. Koͤnigi. Majeſt. per Accord übergeben / vnnd wie jüngft 
gedacht / außgezogen feynd / hat ber Major Reed mir «einiger Koͤnigl· 
Barnifon foicheshefegt. Die in Schottland geweſene vnd naher Flan⸗ 
en übergefchiffte Voͤlcker haben in gooo. Mann zu Fuß vnd u Pferde 
Manden. In Schertland iſt ohngefehr vor 12. ober 14. Tegen ein er⸗ 
Machliches nge winer mu Donner / Blinen vnd Regen geweſen / mot 
verſchidene Haͤuſer übsen 7 geworften / oder verbrandẽ / Au 


8 man geflern vernommen / marſchiret 
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vnzahlbare Baͤume in ber Gegend von Lonchian mir denen Wurkeitang 
der Erden geriſſen worden ſeynd. Die fuͤnff Regimenter / welche auf 
Irland gekommen / ſcynd in das Laͤger bey Poſtdowne bey Portsmurk - 
marſchirt / allwo / wie man verſichert / 10000. Mann zu Fuß / 1060. 
su Pferdte / vnd 500. Dragoner su chen kommen ſollen. Die Eom⸗ 
miſſarij / fo angenommen ſeynd / bie Flotte mit allen Nothwendigteiten 
zuverſehen / haben Vefelch / eylends newe / vnd noch auff z. Monat laͤn⸗ 
ger / als fie ſchon anjetzo hat / zu verſchaffen. Unſere vnd die Hollaͤndi⸗ 
ſche Flotte / fo In 80, groſſen Kriegs· Schiifen / ohne dis Branders vnnd 
andere Fahrzeuge zurechnen /befcher / wird jnnerbalb 4. oder 4. Tagen / 
wie man ſagt / von Spithead in die See lauffen. Auß America hat 
man Bericht / daß der Capitain D Brian Grig Gerard / welcher vor ei 
nem Jahr von hler nach felbigen Landen abgereyſt iſt / hat auff denen Ge⸗ 
genden von Mittag noch vile Landen entdecket / dahin die Spanier noch 
nicht durchgekommen ſeynd. Die Unſerigen haben 6. Schiffe mit Korn 
beladen / welche die Frantzoſen nacher Duͤnkirchen briugen wolen / ge⸗ 
nommen / vnd auff die Rhede von Margat gebracht. 
F Aug Pariß /vom 14, Dito. 
Mit Brieffen von WreR von dem 7. difes hat man Zeitung / daß 
ſich die Schiffe von Port⸗Louis mit denen von Breſt von Rochefort auff 
ber Rhede von Bertaume conjunairt / vnnd weil der Windbenfeibigen . 
Tag Nordlich wehete / diſe in geſambt 34. Schiff ſich bereit zemacht den 
folgenden Morgen frühe fortzuſeglen / welches den 7. auch geſchehen war / 
alſo daß dieſelbigen gegen den Mittag die Ecke von Sr. Matthaus ſchon 
vorbey / vnd kurtz darnach auſſer dem Geſicht geweſen. Die dem Monſt. 
de Chatenaud gegebnes Ordres / ſollen / wie gebräuchlich / anff einer ge⸗ 
wiſſen Hoͤhe geoͤffnet werden / alſo daß man noch nicht weiß / was für eie _ 
nen Couts ſie nemmen werden / wiewol die Meynung noch iſt / daß er 
nach der Middelaͤndiſchen See gerichtet ſey. Die Urſache / warumb 
die Campagne vor dißmal fo ſpaͤtt geoͤffnet wird / iſt / weil das Graß we 
gen anhaltender Trockenhelt nicht uͤberfluͤſſſg vorhanden / vnnd daß name‘ _ 
die Magazinen / die nicht genugſamb verſehen ſeyn / nicht hat enthlöffee 
wolen. Das Feld ˖ Gewaͤchs / ſo durch die Trockene ſehr vil gelitten / 
durch einen vnlaͤngſt gefallenen fruchtbaren Regen ſehr erquicket / alſo da 
wir wider Hoffnung su einer guten Ernd haben / dieſeibige aber abſ 
. ‚warten? wird vollen vnmoͤglich fallen. Das Pfund Brodt gilt.al 
noqh 6. Stüber/ jedoch die Armen in etwas zu foulagirert / mird 
x Pfund Reg vor 4. Stüber diftribuirer. Die Ruderer der Balcer 
iwelche von Marſillennach Rovan gehen auff den 10. Galeen / * 


— 









Indem Deean ſollen gebraucht werden / feynd, vor 4. Tagen durch diſe 
Start paſſirer / vnter denfelbigen ſeynd. vnter ſchidliche regen ber reformir · 
gem Reiiglon darzu condemnitet / warumb man auch niemand zu jhnen 
admittiten laſſen wollen. | u 
— Ein anders auß Pariß / vom 17. Dito. | J 
Der König laͤſſet vnter die Armen Reiß außtheilen / vnd werden da⸗ 
von alle Wochen jhnen z. Suppen gemachet. WVile arme Leuche erbie⸗ 
sen ſich / ar ſtatt der auff denen Galeeren ſeynden gezwungenen Perſonen 
zu dienen / vmb nicht Hungers zu ſterben. Der Koͤnig hat den 13. diſes 
den Herrn Julien / weicher Coni defendirt / vor etlichen Monaten aber 
vnter Sr. Koͤnigl. Majeſt. Voͤlckern Dienſt genommen hat sum Bti⸗ 
gadier gemacht. — 
Auf der Bergſtraſſen / vom 25. Dito. 
Es ſcheinet / daß nunmehio die Campagne jnnerhalb 8. Tagen eie 
‚men Anfang nemmen werde / weilen die Frantzoſen jenſeyt dep Rheins 
zwiſchen Newſtatt vnd Landaw fich ſchon biß in 2000. Mann zuſam⸗ 
men gezogen haben / vnd auß dem Elſaß taͤglich noch mehrere Trouppen 
dahin marſchiren / vnd ſich verlauten laſſen / heruͤber zu gehen / vnd ung 
heimbufuchen; Auch diſſeyts deß Rheins die Allijrten taͤglich ſich mch⸗ 
rers verflͤrcen / vnd dero Läger innerhalb wenig Tagen ohnferne Sint⸗ 
Heim ſeyn doͤrffte / vnd kuͤnfſt ge Woche alle Alljrte Voͤlcker bei dero Ge⸗ 
neral Kendevous erfcheinen ſollen / vnd alſo denen Framoſen genugſamb 
en werden. Auß Rom / vom a 2. Dito. 
Don Neagoli ſchrelbt man / daß eine vnzaͤhllgt Maͤngt Volck⸗ 
nach dem Berg Veſuvio ſich verfüge / vmb felbtg hoͤlifches Koch zu beſe⸗ 
hen / welches ſeinen Rachen wider — — — 
inal Ertz ⸗ Biſchoff mir dem Vice Re auffden hoͤchſten Sipffel / nah am 
Ein gang geſtigen / vnd ein Agnus Dei darein geworffen. Dienffags iſt ein 
groß enfen Laternen · Geraͤhm auff St. Peters Capellen herunter gefallen / 
ſo wey kleine Saͤulen eingeſchlagen / vnd mehr andern Schaden / ſo auff 
09, Scudi geſchaͤret wird verurſachet. In der Haupe⸗Kirchen diſes 
poſtels iſt ein gewiſſer wahnfinniger Prieſter / der mit närrifcher Ein⸗ 
bildung eingenommen / als ob er der Pabſt wäre / eine Biſchoffs⸗ Infui 
auff den Kopff geſent / vnd dem Bold den Seegen ertheilt/ sefänglich are 
genommen worden. W J 
a - Auß Benna/vomıs. Die. 
Der Souveneunt / fo geftern su Nachts in Aleſſandria geſchlaffen 7 
vnd von dannen nacher Finale gegangen iſt / felbige Sortificattones zu ber 
fiögtigen 7 wird nun hier erwarttt / vinb bey dem Herrun War —— 


Wechſel⸗Brieff / *eich von Madtier gekommen ifl/ 1 20000, Reiche, 
ehaler su empfangen. . Mr einem Schiff ſo von Palermogefommen / 
se nnmnbt man / daß die 7. Malıhefifche Gaterremin der Gegend Re 
von Calabria durch Sturm einige Mäften verlohren haben / vnnd wider 
nac) Malcha zurůck gefchter feyen/ die Galeeren außsubeffern ; Daß drey 
Se elaͤudiſche Armateurs etne Algierifche Caravella indem Meer genome 
men / und nach gedachtem Palermo geſchickt härten ; Alwo auch ein Fran⸗ 
goͤſiſch Schiff mit Tuͤchern und Seit / fo von Marſeille gegen evante ſeg⸗ 
len wollen / eingebracht worden ſeye. 
Ein anders auf Turin / vom 18. Dies, 
Zu Pignerol thun ſich die Fransofen bey Mübtenen einſchan 
Bent auch bereits Drüre ertheilt / ale Hügel rund vmb zu fehlichten / hin⸗ 
gegen wird bey jhnen mit Reftaurirang def Fotts St. Delgida ingehal . 
sen / weil fic befunden / daß der Poren / woſelbſt die Grundfeken durch 
Die gefprungenen Minen alsufehr geichmächrond serräteer erden / doch 
nicht halsbar ſeyn nerde. Es has tein Anfchen / daß die Stansofen diſer 
Drthen vil vnterſangen werden. Ahrs Königl. Hochheit haben denen 
Malderfern auff dero Anhalten / eingen Sutcurs augeſchickt/ auf Forche 
die Feinde moͤchten fie einsmahls zu überfalen trachten / welches / ſo es 
eſchehe / wurden ſch Milord Galloway und Marauis de Darella nDer ⸗· 
Er nad) denen Thaͤlern verfügen / wohin ich die Engellaͤndet / nebſt le 


deur an dem Paͤbſtl. Hof zu Rom erwoͤhlet worden. Morgen wird der 

Oerꝛ Nlcolaus Frizzo von hier nacher Genua / vnd ferner nacher Trande 

zelch als Ambaſſadeur verrenfen ;deffen Eauiyage ſchon — 8* 
neral 


Die 
nad / au 
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Mercurii Relation, 
Oder 


Wodchentliche 
Reis Irdinari Zeitungen / 


von vnderſchidlichen orthen. 


Auß Wienn / den 5. Junij. 


Erſchinen Montag haben ſich 1500. Hey» 
: ducken vom Molerifchen Regiment / vn⸗ 
ter ihrem Obriſt Lieutenant Haan / Ihro 
Kayſerl. Majeſt. zu Laxenburg præſentirt / wel⸗ 
des ein außerlefen wohl. montirtes Volck ge⸗ 
ER ee en/mwelche ihren Marfch gegen Piemont fort, 
gelegt haben ; Man hat aud) soo. Hungari⸗ 
fche Ochſen an den Obern Rhein⸗ Strohm ge, 
triben. Die Kopff - Steuer folle fortgehen. 
ER Morgen därfften Ihro Majeſi. die Königin in 
r FE Pohlen naher Anfprugg abreifen. Bon Per 
ET Fa ter: Wardein hat man / daß die Tuͤrcken mie 
5000. Mann / vnd 40. Tchaicken / auch 4. grofie Saleeren von ’Belgrad 
- nach Titl aufgebrochen / feibigen Orth hinweg zunemmen / Dagegen ſich 
Die Unſerige in gute Poſtur geſtellt haben, 
N in Aug Mepland / den 9. May 
a Machdeme diſer Tagen der Pring Carl von Brandenburg/ nebft dem 
Meingen von Braunfchmeig allhier angelangt / ſeynd Sie mdem Gaſthauß 
den 3. Königen einlogiret / vnnd zwar alſobald im Namen vnſers Hrn. 
derneu s complimentirt / und ihnen Das Koͤnigl. Palatium allhier zum 
ogiment angebotten worden / welches Sie aber nicht angenommen / ſon⸗ 
Dein 4. biß 5. Tagüber ſich ineognito albier auffgehalten / vnd darauff nach 
cin verreiſt / ihre hereinkommende Voͤlcker zu commandiren. Es iſt 
d ein Printz von Hannover von Kom allhier angelangt / der nach rg 



















dern gehet / felbigern Feldzug beyzuwohnen. Das Contribut ions. Weſen 
zu Parına/ wird nun bald accomoditt ſeyn / vnd hat ſelbiger Hertzog einige 
Moderation darinn gehalten. 

Auß Rom / den 22. May. 

Ungeactet deß Todtı Falls detz Sroß-Meilters vom Teutſchen Or. 
ben/ vernimbt man / daß Ihro Paͤbſil. Heiligkeit Die Mepnungder 3. Hof. 
Cardinäle Eibo / Alt ieri / und Carpegna über Die Wahl deb Ehur⸗Fuͤrſten 
von Coͤlln vernehmen wolle / ob ſolche Tanoniſch zugangen / weil der Sardis 
nal Fourbin noch verſchienenen Sontag gegen Fhro Päbftt. Heil. wegen 
deſſen Nullitaͤt im Namen deß Tardinalen von Bouillon prokeſtirt / inde⸗ 
me diſer nit einmal in das Capitel admit tirt worden / ſein Boun bepsus 
tragen, vnd hat man auf Demgangen Proceß fo vil angemercket / daß we⸗ 
gen deß Kabſers in diſem ganten Wahl. Weſen nichts vorgebracht wor. 
den / indeme Ihro Majeſt. als ein hoher naher Anvertwandter der beuden 
Err aͤhlten fich nicht Partepifch machen wolle. Derfchienenen Montag 
ift wegen der Reapolitanifchen Angelegenheit Eonfiltorium gehalten wor. 
den / alwo Das Volck den Kopff auffgeſetzt / vnd den Paͤbſu. Nuncium / 
ehe man das geringfie mit jhnen tractiti / durchauß darbon haben wollen. 
Derwichenen Dormerflag/ als am Feſt der Himmelfahre dat fich Ihre 
Päbftl. Heil. zu Pferde mit den Eardindlennach St. Johann Pateran er» 
hoben / allwo Er nad) gehaltener Paͤbſti. Capellen / deren alle Bott ſchaff ter / 
Pringen/ond Orandes von Nom beygewohnet / bon felbiger Sorer-tquben 
dem Volck den Seegen gegeben. 

Pariß / den 25. May. 
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ſolches dem Augfpruch der Republic von Venedig überlaffen, mit Erble⸗ 
Kuna auch mit Den anderen ſtreittenden Partheyen in Accord fich einzu, 


| Außs Amflerdam / denzı. Map. | ! 
Brieffe auß Portugal melden/ daß dafeibft eine fo dürre und drucke⸗ 
neeit ſeve / Daß ein groffer Theil deß Viehes bereite geflorben/ond befärch. 
teman / wann Der Regen noch länger außbleiben folte / der meifte Theil deg 
ee ange 
o bo gen’ daß man ollän- 

DI. ob.anberen frembden Schiffen verbotten / Fein Brodaugdem Reich - 
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einzunehmen. 
Den FESTE us mise 
e n in der Gegen 
Sambre vnd Raaß verfchidene Fieine Sampementen gerogens / 


welche fich heute bey St. Gerard conjungiren foRen,ond taufft ein Gefchreps 
daß die Feinde fich zu einem Treffen einlaſſen wollen / widrigen als dife 
Trouppen allefambt gegen das Stifft Luttig fortmarfihiren folten, Man 
will verfichern / Daß Die Frantzoſen mehr als 100000, Dann ing Feld brin« 
gen. Maria de Bouffleur iſt nad) immer zu Spontin auff der Maaf 
ainant und Charleroy / beſchaͤfftiget fein Eorpo biß auff 20000, 
tar@en. Die Aliirte formiren Feine Armee in Fiandern / 














mderntorhmenaußfelbiger Probing noch einige Trouppen in Braband / 
omb zu der Haubt-Armee bey Löwen su ſtoſſen / welche täglich auf allen Dr» 
ten verſtarct wird / wohin auch Die nöllige Snfanterie außdifer Suarnifon 

dam +50D Die Eavallerie auß allen Orten in bollem Marſch begrif- 
fen: Diesu Mechein geftandene Holändifche Artollerie ift imgleichen da⸗ 
bin abgeführt / vnnd geſtern Ihro Königl. Majefl. von Engeland allda er 
Wartet order vor weiche das Quartier indem Priorat zu Bethlehem auß⸗ 
gerũſtet. YhroChur-Fürkl. Durchl. auß Bayrn haben difen Morgen 
Derd General von den Eüraffiers Braf Arco zu Ihro Königl. Majefl.ab-. - 
Pat Sa Diefelbe zu complimentiren / vnnd werden Ihro Chur. 





. auch morgen Eich mit Derofelben vnterreden. Ads. 

jer b; findet ſich jego nicht mehr als ein Regiment zu Fuß vom jungen Holl- 
ſtein / welches auch marſchiren / vnd 2. Regimenter / welche Zeit Be · 
lägerung Charleroh in felbiger Veſtung gelegen, vnd ſehr gefchtoächt wor» 
den alhier wider in Guarniſon verlegt / vnnd recroutirt werben follen.. 
Bon Den Frontieren hat man / daß die Rarſchallen von Lügenburg vnnd 
—* Sontag Abends zu Maubeuge / vnd Dienſtags den Dauphig 





Huf tuttig / den s. Junij. 


Heute in aller frühe hat eine Brangäfifche Parthey bon unferer auff 
hiefiger Carthaus ftehatider Reuter Borwacht / 7. Mann / fo der comman⸗ 
dirte Off cierer zu recognoſciren außgeſchickt / gefangen bekommen / auff 
weiche Kundſchafft alſobald gemeldter Parthey mit zoo. Mann eiligit 
nachgeſetzt / ob fie nun felbige einhohlen werden / wird die Zeitgeben. Die 

‚Beangofen haben ſich jego ſeht ftarck zwiſchen der Sambre vnd Maaß ver- 
— vnnd wie die Paflagiers außfagen / ſollen ſelbige in ws 
def Dauphins heute bev Maubeuge die General, Muſteru 
vnd laffen fich verlauten Die Eampagne mit 5 30000, Mann indifen Yor 
derlanden offenfive zu agiren : Hingegen formiren Die Arte jht 
Lagerbey Haffelt. Sonſien ift es jego in hiefiger Statt gang fill, 
gen alle Trouppen nunmehr in den inien campiren / worzu auch noch 4 * 
tiger Bataillons geſtoſſen / welche an der Carthaus campiren. 


Auß Coͤlln / den 6. Junij. 


ge Dez Senats Tom — 
vr Thum, Scho rey ! | 
ahmen Zimmermann / fo fich ein Zeitlang allhier er onn ai 
bat ſiehen in procinctu zu Ihro Ehur-Fürftt. —5 von Coun 
Drüffef abzureifen. Vergangenen Donnerſtag (eyRd on Die 3 ägen mit. 
Der Bagage vor die jingft hier vorbey- marfchirte 
cker angelangt / fo folgenden Tags denfelben nachge iger, Die hier in 
Buarnifon ligende Brandenburgiſche Trouppen find heute 
6. Uhr von hier auß- vnnd nach der bey Haſſelt ſtehenden Ali 
marfchirt, Die Münfterifche Dölcer haben gleichfals Ordre/ den ır. 
difes auffzubrechen / und nach dem Ober-XRhein zu gehen / worzu auch Die 
allhier in Suarnifon ide Muͤnſteriſche Battailon onterem Obriſten 
Landsberg ftoffen folle. = 

Don Trier hat man / daß die Hungers⸗Noth in — 
noch immer continuire / vnnd koſte das Pfund Brod 9. So 
in Campanien aber iſt das Elend dergeſtalt angewachſen / daß 
die Wohlhabige gezwungen worden / das Gewehr zu ergreiffen / 
vmb den smmb ben Beduͤrfftigen Inſulten Inſulten widerſtehen zu kͤnnen. 


Dieben IR nhaden ein Eytra Vogen ; Witbringend: — 
auß Wienn / Ungamm / Parif / Brüffet / Lüttig / Mapnfirehms 
se ae ai aa | 
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 Eriract- Söreiben / 
Aus Wienn / Ungarn / Pariß / Bruͤſel/ 
Luttis / Maynſtrohm / Engeland / vnd Coͤln / ic. 
— mibringend | 
Ss weiter Meues in diſen ar. 
2, Ken vorbey sangen 


— — — — — — — 


SGepdruckt 1694. Den 12. Juni, 





Auß Wienn / vom 9. Yunio, 


I“ Ihro Kdnigl. Hochheit der Hergog von Savoyen Dero 
Herrn Vettern Pring Eugenium die Kaiferl. Zrouppen in 
Diemont zu commandiren inftändig begehrt / iſt folches verivilliget 
worden / vnd folle Dagegen der General Caprara dag Commando in 
Ungarn führen / dörfften alfo Ihre Durchl. der Hergog von Croy / 
ſo mit Dero Herin Brudern dem Chor⸗Biſchoff hier ankommen / 
diſen Feldzug nit beywohnen. Von deß diſer Zagen hier angelangten 
Schwediſchen Geſandtens Grafen von Oxenſtun Negotio wird 
nechſten was zu berichten ſeyn / vnd ſolle auch ein Tuͤrckiſcher En⸗ 
voye anhero kommen / wegen Reaſſumirung der Fridens · Contra - 
cten zu handlen. Ein Expreſſer hat mitgebracht / daß die Tuͤrcken 
Titl mies. Fregaten zu Waſſer / und biß so00, Mann zu Land ans 
gegriffen / vnd 3. ſtarcke Sturm darauff gethan / ſeyen mit 350. 
Mann Verluſt vnverrichter Sachen widerumb nach Belgrad zu 
such gezogen. Auß Polen iſt die gewilfe Machricht eingeloffen / 
daß die Heuraths⸗Tractaten zwiſchen felbiger Königlichen Brincefe 
fin / vnd Ihro Chur⸗Fuͤrſtlich Durchl. in Bayrn zu einem gluͤckli 
chen End gekommen / ſothane Heurath auch wuͤrcklich publicirt/ 
Ihre Vollziehung aber biß kuͤnfftigen Herbſt verſchoben ſey worden. 
Es ſeynd auß hieſigem Zeughauß 2. Galeen herauß gezogen were 
den / vnd ſollen ehiſtens nach Peterwardein zu Verſtaͤrckung der diſ⸗ 
ſeitigen Schiff» Armada abgeführe werden. Auß Croaten has 
man / daß des Bifchoff von Zagabria Herr Alerander Ignatius 
Miskulich den ı 7. diſes geftorben / und den 21 . dito in felbiger Rds 
niglichen Haupt · Kirch S. Stephani begraben worden ift. Eine 

arthey Croaten / hat bey Pojzo gegen Krupa eine Thrdifhe 

schen gefchlagen / den Allibeg Korachowick nebft andern * 
gen / vnd gute Beuthe Im baatem Oelde bekommen / und vader 
ſich vert heilet. Auß 


——— 






win... ME Paik/vom21.May. — 
In letztgehalener Verſamblung der Geiſtlichen hieſiger Statt / 
ſo im Manp vnſers Exp: Biſchoffs geſchahe / remonſtrirte ein jegli⸗ 
cher den Zuſtand von feiner Parochey / oder vndergebenen Pfarr⸗ 
Kindern / auch wie ſehr die Armuth zunemmen thue / nebſt der Au⸗ 
zahl Perſonen / fo darinnen fterbens Der Pfarrer ven S. Euſta⸗ 
chio erzehlte am erſten / daß in feiner Dfar: /ohne das Landvolck / 
Se auff den Straffen todt gefunden / vnd die jenige / fo In den 
ofpitälern ihr Leben geendiger / „co00. Menfchen geſtorben / 
vnd nicht der viesdre Theil der Kinder / wie ſoaſten gewöhnlich’ zur 
Tauff gebracht, noch derzehende Theil von jungen Eheleuthen co» 
pulist würde. Der von S. Sulpice hat bey nahe difem gang gleich 
jautend / erzehlte mit dem Zuſatz / daß es fich wegen der vilen Leichen 
dffters zutruge / daß man etliche zugleich vnder einer Leich⸗ Proceſ⸗ 
fion zur Erden beſtaͤtten müßte: Und der Pfarrer von S. Louis 
dei ale von onfer Frauen erklaͤrte daß von 6000. Seelen / worauf 
feine gantze Pfarz beftunde / die Bettler und Arme außgenommen/ 
7500. alimentirt werden müßten ; Die übrige Beiftliche erzehlten 
alle vergleichen nach advenant, Umb eine gute Ernde vom Hims 
mel zu erbitten / ſeynd alle Geiftliche diſer Statt in Proceſſion nach 
der Kirchen Unfer lieben Frauen / vnd von &. Senoveve / Unfer 
Patronin geweſen. Auß Avergne wird gefthriben/ daß man dar 
feibn allerhand Gattung der trübfeligen Zeit erfahre / vnd daß die 
Vaͤtter vnd Muͤtter ihre / vnd andere Kınder / warn fie folche ber 
kommen fönnen / Hungers halber effen : Bil ſchnidten feibigen vors 
der den Halß ab / andere aber warteten / biß fie vor Hunger geſtor · 
ben / vnd an flat /daß fie feldige begraben folcen / thaͤten fie folche 
auffeſſen. Sonſten gibt man nun allhier gewiß vor / daß vnſer 
Läger in Gatalonien bereits vor Palermos liger / und daß onfere 
Flotte von der Mittellaͤndiſchen See fich auff feibiger Cuͤſte befinde / 
vpmb die Eroberung folchen Orths zu facilitiren / oder zum wentz. 
ſten die Hineinbringung deß Succurs zu verhindern. Brieff von 
ulon melden / daß der Marſchall von Zourvilie / ungeachtet der 


* 


Donner in feinem Schiff 12- Perſonen / theirs todi sefhlagen! 
— | on 







vnd bleſſire / jedennoch mis der Flotte den 13. diſes vermeynte zu 
See gel zu gehen; Judeſſen continuiser die Mißverſtandnus zwis 
ſchen dem Tourville und d’ Eſtre noch immer dergeſtalt / daß / wann 
die Officierer von der Flotte nicht darzwiſchen kommen / fie beyde 
vngezweiffelt Handgemein ſolten worden ſeyn. Der Dauphin 
wird nun ehiſt nach Flandern abraiſen; Indeſſen begab ſich juͤngſt⸗ 
bin zu Trianon / daß der König den Dauphin nach einigen Diſcur⸗ 
fen fragte : Db er den erften Junii wol bereit ſeyn möchte / ſich 
auff ven Weeg zu begeben? worauff der Dauphin geantworter: - 
So es euch belicht / wol ehender ; da dann der König replicirte: 
Ihr ſolt nahe bey euren Feinden ſeyn / und ungehindere der groſſen 
Theurung / eine ſchoͤne Armee in den Niderlanden haben. 

| Aus Helfingdr / vom 25. Way. 

. Auff hiefiger Rhede ligen bep 200. Schiffe / die fich auß der 
Oſt⸗See verſamblet / vnd nach der Weſt · See gedenden/ folte die 
Hollaͤndiſche vnd Frantzoͤſiſche Flotte auch zum Vorſchein kommen / 
wuͤrde hieſiger Landen das Commercium vollkommen wider auff⸗ 
leben. Sonſten continuiret hier das Fruchtbare Fruͤhlings · Wer⸗ 
ger zum hoͤchſten Vergnuͤgen detz Landmanns / als welcher bep fol» 
cher Witterung eine gluͤckliche Ernde zu hoffen. — 

Maynſtrohm / vom 26 May. 

Voꝛgdſtern ſeynd Seine Epur » Fürftlich Durchl. zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Hannover von Wißbaden / nachdeme ſie Dero Cur 
allda z. Wochen lang gluͤcklich gehalten / von dannen gerad vor der 
Hdhe bin / Über Fridberg nacher Haufe gangen / Dero Chur · Fuͤrſt⸗ 
liche Frau Gemaplin Durchl. fo allda einigen Anſtoß vom Fieber 
gehabt / ſeynd SEOtt Cob / ſeyther 8. Tage her davon wider bes 
freyet / vnd in zimlicher Leibes · Conſtitution von dannen zu gleich 
wider mit abgereiſet / die Suite vnd Equipage aber hat vor vnd nach 
eine abſonderliche Route / weilen fie an einem Dreh nicht alle wol, 
logiren fönnen /nemmen mäffen, | 

Auß Srhfel/zvomsı.die. — 0... 
| Auß den Gonqueften hat man Nachricht / daß an alle Fran ⸗ 

göfifche Officlers / welche lange Zeit Erin Geld a? eine. 


Dienfache Beſoldung außgerheilee werde ar daß die Königliche 
Intendanten vnd Treforiersihre Schuldenywelchefiein den Stat· 
fen gemacht / bezahlen follen. Die Feindliche Meovenenten in 
den Conqueſten vergröffern ſich Täglich/ond ſeynd die jenige Troup · 
pen/welcheauß ihren Duartieren kommen / In einem guten Stand/ 
vnd nicht fo Elend / als davon fpargire worden 3 Ihre Marſchen 
gehen noch mehrentheild nach der Sambre und Maas / welcher 
Ends fie die groffe Armee verfamiblen ; Marſchall von Bouffleur 
erwartet den Dauphin / und Hertzog von £urenburg / vmb dag 
Commando zu empfangen / und fich demnechſt nacher Spontin / 
auff der Maas zwifchen Charleroy und Dinanr gelegen / allmo be- 
reits ein Läger abgezeichnet /zu begeben / vud feine Armee zu ver» · 
ſamblen / welche er difen Feldzug commandiren wird / wohin ex 
fihon feine Bagage und die dahin verordnete Trouppen abmars 
ſchiren laffen: Neben 2. groffen Armeen wollen die Frangofen auch 
noch eine kleine fliegende Armee in Flandern haben / vmb vnſere Als 
llirte an der Maas zu beobachten / welche ein Läger zu Melle / vn⸗ 
weit Bent! das 2. bey Ldwen/ wofelbften die groffe Armee zu ſtehen 
fommen wird / und dann dag dritte zu Baffagne bey Zongern/ 
außgeftochen / welches letztere der Graf von Athlone / fo fich am 
vergangenen Donnerftag ſchon mit einigen Zrouppen dahin begen 
ben / commandiren wird. er 
Aug Duͤſſeldorff /vom 30. Mlay. 
Worgöftern frühe zwiſchen yo. vnd 11. Uhren feynd Ihro 
Duꝛchl. onfer gnaͤdigſter Chur⸗ Fuͤrſt vnd Her: nebſt Dero Gemah⸗ 
kin vnd Ihrer Durchl. Herrn Brudern dem Biſchoffen von Breß⸗ 
lau / von hierauß vnder einer ſchoͤnen Begleitung nacher Odenbach 
gefahren / vnd alldaDeroßrau futter die verwittibte Chur⸗ Fuͤrſtin 
mit hoͤchſten Freuden empfangen / und haben folglich Diefelbe auff 
das Schloß Benrad under £dfung der Stucken auff der Jagd / ber 
gleitet / alwo Sie das Mittags⸗Mahl eingenommen; Worauff 
dann ſambtliche Chur · und Fuͤrſtliche Perſonen ſich in die Caroſſen 
begeben / und (nachdem die Leib⸗Garde / Hand⸗Pferde und Ea- 
roſſen zu Belling ein Parade gemacht ) zu Düff.idosff under drey⸗ 
wmaliger Loͤſung des Stucken eingezogen, A 
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EIN / vom 1. Junio. 

Bey ehtlrer Rencontre haben die Frantzoſiſche Huſſaren einen 
Thitiger Keitter gefangen befommen / welchem fies. nach gegebenm 
Duastier / den Kopff abgehauen / und mit gegen Namur zu such 
gefuͤhtet / vmb hiermit eine Glori bey dem gemeinen Volck zu ma⸗ 
chen / nachdem vnſer General ſolches erfahren / hat er an alle vnſere 
Trouppen Ordres gegeben / keine Huflaren mehr gefangen zu nem⸗ 
men / ſondern gleich niderzuhauen. KHiefige Guarniſon ift göftern 
vnd heute alle in Die Linien herauß ‚marfchire / alſo / daß nunmehro 
kem Volck indes Start / als die ordinari Wachten uͤbergebliben. 


Auß Heylbrunn / vom 1. dito. 

Die jenſeit deß Neckars ſtehende Alliirte Armee iſt nun wuͤrck⸗ 

Uch (ohne die j00oo. Mann fo zu Vahingen ſtehen) über z0000. 
Mann far / und wird Zäglich mehr verſtaͤrcket / von denen an- 
kommenden Reichs · Vdlckem; ANwoJproHod-FärfllihDurchl, 
der Kaiſerliche Seneral⸗ Leutenant Her: Marggraf Ludwig von 
Baaden / fo goſtern von Bängburg hat auffbrechen wollen / erſter 
Tagen anlangen werden. 


Auß Chin) vom 3. dito. 2232 

Göftern Frühe ſeynd die nach Braband gehende Chur · Bay · 

riſche in 3500, Mann befichende Fuß⸗Vdicker zu Woſſer Hier 

orbey gefahren / vnd wird die Keitterep nebft denen Dragoncın 
in 2. biß 3. Zagen erft allhier erwarter, ee 


Dom Napnftromm/dens. dito. . zur 
Wie man vernimbe / fichet die Frangdfifche-Meitterey bey 
Spedyer / und das Fußvolck bey der Neuſtait. Auß Schottland: 
Dat man / daß den 1. Difes von dannen 7000. Mann nacher Flan ⸗ 
dern Übergeichiffer fegnd 5 Und von Pleymuthen / daß der Enge ⸗ 
laͤndiſche Admiral Ruͤſſel mit 37. Kriegs: Schiffen / denen andern 
—77 des Alliten / nach denen Franbdſiſchen Ehften/ nachse · 


EM 


RT Auß Turin / den 24. Day. ' 

In dem Thal St: Martinhaben die Waldenſer ein Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Parıhey geſchlagen / vilgerödeet / y2. gefangen/ und 70. diſer 
ſeynd im Fluß Cliſſon erfoffen ; Und im That Perufe haben beſag⸗ 
be Waldenfer auch gute Beurhengemache. — 
XF Auß Withal / den 28. May. 

Diſen Abend iſt ein Expreſſer von dem Admiral Rüffel art die 
Königingefommen/ mit Bericht / daß er den zo. difesbep dem Has 
fen von Bertaume ss. Frangdfiche Schiffe angetroffen/ davon ex 
biß 35. ruinirt habe / fo gefundden vnd verbrennt worden / weiche 
allemie Saltz Wein und Bandenwein für die Armee in Flandern 
geladen / und onder welchen 6.mit 10. biß )6. Stucken Seſchuͤtzes 
befeget gervefen ; "Auch ſeye über obige eine Frangdfifche Fregatte / 
weilen das Pulfer in Brand gerachen / in die Luffe geflogen / eine 
groffe Fleute nebft 3. Kriegs, Schiffen haben die Unferigen genoms 
men / vnd die Abrige Frantzoͤſiſche Schiffe hatten fich under das Ge⸗ 
ſchuͤtz von Breſt ſalviret; welche auch noch verbrennt werden doͤrff⸗ 
ten ; Wovon nechſtens mehrere Partienlaria folgen. 

' Auß Gent / vom z. Junio. 

Die big nach Marienkirchen vnd ſelbiger Segend marfchiere 
geweſene Trouppen / allwo fie vor Ankunfft dep Fhrften von Würr 
ienbeta Mill gelegen / ſeynd göftern die Raifers- Pforten vorbep biß 
nach Melle anderthalbe Stund von hier fortgerucht/allda das Fuße 
bolẽẽ ſiehet / die Reltterey aberift mie der Artillerie biß gegen Prat⸗ 
elcque an Wettern marſchiert. Vor der Bruͤggiſchen Pforten 
feynd noch 6. Regimenter ſtehen bliben / welche noch mehrere Zroupe 
pen von Bräggen vnd Oſtende erwarten / und nach deren Ankunfft 
auch fortmarfchieren follen. - Won Dftende hat man / dah der Ca⸗ 
pitain von Saure «in Schiff mit 2500. Zonnen Butter geladen / 
ir ai Auß Brüffel / vom 4. Juno. 
Die Brangofen laſſen ſich jepo vernemmen / im Fall die Alllirs 
een von ihrem König die offerirte Fridens Conditiones in 5. biß 
6. Tagen nicht annemmen wuͤrden / daß fie algdana den Bi Ina 
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mtr Beldgerung Audenarde anfangen wollen / worzu auch Alt au» 
falten gemacht / vnd die Trouppen zu Buſſiere / S. Quislains / 
Quarignons vnd andern Plaͤten langſt den Einien immer ſtarck 


ond Maas verfambien / felbige Rivier paffireu / vnd in Welſch⸗ 
Braband einfallen werden ; Umb difen Deffeinen aber vorzubiegen / 


Regiment / ſo in Geutfeer und. Lüttiger Nation beftanden / die 
Srangdflicht Dienfte quittiren wollen / nachdeme aber die Srangoe 
fen davon zeitlich KRundfehafft erhalten / ſchud die Oficiers aller 
jambt in Arreft genommen worden. ch 

.S. De König von Engeland iſt goſtern Im Läger zu 
Beri hem bey Löven angelangt / und hat fein Quartier in der Priose 


Nunfet man gewiſſe Nachricht erhalten / daß dieSeankofen 
bey gar onis nebft des Ordinari Srucken / allda noch eine hub 

Den Khein gefchlagen / vnd felbige wörtlich herüber paſſirt /Melol« 
den noch ben @raben ftehen/ big fie (ich vollend® zufammengejogen), : 
weßhalben dann auch der Kürft von Darmflal! feine Underthanen 
an ber Bergſtraſſen gewarnet / ihre beſte Sachen in Sicherbeit zu 


bringen bie dann auch im würctlichem hFiuchten begriiien ſeynd · 






Obriſt Lentenant ſeyn ſoll / gefanglich auff einem Bauren Wagen 
onder gimblicher Convoy / welcher bezficheiger eines Verrathe zu 
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a Num. XXIV, | 
Ardentliche KHochentliche Poſt— 
| Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den2. Juni | 
Auß Warſchau / den in May, | 
XI ro Koͤnigl. Majeſt. von Pehlen befinden 








* ſich nech zu Zolkiow / almo die Heurats⸗ 
— —— Tractaten mie der Koͤnigl. Prinzeſſin / vnd 
Es R ihrer Churfin ſil. Durchl. von Bayern / wegen 
BEER ter Morgengab vnd ferfienin Richtigkeit gebracht 
ER oridgefchloflen morden fennd. Die Bermählung 
aber folle neh fltünfftigen Monot Augaftt( ennd 
wie man glaubt / abhier ) Königl. Magnificeng 
Sch, geſchehen; wobey zweiffels ohne Hille Magnates 
Fir — def Königreichs vnd Vornem bſten deß Adels ſich 
einfinden / vnnd der Fonctſon beywohnen werden. Ihro Majeſtaͤten 
gedencken die rinnzeffin- Braut biß nacher Dantig zu vergeſellſchafften / 
Anreoe u Schiff ſigen / vnnd nacher Flandern uͤbergeſuͤhrer werden 
folle. Der Chur» Banerifche Abgeſandter Her: Baron von Mayer ſtehet 
fereig / fi von Ihre Majeſtaͤten vnd von der Durchl. Ptin ieſſin · Braut 
sts lauden / vnd in aller Eyl auff der Peſt nacher Bruͤſſel in Braband 
urenfen; Welcher wegen der herrlichen Tractamenten vnd Koͤnigl. Frey⸗ 
gebigkeisy fo er an hieſigem Hof empfangen bar / voltommen vergnügt iſt· 
Amfterdam/ vom 24. May. 
on Korterdam wird gefchrieben / daß brachen eine Fregatte in 
23. Tagen / auß Canarien feglend / auff der Maaſe angekommen mie 
Kapyort / daß vor vier Tagen jhr auff der Höhe von Poortsland die auß⸗ 
gelauffene Engelifche und Holändifche Kriege, Schiffe / in der Zahl ohn⸗ 
aefcht 60. Segeln / begegnet waͤren / * Couts nehmende / auß dem 
Ganal zu kommen / vnnd die auß Brefl abgereifte Frant oͤſ. auffiufuchen: 
Sie har nachdem noch einige andere Engelif. dnnd Hollaͤndiſche Kriegs⸗ 
Schifſe angetroffen / Doch auff der ne Reyſt keine ie Sarg 
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| Mienn/ ben 26. May. 
«rg Kayferl- Maſeſt. haben difer Tagen die Herrn Grafen art 
Palffy / Frauciſeum Taff vor Carlingfort vnd Veterant / wegen ihrer 
fangen ereu · vnd tapfferen Dienſten / zu dero General» Feldmarſchallen 
(Salvalaprecedenza ) declaritt. | 
* Meder. Rheinfl:chn/ den :0. May. - - 

- Bergangenen Donnerftag itzu Duͤſſeldorff deß abgeleibten Groß 
Teutſchmaiſters Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durcht. höchft-feel. Leichbegraͤbnuß ſeht 
magnific gehalten worden. Die in Coͤln ſeynde Brandenburgiſ. vnnd 

Münfterifche Voͤlcker ſeynd ale neu gefleider / vnnd ſtehen parat / auff 
erfle Ordre von dannen außzumarfhiren. Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Engeland werden heute oder Morgen von Vreda zu Düffel wiſchyn 
Mecheln vnd Bruͤſſel anlangen. 

Auß der Beraftraffenvomr, Junij. 

Den Bericht nach ſtehen die Franzoſen in jhremsager zwiſchen Neu ⸗ 
ſtatt vnd Landau noch ſtille / alwo dee Marſchall de Lorge innerhalb we⸗ 
nig Tagen erwartet werde. Der Franzoͤſ. Commiſſatius zu Philigpss 
burg / hat in ale benachbarte Dorffſchafften / welche vnder Framzoͤſiſche 
Contribution ſtehen / ſchriffeliche Salveguardien geſchickt mie Bercus 
ger / daß / wann Die Armee den Rhein paſſire / die jenige / welches es an⸗ 
noch bezahlen koͤnten / auch lebendige Salvegardes nehmen oder das Ih⸗ 
rige faloiren ſolten. Es ſchelnet / daß die feindliche Cavallerle nicht lange 
mehr werde ſubſiſtlren toͤnnen / meilen das Graß fchlecht 7 und auch keine 
Sommer Fruͤchten der Orten eingeſaͤet worden. Die hoben Altirten 
eHäicker ziehen ſich bey groſſen Gartach su Bahingen vnd Diermens 
ander Eng ( alıvo die maiſte Reuterey ſtehet / wetlen br an beſag⸗ 
gem Fluß gnugſambe Fourages u haben) ftarck sufammen/ und werden 
deß Beneral- Leutenant Heran Marggrafen Ludwigs su Baaden Hoc 

fü fi. Durcht. nun auch bey gedachten Voͤtckern angefommen ſeyn Man 
ſagt / daß die Franzoſen jenſeit dep Rheins alle Zourage und Graß in denen 
Wieſen auffschren laſſen wolen / trehen auch das Korn abzumehen / wañ 
eiwann Die Teutſche übern Rhein gehen / fie keine Subſiſtenn für die 
Pferde finden mögen. 

Auß der Werreran/voma. Junli, ' =. 

Die Chur fuͤrſtl. Bayeriſche / nemblich: deß General Wachtm 

ſters Hera Philipp Grafen von Arco feines / vnnd deß Marquis Mono⸗ 
fl-olifcye Dragoner Reglmenter / ſo ein außerleſenes ſchoͤnes Volck iſt / 

ſeynd diſer Tagen hier ankommen / vnnd hinab nachet Braband mar⸗ 


iret. 
ſo Madritt 









| Madrſit / den ı 3. May. 

Briefe auf Catalonien meiden / daß nachdeme felbiset Vice ⸗Roi 
Nachricht erhalten / daß die Frantzoſen ſich ruͤſteten⸗ mie 35. Barailons 
gu Fuß / end ır. Negimenter gu Pferde und Dragonern / in ſelbiges Land 
einzubrechen / habe er Don Carlos de Souctt / Seneral · Feldmar ſchall 
rommandirt / ſich mit 4000. Mann indie Statt Gironne zu begeben / vmb / 
im Sal der Noth / felbigen Platz gegen die Felnde / gleichwie er vor diſem 
gerhan/ dapffer zu defendiren. Mar werfichert daß vnſers Königs Ar- 
mec in Catalonien ſich rästich vermehren, vnd daß ſolcht noch in turtzemn 


Man ſagt / daß der Ritter llche Orden def Hoſenbands / fo der ver⸗ 
ſtorbene Chur ⸗ Fuͤrſt von Sacher gehabt / deſſen Herrn Brudern Herne 
gen Friderich Auguflo/ als Succeſſort / wird gegeben werden. Die Dra- 
‘ göner Regimenter de Sunmingham vnd deteringflon ſeynd auff der Temb- 
fe su Schiff geſe ſen / vmb hinuͤber nacher Holland vnd Braband über zu 
gehen, U nfere vnd die Holändif. Armateurs nehmen dann vnd wann eis 
nige Sranaöjiiche Schiffe in der See Hintoeg / vnnd bringen felbige in 
Sicherheit. Rom / den 22. dito. 


Am Mittwoch Morgens kame eine Stafferta von dem Pabſtl. Nut | 


416 zu Edun allhier any mit Bericht/ daß Ihro Durch. der Fuͤrſt $udmwig 
von Bfaly: Neuburg su Sürtig nach einer 9. Tägigen Krandheit geflörben 
> Ar durch weichen Todis fall / die Toadjutorie deß Ertzbiſtumbs Mayutz / 
Die Digmltäe deß Groß. Zeutfchmieifter / Ordens / das Biſtumb won 
Wormbs / die vortreffliche Probſtey / vnd Fuͤrſteythumb won Ell wangen 
in Schwaben die Dechaney von St. Gereon zu Coͤln / die Abbtey von 
Geramp in Frankreich zond wil andere Canonicati iM Teutſchland / var 
gant end ledig worden ſeynd. | 
2 Auß Turin/ den 22. dito. 

Verwichenen Donnerſtag Abends ſeynd endlich Die 2.Gürflen vom 
Hauß Brandenburg / vnter sölung einer Salve von 28. Canon ⸗ Schuͤſ⸗ 
fen in hiefiger Reſident eingezogen / nach dem ſie von Ihro Koͤniglichen 
Hoheit eygener geib- SGuarde / vnd einem ſtattlichen woehiaußgebunten Adel 
einaehotet worden. Dienftags ſeynd der Spanier grobe Fewer⸗ Mörfel 


4 


auf hieſigem Zeug Haub nacher Aleyandria abgeführe wotden / ob ſie von 
dannen nach Mayland / oder anderſiwo geſandet werden ſollen / ſtehet da⸗ 
hin. In den eerner · Thaͤlern ſeynd Die Irrlaͤnder vnnd Religionarij 
jungſt an einander geweſen / vnd in dem Scarmügelbeyderfeyts 8. i1o, 


Peti ſonen gebliben / ohne daß ein Theil ſich einge Vorthells yor — 


gloriren koͤnnen / hierauf haben Ihro König, Hohele dem Koͤnigl. Re⸗ 


bier wider zuruck erwartet. 


gimene von Piemont Vefelch zuge ſandt felbiger Gegend anurucken / vmb 
die Waldenſer zu bedecken. — | 
Manland/ benz. May 
Der Pring von Hanover if alhier angelangt/ vnd wird in Slandern 


sehen daſelbſt die Tampagne zu hun. Nachdem die Pringen Carl Wil, 


elm / vnd Albert Friderich von Brandenburgs alhier alles mas rar iſt / 
deſehen haben / ſeynd ſelbige nachet Turin fortgereyſet / alwo fie vor etll⸗ 
chen Tagen angelangt ſeynd / vnd als Brigadiers die in sooo, Mann be⸗ 


Rehende Ehur⸗Brandenburgiſche Voͤlcker commandiren werden, Wan 


at 6. Eompagnien zu Pferde von Cremona nacher Caſale Maggiore ge 
Wickt/ ohne daß man weiß / zu was Ende. Unſer Herr Gouverneur 


Marquis von Seganez/nach deme er zu Finale alle gute Anſtalten gemacht / 
AR Sehne Excell. von damen nacher Turin gegangen / vinb wegen infle 


r Campagneden völigen Schluß su machen’ und wird Morgen a⸗ 


® Poariß / den 28. dito. | 
.. Eentere Briefe von Breſt melden / daß die Engellaͤnder por felbiger 


Statt erſchinen feynd/ und daß fie vil Schiff überfallen ond verbrandz ; 


. weiche fie dafeibfl gefunden ; Einige machen den Deriurfl großıfofienere 


 urfachet haben / andere aber mirteimäffig. Eine Conwoy von so, Schif⸗ 


fen / welche von Breſt nacher St. Matosgehen wollen pnd num em RE 


! 


 wigl. Fregatte zum Gelelt bey ſich gehabt / iff auch durch zwey Engelifche 


Kriegs · Schiffe angefallenvaber die Fregatte hat fo lang geftritten / daß die 
Schiffe Zeit gewonnen / ſich auff die Rhede zu teririrem au 
wier/ weiche geſtrandet / vnd zwey welche die Feinde genommen haben 
vnd mit Wein vnd Salg beladen waren. Mar con firmirt / daß Monſ. 
de Bauban welcher zu Carantan vnnd gu Hogue einige Orbres . abe 
hat / nacher Breſt gegangen iſt. Briefe von Perpignan den ı 5. May da⸗ 

riret melden / daß der Marſchall de Noailles den 2 2. dito die Srarı Giroms 





Ne mit einer Armee von 26000. Mann berennen fole-. Den zo. hujus 


waͤre der Graf yon Ehareaurenaud won Breſt mie zo. Kriege. Schiffen 
nacher Lagos gefegler; ingleichen ſeyen 15. andere Rriegs- Schi e von 
Roch hefort in Die See gelauffen; Den 19: dito if der Marſchau se Tour 


ville von Toulon / vnd eben ſelbigen Tag der Bailli de Noailkt von Mar⸗ | 


feile mir denen Galeeren nach der Cüfle von Rofess unter Gegagam 


| — ge en * uf ii Fr ». 
Am vergangenen Sambſtag ſeynd von triche/ auff 4. HE 
Stuͤcke / Mörfer vnd Kriegs-Munitionen hier en 2 


rigen Orten hingepßamger vnd geleget werden ſollen⸗ 


Anno 1694. Littera Bb. Num. 25, 19. Jumij, 


Mercurii Relation, 
Ode 


| | Wogchentliche 
Reis Ordinari Zeitungen / 


von vnderſchidlichen Orthen. . 


Aug Wienn / den 12. Juni. 
I: 9.difesift Fhrer Maſeſt. deß Kayſers 





Geburts. Tag / wobey Sie das ss. Fahr 
ihres Alters erreichet / in ſchoͤner Gala ges 







WER halten worden. Man hat vnter ſchidliche Bach⸗ 
Er Defen auf Schiffen verfertiget / vnd wird noch 
Fer \on andern mehr gearbeitet / vmd fich Deren in Un⸗ 

Ni arnzubedienen,. Der Herz Feld Zeügmeifter 
SIT Baronvon Stadi ift zu Graͤtz geflorben / vnnd 
dardurch die Inner · Oeſterreichiſ. Preſidenten⸗ 

ER Stell / ond ein hönes Regiment zu Fuß vacant 

: Er worden / worzu ſich vnterſchidliche Competenten 

sm berbor thuen ; So ıft auch der Erg» Bifchoff su 

Prag / Sraf von Wallenſtein / mit Todt abgangen- Da die Türcken 

die elägerung Titl mit Verlurſt uͤber 600, Mann auffgehoben / wird 

eonfirmirt / doch haben fie auch Denen Huſſaren bey ihrer Ankunfft / alsfie 
fich deren nit verfehen / einen mercklichen Schaden sugefügt. 
* Auß Londen / den 1.Zunii- _ 
Seſteren bekam man Nachricht / daß der Admiral Rüffel durch boͤſes 
Sturm ⸗Wetter genöthiget worden, den 2 8. paſſ. in Torbay wider einzur 
n/ ohne daß die Blotta fonderlihen Schadenerlitten. Der Obriſt 
archer/mweicher fich eine Zeitlang vom geweſenẽ König Jacobo als Agent 
indifem Königreich gebrauchen laffen / iftendlich gefteren Abend attrapirt 
worden/ und Dörffte vngezweiffelt feine Übrige Tage / wegen feines Berbrer 
Sms, (hlchr 1m Cndbeingen, · Der dic ocd Ciosat hathch in Zaatheie 


u; 


( itten. Noch durch einen Expreſſen hat man getoif- 

Te eine pre — rer * — u 
| ue miteiner Frangöfif.$lortain 50. q 
Po et mitKorn undsBrod nor Diegrangdf. Armee in Sure 
—* beladen, und mit 7. Fregatten / eine DON 49. und die andere von de 
— me I a en 

Engli und 4. Capırd/ € rtheith 3 
+ eh in * Ban von Conquet attaquirt /f« So edavon | 
bey den fo genannten Felfen Omonpel getriben/ allwo (ie ſich on * Ken | 
—A befanden und wurde der Reit von der Flotta * He = 

t, zu Cherbourg and Land zu fegen / mittler Weil ei —— 
— Kriegs· Schiffe zuruck hielten / vnd vnſere Capers . 


dern Daag / den 5. Junij. 
Man ſagt / daß ;. Perfonen zu Breda gefaͤnglich eingebracht worden / 
hätten vnterſtehen wollen. Mit den legten Englif. Btieffen hat man von 


ichterhalten / wo ⸗ 
ten Action mit den Frantzoſen zur Ser dachticht erhalten / w 
—— Bade an Ihre Hoch · Moͤg. Li ad De 
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i e Rlotta von gleicher Anzahl Brangd 
nn ten deſtinirt / entdecket / ſelbige wur a 
eine Barthey * — die mn N san —* Je. 
Theil zu Eherbourg | z 
—— dat dife Flotta mehrentheils mit Korn 
undvor das Frantzoͤſ Lager in Flandern deſtinirt geweſen jene / vnter 
voy von 7. geegasten. m 7 






Auß Helfingde / den s. uni, nr 
(dden 25. diſes / gieng Die Hol shngefehr 266 

PA — —— 5. Tonvoyers / deß — vmb 7- 

Seegel / und weil der Wind ſiarck auß den $.D. wehete/ en 

Bon vnnd ob es gleich. 

war / o Funte man doch genau obſerviren Die 


im Abſeglen hielten’ indeme der Admiral, Vice. Admiral vnd Schout ben 
Nacht / jeder bey feiner Eſquadre fi) auffhielte. Hergegen kamen auff 
hieſiger Rhede die ſo lang erwartende Spanie vnd Lifabons. Fahrer gluͤck⸗ 
tieh an / moleichenein Vorlaͤuffer von vnſeren Dähnif. Frantz Fahrern / 
die Norden onbgegangen Daß wit alſo Das gange Eorpus in kurtzer Zeit 
ermartenmomit Dann die entblöffete Stellen auff onferer Rhede genugfam 
wider erfuͤllet / vnd der Lauff der Negotien / durch der Nordiſ. Crouen Vor⸗ 

ge / in der Dil-See nit vnterbrochen wird. Zu allen obbemelten Schif⸗ 
fen ift man noch täglich eine Flotte auß dem Vlie / wie auch auß Engeland 

märtig. Die. Herren ntereffenten der Oſt · Indiſ· Compagnie in Cop⸗ 
penbage find hoͤchlich erfreuet worden, Durch die Zeitung / Daßeinesjhrer 

erour- Schiffer Chriſtianus Duintus genannt‘ gluͤcklich vnd reich. beladen 

m Släcterd angefommen / weiche man täglich zum Vorſchein zu komen er · 
wartet. Neckarſtrohm / den 12. Junij. 

Diſer Orten iſt num mider alles in Alarm / indem gewiſſe Nachricht 
eingelauffen / Daß die gange Frant oͤſi. Armee vorgeſtern zu Philippsburg 
über 2. Brücen zugleich Über den Rhein paflıet mit Artollerie/ vnd aller 
Zugehör, da dann der „Herüber- Marie Die gange Nacht hindurch) biß den 
anderen Tag continuiret worden / mittler Zeit fie die ſchwere Stuͤcke von 
Straßburg fommend  außden Schiffen auff Lavetengebracht / vnd dreb⸗ 
mal Salve gelchofien, da Dann bep jeglicher Salde 70. Schüffeobferpiret 


orden ‚ obaberdifes wegen Ankunfft einiger Generals Perfohnen / oder 


erhaltener Bictoria in Cattalonien geſchehen / hat man noch nicht in 

beung t. Der Marfch de Beindes gehet in 2. Routen auff 
Graben nnd Rruchfal, auwo heute das Haubt- Quartier geweſen Der . 
unnd derer Deputirfen / fo in Philippsburg gemwefen / vnnd 


Ä — —— YAubfage nach / ſoll die Frantzoͤſiſ Armee bey so. 


Mann ftarck 7 ond ein fo wohl / mundirtes Volck ſeyn / datz noch 
in feinem Zeldzug wehrendendifes Kriegs gefehen worden / was ihr Intent 
nn eröffnen ; Indeſſen gehet Die. gemeine Rede / daß 


eye. 
Auf Bruͤſſei den 10. Junil. 


Wieedie p ariſer DBrieffe melden, find bey dem letzt in Cattalonien zwi⸗ 


38* 
damit 


fdenden Sspaniern vnd Frangofen vorgegangenem Treffen / weldes von 
| | t / Spanifcher Sei 





Eonß ans / die Frantzoſen erwarten den zweyten Eurrier/ond hoffen 
auch zu vernehmen / daß Sirone vnd Barcelone erobert ſeye — 


felbft Die Eavallerie morgen aud) anlangen folesden Sambftag oder Son⸗ 
tag werden Ih. Ehurfl. Durchl. gleichfats Dahin auffbrechen und mit der 
Sampagneeinen Anfongmaben/dabin am Montas ſchon 40. Feld · Stuͤck 

U⸗ 


vr 


Auß Heilbron / den y2. Junij. 


Gerctern Vormittag iſt der Kayſerliche General⸗ Lieutenant 
Hochfärft. Durchi. in aller Stille allhier ange angt / haben die 
Zoruficalions · Arbeit / fodann auch das hieſige CTampement beſich⸗ 
riget / ond darauff Ordre ergehen laſſen / daß die bey Vahingen ſte⸗ 
hende Trouppen ſambt hieſigem Lager auffbrechen / vnd nacher Ep⸗ 
pingenmarfchiren ſollen / welches auch heut bey frühen Tages - Bei 
bewerckſtelliget worden / vnd weil der Feind ebenſahl⸗ zu Philippe⸗ 
hurg ubergangen / vnnd im Herauff ⸗ Marſch begriffen ſeyn ſolle / 
Börffte chiftens von einer ſcharffen Action etwas zuvernehmen ſeyn. 


— — — — — —— — — 


DSieber iſt zuhaben ein Extra Bogen; Mitb d: was weiter Meues 
auf Weenn / Ungarn / Pariß/ —— /Moſelſtrohm / 






Bd Coͤlln / ar. porbey 


nn 


— Sören: 


auß Wienn / Ungarn / Pariß / Bruͤſſel 
| Coͤln / . | 


mubringend ı 


N weiter Meues in oem Fu 
: then vorben gangen. 
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Aug Wienn / vom )5. Yunio, 


An hat von Pererwardein / daß die von Titl jüngft abgezo⸗ 

gene Türden noch mehrer Mannſchafft an fich ziehen / auch 

einige kleine Stud von Belgrad dahin bringen laffen / vermuthlich 
felbiges widerumb anzugreiffen / andere Brieff melden / daß fie 
(don mit 8000. Mann darvor ſeyen / Dagegen fepnd die Kägen 
darinnen biß 4000. ſtarck / vnd reſolvirt ſich / big auff den legten 
Mann zu wöhren / daß alfo hoffentlich feibige widerumb vnver⸗ 
sichter Dingen abziehen muͤſſen. Zu Eſſeck hat man einige gefan« 
gene Zürden eingebracht / welche außfagen/ daß felbige Armee 
mie Eröffnung deß Feldzugs Eifec gleich angreiffen wollea/ man 
glaube aber nit/ daß fie vor halben Auguftzufamm fommen föndenz: : 
zudem werden Dafelbft und zu Peter wardein all mögliche Gegen⸗ 
Anftalten gemacht / was zu einer dapffern Gegenwöhr dienen 


an. , . 

Unweit Tiel hat der Feind in einem Dorff eine Parthep von 
vnſern Heyducken und Huffaren attrapirt / von denen ſambt Weib 
vnd Kindern über 1000. nidergemacht / und gefangen worden / 
auch über 70. Pferde / und ander Vich mit fich geführee / dife 
Parthey follen die Bauren vesrathen haben / Deren bereits einige 
zu Titul eingebracht worden. Eine Parthey Huſſaren von so, 
Mann ift 14. Zag außgeweſen / welche vil Meil hinder Belgrad 
geftraiffe / ein Stärtlein äberrumpele/bey 600. der Feinde nider- 
gemacht / vnd mehr nicht als 6. Dehfen und 1. Tuͤrcken zu Peter⸗ 
wardein eingebracht / weilen fie wegen deg-weiten Weegs mehrere 
nicht forebringen fönnen. Derneue Groß⸗Vezier ſeye zu Adrias 
nopel anfommen / folle aber im Kriegs» Weefen vnerfahren ſeyn. 
Gyula iſt noch niche verpsonlantire / leider groſſe Mord. 


Auß Pariß / vom 26. Mad. 

Der Rönig wendet groffen Fleiß any a kin Volk In dem 
en anwachſenden Elend / warein der Krieg und die zwey letzie 
Jahr / wegen dep Mißwachs das Land gefeger / zu foulagirem/ 
vnd hat folches auch Seine Drajeftär bewogen / Befelch ergehen zu 
laffen / die Heiligthumer von S. Senoveva und S. Marceltur 

hernider zu laffen / vnd in Proceffion zu tragen / vmb GOttes Se 
gen wegen der Land» rhchten / Behuͤtung vorgifftigen Kranckhei 
ten /fo man befoͤrchtet / und Erlangung eines allgemeinen Frident 
zu erbiften / welches auch alfobald erfüllet wurde / vnd if 
ſolches ſeyther dem Monat Yulıo 1675. allhier nicht gefcheben ; 
AleZag durch die aanpe Wochen waren Proceffionen / zur Bor: 
bercitung von difer Function zu ſehen: Der Ertz Biſchoff hieſiger 
Statt wohnte diſem Actu in einem Trag⸗Seſſel bey. Unglaublich 
vil Arme harten ich vom Cand anhero begeben / weniger auß An» 
dacht /als daß fie fich vil mehr einbildesen / es würden auff folchen 
Tag die Aimofen fo vil reichlicher folgen. Die Abtey von Fecamp/ 
fodurch tödrlichen Hintritt deß Groß · Zeutſchmeiſters vacant wors 
den / hat der König dem Cardinal von Furſtenberg gegeben. Das 
Taſteil von Rebenac in Bearn iſt durch den Blig abgebrennt / nebſt 
‘alten Brieffſchafften difes Grafens / die Verrichtungen betreffend / 
ſo er als ein Köntglicher Geſandter ſeythero 20. Jahren an vil Plaͤ⸗ 
Ben in Europa verrichtet. Sonſten verlautet / daß / wann die 
Generals zur See / nemblich Tourville / und Cateaur egnault ſich 
tonjungire / Unſere Flotte alsdann in 10. Kriegs ⸗Schiffen von 
80. biß 100. Stuck Geſchuͤtz / 24. zwiſchen 60. vnd 80. Studen/ 
J4. mit so.biß 60, Studen/ 8. Kleinere /22. biß 24. Brandeis / 
6. Bomben Galliotten / z. Hofpittal ZH vnd 5. mit Ma⸗ 
ſten beladen beſtehen werde, 


*2 Ein anders au Parlß / vom 3). Da. 


3: Gpfen har der Dauphin vom Rönig Abſchid genömmen 
e iſt darauff nach Manbenge — 7 *— 


m 


ger "7 


Aup Bruͤfſel / vom 5. Junio | : 
Der Gouverneur von Maubeuge / hat einen Currier anhero 
abgefertigee / vmb Erlaubnus zu.erhalten / einige Fiſche von Hier 
abzuholen / den Dauphin damit zu tractiren / welcher am Donnerss 
tag allda anfommen, die Generals / als der Herzog von Luxenburg 
und Villeroh haben 2. Tag zuvor ich ſchon allda eingefunden / dar · 
auff die Zrouppen angefangen ſich zufammen zu sieben / vad folle 
nun die Seneral⸗Muſterung vor fich gehen. | 
Ein anders auß Bruͤſſel / vom 7. dito. | 

| Am Donnerftag hat der König von Engeland dagLäger bey 

<ötwen befichtiget/ welches noch Taͤglich / fonderlich mit Einglifchen 
VSholckern / verfiäsche wird. Die Brangofen haben ihre Armee 
zwiſchen der Sambre und Maas noch nicht völlig formirt / davon 
noch vil Fußvolck Hinder Mons ſtehet / Die Reitterey Hat fich von 
Maubenge biß Landrechies außgebreit / allwo fie ſich der Wayde 
bedienet. Zwiſchen Chaſſelet / Charlerop vnd Thuin haben fies. 
Brucken über die Sambre geſchlagen / und ſeynd vorgöftern 2000. 
dardber paffiret / und in der Gegend Fleru alle Beſchaffenheit ver 
cognofcirt /fie haben noch feine grobe Stud? noch andere Kriegs⸗ 
Inſtrumenien / vmb groſſe Verrichtungen thun zufönnen/ brpfich. - 

Auß dem Alliirten —— bey Haſſelt / 


vom 8. 0. 

Wie ſtehen annoch zwiſchen Haſſelt und Dieft / vinb die 
Cander vor allen Feindlichen Straiffereyen zu bedecken weilenman 
muthmaſſet / ob ſolte der Marſchall von Bouffleur Willens ſeyn / 
einen Einfall in ſelbige Oerther zu thun / vnd feinen Trouppen / eis 
nige Erfriſchungs · Quartier zu wegen zu bringen / deme aber der 
Her: Graf vom Athlone durch feine Vorſichtigkeit beſtens begeg · 
nen / vnd die Feindliche Anſchlaͤg zu verhindern ſuchen wird. Wir 
ſtehen zertheilt in zweyen Lägern/ anderthalb Stund voneinander / 
damit die Fourage / ſo doch in Abundantz zu bekommen / deſto meht 
menagirt werden könne / wie lang wir noch allhier verbleiben wer 
den Lan man sticht eigentlich wiffen /man wird fich aber.nach de. - 
Beinde Vorhaben sichten muͤſſen. Une Art PR N Dar J 
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Mann zu Fuß /.180. Eſquadronen zu Pferd / vnd So. Efguadro» 
‚nen Dragoner beſtehen / hoffet man alfo vor difes mal einen mehr 
 favorablen Feldzug / als dißdero geweſen / zu haben. 3 


Ä | Dom Mofelftomm den s. Juuii. 
Der Ealcnlarion nach /fepnd in Zeit von 2. Monaten übes 
38000. Centner Mell / meift in Fäffern eingepackt / auch uͤber 
7000. Malter Korn vnd Waitzen / über 15000. Malter Haber/ 
und 10000. Centnet Heu zu Mont:Ropyal anfommen : Die vor 
rige Wochen famen allein 5009. Walter Haber zu Trabenan/fo 
in die am Waſſer neugebaute Magazins verlegt worden. In ⸗ 
deſſen hat man fepthero Durch die auß den Aembtern vnd der Brafs 
ſchafft Beldeng vnd Spouheim auffgebottene Frey · Fuhren nach 
dem Hundssud / Kirn und Ebernburg bereits eine groſſe Menge 
abgeführet /ond wird damit aunoch continuiret / auch ſeynd ſchon 
die benachbarte Aembter betrohet / daß difes Jahr groffe —— 
Fourages in die Königliche Magazins ſollen geliffert werden. Der 
Ackermann feuffzee nach dem Regen / dep Korns haiben / der Wein⸗ 
gärtner hingegen erfreuet ſich hoͤchſtens wwhegen deß guten Anſtalts / 
man hat ſchon vorige Wochen in den benachbarten Bergen biähens 
de Zrauben funden / fo ein groſſes Anzeigen guter Wein · Ernde, 
Heute hat eine Srangdfifche Parthey von 60.Mannftaxd zu Pferd 
auß Mont · Royal / deren jeder einen Fußgänger hinder fich gehabt / 
biß Neuendorff / unweit Coblentz geſtraifft / vnd einige Pferde auff · 


Aus Pariß / vom 3). May. | 

Die Baffen gehen voll halb todter außgemergelter Menſchen / 
theils ligen auff der Erden / theils lainen fih an die Mauren an/ 
vnd haben kaum fo vil Kraͤfften / daß fie ein Allmoſen koͤnnen fors 
dern / die meiften ſeynd gleich einem Schatten / daß man fich vor. 
fünen ſdechtet / ond doch Erbarmnus mit ihnen haben muß. In 
dein Spiteälern fterben vll dahin. Kurg zu ſagen / die Hungers⸗ 
Noth iſt in dem Lande fo. groß/daß.manfehr vil Bauren in dem Ge⸗ 
dorge / die vom Huuger geſtorben / Kodt ligen findet, ud 


2 


| Auß Denedig / vom 29. Map. | 

.  Bertolchenen Sonntag hot fich der Durchleuchtige Hertzog 
in dem Bueintoro nach Lido führen laſſen / ſich alda das Meer mie 
einem Ring zu vermaͤhlen / vnd wurde Selbiger von den Wonfi- 
gnore Nuncio / dem Frangöfifchen Ambaſſadeur / und der Durchs 
leuchtigen Signoria begleitet / denen vnzehlich vil Gondolen / vnd 
andere Barquen nachfoigten. Mit Brieffen auf Livorno ver, 
nimbe man daß zween Eeeländifche Gaper in den Waffern von 
Rodi ein Z uͤrckiſches Schiff angerroffen/ welches von Aleſſandria 
nach Conſtantinopel mit vilen Tuͤrcken / welche von Mecca zu 
ruck kommen / ſeeglen wolte; Nachdem fie nung. Stunden lang 
wit ſelbigen gefochten / haben ſie endlich die Oberhand behalten / 
vnd ſolches mit nach Palermo geführt; Die Beuthe wird /auffer 
dem was Die gefangne Tuͤrcken werden geben müffen/duffz00000. 
Mealen gefchäget. Andere zween Seeländifche Kaper baben ein 
reichbeladenes Frantoͤſiſches Schiff /ncbenft einer Zartana / die 

yon Aleſſandria nah Z oulon wolten/ in Grund gefchoffen. 


Br Auf Wienn/vom 9. Yunio. — 
Idhtro Majeftär die Verwittibte Königin auß Polen Eleonora / 
welche Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt in die allpiefige Favoritta von 
Lorenburg herein begleitet / fepnd den 3. diſes von bier Nachmittag 
aufgebrochen / vnd haben fich bep Unſer lieben Frauen Brunnen 
von allerhöchftbefage Ihro Kaiferlich Mojeſtaͤt pnd dem Roͤmi⸗ 
fchen König beurlauber / vnd fo dann Ihren zu iuck Weeg nadyet 
Inſpiꝛuck angetretten / Ihro Kaiſerlich Majeftaͤt aber ſich zu ruck 
nacher Laxenburg begeben. 

Auß Maynß / vom 8. Junio. RE 

Sleich kommen Leuthe übern Rhein / welche berichten / daß 

der Marfchall von Lorge am 27. verwichenen Meonar⸗ mit )3.diß 
14.Regimentern von Straßburg nach Landau auffgebrochen ſeye / 
vnd nach Fort ⸗ ſouis Drdre geſandt habe / daß von denen allda 
In Wereitfehaffe ſtehenden Schiffen eine Drucken Dajlbft übern 
Rdbein gefchlagen worden fege, nn 
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Auß Pariß /vom7. Junio. 

. Der Marquis von Noailles Bruder von dem Marſchall diſes 
Namens / hat einen Fahnen mitgebracht / welche die Unſerigen 
denen Spaniern am Paß deß —8 von Ter in Catalonien abge⸗ 
nommen haben: Unſers Koͤnigs Armee vnderm Marſchall von 
Noailles kame den 26. Paſſato auff den Abend am Ufer gedachten 
Fluſſes an / allwo jenſeit die Spanier ſtunden / vnd nur 4: Stud 
Geſchuͤtzes hatten; Unſer Seits aber ſchoſſe man mit 20. Stucken 
in ihr Laͤger / vnd nachdeme Monſient von Lapra die Furthen und 
Wachten auß Befelch deß Marſchalls recognoſcirt hatte / ward 
beſchloſſen zu Tonville von Mongrı Überzufegen/ und fienge man. - 
deu 27. Morgens die Action an /bepder Gegend Berges genannt/ 
fo von 5. Uhren biß 11. Ühr währete ; Monſieur von Chaſſeron 
General £eutenant gienge über den Fluß vor den Carabiniers her / 
und Monſieur von S. Spiveftre auch General Leutenant folgte 
mit dem Fußvold / fo biß an die Knyen im Waſſer uͤberwadete / die 
Reitterey hat wegen deß faulen Sande einigen Verlurſt gehabt / 
vunnd koſtet Uns dife Paſſage Über Jooo. Mann ſo getoͤdet / vnd vers 
wundet worden ſeynd: Als man aber hinüber kommen ware / res 
tirirten ſich die Spanier / aber fihlagend / vnd der Marquis von 
Grigni wande mit der Reitterey / davon er General ift / ſich offt / 
ond fecundizte das Fußvolck im Retiriren fehr wol ; Man macht 
den Berluft zwar groß /aber die Spanier hatten ihre Armee noch 
nicht völlig / fondern nur )5. biß J6000. Mann bepfammen ; bins 
‚gegen war Monfieur-von Noailles 29000. Dann ſtarck. 
RT Auß Brüffel/vom Jo. Junio. 
- Heut Morgen ift der Dauphin mit feiner Armee zu Buffiere 
fiber die Sambre gegangen und ſiedet zu Hayne bey S. Peter ond 
Paul /von dannen Er Salveguardes nacher Mivelle / und denen 
benachbarten Flecken und Kloͤſtern geſandt hat. Die Schlacht in: 
atalonien ift nicht fo blutig / ond fo groß für die Spanier gewee- 
en / als jüngfte Darifer Brieff gemelder ; Auch haben die Fran⸗ 
doſen Girone nicht attaquiret / noch vil weniger einbefommen ; 
ndern fie follen reſolviit ſeyn Palamos zu belägern / und zwas 


. zu Lahd und Waſſer. — or — EN fl . HITHT “ 
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i Auf Luͤctig vom . Junio. 

Sorgen oder Übermorgen werden alldier noch 8000, Bian⸗ 
denburgiſche / wie auch 4000. Wuͤnſterlſche Voͤlcker erwa | 
welche neben denen allhier in den Linien ftehenden Alllirten Troup 


veniſe Vorſtaeten/ woran jetzo uber Half vnd Kopff gearbeitet , 
vnd innerhalb 9. Tagen völlig fertig fepn wird /da dann bep allem 
Fahl wir beldgert werden ſolten / die Frantoſen den Kopff gemalt 





Haft an der Starr up mie erlich 000. Wann 
aber feine harte Fruͤchten feuragisen, 
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net / die Kayſerl. Armes zu comandiren / 
end wird jñerhalb wenig Tagen erwartet. 
Der Her Marquis von Leganes / vnnd der Kay⸗ 
ſerl. Commiſſarius Herr Graf Breyner / kamen 
A am Sambſtag von Genug vnd Final allhier an,/ 
3 ond gingen deß folgenden Tags wider ab / vnnd 
nacher Mayland / vmb die Voͤlcker andero mar- 
febiren su laſſen. Die Woldenfer haben in dem 
* Thal von Er-Martimeine feindliche Parthey ge 
— Wwelche ſich vnderſtanden / die Cliſſon su palliven/ vnd zwar über 
eine Brück / fofie zu ſolchen Ende gemacher gehabe / vmb zum Pomaret 
einiaes Pulver / weiches man in einen Felſen gechan hatte / hinweg zur 
nemmen; Die Waldenſer lieſſen fie über die Bruͤcke gehen / harten aber 
nuvor einen Hinderhalt gemacht / haweten jhnen die Brücke ab / vnd grif« 
ſen den Feind tapffer an —5*— elbigen in die Flucht brachten / deren vil 
mdereten / vnd 12. gefangen nahmen / 70. aber ſeynd erſoffen / als fie wir 
der über den Fluß zurück gehen wollen ; In dilſer Aetlon iſt kein einiger" 
Waldenſer gerödrer noch verwundet worden ; Wie nicht wentger auch Im 
folgender Action in dem Thal von Perouſe / alwo gedachte Waldenſer 
denz r. diſes einen feindlichen Tronpp Soldaten angegriffen / welche Kley⸗ 
der / ſo nach Pignerol gebracht werden ſolten / condolrien / toͤdteten de⸗ 
ren vlie / Ind zimungen die andern die Maul. Eſelen abzuladen / vmb id} 
mit der —5* — (digen vnd ercberten die Waldenfer die Beuthen / 
toweden hern ach durch ein Renfort / ſo den erſten zu Huifſe gekommen wa · 
———— aber fie ſchlugen die Feinde wider indie Flucht / vnd bl 
Meifter von denen Beuthen. Denen 8 u ⸗Branden⸗ 

r 


& Er Fuͤrſi Eugenius von Savoyen / iſt ernen⸗ 
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hen Voͤlckern / haben Ihro Koͤnigl. refratchtrroder Er⸗ 
bursiſch n/ haben Ih —— 


* 


aulckungs⸗Quartleren gegeben / vnd mie Ochſen und Mein befchendier 
Der Her General Feld-Marfchal Graf Caprara / wird fich ohne Auff⸗ 
ſchub nacher Wienn begeben / vmb Die Kaͤyſerl. Armee in Ungaru zu 


s o mmandiren. 
Auf Pariß/ den gı. Dito. 

Bon Nantes fchreibe man folgennes: Mir haben Zeitung erhal⸗ 
sen / daß eine Flotte von So. Shiffen / mie Munitions end Lebens Mit 
teln beladen / durch die Engellaͤnder angerroften / vnnd gantz vernichet 
worden iſt / indeme ſie uͤber die Helffte genommen / verbrannt vnnd zu 
— geſencket haben / welches hier ein gioſſe Beſtuͤrrzung verurſachet 

at. 


Von Helſignoͤr / den x. Junij. 

Am 29. gegen Abend ſahe man die Borläuffer von ber fo lange er⸗ 
warteten Holländifchen Flotte / worquff die folgende Macht / vnd Sonn» 
eags barauff das ganze Korpus / bey 120. Segel ſtarck / mit #.Convoyers/ 
wolbehalten auff hiefiger Rhede angelanger / vnnd teilen der Windsuf 
war / Hiefige reſpectlve hohe Königl. Oreſ. Zol- Kammer nach aller M 
Uchteit befchäfftiger die Schiffer bald su depechiren / ynd glenge der meifle 
Theil noch felbigen Abend din die Oſt⸗ See hinein / hingegen machet ſich 
bie nach der Weſt / See wollende parat / vmb mir ſelbiger Convoy wider 
abzugehen / ſo bald Wind vnnd Wetcer dienen will. Die auß Holland 
gekommene Schiffe haben Leine Denconere mit deuen Kapern ges 
habe / aufler daß erhiche vmb biefelbe herumb geſchwaͤrmet / auch oͤffters 
hinnen der Flotte getommen / wie daun ein gewiſſer Schiffer in einens 
Tag zweymal ſo gut / als in der Kaper Mände / verfallen geme- 
fen / doch jedesmal von den Convoyern wider ifl.befreyer marden: Dei 
u. Junti werden / ber Rede nach / die Convoyers auf Fiederde auffe 


brechen. 
Außm Maag /den 4. May. 

Den 33. Paflato feynd abermat einige Engeltfche Krieas⸗Schiffe / 
vnd vile Transort · Schiffe in der Maeſe angefommen / weiche su Wil 
lemſtatt zwey Regimenter Dragoner / vnd ein Detachement von den Gar⸗ 
Des / an das Land gefegerhabenz Mit welchen auch der Secretarius vons 
Hertz og von Ormon / nebſt einigen Officiers herüber gekommen / vnd hier 
angelanget ſeynd. Mie diſer Convoy wird die Gemmahlin vom Myiord 
ee * nacher ——— 33* daß der Adml⸗ 
ral Ruͤſſel zu Conquer ohnferne Breſt / vile Fra Schiſſe / welche 
nacher Duͤntirchen gehen ſolen / hat sulniren laſſen 
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Bon den’ Rheinſftrehm bey. Juntj. | 
Eine Heſſiſche Parchey auß Rheinfels iR bu Ray | 
gegangen’ vnd hat ander Weegs einen Franndfifchen Commiſſarium / fo 


eu:e Eonvoy hey fich gehabt / angerroffen / die Convoy geſchlagen / vile 


getoͤdtet / vnd gefangen / nebſt dem. Commiſſario auch 5. ſchoͤne Hands 


Pferdte zur Beuthe bekommen / 26. Mann von beſagter Trangöfifcher 


Sonvoy fenndden 3. diſes nebſt hrem dLieutenant / fo uͤbel bleſſirt iſt / durch 


Mayng gefuͤhrer worden. | 
— Bon Haylbronn / denẽ. Dit. 


Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. der Kayſerl. Beneraf-Sieutenate Date 


zudwig Marggraf von Baaden ſeynd geſtern per Poflam zu Stuttgaro 
angelauget / vnd ſo gleich nacher Vahingen in das Laͤger gangen / vnnd 
werden nun allhler erwartet. Sonſten hat man Nachricht / daß der 
Marſchall deforge den 29. May mit... biß 14. Regimentern bonStraß- 
burg nacher gandau auffgebrochen / vnd nun bey der Frautzoͤſiſchen Atmee 
angekommen iſt / und Das Rendezvous halten werde / was man nun diß⸗ 
oder jenſeyts gegen einander vornehmen wird / ichret die Zeit. 
Ein andets auß Turin / vom 28. May- 


Die Kayſerl. vnd Spaniſche Voͤlcker auß dem Maylandlſchen 


Staad werden gegen den a5. Junij allhier erwartet. Das Detachment / 
welches man fiir die Waldenſer abgeſchickt har / iſt noch immer zuSaluge 
48 / von welchem der Obriſt Monſ. de Ale Marals vnterſchidliche Par⸗ 
cheyen gegen Pignerol geſchickt hat / welche vile Maul⸗ Eſelen vnd Pferd⸗ 
se mit Lebens· Mitteln deladen / fo nach Pignerol gehen ſollen / hinweg 
genommen / and die Zufuhr dahin gãntziſch verſperret haben. Untere 
deſſen ſolle die Frantoͤſi che Macht / ſo auff denen Grängen iſt in 106. 
Baraidons vnd 3000. Pferdien beſtehen; Monſ. de Larre iſt su Pigne⸗ 
tol ongetommen / Monf. de Cattinat aber befindet ſich noch zu Fencſtrel⸗ 
Je indem Laͤger / wo er vergangen Jahr campirt hat. Ihro Königliche 
Mochheit werden erſter Tagen ein Ediet publiciten laſſen / Krafft deſſes 
Die Waldenſer reſtabiliret / vnd wider in jhre vorige Libertaͤt und Freyheie 
mn. In hieſigem Zeughauſe fährer manfore /die Stuͤcke⸗ 
Moͤrſer vnnd Muſqueten in Bereitſchafft zuſtellen / worzu eine groſſe 
Quantitaͤt Bomben gebracht wird. Alle vnſere Voͤlcker ſeynd im Mar ſch/ 
vnd ſtehen 3.00. paar Ochſen fertig / vmd deren Pagage zu führen. Die 
toren Brandenburgiſche Pringen haben am Montag dero Logament ver⸗ 
ändere / und in das Hauß deß Marquis dt Prie ſich erhoben / daſelbſt ss 
logiren. Man erwartet in kurtzem allhiler den Pringen Eugenium von 
Savoyen / vmb die Kayſerl. Voͤlcker / nebſt dem General Palin 1m 
mmandiren. au 


—* 
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„Aup Benedig/vone 5 Junh. Tuff Daltnarla hat man Bericht / daß 
wach jüngft gedachtem gluͤckichẽ Streiff gegen Wuſtar / die Moriacken ſeye ⸗ 
Hero von Duäre noch einmal der Gegend eingefallen feyn / vnnd 16. andere 
Doͤrffer / welche test noch übrig gebliben, verbrañt / und wider 160. Zami- 
Aen auß dem Tuͤrckiſchen Gebiet vnder diſer Republic Behorſamb wider zu⸗ 
ruͤck gefuͤhrt haben / weſches in dem Tuͤrckiſchen groſſe Confuſion verurſacht 
hat. Man glaubt / daß derDerr@eneralDolfünoden Tuͤrckiſchẽ Orth Na⸗ 
renta velaͤgern werde / weilen der Gegend die feindliche Voͤlcker weg / vnd 
‚ Badzer Ungarn marſchiret ſeynd. Den r 5. diſes ſolle wider ein Convoi 
in 12. Schiffen / daruntet 4. Kriegs / Schiffe ſeyn werden / mit Bold / 
a400dooo. Ducaten / Zweyback / Pulver / Stuͤcken / Bomben / vnd au⸗ 
dern Kriegs⸗Sachen / vnter Direcnon deß Herm Antontj· Molino gegen 
Levante zu vnſerer Atmada abgehen AL * 
V m Moſeſſtrohm / den c. Juniſ — —— 
Auff dem Hunderuͤck — ſich vile frembde Voͤgel in vnbeſchreit⸗ 
her Anzahl / In Groͤſſe von Krametsvoͤgeln ſehen / weiche einen giihen 
Kopff / vnd einen weiſſen Streiff vmb den Half haben / die Fluͤgelen / 
Schweiff vnd übrige Federn ſeynd ſchwartz / gelb vaad weiß durch einan ⸗ 
der geſprengt / vnd von den ſchoͤnſten Eontenren / ſo zu finden / führen ei⸗ 
nen gar lieblichen Geſang / diſe ſeynd rare Voͤgel / ſo fer Ends niemalen 
geſehen worden / worüber allerhand Reden gehen. Am verlittenen 
Montag Mder Partiſant Chevallier vnd Peter Bauer mebenſt roo. Tra⸗ 
onern von Montroyal in das vnter dem Gefchig von Coblenn gelegenes 
orff Neuendorff / wofelbften damalen die Kirchweyhe / vnd dahrro fal 
die halbe Statt Coblentz ſambt vnder ſchidlichen Officieren alba geweſen⸗ 
ea Ding vmb 4. Uhren Nachmirragseingefallen‘/ dar 
Ale Manns ond Weids⸗Perſonen fyotirt 7:2 Soldaten tobt gu 
en / einen Burger vnd einen Bauersmann toͤrtlich bieffirt / vnd c 
one Pferdte / davon z.danChur- Trieriſchen Major von Pfortheimb / 
die übrige 3. aber dem jur Cohlentz fubfiffirenden Proviant · Commiſſario 
Teginger (welchen letzteren fie auch geplündert / vnd nachgehends vnwif⸗ 
fend mer et waͤre / erlaſſen ) zugehoͤrig geweſen / nebenſt 13. Sefangeneny 
end vntet ſelblgen x. Studenten mit ſich hinweg gefehlept.. 70% 

Auß Schwaben/ vomo. Dito. Der Frantzoͤſche Marſchal. Her⸗ 
von Lorge iſt vorgeſtern Nachts zu Philippsburg mir derFrantoͤſtſchen 
nee / vnd einer groſſen Artillerte in aller Srill den Rhein pſſirt / weich 

Armee eintge auffiso. biß 70. tauſent Mann / andere aber 10000 Mari 
Barca ſeyn / vorgeben / deren Haupt · Quartier iſt / dem Bericht nach / 

shehmb. Wohin ſolche hren Rarſch weirer fortſenen / vnd mas feibie 
bornehmen werde / lehret die Jeic. en = 


Pens 22” 






Ü 
23* 


Anno 1694. LideraCe. Num, Ye: 26. Di | 





— ——— en er 


. Weendiidie. 
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| von vnderſchidlichen Orthen. 


— Er lan dan ig. Junij. 


hat diſer Tagen groſſe Gelt- Sum̃en 
on Preblau / zu Beiablung Der Kriegs⸗ 
re N Officher/ anhero gebrachte. 5" Inmittels 
IE Tegen die Trouppen alter Otthen ihren Marſch 
Ne fort / nemblichen /Die aus Ober-Hungarn nach 
qa / vnnd die auß Nider Hungarn auf Mo- 
Re >) has) und ſolle bey Verigmatton abermals eine 
Drucken, zur Seneral- Coniunckion/ gefchlägen 
werden / was aber für ein Deffeinrefofsirt ) 
noch vnwiſſend. Herz General Heüßler wird 
27 = in etlich Tagen dahin gehen / Die Armee inter 
gu commandiren / vnd zu poſtiten. Die. Herren 
General⸗ Wechnmeiſter Zant ond Corbeli feyn zu General⸗Lieutenants 
‚allerghädıgiftrefolsirr! Daß ſich Die Türcken bey Salfenfementftare 
‚ Verfambleny eoneinuins 1 Fa RN je bald * Eſſeck was tentiren. 
ruͤſſel / den 17. Junij. 
Da grantoſſ. — 5 
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E Dre Bene äe 000, Mann ſtarck fepe / welche Dot 
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Auß Wien / vom 23. Junio. 


a: Brieff von Hermanftart melden / daß der General Feld⸗ 
Marfchall Vererani dafelbfi fich noch befinde / fege aber 
gleich gedacht / nach dem Läger auffzubrechen / ond fich am Flug 
Maroſch zufegen / vmb die Tuͤrcken bey Temeswar zu beobacheeu/ 
damit fie das dahin gebrachte Proviant nicht in Giula einbringen. 
Bon Eſſeck wird gefchriben / daß die Tuͤrcken Ziel zwar wiverumb 
angegriffen / und mit einer. gröffern Mannfchafft / auch za Waller 
vnd Land / es hätte fich. aber der Sommendant mit feiner Mann⸗ 
fchaffe alfo dapffer gewöhre / daß fie mit gröffern Verlurſt / ale 
zuvor hätten absiehen muͤſſen / und weilen Indeffen die Liaferigen 
den Succurs befchleinigten / auch einige grofle Schiff an den Aug. 
fluß der Teoß fich geſetze Haben / fo konde der Feind zu Waſſer wicht 
mehr zu such ehren, h 

Auf dem Frangdfifchen Läger an dem Ter · Fluß la 

€ ien/vom 29. May. 

Die mit den Spantern vorgdftern gehabte Action beſtehet 
darinnen / daß wir nemblich die Furth zu Troutele Mona paſſirt / 
währender Unferer Paffage finnden wir onder continuirlichem ſtar⸗ 
den Feuer deß Beindes/ welcher auß Muſqueten eine gange Stund 
lang ſtarck auff uns gefchoffen ; Als wir nun einmal paſſirt / ſtell · 
gen wir Unſere Armee in vil Einien / griffen den Feind an / vnd fir 
ben denfelben 4. Stunden weit zu ruck / biß an einen engen Paß / 
welchen die Feinde zu ihrem Vortheil hassen / vnd felbige allda ame 
zugreiffen der Marfchall von Noailles nicht rathſam befande ; 
*— kehreten alſo nach der Wahlſtatt da die Schlacht geſchehen / 
zu ruck / fanden allda deß Feindes Equipage und Bagage / barun⸗ 
der ſich deß Vice⸗Konigs von Catalonien feine befunden / ſambt 
einigem Proviant vnd Munitlon / wir vermuthen daß fie ihre 


* 
J 
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Seuck vergraben haben / weilen wir nur die lähren Laperen gefun · 
‘den / wir haben biß 2000. Öefangene / und darunder der Marquis 
yon GSrigny General der Spanifchen Reitterey; Unfer Seits zeh ⸗ 
len wir nicht über z. biß 400. Mann / fo todt als bleſſirt / das Trefr 
fen währete von Morgens vmb 4. Uhren biß Mittag ; Morgen 
folle Palamos berennet. werden / mit 20. Eſcadrons und 11. Bat⸗ 
taillons onder Commando deß Monſieur von Charzeron / Unſer 
Seits ſeynd onderfchidliche Peifonen von Condition todt gebliben/ / 


vnd bieffirt. 
Auf Londen /vom 8. Junio. 

Der Admiral Rüffel befinder fich mit der Flotte In s2. Eng» 
liſch /ond 41. Nolländifchen Kriegs: Schiffen /nebfl z5. Brandern 
beftehend noch auff der Rhede von S. Helene / vnd erwartet gu · 
ten Wind / vmb wider gegen die Frangdfifche Cüften zu geben / 
vmb etwas wichtiges vorzunemmen. Man har über 100. Däni- 
(che und Schwediſche Schiffe / fo von Nantes gefommen / vnd mit 
allerley Munitiong beladen fepnd / welche, dem Vermuthen nach / 
fie nach Dunfirchen führen follen/ auff die Rhede von S. Helene 
gebracht; Und ertwarser ber Admiral Ruͤſſel Befelch / was er da» 
mit machen folle. Zu obigem Vorhaben des Flotte / ligen auff 
der Zembfe 10. aroffe Machines / deren jede oo. Zonnen Pul⸗ 
fer in fich hat / nebſt s. neuen Bombardier- Schiffen fertig. 

\ Auß Pariß / vom 11. Yunıo, 

Unſer König / welcher von Marly wider nach Derfallles zu 
ruck gekommen / hat am Montag wider elnen harten Anſtoß vom 
‚Fieber gehabt. Am Dienftag hat man in Unfer lieben Sranen 
Kirchen / wegen erhaltener Mictori in Gatalonien am Tey⸗Fluß / 

. das Te Deum Laudamus, gefungen. Wir haben biß 2000. 
. Epanter gefangen/worunder fich der General von ihrer Reitterey / 
vnd vil andere Dfficiers und Capitains kefinden. Unſer Seite ift 
Der Marquis de la Sale / Biigadler / todt; Der geld: Marfchal 
Graf du Bourg / der Herz von Beauduman / Biigadier / vnd des 
Her Spbourg von Solies / nebft mehr andern fepnd gefährlich 
verwundet. Des Graf von Chateaurenault hat auch ” — 
— cadre 


Eſcadre Schiffen. bey Porto Magno 4: Engelifche Fahrzeug ges 
sommen/ und eines / nebſt 8. Spanlfchen Schiffen verbrannt ; 
Item den zo. May bey Gap di Ampulle 2. Spanifche Kriegs. 
Schiffe an Strand gejagt / fo dife hernach felbft verbrennt haben. 
Man fagt / daß die Spanier Succurs in Palamos geworffen ha⸗ 
ben /ond der Hertzog von Efcalone / ond der Marquis von Con⸗ 
flans die Spanifche Armee wider zufammen ziehen / den Dreh zu 

entfegen. Der Marquis von Arci ift zu Manbeuge geftorben. 

Aug Heilbrunn/vom 13. Junio. * 
Dem Bericht nach / iſt ſeythero der Feind naͤher angerucket / 
vnd hat fein Läger zwiſchen Muͤntzes heim / Under⸗Obesheim vad 
Alſtatt geſchlagen / ſoll aber willens ſeyn / morgen ferner gegen 
Herdelberg zu marſchiren. Wiſeloch vnd andere Derther mehr 
ſelbiger Gegend / hat der Feind ſtarck beſetzt: Hingegen haben 
Ihre Durchl. der Kaiſerliche Her: General⸗Ceutenant alle Regh⸗ 
menter zuſammen gezogen / und dem Feind entgegen geruckt / ſtehet 
jetzund zwiſchen Eppingen / Stambach vnd Muͤhlbach / vnd weil 
ſich heute der erſte Troupp vom Feind bey Sintzheim / eine Stund 
vom Alliisten Läger / ſehen laſſen / fo doͤrffte es bald zum Treffen 
kommen / wozu bey männiglich im Alliirten Läger aroffe Freude 
verſpuͤret wird, Indeſſen vernimbe man / daß der Feind nicht fo 
ſtarck fege / ale fich felbiger außgegeben. 
Auß dem Alliirten Läger bey Eppingen/ 
vom 14. Junio. un Ä 

Das Haupt · Quartier Unferer Armee erſtrecket fich von Stett ⸗ 
bach biß Riechen / vnd laſſen Ihre Hoch⸗Fuͤrſtlich Durchl. das Ca⸗ 
ger / ſo ſehr vortheilhafftig iſt / vertrenchiren / ſcheinet alſo / daß man 
deß Feinds allhier erwarten wil. Seſtern hat man 22. Gefange ⸗ 
ne im Laͤger eingebracht / vnd ſelbige Nacht eine ſehr ſtarcke Par⸗ 
they Huſſaren hinauß commandirt / von deren Verrichtung heute 
noch zu vernemmen ſeyn wird. | 
P. S. Gleich jego werden widerumb vll Pferde vnd 
etliche Maut; Lfel ins Läger gebracht / fo obige "Parthep vom Beind 
erbeuthet / vnd dahey vil Frantzoſen nidergemacht. * 


Aug Brhffel/vom 14. Junio. 
Am verwichenen Donnerftag hat Drarfchall von Cuxenburg 
zwey Regimenter zu Pferd/ond ein Öragoner auff diſſeit der Sam · 
Dre paſſiren laſſen / welche zu Chaſtelinau Pofto gefaffer / hat nach 
Nivelle und andern Staͤttleins / Caſtellen und Abtepen 5. Stunb 
weit Salveguarden abgeſchickt / und ſelblge Pläge vorm Auffbruch 
der Armee gewarnet / welche darauff Sambſtag Nachts an 4 
verfchidenen Plägen gemeldte Rivier paffırt / vnd fich von Gilly 
biß nach Forſiene gelägert / und hat der Dauphin fein Quartier in 
dem Schloß von difem letzten Dreh / Hergog von Chartres zu S. 
Francois’ Hergog von Maine zu Oigni / ond Hertzog von Luxen⸗ 
burg zu Chaſtelinau genommen / verwichene Mache aber dere 
Marſch weiters fortgefege / vmb difen Morgen zu Fleru Pofto 
zu faſſen / allwo die Zrouppen auf Namur und andern Garniſonen 
darzu ftoffen follen ; Auff welche Rundfchafft der König von Enges 
land Aberallan Dero Zrouppen / fonderlich aber der Reitterey Bes 
felch abgeſandt / fchleinigft fich bey der Armee einzuftellen / welche 
‚göftern Morgen über verfchidene Brucken den Fluß Dpie paſſirt / 
vnd ihren Marfch big nach Bevecom und Doren auff jenſeyt Ldven 
gegen Jodoigne genommen / vmb allda das £äger zufchlagen. Die 
Engliſche Zrouppen onderm General Ouverkerch / welche zu Ders 
monde binderbliben / ſeynd vorgöftern biß 17. Kegimenter ſtarck 
den Canal paflirt / und göftern andy bey der Armee aukommen _ 
wohin ebenfals difen Morgen die in biefiger Garniſon zu ruck ger 
blibene Reitterey auffgebrochen/auff welche Zeit Ihro Chur⸗ Fuͤrſt · 
Uch Durchl. gegen Dieſt abmarſchirt / vmb Dero auß Zeutſchland 
angelangte Trouppen zu beſichtigen / welche ſich auch Morgen mit 
der Armee conjungiren werden / weilen Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
von Engeland reſolvirt / dem Feind den Paß gegen Luͤttig abzu⸗ 
ſchneiden / vnd ſich In ein Treffen einzulaffen. Bon Namur kombt 
Rachricht / daß ſelbige Sarniſon vorgöftern von Sombreff nach 
der Feindlichen Armee gerad fortgefegt / vmb fich mie dem Dane 
Win zu sonjungiren. SET 6 Aus 


Auß Chttig / vom rs. Yunio. 

Borgöftern ift der Brigadier von Hockelheim mir feinem Kes 
gimene von hier nachder groffen Armee marfchiere/ an deffen Plag 
ein Lüneburgifches Regiment allhier eingezogen. Die )2000. 
Mann Brandenburgifche under Ccmmando deß General £eute« 
nant Baron von Hedden / ſtehen noch bey Viſet und Guͤlpen / alle 
wo ſie auch ſo lang verbleiben / biß man ſihet / wohin ſich die Fran⸗ 

ſiſche Macht wenden werde. Vorgoͤſtern ſeynd zu Hup 200. 
CLotmmiß · Becker / vnd 100. Maurer / vmb die Backoͤfen zu ver⸗ 
fertigen / vnd in aller Eyl etlich J000. Brod zu backen / angelangt / 
vnd gehet allda das gemeine Geſprach / ob fee es auff hieſige Statt 
angefehen. Der Dauphin iſt göftern zu Namur angelangt/die gange 
Frantzoſ. Armee aber die Sambre paffire / ſtehet in der Plaine von 
Blore / wohin nun ihr Abſehen gerichtet / wisd fich bald zeigen; 
Indeſſen fichen wir auff guter Hut / und iſt Hiefige Guamifon 
25000, Mann ſtarck /ond fepnd mie doppelten Linien vmbgeben / 
vnd wann es die Noth erfordert / haben die 2000. Main Bran ⸗ 
denburg ſche Befelch hieher zu marfchleren/da wir dann Capabel 
ſeynd Jo0000. Mann abzuhalten. Ser: General · Ceutenam 
d Autel beſindet ſich noch allhier / was deſſen Verrichtung ſey / 
wird ſehr geheim gehalten. | Be 
| Auf Cdln/vomys. Jjviu. 
Den )3.difes iſt der E dur⸗Bayriſche General. Wachtmeiſter 
Herr Graf Philipp von Arch / nachdem zuvor die Zrouppen zu 
Fuß auff dem Waſſer vorbey geſchifft / mit den beeden Dragoner 
Regimentern in bierumb ligender Landfchaffe jenſeit Rheins an⸗ 
Kommen /ond hat einen Zag ‚Duaxtier gehalten; Heut ſeynd ge⸗ 
dachte beede Regimenter / welches ein ſchoͤnes ond außertefenes / 
darzu auch wol montire/ond auff folche Weiß beristenes a 
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welſchlager bat / dem Veinemmen nach / wur ein un h 


Sehreiben wegen Abfterben Seiner Hoch, Färftlichen Durchl. deß 
Harn Hoch» Teutſchmeiſters an Seine Chur⸗ Fuͤrſtlich Durchl. 
vom König in Franckreich aberliffert. Goͤſtern morgen iſt die 
inhiefiger Statt gelegene in 7. Compagnien beſtandene Muͤnſte ⸗ 
sifche Battaillon Über Rhein / und gegen Ssandfurt marſchlert. 
Aug Turin / vom 7. Junio. | 
Alle die Keisterey von Seiner Königlichen Hochheit If} ſchon 
nach Pancalıer marichirt / vmb zwifchen felbiger Statt und Ville 
Franche ein £äger zufosmiren; dahin das Fußvolck auch inwenig 
Zagen gehen wird. Zu Sufa werden innerhalb wenig Tagen 
vil Frantzoſiſche Völker / aber keine Reitterey erwartet, 
Auß Londen /vom yy. Junio. 
Vergangenen Dienſtag Morgens ſeynd die conjungirte Flot⸗ 
een von ©. Helene vnder Segel gangen / vnd deß Abende ſchou 
auſſer dem Geſicht von der Inſul Wicht geweſen. Der Admital 
Hüffel gehet mit 48. Engeliſch⸗ und Hollaͤndiſchen Kriegs Schif⸗ 
fen in die Mittellaͤndiſche See / fo auff mehr dann 4. Monat lang 
mit Lebens · Mitteln verfehen ſeynd / ond zu welchem noch 28. ae 
dere Kriegs⸗Schiffe / fo zu Cadix ligen ſtoſſen ſollen. Dieübrige 
Schiffe vonder Flotte / welche onder Commando deß Ritter Shos 
vel die Anländung in Franckteich vornemmen ſolle / hat 13, Bom⸗ 
bardier · GSaliotten bey ſich / deren einige 8. Moͤrſer auffpaben ; Ale 
ſo daß in kurzem etwas wichtiges auß der See zu hoͤren ſeyn doͤrffte. 
Don Pleymuth ſchreibt man / daß daſelbſt eine groſſe Anzahl 
Frantzoͤſiſche Calviniſche Familles angelangt ſeond / welche Gele⸗ 
genpeit gefunden Haben auß Saſcogne nacher Bilboa zufommen / 
allıwo fie auf Engelifche Schiffe geſeſſen / wormit folche inEngeland 
gefahren feynd. Jagleichen fepnd deren einige andere von denen 
ormandifch- und Pıccardifchen Cyſten zu Douores angelanget. 
Srieff auß Schottland melden, daß der verfiorbene Leichnam deß 
‚ergogen von Hamilton den 3. diſes Monats nach Hamilton ger 
bracht worden / vmb dafelbft begraben zu werben / vnd zwar under 
£dfung deß groben Befchhgesvom Schloß zu Edenburg/ond Ver⸗ 


gefehfchafitung mehr als 3000. Perfonen von Qualitaeen. Im | 
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feren Voͤlckern 7 ſo die Anländung auff deß Feinde Bodem thun 
ſollen / wird man bep gedachte Antändung / jedem Mann vor diep 
Z age Lebens Mitteln vnd 24. Pfund Pulfer / nebſt darzu gehd⸗ 
sigen Kugeln mitgeben. 

— Auß Pariß / vom 14. Junio. 

Die Brieffe auß dem Laͤger vor Palamos in Catalonien brin⸗ 
gen / daß der Marſchall von Noailles Nachts zwiſchen dem 29. 
vnd 30. Paſſato daſelbſt angekommen iſt / wie auch zu gleicher Zeit 
die Floete vnd die Galeren zu Waſſer davor angelanget wären: 
Den ı 1. diſes langte ein Currier bey Hof an /mit Bericht / daß der 
Marſchall von Noailles von einer Stud» Kugel / welche auß der 
Statt durch fein Gezelt gegangen / an der einen Hand bleffiere 
worden; Den )2.dito kame noch ein anderer Eusrier mit Zeitung/ 
Daß die Under Stats von denen Unferigen eingenommen ſeye / 
daß man den 7. difes darauff geſtuͤrmet / und groffen Gewalt ans 
gewendt härte / vmb hinein zu tringen / 300. von denen Belägerten 
wären getoͤdtet worden / vnd yg00. Mann härten fich in das Schloß 
reterirt / welches ſich noch dapffer defendierte. | 

Aug Maftricht / vom 7. Junio. 

Difer Zagen fepnd drep Regimenter zu Pferd / und 1. Dras 
goner ⸗· Regiment Chur⸗ Brandenburgifche Voͤlcker / fo in der Ge 
gend Thorn uͤberwintert / hierdurch zudem Eorpo bey Viſet geſtoſ ⸗ 
fen /dergeftalt/ daß fich dafelbfien 20000. Mann zufatnmen befine 
den. Difer Tagen har hiefige Frey⸗ Compagnie im Eimburgis 
ſchen vil Backdfen ruinut / damit die Frantzoſen fich derer nicht be; 


Dienen möchten. | 

| Auß Brüäffel/ vom 77. dito. | 

. Vergangenen Dienftag hat eine Parthey von 35. Unferer 
Volontaires bey Bois Seignenr Iſac eine ine 3 > = Shen 
60, Fufilierd von dem Regiment de la Miillerape übe 10. 
Frantzoſen auff dem Platz getoͤdet / einige andere verwunde 
37. Gefangene anhero gebracht. Ingleichen ſeynd göftern zwo 
andere von Unſeren Partheyen mit Gefangenen vnd einigen Ba⸗ 
gage Pferden / fo fie dem Feind abgenommen / anhers gekmmen 


* 
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Num XXVL 


 dentlidje Wodentliche Poſt 


Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den 20. Junij. 





Auß Reuſch · Lemberg / den 25. May. 


Aß die feindliche Dorden Provlant nacher 


ES ein mit zween Sultanen convoye ⸗ 
IE sen ſollen / wird einhellig con fit mirt / dan⸗ 












—— u ei vnſere dargu beflellre Parsheyen an den 
BES Gränsen dife Raub» Voͤgel in Rärigem Alarm 
verbleiben. Vorgeſtern haben Ihro Ersell, der 
Groß ⸗ Cron⸗Feldherꝛ von vnſern Regimentern 
Nachricht erhalten / daß die Horden wuͤrecklich 
— auf Wallchey außgangen / was nun weiters paſ⸗ 
— iren wird / ſtehet zuerwarten. Ihro Ereel-dee 
Sroß · Cron · Jeldherꝛ / nach deme alles zn Zoltiem wegen der Heurach der 
Ke nigl. Princeſſin concludirt / iſt allhler wider arrivirt / vnd wohnet dem 
berzlichen Begräbnuß der Frauen Zyrmithin / ſo diſer Tagen allhier ver⸗ 
ſchyden / gleich bey. Der Shur-Bayrifche Ablegat iſt wol regalirt / vnd 
fiir aln ẽe omento Sonntags von Zolfierv abgereyſt. Man will ſtarck 
zeden / daß ſich Ihro Koͤnigi. Majeſt. auß diſen Laͤndern nacher War⸗ 
Maw / die Hochelt / ſo auff den ss. Auguſti feſigeſtellet / einzurichten / 


verreyſen werden. 
Auß Rom / vom 29 Dito. 
Die Srangofen hatten hier bey Hof gar inſtaͤndig an vmb r0000. 
Bid Getraydte / man hat jhnen aber sur Antwort gegeben / daß man deſ⸗ 
fen vordie Uncerthanen diſes Staats ſelbſten vonnoͤthen haͤtte / maſſen 
Bas Both albier anfange / ſeht über gedachte Franzoſen zu murren / daß 
9 vnterſtehen / vnſer Setraydte auß dem Land zu praeticiren / da ſie 











fehen / daß wir deſſen zu vnſerm nothwendigen Unterhalt vns nicht 
anıbiöffen tönen. 


Auß Schwaben / som 14. Juniß. 
Das zu Vahingen ——— den 30, diſes von 


auffschrodien / vmß su der bey Dayldtonn geſtandenen Armes o 
flogen / al wo deß Tags vorhero Ihro Hoch · Fuͤrſti. Durchl. der Nee 
neral lirutenant Marggraf Ludwig von Baaden Yon Anger ⸗ 
fommen feynd / vnnd ale noͤthige Anſtalten gemache/ auch die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Generalitaͤt erfiicherhaben / damit ſelbige Voͤlcker auch auff⸗ 
brechen / vnd dahin marfchiren moͤchten; Welche Chur · Saͤchſt che Boi⸗ 
der auch nun in wuͤrcklichen Anmar ſch dahin begriffen feynd/ end zu Be⸗ 
bucht folchen Marſches su Wimpffen cine Brüden.über den. Neckar ge⸗ 
fihlagen wird. Dorgeflern har fich die Armee / aber che Bazage / dena 
Seind / welcher nur etwan dritthalb Grund von der Allijrten Säger ſte⸗ 
het / biß nach Eppingen gesogen/ welche Gegend vorrheilhafftig / dan⸗ 
nenhero Seine Hochfl. Durchl. der®encralsientänamNDerstupimig® arg⸗ 
graf von Baadenalldort jhr Laͤger geſchlagen / einige Paͤſſe mit Schan⸗ 

geh wol verwahren / auch Eppingen beſenen laſſen Und iſt man Allijr⸗ 

ter Seyts fertig zu ſchlagen vnd bey dem gemeinen Mann daruf⸗ 
Beguͤrd / fo auch geſchehen wird / daferne die Sranndfifche Armee in daß «u - 
£äger eintringen wolte. Bergangenen Sambflag har eine außgeſchickte 
Parthey Huſaren eine feindliche Parıhey gefchlagen / einige Scangofen 

3K.: 





ttoͤdtet / 5. gefangen / vnd diefelbenebft breyen Vaul · Eſeien /ond. 
ferdren / gtücktich zuruͤck in das Laͤger eingebracht, Zee nun wei 
swifchen beeden Armeen vorgehen werde / lehrer Die Zeit.  ,- * * 
— AZAus grangen / vom a5. Duggg — 
Wir Haben hier Bericht / dag Ihro Hoch Fürftt. Durchl der Herz 
Bifchoff von Breßlaw / sum Probfl vnd Sürften von Ell wanarn erwoͤh .: 
let worden iſt. Wer nun Hoch · Teutſchmeiſier werden wird/ ſcher auff 
den ol — — — — * —— — 
Dep. Zends Verlurſt erſtrecket ſich je länger jemehr ; Wir haben" 
w Wafler nacher Coulioure 2700. Gefangene abgefchicht 7760. Bl eis j 
se fennd in dem Jäger gefunden morden, Der gängliche Berkurft / fo- 
mol an Todeen / Gefangenen vnd Bleſſirten wird über s.000, Manpiu - 
Zoß gefhärzt. bir haden die fänıbelicje Eainipage der Arriterie über> 
kommen ; Ein’einig Fransöf. Regiment hat über Die 8ooco- Pfund. 
Beuth davon gerragen ; Man harau eine onnbefchreibliche Wänge Ste: " 
ber-Bcfchir / darunter auch deß Vice⸗ R ys felbften feyn folk / gefunden, ' 
A cweit vernlmbt man / daß die Spanier difen Orr Huekminisz sind 
ſolchen zu abandonniren vnd zu fprengen. _ | — -> 
uß Turin / vom 4. Dito. 


* 


Mechdeme eine König Hoben n Kayfert: Generaf —— | 


* 


Schal Derm Grafen Eaprara geſtern regalire / iſt felbiger darauff under 
Loͤſung deß groben Befchiiges von hier nach Wienn abgerenfl/ vnnd er+ 
wartet man täglich den Zürfen Eugenium / vmb in feinem Plan die Voͤl⸗ 
cker zu commandiren. Den 1. diſes haben die Kaͤyſerl. Voͤlcker ange⸗ 
fangen auß jhren Quartleren su rücken / vnd anhero zu marſchiten / wel⸗ 
‚chen die Koͤnigl. Spanifche auß dem Mayländiſchen Staat nachfolgen. 
Unſers Hertzogs Voͤſcker marſchiren nach Pancalier / allwo das erſte 
Campement ſeyn wird. Mean arbeitet hier in dem Arſenal oder Zeug⸗ 
haus mir groſſem Ernſt an Bomben und Granaten / worauß man muth⸗ 
maſſet / daß man eine Belaͤgerung gegen die Frantzoſen vornemmen wer⸗ 
de. Der Frangdfifche General de Cattinat iſt jetzo u Pignerol / all wo er 
vor 4. oder 5. Tagen angekommen iſt / vmb ſich wider der Waldenſer An⸗ 
faͤlle zu bedecken. Die ẽ. Frantzoͤſiſche Galeeren / welche juͤngſt ſich vor: 
Final ſehen laſſen / ſeynd von dannen wider hinweg / vnd wie man ſagt / 
‚gegen Catalonlen geſegelt. | PER T: 
Auß dem Koͤnigl. Engelifchen Schiff Brittannia zu St. Helene 
»d , 


iu — den 5. — 

Der Admiral Küffel hat die meiſte Schwediſche vnnd Daͤnniſche 
he, fo jungſt anhero gebracht worden / frey gegeben / weilen ĩie 
warſcheinlich nacher Hauſe zu gehen gewidmet ſeynd. Aber die jenige / auß 
deren Brieffen vnd Sadung erſcheinet / daß ſie nach Duͤnkirchen gehen ſol⸗ 


len / angehalten. 
Auß Londen / vom 8. Dite. 


Unſere vnd die Hollaͤndiſche Flotte / welche auff der Rhede hon St. 
un nur auff guren Wind / sum Außlauffen nach denen Frantoͤſiſchen 
Lüften / wartet / beſtehet in 23. Kriegs ⸗· Schiffen / 35. Branders / eini⸗ 

gen Bombardier⸗ Schiffen vnnd andern Fahrzeugen / in allem 42508. 


Stuͤcke Seſchuͤtes / vnd 25504. Mann habende / ohne die andere 8. biß 


40000. Soldaten / welche man zu Portsmuth auff andere Schiffe fo. - 


auch mitgehen werden / eingeſchiffet hat / ſo der GBenerel Talmash en Chef 
commandirt / vnd den lord Cuts als Brigadier bey ſich hat. Milord Le⸗ 
xington ſtehet fertig / als Ambaſſadeur feine Reyſe nach Wienn fortzuſe⸗ 
gen. Der Hertzog von Richmout iſt zum Admiral von Schottland vnd 
Souverneur deß Schloſſes von Dumbarton gemacher worden. Die 10. 
po Machines /derenjede 100 Tonnen Pulverin fich har / ſeynd al⸗ 
gemachet / daß / wann fie aneinige Fortificationg gebracht / vnnd nach 
Wunfch angesünder / fie nach alem Anfehen ruiniren werden. Der Graf 
von Rumney iſt geſteru nach Douvres gereyſt / alwo er den ganzen Som⸗ 
mer verbleiben will. Auf 


Auß den Känferl.- vnd Alijrten Jeld-Säger bey Steppach / Bes 
36. Dito. 


Den 13 difes Nachmiteagstamen deß Herrn Marggrafen von Way⸗ 
raith Durchi. vnd Kayſerl. Feld⸗Marſchal allhier im Lager an. In⸗ 
gleichen kamen 22. Frannoͤſiſche Deſerteurs in das HYaupt · Quartler / vnd 
Zrachte auch ſelbigen Tags eine Teutſche außaefchickt geweſene Parthey6. 
Frantzoſen gefangen ein. Man har den Ober · Quartlermaiſtet Horſch 
mie 300: Pferdten / vnd zod. Mann zu Fuß gegen Sinaheimb geichte 
ter / vmb Die Weege weg auch har man / vmb dem Feind die 
Paſſagt über die. Einbach vmd fo vil befchmärlicher zu machen / ale über 
FAmeidte Bach deſindliche Brüsten ruinitet / vnd abgebrochen. Inde ⸗ 
ment auch einige Frantzͤſiſche Salvequardien diſſeyes vom Marſchalß 
de Sorgeaußgefchlett worden / har man ſelbige auffpeben / vnd im Mar ſch 
Zuruͤck ſchicken laſſen / mit Vermelden / daß dey Herrn General Eieure- 
nanes Doch-Zürftl. Durchl. dermahlen in jhrer teine Salvequar⸗ 
dien vonnoͤchen hatten / ſondern ſelbſten diſe Oerther bewahren aſſen 
wolten. Gofenndauchdie fambiliche Granariers su Fuß mächk dem _ 
Haupt-Önarrier poffirt worden / vmo ſich deren deſto füglicher / auff al⸗ 
en Fall bedienen zu konnen. 


Vom Neckarſtrohm / den 18. Died, 


Es will verlauten / ob marſchire die Frantzoſiſche Armee 
gegen Ladenburg / vmb daſelbſt difen Fluß zu paffirem/ ond ge⸗ 
gendie Bergſtraß etwas zu unternemmen ; Wie auch daß die 
Kapfert. und Allijree Armee jener recht nachgehe; dannenhers 
man mit Verlangen erwartet / was daran / vnd wie es ablauf⸗ 
en moͤchtt · 


— — eh - a — 


Anno 1694. Littera Dd. Num, 27. 3. Julij. 


Mercurn Relation, 


Ode 
Wochentliche 
Veichs Irdinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen orthen. 


Auß Wienn / den 26. Junij. 
Er Da Feld · Marfchall Caprara wird 











cheſi auß Italien allhier erwartet / vnnd 
| wird der Gen. Kriegs» Commiflari/ [0 (0 
Pi bald er die bemöthigte Behter von der Hof Cam · 

IR N ‚ auch abreifen / vnnd indeffen Die 
ur RKegimenter in Ungarn conandiren. Es wird 
Hoon Effect confirmirt/ Daß die Türcken/nachdem 
fie der Unſerigen Anmarſch vernommen / Zieht 
ond zwar mit groſſem cerluſt widerumb verlaf- 
* Belgrad vnd Wldin ziehen fi die Tür- 
een ftarck uſammen / vnd der Broß-Megiet er⸗ 
wartet werde / wohin aber jhr Deſſein u 
te man nit len fie haben auch bißhero die Proviantirung Siula nit 
t / teilen die Unferige alle Paͤß wol befegt hatten. 2 

Yan nunmehr deß Arvefis entla rd manaufyoooofl. 

- “2 Thum ächfifche Bölcker am Rhein überfchickt/ Die Die ſich nun mit der 
jeten Armee werden conjungirt haben. Zu er / Wardein hat man 

—— —— — *——— 


In 1 0006. Mann Da —— 
more A imbeffun formisen — ein 8* 3 
I2» 
Kan han m — kr 
erhoben, folgen der Proce Sorporis 
rang Die De —— 


eur. + 
.r 


zu erhollen ) find aber doch alle beybe als Leurh bon sg. Jahren / noch nicht. 
auſſer Gefahr / vnd iſt fonderlich Der erfte in Wahnwitz gefallen for daß er 
zum oͤfftern dem König Jacobo von Engelland ruffet : Der Sardinal Al. 
tieri befuchet zwar den Aghirre zum Öfftern / vnd verlangt fehrdifen Teßtern 
wol auff und gefund zu haben / vmb ſich feiner im nechften Conclabe zu feinem 
fonderlichen Abfehen zu gebrauch / ſucht auch Durch ihn fich bey Denen Spa« 
niern in guter Affection zu erhalten / der Cardinal Fourbin aber merckt di. 
fe Rände / vnd bemüner ſich / Ihro Paͤbſtl. Heiligk. zur Promotion neuer 
Tardinaͤle zu bewegen / vnd jhme Die Pralaten Caſal vnd Bargılini 

commandiren / welhebepde dem Cardinal Altieri im hoͤchſten Brady 


der ſeyn. 
ie Auß Turin / den 12. Junij. 










über geloffen/ welche alſobald / Dafern fie nicht gebohrr 
in Dienfigenommen/.die andere aber mit Pa ah 
voyret werden. Nechſtkuͤnfftige Wochen wird onfer Dergogt 
calieri verreifen / allmo ſich bereits der meifte Theil onferer Meuteren. betr 
det / der Uberreſt aber ſich in den mechfiherumb»gelegenen Drtben fie 


ſehnlich / auch alle Officiers befchäfftiger fe 
cken / aber eine groſſe Belaͤgerung vorzune 
lerdings alles bepfammen, * | all, 
i ‚ Auß Parii/den 14. Zunii. 189 
Dieweilman albier Kundfhafft hat Daß die combiniete Englifihe 
Holändifdye Biotte 10000. Soldaten, und einige Keutzrey 


—— — Ordre / alle Trouppen / die * — | 


mol 12000. Mann ſtarck find / in Bereitichafft 1/damit fiepn: 
fäumbt an den Ort / wo 8 die N 4 ı können : Ind 
dieweil man nicht weiß / obDie 1 8 zu Breſt ligen bliben/ Die . 
wol dahin locken möchten ı yerbrennen / fo ift Darge 
alleerdenckliche Auſtalt Ä Bafteriennor 


mit ıs, Stüdem und &, 


ger Siatt diſſeito deßz Caſtels / vnd noch eine anderevon 3. Stödenund. 
Feuer · Mörlern auff der langen Inſul angeleger/ond man war Fuͤrhabens 


von welchen Barcken 4. auff der Rhede von Birtaume/ 2. zu Conquet 
und diehbrigen vor der Ribier Landeveneck ligen / alfo Daß mar ich hie 






andern Kerl gehalten werden wolle, welches 
nden/ daß er sleich etlich 1000, Faſchinen verfertigen / vnd Dier 
k 2009. Mann gegendad —— 7— laſſen / vmb felbiges pre 
Mehmen / als aber der Bouffleur deß Off ciers Beſtaͤndigkeit ger 
fehen/ond gefoͤrchtet / mit Schande wider abzuwerchen / iſt alles contraman- 
dirt worden / hat ſich darauff nach der Luxenburgiſchen Armee / welche der 
Segend Waremond St. Trupn ſiehet / begeben / ohne dah man die Urſach 
diſes geſchwinden Auffdruchs er ſahren koͤnne / einige vermeinen/daß gedach⸗ 
&urenburg & Tegrobeit laß 







dem König von Engelland zu —* 





hat man noch etliche Battaillons son hier dorthin beordert. Zu Huy wird 
mit dem Eoririße Backen eingehalten / worauß man ſchlieſſet / daß der Feind 
fein vorgehabtes Deffein gegen Die Statt nit fu bewerckſtellſgẽ fich getraue- 
Mapuflechen / den 29. Zunif. , 
Mit lehten Briefen von der Allijrten Armee ain Rhein vernimbt man / 
daß die Frangofen den 25. Difeg rider juruck Über Rhein gangen / und wird 
zwar auch von einer Heinen Kencontre Meldung gethan / ſo damalen vor- 
gangen feye/ indem die Auljstedem Feind in Die Arriergarde eingefallẽ / mo. 
von man aber noch Feine rechte Particularia vernehmen koͤnnen. Bor et- 
lichen Tagen iſt der Hr. len Prepfing per poflavorbep —8 /vmb 
man ® abzuhoh⸗ 













die Churfuͤtſtl. Braut von Koͤnigl. Pohlniſchen 
fen, vnd in Braband zu begleiten. | 
Fin anders auß Pariß / de 25. Junũ. a 
Das Schloß vᷣalamos in Cattalonen hat fic) den ı 6. diſeg auch erger 
ben / Der Souverneur deſſelben bat ſich fubmiftirt/und mit verfchit 14 
vornehmſten Dfficierern rt/ nach Girone gu vnd 
————— ar a rt ni Sr 
man baldigen o mehr / weil 
GPRS ON Blatt Wan — en si trget ur 
Dieflngigin auf spanien 3 * 
tenen Niciori zwiſchen Palamos und Gitonna / aß fie daſeibſi dife 
as rung m hung man Soc a vansofen art 
! ) "rc aAnie 
jeso theils ihrer Yölcker in Hralia fchicken / ond wie fe fidy bißber defenif. 
ve hatten muͤſſen / fie ſich Dergeftalt verſi | ans nun | 
fenfive befriegen werben / und weil die Kriege 
ter von den Allrten Difer Landen nicht allerdings | 
me die Spanier Caſal 
ren / die Teutſchen und 
Branereih thun wollen. 





Sieben iR suhaben ein Ertra, Bogen ; Ditbeingend : was neiser 
.. aus Wienn / Ungarn / » Büffel / Lüttig / soaben 
brunn / und Frauckfurt / ec. vorbey gangen. nr. 3 * F 





Ep: —* 


Auß Wienn / Ungarn / Pariß/ Bruͤſſel/ 
| ruͤttig / Londen / vnd BR x. — 


mMibringend 


we weiter Meues in diſen Or⸗ 
tthen vorhey gangen. J 


— —— 
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Aug Wienn / vom 39. Junio. 


M verſchinen Mitwoch ſeynd Ihro Excellenz Her: General 
Caprara hier ankommen / Dero Bagage nach Ungarn bereit 
ſtehet. Ein Currier auß Piemont bringt die Nachricht / daß ſich 
die Alliirte daſelbſt nunmehr conjungirt / vnd mit einer ſchoͤnen Ar- 
tiglerle auch andern Kriegs⸗Requiſitis bereit wären / vermuthlich 
gegen Pignerol zu marſchiren / vnd diſen Plag formaliter zu beld⸗ 
gern. Gegen Ungarn fähret man nun alle Nothwendigkeiten ab / 
ond verfambien fich zu Baia auch Mohatz Zäglich mehrere Trop⸗ 
pen/ wie man glaubt /dörffte man mehrere Defenfive agirn / doch 
wird man fich nach deß Feinds Macht zeguliren muͤſſen / zumalen 
man zu Peterwardein gefangne Tuͤrcken eingebracht / welche ſagen / 
daß zu Belgrad über Die Sau zwey Brucken geſchlagen / vnd bif 
20009: Mann darüber paſſirt ſeyn / fo wurde auch 
über die Donau gegen Temeswar verferfiget: deß Groß⸗Veziers 
Anſchlag ſeye auff Peterwardein und Eſſeck gerichtet / vnd iverde 
er mie einer ſtarcken Armee gegen halben Julii — 


geben wird. 
Auß Parig/vomır. Junio 

Des Graf von Melfore / fo die Serretariats Stelle Se; dem 

gerorfenen Koͤnig von Eugeland ſeythero bekleidet gehabt / iſt in Un⸗ 
gnaden kommen / vnd ihme anbefohlen worden / auff 30. me 
Weege S. Germain zu meiden. 
Auß Rom / vom 5. Junio. 

Man vernimbt / daß der Yapfl, an feinen Nuncium Hr 
ach Cdln gefande / dem Thum⸗ Dechant von Lhrtig / Namens 
deß Römischen Stuls zu verbieten / mit feinen Anhängern / ſuh 
pöna Cenſuræ / zu einiger Wahl eines neuen Biſchoffs / an flat 

deß verſtorbenen Gros Teusfchmeifters / ru Färeiten ; Jubeffen 





. 2* — m 


— 


wird die Congregation / ſo wegen diſer Angelegenheit allhier ange · 
ordner ift / erfi den y5. diß gehalten werden / indeme Unſere Do» 
etores Theologiæ / fo daruͤber fchreiben / ihre Schrifften erſt gegen 
den 12. herauß geben können. Der Cardinal Ottoboni hat dem 
Papſt burch einen gelehrten Oiſcurs zu vernemmen gegeben / daß 
e8 Ihme zu fonderbarer Glori gereichen wuͤrde / wann Seine Heb 
ligkeit den ‚gewefenen König Jacobum in der Kirchen Schuß / 
Schirm und Schatten auffnemmmen würde : Sie haben ihme aber 
zur Antwort gegeben / daß Sie fich deffentwegen gegen den Gardinal 
Fourbin genugfam erklaͤret haͤtten / daß Sie folches nicht zu thun vera 
möchten / koͤnde derowegen der König von Franckreich ihne Jaco⸗ 
bum noch ferner der Gnaden feiner Großmuͤthigkeit / biß zu Au · 
gang difes Kriegs genieffen laſſen / und wolten Sie / vmb die Kit⸗ 
chen mit ihmenitzu beſchwaͤren / das gemeine Gebett vor feine Wol⸗ 


fahrt beptsagen / maſſen Ste vorhin ſchon die Bettler von St. Jo⸗ 


hann Lateran gleichſam auff dem Halß ligen haͤtten / man ſihet aber 
bereits. vil Scripturen herumb gehen / worinnen dargethan wird / 
daß felbiges neue Hoſpittal an viler Sottſeligen Stiffter Abnem⸗ 
men Urſach / vnd wäre nicht wol gethan / diſe Leuthe fo eingeſperrt 
zu halten / vnd wider ihren Willen zu verſorgen. 

Auß Londen / vom 15. Junio. 

Heute kame durch einen Expreſſen vom Admiral Rüffel an die 
Admiralitat Nachricht / daß derfelbe wegen contraire Wind / noch 
nicht weisen als die Rhede von Lime Härte fommen kͤnnen. Dan 
verfichert / daß gemeldre Flotte von der Inſul Guernſey / im vorbey 
feegeln / noch 400. Mann werde einnemmen / ond Daß gedachten. 
Admiral Ruͤſſel / nachdeme er einen Platz auff der Frangöfifchen 
Eüfte bombardire Haben wuͤrde / mit ss. Hanpt · Kriegs · Schiffen 
ach der Mittellandiſchen See geben werde; Es ſeynd y5. Bom⸗ 
bardir⸗Schiffe zu erwehnter Flotte geſtoſſen. Am Sonntag hat 

ieſiger Hof wegen Abſterben deß Chur⸗Flͤrſtens von Sachſen die 
rauer angelegt. Heute ſollen der —28 von Devonshire vnd 
der Graf von Dorfer / Namens Seiner Chur⸗Fuͤrſtlichen Ourchl. 
von Brandenburg / vnd Seiner Durchl. Hertzogen von Zell / * 
N ' er 


/ 


—— 


Bit Hertog von Schrewsburg / zu Windſor 7 in den Rieter⸗Or⸗ 
ben vom Hoſenband / inſtalliri werden, 
Auß Audenarde / vom 6. Junio. 

Der Herr Lion / Fendrich von deß Drifien Vicomte d · Audri⸗ 
gui Regiment / iſt von dier mit 80. Mann gegen $pern geſtraifft / 
allwo er ein Detachement von ſelbiger Buarnifen angetroffen / fo 
die Wacht in dem Fort von Knocke ablöfen follen / ond dife alſo 
dapffer angegriffen / daß er nady einem befftigen Gefechte Adie 
Frantzoſen in die Flucht gefchlagen / deren 5. auff dem Platz getoͤd⸗ 
ger / 8. vertoundet / vnd 25. gefangen anhero zu ruck gebracht hat 5 
Bon denen Unferigen ift nur ein Trummelfchlager gesödret/ und o. 
Soldaten vertvunder worden. . Aka 

Auß dem Raiferlichen Feld-Läger bey Sintz heim / en 
21. dito. 


vom 21. STE 
Der Feind iſt göftern auß feinen Läger weiter binunder aegen 
Heydelberg gerucket / vnd ſtehet anjetzo bep Lapnen : Täglich kom⸗ 
men Uberlaͤuffer zu Fuß vnd zu Pferd au/ wie dann deren göftern 
noch jo. anfommen. Es toll groffer Mangel dep ihnen fepn / wie 
die Uberläuffer ( Ibft verfichern / fo gar /daß fie nicht fo vil Coma 
miß Brod befommen / Ihren Hunger damit flillen zu Fönnen / fie 
geftehen felbiten / daß / ſeythero fie über den Rpein gangen / ihre 
Armee (don bep 2000. Mann / theils durch Kranckheiten / theils 
durch Außreiſſen / abgenommen / auch ſollen fie / wegen Mangtl 
der Pferde ) Die ſchwaͤte Artollerienicht nachflühren Finnen / fondern 
haben folche zu Phlipsburg fEchen laffen dahero / obwollen fie fich 
Der Bergſtraſſen naͤdern ſolten / doch feine Entrepriſe von ihnen zu 
befdrchten. Die Huſſaren ſtreiffen ſtarck / vnd ehun dem Feind 
imblichen Schaden / wie dann deren eine Parthep- von 200. 
* / vnder Commando def Obriſt Leutenant Ebergeni/ eine 
eindliche von 40. Dann ſtarck bey Wißloch gefchlagen/ und alle 
nidergchauen / hernach der Feindlichen Arrier-Sarde eingefallen / 
vnd abermal 150. nidergemacht / ond nebſt guten Beuchen ond 
Zrummeln / auch37. Häte zu tuck in das Aliiste Läger gebracht. 
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Auß dem gröffen Alllirten Feld Läser zwiſchen Löwen 
md Zirlemont/ vom 22. Junio. 

Goͤſtern Hat der König von Engeland fambt Seiner Ehure 
Khrftlichen Durchl. auß Bayrn dee Mufterung von 26. Battail ⸗ 
ĩons brygewohnet / wobey Sie fich fehr vergnäge erzeigt. Dife 
ganze Mache hat das Marfchiesen Unferes Reitterep gewaͤhret / 
vnd rucket nun zu Uns ins Laͤger / das herrlichſte Bold /fo jemalen 
mie Augen gefehen /fonderlich die Englifche National⸗Militz / de⸗ 
sen dann an Reitterey / Fußvolck und Dragoner bey Z0000. allein 
feynfollen. Man continuiret noch Unfer Läger mit Pollwerden 
zu ombgeben/deßgleichen die Feindliche Armee bey Fleru auch hut. 
Böftern par eine Parthey von Uns eine Feindliche / 2. Stund von 
bier / antroffen / felbige gefchlagen / und 36. allhier gefangen einge · 
bracht : Der Hertzog von Lurenburg folle / ihrer Außfage nach / 
vorgdftern im Laͤger angelangt ſeyn. Wir ſtehen in 2. Linien / 
die Reitterey ift zwiſchen dem Fußvolck Hier vnd dorten eingeſtellt / 
ailſo / daß das Laͤger Battaille weiß ſtehet. Wir ſchaͤtzen Uns au⸗ 

jeo bereits auff Die 80000. Mann / dann diſe Mache wider vil 
Bolck aukommen / ſo biß noch morgen continuiret / vnd Unſere Are 
mee Über 700000. Mann ſtarck werden ſolle. Das Borhaben 

aber wird fo geheim gehalten / daß man das geringfte nicht erfah⸗ 
ren kan. Go gleich bringe eine von Unferen Partheyen noch etliche 
tat Gefangene dahier ein /fo einhelligaußfagen/daßder 
Hergog von Lurenburg bey der Armee zu Fleru angelangt / ond daß 
feidige bi 100000. Mann ſtarck ſeye / wäre auch würdlich gerad 
auff Uns tim Anmarfch begriffen / und folle difen Abend nur biß 2. 
Siund von Uns zu ſtehen kommen / deß wegen an alle noch vmbli⸗ 
gende Regimenter Befelch geſandt / ſich ſchleinigſt vnd noch diſe 
Pacht mit Uns zu conjungiren / ddrffte es alſo / allem Anſehen nach / 
gleich im Anfang diſes Feidzugs zu einer Schlacht kommen / fo 
Dann blutig genug hergeben würde. 

en Auß Ihttig /vom 22. dito. | 
So gleich lauft Zeitung ein / daß die Frantzoſen ein Detacha⸗ 
ment Indie Mayerey von dem Buſch abgehen laſſen / ſo diſen Mor · 

Kr.) - gen 


- 


Ben biß Grůnenthal vnwelt Maſtricht ankommen / auch daß zu 
gdachtem Maftricht ein Verrath entdeckt / indeme man feibiges 
Magazin hat in Brand fteden wollen / wonon der Thaͤter ſolle 
attrapirt ſeyn. 
Aus Franckfurt / vom 26. Junio. 

WVor etlich Tagen war ein groffes Fluͤchten / auß der Berg⸗ 
ſtraſſen nach hieſiger Start / weilen die Frangofen zu Ladenburg 
Über den Neckar gangen/ und ſtarck fouragist / auch nach Wein⸗ 
beim / Heppenheim/ und Benßheim Srangdfifche Salvequardien 

‚ verlegt 5 Nachdeme aber dife Wochen hindurch die Heffifche Are 
mee angebachter Bergftraffen marfchire / iſt es barauff wider fill. 
worden / und ſagt man, daß die Frangofen Ihre Brucken bep Ca⸗ 
benburg wider abgebrochen haben ſollen. GSoͤſtern paſſierte das: 

furs Pfälsifche Dragoner » Regiment / under Com ado deß 
ern Ohriſt Prigadier⸗Jungheims durch hieſige Statt nach 
gedachter Bergſtraſſen / welches in außerlefener wol mundirter 
Mannſchafft beſtanden / und 6. Regiments⸗Stuͤcke mit ſich ges, 


führe. Die Meünfteriiche Trobppen ſehnd nun auch Kiefigen; - 


abe elangt / vnd werden Kr denen mi —* der Berg · 
flaſſen ehiſtens nachfolgen. ie alle vom Feind erlauffende 
Deferteuss melden / follen die Frangofen niche Mäctig genug. 
fepn/ am Dber: Rhpeinfirom gegen die Alllirte etwas tentixem zu 
Können / ſondern daß fie Aber Xhein gangen/ wäre nut geſchehen 
die Fruchten zu ruiniren. | inne m 
an. 2 Auf Parif/vom 18. dire. * 
Der König befindet ſich noch erwas unpäßlich / ond rathet 
Konfieur Fagon erſter Medicus von Seiner Mrajeftär/. daß Sei⸗ 
ne Majeſtaͤt im Monat September die Waffer zu Bourbon ge⸗ 
brauchen moͤchten / worzu Sie auch geneigt zu fepn ſcheinet. ie: 
baben vil Erpreffen befommen / mit Bericht / daß dielEngelänr., 





der mit 90. Schiffen vor la Hogue in der Normandie ſeynd / vnd 


ſcheiner / Daß. fie der Ends anlaͤnden wollen, 
J Ausb Bꝛuſſel / vom 24, dih. 
Am verfchinen Montag iſ noch ein Teil a 





4 


— —— 


wo 


dern abgefchicht worden / vmd bie Pleine fliegende Armee /fo allda 
vnderm Grafen von Thian formirt wird / zu verſtaͤrcken / bey wel- 
ehem fich auch einige Spanifche / und WBallonifche /nebenft 7. Ale 
fiisten Batalllons einfinden werden / vnd ſagt man /daß die Chur⸗ 
Bayriſche Zrouppen gleichfale darzu fkoffen / und diſe Armee big 
20000. Mann verſtaͤrckt / vud von Ihro Chur⸗ Färftlich Durchl. 
ſelbſten commandirt werden ſolle / vmb den Marquis von Valette 
mit feinem Corpo / ſo bereits in o. biß 10000. Mann beſiehet / zu 
beobachten / welcher auff den Spaniſchen Dorffſchafften ſchon die 
Fourage vnd Vich in ſein Laͤger beſchreiben laſſen. Die Frantzoͤſt⸗ 
ſche Armee hat 2. Tage zu klein Dip / Jauche vnd Flandrain ge ⸗ 
ſtanden / in welchem letztern Dreh der Dauphin fein Quartier ger 
habt / von datınen er am Sonntag Morgens vmb 4. Uhren bi 
nah Warem auffgebrochen/ und fein Läger biß an S. Truyn auß⸗ 
gebreit / welches Staͤttlein gang außgeplündere worden / und ha⸗ 
bendiegrangofen in ihrem Marſch weder Kirchen / Schlöffer noch 
Haͤuſer / vnangeſehen fie mit Salveguardes verfehen geweſen 7 
. welche feines wegs mehr refpectirt werden / verſchonet; Inpie bes 
nachbarte Dorfffchafften iſt die Reitterey verlegt / vmb deſto befs 
fer die Fourage / fo der Ende verfchonet bliben / vnd nach Genugen 
. vorhanden / auffzuzehren ; Bey ihrer Armee iſt das Geſpraͤch / 
dasß mit der Allürten eine Schlacht gehalten werden folle / welche 
am Sonntag bey Zillemone zu ſtehen kommen / dero Läger fich biß 
an Roesbeck erſtrecket / allwo der König fein Quartier genommen/ 
und mit 800. Mann zu Fuß gemeldtes Tillemont befegen laſſen; 
Die Reltterey liget zu Porlee / kan ſich aber in wenig Stunden mig 
. ber Armee conjungisen. Am verfchinen Sambftag Nachts A: 
ein Leutenamt vom Regiment von Grisper mit 25. Pferden aufs 
commandirt worden / vmb den Feind zu recognoſciren / beine aber 
u a) von Gdete in die Hand gefallen/fodaß 4. biß s. yon 
legt / vnd einige gefangen worden. | 





Maynſtromm / vom 29. Junio. F | 
Es gehet der Rueff / ob wäre ein Treffen mie denen Frantzoſen 
... Woben am Neckar vorgaugen / vad hätten Dießrangofen N 


auch 2. Stuck / nebſt einiger Bägage im Erich gelaffen; Obnun 
etwas daran / muß man die Sewißheit erwarten, 
Aug Wienn /vom 26. Junio. 

Von der Sau hat man /daß.der Feind fich von Bagna Eica 
bey Ramaz ſtarck verfamblet / vnd allda mit ledernen Schiffen 
über difen Fluß zu gehen getrachter / die meifie Leuth aber in einem 
Gebuͤſch verborgen gehalten habe/nach deme aber Her Dbrifl Leu. 
tenant Kiba / durch feine ſtets jenfeits haltende Hepducen- Dar 
theyen ond andern Rundfchaffter davon parte erhalten / hat er dem 
Feind zu begegnen alles veranſtaltet / und einige felben zu recogno» 
feiren vorauß gefchicht / die aber zu Frühe Carmen gemacht /dabero 
ſich der Feind retirirt / folgenden Morgen aber mit 2000, Dann 
zu Pferd ond Fuß bey Gradiſea an vnderſchidlichen Drehen über» 
zuſetzen gefüchet / aber nochmalen nach einigen Scharmärelt mit 
DVerluft viler Todten die fie alle mitgeſchleppt / abgeteiben ; Der 
Baſſa auf Bofnia ſtehe jegund bey Traunich/ Hund difer Siefeba 
Aga mir einigem Volck gegen Wivo ; fo folle auch der Hergoge- 
viner Baffa mit einiger Mannfchafft zu Bagna Luca erwartet 


werden. 
Auf Hellbrunn /vom 25-bite. . 

Die Huffaren haben eine Pleine Schlappen von benen Frans 
göfifchenSchnaphanen befommen/mwelches ihren gar nicht len 
will; haben deromegen von Ihro Durchl. dem Meran Senetral 
Zeutenant Darggraf von Baaden / mit bitten nicht nachgelaffen? 
biß fie alleſambt mie einander auff Parthep —— 
diſes / es möchte auch koſten was es wolle / zu revangtren. B 
fie nun Rache vnd ohne dem gewoͤhnlichen Luſt zu Fechten dopr 
pelt muthig machte; fo traffenfie auch auff die Granzofenfogläc® 
lich / daß fie deroſelben cine groffe Parthey nidergemacht / vñd al · 
len Kopffe / Hande und Fuß abgehauen, Allhle muß man inaller 
Eil 5. bi soo. Fup-Eifen verfertigen / die 4. Zencken ka * 










mag man ſolche werffen wie man will / fo ſteher eine 
Hodhe / vnd ſollen in andern Dsthen mehr dergleichen 
den; zu was Ende weiß man niche. ne 
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Num. XXVIL 


Zeitungen/Ddifes 1694. Jahrs / 
3. Julij. 
Aug Lemberg / den 27. May. | 
PR, I: zweiffle nicht / daß die Königl. Herr⸗ 


Ardentliche Wochentliche Woft 


er ſchafft fich mie chiflem anf difentanden nach 
—— —— Warſchaw begeden wird / weil der Koͤnigl. 
ERS F F Princeſſin Beylager den 15. Auguſti in War⸗ 
ſchau fell gehalten werden. 
—— — Auß Reuſch⸗Lemberg / den 1. unif. 
Bermichenen Sonnabend haben hrs Eyr 
cel. der Broß-Eron-Feldherr auß Martanopola 
Nachricht erhalten / daß die Tartarifche Dorden 
— (ich ſchen über den Fluß Dniefter haben fehen laf- 


iv 
F 








fen / altvo fie etliche Tage ( meilen gedachter Fiuß fich Hefftig ergoſſen) mir 


dem Proviant / fonacher Caminieck ſoll / haben Ril halten müffen ; So 
‚bald aber das Waller fallen wird / werden fie gegen Caminleck fortrü- 
en und muthmaſſet man / daß fie fchon von gedachtem Caminieck nicht 

weit geweſen / wellen man in Caminieck vil Stücke har hören laſſen. 
Auß der Schangder D. Dreyfaltigkeit iſt verläßlicher Bericht ein⸗ 
geloffen / wie daß der Herr General Brand aldorten glücklich angelangt/ 
auch gleich erliche Gefangene ſo wol von Tartarn als auch Lipkern anhero 
überfchieker / welche aurwilig auß Caminieck mir Weib ond Kind su den 
Unferigen übergelauffen / malen fie bekandt / daß fie Härten Hungers ſter⸗ 
ben muͤſſen / weifen in der Veſtung kein Stuͤck Fleiſch gu betommen ſeye / 

auch eine Mene Getraydt vor 6. Loͤwen⸗ Thaler iſt bezahlet worden, 

Bon Bayonne / den 7. Dito⸗ | 
. Das Elend in difer Land ſchafft ift fo groß / daß man alle Tagdarıne 
rLeurhe auff denen Sandflraffen/ vnnd in denen Stätten / fo Hungers ge 
Korben feynd / finder / vnd die / welche reich ſeyn  flerben von denen Fler 
an vnd higigen Fiebern. Es iſt keine Start indifem Land  morinnen 
Fun Tag zum andern gerechnet / rn 20. Menſchen ſterben / . u 
2 


Montauban ſeynd deren vil mehrere an der Peſt geſtorben. Das Korn 

iſt uͤber die maſſen theur / vnnd daferne wir nicht bald den Friden betem⸗ 
nen / iſt faſt kein Mittel obhanden leben zu töͤnnen. 7 
Auß dem Srangöfifchen Laͤger wor Palamos / ben. Dito. * 

Nachdeme wir den 1. diſes vor diſem Platz angelanget / haben wir 

den z. darauff die Trenchees eroͤffnet / ſo dann der Marſchall de Noailles 

alles zu der Attaque fo wol eingerichtet hatte / daß ſich die 9. Compagnien 

Granadterer und 100. Mann von der Königin auß Engellaud Tragoner⸗ 
Regiment / vermoͤg deren Tapfferkeit / gleich deß verdeckten Weegs be 
meiſtert / durch welches Mittel ſie die &elegenheit belommen / einer nach 
dem andern durch die von vnſern Canonen angelegte kleine Brechen durch⸗ 
gubrechen / vnnd Ach alfo heuer Morgens ombY4. Uhren mit ſilirmender 
Hand der vntern Start su bemächtigen / allwo fit 300. Spanier niderge⸗ 
macht / Und soo. darunter 5 5. Dfficier vnd 2. Öbriften gefangen befenm 
men. Unſer Seyts feynd beydifer Action nur 30. Mann ſo wol geroͤd⸗ 
tet als bleflirer worden. Seyt Eröffnung der Trenchees aber haben wir, 
150. Bleſſirte / vnd so. Todte bekommen. — ——— 
— Auß Venedig / vom ĩ 1. Dito. 

Anm Sonntag ſeynd So, sum Ruder verdambte Knecht / welche der 
Hertzog von Modena verehrt hat / hier angefommen. Vetgangenen 
Mittwochen har der Herr Graf von Steinau / General da Sbarco deren 

Waffen hieſiger Herrſchafft / feinen offentlichen Einzug gehalten / vnnd 
wird nun chiſtens gegen Levante abreyſen. Verſchinen Sonntag ſeynd 
der Herr Bolizza / der Gouverneur Sartori / vnnd der Major diſes Zur 
namens in aller Eyl gegen Dalmatiam abgereyſet / vmb ſich bey dem Der 
Dolfino einzufinden / vnd einer Belaͤgerung deyzuwohnen / ſoman ſagt / 
auf Narenta angeſehen zu ſeyn. Ingleichem vernimbt man auß eb an⸗ 
re / daß det Her: Capitain General Antonius Zeno zu Napoli di Roma 
nig alles grobe Geſchuͤtz hat zu Schiff bringen laſſen / vnd ebenfahls einen 
Tuͤrckiſchen Dreh zu aftaquiren: Daß 7000. Albanefer zu onferer Arma⸗ 
da offen werden / alſo daß felbige biß 20000. Manny ohne die Auxiliar⸗ 
Trouppen / vnd bie Irrlaͤnder /flarck feyawird. 7 % 

Bon Zante hat man / dag ein Hauffe Griechen in der Gegend von 
Romeglia / einen Streiff in das feindliche Gebieth gethan / so. Tuͤrcken 
getoͤdtet / vnd r y. gefangen / nebſt mehr als 17000. Stuͤck Vihe zuruͤck 
gebracht haben. Ohnferne Lepanto haͤtten die Tuͤrcken ein. Schloß über: 
rumpeln wollen / waͤren aber mir blutigen Koͤpffen dar von abgerriben 


worden. . 
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tr Auf Berlin / vom 14. Dito, a 
Wergangeneu Tonnerſtag zu Abends langten Se, Churfürfl. Dur ht. 
zu Dranienburg alihier wider zuruͤcke an  moraufffolgenden Tags Seine 
Excellenn der Here Braf Bielcke / als Koͤnigl. Schwediſcher Envoye / ſei · 
me erſte Audientz erhlelte / vnd fol deſſen Anbringen vornemblich auff ei⸗ 
nen Friden reflectiren. Seine Excellenz der Herr General Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Freyherr son Flamming wird diſe Wochen zu derCampagua nacher 
Braband von hier abrenfen : So werden auch Ihro Durchl. der Here 
Marggraf/ Philipp Wilhelm / vonSchweden räglich anhero ermarter/ 
gleichfahls in Campagne zu gehen. | 
- Ein anders auf Denedig/vom ı8. Dito, ’ 
Am Montagkame in Zeit von 59. Tagen das Schiff Aquila Coro⸗ 
nata oder gekroͤnte Adler / von Conſtantinopel mit 70. reyfenden Perſoh · 
nen / vnd darunter 34. Juden abhier-an/ vnd brachten auch Brieffe von 
vntſerm Heren Capltain General Antonio Zeno mit / nebſt Bericht / daß 
er vor deſſen Abreyſe die Tuͤrcken 30. Galkoten / vnd 7. Saicken mit Volck 
die Donau hinauff geſchicket; Daß den zo. Aprilis von gedachtem Con⸗ 
ſtantinopel 4· Galeeren / und eine Londra mit vngefehr 1000. Soldaten 
nach Negroponte abgangen waͤren; Daß die Tuͤrcken 20. Sultanen auß⸗ 
ruͤſteten / vmb wider die Venetianiſche Armee außzuſchicken; Daß die 
Unemigkelt ſolcher Tuͤrckiſchen Regierung noch continuire. Ermeld⸗ 
sen Sonntag Morgens ſeynd der Herz General da. Sbarco Graf von 
Steiyau / deſſen Bruder als Ingeneur / der General Roſa / vnnd vile 
andere Dfficiers / nebſt 2330. Soldaten / 200000. Ducaten / vnd drey 
ond elue halbe Million Zweyback / mirjünaft gemeldter Convoy / welche 
der Here General Molino biß nacher Eorfu / vnd von dannen der Herr 
Proveditor Piſani biß nacher Rapoli de Romania diriglren wird / vnter 
gutem Wind von hier gegen Levante abgeſchiffet. Sonſten melden Brief⸗ 
fe von vnſeret Armada / daß der Herr Capitain einen Streiff durch feine 
Voͤlcker / end 700. Bricchen meiftens von Corincho / gegen die Statt Li⸗ 
vadlia har thun laſſen / welche alldar die Vorſtaͤtte / zu groſſem Schroͤcken 
der Tuͤrcken eingeaͤſchert / worauff die Tuͤrcken ſich in daſige alte Veſtung 
retiriret / vnd hernach einen Außfall in 500, Mann ſtarck su Pſerdte ge⸗ 
than haben; Rachdeme aber vnſere Leuthe die Tuͤrcken dapffer angegrif⸗ 
fen Haben fie folche in Die Flucht gerriben / vile Türckengerddtet / vnd 22. 
gefangen / einige Haͤuſer von der Start Uvadia geplündert / vnd eine con» 
fiderabie Beuthe von Kupffer / 700. Stück von groffem / vnd 4000. Stuͤck 
von kleinem Viche gluͤcklich zuruͤck gebracht. Auß Dalmatla haben wir. 
Bericht / daß der Herr General Proveditor Dolfino mit 4 —— — 
* | — 


- 


Galeoten / vnd —— Fahr zeugen im ro. Seglen ſtaeck / nebſt 14. 
Stuͤcken Befhus / Moͤr ſern / vnd andern Kriegs / Sachen zueiaer Ber 
laͤgerung gehoͤrig / außgangen iſt / wie man glaubt / Marenta oder aber 
bella anzugreiffen / indeme er 14000. Mann zu Fuß / vnd 4000. zu Pferd⸗ 
te bey —* / wovon man deu Succeß naͤchſtens zu vernehmen haben 
wird. In hieſigem Arſenal werben z. Kriege-Schiffe / jedes von 100, 
Schuhen lang / gebauer. 

Auß dem Kayferl. Geld-Liger bey Sintzheimb / den zz, Din, 
. Sen 20. iſt die Kundſchafft eingelangt/ daß * 555 mit der 
Armee gegen Heydelber ao —— auch der 
Theil der davalkerieden ar jenſeyts dem — 
ſchydene außgeſchickte Partheyen haben ee Sa 
feindliche vermerder /allein in difem En grofen Gebuͤſch nit | 
Fönnen ; Auch ift heut der Chur » Sächfifche —— 
Lieut. Baron von Nertſch vor ſeine 5 im Laͤger —— 
aͤchſiſche Trouppen aber campiren bey Bompffen Sen ar. 
firmire/daf der Feind fib vmb Aeydelber erg gelägert, vndden Rhe 
verſchydene Schiffe / vnd —— rtillerte u 
gg den Neckar zu paffiren Willens feye- Fodem 
meine vnd3.Öfficiers in —— anfommen / ſo allen« 
abzureyſen a Eben difen Tag iſt Bericht 
der Fcind die bey ger Mannbaf —— ang 

ſo aber nur mit weni ſchafft beſetzet waren /x 

che darvon noch fire / ei — / auch — 

weit Heydelberg auffgewo / allwo i 

nn eom̃andirt ware / aber erft — | 

u / vnd biß *— —— Stunde — dapffer, 
ommen / wordurch Den linde d vi 

fie alle jhr Diebe — —— vnd Fr rt ig * * 

Banten von Heydelberg Bericht eingeloffen/da 

i —— — vorgeñom̃en / vnd er eh die —5 BeneralAle 

den Meckar paffirredavallerie * wargenommien / vnd inde An. 
rückung der feindlichen Armee nach geda Ntemn —— die 

bäuffig in die unser der Startligende Bärcen än ten 
Eomendant einen Außfallchun ehr vnd her — 
—⏑⏑⏑ die ſo todt geſe 

xpreſſer mit Ordre an das im 

FR Jungheimiſche TragenereRegiment abgefd 

Odenwald zu werffen/omb mit Susiehung der d 6 

dronen vnd Bataillonen ( vnd ſeynd die im gede 

* gleichfahls durch einen Officier 


ne worden, 
d Bau der Paſ 
wech nimirenmögen 856 Se Fehr © r B — 


—— sarah won worden Tieerftere m 
ın Ungarnabz | 



























Anno 1694. Littera Ee. Num, 28, 10. Juli). 
Mercurii Relation, 


| Oder 
Wodghentliche 
Beide Ordinari Zeitungen / 
| von vnderſchidlichen Orthen. 
Auß Wienn / den 3. Julij. 

Err General Caprara mit deme ſiaͤts eon⸗ 
2 Rec ı wie auch der Ders Seneral ‚Deüß- 
x jer / ſo bald Er die nöthige Belter empfan⸗ 


anf DELL ( gen hat / werden zur Daubt » Armee in Ungarn 
| — — abreiſen / weiche fich täglich zu Baia verflärckt / 









FI aber werben noch geheimgehalten. "Die Tür 
| N een haben aut) ei rucken über Die Gau 
Ss bauei / und feynd ſchon über — gan 


tio gebrochen worden ; indem währender Battaille von den 
— 138. Sen ce Boldral n uvorbattay and ar ge 


n>“\ F 
' ” 


t worden / dieweil das tager nur eine Viertel · Stund vonder See ware 
| ——— Laͤgerũ floß ein gefährliches Woffet / o es glei mwahr. 

iſt / daß fie an 3. Orten kunte durchgewadet werden / vnd die Fransöfll. Ca 

vallerie vnd Jofanterie / ſo auß den Schiffen tratt,diefelbe in der duti⸗ J 
ſirte / vnd die Dragoner/ nebſt der Terce von Granata gebrochen / von 
chen niemand als der Meiſter de Camp /undder Sergeant: Major, bepde 
toͤdtlich verwundet / echap ren kunten: Die zweyte Terce war die gelbe/und 
die dritte die Himmelblaue / von welchen ſo vil verlohren worden dag man 
insgefambt 3. biß 4000, Mann vermißt / vnd vnter denſelbigen vnt 
liche vornehme Häubter > Der General der Cavallerie et dar! 
Dice- Roy welder 4. Stunden mit dem Degen imder 2 
dir Feinde zuruck/biß Die Artollerie verborgen warsaber die Zeiten und Ba- 
goge find verlohren. Als wir zumerftenmaldife Zeirungermpfi, rote 
tiete ſich die Gemeine zuſam̃en / vnd begunte der Frantzoſen plön 
dern : Einer Difer Nation ı fo es wehren wollen / löfete z. Carabirer/ pnod 
fchoß 2. vom Bold todt/da gieng es anein wuͤten / die Thüren der ran 
fen wurden geöffnet / geplündert / vnd begunten fie febige, shrieram 
















Ermahnung der Beiftlich Feit/in Brand zu Recken: Difh bervogden Miees 
Be — nee 
ra wa n Straſſen zu ſetze / welches ſo einen guten Eur 

ceß hatte / daß man einige been feſt bekam /vommilchen jhrer.in 
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200, Stauffſchlaͤge bekamen / vnd deß andern Tags 3, geil 
Auß Madrit / den 10. Junij. — — 
Der Mapifirat auß dem Printzenthumb von Sattalonien f tdenz.t 
fes auß Barcelona anden Rönig geſchriben / vnd jhr Mißfe enweg | 
fter Battaille an der Ribier Ter, (worifien bey 3000, onfergbe en Volck 
barauffgangen) bezeuget / mit Bericht unnd Bieten v ihnen swgeflatten 7 
Volck zu werben / weil fie ſich zalsıreuc Unterthanen gegen? grangäfif. 
Tprannep defendiren wolten / indeme der Reind mit Plündernend Bren- 
nen von den Meinen Plägen graufamb handelt’ vnb der Kirchenfelbttenn 
berfchonete/ vnnd hatdie Statt Barcelona hierauf Ihre Regiment: 
goo. Mann verflärckit7 au) der Merzog von Cfealor en‘ 






feiner Macht infelbige Statt vnd Gironne geworffen. Yndeffenerwar, - 
tet man die Ankunfft der Engen. vnd Holdndif. Blotteinder Miirteländik - 
See / alsdann man hoffer / die Frant:ofen von Dannen zu verjagen.. Bye u 
Autos von Ofuna ift Jehr plöglich geftorben, als Ereben in proeinetuge- 


ac Anbalufia zu geben, In Quali als Gene / 
te 
a vu zu por-b 
BE — 


⸗ 


| Auß Rom / den 19. Junij. 

Verſchinenen Mittwochen Nachts ſtarb endlich im 45. Jahrs feines Al⸗ 
ersder Engelländif. Cardinal Howard Nortfolck / eine Creatur Clemens 
Zehenden / ım 20. Jahr feines Tardinalats / durch welchen Todts Fall 
e r. Stelle im CTollegio / vnd das Ertz⸗ Prieſterthumb St. Marie Majo⸗ 
ris ledig worden / nachdeme ſhhme nun Freytags die Exequien gehalten / iſt er 
oc) felbige Nacht bey der Minerva zur Erden beſtattet worden: Zum Er · 
sen feiner Verlaſſenſchafft hat er das Cloſter Joanne Paul / Prediger· Or⸗ 
xens / erklaͤtet / mit Condition / daß ſolches ſtaͤtigs 12. Miffionariosin En⸗ 

lland vnterhalten / vnd vnterſchidliche andere degata absuführen gehalten 
—5** Die gantze Erbſchafft beſtehet in y 5 ooo. Cronen paaten Mitteln / 
zinigen Silber⸗Oeſchirren / koͤſtlichen Mobilien / vnd der Pallaſt den er be⸗ 
wohnet hatte: Entgegen hat es ſich mit dem Spaniſ. Cardinal Aghirre 
dergeſtait gebeſſert / dab er erſtes Tages fi wider auffmachen wird / Doch 
berſichern ihrer vil / daß er vnrichtig im Kopff bleiben werde. Den 22. diß 
wird die veranlaſte Congregation über die Biſchoff ⸗Printzliche Wahl von 
u iten werden’ nachdeme nun folche erörtert ſeyn wird / wird he 
ro Deiligkeit die erledigte Stifter und Beneficia / To su gedachten 
güttigond Edlln vacant worden’ wider erfegen. 

| Auß Turin / den 19. Junij. 

Einige Überlauffer auf Pignerol berichten / daß / obſchon bafelbfienund 
in allen Orten Brangöfif: Herzfchafften wegen der Victori in Eattalonien 
Sreuden- Felle gehatten worden / hätten Die — doch nit Urſach ſich 
fo hoch Darüber zu erfreuen, maſſen ihrer in diſer Action weit mehr gebliben 
eyn / als fiegern wiſſen lieſſen. Verſchinenen Donnerſtag Nachwittag 
ind Ihro Konigl Hoheit vnſer Hertzog fehr vergnuͤgt von der Muſterun 
der Reutereyı fo Sie zu Pancalieri gehalten / wider zuruck komen / al wohin 
auch au vnſere Infanterie marſchiren wird / vmb ſich bald gegen den Feind 
u gebrau cher / weil er an Reuterey ſehr ſchwach / ſich ſchwerlich auf 
ve Seduͤrge ins flathe Feld herunter wagen wird. Der Printz von Com · 
mercy wird nebſt vnſerm Hertzoa vnſerer Armee mit dem jenigen Eyfer fol⸗ 
en / weicdhener allejeit vor die Ehre vnd Sicherheit djſes Landes ſehen laſ⸗ 
en / vnnd erwartet man täglich den Printzen Eugenium von Wienn / wie 
such den Graf Palffv auß dem Mantuaniſchen / welche vnſer Armee in Ber 
zeitſchafft antreffen werden / den Feind anzugreiffen. 

Auß Mayntz / den z. Jun. 
* lieff en / daß a Ka en ea 
eri. Or. General ⸗ Lieuten. mit den Frantzoſen / wor jhrer Repaſſ rung 
Rheins in Action gerathen / wobey der Frantzoſen — gumacıe/ 
nd der bie Malec todtlich bieſſitt worden / vnd kombt fo a 


von hiefigen Tambeurd auß Thilippaburg/melcher berichtet’ DaB gedach⸗ 

ser Matce daſelbſt geftorbin ſeye. So gleich kombt eine Partbey | 

sen/ 30. Mann ſtarck zuruck / melche 13. fchöne Keit-‘Pferdte; 5. je 

ne / vnd vil Munditung / fo fie vom Feind erbeuthet/mit fich bringen : "Di 

De erteurs / deren nun täglich vil allhier wider anfommensfagen alle aufs 

daß das — yo vnd theuer ſeye. 
onden / den 13. Junij. 

Das Bombardier⸗Schiff Eliſabeth genannt, fo mit 400. Bomben / 2, 
Mortiers/ vnd 500. Barils Pulver beladen geweſen / und von Portsmup- 
den nach der Blotte gewolt / iſt Durch einen Frantzoͤſiſ. Caper attaquirt, 

mmen worden, Außgedadhter | hat man / daß am » —353 et 
er 
r l mit go, ffen vor a Die 
übrige aber die ana gegen Breſt außführen ſolten und dab Darauf 



















den ı 3. ein jeglicher einen befondern Cours genommen, 

Seithero den 17. iſt der König zu Trianon . Die | 
de Benisfe / Intendant vom Delphinat / ift premier eſident vom P 
lement zu Grenoble worden / vnnd hat 20000. Rthlt. andie Erbende ge 
weſenen Præſidenten bezahlet. Wach dem Accord def 
lamos hatman ı 400, Manny fo im Caſtel gelegen / zu 


gebracht. I hr Lüfte 
gemacht, Daß wir nit glauben, Daß die Feinde eine Landung 
men Fönnen. Auß Amſterdam / den 26. Junij. ale a > 
Dor etlihenTagen lieh man vonder Helling aufdem Oſt. Indiſ Wer 
ein neues Schiff ins Waſſer lauffen / einander neues Schiff/fo | 
onnd Darauff 2. biß 300. Menfchen/ vmb das Außlauffen zu fehen, fi 
funden, fehlug / vondem hohlen in Bewegung gebracht auf 
Des Babe. weDec Di ok a 
Fahrzeug / bi ener en / vnd bil befchädiger we 
. ben find/ daß fie Burg Darnach geſtorben. Borgeflern Morgen bat 
allhier ein flarckes Wetter mit Donner vnd Dligen gehabt / wodur 
das Gerüchte gehet / Die Statt Briel ein groſſes gelitten’ onnd 
durch Das Feuer in Die Afchen gefallen feyn ſol. Unfer Of-Snbi 
ie hat Nachricht bekom̃en / daß die onferige Das legte Branadf.d 
Dolikai gmannt robert mob cngsnonmser nähe — 
‚Dieben it zuhaben ein Ertra- Mi 
auf Wienn / ee ya 
Nurnberg / und Heilbrünn / x. 


. Exttac Schreiben! 


au Wian/ Ungarn /pari / Polen / Bruͤſ⸗ 
J ci ee Heilbrunn x. 


mudbringend: 


Wa weiter Meues in diſen ar 


then vorbey gangen, 


# x » 


Gedruckt Den 10, Julhh. 
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Aug Wienn / vom 7. Julio, 


a General Feld: Marfchall Saprara/ und General Hauß · 
ler ſeynd noch hier. Auß Eſſeck wird zwar confirmire /daß 
ein ſtarcke Feindliche Parthep biß an Peterwardein geftraiffe/ und 
einiges Vich von dar hinweg getriben/ es fepen ihnen aber die 
Huſſaren nachgefchicht worden / welche fie erdapt/ ond maiftes Dich 
widerumb zu ruck gebtacht hätten / und continnire nit / dah ſich ein. 
Feindliches Corpo bey Semblin poſtirt / der Rundichaffer Auf 
fag nach / wiſſen die Tuͤrcken ſelbſt noch nıt wann der Groß Dtzier 
zu Belgrad anfommen wuͤrde / vnd feye von ihrer Armee auch 
nichts zu hören / Dagegen hat onfere Armee bey Bada fchon die 
Donau paffirt,/ vnd marſchiert auff Peterwardein / folche Ber 
ſtung auff allen fahl zu fecundiren ; das Deteranifche Eorpo fürper 
noch in Sibenbuͤrgen / vnd beobachtet die auß Po en — ende 
Tartarn. In Giula nemme die Hungers Noth aljo zu / da 
felbiger Baffa dem zu Temeswar zu willen gemacht / daß er inläns 
gerer Verweilung deß Proviants die Beſtung verlaffen muß, 
Auß Lemberg/vom 3. fun, 

Die Königliche Hersfchafft Hat diſe H. Pfinaften in Yarocıos 
wietz vnd Kukiezowiec gehalten ; es gehet die Rede / daß Yhre 
Majeftät ſich nicht ehe auß difen Ländern begeben wird / bIß fie 
zuvor Olesko / Bedi vnd Pomarzani befucher haben. Die groffe 
Dacangen werden bey dem König in Deliberation verbleiben / 
bißnach den Land» Zägen / welche vor dem Reiche» Tage gehalten 
werden / nur die Preuffifche Schagmeifterfchafft ift Yhro Gnaden 
dem Hern Krayer Koronni zu Thell worden. Auf Valozlerkiew 
wird geſchriben / daß der Paley gänglich verſprochen / pro Königs 
lich Meafeftär vnd der Republic teen vnd gehorſam zu ſeyn 

felbpt in der Podleſſe bey Nro Gnaden dem Herrn Kegi 













dt / durch welche er verfprochen 7 daß er In der Cereckwe auff das 
ngelium fehwödren / auch feine 2. Söhne “Ihro Gnaden dem 
Herrn Hinder- Diieperfchen Feld Herten zu Pfande fegen wolle. 
Aug Pariß / vom 25. Junio. | 
Der Sr. de la Barriere See» Dfficier brachte den 22. diſes 
dem König Zeitung / daß den 18. dito Morgens die Engeländer 
mir 8. Kriegs» Schiffen ond Aber 100. lache Fahrzeuge, auff der 
Rhede von Breft erliche 300. Mann an Land geſetzet / welche der 
rRieter Benoit abgefchnirten / und deren biß548. gefangen habe; die 
- übrigen hätten auch die Schiffe nicht erreichen fönnen / ein Solläns 
diſch Schiff mie 14. Stucken wäre geftrandet / und der Eapitain 
"Bund 60. Soldaten gefangen worden / ondrechnete man / daß beſag · 
4 Eingeländer noch 500. Mann / fo ertruncken vnd getoͤdtet / ver 
lohren hätten / ander difen man auch den General Talmash zehlen 
wolte. - Der Hergog ven Suilly ift zu Suilly / und der Graf von 
Rabenac ift allpier /geftorben. Ingleichen iſt Monfteur Konil- 
je Eontrollenr General der Poften von Franckreich mit Todt abs 


Einandersangdarig/vomaz.ditn 

Znu Tonlon werden auffs Neue 15. Kriegs⸗ Schiff aufgerhft/ 
umb felbige nach dem Mittellaͤndiſchen Meer zu fenden / vnd die 
Flotte deß Marfchall von Tourville zu verftärdten / auch Darauf 
T. Regiment Frantzoſen / vnd 1, Regiment Schweiger nach Cata⸗ 
jonien zu Aberbringen/weil Uns die Eroberung Palamos vil U 

ckoſtet / indem Die Spanier fich fehr ſtarck gewöhree. Slei 

mot ein Currier / bringend / daß der Marſchall von Noallles zu 
lag habe Marfchall von Tonrville Barcelona zu Waſſer bes 

ec 4 


63 weſen ) vnd etliche Selnikom an Ihro Konialich Majeſtae ger 





niſon darauff einige Canons geldſet. Seine Majeftät haben rg. 
Battaillons zwifchen gemeldete Beftung vnd Halen verlegt / omb 
die Reitterep vom rechten Fluͤgel fo der Ends ligen / zu bedecken/ 
vnd ſtehen im Läger bey Roesbeck mehr nicht als 9. Kegimene zu 
Pferd die Übrige aber zu Portee / jedoch mie difer Dedre/auffers 
ftes Zeichen gleich wider ins Läger zu zucken, Der Feind confis 
nuiret alles außzupländern / vnd zu ruiniren / auffer die Früchten 7 
welche er fonderlich bewahren laſſet / vmb diefelbe / jo bald fie 
zeitig / abzumaͤhen / und in die Magazinen zu führen, 3 
Aug dem Aliisten Lager bey Wißeloch /- 
vom 28. Junio. RER 
Bor 4. Tagen iſt der Feind gang in der Stille auß feinenz 
er bey Leymen vnd Neidelberg aufgebrochen / vnd biß 
th und Gronau 26. marſchiret / fichen wir alfo nicht eine 
voneinander. Vorgeſtern hafderfelbe auff vnſere U 
Wißeloch getroffen / vnd ſelbige biß an das Staͤttlein zu ruck getri ⸗ 
ben / auff welchen ſo bald etliche Eſquadrons commandirt worden / 
fo den Feiud biß auff den Walddorffer Wald zu ruck gejaget/weie 
len aber daſelbſt 16. Eſquadrons Im Buſch verdecki 
vnd auff die vnſerige loß gangen / haben ſich ſelbige retr 
an die letzte Brucken / da endlich die Dragoner von den 
geftigen/ vnd difen Die defendiret/ bey welcher Action e⸗ 
der gangen/ vnd beyderſeits vil todt gefchoffen/ / vnd bleffitt wo 
ſo bey den vnſerigen die Vehliſche vnd Saͤchſiſche ji 
troffen. Baron Mercy / ſo am Halß bleffire /ift fein Pferd er | 
fen / und er gefangen / deßgleichen Her: Kittmeifter Heig /fo abeı 
wegen harter Bleſſure ſchwerlich beym Leben bleiben werden ; fir 
il vom Feind gebliben/ fan man eigenelich nicht wilfen/ und £ 
man auff dem Plag onder den todten Frangofen einen aiten 
cierer gefunden. Von Heidelberg ſeynd 40, Gefarigene aubero 
geſchickt / fo bep Ladenburg astrapirt worden. Man IAft jegund 
vil Holg zu Brücen beyſammen führen / und börfften wir mo 
gen näher an ben Feind anruden. P. S. GSogleic vemii 
man, daß der Feind diſen Morgen wider auffgebrorhen, up 
Phillpoburg marfchiere, | —— 












EN 












Auß dem Altieden Beld-Eäger in Braband u Roehbeck⸗ 
vom 28. Junio. u 
Seohthero 4. Tagen ſeynd 68. Frantzoͤſiſche Huffaren zu Uns 
aͤbergelauffen / welche des Hertzog von Holſtein in feine Dienfte 
Abernemmen wird. Böftern Haben wir bey S. Zron einen Feinde 
lichen Poften attaquire / denfelben auch nach einem fcharpffen Ge⸗ 
fechte erobert / darinn vil Frantzoſen getoͤdtet / vnd 4. Stud Ser 
fehüges gewonnen. Den 22. diſes haben die Unferigenbep Judol⸗ 
gue auch vil Frantzoſen nidergemacht. Der Dauphin / Hertzog 
von £uremburg / ond andere Krangöfifche Generals follen heute in 
Begleitung o. biß 10000. Pferden / das Feld / allwo vergangen 
Jahr die Schlacht befchehen/ befichtiger haben, _ 
Auß Luͤttig / vom 29. die, | 
Sdſtern iſt der fo lang im Arreft gefeffene Prior / nach aller 
gerhanes Proteftation / dem Scharffrichter übergeben / und auf 
-die Befchuldigung torquirt worden/ was nun deſſen Bekauutnus 
iſt / wird bald zu erfahren ſeyn. Vergangenen Sonntag ſeynd 
die 6. Battaillons Brandenburgifche under Commando def Heruu 
Deneral £eutenauts Baron von Heyden / mit aller Artollerie / durch 
hieſige Statt marſchiert / vnd in die Linien von der Fouburg SS. 
MWalburg verlegt worden / davon 4. Regiment auff der Carthauß 
ſtehen bliben/ und ſagt man / daß allhier eine Armee von 26009. 
Mann zufammen kommen folle / vmb bep einem Nothfall die groſſe 
Alliirte Armee zu fuccuriren / welche / wie berichtet wird / bey Haſ⸗ 
fele / Kermtenhercht / und Kuͤringen zu fiehen kommen / ond wären 
6. Regimenter zu Fuß in gemeldtes Haffeiteinquareist. Die Fran · 
en Armee fteher noch bey S- Zroyn / vnd hat der Dauphin 
Quarcier noch in der Abtey der Benedictiner daſelbſt / welchen. 
vil grobes Geſchuůt und Mortiers zu ſich in das laͤger bringen laſſen / 
ob ſelbiges bey einer Schlacht oder aber in einer Belaͤgerung ſolle 
gebrauche werden / muß die Zeit. geben / doch wollen die m:ıfte/ fo 
der Segend Gelegenheit willen / verſichern / daß fie ohne Schlacht 
miche werden voneinander kommen. Vnderdeſſen ift gewiß / daß 
das Pfund Brodt im Brangdfifchen Läges einen Srhilling ig 


Bub noch nicht wol barfär ju befenumen fege / das Fleiſch aber dan 
dem geraubten Dich iſt in ſeht gutem, Preiß. Zu Draftriche fepnd 
alle Canons vnd Mortiers / wie auch Woil ⸗Sacke gegen eine Be⸗ 
Ugerung auff die Batterien gefuͤhret / vnd ſcheinet / als ob ſie ein 
VBombardement befdrchten. Bon dem legten Verrath zu Ma⸗ 
ſtricht iſt es wider ſtill / gewiß aber iſt / daß der Zeugwarter wegen 
ehniger Brieff / fo auß Franckreich kommen / an Händ vnd FOR ges 
ſchloſſen / nach dem König von Engeland zur Armee abgefuͤhret 
worden / wird ſich num bald zeigen was daran ſeyn wird. | 

Auf Franckfurt / vom 3. Julio. u 

Den 29. Paflaro fepnd die Biſchoffliche Münfterifche Ind 

Paderborniſche Voͤlcker den Mayn paflirt / woren das Hoch⸗ 

Fuͤrſtliche Paderborniſche Regiment / vnderm Brigadier Frey⸗ 

heim don der Lipp / zu Kumpelbeim/ die hbrige aber theild hiera 

durch vnd zu hochſt übergangen. Wonder Bergſtraſſen hat man/ 
daß / nach dem die Frantzoſen Den Neckar quittiret / ſehen noch vet, 
ſchidene Partheyen im Odenwald zu ruck gebliben/fo aber alle durch 
die Odenwälder Bauern nidergemacht worden. Miefönftenber 
vichtet wird / follen Die Brangefen am verwichinen Olenftag zu 
Philipsburg den Rhein wider hinüber fegn. 











Mapnftromm/somz.Yullo. =: ’ 
Die im Dvenwald zu ruck geblibene Feindliche Schnaphanen 
ſeynd meiſtens durch die Huſſaren vnd Bauern nider wor⸗ 


den / wie dann den 26. Paſſ. noch 85. derſelben / ſo fich vnweit Lin, 
denfelß in einem Dorf Gumpa genannt / anffgehalsen/ men 
Bauern vnd einigen Jungheimifchen Dragonern erh vnd 
alle getötet worden / auſſer einem Leutenant / ſo / wiewo | 
verwundt / mit feinem Pferd in den Wald entwichen. "Die 
ſche Voͤlcker haben den 28. Paſſato zwifchen Bensheim 

beim geftanden = 


Auf Hellbrunn /vomz, Pati. 7 me 

Aller Kundſchaffter Auffag mach / ift der Feind‘ 7 
Pad eilends bep Philipsbung über den Rhein wider zu ruck gewi⸗ 
chen / vnd hat den Wald ſambt dem Moraſt ftarck verkauetz 
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die Unſerigen miche fo aleich folgen Phnnen 5 diſe ſtehen zu Raus 
berg in der Gegend Wiſeloch / fucyen bey Mannheimb über den 
Khein zu fommen / vnd auff Landau zu gehen / fonderlich da man 
Nachricht hat / daß vom Feind ein Detachement nach Piemont / 
ond eines nach den Niderlanden gehenfol. Den 27. Junii brach · 
geder Herr Dbrift Leutenant Graf von Woldenftein/ vil Frangds 
fifche Sefangene auß dem Odenwald mit / nachdeme er deren vil 
nidergemacht / und ſtattliche Beurhen erobert, Mit gleichen 
Slüct traff auch eine Chur⸗Pfaͤltziſche Parthey auff die in gedach · 
tem Odenwald ſich verweilende Frantzoſen / vnd machte deren vil 
nider / noch mehr aber zu Gefangenen / ſelbige gegen die in Laden · 
burg jungſt auffgehobene 1 20 . Mann Chur Präigifche wider auß« 

echfeln. Man rechuet / daß in z. Tagen Aber die çoo. Fran⸗ 
hoſen gefangen bekommen worden / ohne die jenigen was die Lnferi« 
gehin ondmwider nivergemacht. Den 2. ſeond 26. Gefangene / 
und s. Uberlauffer eingebracht worden / welche confirmiren/daf 
bey jüngit vorgegangenem Hefecht / ver General Eolonel von dem 
Dragonern/ Graf la Ferne / od Graf Tallart bleffirt / der Mans 
quis Billard aber todt geſchoſſen / vad fonft vnderſchidlich andere 
Dber: Dfficiers auß dem Sattel geſtuͤrtzet worden; auch hat der 
Feind felben Zag bey 700. Mann / welche entweder durchgangen 
oder erlegt worden / verlohren. 

Auß Conden / vom 25. Junio. 

Molord Lerington iſt heut morgen von hier Aber Flandern‘ 
naher Wienn / als Ambaſſadeur abgereift. Der Unferigen Aus 
fchlag auff der Rhede von Cameret bey Breft anzuländenyift frucht⸗ 
losabgangen / indeme die Feinde alles gar wol mit Schangen vnd 
fonften verfehen Hatten; bep welcher Actionder General Talmash 
in einen Schenckel gefchoffen worden / vnd den 22. diſes an feiner 
Wunden zu Pleymuth geftorben ift ; wir haben auchdarbep in ale 
lem biß z300. Todten vnd Verwundete befommen; Ingleichen ifk 
auch darbep eine Hollandiſche Fregatte von zo. Stucken Geſchůtze⸗ 
die Weſel genannt / zu Srunde gangen / vnd der Capitain davon 
getbbtes Mooaben ; llad vernimbt man/dafi der Molerd Berckieß 

mir 





wie feines Eſcadre Kriegs · Schiffen / vnd Vdlcken zum Anfänden) 
wider zu S. Helene angelangt iſt. 


Aus Nuͤrnberg / vom 30. Junio 


Bor 17. Tagen biäheren vnweit Aſchberg im Wuͤrtenberger 
Tand zwep groſſe Aichbaume vngemein ſchoͤn / Die lieffen indeſſen 
die Bluhe abfallen / vnd erzeigten ſich mit Verwunderung von 
jederman Die beyden Aichbaͤume voll der beften zeitigen Weintrau 
ben / es wurde kund Im gantzen Land und ein vngemeiner Zulauff / 
vnd deftomehr als vergönner worden / ſolche abzudsechen / weiches 
dann in folcher Menge gefcheben / daß es unglaublich-fcheiner ; 
Wan brachte deren Weintrouben nach Augfpurg / ja gas hieher / 
‚ba dann folche ich. ſelber gefehen / vnd gekoñet habe, das Sanbifk 
Ailchen Laub (keine Weinblärter ) die Trauben aber geitiger ia» 
miner Art dich / fehr wol geſchmack / alfo wann das Aichen · Caub 


wid en hienge, man mepnen folte /«8 wären oxdendliche Wein: 
au Aop Yariß/ vom 28. Junke- u 


¶ Die rleffe auf dem Läger deß Marſchall Herpoanen Poait, 

les melden / daß er mit der Armee niche mach Barcelleteyfendemn 

hinauff längft deß Ter⸗Fluß marſchirt / vnd willens ſeye / Dironue 
“IR. N 


Auf den Haas / vom 2. Juli. ee 


Auß Butneafepnd zwey Schiff vordie Weſt · Indianiſche Cow⸗ 
paguie im Teſſel angekommen / deren eines 534. Warck Soid / 
6900. "Pfund Elephanten Zäpne/ond Jo. Cibet · Kaſten mith ringe 
Man verſichert / daB ſeythero von der Frantzoͤſiſchen Armee auff 
der Ebene von Flerp die Muſterung geſchehen / über sooo @gk 
daten von felbiger außgerifien fepnd. Den 29. Pafato- My 
lord Eerington auß Engeland allhier / und das Regiment D 
nes von Win auß ſelbigem Königreich in des Maſe angeko 






Num. XXvm. 


| Ardentlidie Wochentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Den 10. Julij. 


Auß Lemberg / den 8. Junij. 
ls: Armee wird räglich mehr verſtaͤrckt / 








ond ehifteng zu Felde gehen / vnnd fich dep 
Feinds Landen annähern. Unterdeſſen hat 
man von vnſern Graͤnzen Bericht / daß die Con⸗ 


N 
Si 5 Dvoy / fo nach Caminieck gewittmet / vnnd von ei⸗ 


— 









EIER nemgroffen Schwarm von Tartarn vnd Tuͤrcken 
begleytei wird / in vilen 1000. Mann beſtehende / 
ſich ſolcher Veſtung naͤherte; vnd weilen wegen 
deß Feinds Macht / nicht moͤglich ſolches zu ver⸗ 
S hindern; als gehet ſchon der Ruff / daß beſagte 

Convoy in Caminſeck angekommen ſeye. Unſer Obriſt Brand hat in 


Auß Saralonien har man Bericht / daß / nachdeme ber Spanifche 
Plonverneur Don Melchtor Avelleneda das Echloß zu Palamos den 10. 
Pifes.on den Marfchal Hernogen von Noailes übergeben / diſer / biß auf 
ſernere Gutheiſſung Sr. Koͤnigl. Majeſt. den Herrn von Navelas zum 
neu⸗ vonder Start ‚den Ritier de Clals zum geurenant be Roy / 
> Bin Dern Bernay Ingenieur / welcher in der Belaͤgerung bleſſirt more 
den /zum Major / dad den Hn.de Senega sum BouverneureomScoß/ 
nacht hat. Dielinferigen haben auch St. Felix Quirola/ vnnd das 
Schloß St. Uniegenant / befenet / allwo fie etwas von Gerſten gefun⸗ 
n haben / fo für vnſere Taval⸗erle Nun ſolle der ar 
N ste. EN 


>. 
[2 


Hertzeg von Noailles Vorhabens ſeyn / felne Conquetes weiter zu pouſſi⸗ 
ren; Ob es nun auff Barcellona / oder Gironne angejchen / ſtehe kuͤnff⸗ 
eig su vernehmen. Leute / welche von dem Lande herein gelommen / fageny 
daß ohngeſehr 7. biß 8. Meilen von hieſiger Start Pariß Wachten ſeynd / 
vmb su verhindern / daß keine Arme su diſer Statt kommen woͤgen / vnnd 
daß man jetzo gar wenig Hunde in denen Doͤrffern finder / wegen Theue⸗ 
rung deß Brods / vnd daß deren vile getoͤdtet vnnd gegeſſen morden ſeynd. 
Das Brod iſt ſeychero 14. Tagen 3. Lards / das Pfund wohlfeiler gewe · 
fen aber nun mehrere erfleigert worden. Das Geld iſt Hier noch ſcht 
rahre/ dergeflalsen / daß auch die Negierungs- Rärhe / welche wuͤrcklich 
Dienfte chun / weder jhre Befoldung/ noch Penſions bezahlet betoms 


men. | 
Helſignoͤr / vom 22. Junij. 

Borgefiern giengen die 6. Hollaͤndiſche Convoyers mit ohngefehr 16, 
Reto ur· Schiffen / mit einem favorablen Wind nach Haufe / durch dero 
Abrenfe hiefige Rhede ganz von Gchiften ensblöffer worden. Daß den 
+.difes die Starr Sorain Seeland ı 2. Meilen von bier gelegen / mes ' 
ſtens in die Aſche gelege worden / wird leyder confirmiret; Es iſt dife 

Start vor diſem / wegen der vortrefflichen Academie deruͤhmbt gemefert, 
Deß Koͤnlgs in Schweden Abrey ſe nach allen Provintzien feines: Reichs 
iſt vergangenen Donnerſtag vor ſich gegangen / män vermaynet / daß Sc. 
Maieft. die Tour vmb die ganze Oſt. See / durch Ihro Teutſch Provin⸗ 
nlen biß in das Roͤm. Reich chun werden. I | 

| Eoppenhagen/ vom 22. Dido. ' 

Ihro Königl. Majefl. kamen vorgeſtern anhero / fpeiferen auff Ro⸗ 
fenburg / ondgiengenme:ter nach Jaͤgersburg. Man vermurber auf 
deh Frangöfifchen Ambaſſadeurs Briefen bald aus Braband von wichtt- 
gen Dingen zu hören / vnnd fage man / daß Dus de &urembeurgeing 
Schlacht hasardiren wolle 7. es koſte auch was es woͤlle. Bey Menſchen 
BGedencken iſt nicht eine ſolche Flotte hier geſehen worden / als jetzo / maſſen 
nicht allein die Schiffe auß Franckreich / Spanlen und Oſt⸗Indien / ſon⸗ 
bern auch eine zimbliche Anzahl auß der Oſt · See allhier angelanget. Die 
Spanifche Flotte hat vile Wein vnd Brandweine gebracht / doch doͤrfften 
lettere wenig abſchlagen / angeſehen man in Franckreich vo; letztere / welche 
erſt 16. biß 20. Thaler zu ſichen gekommen / 150. biß sg. Thaler zahle - 
mäffen. Den 9. kam der junge Büldenlöw Italien wider zuruͤck / 
vnd wurde von Ihro hohen Excellentz eingehusct. Le 
Wienn / den 23. Julij. 


Der Her: Sraf von Eck / Kayſerl. Reichs⸗Hof Rath bein Go 
ze 2 | J 
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mitten im Namen Ihrer Kanferl. Majeſt. bey der nun bevorſtehenden 
Wahl eines Hoch · Teutichmeiftere zu Mergenihalgegenmärtig su feyn. 

Auß tem Kayferl Feld - Sagerbey Wißloch / deft 27. Junij. 

Den 24. iſt vnſere Armee auffgebrochen/ vnnd DIE Wißloch ange 
gefickt ; man har zwar das Lager jenſeyts gedachtem Wißloch / vmb dem 
Feind näher zu ſeyn / fchlagen wollen / alldieweilen aber das Terrein 
nicht fo avantageus wie diſes war zift die Armee in difes hinterhalb Wiß⸗ 
loch eingeruͤckt. Mährendes diſes Marfches feynd die Ehur-Sächfiiche 
Trouppenin 6000. Maun ſiarck in ſchoͤner Maunfchaffe vnnd Pferden 
vnter Commando deß Herrn General Neitich zu vns geſtoſſen / vom Feind 
aber auſſer einigen Eſquat ronen / die ſolchen Marſch recognoſciret / nichts 
wargenommen worden· a Je 

Reuſch⸗ Semberg / vom 9. Junij. AT 
Auß denen Graͤntzen lauffen je laͤger je gröffere Schröcken ein / teilen 
Die gange feindliche Macht in 30000. Morden vnter Commando deß Sul · 
fans Zkari Gierck verlittene 84 nebſt dem Proviant nacher Kami⸗ 
sick auß Jaſſo wuͤrcklich gerzicket / weßwegen allhier diſer Tagen offentlich 
an etlichen Orthen außgeruffen worden / daß ſich das Landvolck in die 
Stätte ond Veſtungen retiriren ſolle / diſen Raubvoͤgeln zeitlich zu ent⸗ 
geben. Auß vnſerer Schant der H. Dreyfaltigkeit hat man vom Herrn 
Brand Nachricht erhaͤlten / wie daß er biß vnter Kaminieck an die Bor 
ſtaͤtte mir der biſten Soldateſca gangen märe zalmo er har Salve geben 
laſſen / werhalben der Feind ſo in Hoffnung ware / es waͤre der verlangte 
Succurs a: fommen-auch die Stuͤcke loͤſen laſſen / vnd jhre Pferde auß der 
Veftung ins Feld zuweyden außgetriben / welche die Unſerige ſo gleich 
ũberfallen / daß derer vil auff dem Platz gebliben / 20. Lipker gefangen / hebſt 
30. Stuͤck ſchoͤner Pferden der Janitſcharen / fo auß der Veſturg auß⸗ 
geſallen ſeynd / vnd auch davon 40. nidergemacht vnd 12. gefangen wor⸗ 
den / zur Peutebetemmen. — — 
WMadritt/ den so. Dito. | 
Der Hertzog von Oſſune / fo sum General von ber See ven Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. erklärt worden/ end den 4. difes nach Cadix abreyſen follen/ / 
iſt den 2. difes Morgens vmb 3. Uhrvoneinem Schiagfluß überfaden 
morden /ondgeflorben ; deflen Seichnamb den 3. dito Nachts gegen 10. 
Uhr in der Carmeliter Kirchen deß Cloſters von St Anna getragen wor⸗ 
den. Selbigen Tagift audı nach erlicher Tagen. außgeftadenner Kranck⸗ 
. heit allhier der Koͤnigl. Pohlniſche Envoye geforken. - Ge. Königliche 
ajeft. Gaben in volem Regierungs- Kath ertlärr/daf Sie den Marquis 
von Saflannaga abſchicken wollen / amd feine Waffen in SBifcanc iu 
| * | gouver⸗ 


— 


uyerneuren / vnd jhme bey feiner wider ZurädfFunfft / die Dice Roy⸗ 
ae von Deröuin Anbren/o en zu halten. Der Deriäft/fodie ” 
rigen den 27. paſſato m Catalonen erlirten/wird gegen zupo. Mann ges 
a et; Die Regimenter von —— von Arregon / von Pena Rus 
ia vnd von Saragoſſc haben in folder Schlacht am meiſten außſtehen 
müffen. Der Graf voñ Pina Rudiavund Son Fernando von Toledo 
feynd dariñ getoͤdtet vnnd der Marquis de Grigni Gencralvon vnſer 
Eavallerie/wie auch Don Jean Colona / nebft vilen andern Officiers vnd 
vile gemeine Soldaten / ſeynd gefangen worden. ¶ Son Fransois Pigna⸗ 
telli / welcher lange Zeit in Flandern gediene hat / iſt zum General vonder 
Artdllerie in Catalonien gemacht worden. Sen 3. diſes wurde allbier 
ein Decret publicirt / Durch welches allen Rittern von denen vier militae 
riſchen Drrben / von 18. big — ale / anbefohlen wird/ / ohnever⸗ 
zug mit jhrer Montirung / 8 traff von 200. Ducaten ——6— 
Estalonienzumarf&ir:n. Seldigen Ca; bilte auch derAsmigVrdre 
anz woͤlff ran de Eſpage /fich auffe bäldiftesuff jbre Länder zuers 
heben / vmb daſelbſt jhre Mize zu lichten /ond cbenfals in Catalopıenzy 
geben. Der Rath von Seville bi ven König angebotten für die Ars 
mecın Caralonien alle Monat 150000: REhir. zu verſchaffen / vnnd hat 
bereits soo000. RThlr. anhero gefande; dergleichen than‘ auch andere 
©rärten nach ihrem Vermögen contribuiren. er Deraog von Bios 
vinazzo Vice⸗Roy von Arragon hat anhero berichtet daß cr genoͤthi 
wordeniſt / jnnerhalb 24. Stundenalle — if. Einwobnerin 7 
goffe von dannen ſich zu retirircn zu laffen / vmb den gemein Poͤbel zu 
vergnügen / fo in einem Tumult cinige $ransofengetödtet hat. - 

— —* * — —* —— 

s continuirt / daß 150: Waldenſer indem ragelas 50. mit Meel 
beladene —e— ſo nacher Pignerol gebracht werden ſollen / denen 
—— abgenommen haben. ———— haben das Fo Sr. 

rigitta wider repariret. In biefiger ittadella feynd biß 20 Meciero 
in — — welche der Ordre Sr. & nigl. Hoheit nicht in alten. Stücken 
nachgeleberhaben. Geftern Famen soo. Teutſche Reuter bier 'an / 
Morgen zu vpferer Cavallerie ftoffen werden. "In denen bas 
ben feirhero dem ergangenen Edict big soo. Famillien der Römuchyadlas 
tholiſchen Religion fidy gbgetban / vnd ihre vor difem gehabte Refors 
mirte Religion wider angenommen. s 

enedig / vom 25. Qito. 

Mit einer Peotta ſo auß Salmatig gefommen/ bar mandie Confir⸗ 
mation/ daß der Her: Delfino mit der Denerianifhen Armara gen 
Narenta marfdirtift ; Dannenbero man verlanger zu vernehmen g was 
er verrichten werde. Geftern Nachts batıman eine fe mit gro 
Geld Summen nadyer Salmatia vonbier abgeſchickt. AußxMorea 
man /daß felbige Griechen eine (dyarpffe Rencontre mit | 
23 vil Tuͤrcken erlegt / vnd einc pure Anzahl Befendenneb ‚groffen 

euten zurüd gebracht haben ; worbey nur 8.Brıe u onnd . 
einige verwundet worden ;deren Führer und andere Officicte Jber 
Capitain General /reichlich regalirt und beſhᷣenckt babe... 7 
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von vnderſchidlichen Orthen. 





Auf — den 10, Juli, 


Ußder Wallachey hat man / daß die Tuͤr⸗ 
ckiſche Armee heur ſchwerlich Über 30000. 
——— Mann ſiarck ſeyn werde / folle aber mit 
EZ] y —9— 20000, Tartarn verſtaͤrckt werden / vnd ſchrei⸗ 
U. bet der Dera@eneral Veteram anhero / daß 
ein Corpo ſchon beyſammen / vnnd ehiſt gegen 
— Arie eyſene Porten marſchiren wolle; Die Beſa⸗ 
FI gung in Gula leyde Die aͤuſſerſte Noth / alſo / 
das folche Den Piatz bald zuverlaſſen / gezwungen 
ſeyn / weilen kaͤn Succuts von Temeswar bey⸗ 
— jubringen. Der altiſſe Printz von lothringen 
fotte zum Toadjutorn ju Olkmög erwaͤhlet wor⸗ 
den ſeyn / * Er auchrefidiren/ ond von felbigen Biſchoff ee - 


etitet werde werden. 
Auß Rom / den 16. Junij. 
Der Cardinal Fourbin hatdifer Tagen einen Sammer Jun Iunderoom 
Eardinal Bouitlon nebft dem Advo caten vonder Sorbehe 
kommen / weiche die Wahl deß ——— —* Clin * 55 
Luͤttig ſtreitig machen ſollen / su werden Erde bffk. spe 
| = Montag die hierzu depucirte ande ellen ec gi 
—** —* der Arvocas Peirus Fuſco von Napoli erſucht 
——— RBahlıo! vertheidgen / vnd zumanteniren. Heut frü- 
be iftein — Deurſchland mit einigen Juſt bus wegen ge⸗ 
abi — haben die — 











——e—— errang nu 


a rasen. rer fasten bes PA 
einfällt. 


Auß Pariß / den = in — 

Auß tattalonien hat man / daß die ſo auß nn 
wichen / mb der Raſſerey deß Volcks da —* apache ‚einigen Spa- 
nifhen Trouppen in Die Händegerathen / fo diefelbe alle ermordet / und 
daßnoch5 —e — Nation / durch die Bauern in einem 






chabt / Daß wolfeiler wer. 
ie / „ — hang Bere jglig —8 — 
theurer werden Dörffte : Diſes erwecket zwar grof- 
an vnter dem Volck / doch iſt Fon... ur 


| Donau ⸗ Strom den 8. Sunii. — 
Vermoͤg heutiger Wiener Brieffen / haben Ihro Kapferl. Mail 
—— Fall 34 — F ugmeilters 
ell. vacant gewordene Regim ve 
o mördtlichem Cammeren $ 






jr m: Reich deren geleifteten Die bor 
| — — conferirt. FOREN! 
/ 








* 


] 
unterm Admiral Rüffel/ geſchehen fepn fc 
R® Auß tüttig / den 5. Zulij. 


Mon bdenlegt-gemelten Brandenburgif. Fouragiers Haben die Frau⸗ 
kofen ı 50. Pferdre hinweg genommen / wobey die Mannſchafft meift mit 
‚gefangen worden, unter den gefangenen Dfficiers befinden ſich Der Obriſt⸗ 
Lieutenant Haagen von der Buarde ju Fuß / Der: Hauptmann Mofelvon 
| der Fendrich Belling / Herr Hauptmann Loſo bon den Drage- _ 


‚ern / toͤdtlich bleſſirt / vnnd drey gen wann vnſere Trouppen 


- Üige ab 


nicht gleich zum Succurs kommen / wäre der Berluft vil gröffer  maflen . 
ſich die Frantzoſen in gröfter Confuſton mit Dintertaffung etlicher Todten / 
30. Pferdte/unnd 8o. Bemeinen retiritt / fo alhier eingebracht worden, 
Die Frantzoſen haben biß vor Maſtricht fouragirt / vnnd haben Das ſchoͤne 
Dorff Dippenbeck meiſtens abgebrannt / wobender Dauphin vnd Luxen · 
burg felbſten / vnter einer Eſcorte von ı 5000. Pferdten / ohne die —5 


rie / mitgeweſen / vnnd herumb Hagirt. Zu Namur werden bil 
vnd Carcaſſen eingeſchifft / vnd auff Ouy geführt / vnd hat der Dauphin 


auch etlich rooo. Karren auffgebotten / end 8* das Geſpraͤch ‚dab Mar 
firicht bombardiet werden fole / alwwo man ſich aber im gute Poftur ftellet / 
es muß fich Doch bald zeigen, wohin ihr Deffeingerichtet. Indeſſen defer- 
tiren fie täglich mit soo. meiſtens Teutfche und Schweiger / vnnd will man 
verfichern, Daß die meifte Frangdfif. Huſſaren zum König von Engelland uͤ 
bergelauffen, welcher fie gleich in Dienft auffgenommen. BR 


Maynſtrohm / den ı 2. Julij. 


In Verfolg meines vorigen / berichte hiermit / Daß bey der anheut zu 
Franck furt im Zohanniter« Hof vorgeweſenen Biſchoffl. Wormbfifhen 
— dei Hern Bilboffs zu Breßlau Hochfuͤrſtl. Durchl. durch einbel- 
Lu fotbaner Bilchofft. Digmtaͤt erfifet worden / vnd Sr. Hoch⸗ 


Or heren Maut ai aut anheute ai 
a ne pe ide —— 
ã deß ſeel: Herrn Teutſchmeiſters vnnd nd Hoch⸗ 

. Surd Des Dam Bruns Dad. Dart allerfeitg 














fürftl, 
rde nd Dadurch auch Das vornehme ural vo⸗ 
aim Auforhenbab Dicfurrfenggclangenmehe. a 


Aug Amſterdam / den 3. Julij. 


"  Qonder fon Bngolajend Dre line She onnd von Sul, 

nea zwey vor Die Wert Fndifche —— Teflel arrivirt / die legten / 

mit welchen der General ei as mit übergefommen / bringen —— 
a⸗ 


Marck Goldes / 6000, P lephanten Zaͤhne / vnnd 10. Cwet 
genszc.mit. Bon Dünficdyen wird gefchriben/daß Gapitain | 
mit feinen s. —— von 40. biß 60. Stücken / nebſt Wwed Fleinen 
ten von dar —e—— 
—— von Dr € itain Sueped / EEE 
Nacht Hidde de Vries mit feiner Eſquadre von 8... Kriegs » 
* var en ech nr 
| andreich mit Korn ond Aimmunition beladenen Sch 
— emaͤcht iget hat 
Ban Anh lim Kriegs» Eibiffen und einer mwol-bi ar 
ten Snau / dem gemelden Schout bey a —5— 15. 0 
vor dem &and zu begegnen / Jan Bart legte zur Stund pur be 
Nacht auff die Seite / ihm Die Lage 
— 9 De / fambt dem / fa ihm von der 









ar — 
gen/ kunten die Übrige N } 
Srangöfifchen Macht nieht twiderftehen/ fondern muften nach einer tapffe- 
sen Kefifleng / dem Lande veririven / Davon z, feund 
aa an i befcpbiger * 
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Auß Wienn / vom 14. Julie, 


AB behdrige Proviant iſt nun nach denen Magazinen abge 

führt / alfo daß nach Anfunffe deß General Eaprara der 
Feldzug gleidy anfangen fan ; Indeſſen fepnd bereit einige Regis 
menter biß gegen Peterwardein fortgeruckt / ond haben fich allda 
geſetzet / alfo höret man von feinen Feindlichen Straiffen mehr/ 


ob fich ſchon die Tuͤrcken vnder Belgrad gefeger haben / vnd in 
Läger bereits einige 1000. Mann anfommen ſeynd / fie 
noch Feine Bruden Aber die Sau aefchlagen /der Oroß« Vezier 
werde erwartet werden / allein ſcheinet / daß ihr Feldzug gleichfals 
fpat anfangen werde. Der Baſſa von Zemeswar hat widerumb 
Ernſtlich Befelch Siula zu entfegen /er begehrt aber noch mehrere 
Wannſchafft / weilen ſich die Unferige an der Maroſch ſtarck zufame 
men ziehen. Der General Sapieha iſt diſer Tagen auf Polen 
ankommen / wird dem Feldzug in Ungarn beywohnen. 

gieſſung der Donau har diſer Drehen onbefchreiblichen Schaden 
verusfacht / vnd fonderbar in Marchfeld die Brucken onder Wafs 


EEE, Day, e: 
ſiſcher Caper / 








Allhier iſt vor einigen Tagen ein groffer Fran 
der Invincible genannt / in 7. Zagen von Port S. Louis anfoms 
men / vnd fur darnach 2. Seeländifche Eaper mit 18. vnd rg. 
Studen / geladen mit Eifenvon Bilboa / welche mit einem Ftan⸗ 
söfifchen Eaper mit 24. Stucken auffder Höhe von Porto gefchlas 
gen / in welchem Gefechte von bepden Seiten vil Volcks gebliben/ 
und der Eapitain von dem Bleineften Gaper verwundet worden. 
nen iſt ale: wine ——— Außräftung * 

regaten / davon einige nach den en gehen / andere aber auff 
diſen Kuͤſten kreutzen ſollen. "ale 














dir conſungirten Elquadre under dem Lord Barckl 
Frantzdſiſchen Kuͤſten in der Gegend 2 _ Ä 





vomı 
Nach Unſerer Theilung —* Tuͤſſel haben wu den 
* diſes vorbey Heyſand lavirie Der kind fo Uns obſervirte / al⸗ 


larmirte den nechſt — Candſtrich mit continuirlichem 
Schieſſen / vnd Auſteckung vilfaltiger Coſunge⸗ Feuer / fo die gantze 
Nacht gewaͤhret. Den 17ha Wetter / und fergelse 
in den Haafen von Camereth⸗ pe als wir im Einlauffen be« 
Riffen / vnd noch nicht wol geandkere hatten /wurffe der Beind eine 
Menge Bomben auff Uns / von bepden Seiten def Hafens / vom 
* neu auffgerichteten Batterien / aber ſie ſielen mehrent heils zu 
tß / vnd —* zwiſchen die Schiffe / ohne vil Schaden zu thun⸗ 
Daferne aber die Frantzoſen etwas länger gewartet / vnd ihre Bat⸗ 
terien nicht fo zeitlich entdeckt haͤtten / ſolten fie Uns auſſer Zweiffel 
groſſen Schaden gethan haben. Den 18. frühe Morgens ent 
ftunde ein groffer Nebel /baitterte fich aber bald widerumb/ vnd wis 
derholte ver Frind dad Bomben weıffen mit gleichem Succeß wie 
aöftern / ſo bald er Uns nnrfehen Funde. Deß Morgens mb 7; 
Uhr gab man nach der / im Kriegs Rath abgefaßten Reſolution / 
denen verordneten Soldaten zus Landung das Zeichen / vmb in die 


Ren mit Bee /Schoareham / Charles Galey / vnd 








— 







den / vrthejlte rathſam zu ſeyn / wider nach den groffen Schi | 
ruck zufehren / weiches auch etfolget / vnd fo gut als möglich volls 
bracht wurde, Golaug mir anland geweſen / hatmanbeobachtz / 
daß die Frantzoſen Überall Retrenchementen auffgeworffen⸗ 

an allen Plänen / wo nur möglich / Batterien verfertiget auch wol 
10. Efquadrong Keitterep und vil Fußvolck bep der Hand gehabt, 
Die7. Kriegs, Schiffe ander dem Marquispen Camerthen hatt 
inzwifchen Zeit / 3. Stunde lang auff vie Feinde zu ſchieſſen € 
bald aber dis Militz eingeſchifft / ſeegelten die Schiffe wider zu ruck / 
allein die Hollaͤndiſche Fregatte Weſel verungläcte / deren Eapie 
taingebliben, Man rechnet zufammen bep 300. Mann / (ns 







bliben/ ond bieffire worden. Bon den 7. Krıegs-Schiffen/ 
difer Erpeditiongebraucht worden / iſt der Mond am meiften 
Digeh ee — 
= AußLonden/vpmas. Yunlo, u... 
Am verwichenen Dienftag Abend empfieng die Königin ur 
einen Erpreflen vom Herzn General. Leusgnant Zalmasc welch 
den 21. nebſt den platthaͤumten Schuoten zu Piepmupden anger 
langt / vnd den 23. Abends vmb 7. Uhr an feiner Bieffure Duxe 
einen Mußqueten Schuß geſtorben ) einen Brief / woduh 
wenig Worten das Paflirte zu Camareth eferirt wurde /pndbte R 
zoge fich gedachrer Beneralferner anden Graf von Madles feld / 
ſo diſer Action beygewohnet / und allhier ankommen / wodurch ma 
dann vernommen / daß 3. Englifche ond 4. Hollaͤndiſche Krie r 
Schiffe under dem Marquis von Camerthen / fo.in der Sha 
Galey die blaue Flaggen auffg ſteckt / das Caſtell vnd Ken 
che nenter befpiten / mittler Weil ſich das Bold debarguir db 
daß des Leutenant General niche gern die gange Armee Tonde m 
aus gern fein eigen Volck gebrauchen wollen / vnd Defweneimg 
mit z. biß 409. Mann an Land gangen / ond den Jugenieur.ia. 
Motte mitgenommen / vmb deu Statt der Feindlichen c 
zu recognoſeiren / welcher aber / ſo bald er nur angefangen sb anne " 
eiren/eine grofle Wienge zu Pfad und Fuß vom eind beseakfu 














vmb ihn zu empfangen / vnd ſich an allen Selten von den neu auffge ⸗ 
richteten Batterien befchoffen/ ond auß deß Feinds Contenance genug⸗ 
fam abſahe / daß nichts außzurichten / befahl derohalben feiner Militz 
mie den: Chaloupen wider zu ruck zu Pehren / wobey er ſelbſt ver⸗ 
wundet / der Ingenieus la Motte aber todt gefchoffen wurde ; In die 
Fregat Wefel iſt eine Bombe gefallen/ ſo auch mehrent heils den Ruin 
ſelbiges Schiffes verurſachet. Funff platbaͤumte Schupten vnd ein 
Holandiſch Fahrzeug iftsurnd gebliben / vnd die Bombardier · Schiffe 
nebſt den Machinen zu ſpaͤt gekommen / vnd glaube man veſtiglich / 
daß der Feind von Unſerm Vorhaben ſchon lang Wind gehabt haben 
muß / indem ſeyther den 22. April ein Campement von 6ooo. Pferden 
end 8000, Mann zu Fuß / fo wol regulirte Mannſchafft als Lands 
volck / bey Breſt geftanden / und eine gute Quantitaͤt Soldasefsa im 
bes Statt gelegen hat. | m | 
Auß Paris /vom 2. Julio. 
Seythero die Engeländer von Camereth bey Breſt zu ruck gefehe 
ret / haben ſie alle Tage noch die Kuͤſten allarmiret / vnd ſeynd mit eis 
nigen Fahrzeugen auff der Seiten son Quinper an das Eand geftigen / 
haben einige Hauſer abgebrannt/ ond Die £euche gefangen genommen. 
Aüdier in difer Srart / wie auf ia vilen andern Orthen diſes Rdnige 
reichs / Rerben die Menfchen / fonverlich das gemeine Bold / Taͤglich 
in groſſer Anzahl / vnd wird das Elend / wegen Theuerung dep Brods 
immer groſſer. EEE A 
Auß Amſterdam / vom 5. Julio. u? 
Auß der See hat manı daß der Schout bo Nacht Adde de Vries 
mit einigen von Unſern Kriegs⸗ Schiffen / eine Daͤnniſche Flotte mit 
Korn / fo auß Flockeroͤe nacher Franckreich gehen wollen / angetroffen / 
viſitirt / vnd z0. andere ſagen / biß so. Schiffe angehalten / und das 
Volck in dieſeibige uͤbergeſetzt hat; Daß der Capitain Yan Bart am 
Dienſtag gegen ro. Uhren Vormittag mit 8. groſſen Kriegs · Schiffen 
von Dunfirchen audgelauffen / und mit denen Unſerigen in ein Gefecht 
gerarhen / vnd drey von den Unſerigen /nemblich : deß Schout by 
Nache Hidde de Vries / Capitain de Veer / vnd Commandeur Buͤ⸗ 
ing / genommen hat / worbey gedachter Schout by Nacht getodtet / 
vnd andere verwundet worden ſeynd. Auß 


eg ” Roſenbeck bey Thinen/ 
vom 6. Yulio. 

Seine Majeſtat ber König in Engeland paffiren Taglich die 
Linien / vnd chun alle vorfichtige Anordnung / auch werden im Eäger 
ſcharffe Ordres gehalten / damit die Soldaten denen Baiere-Eruthen 
ond Frembden / fo Uns Probiant vnd Lebens; Mittel aller Drthen 
berzu bringen / Beinen Uberlaft thun / fo/ Daß es Täglich derfelben üben, 
ſtuͤſſig gibt / vnd in einem guten Preiß zu bekommen. So gleich fombs 
— von ins / fo auff einmal bey die „20, Gefangene einge 


Auß Lüttich / vom 6. dito. | 2 

Die 4. Regimenter Brandenburgifche Dragemer / fo auf dei 
Carthaus geftanden / ftehen anjego auch in den Linien o —* 
burg S. Walburg / Unfere 5. Kegimenter Reitserepaber klein In-der 
Fonburg S. Nicolai / vnd iſt dife Weränderung deßwegen geſchehen / 
bat / wann bepde groſſe Armeen aneinander kommen ſoicen / heſt⸗ 
ebender zum Succurs aurucken können. Die, Frantzoſen daben ve⸗ 
3. Zagen Mine gemacht / ob wolten fie auffbrechen / auch wurckuih 
ihr Laͤger zwiſchen dieſiger Statt und Tongern außgeſteckt / ſeynd aber 
in ihrem alten Läger ſtehen bliben / auſſer Daß der rechte Fligel gegen 
gemeldted Zongern beſſer angeruckt. Der Dauphin bat nom feiner 
Armee 3000. Mann zu: Pferd nach Zeurfchland Ba 
ideen Marfch fehr befchleiniger. Heute fepnd die Feinde MIET IER: 
quadrons in Unſere Fouragiers eingefallen / vnd etliche 100. Pferde / 
fo meprentheils von den Brandenburgifchen Dragonern · vnd Inan⸗ 
teries Pferden befanden / hinweg genommen / man dar ihnen Hardt 
nachgefeht / wie es nun abgehen / vnd wie hoch der Berlurfifegn folle/- 
werde nechften berichten. Der neulich gemeldte Dprift Drion hat 
die erſte Tortur aufgeftanden / ohne dafı er das geringfte 1; 
er nun blerauff wird loß erfannt werden / oder noch ein mehrers auß⸗ 
ſtehen muͤſſen / wird die Zeit lehren. So gleichfombe von 
den — —* —— —* Gefangene einbrin- 
gen / dahero man noch Hoffnung machet / daß dem Feind Die Beuth 
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Auf dem Raiferlichen Seld-Läger/ a Demfo grnanien 
Geusberg / vom 7. Julio. t 
iſt Nachricht eingeloffen /daß der Feind mie dem Fuß ⸗ 


Sdſtern 
‚Boldt bey Franckenthal / mit der Reitterep aber bey Oſthofen fiche ; 


Fam auch auß dem Kinginger Thal die Nachricht ein / daß da⸗ 


felbft von Straßburg und Freyburg vil Uberläuffer anfommen / wie 


dann.erft juͤngſtens der allda commandirende General Herr Wuͤrtz 
von Budeng / auff zweymal 78. Mann nach Ulm Äberfchickt / die alle 


in Ungarn Dienfte zu nemmen / willens feynd. Heut vor anbrechen. 


dem Tag iſt Unfere Armee auf hiefigemLäger auffgebrochen / vnd mar⸗ 
ſchirt felbige biß Hohenheimb / 2. Stund von Phllippsburg, _ 
Außs Scrabburg / vom 6. Julio. | 

- Das letzte Treffen / fo bey den Dosfi Nußloch vorgegangen / hat 
vns zimlich Volck gekoſtet / man ſchaͤtzet den Verluſt uͤber 600. Manny 
neben dem / daß der Graf von Auvergne / 2. Capitains / vnd 7. Leu⸗ 
tenants todt gebliben fepnd ; Indeſſen glaube man diſſeits / daß nicht 
vil weniger auff der Alliirten Seiten gebliben ſeyen. Wir haben in 
hoͤchſter Eil / vnd in Uaordnung wider über ven Rhein gehen muͤſſen / 
Mes wegen Mangel deß Futters / theils fernerer Niderlag vnd An⸗ 
griffs einer ſigenden Armee zu entgehen. ER 
Auß Londen / vom 2. Yullo. Ä 
Won Portsmuth fchreibt man / daß der Lord Berckeley und der 
Ritter Schovel noch mit ongefehr 30 Engliſchen ond Holl andiſchen 


’ Rriegs- Schiffen ınfelbigem Hafen ſeynd; Daß manalledie Voͤlcker | 


außgeleger hat vmb fich etliche Tag auff dem Land zu erquicken; her⸗ 
nach fie widerumb eingeſchiffet / vnd zu einemneuen Vorhaben gebraus 
en follen. Uaſere gange Portugaliſche Flotte mie Wein 
ift glücklich zu Pleymuth eingekommen. ee a ET 





außgetheile werden follen  beflcher/ encgegen gangen Wie Hafen 
mehr als 1000. Frangofen gefangen in Unſerm Cager/ deren die Fein⸗ 


de wenig vomdenen Allirten haben. Der Dauphinlaffermininallen 


— — —— —— 


Feldern / wo feine Trouppen nur hinkommen Fönnen/das Korn ab. 
ſchneiden. Der Capitain Libouton Yatonvon deß Batons von Si 
fper Regiment hat difer Zagen eine Feindl che Darehep im Wan von 
Ehapprauval gefchlagen/ 14. Frantzoſen gerödtet/ ond 58. gefangen, 
mworunder fich der berühmte Partiſan Belrofe befinder/ein: iche; 
worbey * Unferigen nur zween Reitter getoͤdtet / vnd einer verwundet 
worden iſt. 
Maynſtromm / vom yʒ. Julio. —J 
Die Frangofen ſollen jenſeit deß Rheins den Paß zu eh 
mit 4000. Dann befeger haben / und in S. Cathatina · Kir ſich 
verſchantzen / auch auff den Berg bep Sandhofen einige Stucke ge⸗ 
pflantzet haben / vmb denen Alliirten die Paſſage übern Rhein zu ſper · 
zen; Das Haupt · Quartier von dem 
ſeye zu Semersheimb. 





laſſen / vnd Ordte hat at 
ce gefeegelt iſt / vnd alfodas Meer denen Allirgen gang 

Eurrier auß Teutſchland Hat dem König Zeitung gebracht 
ne Armee wider übern Rhein heruͤber har gehen möäffen, 


. Der Preiß deß Getraids wird von Zagzu 7 
Hl auffer dem jenigen anfommen / welches auff ven 
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KNUum. XXXIV. 


Ardentliche Wochentliche Koft 
— ———— 123 Jahrsh /⸗ 
N )7- | 


Alicanten / vomzu. May 
9): 29, bifes Nachmittag emb halb 3. big 


J. Uhren/ har man albier ein groſſes Erd» 
) beben gefüller + end diſe Mache widerumb 
2 doch nicht fo ſchwaͤr / welches bey allen Einwoh⸗ 
nern eingrofle Forcht verurſachet / jedoch har es biß 
daher nicht vil Schaden gethan. 

— Lemberg / den 15. Junij⸗ 

Nachdeme man von der Tuͤrcken und Tattarn 
Betr oͤgung gewiſſe Kund ſchafft erhalten / vnd daß 
ie eine Convoy in Caminieck bringen wollen ; ha⸗ 








ben —5 Naſen * der Hr. Groß ⸗Cron ⸗ Feldheri/ die noͤthige Or⸗ 


dres an die Eommendanten von vnſern Graͤntz⸗ Plaͤtzen / vnd fonderlich art 
den in der Schantz von ber heiligen Dreyfaltigkeit abgeſchickt / auff der Hut 
su ſtehen / vnd den Jeind zu verhindern in ſeinem Vorhaben; Aber wi⸗ 
der alles Dermurhen erſcheiuen die Tuͤrcken vnd Tartarn in ſehr groſſer 
Anjahl / ja biß 30000. Mann ſtarck / ſo ſie auß Nahay / Bialogtod vnd 
Bub lack gezogen / vnd ver General Statchalter von Budziack comman⸗ 
dirte / weilen der Dan mir denen andern: Horden gegen die Moſcowitter 
marſchirt iſt / vmb denen Calmuckern zu Huͤlff su kommen / vnd alſo vnter 
Bedeckung folcher Mache die Convoy in Caminieck eingebracht worden 
iſt. Doch if ihnen der Her: Gurßtk. Capitaine on der Koͤnigl. Kavallerie 
Ban: Parthen von ertichen 100. Manns als fieden zo. difes wider zur 

gegen Pomerfany 12. Meiten von hier gegangen / in die Avantgarde 
Den / har fehr vil von denen Barbaren aerödter/ vnd nur allein 4. von 

Unferigen verlohten; Inzwiſchen har auch der Zoarotvety mit 






3 450. Mann außobge dachter Schang einen Außfall gethan / vnd den Feind 
alſo tapfer — iſſen / daß biß 2000. Barbarengerddter/ond der Reit in 
l 


Bi icheSiuscht zariben worden iſt / vnd nun nach jhrem Land eyligſt 
agtchren.· N] Be En Palamoe⸗/ 


Palamos/ vom 17. $unli. | 
Wor erlichen Tagen har eine Parchey von vnſern Miquelers einen 
Sir aff gerhan / vnd den Coutrier von Madritt / welcher 4u00, 1 
dem Geuverneur zu Barcellonne überbringen wolte / ertappet vnd wege 
nommen . Peterwardein / den 22. dito. * 
Die Schiffbrůcke iſt nunmehr Hier ſertig / welche wegen ber Commm ⸗ 
nicatlon def jenfeyeigengands nicht alein eine Anmurhigkeit gibt / ſondern 
auch vor das Biche wegen deß fouraglren⸗ ſehr bequemb § Den 
erin hörte man dato wenig. Vor tenig Tagen h acten ſich Die 
den Zorff inder Inſul wegbegeben můſſen / vnd hat man fie nb von 
dannen hinweggeſchafft / weilen ſie hiefigem Dre gar zu nahe / v hſie 
ohne Hinderung dem Feind die meiſte vnd befle Kundſchafft jede 
bracht worden; Es hat jhnen aber hieſtger Commendant ein halbe Stund 
ger der Veſtung einen Dre angewiſen / almo ſie Lands · Gewonhe it nach 
mie Rohr vud wpen ſchon widerumb jhre Dirten ſch erbauet haben. 


































abe/ fi awanen auch nun den auff der herauß Reyſe begeifferten Bro 
Bezier vnd deſſen ihm vntergebene Armee; treffen ait 
lehtet die Zeit. TZurbyvoen2. di 


Bevor Ihro K. Hoheit auß dem Lager von Patsaller /Dappe Dean 
vallerie gemuflert / widerumb verreyſt / ben dieſelbe r nuiliche 
Anflalter gemacht; erſtlich / daß die krancken Pfer ãle ver⸗ 
ſtellt / vnd daſelbſten von gewiſſen Leuten / welche höchfibefagte Jhro Ku 
Hoheit bezahlen wollen/verpflegt werden follen ; Zweytens / daß keine 2 
ficterer anhero fommen dörften / fie fönnen dann genugſamb darıpu / 
fie tranck feyen ; vnd drittens / daß die Soldaten alles. Tag brgihle wer⸗ 
den follen.  Ohmerachtet die Frangoſen ſchon ohnasfähr den Haben &ı Le 
der 195. Mautefel/ fo ihnen die Waldenfer jüngft abgerommet EN : 
Shertemmen/ fotverden ſie ſch doch deren miche bepienen Adnmen/ mallen 
befagre Waldenfer/ weilen fie gefehen daß fie ſolche nicht ale fo bringer 
zoͤnnen / die Beine abgeſchuuten. —5— — 
ET Ein anders auß Turin/ vom 24. di. 
Der Koͤnig in Spanien wil nicht / daß die Maylaͤnda br an! 
Senucfifchem Saig verfehen ſolen / fondern Se-Carholifche 
fen ſeibiges au Waſſer nach Sinal bringen laſſen / vnd feyud 
mie Satz beiadene Barquen alda antommen; Die Oenu 
folches.denen mit der Cron Spanien gemachten Tracta en zun 
haben degmegen eine von befagten Barquen meggenon 
hingegen gebrauchen Repreſſallen. 
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nen Pulver / viles Gewehr / ein groſſe Mänge Reyh / gefalgen Fleiſch / vnd 
—— bedeck 


— 


Auß Soppenhagen/ vom 29. Junij. 
Auff Ihro Königl. Majeſt. von Schtweden Anfuchen ſolte vor drey 
Zazeneindrepniertel Jahr hier geweſener Schwediſcher Commiſſariue 
efangen genommen werden / er betrog aber die Wacht gar luͤſtig / vnd eur 
8 hinten auß dem Hauß; Sein Berbrechen wird. hochgeſchaͤtt. 
Venedig / den 2. Jullj. 

Am —23 auß Dalmaria ein Felucca vom Hn. General Dol⸗ 
Kris mit vilen Tuͤrckiſchen Fahnen hier an / vnd brachte die erfrewliche Zei⸗ 
rung / daß / nachdeme gedachter Her: General Dolfin den 13. paſſato zu 
IB affer mir der Infanterie auff Galeeren / Saleotten vnd andern Fahr⸗ 


‚geugen/ vnd der Her: Steffano Capello Proveditor von der Cavallerle su 
= mit 300. Befolderen vnd 4000, Morlacten fiben Tag lang durch 


der vnd entfernte Gegenden in deß Feinds land marfchlret/feynd bee⸗ 
de den a6. dito gantz vnvermuthet bey der VeſtungCielut / ſo auff einem ho 
ie vnd an dem Fluß Marenta liger/ ankommen / allwo ſie al⸗ 

(den die Tuͤrcken / welche in guter Anzahl ein Brucken bewachten / ũ⸗ 
berfallen / die Tuͤrcken in die Flucht gejaget / vnd die Brucken ruiniren vnd 
ab werffen laſſen / vmb su verhindern / damit die Tuͤrcken / welche mit oo. 
Spahy vnd 2000, Janitſcharen auff der andern Seyten deß Fluſſes im 


Anmerfch waren / den Ort nicht ſuccuriren moͤchten; Unterbeffen harte der 


Vimes Sargente Senerale di Wartaglia eylfertig alles grobe 

fhügans Sand ſchiffen / die Batterlen verferrigen und die Stuͤcke pflan⸗ 
gen laſſen / der Succurs aber mar zuruck gerriben/ vnd die Beſtung auf 
Studen vnd Mörfernvom 17. biß 20. diro ſtarck beſchoſſen; Als diein 
ber Veſtung nun ſahen / daß fie feinen Encfag zu hoffen hatten / fteckeren 
fit den zo, ditoeine weille Fahne auß/ vnd capieuffreren; welcher Capitu⸗ 
Tarlorı ju folge die Türcken dann den 21. dito In 400. Soldaten / vnd vilen 
andern Perſonen / ohne Bemehr vnd Fahnen / vnd nur mir deme fo vil je⸗ 
der hat tragen können / aufgezogen / vnd von denen Unſerigen gegen Alba- 
na “a worden ſeynd. Inder Beftung haben dielinferigen 1 8. Stů⸗ 
cke Geſchuͤtzes / nebſt einer Feldfchlange von wunderlicher Art / 1700. Ton⸗ 


andere Mund ⸗ vnd Kriegs ⸗Munitlon gefunden; Diſe et 







einen groſſen Theil fruchtbaren Landes / mit einer Fiſcherey / vnd einen Paß 


von Salz genannt / vo en Eintuͤnfften; Welche Eroberung 
d fo vil confiderabler/ wellen ——— Blutvergieſſen beſche⸗ 
vond die Beſtung in diſer Republic Gewaie gebracht worden iſt / vnd 
a alhier in der Hergoglichen Kirch von Sr. Marcodas 
laudamus geſungen / vnd andere Frewden bezeuget. Nunmehro 


werben unfere Voͤſcker und die Morlacken gegen Moſtar gehen / welches 
eine gute Handel⸗ Statt / auff denen Graͤnzen von Boflina nd⸗ Stun⸗ 
den Weegs von Seragllo gelegen ifl/ In welchen Moſtar biß 20000. Ja⸗ 
mitien ſich befiuden / von dannen fie ihre beſte Sachen ſchon nache Serar 
glio flůchten; doͤrffte alſo mit nächflem von dannen ein mehrers zu hoͤren 
feyın Am Dienſtag kame der Hertzog von Mantua mit einer anfehenlichens . 
Suite allhier an. An Donnerffag wurde der Hr. Johann Lando um Am⸗ 
baſſadeur an dem Paͤbſtl. Hof er woͤhlt. Bondannen der Herr Aluife Mor 
cenigo ehiftens albier zuruck ertwarter wird. Bonkonftantinopel har manz 
daß der Caimacam dep verflorbenen Mahamet vierdte Tochter geheurathet 
habe / zu groſſer Berguügungdeß Groß · Sultans / mic dem Aunſehen / daß 
Befaater Calmacam wol zu Endigung der Campagne zum Groß Deylır 
arwoͤhlt werden doͤrffte; Wegen denen Auffruhren in Acabia / feys fire 
einziger Añatiſcher Soldar berüber nach Eonfansinopel aefomuict. .. 


Turin’ vom 28. Sanif. se 

* — hier a ne —— — tibe —— 
von Ihro Koͤnl o altenen Ediets Geiſil e Polly 

wider einzurichten —S vnter deß Mylords Ballon — 


—* 
Ölger Direction / der ihnen auch dis Ehr geben wird / ich dardey an uin⸗ 
oh —— ai ke — Kirchen gan wiligiber 
mmen. 1 
Mayland/ den z0. dire. a 
Der Seeretarius von der Republic Genua Herr Saluago / hat taͤg · 
tichmie-denen hleſigen vornembſten Miniffris Conferenzien / megende _ 
nn Serlttigtelten deß Saltzes von Finale vnd ſagt man / Daß ſoſche ſo 
gut als verglichen feyen/ vnd die Republle 40000. RThit. den hlen bie, 
angepaltene Schiffe wider erlaffen / vnd die vom difem Etaar außgerif-" - 
gene / vnd in Genueſiſche Dienken uͤbergangene Soldaten überlifern. 










werde. 


Sieber iR zu betewmen ein halber Bogen Diatium, in ſich Hatsendr was 
ESym der Allijrten Feid ⸗ Sager / vom . biß 8. Julis diß 104. 
Jahr ugetr agen har. ee ee 
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ang ur 
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Megan Relation, ° ; 


F Wodꝛtuiche | | 
Bade Ordinari Feitungen / 


von vnderſchidlichen Drehen. 


Aug Wienn / den 17. Julij. 
An Tagen ift ein abgefchicfter Eurrier 









PP. mit dem Schluß auß Savoyen anlom- 
Run men) wohin daſelbſt die Operationes ge⸗ 
21 X ten ſollen / fo aber feht ſecretitt wird fonft fepe 
IE ‚dafelbfi noch Feine fonderbare feindliche Mache 
A eerhanden. Abhier iſt man enfferigift bedacht / 
BE Dyu weiterer Beſtreittung dev Kriegs « Unkoften 
7 auffsubringen / vnd dörften hierzu neue Impo⸗ 
fien angelegt werden. Esiftein König. Däns 
nifcher Sefandter hier ankommen / wird man al⸗ 
ſo bald mag mehrers von denen Rridend- Tia- 
etaten / zwiſchẽ den hohen Alljrten / vnd der Cron 
Srancteie) RER haben / nach welchen fich vermurblich auch die Ot⸗ 
tomanifche Porten —— * ri gg erfolgen möchte. 
rit / 2 
Der Rönigrnachdem Er den gemwefenen Commendanten zu Roſes / we⸗ 
Ubergebungdeg Drtdian Franckreich vorm Jahr / der Juſtitz norftellen 
ki felbiger auff BE —* — Ban Afcica eondemnirt wörbeit, 
/ 
Chur Fürfttich Durchlencht auß Ba; — 
ſtlich keit von ſe gen ——— Koͤnigl. Prin 
| len Nachticht nn tt —— 
en wdegen — Ts na a * — 98 Hn: 
den Ehur » Sürlien 770 
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deß Cardinals von Bouilon Frangöfif: Advoeat bey allen Cardinalen her. 
umb / Sie / wegen der Proteſtation deß gedachten Cardinals von Bouillon 
gegendife Wahlzuinformiren ; Indeſſen ſcheinet die Scriptur / welche 
gemeldter Advocat wegen obangeregter Wahl herauß gegeben / zwar vom 
pilen vnnd breiten Worten / aber von geringer Subſtantz / entgegen haben 
die Scripturen dep Chur · Coͤllniſchen Advocaten D. Petro de Fuſco / me 
gen ihrer Kuͤrtze vnd vortrefflichen Nachdrucks einen allgemeinen Applaus 
fam,. Ihro Paͤbſtl. Heiligk.haben dem Spaniſ. Bottſchaffter wiſfen faf- 
fen, daß Er Nachricht bekommen / Daß Palamos in Spamien an die 

tzoſen uͤbergangen / vnd daß felbige Koͤnigl. Regierung Mühe haͤtte / da Ko 
nigreich Catalonien zu erhalten / zumolen die Frantzoſen entſchloſſen waͤren / 
ihre aͤuſſerſte Macht gegen Spanien anzufuͤhrẽ / weil diſe Cron ſich aller ri, 
dens- Handlung der Alijetenmit Franckreich alleine am hefftigiſten wider⸗ 
feste. Auß Venedig / den 9. Julij. 

Die froͤliche Poften auß Dalmatien continuiren noch / vnd hat man mit 
ner am Dienftag hier angelangten Galeota / weiche den 27.pafl.von Na⸗ 
renta abgefegelt/vernomenydaß die Tuͤrcken / welche nebenſt andern von Ar⸗ 
cigopina der Veſtung Ciclut zum Succurß kommen wollen / vnd ge 
daß unmöglich über den Fluß zu ſetzen wäre, ſich wider zerſtreuet / vnnd alle 
nach ihren Haͤuſern begeben hätten. Es haben ſich mehr als 3000. See⸗ 
len vnter den Gehotſamb der Republic begeben / welche das Türdif fand 
Berlaflen / vnd ihre Mobilien end Viech mitgebracht haben ; Daher die je⸗ 
nigen / welche fonften Nertheidiger Der DOttomannif. Hersfhafft waren / 
man Seinde und Derfolger derfelben feyn ; auffer Difen haben noch z. ande⸗ 
ve Tuͤrckiſ. Sräng-Stättlein ihre Beifeln anher geſchickt / daß fie ſich gleich“ 
fahls untergebentwoiten. Der Gen. Delfino hält ſich noch zu Ciclut auff / 
alltoo man unter andern ein Stuck von Meffing gefunden! welches eine so. 
pfündige Kugel träger  onnd das ſchoͤnſte iſt / fo man jemals an kuͤnſtlicher 
Aufarbeitung mag gefehen haben, mit der Überfchrifft : Carolus ein Der» 
609 auß Griechenland; befagtes Stuck / welchen Die Tuͤrcken / an ſtatt ge- 
gen onfere Batterien gu wenden, gegen das Lager richteten / alles defto mehr 
Schaden zu thun / if durch einen Stuck⸗Schuß vondenlinferigen.über-Die 
Räder herab geworffen worden. Selbiges wird nunmehr allbier ertvan- 


tetxond als eine fo rare Sache in hiefiges Arfenalgebracht werden / von dan. 
nen etliche Saleotten / vnnd andere Schiffein die Waſſer von Dalmatien . 
außl ollen. Der Droveditore della Cavallerig / Capello / welcher bey 


diſer Victorie fich fo 
paſſirt / vnd hat im Vorbeymarſchiren Die 


Lubuſchy ange zuͤndet / einen vnter die benachbarte Feinde zu ma⸗ 


chen. Bois Morlagen babe Ds Oetzah indenorogen pa derꝛ ce er 


dern vdn Ciclut eingeerndtet / welches fonft die Türchen genoffen. Wanu 

die Militz / welche ſich zu Lido befindet / biß Montag gemuſtert worden / fo 
- wird man * soo. dadon / die von Tetra Ferma gelomen/ nach Dal⸗ 
matien / vnd Die übrigen von Bareuth nach Levante ſchicken. Mit einem 
ẽ xprefſen von Mantua vernimbt man / daß der Fuͤrſt don Pozolo in Lebende 
Gefahr darnider lige / weil dem Urin ſchon s. Tage ber Weeg verſchloſ⸗ 

niſt. | Auß Mayng / den 16. Zuli. 

Seithero das —— Huſſaren hieſiger Gegend zu ſtehen kommen / 
bringen felbige fait täglich gute Beut herein / weilen fie aber der Deſerteurs 
auch nit berſhonen / ſondern ale Frantzoſen / die fie aur eine WBiertelftund vor. 
hiefiger Statt attrapiren / nidermachen / ſo lomen gedachte Deſerteurs nun 
nicht mehr fo ſiarck Über/als vor diſem: Geſtern lieſſe ſich eine ſtarcke Par- 
then Srangofen nur eine halbe Stund von biefiger Statt [chen / worc uf 


zueuch gebracht. Man fagt/daß ein Theil von der Alijrten Armee allhier 
Den Rhein paffiren ſoll / wovon der Erfolg zug 
ber Feind mit der Frucht aller Ortẽ ſehr uͤbel / vnd laͤſt ales Korn nach denen. 


jene? geſt 
cher ſchon vorgeſtern zu Dieſt ankom̃en / vnd eo ſich alle Trouppen fer⸗ 
tig / zu der Haubt⸗ Arınee zu ſtoſſen / weilen der Koͤn 
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Derded iR subaben ein Erita Vogen; Mitbringend : was weiter Neves 
len / Biſſel / Luͤttig / tonden / 


fd auff einem Poflo die Wacht gehabt / zu vns uͤber kommen / vnd allhle ſhr 
Gewehr verkauft / worauff fie ſich nach Hertzogen ⸗Buſch begehen / 
vmb voter dem Schroeiserif, Regiment/fo allda auffgerichtet wird / Hienſe 
zu nehmen. Auß Luͤttig / den 16. Julij. 

Der Dauphin vnd Luxenburg ſtehen noch in jhrem vorige Lager bey Ton⸗ 
gern / die Rinier Eycker hinauff / ohne daß von Dero Deffein noch etivas su 
vernehmen. Seithero in jhrem Lager Das Verbott publiciret geweſen / 
daß Peiner gemelte Kivier hat paffiren ſollen / ſind allhier nit mehr fo vil De, 
ſerteurs uͤberkommen / auch nit foldye Anzahl Gefangene / als vorhero / ein- 
gebracht worden; Man hat gewiſſe Nachricht / daß ſie ͤber gemeltes Waſ⸗ 
fer mehr als 100. Bruͤcken ſchlagen wolle auch etliche 000. Faſchinen vers 
fertigen laſſen / worauff es aber angeſehen / muß vns die Zeit lehren / und fol 
inner 10. Tagen jhr Deſſein gewiß außbrechen / zu welchem End Marquis 
d Arcourt mit feinem Corpo zu Pargen in der Condros ſtehen bleibt / vmb 
fich mit dem Bouffleur / welcher den incken Fluͤgel commandirt / vnnd bey 
dem Schloß Halloncen campirt / ſtuͤndlich coniungiren zu koͤnnen. So 
gleich kombt Nachricht / ob ſolte der König von Engelland auf feinem Lager 
bey Thienen auffgebeochen/ond Die Mehapne paffirt ſeyn / wann deme alſo / 
doͤrffte bald von einem blutigen Treffen etwas zu vernehmen feyn / indeme 
Denen Sransofen hierdurch Der Pas und Comunication von Huy end Na⸗ 
mur abgeföhnitten / wovon die Eonfirmation erwartet wird. Indeſſen 
find alle Poften in hiefigen Linien abgetheilet/ als ob wir wuͤrcklich belänert 
waͤten / vnd iſt die Battaillonvom Hn. Gen. Mai. Graf Berloo Kegiment/ 
feine Zeitlang in biefiger Bor. Statt St: XBalbourg canıpirt / nacher 
St. Nicolai / vnd in felbige Linien einquartirt worden. 


che Partheyen dergleichen Recrouten von dannen nachkommen. 
Vor einigen Tagen ee he —* von Meyſenheim auf 
2. Doͤrffern all —* weggenom̃en / dahero felbiger Ortẽ groſſe Forcht iſ. 








auß Wienn / Ungarn / Pariß / Bo 
vnd Turin / u porbey gangen, 
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Ertract- Sdreihen / 

Auf Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / 
Ä —— Luͤttig / Londen / vnd Turin / &. 
mabringend: 
ann weirer Weues in diſen Hr⸗ 

then vorbey gangen. Bu 
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S iſt an alle Kriege Dfficier Ernſtlicher Befelch ergangen / ſich 
onverzüglich nach der Armee zubegeben / und wird verfichere / 
daß der Groß: Vezier noch diſes Monat zu Belgradanlangen werde / 
vnd folle/ wie von Eſſeck gefchriben wird / daß gange Feindliche Schiffe 
Armament allga bereit ſtehen / auch die Tuͤrcken fich ſtarck verſambien. 
Andier wird Taͤglich der Holländifche Admiral mie feinen in den See⸗ 
Stätten gemorbenen Sallioten erwarter/ welche dann ohne Verzug . 
auff die Saleen gu Berismarton gebracht werden ſollen / auch wird der 
Drehen ein Schiff · Brucken gefchlagen / vmb daß fich die Armee defto 
fehleiniger verfamblen wird koͤnnen. Es wird von Eſſeck Glaubhafft 
benachricht / daß die Tuͤrcken Giula mehrmalen under Convoy 8000. 
- Many proviantim wollen / es haͤtte ihnen aber der General Poland 
vorgepaßt / von denen 800. Mann erlegt / und alles Proviant erobert / 
weſſentwegen der Commendant in erſagten Giula gezwungen ſeyn 
dorffte / ſelbe Veſtung uͤberzugeben. Es ſeynd diſer Tagen vil von 
hro Hoch: Fuͤrſtlich Ourchl. Marggrafen zu Baaden anhero ge⸗ 
ſchickte Frantzoͤſiſche Uberlduffer zu Waſſer allhier angelangt / welche 
nun alle neu montirt / gegen Ungarn abgefuͤhrt / vnd dem Verlaut 
nach / auff dem Schiff · Armament gebraucht werden ſollen. Die groſ⸗ 
fe Ergieſſung der Waͤſſer hat nicht allein an den Früchten groſſen Scha⸗ 
den verurſacht /fondern auch bey alihiefiger groffen Donau Drucken 
2. Joch hinweg geriffen / fo man wird wider bauen müffen ; nicht wer 
niger wird durch folche Ergieffung verhindert / daß auff den Ungari⸗ 
ſchen Graͤntzen ztwifchen den Unferigen und Tuͤrcken feine Operatios 
ned vorgenommen werden / maffen die Weege unbrauchbar / vnd die 
Partheyen nicht auffeinander ftraiffen fönnen/ auch wird denen/ nach 
dem Deneral » Sammel» Pla marfchirenden Trouppen der Marſch 
verhindert. Ja dem Zessitorio oder Gebiet ponder Statt 3 im 
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Ober-Ungarnift ein mereiicher Schade Im Land burch eine duipchtbas 
ze Menge Heuſchrecken geſchehen / welche auff erliche Meilen weit vaſt 


‚alles Korn gefreflen haben ; So vernimbt man auch / daß In des Ge⸗ 


gend von Stulweiſſenburg ein gleiches beſchehen * 

Auß Lemberg / vom 16. Junio. | 
Wir fepnd allpier ingroffer Forcht / und zwar nit ohne Urſach / ge 

weſen: Dann nach dem 36000. Tartarn das Proviant in Caminieck 

eingebracht / ſeynd fie gegen Volynien auffgebrochen / und biß Zlozewo 


den 12. diſes gerucket / allwo fie des Her: urski / Ihro Koͤniglichen 


Majeſtat Rirrmeifter / mit feinen bey ſich habenden Trouppen ange⸗ 
fallen / da er zwar Anfangs etliche von ben Seinigen eingebüffet / doch 
endlich fie zerſtreuet / daß fie tieffer nicht einfallen fönnen / worauff ſich 
die Tartarn nach Pomorzan begeben. Underwegens zu Chotowa 
hat der Her: Zahorowsli mit soo. Reittern / auß der Schange der J). 
Dreyfaltigkeit / vngefehr auff fie getroffen: nach dem nun die Linferige 
e3 nicht haben ändern Fönnen / fegten fie fich anfangs veſt / und gerie 
then in ein hefftiges Combat /von allen Seiten attaquirten die Tar⸗ 


arn fie fo wol zu Pferde als zu Fuß / auß ihren Bögen hefftig auff fie 


fehieffende / die andern mit ihren Säbelnzu Fuß ; die Unferigen hatten 
zum Hinderhalt einen Zeich/ welcher ihnen fehr nuglich war / 66 haben 
aber die Tartarn angefangen fich außzufleiden/ mie den Säbeln inder 
Hand dber zuſchwimmen / zumalen da fie geſehen / daß die Unferige form 
an mit der Segenwehr fo befchäfftiger / daß fie an den Hinderhalt nie 
gedencken koͤnden / dann wol feindlicher Selten 100. Mann gegen 
einen der Unferigen gewefen. Hierauff haben die Unferige / die Feine 
Hoffnung zuenfgehen geſehen / SOttes fonderbare Hulffe verſpuͤret / 
Dann nachdem die Zarfarn von der Seiten einen von den Samuſier 
Gofacen gefangen befommen/ vnd ihn gefraget / wie ſtarck fie wären e 
hat er geantwortet sfie wären 3000, Mann / vnd mit ihrem Obriſten 
Samurs / welcher ſich mit dem Herrn Lanski conjungirt / fo auch 20. 
Fhhnlein ftarck / vnd ihnen ſich ſchon annaͤherte: Die Tartarn ſolches 
Hdrend / haben ſich geſtellet die Unſerigen zu verlaſſen / aber kurtz dar⸗ 
auff ihre Roß · Schweiffe / ſo ſie in die Erde geſtecket / auffgehoben / 
weiches sin Zeichen / daß fie nicht von dannen / biß nach er, 
* —— icto 


Vichkori / abgehen / vnd die Unferlge verlaffen wollen : worauff das 

Treffen in dem Chodowsſiſchen Hofe zwifchen den Zäunen feinen Au- 

- fang genommen / allwo die Zartarifchen Pfeile etliche Wagen voll 
von den Unferigen aufgehoben / vnd ift mie in der Hand führenden 
Sobeln dergeftalt von bepden Seiten gefochten worden / daß die Tars 
tarn das kleine Haͤuff lein der Unſerigen nur mie Gewalt rauben wollen/ 
allein fie Haben ſich dergeſtalt dapffer defendirt / daß endlich der. Feind 
vnverrichter Sachen / vnd mit nicht geringem Verluſt abziehen muͤſ⸗ 
fen. Unſer Seits ſeynd 40. Todte / mehr aber Verwundete / vnd 
einige gefangen / fo im erſten Angriff / vnd ehe man ſich geſetzet / geſche · 
ben / vnder den Gefangenen iſt der Herz Tißkowski mie nach 5. der 
Seinigen. Die Unſerigen Haben 2. Murtzen / vnd 80. Tartarn ge 
fangen bekommen / deren todten Corper aber uͤber 30. gefunden / ohne 
die / fo die Tartarn zuſammen in eme Kuͤſten geſchleppet / ſolche her⸗ 
nach ſelbſt angezuͤndet / vnd verbrennet. Es rechnen die Tartarn vn · 
der ſich der Seblibenen vnd Verwundeten Äber jooo. Mann / weiches 
alſo vor eine groſſe Gnade GOttes zu erkennen / in dem fo ein kleiner 
Hauffen der Linferigen Aber Lo. Stunden lang ihre Attaque außgehal · 
sen / vnd fo Sighafft den würenden Feind abgerriben Haben. 

Mapnſtromm / vom >. Julio. 

Auff dem Hundsruck iſt vor etlichen Tagen zwiſchen einer Deflls 
ſchen Parthey auß Rheinfels vnd einer Frangdfifchen eine ſcharffe Rene 
contre vorgangen / wobey der Frantzoſen vil exlegt worden / vnd die er⸗ 
ſte / nebſt etlichen beladenen Maul · Eſeln / fo nach der Frautzoͤnſchen 
Armee gewolt / gute Beuth gemacht, Die Alliirte ſtehen annoch in 
ihrem vorigen Läger bey Hockenheim dißſeit langs Dem Rhein herab / 
und die Frautzoſen ebenfals jenfeite / und ale vor erlich Tagen Ihro 
Durchl. der Raiferliche Herz Beneral- Leutenant nach Manheim res 
sognofeisengesitten / haben die Feinde ſtarck heruͤber gefchoffen. 

Auß Londen / vom 9. Julio. 

Myolord Berckley / welches die jüngft außgefeßte Bölcer einge» ⸗ 
ſchifft / Hat am Mitwoch Nachts die legte Ordre bey. S. Helenen en 
pfangen/ vnd wird göftern die Flotte von dannen wider indie See und 
nach denen Srangdfifchen Cuſten außgelauffen ſeyn. Die Unſerige 
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Haben zu Kinſale einen neuen Branzdfifchen Kaper / le Grand sone. 
Malo genannt / vnd mit 56. Stucken Geſchuͤtzes / und 320. Mann 
(von welchen so. getddtet / vnd 45. verwundet fepnd ) beſetzet / einge⸗ 


bracht. 

Auß Amſterdam / vom 12. Jullo. 
Heute erhlelte man Bericht / daß das Kriegs, Schiff Rotterdam 
mit 44. Stucken Geſchuͤtzes beſetzet / nebſt 300. Menfchen/ worunder 
ſich biß y50. reiſende Perſonen / vnd vnder diſen / wie man ſagt / zwo 
Toͤchter vnd ein Sohn vom Kern Ambaſſadeur von Citters / nebſt 
vilem baaren Gelde / und Silber » Platten / befinden / in des See zu 


Srunde gangen iſt. Ä 
Auß Lüttig / vom 13. Julio. : 
Vergangenen Sambftaghaben die Srongofen wegen Erobetung 
der Veſtung iron in Eatalonien in ihrem Läger Freuden gefchoflens. 
Horgäftern if der Dauphin mit feinem Läger von S. Truyn auffge⸗ 
Brochen / vnd beffer gegen hiefige Statt angerucket / ond ſtehet der 
rechte Filigel biß an die Statt Zongern / die, Armee an Dem kleinen 
Waſſer die Epcer genannt / ſelbigen Fluß hinder ſich habend / der lin⸗ 
ãe Flůgel aber biß gegen Hur zu / der Dauphin Hat fein Quartier eine 
halbe Stund von gemeldtem Tongern; Diſer nahe Anmarſch hat 
Uns Gedancken gemacht / ob wäre ein Deſſein auff hieſige Statt oder 
auff Waſtricht vorhanden geweſen / weilen fie aber den Fluß Eycker 
nicht paſſirt / auch gewiß iſt / daß fie dato feine groͤſſere Stuck als hal⸗ 
be Tarthaunen bep ſich haben / iſt anders nichts darauß abzunemmen / 
als daß fie nur ſuchen alle Fourage auffzufreſſen / und das gantze £and: 
zu zuiniren/ wie fie dann alles außplundern / vnd verderben. — 
nerm feynd von Unfern außcommandirten Reitter und Dragoner / Über 
400. Mann Mareaudeurs eingebtacht worden / welche allhier vom: 
Der Seneralität partagirt / vnd die Brandenburger ond Luͤttiger felbfe 
ger 300. /die Übrige aber die Holländer / ſo bey S. Gilly und bey S. 
eicolai ſtehen / bekommen / gemeldte zoo · Mann aber ſeynd ſelbigen 
ag auch wider zu ruck gefordert / vnd rangtonist worden / von welchen 
etliche / ſo bald ſie vor den Pforten geweſen / wider vmbgekehrt / denen 
füch der Trummelſchlager mit dem Degen In Der Hand widerfeget / 


— 


welchen fie aber mie Stainen vud Stockſchlagen nachdem Frangdfis 
ſchen Laͤger fortgewiſen. Gcwig ift es / daß goſtern mie den Sefau⸗ 
genen und Lbesläuffern bey 500. Mann in hiefige Start kommen / von 
welchen die/ fo feine Dienſte Haben wollen / mit Pakporten auff Was 
firiche verſchickt werden /allwo felbigen Tags auch über J 000. von dere 
gleichen eingebracht / und ankommen ſeynd. Heut folle der Marquis 
d Arcourt mit feinen 1400. Reittern/ vnd 4. Compagnien zu Fuß zu 
uͤbermarſchiren / vnd zu dem Boufflerifchen Corpo ftoffen. Der 
dnig von Engelandftehet noch in feinem alten Läger /obne daß man 
beiten Vorhaben erfahren Fan. 


| Auß Berlin / vom s. Julio. 

Autier Haben wir / GOit Lob: eine angenemme fruchtbare 
Jahrs · Zeit / und kdnnen die Land⸗Ceuthe nicht genugfam sähmen / 
wie herzlich / fo wol das liebe Setraid / als andere Gewaͤchſe / geras 
ehen ; doffet man alfo / es werde die Theurung / foeinige Yahredurch 
Mißwachs entſtanden / in eine gute wolfaile Zeit fich widerumb ver · 


Aus Vruͤſſel / vom 12. Julio. 
Das Detachement in 15000. Mann /wobep ſich der Dauphin 
befunden / iſt nicht verordnet geweſen / die Convoh von Mons zu be⸗ 
gaiten / ſondern die Fonragiers ſelbiger Gegend zu bedecken / auch mit · 
bin Das Außreiſſen zu verhindern / deme aber vnangeſehen / haben ſich 
dergleichen Uberlauffer über 800. durchpracticht. Das Brod iſt Im: 
Brangöfifchen Cager in etwas abgefchlagen. Am Freytag hat den 
.. Her: Dauphin von dem Konig feinem Herrn Vatter einen Expieſſen 
bekommen / mit Zeitung / daß die Statt Girone in Catalonien ſich 
den 29. Paſſato an den Marfchall von Noailles ergeben hat. je 


Auß Rom / vom 3. Julie. —— 

Verſchlnenen Dienſiag Hat der Papft nach geſungenem Hoch⸗ 
Ambt von dem Spaniſchen Bortfchaffter den gewoͤhmichen weiſſen 

Belter mie dem Stibut der 7000. Kronen vom Königreich Napolimit? 


den gepräuchlichen Ceremonien empfangen. — 


= 


Auß Pariß / vom) . Jullo. | 
Nach Eroberung Girone in Eatalonien / folle ber Marſchall von 
Noallles Jsoo. Mann von feiner onderhabenden Armee abgeſchickt 
Haben / vmb das Schloß Castell Zucillere / welches auff einem Felſen 
zwifchen Girone vnd Barcellone gelegen iſt / zu attaquiren / als durch 
deſſen Eroberung / man die Contributions weit in das Land hinein 
werde außſchreiben vnd eintreiben kdanen. Den z0. Paſſato haben 
Unſers Konigs Voͤlcker von denen Thoxen der Statt vnd Forts von 
Surone Poſſeſſion genommen; Und den y. diſes Monats iſt die Spar 
niſche Guarniſon in zooo. Mann zu Fuß / vnd 490. Reittern / mei⸗ 
fieneheils neugeworbene Leuthe / ohne Stud / vnd ohne Bagage / 
vnd die Reitterey zu Fuß (auſſer zween Officiers von jeder Compagnie). 
Bon dannen aufgezogen / und durch Rouſſillon laͤngſt deß Pireneiſchen 
Sebuͤrges in ÄArragon nach Saragoſſe convopse worden; Gedachte 
Suarniſon ſolle auch diſes Jahr nicht mehr Dienfte thun; Daſiger 
Diſchoff wäre in Arreſt genommen worden / weilen ex gemacht / daß 
feine Cieriſey das Gewdhr ergriffen hatte. Der neue Venetlaniſche 
Ambaffadeur hat fcyon bey Unferm Koͤnig eine parsiculiere Audieng ger 
be. | 

e Auß Zurin/vom4.Yulle, — 
Am verwichenen Sonntag iſt das Chur · Bayriſche Steinhauff · 
ſche Regiment zu Fuß / welches diſen Winter hier in der Guatniſon 
gelegen bey 200. Mann ſtarck / ein ſchoͤn⸗ vnd wolmundirtes Volck 
von dier gegen Montcallier auffgebrochen. Eben ſelbigen Tag iſt 
vnder Ldfung der Stucken der Printz von Hannover hier ankommen. 
Nachmittag ſeynd 2. Battailons allhier auch angerucket / und deß 
andern Tags darauff obigen Ehur- Bayriſchen Regiment gefolget. 
Mirtwochs feynd die Bringen von Brandenburg in das Läger zu dere 
Militz abgangen / welche mebft Unfer völligen Reitterey bey Orbaſſano 
ſtehen. Daß Unferige dife Zeit Hero noch im Montferrat ſtehen ger 
Blibents Fus voick wird difer Tagen auch zu denenfelben aufbrechen. 
Der Marquis von Leganez Gouverneur von Mapland gehet heute 
wider dahin zu ruck / vmb den Marſch derin LOooo, Mann beftchen- 
Deu Spaniſchen Vdicker anhero zu befdrdern. 29 


Auf N vom 3. Julie, 

Bon Mapland Harman / daß der € ardinal Carlo EiceriBifchoff 
zu Como / den 25. Daffato geſtorben / wordurch der 12. Cardinals 
Hut ledig worden iſt / nebſt dem Biſtumb von Como / vnd andern Ab ⸗ 
teyen im Maylaͤndiſchen Staat. Göftern Morgen hatder Cardinal 
Barberind Protector von Polen dem Papit ein Schreiben Äberreiche/ 
wordunch der König von Polen dem Papſt den gefchloffenen Heurath 
zwiſchen felbiger Königlichen Princeſſin / ond Seiner Chur · Fürftlis 
chen Durchl. von Bayrn / zu wiſſen gemacht bat. 

Auß dem Gerauer Land /vom y9. Yulie. 

Zu Dechs heimb / weiches ein Adeliches Hauß / vnd mit * 
Waſſergraben vmbgeben iſt / haben die Frantzoſen ſich ini verfchangen 
angefangen / wohin fie vil Palliſaden bringen laffen /umb den Otth 
in Defenfion zu ſetzen / auch hätten fie an alle Paflages Stucke pflane ° 
gen laſſen / vmb alfo denen Alliirten ven Marfch übern Rhein / möge 
lichſt zu verwöhren. "Die Huffaren thaͤten denen Frängofen jeufehe 
deß heine zwar groſſen Schaden / vnd daͤtten einige Maulthiere und 
etlich und 40. Pferden von ihnen erbeuthet / vnd nacher Mayntz gebracht 
vnd daſelbſt verkaufft; koͤnden aber doch den groſſen Schaden vnd Ruin 
ſo die Feind an denen lieben Fruͤchten thun / nicht verbindern; dannen · 
hero das Weheklagen der armen Land » und Bauers⸗Ceuthen ſehr groß 
ſeye / indeme ſie eine fo reiche Ernde vor Augen geſehen — vnd 

nun doch nicht genieſſen koͤnnen. 
Auß dem Kaiſerlichen Feld· Lager bey c albreth / 
inmn Ungarn / vom 3. Jullo. 

Don Peterwardein hat man / daß der Seindzu Belgrad ſich ar 
verſamble / daß fehon erlich 1000. die Saw Brucken paffırt /ond fich 
än die Sembliner Schang poftirt Haben. Den Botten welcher difen 
gangen Winter mit Brieffen von bannen nach Belgrad gefchicht wor 
den / bat der Her: Dbrift Baron von Nehm wegen ſeiner gebrachten 
Falfchen Rundfchafften gefänglich in die Demnig fegen laſſen / vnd doͤrff. 
te bald feinen verdienten Lohn mit einem Spieß empfangen. Auch - 
bat gedachter Herr Dbrifter die ben Peter⸗Wardein in der Jaſuĩ | 
wonhafft gewefene Bauren/ die Berrärhereyen vnd Kundſchafften ein ⸗ 

wuſtellen / von dannen weggetriben/ vnd fi diſſelts de — | 





Ardentliche Kochentliche Poſt 
Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / * 

Den 24. Julij. Ze; 

Auß dem Frantzoͤſ. Lägervor Girone/vom 
24. Junij. | 

Nſete groffe Artillerle iſt erfi den 22. diſes 

3, 8 ankommen / ſeibigen Tags haben 

—— SE wir 2. Heine Barterien auff der Syine co 
BI I nes Wergs verfertiget / vmb das Fort der Capuc⸗ 
einer zu ruiniren vnd nider zufaͤlen: Als nun ei⸗ 
e halbe Breche gemacht war / hat der St. de St. 
SH Silveftre nicht erwarten wollen / biß —* 










Darr Obrin eien enam von Kıbapar indeflenvon Brodt eine ſtar 


genugſamber Mannſchafft zu befegen / difes conſirmirt auch eine andere 
von Koberfch bi nah Bagnaluca außge weſte Patthey / welche 3. Bande . 
hon vnd 2, andere Tuͤrcken gefänglich eingebracht. Ihro Durchi. der - 
Herzog Marimilian von Braunſchweig zweyter Pring von Sr. Chur. 
Fuͤrſtl. Durchl. fo erliche Wochen jich aupier am Kayſerl. Hef auffge⸗ 
hatten /ift am Sambflag von hinnen gegen Piemont abgereyſt / vınb dor- 
ten der Sampagne beyzumohnen. Ihro Kayferl. Majeſt. haben dag 
Teuefchmeifterifche Regiment dem Herrn General von Thuͤngen /9.10 di⸗ 
ſes dem Obriſten Baron von Thavonach / das General Stadiſche Regi⸗ 
ment aber dem Herrn Grafen von Fuͤrſtenberg Commendanten ju Co 
ſtanz allergnaͤdigſt conferirt. Auß Sibenbuͤrgen kombt Nachricht / daß 
der Groß · Vezier mit feiner Armee bereits Adrianopel paſſirt ſeye / vnd zu 
Ende diſes Monats zu Belgrad ſtehen wolle. 
Bon Mergentheimb / vom x 3. Julij. 

Sonntags frühe ſeynd deß Herr Biſchoffens zu Breßlau Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durch. in pleno Capitulo genetali in den hohen teutſchen Ritter _ 
Drden auffgenommen / in albicfiger Pfarrkirchen nebſt dero beeden — 
ren Auffſchwoͤrern vnd Gezeugen Barous von Sickingen / vnd Fuchſen 
von Dornheimb / ſambt einem ſchoͤnen Comitat von etlich vñd zwaindig 
ceutſchen Herren Ordens⸗ Rittern vnud Jand-Romenchirn iii weiſſen 
Mäntlein/nebfl andern frembden vornehmen Savaierseingetiender/ond , 
zum Ritter gefchlagen/ den Montag darauff einhellig zum —— 
Teut ſchmeiſtet eligirt / vnd in allhieſiger Hof · Capellen folemniffi *8* in⸗ 
troniſirt vnd confirmire worden / worauff fo dann das Tracsament Fuͤrſt⸗ 
lich / nebſt Trompeten ⸗Paucken / vnd Tafel-Mufie beſchehen / worbey 
maͤnniglich erfreuliches Contento geſchoͤpfft hat; Imgleichen ſeynd auch 
bereits hoͤchſtzedachte Seine Hoch Fürfl. Durchi. sum Biſchoffen zu 
Wormbs denominirt worden. Ausß Berlin / den 8. Dito. | 

Nunmehr iſt es ein Ernſt / daß die Recrouten in zooo. Mann ſtarck 
nach Ungarn abmarſchiren werden / vnd wird den 10. Julij bey Croſſen 
die Muſterung daruͤber gehalten werden; Der Her: General Leutenant 
Brand / —— diſe — ——— 31358 wird / gab ver⸗ 
ganzenen Donnerſtag fein Valete / worbey ſich dieChur riſchafft 
auch befunden. - Auf Benedig/ den 9.Dito.. e ” er, 

Am Montag zu Morgens har man die 700, Mann zu Fuß / welche 

in Dalmariam geſchickt werden ſollen / alhier gemuſtert / welche vom 
rın Obriſt Carlo Zambelli / fo als Voluntair in ſeibige Landen gehet / 
dirigire / vnd weilen fie ſchon zu Schiffe gefeger worden / mir erſtem guten 
Binde dahin abgeführt werden ſolen. Am Dienſtag Abends kame ei⸗ 
ne 
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ne Sale Auf Dakmarla hir Brieffen vom Herm General Dolfino al ⸗ 
hiet an / in ſich haltende: daß befagter General ſich mit einem gutenCotps 
de Armee zu Eielut befinder / die hbrige Voͤlcker aber ſambleten auff dem’ 
Felde die Ernde ein / vnd fo balden dife vollzogen ſeyn werde / er etwas 
neues gegen den Feind vornehmen wolte; Unterdeſſen werde der Scha⸗ 
de / ſo durch eine Bombe ander Maur beſchehen / wider außgebeſſert / vnd 
der Platz mit dem St. Stephans Berg tegulariter fortificirt. Von Ca⸗ 
taro hat man vom 22. Junio / daß der Der: Provebitote ſtraordinarlo 
Moartello den 20. Dito Inder Gegend von Nixichi durch eine ftarcke Par⸗ 
they in deß Feinds Land hat brennen laſſen / hernach den Solimanum aſ⸗ 
fanvon Albania mir feinem Bold indie Flucht gejager hat von welchen 
400. Albanefer außgetiffen feyn. EI 
Auß Pariß / vom 9. Julij. Kan. 
Der Graf von Soiffens har vom König Erlaubnuß erhalten / in 
Morea zu gehen / vnd alldar gegen die Tuͤrcken gu dienen. Man reder 
von einem Neutralitaͤts⸗ Tracrar zwiſchen deuen Einwohneren von Mar⸗ 
rinique / vnd denen von denen Inſulen von St. Chriſtophel / de Nieves / 
Ant ego / denen Barbades / vnd das Jamaique; welchen Tractat der Je⸗ 
fuit St. Giles / ſo bie Direction von denen Sachen der Inſulen hat / vor⸗ 
gefchlagen Haben ſolle / vmb auff die Weife zu vermeyden / den König 
Wuhelm zuertennen. Man hat den ſo genannten vnd beruͤhmten Koru⸗ 
haͤndler Roger / ven z. diſes in das Fort Eveſque geführt. Bu 
| —— Auß Turin / vom 10. Dito. 

Unſer Laͤger / wann die gantze Armee der Allijrten beyſamen kombt / 
wird 40000. Mann ſtarck ſeyn. Vergangenen Sambſtag iſt der Printz 
Eugenius von Savoyen gant onvermurher auß Teutſchland allhier an · 
gelangt. Den 6. diſes hat manein Detachement von 1000. Pferdrenge 
gen Caſal marſchiren laſſen / vmb von ſelbigem Platz die Bloquirung su 
du formiren. Die Spaniſche Voͤlcker in 13. biß 14000. Mann ſtarck/ 
ſeynd biß geſtern hierdurch zum Laͤger marſchirt. Die Senerals vnnd die 
Spaniſche Commiſſarij ſeynd auch hier angelangt. Der Hertzog von 
Oſſone vnd der Marquis von Aquilar Haben fo KRarck wegen deß Fridens 
—— daß ſie daruͤber zu ſchlagen kommen / worbey der Hertzog von 
Dffone verwundet worden / vnd in furger Zeiehernachgeftorbenil. 

Auf dem Kayſerl. Feldlaͤger bey Hockenheimb / den 1 3. Dito. 

Den 11. if ein Tambour vom Feind auf Hagend ach in vnſerm Lã⸗ 
ger ankommen / welcher 4. Gefangene heruͤber geführt. Eben difes feynd 
deß Herm General · Neutenants Hoch -Fürftt. Durchl vnter Bedeckung 

einiger Commandirten gegen Mannheiumb / vmb daſelbſtige Gegend zu 


» 


recognoſclren / außgangen / vnnd befunden / daß der Feind Idrgfl dem. 
Rhein hinab poſtirt * Zu Ale Mannheimb harder Feind dire hey, 
200. Schritt lang auffgemorffene Schans mir Beinen Schetlein / vnnd 


> einige alse Thuͤrne in feibiger Gegend mie Mannſchafft befearz welche 8... 


verſchydenen mahlen auff diſſeyts Feuer gegeben. Den 22. ſeynd zwey 
von de Feinds vor einem Fahr auffgerichtet / vnd in Braband geſchick · 
sen Huſſaren / Reglmentern bey vnſerer Armee ankommen / melde ver ſi⸗ 
chern / daß in wenig Tagen dey 100. andere nachfolgen werden. Der. 
ind haltet ich immer in feinem alten Laͤger / ohne daß von ſelnem "Bots 
ben was zu vernehmen. Eben difes if von Maynt die Nachricht ein” 
geiauften / wie daß das jüngfthin dahin commandirte Colonietiche Huſſa⸗ 
sen- Regiment / bey deſſen Anlangung alſo gleich auff Parchey außge⸗ 
ſchickt / zumahlen es aber daſelbſt feh: ſpatt angelangt / vnd al zu frühe ver ⸗ 
tundſchafftet mar / iſt dahero MN Parıbey mie gefchloflenen Troupyen 


Serfolger / vnd vnverrichter Sach / jedoch ohne einzigen Verlurſt wider. 


zuruͤck getriben worden. ne 
Vom Donauſtrohm benz 1.Dise 
Geſtern hat man widerumb ein groſſes Schiff 
seurs hier vorbey gehen geſehen / twelche zu Kinn übern 
energegen Ungarn abgeführer worden ; Solcesanpe tönt 
e Norhoneer denen Frangofen niche genugfamb beichreiben/ vnd 








zaß ihnen in 8. Monaten kein Sold gereicht worden / wären daheto ge⸗ 
gungen’ mit ſambt denen Officlers Compagnien weiß durchsugehent 5 
wie dann in dreyen Tagen nach einander ũbert — —— 
gegen Ungarn von hier abgeführt wor den / denen mochmiehrere folge (olert- , 
Wie man fonflen vernimbt  fole die Cron Sranckreich —5— 
—— Dr vnlaͤngſt einen nf 
dem Roͤmiſchen Reich vnd andern hoben: o vil bey denen tung⸗ 
tigen Fridens · Tractaten zu cediren / Dttomannifch. Porta ei 


Der * 
meer Rai hrer bey diſem Krieg veriohrnen Pläsen wider abgetreues 
nd 4 0 * nach nur dahin 


merben foltes welche Berfprechung ei eynung 


deb Kriege beygubehalten. Ingleichen fole der 


nie da 
angefehen fenn därffre/ vmb die Porsa noch ferner vnnd biß äntefen , 


Sranns \ 
anerhorten haben / daß wann die —— anßoͤßſ. Na⸗ 


tlon das alleinige Com̃erclum vnd Handlung 


bezahlen zu laſſen / geneigt waͤre. sehn | ; 
Ziebey it zubeformen einbalberBogenDiaruminfichbaltend: was dp in 
—— Allirten geibläger vom 15. Zulij zugetragen bat. A 


1e/dieCronGranckreich nit alein die Tuͤrcken mit alı images ii | 
reichlich su verſehen / fondern auch noch dar zu eiliche Milionen 
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Anno 1694. Littera Hh. Num. 31. 31. Julij, 
Mercurii Relation, 


Odar 
—Weohdhentliche 
Beidhs Ordinari Zeitungen / 

von vnderſchidlichen orthen. 


Auß Wienn / den 24. Juli. 


Dr etlichen Tagen iſt 2. Meil vnter hieſt⸗ 
ger Statt ein Schiff auff einem Baum 
— 2 geſtoſſen / vnd zu Grund gangen / worauff 
00. Roͤck von der Pring- Vaudemoniſ Mun 
lerung / biß 50. Stuck Tücher, Item Gewähr, 
ppynnd in 74000. fl, Gelt / neben anderen Sachen 
PS derlohren gangeny z. Perfonen ertruncken / und 
Die übrigen Leuͤthe aber haben fich ſalviret. Auß 
Dber- Hungarn hat man / daß der Hr. General 
Dolland / den Hrn. Braf Earl vonder Vath 
Daubtmann von Styrumbif. Regiment / mit 
h 600. Mann an einem Paß / die Türcken zu ob» - 

ſerviren / commandirt / der fich an einen Buſch pofkirt / Dadann die Tür- 
den / Oiula zu proviantiren angeruckt / darvon ſie 20. der Feinde erleget / 
400. 25 ond alles Prodiant / ſambt 500. Pferdten bekom̃en haben. 
Aug Tuͤrckey hat man / daß zu Mechaem Türckilcher Fuͤrſt ſich wider den 
Groß. Sultan empoͤret / deſſen Beambte alle mafecriren laſſen / vnd ſich 
aufgab er ſeye der rechten Lini deß Machomets/ vnd der rechte Succeſſor 
Reihe. Der Groß-Besierfolle nun mit 50000. Mann herauß mar- 
ſchiren / die Afiatifche Troupyenaber ſeyn noch nit angelangt / vnd die Tar⸗ 

tarn kuͤnten wegen der Moſcowiter nit kommen. 
Der Kayferl Sotufehaher bat Shro Däh A eiigfie einige ieffe 
- . "ba , einige Br 

von feinem Princ palen preſemirt / betmog difer Ex ihn von feiner she 
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verwolteten Geſandſchafft wider bon hiet ab · vnd in Teutſchland 

der wird künfftigen Montap ſich von dem Eollegio der a. 
beurlanben / vnnd nad feiner Abreiß der Eardinal von Goes die Kapferl. 
Angelegenheitenan hiefigem Hof tractiven ; Der Portugefifche Kefident 


bat Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit gleichfals ein Hand- Brieffiein von feinem Rs - 


nig præſentirt / worinnen Se. Majeſt. fich erbieten, SGefandte anden Kay 
ſer vnd König von Franckreich abzufertigen/den Feiden wiſchen Difen bey» 
den Potentaten zu vermittien. Der Cardinal von Bovgis frequentiret 
die Päbftt, Audiengien zum Öfteren wegen der Lürtigif. Angelegenheiten / 
deren Haubt- Berfamblung auff inftändiges Inhalten gedachtes Cardi⸗ 
nals biß auff Den 20. dih verſchoben worden / weil auff Sseitender Frantzo⸗ 
fen fie mit den Scripturen / fo ſie von neuem concipiren / nicht fertig werden 
koͤnnen / entgegentringen die Chur. Bayriſche / vnd Ehur-Cällnifche Sefin- 
nete ſehr auff die —** und Endigung diſer Sachen / vnnd erweiſen/ 
was groſſen Nactheil / ſowol der Kirchen als auch dem allgemeinen Ea- 
tholiſchen Weſen alle Nerzoͤgerung nad) ſich ziehen möchte: 
Auß Dreßden / den 14. Julij. 

Es wird nunmehro alles hier zu dem Epurfürfil. Begräbnuß/ welches 
am Dienftag vor ſich gehen folle / veranflaltet, Die 4. Regimenter bes 
fchleunigen hren Marſch nach dem ®hein fehe / den s.Difes folgete die 
Artollerie / vnd Die Cadets / welche der Campagne auch beywohnen follen 7 
man vermuthet / Daß fie mit Außgang diſes Monats bey Ihro Hochfuoͤrſtl. 
Durchl. Printzen von Baaden ſtehen werden. Her: General Schöning 
iſt auff der anhero Reiſe begriffen / vnd Hat ihn Das Podagra verlaffen. 

Maynſtrohm / den 13. Julij. 

Das Außreiffen der Scangofencontinuiret noch immer / vnd paſſiren de⸗ 
ven täglich in hieſiger Gegend zu zo. biß 30. vnd mehr auff einmal vorbey. 
Die Allijtte Armee ſtehet annoch an ihrem vorigen Ort / vnd fagt many daß 
eine Parthep Frantzoſen zu Philippsburg übergangen / Denen die Aulijrte 
nachgefegt / man weiß aber noch nicht / wie felbiges abgelaufen. Indeſ⸗ 
fen continutren Die Srangofenjenfeit Rheins mit Abmaͤhung der Früchtens 
und führen alles nad) ihren Magazinen hinweg / welches wol zu bedauren / 
Daß die fo reichliche Ernde / dergleichen niemand oil gedencket / über Rhein 
dem Beind zum Raub dahin gegeben wird ; Wan erfreuet ſich aber dage⸗ 
gen hiefiger Orten nicht wenig über den reichen a GoOttes / fo ung 
Derfelbe diſes Jahr an Fruͤchten / Obſt / vnd allerhand Erd- Gewaͤchs fo mil. 
diglic) beſchehret hat / vnd weil ſonderlich Die liebe Froͤchten anjetzo to ſchon 


vnd reichlich in dz Sim̃er geben / ſo ift d5 Malter Korn von 10. fi. bereitabiß - 
auff s. Gulden abgeſchlagen / und hoffet man / Daß ſolches noch bil woif et 


werden wird / wof E Dem Alerdoöͤchſten nit genug hu dancken mů. 


1 
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| Auß Amfterdam / ben 20. Julij. | 
So gli arriviren 2. Poften auß Engelland zugleich / mit Bericht / bag 
5. Englifche Kriegs - Schiffe so. biß 70. Kauffardey- Schiffe mit Korn / 
vnd andern Waaren beladen / auß der Oſt⸗See nach Franckreich wollend 7 
erobert / weiches die Schiffe ſeyn / da vor diſem darvon geſchriben / daß fie 
in der Word, See von den Frantzoſen convoyret worden / als Die Unſerige 
3. Schiffe davon verlohren / haben alfo Die Srangofen ſolche Schiffe nicht 
im Franckreich bringen koͤnnen / fonderenes find dieſelbe zu Duyns in En⸗ 
gelland eingebracht worden. | NE 
Auß güttig / den 23. Sul. 2 
Die Frantzoſen haben die auß dem Lothringifchen Luͤtzenburgiſchen / vnd 
Land von Stable auffgebortene/ und ſich eine Zeit - Lang bey der Dauphint- 
ſchen Armee befundene 4000. Karren vnd Waͤgen / nachdeme ein jeder fich 
mit einem Stuck Gelt ranzioniret / vorgefteren roider nacher Hauß gehen 
faffen / an deren Stelle fie anjego alle Karren vnnd Waͤgen auß der Eon- 
dros / Graffſchafft Namur / und dern Land von Mons / wie auch Denen zwi⸗ 
ſchen ver Sambre und Maap gelegen, dorthin beſchriben / ob es nun gleich“ 
fals auffein Stud Gelt angefehen / oder Ammunition vnd Stuͤck herbey 
geführet werden ſollen / Fanmannicht wiffen. Der Dauphin ſtehet noch 
in feinem alten Lägery thut fih nun über Half vnd Kopff verſchantzen / F 
auch Warem fortificiren / machet alſo alle Anſtalten / als wolle er di» 
en Winter daſelbſt ſtehen bleiben: Das gantze Land wird indeſſen in den 
Grund ruiniret / auch det Haͤuſer nicht mehr verſchonet / welche abgebro, 
chen / vnd zum Brand Holtz gebraucht werden. Heutige Zeitungen auß 
Braband melden / daß der Koͤnig von Engelland geſteren auffgebrochen / 
vnnd recta gegen die Frantzoſen anmarſchirt / wann deme alſo / wird bald 
von einer blutigen Schlacht zu hoͤren ſeyn / vnd iſt gewiß / daß die Frantzo⸗ 
fen eine beſchwerliche Retirade auff Huh haben werden. Marquis d'Ar⸗ 
court ſtehet noch in der Condros / vmb die Proviant- Schiffe / fo von Na⸗ 
mur auff Huy gehen / gegen die Partheyen zu bedecken. Diſe Wochen 
find alle Luͤttiger Trouppen von drey deputirten Thum- Herren vnd beyden 
Commiſſarien gemuſtert / vnd in einem zimblichen Stand befunden wor⸗ 
den / weiches bey vns die Hoffnung machet / dab Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
bon Edtin/ als vnſer erwählter Printz zu Luͤttig / mit feiner hohen Perfi 
biefige Regierung ehifter Tagen alhier wird antretten / wornach mÄnnigli 
Herlangenthut. Sonften ift alhier noch alles in vorigen Stand, vnd wird 
an etlichen Dertern der Linien mitneuen Abſchnitten noch ſtarck gearbeitery 
d / daß der Dauphin mit feiner Armee nichts mehr apprehendirt wird, 
J Abends hat man 3. mal ſtarck auß Stucken ſchieſſen gehöret / vnd 
jedeemal auß zo. Canonen / weiches / der heutigen 200, — 
| AN 


fangenen Frantzoſen Xuffage nach / im Allijrten Lager gefiehen welches 


geſtern bey Landen / Hannue / vnd Indoigne zu ſtehen kommen ſeyn folle fo 
Dem alſo / wird man bald was neues hören. Unſere Generalitaͤt hat vom 


König Ordre befommen / auff die erfte Sofung marfchicen zu Finnen / wor⸗ | 


zu dann alles mit groffen Sreuden bereit ſtehet. 
Auß Coͤlln / den 25. Julij. 

Vorg ſtern haben die Srangofen zwey Stund von hier einhinauff ge⸗ 
hendes beladenes groß Moßler Schiff geplündert + onnd einige seucht Das 
von gefangen hinweg geführet. | 

Auß dem Lager bey Neer⸗Iſche / den 18. Sul 

Am Mittwoch Morgens hat man eine groffe Bouragirungder Gegend 
Wapre gethan / vnd haben Se. Ehurfürftl. Durchl. die ** comman⸗ 
dirt. Auff die Racricht ſo man geſtern gehabt / daß eine groſſe feindliche 
Varthey im Buſch jenfeits der Rivier ſich auffhalte / und einige Pferdte von 
den Weiden auffgehoben / hat man einige dahin commandirt / den Buſch 
zu durchſuchen / vnd erwartet man, was ſie außrichten werden. Geſteren 
vmb 5. Uhr find Ihro Ehurfürftt. Durchl. von hier nach Bruͤſſel abgangẽ. 
Diſen Nacqhmittag iſt die Chur - Brandenburgif. Savallerie vnterin Ge⸗ 
neral Detwig hier ankommen / fie beſtehet auß den Grand⸗Mußquet airs / 
Bens d Armes / — vnnd des Regiments des Gardes / 
du Prince Electoral / % 8, Slemmings Bu Datamel) und de litwit. 

den 12 Julij. 

Am hiefigen Hof mm man ebifter Tageneines Ambaffadeurs auß Portu⸗ 
* waͤttig / vmb die Mediation feines Koͤnigs zu einem General · Friden 

offeriten. Sonſten hat man nun angefangen dz Korn und · Haber in der 
— tatt abzumaãhen / von welchen beyden Brod gebacken wird / 
Dale Frucht onbefchreibtich vil ins Simmer / ——— 
ittel jeglich Brod nur ein Ort abgefchlagen. 
Auf Warſchau / den s. Julij. 

Von dem eingebracht ẽ Suceurs in Caminieck / wie auch non der zwiſchen 
einigen vnſern Compagnien / vnd den en. vorbey gegangen Schlacht / 
wird conſirmirt / daß ungeachtet der Bahas Aga / mit z6000. Mañ den Dre 
Caminiect propiantirt / vnd fo dann die Laͤnder mit diſer Macht außzupluͤn · 
dern / außgelauffen / haͤtte ihn doch vnſer Or. Sahorzki / vnweit —— 
mit ſeinen ne dergeſtalten bewilikom̃et daß der Bahas Aga / nit allein 
| Ib —— and >> 2000. bieffist wordẽ / 
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Auß Wienn / vom 27. Julio. 


S Her: General Haußler iſt auff der Poſt auff feine Sueter in 
Maͤhren verreiſt / und wird in 4. Tagen wider zu ruck erwars 
tet / vmb zur Armee abzuraiſen / wohin auch bereits deß Seneral Gar 
prara Bagage abzangen iſt / Seiner Excellentz Abraiß aber waiß man 
noch nit. Außdem Feld; Läger bey Monaſter par man / daß nachdem 
die Tuͤrcken das Proviant auf Temeswar gebracht / ſeyen fie in das 
Cand Almoſch zwiſchen dar und Slbenburgen eingefallen / vmb ſolches 
zu verbrennen / denen hätte aber der Herr Obriſt Leutenant Authoni 
auffgepaßt / deren 600. erlegt / und 800. Bleſſirte waͤren nach Belgrad 
gebracht worden / allwo ſich Die Tuͤrcken noch ſchwach befinden / indem 
füch die Bofnter und Arnauten nach ihren Paſſen begeben; Der Groß⸗ 
zier werde den 24. diß zu Sophia erwartet. ‚ Zu Ofen teirdumfes, 
re ã”rtiglerie völlig eingericht / vnd ddrffte es auf Tem⸗ ſwar angefer 
hen ſeyn. | | 





Auß Lemberg / vom 24. Junio. 

Von der Tastarifchen Macht vnd Einfall in dife Landen / biß 
vmb Lemberg onder Pomorzan / als jüngft gemeldet / kommet von ale 
len Orthen Gonflrmation von jenigem fo paſſirt: Inſonderheit ift die 
beſte Machriche von allem / von einemi Tartar / welcher fich mie einem 
Cipker gezanckt / ihn exfchlagen / vnd in die Schantze der H. Drey⸗ 
faltigkeie uͤbergangen / auch) von 4. Lipkern / fo vom Herrn Zawo⸗ 
rowski gefangen / welche vor gewiß berichten / daß die Drdp etliche 
30000, ſtarck geweſen / fo den Herrn Zaworowski attaquist Härte / 
ond daß auff der Wahlſtatt /fo an tddelichen Wunden geſtorben / über 

000. gefunden / ohme Die /fo noch bleſſirt ſeynd; auffs legte härte der 
oliad Aga / als Regimentarius / das Beindliche Heer zum Stumm 
mit ganger Macht angeführer / in welchem er auch einen Schuß / und 
einige Abe von Saͤbeln davon getragen. Genug ift es / daß durch 


GOttes Beyſtand / fo eine Heine Handvoll Volck fo vil Feindliche 
Sitarm überſtrebet. Nachdem die Ordy nach Caminieck zu ruck 
gangen / hat man weiter nichts von einigen Einfaͤllen / dann fie nur 
noch 5). Jafıren gehabt / gehoͤret / vnd wird berichtet / Daß / als fie. nur 
ihre Pferde Hästen gefuͤttert / fie wider zu sudl gegangen wären. - 


Auß £onden/vom 11. Julio: 

Die Bande wird in 2. biß 3. Zagen ihre volle Summa von 
3200000. Pfund Sterlings erhalten haben / aledann die Intereſſir ⸗ 
ten einen Gouverneurn ond 24. Directores wöhlen werden. Ein vn⸗ 
fer Fregatten hat 4. Schwediſche Schiffe auß einer Flotte. von 70. 
Seegel genommen / und in Duens auffgebrache / felbige.geben zwar 
vor / als wann fie nach Spanien wollen/ man glaubt aber /daß fie 
nach Frandreich zugehen verordnet ſeynd. Der Eapitain Kiggins / 
fo fich mie dem Holländifchen Dice» Admiral Hidde de Vries nicht 
conjungiren wollen / ift arreſtirt / vnd fol vor Das Kriege. Mecht ges 
bracht werden : Seine Freunde pesmeinen / daß er fich mis feiner Ot⸗ 
dre Rechtfertigen werde. 


Auß Pariß / vom ı3. dito. 
Man hat allhier einen vornehmen Korn · Haͤndler gefangen gefi 
Bet / welcher gegen deß Koͤnigs Verbott Korn zum Vorrath auffge⸗ 
legt hatte / fein Proceß wird anjego gemacht / vnd doͤrffte dem Anſehen 
nach / auffgehenckt werden: Man iſt epfferig beſchaͤfftiget / mehr 
dergleichen Leuthe auffzuſuchen. Auß dem £äger deß Dauphins wird 
geſchriben / daß ſelbiges mit poooo. Mann / fo Fußvolck als Reitterey / 
nebſt 90. Canonen / noch bey S. Truyn laͤge / vmb einen bequemen 
— wol zum Schlagen / als eiwas zu vndernemmen / außzuſe⸗ 
ben. 


| Außsß Coppenhagen / vom 13. dito. J 

- Der Brangdfifche Ambaſſadeur / nachdem er ſeines Konigs aluͤck⸗ 
liche Progreſſen ſihet / bemühen ſich nicht mehr fo ſehr vmb einen Fri⸗ 
den / ſondern ſagt / daß fein König / weil die Alliirten den Friden nicht 
angenommen / an fernerem Blutvergieſſen vnſchuldig ſeyn wolle. 


Auf 


Awd Londen / vom 13. alle —— =. 

Der Lord Berckley / welcher den 9. difes von S. Helene mit der 
Flotte / fo er commandirt /wider gegen die Frangöfifche Küften in die 
See außgelauffen / vmb einen neuen Anfchlag zu vollziehen / hat der’ 
Königin dusch einen Erpreffen zu wiſſen gethan / daß er auff der Se 
biß 70. Schwedifche / Dännifche und Dangiger Schiff mie Korn pnp 
andern Sachen beladen / fonacher Frankreich gehen wollen /in & 

enommen hat. Der Her: Hobſon folle auch esjter Zagen mit einer 
Shcapre In die See laufen / vmb die Srangöfifche Armareurs/ weich⸗ 
die Nordiſche Kuͤſten beunruhigen / zu vertreiben, AR 

— Auß Turin / vom 4. Julio. Fans. 

Man hat gewiſſe Nachricht / Daß der Mearfchall von Catinat fein 
Läger zu Feneftrelles verlaffen / vnd feine Ydlcker Hin ond wider auff 
Paſſe in denen Thaͤlern ond benachbarten Gebürgen verleget / pnd, 
mit 15. Battaillons zu Dublon / Pinache und Yillars ſtehet / vnd 
ſein Quartier zu Oublon hat. Den 4. diſes haben 160, Waldenfer 
bey Villars im Thal Peronfe eine Parthey Frantzoſen überfallen 7 
davon einen Leutenant mit 4. Soldaten getödfet / 28. ann gefan⸗ 
gen / vnd 74. Pferde vnd Mauleſeln zur Beuthe bekommen / vnd zu 
uuck gebracht. Der Seneral Major Geſchwind hat mit ı 100. Mann . 

u Pferd/ und 2500. Dann zu Fuß / Kaiſerlichen und Spapifchen 
—*2— /Caſale bloquirt. — 
amt Auß Pariß / vom 16. Yulio. 

Bey Hof hat man Zeitung erhalten / daß das Schloß von Oſtal⸗ 
rie in Catalonien / ſich / eben auff die Condition wie die Statt Girone / 
ergeben hat; Dergleichen man auch vom Schloß Fueillere erwartet. 
Den 14. diſes hat man In hiefiger lieben Grauen Kirchen wegen Eros 
berung Birone da8 TeDeum Laudamusgefungen. Aber man bat 
ſeytheio vom Marſchall von Noailles Bericht empfangen / daß er 
wegen allzugroffer Hitze im Felde nie mehr bleiden konnen / ſondern ger 
zwungen worden iſt / ſeine Armee in die Erquickungs⸗Quartiere bid 
gegen den Monat September zu verlegen / alsdaun ex wider zu Feld. 
gehen wil. Der Her de &. Roman / fe in verfepidenen Orfande 

ſchafften an Außlandiſche Hofe / vnd ſonderlich als Antbaſſa deut in der⸗ 


f 


Schweitz / gebraucht worden / iſt allhier im 83. Jahr feines Alterdge- 
ſtorben. Ingleichen iſt auch der Sraf von Harcout vom Hauß de 
Corraine vnd Biſchoff von Bologne auff dem Meer in Piccardie mie 
Todt abgangen. Milord Monteaſſel has auch in ver Armee an einer 
Kranckheit erben muͤſſen. Es ſeynd verfchidene Curriers angelangt/ 
welche confirmiret haben / daß die Feindliche Schiffe / welche onlängft 
bey Breft gewefen / vor Dieppe/ ond Havre erfchinen ſeynd / ohne daß 
man deren Vorhaben biß dato erfahren fönnen. Gonften haben wir 
Nachricht / daß die Engeländer / fo nach der Mitteländifchen Ser ges 
hen /vondem Marfchall von Tourville drey Schiffe erhaſchet haben / 
vnd der Schade Über drey Deilionen gefchägee wird / deffen Übrige 
Kriege Schiffe von vnſers Königs Flotten feyen zu Toulon vnd die 
Galeren zu Marſeille /in die Häfen eingelauffen. Ä — 
Ausß Bruͤſſel / vom 19. Julio. 9 
Die Feindliche Armee hat biß dato feine weitere Marſches g⸗ 
than / ſtehet nach längs def Fluß Geer: Der Dauphin hat ſein Quar⸗ 
tier zu Oerle / welches das Staͤttlein Tongein beſichtiget / vnd mit eis: 
ner Battaillon beſetzt / auch allda Backdfen auffeichten laſſen / vmb 
vor die Armee Brod zu backen: Uber gemeldtes Waſſer haben ſie ver⸗ 
ſchidene Brucken geſchlagen / vmb auff jener Seiten fouragiren zu koͤn ⸗ 
nen / welcher Ende die Fourage nach Genuͤgen zu bekommen / vnd wole: 
len in diſem Laͤger / ſo lang moͤglich ſtehen bleiben. Von Bombar⸗ 


dirung Luͤttig oder Maſtricht wird nichts mehr gehoͤret / auch ſeynd die 


auß dem Luͤtzenburgiſchen vonder Maaß / Sambre / etc. auffgebottene 
rain zu ruck beruffen / imgleichen die su RNamur mie Munition 
u. Schiffe / fo auff Huy Haben abgeführt werden-follen / biß auff 
Dedre / allda ſtill fichen zu b.eiben / befelcht worden ; Sie lafr' 
fen fich vernemmen / daß noch ein ſtarckes Detachement von der Lorgis 
ſchen Armee ben Ihnen anlangenfolle / alsdann fie die Allirte angreif⸗ 
en wollen. Ihre Königliche Majeſtaͤt von Engeland fepnd entfchlofr 
m / vnder des Reitterey einige Generals Derfonen zu promoviten / 
vnd folle Der Graf von Naſſau · Weilburg / fo vor 4. Zagen im LAger. 


Ä — — zum Geueral Leutenant / die Brigadiers Graf von War ⸗ 


ſeſtein / vnd de Hubel zu Sensrals Majorserfiäre werden; Unſere 
En J Armee 


Armee ſtehet annoch zu Roßbeck / woſelbſt fie wegen genuafamer Fou⸗ 
tage noch drey Wochen ſich dalten fan. Die Armeevon Ihro E hur · 
Fuͤrſtlich Durchl. von Bayın iſt contramandirt / vnd bleibe zu Neer⸗ 
Iſche biß auff weitere Ordre ſtehen. Der Printz von Holſtein Got · 
toiff / ſo auß Teutſchland vor einigen Tagen / mit einer fchönen Equi⸗ 
page allhier angelangt / iſt deut Morgen abgereiſt / vmb als Volonai 
vnder dem König von Engeland den Feldzug zu chun. Yimgleichen 
Ift der Pring von Baudemont auf dem Königreich Neapolis allhier 
rider zu ruck kommen / wird ſich Morgen zu Seiner Königlichen 
Majeftär von Engeland begeben. 
Auß Luͤttig / vom 20. Julio. 

Der Dauphin ſtehet noch in feinem Läger bey Tongern / ohne daß 

‚von deffen Aufbruch eewas zu vernemmen / wie ei dann auff 2. Zage 
fousagirt / was diſes bedenter / fan man nicht wiſſen. Underdeſſen 
glaubt man / daß dem Cuxenburger nicht wol bey der Sach iſt / 
daß er ſo weit in das Land geruckt / maſſen er ſich in feinem Läger ſtarck 
verſchanzt. Zu Huy vnd im Läger ſeynd noch Peine grobe Stuck 
oder Bomben ankommen / dahero Feine Belägerung noch Bombazdis 
sung Dato zu befdschten : Indeſſen haben fie im ihrem Läger aufge 
ſtreuet / ob wolten fie mit 30000. Mann mit dem Degen In der Hand 
vuſere Linien anfallen / und folche zu erobern fuchen / es koſte auch wa 
es wolle. Der König in Engeland ſtehet noch in feinem vorigen kaͤger. 

Auf dem Raiferlichen —— bey Hockenheim / 

vom 19. Julio. | | 

Wir ſtehen noch allhier/ nachdeme aber göftern bey Seiner Durchl. 
Herꝛn General Eentenant groſſer vnd geheimer Kriege: Rath gehalten 
worden / doͤrfften wir wol bald auffbrechen. Bon Heplbrumn fepnd 
etlich jooo. Schubkarren / ſombt vilen Hauen und Schauffeln nach 
Wannheunb zu Waſſer abgefuͤhrt worden / weichen Dreh Seine 
Durchl. zu einer Haupt- Veſtung machen laffen wills fofepnd auch 2, 
Schiff Brucken den Necker herunder geführt worden / die eine foll zu 
Hevdelberg / die andere bey Mannheimb gefchlagen werden, Ju 
diſem Angenblich will verlauten / daß onfere Armee aufbrechen werde / 
vnd ſolle daß Fueßvolck bey Manndeim / die Keitterep aber bep ir 


ſal ſtehen bleiden. Der neuliche verlohren gefhägte Poſtillion mie der 
Ordnari von Heilbronn / hat ſich endlich damit noch eingeſtellt / vnd 
wie er berichtet /fo habe er eine Parthey Schnaphanen von ferne gefes 
en / vnd damit fich ſambt feinen Pferd in einen Buſch reteriret / vnd 
vnd Nacht darinnen geſteckt / biß er eine Parthey der Unferigen 
erblicket / zu welcher er ſich gewendet. | 
F Auß Londen / vom )6. Julio. 
Die 60.biß 70. Schwediſche / Dännifche/ und Dantziger Schiff, 
nebſt dreyen Kriege» Schiffen fo die erſten convoyret / welche der Admi ⸗ 
ral Berckley in der See genommen / vnd in Duͤnes geſchickt hat / ſeynd 
mit Korn / Brettern / Maͤſten / Sailern vnd andern Sachen / womit 
die Schiff zu Breſt armiret werden ſollen / beladen: Diſes iſt der Reſt 
von der Flotte / von 100. Schiffen / welche der Capitain Jean Bart 
nach Franckreich bringen follen / aber nur zo. In Dunkirchen / und 10. 
nach Havre auf der Molländer Handen falviret dat. Wegen co» 
trari Wind befindet ſich obgebachter Admiral Berckley mie der Flotte 
auff ver Rhede von Rye / hat aber verfchidene Piloes oder Steuer⸗Ce 
begehrt / welche genaue Wiſſenſchafft von denen Frantzoͤſiſchen Kuͤſten 
vnd See · Häfen haben, und wird/fohalden der Wind nur günftig ſeyn 
wird / befagte Frangdfifche Käften wider heimfuchen. | 
Mapnfischm /vom 26. Yulio. J 
Mit Leuthen / ſo auß dem Alliirten Läger bey Hockenheim gekom⸗ 
men / vernimbt man / daß die Ftantzoſen auß Philippsburg die vorige 
Wochen in j00o. Mann ſtarck zu Fuß vnd zu Pferd außgefallen / 
vmb 400. Teutſchen in einem Poſto anderthalb Stund von Philipps · 
burg / außzuheben / ſeyen aber von diſen dergeſtalten empfangen wogs 
den / daß vil Frantzoſen getddtet / gefangen / vnd ein Paar Paucken / 
nebſt andern zur Beuthe denen Unſerigen zu ruck laſſen muͤſſen / vnd dit 
Übrigen mit der Flucht ſich eilends wider nach Philippsburg begeben 
hätten. Ja Heydelberg wären wider oil Einwohner / fo ſich zwiſchen 
Dem Gemauer auffpielten/ weiche mehrentheils Handelten/ond zur Ar» 
mee ein vnd anders verfchaffeten. Die Alliste Armee waͤre in fehr gu⸗ 
zem Stande/ond haben anfebens, Dritteln ond Fourage feinen Man⸗ 
gel. So haben auch die Huſſaren vergangenen Freytag wider etlich 
vnd 30. denen Frantzoſen abgenommene Pferd / zu Mayntz eingebracht 


* Auß Bruͤſſel / vom 22. Juiil 
MPring von Vaudemont iſt vorgeſtern von hier zu Ihro Chr: 
Fürftlich Durchl. in das Läger/ond von dannen zum König von Enge 
land abgereiſt / vmb feine Ankunfft zu notificisen / vnd mit hin die Mınes 
rentz zut hun; Selbigen Tags iſt abermalen eine Convoy von Krieges 
Munition nach dem Chur⸗ Fürftlichen Laͤger / welches am Sonntag 
mit 24. Brandenburgiſchen Efcadronen vnderm General Dewig ver 
ſtaͤret worden /abgangen/ und weisen bey felbigem Läger ſich nunmeh⸗ 
» 80.9000. Pferd befinden / vnd in wenig Tagen noch mehrere Renfori⸗ 
dabey erwartet werden/ glaubt man / daß Ihro Chur · Furſtlich Durchl. 
in kurtzem eine ſichere Entrepretiſe zu bewerckſtelligen Vorhabens fepen, 
| Auß Luͤttig /vom 24. Julio. | 
Nachdeme der Dauphin vernommen / daß der König von Enge 
hand und Chur⸗Fuͤrſt von Bapın nach der Mehalgne marſchirt / als 
hat er befdschter / eingefchloflen zu werden / vnd iſt darauf difen Mor⸗ 
gen vmb 2. Uhren in aller @yl auffgebrochen / und zwifchen Huy vnd 
Warem marfchist. Auf biefiger Guarniſon ſeynd 20000. Mann 
bereit aufzuzichen /worzu auch auß Maftricht noch 6000. Dann er» 
wartet werden / und ſich zuſammen conjungiren follen/ end wird mai 
nun auff das laͤngſte inner 3. Tagen zu einem Treffen fommen /oder 
aber der Dauphin muß über die Maas gehen. Cine Parthey auf 
Rbeſigen Linien iſt am Sonntag in deß Marfchalls von Bouffleurs 
Bourageurs eingefallen / hat von difen Über 40. getödter / und so. Se⸗ 
faugene / nebft 300. Pferden und andern Beuthen zu ruck gebracht. 
Singleichem hat den 21. diſes des Parrhepgänger Mezieres / zwiſchen 
Namur vnd Huy 60. Frantzoſen gefangen / worunder ein vornehmer 
Ingenieur / ein Obriſt / und z. Capitains ſich befinden / und in das Ale 
iirte Caͤger gluͤcklich eingeführt. | — 
Auß Turin / vom 7. Julio. — 
Die Waldenſer haben den 6. und 7. diſes zu Feneſtrelles denen 
Frantzoſen 60. beladene Pferde. und Manleſeln / nebſt 200. Kuͤhen 
vnd Ochſen / fo zu deß Marfchall von Catinats Armee gebracht werden - 
follen / hinweg gerommen / vnd alle Soldaten / welche zur Convon 
ged enet haben / getddret. Den 12. diſes ift die Alllirte Armee auffge⸗ 
drochen / vnd masfchist gegen Arraſca bey Pignerol. | 
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NMauaum. xxxi a 
Ardentliche Wochentliche Poſt⸗ 
| Beisungen/Pifes — Jahr / 

en 31 Juli. 


Auß Lemberg / vom 29, Juntj. 


S wird conſirmire / daß die Tartarn nach 
zuͤngſt erlittener Niederlag im vollem 

— Marfch nacher Hauß zuruͤck begriffẽ ſeynd / 

DIE WE Härten vnter Wergs die Statt Jagielnit uͤber · 
SE rumpeln wollen/ wären aber mit Verlurſt viler 
Todien / abgerriben worden. Ingleichen wird 
Bconfirmires daß biß gooo. Tartarn / ohne die 
a A Bieffirren / fedoch maiſtens vnter Weegens fter- 

—— ben / bey obgedachter Niderlag / gebliben ſeyen. 
— Unterdeſſen haben fie einen guten Vorrath von 
bens· Mitteln in die Veſtung Caminieck gebracht. 


Auß dem Frangäff. Feld Sager vor Girone in Earalonien 
den obigen. dito. | 

Den 22. diſes eroberten wir die Hoͤhe der Capuciner; Den 24- er⸗ 
zffneten wir die Trenchees vor der Starr vnd vor dem Fort Connetable / 
welches wir den 25. dito einem Canon - Schuß davon auffbaweten. 
en 26. eroberten wir das Gore du Kalvalre mir z. Redoutes. Den 27. 
and 28. twarffen wir Bomber indie Start vnd baueten ſehr nahe bey der 
Mauer eine Barterie / vmb in kurtzer Zeit daſelbſt eine Breche su legen. 
Als heute den z9.die Belaͤgerten ſahen / daß die Breche ſchon weit ware / 
haben fie vmb a. Uhr Morgens begehrt gu capituliren. Morgen wird die 
Buarnifon fo noch etlich 1000. Mann ſtarck iſt mie Gewehr und Baga · 
aber ohne Canons außziehen. Die Capitulation beſtehet darinn: 
«3. Sollen vnſers Koͤnlgs Voͤlcker morgen frühe vmb 10. Uhr von einem 
Thor der Starr und einem andern deß Fort Rouge Poffeflion nehmen. 
2. Sole die Buarnifon den Reſt won diter Campagne keine Dienſte thun. 
3. Sole die Cavallerle au Fuß mit ar Tas herauß masfchiren/ = 
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die Pferde zuruͤck laſſen aufgenommen zo. welche ber Marfchal de Noail⸗ 
18 denen Officiers mir gunchmen erlaubt hat. 4. Soden alle Kriegs⸗ 
und Sehens Munirions in der Starr verbleiben. Der Herꝛ de Moniue 
Obriſt von onferer Infanterie iſt in difer Belaͤgerung verwundet / vnnd 
100. Soldaten getoͤdtet und 200, bleſſiret worden. Fuͤnffhundert Des 
ferreurs von der Guarniſon haben vnter vnſern Voͤſckern Dienfle ge 
nommen. Es feynd indem Play 2. Regimenter Spanler / 2. Regie 
menter Teutſche / vnd 2: Regimenter Itallaͤner geweſen. 
Pariß / vom 1 2. Jultj. 

Das Gewaͤchs auff dem Felde ſtehet allhier ſehr ſchoͤn / vnnd wird 
nad) Wunſch eingeſamblet. Von VDuͤnkircken hat Capitain Jam Bart 
folgenden Brief an Monſt. de Pont Chartrain wegen Wegnehmung deß 
Scout bey Nachts / Hidde de Uries vnnd der ent ermeidten Kriegs⸗ 
Schiffen gefchriben : | | 

Ich habe die Ehre / mein Merz euch su ſchreiben / daß ich den 28. deß 
abseloftenen Monats zwiſchen dem Teſſel und derMaafe/ı2.Meiln&ce- . 
werts / 8. Hollaͤndiſchen Kriegs, Schiffen begegnet / davon eines eine 
Flagge deß Schouts bey Nacht führere. - Sch ſandte diefelbige zu reco⸗ 
gnofcirenauß ; ond man, brachte mir Nachricht / daß beſagte Hollaͤndiſ. 
Sciffefich der Flotte / fo mit Korn nach Franckreich definirer war / be⸗ 
mächtiger. Ale Schiffe’ worauf diefelbige beRund / zu ſich / und die 
Schiffer an ihren Boord genommen. Sch hiele dafür. / daB «6 bey * 
Gelegenheit fie anzugreiffen vnd Ihnen die Flotte wider abzunehmen noͤthig 
ware / ließ derhalben ale Capitains von meiner Eſcadre zuſammen kom⸗ 
men / vnnd nach gehaltenem Kriege-Rarh/ worin fie anzugreiffen be⸗ 
ſchleſſen ward / legte ich dem Schout bey Nacht an den Wort / welcher 
60. Stücke führere / den Ich nach einer halben Stunde fechtens Bord at) 
Bord eroberte. Ich habe ihm 150. abgenommen / fo Tobte als Bere 
wundete. Er ſelber tft mie vnter den legten / vnnd har einen Pifoien« 

—* in feine Bruſt / vnd einen Mußquetenſchuß in feinen lincken Armb 
ckommen / den man muͤſſen abnehmen / darneben drey Hlebe mie Saͤl eln 

in feinem Haupt. Ich habe bey diſer Gelegenheit nur 3. Todte vnd 27. 
Ver wundete betommen· : Das Schiff Mignor hat ein Schiff mir 48. 
Stüden genommen / vnd bie Fortun eines mie 30. Stůcken / die übrigen 
von diſen 8. davon eines 58. cities 54. vnd eines Fo, vnnd dag letzte 40. 
Stůͤcken fuͤhreten nahmen die Fiucht / nachdem fie geſehen / daß ich 
mic jhtes Schouts bey Nachte bemaͤchtiget. Ich habe 30. Schiffe mie 
Korn beladen auff hieſige Rhede gebracht. Diſes Geſchicht iſt is 


— — 


in Geſicht der Daͤniſchen vnnd Schwediſchen Kriegs Schiffen / welche 
diſe Flotte convoyrten / vnd Zeugen der Action geweſen / ohne ſich damie 
gu bemühen; Diiſelbigen find heute mir den übrigen Fracht ·Schiffen / au 
der Zahl So, Seegel ferner nach Franckreich geſeegelt. 

; Peter⸗Wardein / vom 8, Julij. | 
Geſtern haben wir alhier ſichere Kundſchafft erhafeen / daß zu Bel⸗ 
grad 300: Buͤffel⸗ Ochſen ankommen / welche grobes Geſchuͤn nach Te⸗ 
mes war abfuͤhren ſollen / weilen die Tuͤrcken eine Belaͤgerung allda be⸗ 
foͤrchten; So ſeyt auch der Tzaffar Baſſa auß Belgrad revocirt / vnd au 
Rare dtſſen der Ibraim Baſſa hinein gezogen worden / welcher dann dar⸗ 
inn commandire. Der Taffar Baſſa aber als Serasg'er agiren fole) 
Deß Feinds Macht ſolle auch nicht ſo conſiderabel ſeyn / als erliche auß⸗ 
ſchreyen. Dervölige Theiß ⸗ Strohm von Titul biß Segedin wird mie 
lauter Teutſchen beſetzt. | 

Auf Romy vom 10. Dite, 

Der betandte Agene wiler Kirchen von Teurfchland / und Pohlen / 
Peter Rusio iſt allhier geſtorben. Von Neapoll fchreibe man / daß die 
Päpft. Galeeren von dannen gegen Meſſina abgefegelt ſeynd / vmb su de⸗ 
nen von Maltha zu Hoffen / vnd die Reyſe gegen Levante fortzuſetzen; Daß 
die Korn: Erde in felbigem Königreich fo aͤberfluͤſſig ſeye / daß auß dem 
Land Puglia allein / gang Italien verforger werden koͤndte; In denen. 
Waſſeren von Gaetta härten die Frantzoſen 4. Neapolitaniſche Seuche 
mir Seyden beladen / hinweg genommen, Wegen Eroberung Ciclut 
von denen Venetianern / har hiefiger Benetlanifäer Ambaſſadeur das 
Te Deum laudamus fingen laflen. | 
Auß Turin / vom 14. Dito. j 

Bon Rissa ſchrelbt man / daß dorten ein Läger von Loo00s Fran⸗ 
ofen feye / omb einige Anländung zuverhindern / welche fie von der Eis 
gelliſchen Flotte in Provence befoͤrchten. Die Guarni on in Caale ber 

Reber in 1300. Soldaten / aber mir allen Sachen wol werichen / wel her 
Platz von 1400. Mann Teutſchen su Fuß / vnd 700. zu Pferdte / nebſt 
1600. Mann Spaniern / vnter Commando deß Kayſerl. FaAdma⸗ſchall 
Leutenants vnd beſtellten Obriſten u Fuß Herru Johann Ma tin Ge⸗ 
ſchwind von Peckſtein / vnd Dem Obriſt Wachtmeiſter Herrn Br fen vom 
Rondorff vom Sayraithiſchen Tragoner⸗Regiment / bereits dloq sirt ge⸗ 
halten wird. Ihrer Koͤnigl. vnſers Mergogen voͤllige Pagage 
iſt von hier nach dem nerven Laͤger alia Caſina della Tarneſe ab narſchirt / 
dahin S. Hochheit in ſelbſi eygner Perſon auch ſñner BETT 


Er Wie matt fonflen Nachricht hat If das yon Ihrs Kay 
1. Majeft. von Ehur- Pfalz übernommenes Regiment gu Fuß bereite 
Inder Naͤhe angelangr / und wird chiffen Tags aud) Ins gäger einrucken. 
uß Venedig / vom 16. Jullj. 

| Auf Dalmatia har man vom 10: diſes / daß / nachdeme der Herz 
Bolfino die Beflung Ciclut in guten Defenfons- Stand gebracht 7 eine 
ute Guarniſon hinein gelegt / vnd ein Corps di Armee zu Fuß vnnd zu 
—*8* daſelbſi gelaſſen har / wider zu Spalatro zuruͤck angekommen iſt / 
vnd wol eh ſtens die Veſtung Elivano / zwo Tagreyſen von Spalatro ge- 
legen / anzreiffen doͤrffte. Unterdeſſen iſt die Convoy mit 700. Mann zu 
Zuß / einer groſſen Dänge Proviſſons / vnd andern Sachen? vnter Dir 
rection beß Obriſten Zambellt geſtern gegen Dalmatlen vnter Segel aan⸗ 
gen. Von denen Barbarifchen Cuͤſten vernimbt man / daß der Koͤnig 
von Maroco mit ſeiner Armee gegen die Algieriſche Graͤnzen marſchitt 
ſeye / ons daſelbſt alles mir Feuer vnd Schwerdt verheere; Daß zwiſchen 
benen beeden Kriegs Herren von Tripoll / vnd Algiers ein Schlacht bes 
ſchehen ſeye / vnd daß die lentereden kuͤt zern gezogen hätten ; Und daß im 
Porto di Bona 00. Mann zu Juß an Land geſtigen waͤren von x. Schiſ⸗ 
fen / zu Dienſten der Algierer. Bon Conſtantnopel hat man / daß der 
Grop- Sultan kranet daruder Hager Daß die Araber ihre Unruhen noch 
continuiren / vnd denen Türcken groſſen Schaden juſugen; Und daß ge⸗ 
gen Theben nur ein klein &oryo vor 4000, Tuͤrcken flunde / mellen-der 
erasfier Negroponte / Canea / vnd alle andere Plaͤtze vom Archipelage? 

wis Voͤlckern habe verſtaͤrcken fafk. 

(Ein anders auß Pariß / vom ı 6, Die. 

Der Hagel harauff 30. Meilen weit das Fand vmb Orleans verdor⸗ 
beit / alws der Hagel oder Kiſeln fo groß vnd dick gefallen / daß auch dar- 
zurch die Aeſte von denen Baͤumen herunter geſchlagen worden ſeynd. 

Ein anders auß Turin / vom 17. Dito. 
Man hofft + Haß vnſere Armee in 40000. Mann ſtarck gegen dem 
Jeind im Feld agiren werde / ohne die 4000. Pferdte vnd ander Volck / ſo 
Caſale bloquirt halten. Man ſuchet zu entdecken / welches die Doͤrffer 
ſeynd / fo ſich vnterſtehen / die Frannoͤſ. Deſerteurs wider nacher Pigne⸗ 
rol und Suſa zuruͤck zuſchicken; Und ſolle Rivoles eines davon ſeyn / 
welche nach aller Schaͤrpffe gellraffer werden ſollen. Es kom̃en noch taͤglich 

Deſerteurs / und jedesmal zum wenigiſten z5: auf einmahl. Einige Ta 

ſeynd deren biß 200, In vnſerm Laͤger angelanget. P.S. Man ſagt / daß die 
See⸗Armee der Allijrten in 250. Seglen ſtarck vor Nice erſchinen It Ende 

ſelbige zu Oneille vnd au Porto · Mauritio Volck an das Land gefene 
6 | 
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Geichs Ordinari Zeitungen / 
| „von onderfchidlichen Drehen. 


CAR Aug Wienn / den 31. Juli. 
* F Ton Eheck hat many daß die Türcken zwar 










493 diſſeyts der Sau geſtraifft / nachdem aber 
A? "der Herz Beneral von Starnberg alle 
TEIL Bände Prölcker vnnd Nat ion Milis an das 
Der Ufer folchen Fluß commandirt/ fohöre man ſetzt 
BR nichts mehr, zumablen ſich auch Die meifteT 
ir), cken nacher Belgrad gezogen / vnd bey Semen⸗ 
dria die Donau paffirt feyn / vmb Giula zuent- 
ſetzen. Es melden auch anſetzo Schreiben / daß 
die Raͤtzen auff die Tuͤrcken / ſo nach Temes war 
Proviant bringen wollen / getroffen / deren über 
1600, erlegt / vnd 800. Pferdt erbeuttet haͤtten / 
der Großbezier ſeye noch nit anfommen, vnd zweiffle man / ob er diſe Com⸗ 
pagne in 75 geben werde / ſolcher den Baſſa zu Belgrad zu ſich beruf⸗ 
1“ can end —— eng . anzuvertrauen / 
er ſich na rianopel zuruck ziehe / vnnd alle t wider Die re⸗ 
bellierende Arrabier — . * 
arſchau / den 10. dito. 
3b. Rönigl. Maieſt. haben von dem Tarter · Han abgeſchickten Dol⸗ 
metſchet Buinomsfp die Zeitung erhalten / daß die Tarrarn nachdem fie 
er Jagelnice / woſelbſt fie ı 5.Bauren aufheben wolten / von 80. Eofas 
fovon Jaglomwiec auff Darthey aufgegangen / vnnd vngefehr dahin 
och eine abermalige erlitten / fich gang zurück gewen- 
det / vnd felbige ihm den 1 2. Jun, vnter Peverpte begegnet hade und Daß fich 


rn ee 
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bey 5000 vnter denfelben bleſſirt befinden / vnd der hadhgelaffenen Todten 
eben ſo vil gerechnet werden. So wird auch auß Lemberg berichtet / da 


/vnd von dan So⸗ 
kal gereiſet / vnd von dannen nad) Marienpol zugehen geſonnen wäre / mo» 
feibfter fo lang verbleiben wird / biß Die Armee fich unter Monafiyerzufam- 


Berfchienenen Breytag Nachts ift vnſer Dr. Gouverneur wider nach 
Turin verzeift,dem groffen Kriegs ⸗Rath beyzuwohnen znadh ds auff 
Milleflort ſich zu erheben / die Muſterung der gefambten Armee 


mit anzuſehen / welche das Getrayde vmb Pignerol einerndien will / dar⸗ 
auff / nach dem Verlangen deß Hertzogs von Saboyen ſich gegen Nizza 


St 
e e 
Flotte in ae ;anfonumen Das id leihlic nfzagen | 





200000, Cronen dife anjego/wie anfänglich 
450000, Cronen. Eafal ift von denen Kapferl,blocquirt / und wird immer 
mehr Bold Dahingefandt. Mer e Beneral Eattinat iſt von 
Beneſtrelle nacher Dublon und Villars mit so.Bataillong im Marſch be- 
griffen. Verſchienenen iſt 

ier ankommen / vnd al 

a 
en mont , | 
vnd wurde 
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| Auf Durin / den 17. Zul. 

— Se Hr. Gouberneur von Mapland von hier nach vnſerm la⸗ 
ger nach Flori auffgebrochen / nebſt andern hohen Kriegs: Häyptern 
daſern Hertog daſelbſten zubeſuchen / welcher letztere / wegen Mangel af 
fersidie Cavalerie von Poncalieri / nacher Scoling/näher gegen demgein⸗ 
dezu / marchiren Laffen. Dorgefiern ilt ein Pfaltz - Neuburgiſches Regi⸗ 
ment hier ankommen: Selbigen Tags haben Die Frantzoſen auch eine gute 
Anzahl Bölcer vmb Pignerol befornen / Über welchen Suecurs felbe 23er 
fagung eine Salve auß Stücken hören laſſen. Mollord Saloman ift mie 
feinen Waldenfern gegen Nißza vnd Dilla-Breanca marchirt die Anläns 
dung ei En ‚und Holländer zu facilitiven / da es dann mit dem Eorpo 
Frantzoͤſ. 






ſcker / fo ſelbiger Orten ligen/ vnfehlbar zu einem Gefecht 


hu, Aug Brüffeliven 29. Julij. 
DA —— u an Andree / mit Dem rechten 


fondern 
angen die Confirmation 
— bey 
| | ager 
Vus / ohne Davon Deren Auffbtuch noch Das —— — 
Foy ſie aber alle Bagage Über Die allda geſchlagene Brücken hinweg gehen 
/dermuthet man augenblicklich / daß Dis gantze Armee nachfolgen 
wiilde / iadeſſen aber bleibt der König von Engelland vnd Churfurt von 


Bayern parat ſtehen / derfeiben aladann einzufallen/ zuwelden End Ihro 
Durchl. mit Derosäger zwiſchen Huy vnd Namur ju Zey eampiren / vnnd 
die Mgaß verſperret halten / wodurch auch nicht ein eintziges Schiff von 
Namur auff Huy paſſiren koͤnne / ſo daß die Frantzoſen gezwungen wer» 
ben / jhre Biores von Namur vnd Dinant mit Karren und Waͤgen durch 
die Condros einzuhohlen / dahero / wie Paſſagiers von Hup auſſagen / alles 
in ihrem Lager fehr theuer iſt / auch faͤngt an Die Rourage zu mangelen, 
Die Brandenburgifche +3. Battaillons vnnd 8, —22 —232* 
ſiehen auſſer den Linien zwiſchen Fauburg St. Walburg 
garethe parat / vnd bleibt alle ihre Bagage in den re, Lama 
erfte Ordre mit Uns fich zu conjungiren / vnd mit zg000. Mann auff 
feindliche Movementen außzumarchiren / bey welchem Fall Pa —— 
Drten zugleich see werden —— war ul: * 
nung zu einem gluͤcklichen Succes / weilen ſie ie we 
tages * Hupnicht fo geſchwind werden paſſiren koͤnnen. 

Ju diſem Moment kombt Nachricht / ob folte DerSomte d’ Abe 
— — Pferden zu a alsdann- m ehe * an 





mee gegen die Brangofen —— — 
om / den Armee! Ä — 
Laut —— — Bericht / iſt die De Sn 
— 






gun gen Creutzenach marchiret/ond folches 

vage; Gleichfals iſt die Allüürte Arme m — 

chen / vnd höher hinauff gegen — geruͤcket / er Endı 

fh iernechft — und ſagt man / dab das ee — 
urd / von den 4 Dürtenmit vier Stück Geſchůt et ſeyn joe. 

Beraten u Manheim ift / dem Bericht nach / w Der angeht wot⸗ 


Weden deh gef — Zein dm u okeifende nah Halle 
7) enbru 
—— —— worden / der Landmann fiehet au theils Orten fein Ge⸗ 
ter Waſſer fiehen : Es ſind vil uoaen / raad bunter an 
dernauf * Reiſe def Her reg 


hatte 4 Dem —3 — Liebſte / ein Toch⸗ 


ter Difer Tagen batı Rath Laſſen / das *— —— 
nn nen Kirchen BE GREEN au 


en — 7* 
bagen / vnd Turin / 26. dorbey gangen. | 
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Auß Wienn / vom 4. Auguſt. 


S General Haͤußler iſt widerumb von feinen Gärten hier an 
kommen / welcher nun neben dem Seneral Caprara fo einige 
Sag unpäßlich geweſt / ehift nach Ungarn zur Armee gehen wird / die 
verfambler fich zwiſchen Illock und Peterwardein Zäglich mehrers / 
vnd haben ſich die Braunſchweigiſche Auxlllar⸗Vdlcker bereits darmit 
conjungirt / der Groß⸗Vezier ſeye mit feiner Mannſchafft su Sophia 
ſchon aukommen / vnd verſamblen ſich die Tuͤrcken vnweit Widin / daß 
es ſcheinet fie wolten etwas gegen Sibenbuͤrgen tentirn / wohin duch 
ı 25000. Tartarn marſchiren ſolten / vmb ſich mie den Tuͤrcken zu cons 
jungiren / fie verſamblen ſich auch bey Temeswar /omb Giula zu pro · 
viantjren / welcher Orth ſich in Aufferifter Noth befinden fol) h 

gen ſlehet der General Poland mit feinen Regimentern an der 

roſch / und beobacht deß Feinds Bewegungen / welches auch die Nägl- 
ſche Mitig thut / daß alfo der Feind fchwerlich durchtringen werde. 

Auß Soppenhagen / vom ı 7. Jullo. 

Berichee / daß ich geſtern bed etwas befferem Wetter / als ich bin 
gereiſet / von Friderichsburg / nach vollendeten Solennitaͤten / wider 
zu ruck gekominen / vnd wurden die Ceremonien folgender maſſen ger. 
halten: Mach deme ſchon lang der 14. Julii zu ſolcher Verſamblung 
auff Friderichsburg beſtimmet / erſchinen ſelbigen Tages Morgens 
vmð 9. Uhr alle fo wol einheimiſche als frembde Miniſtri / vor Ihro 
Königlich Majeſtaͤt / vnd begleiteten fie in die Kirchen / allwo Ihro 
Maſjſeſtaͤt Beicht⸗Vatter Her: Doctor Peter eine Predigt / vnd nach 
derſeiben der geheime Rath Gdde eine Rede von diſem Elephanten 
Drden vor Ihro Königlichen Majeſtaͤt Thron / und zwar bepde in 
Dännifcher Sprach / Hielten / den Text der Predigt war : Daß die 
Könige Heilige auff Erden wären ; wie folches verrichtet / wurde eine 
Mufie gehalten / und waren damit die Praliminaria zu dim u 


Tag gemacht. Währender Muflemurde Ihre Königliche Majeſtaͤt 
zur Tafel begleitet / wobey die gegenwärtige Ritter vom Elephanten 
Orden / auch einige. von denen Rittern von Dannenbroc mit zu figen 
die Ehre hatten : Folgenden Morgens/ als den 15. dito wurden vmb 
9. Uhr die jenige / welche den Orden empfangen folten / mit Koͤnigli · 
chen Kutſchen ond Lıberep / vnd zwar jedweder mit 2. geheimben Raͤ⸗ 
then abgeholet / vorher ritten 2. Herolden mit Paucken vnd y 2· Trom · 
peter. Es war aber feiner von denen neuen Rittern zu gegen / ſon · 
dern fie hatten andern folches. zu empfangen / als nemblich dem Herrn 
Graf Reventlau / und Herrn Ober⸗Hof⸗Marſchall Geißmar Com⸗ 
milfion gegeben ; Wie ſolche alle zu Schloß begleitet / wurde einer 
nachdem andern auf deß Königs Saal / worinnen die andern fo lang 
warten muͤſſen / In die Kirche vor Ihro Königlich Majeſtaͤt Thron 
gefuͤhret / allwo derfelbe / fo den Drden zu empfangen Gommilfion 
hatte / auff ein Knye vor Ihro Königlich Majeftät niverfnpere / dem 
dann der König den Elephanten Orden / woran 6. Diamanten ſaſſen / 
mit einem blauen Bande auff einem rothen Sammeten Kuͤſſen / mie 
Difen orten überreichte: Er nemme difes hin vor den( Ziel) Herrn 
N. zum Zeichen Meiner Affections woranff ſich der ſelbe mir einer klei⸗ 
nen Rebe in eusicher Sprache bedanckete / vnd fo bald er auffftund/ 
wurde. ihm ein rorher Mantel von Sammet mit weiſſem Atlas gefuͤt⸗ 
tert / angehaͤnget / vnd darauff wurde vom Schloß · Platz der Name 
außgeruffen / vnd die Trompeten angeſetzet / eben daſſelbe wurde mit den 
folgenden widerholet. Es ſeynd aber 6. Fuͤrſtliche Perſonen dißmal 
zu Rittern gemacht / als einer von Sachſen⸗Gotha / 2. vom Haufe 
Heſſen / 2. vom Hauſe Wuͤrtenberg / vnd einer von Holftein Bed) 
der. jego Seneral · Ceutenant under Ihro EpunsFärftlich Durchl. zu 
Zrandenburg iſt. Gepnd alfo der Ritter vom Elephanten-Drden 
jerund an der Zahl 36. und der König / als das Haupt / iſt der 77. 
weiche Zahl hinfüro alfo bleiben fole. Diſer Ritter ihre Wappen 
biengen in einem abfonderlichen Appartamene in der Kirchen hber dem 
Altar / allwo auch ſo vil verauldete Stuͤhle / aber ohne £aine / fichen / 
ls Ritter ſeynd / deß Koͤnigs Stuhl und Wappen aber war mir eines 
Caine vnd oben ein Himmel über / worunder waͤhrender —8 
Als 


ui 


hro Königlich Majeftär ſaſſen die Kitter aber ſtundeũ. Nach ge · 

Ieenen Solennitaͤten wurden die / fo den Orden empfangen / mie 
gleichem Pomp wider nacher Hauß begleitet / def Deittags giengen 
fo wol die frembde als Hiefige Minifker auff dem Schloß zur Taffel 
Der continuirliche Regen / welcher den ) 5. und 14. Julii war / har fehe: 
vil Leuthe dahin zu valfen abgehalten. Wie bald Ihro Königliche 
Majeſtat von Friderichsburg wider hieher kommen werden/ weiß man 


eigentlich nicht. 
Auf Turin / vom 18. Julio. 7 
Bergdftern Nachmittag vmb 2. Uhr erhielten Seine Koͤnigliche 
Sm onfer Hertzog im Läger zu Arraſca durch einen Expreſſen die 
achricht / daß die Allinte Flotte onder Commando deß Admiral Rüfr- 
fels vor Nice angelangt wäre / welches in vnſerer Armee groffe Freude 
verurfachet hat ; Alfo daß auff der Seite von Provence bald was ſon⸗ 
derliches zu Hören ſeyn Dörffte, 
M Ä Auf Pariß / vom 23. Julio. 
Seythero den 17. diſes befinden fich die Engeländer mit mehr ale 
729, Seegeln / nemblich von 45. Krieg: Schiffen / ſo in zwo Eſcadren 
Engliſch⸗ vnd einer von Holändifchen Schiffen / vertheilt ſeynd: 
Item zo. Galiotten zu Bomben von einer extraordinari Groͤſſe / vnd 
der Reſt / flache Fahrzeuge mit Volck beladen / vor Diepe / worinn der 
Marggraf von Beuvron General Leutenant von ſelbiger Landfchaffe: 
commandirt Allwo man die Steine in denen Gaſſen auffgehoben / 
die Dächer abgehoben / vnd Miſt auff die Haͤuſer gethan hat. Auff 
diſe Nachricht hat man vorgöftern vnd goͤſtern alle die Muſquetiers 
vnd Compagnien der Schweiger vnd Srangöfifchen Gardes / welche 
hier geweſen / vmb den Koͤnig zu bewahren / dahin abmarſchiren laſ⸗ 
Auß dem Haag / vom 26. Jullo. ER Er 
Sondifche Brieffe melden / daß die Engliiche Flotte vnderm Admi⸗ 
ral Berckley vonder Rhede Rye den 5. diſes wider in die See und. ges 
gen die Grangdfilche Kuͤſten außgelauffenift.. Die Kauffmanns-⸗Flot⸗ 
te weiche man von Cadix erwartet /iftinzs. Seegeln ſtarck / giädlich 
Im Zeflel am vergangenen Sambſtag eingekommen. 2 | 


X Auß Bräffel / vom 26. Juljo. Dee 
Machdeme Seine Königliche Majeſtaͤt den 22. diſes verſchldene 
Sampementen hat abftechen laffen / vmb den Feind zu abufiren/ ſeynd 
Sie folgenden Morgen bey anbrechendem Tag auß Dero Läger auffe 
gebrochen / und biß an S. Andre» Berg / Molembay und Bomale 
auff jenfeie Yudoigne mig des völligen Armee angeruckt / vmb welche 
Zeit Ihro Chur · Furſtlich Durchl. mit Dero Armee gleichfals fich mie 
der Haupt» Armee conjungirt / vnd mit dem echten Flügel bep der: 
Mehaigne zu ſtehen kommen; Jmgleichen hat der Hergog von Wäre 
tenberg auß Drdre deß Königs ſich mie der Threlger und Maſtrichter 
Sarnifon auch ins Geſicht geftellt / vmb deß Könige Vornemmen / 
Im fahl es zu einer Schlacht kommen ſolte / befordern zu helffen; Nicht 
weniger hatte vorgdftern der Hergog von Havre mit anweſender Reit · 
terey ſich von Hier auffgemacht / ihr Sebuͤhr ebenfals zu bezeigen / vnd 
ſagt man daß Prinz von Vaudemont ſelbigen Tag auff jenſeit der 
Wẽehaigne mit 4.biß 5 ooo. Oragonern ankommen; Auff diſe Runde 
ſchafft iſt vie Feindliche Armee auffgebrochen / vnd hae ſich mie ihrem 
Jinchen Flügel bey Famal vnweit Huy / mit dem Rechten aber bey Hou⸗ 
lon poſtirt / ſo daß beyde Armeen nicht weit von einander zu ſtehen kom⸗ 
men / vnd wol zu einem Treffen kommen koͤnde / wann der Feind ſich 
nicht ſo veſt vnd ſo vortheilhafftig geſetzt haͤtte. Goͤſtern Abend ſeynd 
vil Brieff von Rouan vnd von Abbeville allhier angelanget / welche 
mitgebracht / daß die Engliſch « und Hollaͤndiſche Flotte vnder Com⸗ 
mando deß Admiral Berckley / bey Diepe gelander / und daß die au 
Land geftigene Voͤlcker die Statt gu Lande berennes / vnderdeſſen von 
denen Schiffen auß der See die Statt auß Stucken befchoffen / vnd 
bombardirt werde / und daB andere commandirte Ttouppen von ges 
Dachter Flotte das flache Land außpluͤnderten. ? 
Aug Luͤttig / vom 27. Julio. ' 

Seythero daß die Frangofen vergangenen Sambftag in aller 
Fruͤhe mie groffer Eyl auß ihrem Läger der Geer oder Ercker auffges 
brochen / haben fie fich Hart an Huy gefegt / das Haupt:-Quartierift: 
du Roy a Binamont / vnd hat der Dauphin feines in Cenffe du ya» 
mar /der Luxenburg in der Cenffe von Eoursap zu gemeldtem Dina» 

N A mont / 
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mont / und der Bouffleur zu Wille bevant Hup fehr eng in eindnder 
gefchloffen 5; Die Hrangofen haben nun 4. Brucken Äber die Maas / 
deren 2. zu Tauerne au Meus / eine halbe Stund under der Statt 
Kup die andere aberzu Aſtatt oberhalb gemeldter Statt geſchlagen / 
fiber welche fie göftern Nachmittag und Heut ihre Bagagt marfehirem: 

laſſen / vnd ſcheinet / daß die völlige Armee auch nachfolgen wird / wei⸗ 

len es ihnen unmöglich iſt / allda wegen Mangel Fourage / ftehen zu: 
bleiben ; Goͤſtern haben fie mit 25000. Mann biß eine Stund von: 

hier fouragire, Der König von Engeland fichet 2. Stund von der 
Feindlichen Armee / vnd hat etliche Zrouppen Über’ die Mehaigne 
marſthiren laffen/ wordurch den Fransgofen die Maas von Namur 
big Huy verichloffen /alfodaß fie nunmehro Reine Lebens; Deirtelauff 
der Maas von Namur zu ihrer Armee bringenfönnen. Vorgoͤſtern 
feind 4. Regimenter zu Pferd/ und fo vil zu Fuß von Maftrichtalipien  - 
ankommen / welche fich mis denen in hieſigen Linien ond in Bereitfchaffe‘ 
fichenden 25000. Mann conjungiren /ond auff erſte Ordre marſchi⸗ 
sin ſollen; Der König in Engeland thut nur deß Feinds Ubermarſch 
abwarten / da es dann gewiß ohne Schlaͤge nicht abgehen wird / weilen 
biefige Armee an einer · und der König ander andern Seiten attaqui⸗ 
sen wird 5; Die Spionen und Überläuffes fönnen die Forcht in der: 
Frantzdſiſchen Armee nicht genugſam befehreiben deren dann Täglich: 
fo wol an Stfangen als Uberläuffern Äber die 400. In allbiefiger State‘ 
anfommen / vnd eingebracht werden. | —— — 
| Aug Mapnn/vomz2g.Yulie. — 
Vor 4. Tagen haben die Huſſaren abermal 54- ſchone Pferde / 
ſambt 5. Wiaul; Eſel / fo fie vom Feind erbeuthet / glücklich aldier 
eingebracht. . Die Uberlduffer kommen non wider ſtarck an / vnd paſ⸗ 
firen ihrer Täglich / mehrentheils aber Irrlander / hierdurch / diſe ers 
zehlen / daß vnder ihnen eine groſſe Forcht vor den Teutſchen ſeye / ſel⸗ 
Inge möchten ober Rhein gehen / rerwelden anben / daß ihre Armee 
durch Das Außreiſſen fehr abnimbr 3 Ihr Haupt: Quartier fene an- 
noch zu Lambsheim / das Fußvolck ſtehe laͤngſt den Rhein / die Keite 
terey aber gegen Frauckenthal / allwo die Frantzoſen neben denen bes 
vers auffgeworffenen Redouten noch mehrere verfertigten / ſelbige mit 
Stucken beſetzten / vnd ſtauck heruͤber canonisten. Ju 


— — 
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Auß Zurin / dom 22. Yulio: 


F 


Unſere Armee iſt noch in ihrem vorigen 5*— dahin * ir 


nitions ond g. Feld · Stud gebracht hat. Der Frangöfifche Souver- 


‚neur von Nice / Ritter de la Fare / hat von felbiger Statt 20000 
Reiche» Thaler / und eine confiderable Summa von felbiger gantze 


Srafſchafft gefordert : veriprechende folche Gelder ihnen wider zu 


-£pon zu bezahlen ; welches die Einwohner auff dem flachen Lande fo 
‚fehe alarmaist / daß ſich vil Perſonen in die Länder von Genna vnd Dr 
neille retiriret haben. — 
Auß Venedig / vom 23. Julio. 

Von Smyrnen haben vnſere Kauffleuthe Nachricht / daß der 
Hollandiſche zu Conſtantinopel reſidirende Ambaſſadeur die Erlaub⸗ 
‚aus bekommen / daß auch die Raguſiſche Kauffardey · Schiffe vnder der 
Holländer Schutz an alle ZSürdifche Orthe Handeln mögen. Liber 
diß verlautet vondem Shreifchen Hof daß die Regierende Sultauin 
‚getrachtet / deß ‚verflorbenen Mahomers Sohn Muftafa mit Gifft 
dinzuichten / wellen der Sultan kranck darnider ligt / wie etliche mey⸗ 


- gen / bon empfangenem Gifft / andere aber an ber Waſſerſucht / das 
Zero / wann. deffen Tode esfolgen folte / fie die Sultanin beforchtet 7, 


vonder Regierung außgefchloffen zu werden / als worinnen fie dato ber 
beften Theil par ; Es Hat aber diſes Beginnen onder den Fuͤrnehmſten 
am Hof ein groſſes Weißvergnügen erwecket / weilen fie deß Sultans 
Söhne lebendig vnd nicht todt halten wollen. | 
Auf Pariß / vom 26. Julio. a 
Der König iſt noch zu Marty. So balden Seine Majeſtaͤt 
vernommnen / daß die Engelander vor Diepe in Normandien angekom⸗ 
anen waren / haben Dieſelbe den Sr. Lapara dahin geſandt / vmb da» 
Felbft zucommandiren / weilen der Marggraf von Beuvron kranck iſt. 


Auhier redet man von nichts als von Bombardirung der Statt Diep⸗ 
yes Den 22. diſes wellen der Wind fich verändert / yaben fich bie Eins 
geländer mebt heran genaͤhert / und deß Morgens umbo9. Uhren ange⸗ 


fangen Bomben in die Start zu werffen / wormit fie big vmb 8. Uhren 
beß Abends continuiret Haben; Umb 1 1. Uhren ſiengen fie von neuem 


an / vnd brachten eine Machine herbey / vaſt dero vergangenen Yapı 
| vor 


vor S. Malo gleich / und worffen Bomben big gegen anbrechenden 
Tag den 27. dito, Diefelbe Start / welche von Holtz erbauet / und 
fehr enge Gaſſen hat / iſt gang ruinirer / vneracht aller Vorſorge /fo 
man genomitien gehabt / ond gegen; Anftalten gemacht harte. Alle die 
See · Staͤtt im Ocean fepnd in Forchten vordergleichen Werwäftuns 
gen /dieweil man agezwungen worden ift / das Meer zu raumen / vnd 
denen Engel » vud Hollaͤndern zu uͤberlaſſen. Die 200. Muſqueti⸗ 
ser /die 8. Compagnıen Frantzoͤſiſche Sardes / vnd dies. Compagnien 
Schmeiser Gardes ſeynd zu Rouan angefommen / vmb ein wenig 
die Berwirsung end Zeſtuͤrtzung def gemeinen Volcks /weazunem- 
men, Man hat den y2, den Anfang zur Ernde omb diſe Statt ges 
macht / vnd ift felbige fehr reich und groß / vnd gleichwol iſt das Pfund 
Srod allein vmb 2. Pfenning abgeſchlagen / vngeacht Monſteur de 
la Repnie / Seneral-Leutenant von onfer Statt Policey / ſchon vor 8. 
Tagen den Commiſſarien fagen laffen / die fich auff dem Korn⸗Marckt 
einfinden folten/ daß fiedas Brod vmb ein gewiſſes wolfeller (chaffen 

folten, Der König beginnt nun veſte Handzu halten uͤber die — 
welche ſich in dem Korn ⸗Handel vergreiffen / und Durch allerhand boͤſe 
Practicken eine fo groſſe Eheurung in dem eben era ond Bro 


verurſachet. 
Kup Wienn /vom 28. Julio; 


Bei r6. diſes yore Moajeſtat De Römifchen Rönfga@ehureei 
ag bey Hof in ſchoͤner Gala begangen worden / als antweichemn Ders, 
das 37. Jahr feines Alters eingetreten‘: 
mehro die Königliche Hofftate vöNig eingerichtet / Rie 
Kaiferlich Majeftär den Meran Grafen Leopold von D 
Deröfelben Obriſt⸗Stallmeiſter / ven Herrn Grafen Trautſehn zum 
Dbrift Rämmerem / Herrn Grafen von Martinig zum Hatſchlern ⸗ 
den Herin Rhein» &rafen von Salm a aber zum Arabanten · Haurt⸗ 
mann Aueugnaͤdloſt erklaret. 
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Auß Berlin /vom 18. Junij. z 
hd nu Durchl. haben auff der 
[ Denfe von Hals wegen def groflen Ge⸗ 
————— 
— rrauch entfiand⸗ uſt außſtehen m 
* UNS, Ba mie dann Pietdurch iserfärtdliche Menſchen / 
— — — diſet Statt / darunter deß Au 
5 I Sfürften Ober / Empfangers Herm Krauten Eher 
’ ‚frato / etiruncken / auch fonfien fehr vil Schaden 
sechau / ſo wol an Hdufern als Srüchten. Ihro 
CThurfuͤrſti. Durchl. haben heute dem gehaimben 
gewohnet / reyſen Morgen nacher Croſſen/ die Re⸗ 













2... Die J naugurat lon der newen Flidrichs Uniperfirär ın Halle / il 
mie fonderbarem Contentement dafeibf vollzogen worden / vnnd können 
Die jenigen / fo ſolche mit augeſehen / nicht genugſamb den prächtigen 
Einsug/ als and) die mol angeordnete euriofe Ehren» Pforte rühmen / 
wiewol durch ein grofles ſſer / fe von einem Wolckendtuch der Or⸗ 
ten entſtanden / einige Derdrichlichleit verurfacht worden. ae 

BEN Aus Dreßden / vom 20, Jultj. — 3 

Am /. diſes wurden alhier die Churfürfi. Epeauien ‚auf dene 

Ele in die Creun · Kirche / rn nu 


ben lang währete / vnnd darauff die eich, Predigt gehalten / auch bag 
Preloquium auß Jet.Cap.45· v. 17. das Exordium auſ dem 82. 
0:6. vnd 7. der Leichen - Text abir auß 2. Sam. 3.'0,38, — 
vnd auß demſelbigem der Regenten Hohen Stand im Leben / vñd ffäglicher 
Sal im Todte vorgeſtellet. Am 4. darauff wurde die Churfuͤrſtl. Leiche 
von hier nach Freyburg vnter dreyfacher Loͤſung 25. Stuͤcke vnnd einer 


Salve abgefuͤhret. 
Auß Zell / vom 20. Julij. "BR 
Vergangenen Sonntag arrivirte hier cin Obrift. Eleutenade an Sẽ 
Churfuͤrſtl. Durchl. mie Nachriche / dap die Zelifhe und Hannoveriſche 
Trouppen / welche in Ungarn geweſen / auff denen $äncburgifchen 
Brängen arriviret / vnnd niche mehr dann 7. oder 8. Meilen Bon hier 
feben / 2000: Marin wären in Ungarn geblieben? vnnd in Kayferl. 
Beſoldung übergangen / die andere 4000, find eitwann Auff die Heiffte / 
(6 durch Kranckheit / thells durch andere Zufälle geringer worden. 
eine Durchl. vnſer Hertzog find vergangenen Gofrag Mittags von hiet 
nach Weirhaufen verreyſt / ſich mir der Jache zu digereirenzond ein Ro» 
ee — ar il 
enn / vom 21. Dit, —A 
Es melden Briefe von Hermanſtatt / daß als —E— 
General Bethlem feine aͤltere Tochter: am einen bürgiſchen Ma ® - 
gnaten verehlichet / vnd der junge ‚gif Abbaffi at detentwegen an · 
geſtelten Feſtlvitaͤt beyge wohne / diſer ſich dabey init: beſagcen Senerals 
füngern Tochter mit greſſein Frohlocken def Siebenburg ſchen Adeis in 
rine ſolenne Ehegeloͤbnuͤß eingelaſſen habe. Auß Turckey wird geſchrn⸗ 
ben / daß fi) in Arabia eine ſehr gefährliche Rebelion hervor gethan / 
vnd haͤtten bie Rebellen nicht allein den an ſich geſchickten Baſſa in Stũ⸗ 
den zerhauẽ / ſondern ſie thaͤten auch das Land mie Rauben ſengẽ vnd bren⸗ 
nen jaͤmmerlich verwuͤſten / vnd haͤtten auch ſo gar die Statt Mecha auß⸗ 
gepluͤndert / vnnd ſich endlich vnter der Perſianer Schutz begeben dero⸗ 
wegen dann der Groß Besier gezwuñg en werde / zu Dämpfung dies 
Auffſtands alle Aſſiatiſche Milin / fo nach Ungarn zu marſchiren beordert 
worden / nach beſagtem Arabien su contramandiren / alſo daß es ſche int / 
daß beſagter Groß · Bezier mir einer fo ſtarcken Armee / wie er verdeft i 
gegenwaͤrtiger Campagne nicht werde zu Feld stehen koͤnnen. Der Herr 
Graf Sterhan · Zicky al su Raab hat 20, Czaicken nebſt 40. kleinen 
Stuͤcken Seſchutzes vnnd 660. Heyducken auffder Donam nach Preer- 
Wardein abgeſchiae. VBriefe von Cracau auf Pohlen meiden / vaß die 
— g 22 ıy® Pan Dee 
— I. 
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Sermahlumng der Königl. Printzeſin auff ben 25. Tag nechftänffeigenn 
Monats Auguſtl zn Warſchaw gehalten su werden / feſt geftelr ſehe Und 
wiirde ver @hurfürftl, Bayerifche Ambaſſadeur / weicher felbige abholen 
vnd nacher Flaudern begleyten fole / gegen Ende difes Monats zu be⸗ 
ſagtem Warſchaw erwartet. En 
— Auß Bruͤſſel / vom 23. Jülij. 
Der Koͤnlg von Engelland hat Die Weiber / wie auch die Bagage / 

der Armee gegen Couvain abgeſchickt / vnd gegen Mitternacht hat die 
Spare angefangen. auff zubt echen / vnd diſen Morgen vmb 2. Uhren 

Cavallerle. Deß Churfuͤrſten von Bayern Armee iſt zugleich aufft⸗ 
gebrochen / vmb zu deß Koͤnigs von Engelland Armee zu offen; Unn⸗ 
teilen der. Marſch gerad gegen Molenbais vnd Bemale niit der rechte ge⸗ 
gen die Mehaigne gehet / vnd man denen Soldaten für 4. Tage Brod ge⸗ 
geben nd die Eavalierie ſich auff erliche Tage mit Fourage verfehen har/ 
vnd die Alltirten auff ven Feind zu marfchiren / ats doͤrffte erſter Tage 
yon einer. blutigen Schlacht. zu vernehmen ſeyn. Man fagt / daß über 
jüngft gemeldte / Se. Koͤnigl. Majeſt. von Groß Britannien auch den 
Deren von Zuettirc um Beneral von der Cavalerie/ vnnd den Grafen 
von Arhlone sum General Feldmarſ hall declariren werde. Der Zeind, 
gu — 5*— ſeyn / vnd eine Schlacht zu vermeyden / vnñd in 


icher heit su | 
Auß Venedig / vom 23: Dito. Ge 
Aß Dalmaria hat man Bericht 0b habe der Baſſa von Ersegovina 
auff denen Bränsen von Boffına biß cooo. Tuͤrcken / nebſt einigen&rädte 
Beſchůtzes vnd zugehoͤr lger Mimirions zuſammen gebr acht def Votha⸗ 
beus / die Veſtung Ciclur / ſo die Unſerigen erſt newuͤch erobert / vnnd mite 
"2100, Soldaten / vnterm Commando deß Herrn Vicenzo Dor a / beſetzet 
—5—— vnd ſolte zu obigen Tuͤrcken auch nech der Soliman 
a von Albayia mir einigem Volck ſtoſſen; Worgegen aber der Herr 
Beneral Dolfino alle Gegen anſtairen machen iaffen / vand mir Galeotten· 
das Bold dorthin geſchickt haͤtt; Alſo daß die Türken wenig außrichten 
wuůrden. Auß.gevante fombe Bericht / ob waͤre vnſere Armata vnterm 
Gapitain General Antonio Zeno gegen Negroponte gegangen / feibigen! 
Orth zu attaquiren / allwo ein erſchroͤckliches Erobeben geweſen ſeye / fo vil 
uſer übern Hauffen geworffen / auch eine Cortina / vnd ein Bollweick 
Baia vgſenge vnnd tuiniechabe ; dannenhero man mir Beriangen er⸗ 
wartet / was daran ſeye / vnd was die Unſerigen außrichten werden.. 
* Ein anders auß Wienn / vom 24. Dior. 
Geſtern iſt die Feld⸗Equipage Ihrer Excel. def Herrn ec rer 


5* Caprata / nebſt —— Proviſtons ju ſeinen 
M auff Schiffen die Donau hinab / wie auch über fand zo. Maul⸗ 
Eſe kat vile Wägen mir Bagage / nebſt einigen ſchoͤnen Hand · Pferden 
Nacher Ungarıs abgefuͤhret worden / welchen Se, Eycel. nuerhaib we⸗ 
sig Tagen gegen Peier Waradein zur Haupt · Armee nahfolgen werden 
Zu denen zu Dfeit fertig ſtehenden 40. groben Suüden Ss, vnnd 
24. Mörfern / ohne die Artollerie / welche fh ſchon bey der Arn ee vnnd in 
druen Ungariſchen Magazins beſtehet / erden men andere 4 
nebſt einer groſſen Menge Munittons / ein ud auch dorihin abe 
gefuͤhr et zu werden 
Auß dem Kayfırl. Seldfager bey —— vom 36. Sat 
Ben 34. geben die — achte Nachtichien / dah 










no der - * * — —* 
Briten Den eẽ iſt deß —— — Koch. 
urchl. nebſt noch einigen vonder Hohen Generalitaͤt nach 


/ vund haben / nachdeme dieſelben ein vnd andere © 
eire /-Inder fo Inſul Mylau mir 2. 
E —* fi scan . * 
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Veſcho Srdinari Zeitungen / 


von vnderſchidlichen Orthen. 


Auß Wienn / den 7: Auguſtt— 


Eu Generat Haͤußler hat Ordre erhalten 
ſich ſchleinig nach dee Armee zubegeben / 
vnd ſolche Interim zucommandirn / weilen 
ver Hers Geuerat Caprara noch vnpaͤblich iſt. 
Nr Die hier angelangte Frantzͤſtſche Deſerteurs 

prdals Granatitts am Samberag zur Ar⸗ 













N 
3 aufm Spilberg ge —— Manns. 
Dnd Weibs-sPerfohmenanhero gebracht: ſo au 
Be dte Gallern applicirt werden fallen; Unſere Ca⸗ 
vallerie / iſt vnweith Peterwardein maiſtens bey · 
g / die —— eng: min u en 
graſſiern wird su Zutack ein Feld Spite erichtet 
Türen zu Belgrad ſeynd beſchaͤfftiget ein Drucken über die Sau wur \ 


Auf Conſtantinopel / den 7. Aprill. J 
noch keine Wade Cape nen Groß⸗ —— a 

ankonnnen / Vorfahrer o. Marttj 
Souvernement nach ———— — * 
mögen, —— ſo ihm 
ty. —— ‚Difedalles aber vngeach ⸗ 
gi nachgeſchickt / mit verſchidenen Boſtaugis/ 
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gefangen / auch in groſſer Gefahr fein Haupt zu berliehren; vinb 
Zeit wurde ein anderer Capig geſchickt / vmb das Haupt vom Ali Baffarfo - 
vor jhm Groß Vezler geweſen / zu hohlen / vnnd der Kiaja von Bafla Dsı - 
man/welcher Caimacan zu Adrianopel geweſen / wurde arreſtirt: Die Hür 
ger von beyden find confiſcirt / vınb Held zu den Kriegs, Unkoſten zu über- _ 
kommen. Der Sultan hat ordinitt,daß der Divon die Woche zweh mal 
ſich verfammien ſolle / welches in vil Jahren nicht geſchehen. Den 26. pafl. 
wurde Das Haupt vom Iſmael Baſſa nach Adrianopel gebracht / vnd hat 
man aud) hingeſchickt deß Baſſa von Jerufalem feines zu hohlen, weilee 
dje Döicker feines Bouvernements vnterdrucket. Den zo. hepratheteder 
Caimacan yon Adrianop.| die Tochter def letzten Sultans Mahomeis 
end wurde die Braut mir groffem Pracht nah deß Bräutigams Haußge- 
bracht / der Teffterdar ond Janit ſcharen Aga gaben ihr Befchencke/jeglis _ 
cher / oooo. Rthlr. werth / vnnd ſolches auff fpecial Ordre deß 
* weicher ſich mit der Sultanin auff der Hochzeit befande / die drey 
age gewehret. Der Kihlar Aga iſt auff Begehren der Sultanin ſeines 
Ampts entſetzet / und nad) Cairo verbannet. Den zo.difesmarchirten 
1200, Janitſcharen von Adrianopel / welche eine gute Summa Geldes bey 
ſich haben / vmb Die Guarniſon zu Belgrad vnnd Temeswar zu beſahlen 
Unterden Tartarn ſollen aroffe Diſordres ſeyn / welche den March deß 
Chams nad) Ungarngar hintreibendörfften.. Va 
——n ——— MR 
Die Bloquirung Caſal iſt nunmehro augefangen / vnd ſtreiffen die Deut⸗ 
ſche biß vnter Die Mauren ſelbiger Statt / da ſie dann oͤffters gute Brangd- 


Beut 
een: Auß Turin / den 3. JulJJ. 

Ihro Koͤnigl. Hochheit vnſer befirber (ich su Scöling / nicht fer- 
Gompaann on ande us verfärdet mid capnet ne une 
Eompagnien von 
Fam © bon Pignerol. Geſtern find von hier auß acht 
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muiret nicht / daß die Alrte Flotta vor Nitza ankommen / von dar man 
Bernimbt / daß die Frantöfifhe Flotta Dermalen noch in den Haͤven von 
Marfiiia vnnd Toulon ih auff dalte; Der grantzoſiſche Eommendant in 
Nina zwingt indefien felbige Innwohner zu Erlegung groſſer Eontribu- 
tion/ondläft alte Straffen vnd Land. Weege gegen felbigen Drt gang rui · 
niren / um allen Anmarch der Allürten Armee zu bindern. Demnadı der 
Print von Posjuols tödtlich Franck darnider ligt / als iſt der Kapferliche 
Seneral-Eommiffarius Hr. Graf Breuner dahin verzeift/ felbige Her2- 
fchafft / als ein Kayſerl. schen / in Poſſes su nemmen / im Fall gedachten 
Pring diß DeMUGeBeftanen örtr. 
u 


deterfielee/dvurdh einen Schlagfluß getroffen, vor dem Cardinal todt zu den 
Man vernimbt/da 


Büffen Darnider. daß in Sieilia das Erdbeben fich aber- 
—32* ſtarcke Erſchuͤtterungen beginne zu wittern vnnd Mer zu 
Auß Paris den 28. Julij. 


Zu Cahors iftan dem Tag / dig die Sonnen, Binfiernuß war / vmb Dife 
Statt ein ſoich Donnerwerter mit Hagel Blii und Sturmmind geweſen / 
daß 8.616 7. Dörffer vom Himmel verbraht worden / auch mehr ald ı 200, 
Merfonen neben allem Bich vınblommen. Mer Fluß du Tor hat das 
Hanse Sand uͤberſchwemmet / vnd im Ablauffen theils Wich / theits unbe 
Fandte Zifche hinter fich gelaſſen / welche durch ihren Geſtanck die Lufft ich, 
eirtrin Summares ift ein lolch erſchroͤcklich Gewitter geweſen / Daß jeder- 
man nicht anderfi veemepnetyes feye Der Juͤngſte Tag vorhanden. In Dee 
Sraffidafft Armagna in Pigorzen gegen dem ®ebürge / find 34. Doͤrf⸗ 
Be die Hagelfteine gänglicy rumitet worden. Zu Eonde ifk eine 

önfpieation emtdechet/ vnnd find oil Burger Derfelben theilhafftig / auch 
ſchou sven Davon erzcutirt worden. - Die Bombardirung Diepe wird 
confiemirt,pnd hat/denen Brieffen nachreine vondeb Feinds angeſteckten 
höuitchen Machinen einen ſo erſchrecklichen Effect gethan / daß das gange 






ligen. Pr 
FIR OR RN... dem Glas Den OR "ion 
Diſer Orten haben wir ein gute ae Ernde / etlh 
ein fo ſiarces Donner. Wetter — ——— 
mch tei Sommer · gruͤchten zu [handen gangen / und wo das Gewitter den 
Sereic bingenomnen / hat ea auch den Welaſto fe befadbiger weise 


4 


ſonſten aler Orten über die maſſen wol geſtanden. Sonſfen fol das Land 
dem König 800000, Francken geben / vnd die Statt Straßburg auch eine 
groſſe Eummaa part / fo aber noch nicht kund gemacht if 5 Ale Cloͤſter 
vnd Geiſtliche haben ſchon vil tauſend beygetragen / vnnd ſcheinet jetund 
dag man ung mit ſothanen harten Preſſuren Den Garauß zu rer 


finner ſeye. 
Auß luͤttig / den s, Auguffi,, 


Die achtzehen Brandenburgiſche Bartailläng äh der Cavballerie / ſo 

erlihe Tage auffer den Linien wiſchen St. Walburg end SE, 

then campirt Haben find amDienflag Abende * — ——ã 

geoifchen den Sinien eingeruͤckt / dahero die Hoffnung bey ung verſg 

Daß es noch zu einer Action kon men ſolte. Indeſſer 

Frant oſen geſtern wider in diſer Gegend fourgaitt vnd zroar fe 
wide ein Strohhalm mehr ſtehen bliben + doͤrfften deß wegen gend 

werden / in der Condros die Fourage zu ſuchen / oder Naat 
desmaf wann die Beamgofen —— iſt hie armiſor 
tund vo mien na ienechite 

onderlich als einige kleine Scha 8 vorbeufe 

de allemal * zogen / wie dann auff zwey mal 
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Auß Wienn / vom 11. Auguſt. 


Ver Tagen ſeynd widerumb 200. Frantz oͤſiſche Uberläuffer hle⸗ 

her gebracht worden / gleich den vorigen nacher Ungarn abzu⸗ 
führen / weil fie aber in. den Vorſtaͤtten groffen Muthwillen verübe/ 
ſo muͤſſen fie auff des Infel in der Au verbleiben. Bon Segedin hat 
man / daß zwar etlich jooo. Zürden Siula verproviantirt / es waͤ⸗ 
ren aber deren vom Seneral Polland onderfchidliche nidergehauen 7 
einige gefangen / neben Jooo. Pferden eingebracht worden / diſe ſagen 





daß fie auff 2. Jahr vor die Guarniſon Proviant / vnd auff 3. Jahr 


die Bezahlung In 14000. Ducaten hinein gebracht hätten / am zu ruck 
Marfch Härten die Unferige / die zu ruck geblibene noch eingeholt / vnd 
darvon biß 100. theils erlegt / vnd gefangen / darunder fich ein Aga 
befindet / diſer meldt / daß vñ der ihrigen ertruncken ſeyn / und fie zewat 
ihren vorgehabten Seraiff gegen Debrezin dermalen nie haben voll 
ziehen konden / fie wurden aber ehift noch ſtaͤrcker kommen / ſolches zu 


bewerckſtelligen. 

Auß Lemberg /vom 8. Julio. | 
Machdem der Feind von Caminleck weggegangen / hat er alda 
etliche 300. Ordy gelaffen / auff welche der Herr Beneral Brand mit 
feiner / nebft noch einer andern Parthey auß Horodenko / vnd der Herr 
Tron · Jaͤgermeiſter vnder gedachtem Caminieck loß gegangen / Die» 
felbe angefallen / vnd alles Bich vnd Schaafe / ſo die Tartarn auß der 
Wallachey für die Caminiecker gebracht weggenommen, Zum 
Herm Eron- Jägermeifter dat man zo. Lipker gebracht / ohne die / fo 
die andern Parcheyen befommen haben. Auß Soroko fombt auch 
vom Herrn Eommmendanten Brinck gute Relation / weil def Stecio 

vermeynte mit 200. Dferden under der Statt dad Dich wegzunem⸗ 
men / wurde er ſo empfangen / daß ihrer vilgebliben / under ohne Raub 
davon gehen mobilen ; Den andern Tag fiel des Herꝛ Maſor mit ſei⸗ 

| nen 


— 


nen Leuthen wider auß / vnd ſcharmuzirte etliche Stunden mit ihnen / 
ſo / daß vom Feind vnderſchidliche gefangen / vnd uͤber 60. geraubte 
Pferde bekommen / von den Unſerigen iſt keiner gebliben / nur etliche 
bieflire worden. Unſer General Laͤger / vnder Commando deß Hein 
Sendomirski Faͤhndrich / verſamblet ſich sur Seiten Zaslowitz; Der 
Herr Kannowoki mit einer Parthey auß Pokucie / eine andere auß demn 
GSeceneral Laͤger / vnd noch einige andere ſeynd vnder Caminieck gegan⸗ 
gen / vmb zu trachten / das Bersapde/ fo allda gewachſen / zu ruiniren/ 
and dadurch den Feind zu incommoditen. Der Her Caſtellan Kra ⸗ 
kowski brach goſtern nach Mariampolnauff. Heute gehet die Eron- 
Artollerie nach dem Laͤger. IE ou 
f Auß oulouſe / vom s. Yulio.. — 
Die Ernde iſt allhier hoͤchſtverwunderlich gut durch diſe gauge 
CLandſchafft. Diſe Proving mar von Früchten dermaſſen entbloͤſt / 
daß dir Arme Kraut vnd Wurtzeln eſſen muͤſſen / vnd vermepnteh 
ſelbige eine gute Mahlzeit zu haben / wann ſie ein wenig Semmel 
oder weiß — Waſſer geduncket vnd geſſen: Diſer Brod Man ⸗ 
gel iſt auch Urſach geweſen an dem Auffſtand / welcher kurtz verwiche ⸗ 
ner Zeit in hieſigen Start / zu Albi und an andern Orthen mehr gewe · 
ſen / wodurch vnſer Capitoul in groͤſſer Anſehen als das Parlament 
kommen / nochgehends aber kame an Tag / daß der Capitoul die Maaß 
Früchte gegen 11. Gulden wider verkaufft / worauff er in das Ge⸗ 
faͤngnus geſetzt worden. Uber 6o. Perſonen haben gegen ihn gezeuget / 


Aus 


ER Auf Londen /vom 30. Jullo. * 
Durch einen Expreſſen Hat man / daß der Mylord Berckley nach 
beſchehener Bombardiruag Di:ppe/ von dannen auch nach Habre de 
Srace gegangen iſt / vnd diſen Orth mit gutem Succeß bombardirt / 
vnd Hber halben Theil denſelben ruinirt hat; Und fol Dröre daben / 
mehr andere Frantzoͤſiſche See⸗Hafen vnd Staͤtte zu bombardiren / 
dannenhero die Commiſſarii von der Admralitär zwo Machines Kunſt · 
Beyer zu werffen / nebſt 2, Sallioten zu Bomben / ond vil€ haloupen 
verfertigen laſſen / vmb ſhme auff die Frangöfiiche Kuſten zu ficken. 

| Außs Pariß / vom 30. Julie. . | 
Machdeme die Engtifch und Hollaͤndſſche Flotte drey Viertheil 
ber Haͤuſer zu Dieppe im die Aſche geleget vnd runiret / iſt felbige von 
dannen nach Havre de Grace gefeegelt / allws fie auch den 26. dito 
vmb 3. Uhren Nachmittag angekommen ft; Und har biß vmbz. Up 
sen Morgens gegen den 27. dito Über 3000. Bomben in die State ges 
worffen / vnd folche in die Afchen geleger ; Den 28. dito zu Abende 
haben Die Feinde die Citadelle angreiffen vnd eine von ihren Machines 
Anbringen wollen; Alfo daß man beforget / daß beſagte Citadel⸗ auch 
 euinier ſeyn wird ; Und fcheiner / daß fie noch mehr andere Stätte an 
der See zu bombardiren / und zu verbrennen fuchen werden ; mweilen 
wir keine Dlotte in der See haben ſolches verhindern zu konnen; Wel⸗ 
ches uͤberall groffe Forche und Schröcfen onder denen Einwohnern 
verurſachet. Ohne die groffe Menge Menfchen / welche allhier zu 
Paris vnd in andern Statten geſtorben / rechnet man dag zu Thoͤnlou⸗ 
fe über 40000. Menſchen innerhalb zwepen Jahren geitorben fepnd ; 
Allwo fich auch noch fo vil Krancken befinden / da Leurhe von andern 

Drehen dahin gehen muͤſſen / vmb dafigen Einwohnern die Korke 
Ernde einzufambien. a 
Auf Mayns / vom ). Augufl. . | — 

Sdoſtern haben die Huffaren abermal y2, Pferde / nebft einem 
Rittmeifter / 1. Cornet / vnd 4. Reitter allhier eingebracht / auch ys. 
Beangofen nidergehauen / die Officierer ſeynd fo gleich zu "Yhro Hoch 
Sörftlich Durchl. dem Kaiferlichen Herrn General. Leutenant Marg 
‚grafen von Baaden abgeſchickt worden. So gleich geben —* 


409. Nuffaren auff Parthey hinauß / von deren Derrichtung mie 
nechſtem. Die Alllirte Armee ift Höher hinauf gegen Bruchfal mars 
ſchirt / deßgleichen die Feindliche auch gethan / vnd gegen Landau ger: 
suche | 


Aug Bruͤſſel /vom 2. Auguſt. | 
Die beyde Arıneen fliehen noch in ihren vorigen Quartieren / vnd 
fagf man / daß Monfleur le Dauphin mit Marſchall von CLuxenburg / 
ond andern Generals; Perfonen Kriegs Rath gehalten / vnd darauf 
den 28. die Bagage auß dem Läger über die Maas gehen / und fols 
gends die Armee in Battaille ſtellen laffen im Vorhaben Unfern rech ⸗ 
ten Flugel anzugreiffen / damit vnder difem Vorhaben Die Armee durchs 
ſchleichen / und nach dem Läger bey Gemblout und fo weiterd gegen 
Pieton foremarfchiren möchte ; DifesWorhaben ift aber nicht prac» 
ilcabel geweſen / indeme Seine Königliche Majeftär von Engeland 
den rechten Flügel mie denen Trouppen / fo bey der Artillerie geſtan⸗ 
den / verſtaͤrcken laffen / fo daß man das Feiadiiche Vorhaben niche ges 
achtet / vnd diefeibe gang zu Waſſer worden. Den 29. hat der Feind 
ſich mit 25. Eſcadrons auff diſer Seite der Mehaigne ſehen laſſen / 
worauff alfobald 40. Eſcadrons commandirt worden / vmb dieſelbe 
anzugreiffen / vnd hat man ſich eingebildet / es werde Durch diſe Bra⸗ 
vades endlich zu einer Action kommen ſeyn / wie dann auch beyde Ara 
meen in Battaille geftanden / vnd Ihre Zelden ſambt der Bagage 
eingepackt härten / felbigen Tag wurde aber nichtd vorgenommen /ond 
begabe sich der Feind wider nach ſeinem Laͤger. Denzo, hatten fick 
abermaten etliche Eſquadronen auff difer Seiten gemeldeten Fluß fer 
den laffen/ und weilen am felbigen Zag Unfere Zrouppen auff Fou⸗ 
Kage außgangen / hat man mit einem Canon ein Zeichen gegeben / und 
e gewarnet / auch die bey den Fouragiers gewelene Efcorte gleich vera 
schen laffen /aber nicht verhindern koͤnnen / daß der Feind den jenia 
gen / fo am weiteften fouragirt hatten, eingefallen/ond bey 200, Pferd 
dinweg genommen. Man fage wider ſtarck daß der Dauphin ſich 
nach Verſallles begeben werde. Der Major Jacob Bafteur Com⸗ 
Mandant der Bufiiers /fo in dem Wald von Soigne die Wacht hal 
Ber] hat zwifchen Fraſue ond Queſſelies eine Frangöfifche Parthey von 
gi: 10% 


Pe, 2 


160. Dann zu Fuß gefchlagen / und darvon So. Gefangene am Freh⸗ 
dag anhero gebracht ; folgenden Sambftag hat er noch eine gröffere 
“ Anzahl von einer andern Feindlichen Parthey / fo durch feine Solda- 
sen vernichtet worden /anhero geführer. in 
| Auß Lkuͤttig / vom 3. Augufl. | 
Vergangenen Sanıbftag habendie Frangofen mitz0000. Mann 
vnd 40. Stud Sefchäg biß eine Stund von hiefigen Linien fouragirt/ 
worauff hiefige Guarniſon mit etlichen 20000. Mann vonden Linien 
herauß marfchirt / vmb den Frangofen einzufallen / da es dann zu eis 
nigen Scharmügeln aber nicht zu einer Haupt: Action kommen / vmb 
felbige Zeit Hat man einen Leutenant von dem Neuſtattiſchen Regiment 
mir so. Mann indas Dorff Hollonie de Piere gefchicht /umb der Ends 
den Feind zu recognoſciren / welcher dann 2. Partheyen Frantzoſen in 
150. Mann ſtarck onverfehens angetroffen / vnd mit ihnen in ein Ge⸗ 
fecht kommen / weilen nun allhier das ſtarcke Scharmutziren gehoͤrt 
worden / iſt eylends noch ein Capitain vnd Faͤhndrich mit so. Mann 
vom Grafen Berloiſchen Regiment abgeſchickt / vmb gemeldten Erw 
tenant zu ſecundiren / da es dann zu einer noch fehärfferen Action ge» 
kommen / vnd harten die Frangofen den Kuͤrtzern gezogen / biß fie end» 
lich mit noch 500. Dragoner und Branadierer /fo zu Bedeckung der 
Fouragiers in der nähe geftanden / fuccurirt / worauf gemeldter Car 
pltain mit feinem Commando fich zu retiriren gendfhiget worden) 
woben Unfer Seits der Leutenant und Jo. Semeinen todt gebliben / 
vnd etliche bleſſirt /auch y9. gefangen worden / von den Frangofen iſt 
gleichfals einGapitain mir 5. Gemeinen anff dem Plag erlegt / was 
aber mehr gebliben / hat man nicht erfahren koͤnnen; diſe Action hat 
Aber anderthalbe Stunde gewähren; Selbigen Zag fepnd auch Hber 
350. Gefangne allhier eingebracht / worunder def Hertzog von Lurens 


Burg Stallmeifter / ond eines vornehmen Marggrafen Sammer Die: 


ner geweſen. JIndeſſen fichen die Frantzoſen noch in ihrem vorigen 
Läger Dip Sup / machen der heut Gefangenen Außfag nach Anſtalten 
die Maas zu paffirem/ weiche dann Innerhalb 2. Tagen auff das laͤng⸗ 
fie aefchehen dörffte/ weiten Peine Bourage in der Hesbay mehr zu ben 
kommen. Der Rönig in Engeland ſtehet gleichfals noch in —* 
en 
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vorigen Laͤger bey der Mehaigne / vnd iſt der Chur ⸗ Fuͤrſt von Bayrn 
biß nacher Zeey an dit Maas fortgeruckt / allwo ex ſich verſchantzet / 
vnd eine Bruck uͤber die Maas ſchlagen laſſen / vmb auch zu verhindern / 
damit die Frantzoſen Feine Lebens- Mittel mehr von Namur vnd Die 
nant durch die Condros zu Land nacher Huy und ihrem Läger bringen 
koͤnuen. In der Sraffchafft Namur wird alles von den Aliirten weg 
fouragirt / welches dem Hertzog von Lurenburgden Compaß fehr vers 
ruckt / weilen felbiger dife Fourage biß zu End deß Feldzugs hat conſer ⸗ 
viren /ond fich alsdann dafelbft erfrifchen wollen. Die 29000. Manu 
allhier bleiben alle Stunden festig/ vmb bep der Frantzoſen Auffbruch 
marſchiren zu fönnen. * 
| Auß Londen / vom. 30. Jullo. al 
Man hat noch ein Kenfort von 7, Kriege Schiffen/ und zwo Ma⸗ 
chines / zum Molord Berckley von hier abgefchickt ; von welchem My⸗ 
lord difen Abend ein Expreſſer /nemblich der Ritter Gootwin Whar⸗ 
ton / an die Rdnigin hler angelangt ift / mit Bericht /daß er auch Has 
vrede Brace am Mund deß Seine Flußes bombardirt / vnd die gange 
Statt in die Afchen gelegt hat ; Und am Mitwoch Abende als: den 
- 38. diſes vondannen mie der Flotte nacher Ja Hoque gegangen iſt / Dis 
fen Sechafen vnd Blag auch zu bomdardiren; davon hiernechft die 
Verrichtung zu vernemmen fepn wird. Spaniſche Brieff confirmis 
ven / daß der Vice⸗Admiral Ealenburg / und der Schout by Nacht 
Nevill mit denen Kriegs: Schiffen / welche zu Eadir gelegen /den 11. 
Paſſato zum Admiral Ruͤſſel geftoffen / vnd aifobalden die Enge von 
der Straſſen paffiret feond ; Man ſagt / daß man dem Mylord Werde 
noch für 20000. Manun Gewoͤhr [enden / und er alddann nach be= 
ſchehener Bombardirung auff denen Frantzoͤſiſchen Käften aniändens 
vnd Dofto faſſen werde. 
— Auß Pariß / vom 3. Auguſt. 

Dan Hat leyder die Sonfirmation.: daß zu Dieppe nicht ein Hauß 
son dem Bombardiren gang gebliben iſt / die Kirchen dee P P. dei“ 
Oratoire / fo die ſchoͤnſte Zierde von der Statt geweſen / und 100000. 
Reichs⸗Thaler zu bauen gekoſtet hat / iſt völlig ruinairet. Hier gibt 

E dehzhalben / wie auch zu Rouan und Lyon groſſe Banqueroutes / 





— Por em TE wer, 


agt man / daß gedachte Erätte über 2. Millionen an Marten / ſo 
‚ie zu Dieppe in Commiſſion gehabt / verlohren haben. Ingleichem 
wind confitmirt / daß eben auff ſolche Weile Havre de Grace tractirt 
worden / allwo gas wenig Haͤuſer Abrig gebliben ſeynd / vnd daß die 
Machine / welche die Engeiander dorten gegen die Mole am Hafen 
fpiten laſſen / bdiß 500, Klafftern lang von der Mauer übern Hauffen 
gemworffen hat » Einige melden / daß daſiges Schloß auch aan in die 
Lufft geflogen ſeye. Summa die Forcht ift auff Unfern See · Kuſten 
vnbeſchreiblich groß. vr 
RE Aug Brüffel/ vom 5. Auguſt. | 
Brolichen Freytags und Sambftags Nacht fepnd von Ark 00. 
Mann zu Fuß außmarfchist /worzu Sraf von Thian mit feinem flie, 
geuben Lägte noch 300. Pferde under Conduite deß Colonel Leutenant 
de la Catdire commandirt / mit Ordre / ein ſicheres Werck vozunem⸗ 
men / vnd damit der Feind hiervon keine Kundſchafft erhalten mochte / 
ſcynd bie Pforten am Sambflag zu Ash gefchloflen gehalten / vnd fol 
Binde dit Horige mit noch 500. Mann verſtaͤrckt worden / welche zu⸗ 
ſammen hiß an die Bruck zu Hayne zwiſchen Guislain und Conb⸗ ge⸗ 
rucke / allwo fie ohne einiges Reſidentz 2. Redouten / wordurch der Finß | 
von Hayne bedeckt geweſen / robert / vnd 50. Frantzoſen darinnen ges 
fangen bekommen / die zu S . Guislain geiegne Wacht far darauff die 
Flucht gegen Mons genommen ; Folgends hat man mehrere Dar- 
theyen gegen Queſnod / Valencin und felbige Gegend abgehen laffen/ 
welche der Ends verfchidene Edelleuthe von ihren Schldſſern / wie auch 
vil Ambtleuthe vnd Maſeurs auffgehoben / vnd ſelbige mit 200. Pfer⸗ 
den / vnd mehr als J500. Stuck groß und klein Vich am Montag zu 
wid —— daß die Frantzoſen einen eingigen Man nachz 
geſchickt. Bee 7 


Auß Ehrenbreitſtein / vom 8. Aug. Borgöftern in der Nacht pas 
Eine Seindliche Parthey von Mont; Royal au von jener Öelten dep 
Rheins mit Rachen welche fie der Orthen befommen / auff diſe Su— 
atfegt / vud auff den ſchon gebauten Deth Neuenwid die Leuiepbepndr 
Nacht im Schiaff Aberfallen / vil nidergemadht/ den Ortgeplündeitr / 
vnd Foftbare Beben befommen ; nach geſchehener Pluͤnderuug haä/ 
der deind den Orth an 4. Drehen angeſteckt / vnd verbrennet, 
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* Den 14. Auguſti. ae 
2 Kuss. HR ig 
Auß Reuſch · Lemberg / vom 12. Julj. 


2‘ -} S iſt an denen Bränsen vom Feind alles 
— el. Es hat Herr Brand anß der Schang⸗ 
5 —J Sin&iflimz Trinitatis vnder Kammieck el⸗ 









} Er nın Sıreftigerhan/ den Feind aber ( onder mel, 
Br dem kein Tartar / fendern lauter Einwohner ) in 
—— —* Poſitur angetroffen; Ob wol man zwar 
3.5, x d°r Feind denen Anferigen an der Anzahl weit 
m berlegen / bar er jhm hoch tapffer angegriflen 4, 

“. penelben meiſſenhens nidergemaͤcht / vnnd dem 
— — eſt in hoͤd ſter Eonfifion in die Veſtung zuruͤck 
getriten. Der Une gen ſeynd gar wenig gebliben / vnnd gar feiner 

vermunder, Herr Brienta auf Sorecka / Cowmendant allda / bes 
richtet daß der Tartar- Han den 27. peſſato vi verhofft die Veſtung 
überfällen/ Meyn ung ſelbige zu überrumipeln / er ſeye aber mit Verlurſt 
oller der Seinigen biß zwey Meilen Weegs abacıribenwnd verfolgt more ⸗ 
den. hro Sreel. der Cron · Groß Felcherr find verwichenen Mittwo · 
hen nacher Mariendol verreyſt / von dannen nach dem Lager ſich begeben / 
welches vnder Mar ſenow e auß geſteckt iſt. 
= ‚Auf Birone / vom obigen Dito. f 
uUnſere Frant ͤſit. Völcker campiren noch vmb diſe Sratt / vnd ſin⸗ 
n die Fourages in ſo groſſet Maͤnge / dag vnſere Cavaller ie ſich in ſehr 
Item Stand befindet· Den 1.difesift die Spaniſche Guarnifon von 
men aufgezogen / vnnd hat Don Carlos Suero Souveneur von dem 
lag den Mar ſchall de Noailles bey dem Außsuggegrüffer / vnnd iſt von 
em garföfttich'rractire worden. Wit haben in difem Platz gefunt en 
42. Stüd Gefhinges / merunter 26. Metallene vnd eines mit Kranrcfif 
Wappen gejetange / fich befinden? 2. Mörfer / 720. Centner Pulver / 


479. Centnet Vley / 43%; ECenmer Lunten / 600. Saͤckt Mehl vud eine 
* Kt | Maͤnst 


Mänge andere Vlores vnd Kriegs. Mamnielon⸗v 


| erdte / w 
bie Soa nier zu Folge der Capitulation / zuruck 25 et ; a 
legtere der WafHal Hergog von Noallles vnder Ynfere Frangöff. Dfie 
eie s vonder Armee har außcheien laſſen. Den z. difeg har die Cieriſeh / 
ber Rath / vnd a le andere vornehme Perſonen den Marſchall gegrüffer: 
Da er ſie da an deß Königs Schut werfihert/ dafern fie ihre Schuidiz⸗ 
keit chun werden. - Der Marquis de Genlig geld- Marfchal commanpire 
im Htefizem Play. Bor sweyen Tagen haben die Grart-Rächenen Eyd 
ber Trewe geleifter. Der hieflse Bſſchoff nachdeme er eine Paßporteer. 
halten iR nah Arens gangen / alwo er ein Hauß auff dem Ufer deß 
Meers auf der Seyten von Batcelone hat. Die Spanifche Armee in 
12000. Mann ſtarck / campirt jen ſeyt von DfRalric auff dem Weeg von 
Barcelona; Welche der Herr de Belcourt diſer Tagen mit soo. Pferdren 
u recognoſeiren außgefchickt worden iſt⸗ > — 
Caſall / vom 19, Julij. Pi — 
Dle Jelnde / welche vnſere Biocquadeformirem / haben geſtern auffs 
newe verbotten / daß bey bebens · Straf nichts herein / noch auch herauß 
gebracht werden ſollt / vnd damit der Maglſtrat diſer State ſich niche 
init der Unwiſſenheit entſchuldigen moͤhe⸗ haben fie demſeiden diſe⸗ 
Berbort gu wiſſen thun laſſen Gie begehren vo alen Gemeinden im 
Woneferrat den halben Thei yon deme / wa⸗ ſie jaͤhrlich dem Nernog von 
Mantua geben muͤſſen. ea 
¶ Quß Turin / vom 24 Dt. "8 
Ein groß Detachement in vngefehr 10000. Mann von vnſerer Ar⸗ 
wee fange nun hereſts an gegen Mice gu deſiliren / vnd welffeic mangang - 
nicht / daß der Uderreſt Ihrer Koͤnigl. Moheit Armee auch baid dahin fol⸗ 
gen / vnnd es auff benannies Nice lofiachen werte. Don dannenhat - 
man die gewiſſe Nachricht 7 daß ſich die Ein wohner heisnahProvence 
vnd thelis in Das Genueſiſche ſalvirt. Difer Tagen haben 100. Feind 
tiche Deſerteurs etliche der Unferigen / weiche außreifien wollen / ange⸗ 
troffen / vnd nachdem jene diſen den liederlichen Zuſtand ber Stangofer 
sur Genuͤge befchrinen / vnſere Außreifler aber h niche daran kehren 
wollen / als haben die Feindliche dife mit Gewalt jur Rückkehr gezwun· 
gen’ auch wuͤrcklich mit fich in vnſer Lager gebracht; Da dann vnſere 
Zluͤcht linge auffgehenckt / die Frangoͤſiſche Ubẽt lauffer aber recompeuſirt 
worden. | 1 


a, B08 en Arc Slayer tem soobmn Dia. 
— 1). Tisahaliipneami jega. Mellen von Pi - 
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Die Armre flehet In einer Linie / vnd hat auff jhrer rechten ein Coryus von 
Teutſcher Tavallerie / vnd auff der linden ein anders von Er. Koͤnigl. 
Hoheit. Ale die Voͤlcker / welche ſich darbey b fladen / ſeynd uͤber ale 
er fihön, Die Spanier campiren zu Villa Franca auff vnſeret 
| n Seyrens. Meilen von hier. 
Auß Roms vom 24. Null, 
Die Latticher Wahl» Sache / iR biß auff den 9. Augufi nächfle 
 änffrtgwerfpobentworden. Der Pabft har den guͤtſten von Peleftrina 
won hier zu feinem Fuͤrſtenthumb relegirt/ vmb dadurch mehrere Unelnig⸗ 
feit wiſchen jhme vnd feiner Bemahlin zu vermeyden / als welche ſchon 
entſchloſſen iſt wider zuruͤck in jhr Vatterland nach Palermo zu kehren. 
m Auß dem Framoͤſiſ. Lager su Diblon/ vom 25. Dito. 
BGefſtern iſt ein Pletne Convoy mit einer Summa Belds von 100000. 
fund hier im dLager antommen/ vnnd thut man noch eine weit gröffere 
Summ erwarten. Ein Eourrier von Pignerol bringer/ daß man dife 
Mache in einer Kirch zu Pignerol / welchesu einem Spital gemacht more 
der, Fewer eingelegt / wodurch dieſelbe ſambt vnterſchidlichen Krancken / 
ſo ie nicht faloiren können / verbrannt / vnd feye auch zugleich das date 
Rehefide Hew- Magazin / morinn vor mehr als 200000. Pfund Dem 
gerdefen / im Rauch auffgangen· Manglaube/ daß ein Piemonteſer diſes 


Zewer eingelegt. 
| Auf Venedig / vom 30. Dito. DET 
Auß Türdey hat man Zeitung / daß in Arabia uͤbet 100000. Mann 
ſich iufammen rortirer / vnnd einen Sevif zu jhrem Haupt. oder Führer 
haben / vnd gegen Mecha marfchirerfeyen / welche Start ( all» 
wo ſich der Seichnamb vnd Schag dep Wahumers befind«s) fie außgepluͤn⸗ 
dere / vnd über 3: Milionen Sulraniner. zur Beute gemacht / vorhero 
aber im Geld einige Tuͤrckiſche Baſſen / welche ſich jhnen wider ſetzen 
wol, mir ihren Boͤlckern geſchlagen / vnd nachgehends auch die 
Start Medina nebſt mehr andern geplündert haͤtten / vnnd ſich jmmer 
mehrers verſtarcketen / ihren Marſch gegen Natoliam nehmend / vmb 
im felbiger Gegend groͤſſeren Schaden zu chun; Ob deme alſo / muß man 
biestnächft mehrere Con ſirmarion erwarten. Morgen wird ber Hert 
Santogun Würde als Procurator von St. Marco erwoͤhlet werden. 
Ein anders auß Pariß / vom 30. Dito. 
Wan hält darfür / daß von der Engliſchen Bombardirung In dee 
State Diepemehr nicht als die Helffte von einer Kirchen vnnd biß 20. 
„ Hänfe / ſo am wᷣeithe fen vorn der Sec vnd gegen das deld aelegen fern 
gie 7 7 Bi ] 


— 
Fr 


Igebtiben feyn ; Man fiher es noch ranchett/ vnnd iſt es vnmoͤgllch wegen 
allzugroſſer Hitze dep Fewers ſich nähern’ vnnd die in den Kellern vnnd 
Gewoͤlbern geweſene Güter vnnd Waaren heraußbringert zu toͤnnen. 
Der Außſchuß von Bretagne, vnnd einige andere deß gemainen Poͤſels 
haben waͤhrender Bombardirung in der Statt gepluͤndert; Unnd als die 
Guarniſon denen Burgern / welche im Gewehr waren / den Außgang 
auß der Statt verwehren wollen / haben diſe mie Gewalt ſich durchae⸗ 
ſchlagen / vnnd eine Paſſage eroͤffnet / worbey dann von beyden Schien 
welche getoͤdtet worden. Die Zuckerey oder mo die Möhren darzu 
wachſen / vnnd welche 200008. Thlr. werth geweſen / vnnd vil andere 
ſchoͤne Gebaͤw ſeynd voͤllig verwuͤſtet. Seythero har die Engliſ. Flotte 
dem Bericht nach / nicht alein Havre de Grace bombardirt ſondern 
Auch Bomben m St. Ballerey ın Caux vnnd an ere See Plaͤ geiborfe 
fen. Diemaifte Einwohner zu Rouan ſagen / daß wann die Engelan⸗ 
ſich tapffer de · 


— der alten Wacht / weiche zu Bedeckung der hin vnnd wider 


Mayız ein gefangener Capitain / vnd Lieutenant anhero geſchickt mon denk 
mit diſem noch weitern 










Diebey iſt; 


ubebommen ein halber 
tend: was fich in der Allijrten Selt 
Auguſti zugetragen bat» 
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Häusler per Dofta zur Käpferl. Arinee 
inUngarn abgeraift/felbe biß zur Ankunfft 


— 
— ſowol in Sibenbuͤrgen als anderwerts alle 
* Nothwendigkeiten parat ſtehen / vnd weilen die 
EICH Armee nit auff Peterwardein zulombt / fothuf 
Su man daſelbſt Die Bortification defto epfriger con. 
5 tinuirn / vnd ift man befchäfftiget / das Waſſer 
vmb diſe Veſtung zu laiten / vnd auch die Rägen-Statt jubefefligen. Der 
roß⸗ Verier werde taͤglich zu Belgrad erwartet / welcher fchon vor drey 
Wochen u Belgrad angelangt fepn folle / von der Tartarn Marfch aber 
höret man noch nichts ; das Beltonnd Nietuatıen auf Giula gebracht 


worden / continuirt. 
Auf Breßlau / den 4. Auguſti. 
Beſtern hat es allhier vnd bınb hiefige States Voͤrffer rechten Hitſen 
a allhier nicht in fo grofler Menge / als vor etlichen Tagen ing 
ruͤgiſchen / s. Meilen von hier / altoo-foldher Streichweih fo hoch gefal- 
len feyn folle / daß er an manchem Ort 3. viertel Elen bo gelegen. Die 
armen Leute bedienen ſich ſolches / vnd gedepet ihnen jur guten Speiſe / bins- 
gegen aber wird es den Reichen zu lauter Waffer. Auf 


af 





* Auß Helſignoͤr / den 7. Auguſti. 
Geſtern iſt alhier die auß Franckreich erwartende 






burgifche vnd 2. Hölländifche Schiff im Epfegebliben. E 
BnnD theils nur 1. oder 2. Fiſche gefangen gehabt/ alfo Daß der Fang nur 


lecht geweſen. 
er Die auß Franckreich gekommene Flotte iſt noch nicht alle einge 
feegelt / ſondern kommen nach gerade an / weil ſie durch Sturm simlich von» 
einander getriben find / fo iſt auch einer von den Biſcaiſchen Capern ge 
nommen worden: —— 
Auß Coppenhagen / den 8. Auguſti. — 
Geſtern langten Ihro Koͤnigl. Majeſtett mit einer Suite hier an / woh ⸗ 

neten nach arrivieter Poſt dem geheimen Kath beyronnderhuben 17 
auf nahCronenburg/tofelbften fie auffs wenigfte 3. Wochen wer⸗ 
den. Bon der Reiſe nach Hollſtein wird wenig geredet / vnd wo ſie ja bor 
ſich gehet / wird ſelbige doch z. oder Mochen außgeſtellet bleiben. Ihr 
Maſeſi. die Koͤnigin wird am Montag dem König nach ur 
gen / dero aber werden ſchon am Sonnabend zu Waſſer dah 
boraußreifen. Man hat auch vnſerm Reſidenten nach 












firuetion geſand / die arreſtirte Schiffe mit groſſem Nachdruck zu fordern 7 
melheman auch vermeynet / daß fie bald frey n werden follen/ doch 
der Intereſſente Schade/Berfäumnüß vnd U nicht geringe. Man 
träger grofies Verlangen etwas Hauptfähliches vonden Armeen zu dere 
nehmen / wodurch in Dem Norden mehrentheils —————— | 
BomMapnftromyden nz. Auguflie 0 
— Sambftaglieffe auhler Nachricht ein/daBam Freytag 
Morgens in einem Dorff nahe bey der —— 8 den 
Heffifchen und Frangoͤſiſchen Parthepensein farffe Rencontte vorgerale 
fenyin deme Monf.la Breteche mit einer Parthey von 7; o. Reutern vnnd 
100. Dragonern recognoſciren geritten / ffnider ⸗ 
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da es dann fehr blutig abgangen 7 und beederſeyts PR 25000. uff dem 
Pag gebliben feyn ſolen. Sonſten höret man von allen Orten nichts 
mehrers růhmen / als die Dißjährige von OOtt ſo reichlich in allen —— 
vnd Gewaͤchſen geſegnete Erndte / welches dann auch verurſachet / Daß fe 

her meinem letzten das Korn noch mehrers abgeſchlagen / vnd von 6. 
Den bereits auff 4 · vnd ein halben oder 5. fil. das Mehl aber auff s.biß ſechſt⸗ 
dalben Guͤlden abgeſchlagen / weßhalben dann auch Das Grod am Ber 
wicht ſchwerer / im Preiß aber ein merckliches geringer taxirt worden / und 
hoffet man / nechſt GOtt / daß es bald wider auff den alten un fommen 
werde / welches der Allerhoͤchſte nebſt Dem Lieben Zriden auß Gnaden ges 


ben wolle. 
Auß Bruͤſſel / den 12. Augufli. 

Am Sonntag hat man angefangen bey vlt PIFOON den Haber 
außzutheilen/ vnd werdenalle 2, Täge 7. Reuter von jeglicher Compagnie 
nad) Löwen abgefchickt/der jeder einen Sack mit Haber abholen muß, vmb 
Damit vor 2.Tage außjufommen ; Der linde Blügel continuirer noch jm⸗ 
mer die Bourage su ſuchen / davon Die Troupen auff jenſeyt der Mehapne biß 
eine halbe Stund von Namur vnd den Rerrenchementen vom ——— 
kaͤger fouragirt / ohne einige Hinternuß; Geſtern Morgen findfie zu Wa⸗ 
vre und in den vmgelegenen Dorfifcpafften geweſen / hingegen fouragiren 
Die Srangofen noch auff jener Seyten der Maaß / welche folche auch bey 
Marc) en Famme auffgefucht/ond find Übel zu friden / Daß fie fo weit aufe 

muͤſſen; Es iſt gewiß / daß fie noch mehrere Brücken über die Maaß 

geſchlagen / vmb dieſelbe zu paſſiren / deßwegen erwartet man ſtuͤndlich jh⸗ 
sen Auffbruch zu vernehmen / vmb unferfepts deßgleichen zu thun / vnd vnſe⸗ 
re Armee gegen Gemblours vnd Fleru / wohin wir den Vortheil im March 
bereits gewonnen / marſchiren ” laſſen / vmb den Feind auff jener Seyten 
der Maaß vnnd Sambre suhalten / auch denfelben / im fall er ſich gegen 
gianpme ond Leſſines ziehen würde / vorkommen zu fönnen. Die bevde 
rmeen vom Comte de Thian und Marquisdela Valette ſtehen noch wie 
vorhin. Der Todtfall deß Duc de Grave machet allhier groffe Alteration/ 
—————— guten Conduite ſehr bellagt. Don Nas 

mut hat man / daß allda ein Huſſaren⸗Regiment einquartirt worden / 
uhr Derfertiven zu verhindern, Dafelbft die fämbtliche Guarniſon om 

| unen Grevtag/auff erſchollenes Gerücht /da die Aliictesdie fi da⸗ 
* Efguadronendarvor ſehen laſſen / vnd Vorhabens waͤren / 
ſtung zu bomdardiren / den gantzen Tag im Gewehr geſtanden hat / 

olle nunmehr ein Camp Volant bon 3.biß 4000. Mann ynter ſelbi⸗ 

| Dem Eiblopgufiehen kommen / vmb onfere Defleinen zu vernichtigen/ande« 
——e— — Dale TÜR Be —* 


‚Becken / deren eine von bannen mit Heu vnnd Fourage zu Schiff gegen die 
Armee abgeführet worden. Cine Parthey von vnſern Boluntairdzs. 
Mann ſtarck / hat vorgeſtern 36.Befangenen vnd 48. Pferde allhier einge⸗ 


bracht. 
— Auß Luttig / den 13. Auguſſi. | 

Dergangenen Dienftag haben die Frantzoſen widerumb biß'z, Stun⸗ 
den von hier die weiche Früchten fouragirt / weilen man aber den Tag zuvor 
davon Kundſchafft erhalten/alg find hierauß 400. Mann Reuter und Dra- 
gonersonter Commando der Herren Obriſten Caſter / Pahane / nebſt einem 
Brandenb. Obriſten / gegen gemelte Jouragirer commandirt worden / vmb 
denen Frantzoſen einen Einfall zu thun / vnd ſich zu revangiren / welches dañ 
— dergeſtalt gegluͤcket / daß fie die Grande Guarde im erſten Angriff 

een Hauffen geworffen / hernach in die Fouragiers gefallen / alle *5 
ſerven geſchiagen / 40. nidergemacht / den u bon der Wacht ſambt 
Dem Leutenant vnd 4. Gefangenen nebft ı go. Pferde allhier glücklich ein⸗ 
gebracht tonferfepte find nur 6. getoͤdtet / fo vil bleſſirt / vnnd 19. gefangen 
morden / worunter 2. Leuten. ſo Urſach an der Gefangenſchafft ſind / weilen 
fie ſich biß an die Eſtandarten / Wacht von der Armee hazardirt; Die 
Frantzoͤſiſche Armee iſt hierdurch in Battaille geruͤckt / vermeynend / es mx 
re die Alliirte Armee vorhanden geweſen / als ſie aber von feinem Nach⸗ 
drug — fie 40. Eſquadrons vnſern 400. Reutern nachge⸗ 
ſchickt / in g / die Beut vnd Gefangene wider abzujagen’ find aber / 
hachdeme die vnſere fi) in guter Ordre vnd geſchloſſen zeitlich retirirt / vn · 
verrichter Sachen zuruck gangen. Man will all hier ſagen / ob ſolte der RE, 
nig von Engelland Anſtalt machen / Mond zu bombardiren / gu dem Ende 
er vil Bomben indas Lager bringen laſſen / was daran / wird Die Zeit lehren. 

Von der Moſel / den 1 2.Augufli. 

Die Frantzoͤſ. Meroden ſiellen auff dem Hundsruͤck alen Muthwillen 
an / vnd haben vor einigen Tagen das Vich zu Mafterhaufen vnd @Gypelin 
der Nähe von Mont⸗Royal / hinweg genommen / fagen auch frep herauß / 
Das die Königliche Ordres nicht achten / weil fie-feinen Sold empflengen. 
Man mercket eine groffe Confternation vnter den Officiers wegis der 
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Auß Wieun / vom 18. Auguſt. — 


S* Her: Obriſt Leutenant Kuba har ſchon vor etlichen Wochen 
einıge Huffaren Parthey / deß Feinds Bemdgung zu beobady» 
ten / über die Sau paffiren laffen/ deren eine vnweit eine Zeits 
lang in einem Wald auff deß Sroß⸗ Vezier Bagage gepaßt / fo aber 
zu lang außgebliben / haben aber einen Aga / fo mit einer ö 
feiner Bagage auff Belgrad gewollt / attaquist / die Eonvon ni 
gemacht / ond den Aga gefangen genomien / was fie von 
nie miebringen fönden / ruiniret / difer Aga referirt / da 

Vezier noch fo batd nit kommen werde / weilen feinen Marſch die 
Eonftantinopel neu entfiandene Auffruhr —2 m. ; der 
Hollaͤndiſche Befandte hat zwar von dem Baſſa zu Bel, sent 
abzuraifen begehrt / deme aber der Baſſa eines von den beſten 
dafelbſt eingegeben / vnd dene erſucht / füch bdiß Zur Ankunffe veg @ | 
Vezier zu gedulden / welcher mit. ihme un wurde / von 

























der Armee hat man / daß der Seneral Ci ie derKeitterep noch 
bey Illock / vnd ver General von ———— 


tack ſtehe / daſelbſt ſeye / das Laͤger 1 5000. Mann d 
ſtarck / und alles wolfail. Den zr. Paffato wären‘ Tartarn 
den Fluß Feriete paſſut / dahero noch einige Troppen an fibigene 

gen ftehen bleiben / die übrige aber alle zum Veseranifchen Corpo mare 
fehiren; zu Mecha und in Anatolien continnirt ——— A \ 
Zagen haben onderfchidliche Böhmifche ea men 
allhier erlegt / darvon auch Her: General sun 
pfangen. Die lange und continuisliche Regen » 
MW afferen haben in Sibenbärgen an denen Feld 
Schaden getdan; Und Über das thun die auff das 

mene Heuſchrecken groffen Schaden / vnd Tea u 
hinfallen : dannenhero auch die Wifen on 


- Er 


den / vnd vnder dem Vich einiges Sterben Ineftandın il. Den 9, 
diſes hat die Hoch Fuͤrſtliche Bambergifche Geſandſchafft von Ihro 
Kaiſerlich Majeſtaͤt in Oero Favorita die Belehrung der Reichs Re- 
‚ galien mit aewöhnlichen Solemniteten empfangen / eben ſelbigen Tag 
iſt der General Schdning nachdeme er ſich von denen Kaiſerlichen Mi⸗ 
niſtris beurlaubet / von hier nach Dreßden auffgebrochen / vnd damit 
derſelbe deſto ſicherer dahin gelangen moͤchte / iſt ihme eine Convoye zu- 


gegeben worden. 
Auß Conden / vom 3. Augufl. 

Der Mylord Berckley beſindet ſich noch mit der Flotte auff denen 
Beangöfifchen Kuͤſten / vnd hat durch Bombardiren Dieppe vnd Has 
dre de Grace gantz ruinirt / vnd in die Aſchen geleget z Er iſt ſeythero 
vor la Hoque gegangen / welchen Platz / wie auch Cherbourg und Hon⸗ 
fleur er jetzo wuͤrckiich Bombardiren ſolle: Davon des Succeß nech⸗ 
ſtens zu berichten ſtehet. Die Commiſſarii von der Artillerie haben 
Wefelch bekommen / dem Mylord Berckley ohne Verzug noch J0000; 
Bomben / vnd y 500· Carcaſſes zu einer neuen Expedition vnd Linder» 
nehmen / wider Franckreich / zu ſenden. Die Koͤnigliche Banck hat 
ſich verbunden / ohne Auffſchub dem Admiral Ruͤſſel 300000. Pfund 
Seerlins zu 3. pro Cento zu ſchicken; Man glaubt / daß gedachter 
Admiral gegenwärtig vor Nzzze ſeyu werde. 36. Schiff mir Provir 
ant vnd Kriegs: Drunitions beladen ligen Seegelfertig / vmb vnder 
Eonvop von 6. Kriegs: Schiffen zum Admiral Ruͤſſel in dfe Mittel⸗ 
ländifche See zu gehen / welcher mit feiner vnderhabenden Flotte / wol 
difen nechſtkuͤnfftigen Winter über / in felbigen See: Häfen verbleiben 


dbdsffte, 

| Auf Pariß /vom 6. Auguft. J 
Den Ruin / ſo durch das Bombardiren zu Dieppe / vnd Havre 
de Grace / von denen Engel / vnd Hollaͤndern beſchehen / koͤnnen von 
dannen anhero gekommene Brieffe nicht genugſam beſchreiben; Und 
hat die legte Machine zu Havre de Brace am Hafen oder Mole so. 
Ruthen lang das Mauerwerck uͤbern Hauffen geworffen; Daſelbſt 
ſeynd auch 2. Magazins / vnd wenigſtens damit 4. biß goo. Tonnen 
Vulfer / in die Lufft geflogen ; Den 3). Paſſato el us 
Bird n 





dannen abgangen / vnd Deu 2. diſes vor ———— 
dar man Y — — * es möge abgelauffen 
Jngleichen iſt man nun ſehr wegen Provence bekůmmee indenme 
man Nachricht hat / daß der Admiral Ruͤſſel mit einer Fi — — 
Flotte von 200. Sergeln ſtarck in dem Mittellaͤndiſchen Maeer n 
befindet. — 
Auß dem Haupt⸗Quartler am Ober "Übeinfremm er 
vom 8. Augufl, * 




















—— berg auſſer das Schloß wider —— 
bey Manheim auffgehoben / und Uns nachgehends bey Bruchſaun 
der Armee nidergelaſſen / ſtehen anjetzo mit dem Rechten Flüge bir 
nahe an Philippsburg/ haben das Waag · Haͤuſel beſetz⸗ / und; .Stüc 
darauff aepflangt / damit wann etwan Die Frangofen auf: gedachten 
Philippsburg herauß fallen ſolten / man fie deſio beſſer wider hinein 


Auß | 
Doradferns t ber gegen difer Statt di 
Obriſt · leutenant Ebergini vom Graf Collonit 
ment mit vn 400. Pferden über die S | 
ung der zu 1 ya so. Mann zu Fuß comm. 
Reitter angegriffen / on andase | 
gerfirenet / und alle nidergehauen. Söfem —— 
auſſer daß noch einige Uberiäuffer / wei na Sans — 
verhauen laſſen / und oo Paͤſſe ſeynd / ſolche ir 
volck ſtarck beſetzt / allhier ankommen / h 
liche Reitterey fouragirt / vnd die zur 
Parthey Huſſaren von 15. Pferden biß x 
daß vn 4, 











Aus Brüffel / vom 10. Auguſt 

Partheygaͤnger Mandos von deß Fürften von —— 

er Regiment / hat den 6. diſes mit 25: Dragonern eine an⸗ 
Höfiiche Wacht von so. Pferden vnweit dem Frantzoͤſiſchen Läger 
angegriffen / yz · Frantzoſen getoͤdtet / einige bleſſiret / vnd 6. Sefange⸗ 
ne / nebſt zz. Pferden zu ruck in der Allurten Läger gebracht / ohne 
daß einiger Mann von denen Unſerigen verwundet / noch vil weniger 
gerodtet worden iſt. So haben auch die Spaniſche Volcker die Frans 
Böfifche Linien auff der Seite von Cortricht uͤberſtigen / daſelbſt einen 
ſehr groffen Raub gethan ; alſo daß der Marquis de la Valette gend⸗ 
thiget worden iſt / cn Corps 2000. Pferde abzuordnnen / vmb 
foeitern Einfall auff fälbiger Seiten zu verhindern. Den 6 diſes hat 
der Major Jacob Pafteur abermal he Parthey von 50. 
Mann von deß Marſchall von Bouffleurs Corps d’ Armee / in dem 
Wald von Willers gefchlagen / vnd deren Führer /den St. von Maſ⸗ 
fiac Ceutenant der Granadierer vonder Königin Regiment / mit allen 
ſo nicht getodtet 7 gefangen anhero gebracht /worbey gedachter er Mar 
jor Pafter in einen Armb bleffirt worden iſt. Bon ie hat 
man / daß die Convoy von Cadix den 3.difed in 17 Rauffarder Sapif: 
fen —— te —— TO ze 
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ach Alten⸗Wid —— eat vnd den apa A 
dert / 3. Heſſiſche Soldaten vud⸗ r todt geſchoſſen / das 
mit 15. Hauſern / vnd 7. biß 8. neben ebäuen In Drar Pereie 
nige Dfiagiers mitgenommen / vnd fepnd darauff wider * hei 
marfchirt. ia a 
De 1 Er a 
| ie Korn⸗Ft e ther 14. Tagen as drit 
om Preyß abgeſchlagen. In Braband ſtehen die Alliirte vnd Fein 
liche Armeen noch in ihren juͤngſt⸗ gemeidten Gegenden / und 
vnd wann einige kleine —— vnder termin Da 














lungen gang verbrennet vnd in die Afchen. | 
— ⸗—— 000. R 

Auß Venedig / vom o. 

Am Miewoch froh iſt eine vom 2* 

Dei *2 Felucca ad u 

eg —— 16000, Mann ie 





von vre vor einer 8 
Ben Dep Lion 
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ger ſich auffpalten möge, 


Zreffen aufzuheben / wovon man Taglich Nachricht eawartet. Ge⸗ 
wiß iſt es / daß die Beſtaͤndig · vnd Oapfferkeit des Belaͤgerten / welche 
ſich enefchloffen / den Orth biß auff den letzten Bluts⸗Tropffen zu erhal⸗ 
ten / Proben eines von Ruhm entzuͤndeten Muths vnd eine ſtarcke Ges 
genwöhr werden fehen laffen. 

Ein anders auß Venedig /vom7. Auguſt. 

Am Donnerftag ift eine andere Felucca auß Clelut mit Brieffen 
deß General Delfino / vom 29. Paffaro angelangt / wodurch berichtet 
wird / daß die Tuͤrcken / nachdeme fie fich j8000. Dean ſtarck den 24. 
Julli vor gedachter Veſtung fehen laffen / vnd die Pallefaden vmb den 
Wal mie ihren Stucken nidergefchoffen / hierauf zweymal hefftig 
u, aber allemal dapffer zu ruck getriben worden : nach difer 

ction hat die Beſatzung einen Außfall gethan /woben fie dem Feind 
eine Carthaune vernagele / Seine Ercelleng aber indeffen alles / was 
die Veſtung bedarff / gluͤcklich hinein gebracht hat. | 

Auß Londen /vom 5. Auguſt. 
Pr Mplord —5 — ff mit der dad ©. Bahn angelangt / ins 
€ er wegen fehr hefffigem w en Winde fich Cherburg nicht hat 
nähern fönnen: Er —**— Fregatten nach S. Malo geſandt / ae 
gu recognoſciren / was für Fortificationes man alldort fepthero vergan⸗ 
enem Jahr gemacht. Havre de Grace ligt halben Theil in der I 
en/ 334 ein Magazin daſelbſt mie Sailern und anderm Schiffes 
Serätfchafft durch Branders verbrandt / und In dem —* m: 60⸗ 
groffe vnd kleine Schiff vernichtet worden. 
Aug Bräffel / vom 12. Auguſi. 

Eine außgemefene Parthey von 16. Mann under Commando el⸗ 
— Reformirten Leutenants bat ich über die Maas gewagt / und von 
dem Boufflerifchen Läger 5. Reitter mit ihrer Equipage weggenom⸗ 
men /ond vorgöftern allbier eingebracht ; Setign Tag iſt der Hete 
8. biß yo. Denis — 53 — NE een 
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biß o. f. abgeſchlagen / weilen ſelbiges alldort / wie auch Artols vnd al, 
len andern in Ubeifluß gerathen. 
Ein anders auß Bruͤſſel / vom )3, Auguſt. 

Don Bernardo von Quitos / Königlicher Spamſcher Minifte 
Fam göftern von der Arinee anhero / vnd wird morgen nach dem H 
feine Raiß fortſetzen / vmb der Gonfsreng der Hoben Allirten ec. 
sen beyzuwohnen / allwo die Eröffnung einiger neuen Fridens- Propofir 
Fions befchehen ſolle Göftern empfienge man Brieff son tupoit / 
init Bericht / daß ein Theil von der Engliſchen Flotte im Scficht von 
Dunfircpenfich befinder / vnd daß der Commandant davon nacher Ds 
ftende und Neuport geſchickt hut / vnd Pilottes oder Steuersleutge 
begehrt / welche ven Eingang deß Hafens von Dunfirchen ergründe 
follen/omb defto Teichter ſich daran —* vnd [2 an bi nbar 


ren zu kdanen. — * — —5 
uß Cui a / vom 3 u 

Sa Daten von der Alıirten Am atom Ba 

Ede du 8 


— —— verin genannt gkomnen 
oud als die Leuth In die —— — —* ik, gran 
Ehren mit Gewalt erbrochen / und Hhhel mir ihnen ı fahren / om 
vil von difen armen Leuthen getddtet. an ‚Bericht. / daß ber 
Marc von Wouffleurs den 8, difes it feinem Gorp In.n0000,. 
Mann Über die 9 —— Ibige ‚ER Mlder jr ane 

zu paffisen / vnd in das Land zwifch Hi 1.9 
* are ein * — — 
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_Num, XXXIV. 


Ordentlilie Soßenelicie Poſt 


Zeitungen/difes 1694. Jahrs / 
Den 21. Auguſti. | u” 
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Auß Madritt / vom 24. Julij. 
on in fahrer fort / * Catalonien 
ES dur diſes gantze Adnigreich / ‚Die 
— — *— ʒu vollzichen / vnd hat 
— ta die Statt Seville dem Boͤnig für Ka a 
REN Hand 1000. Mann / vnd 24000. Stüden 
RE — von Achten gegeben. Der Boͤnig vnd die 
NS 3% beede Rönigin befinden ſich in guter Ge⸗ 
— * fündheit. Verwichenen Dienſtag ielte 
DATEN der Herr Diego de Mendoze Corterea /als 
ee a yewwer Krıraordinare Envoye von Portu⸗ 
all feinen offentlichen Einzug in biefige Statt / vnnd wurde 
‚mie gewöhnlichen Ceremonien zur Koͤnigl. Audientz gefuͤhrt / 
Der Ronig hat dem Mar quis de Florida / welcher ſich zu Bar⸗ 
cellona befindet / Ordre zugeſandt / ſich an Bord zum Admiral 
Kaͤſſel zu begeben / vnnd Ramens Sr. Majeſt. zu complimen⸗ 








vr 


- tiren.:- Mlanbat 2000, Bothsknecht nnd Soldaten nacher 


Barcellone abgeſchickt. 


| Auß Stockholm / vom 27. Dito. 

Den 2. difes iſt der Konig von Schweden vnvermuthet zu 
Ulrichschat/ allwo ſich die Snigin Mutter 2 Bönigs/ 
nebft dem Koͤnigl. Erb» Pringen vnd Primgceflinen feinen 
Schroeftern ſeythero einigen Tagen befinder / angekommen. 


"Dorgeftern kame Seine Majeſt. der Koͤnig anhero uns ehem 


Worten gienge er wider naher Ulrichsthal. Seine M 
wollen ven.zr. difes Dem Begraͤbnůß deß verſtorbenen Brafene 
von Aſcher berg zu Bottenburgim hoher Perfon mit beywoh⸗ 


nam Gedache Se. Majeſi. ſeynð der erfte von deren Vor⸗ 
Li Fahren) 


Bon I welcher Die Brängen von Lapponien viſitirt / vnd deſ⸗ 
hen Lands zuſtand befehen / und in gar EurgerZeie eineReyfe 
von 449. Schwedifche Meilen / ohne den geringften Zufall oder 
jncommoditaͤt / geeban. | 3 
Peter Waradein/ vom 27. Julij. 
Dahier hat man Bericht / daß vor wenig Tagen zu Bel⸗ 
| F eine groſſe Anzahl Voͤgel NRimmerſath genannt / vnnd 
ünff Adler über ſelbiger Statt und Veſtung in einen Streitt 
oder Gefechte gekommen / in weichem die Adler anfangs unden _ 
— vnd verlohren woruͤber die Tuͤrcken ſehr frolockend Dis 
En ampff für ein gutes Omen außgedeuterhaben; Lin Mo⸗ 
. ment aber hernach hätten ſich die Adler wider — — vnd 
den Streit ſehr gewaltig wider erfriſchet / dergeſtalten / daß / 
vngeachtet der Adler nur 6. waren / dannoch die groſſe Maͤnge 
der Nimmerſath alſo uͤberwaͤltiget / daß nicht allein die Federn 
‚gan haͤuffig auff die Erde fen ſonden auch beſagte Nim⸗ 
merſath Die Flucht geben muͤſſien. | 


Aug Turin / vom. Auguſti. 

Es continwirt / Daß zu Piynnolbae Heweunnd Holtz Ma⸗ 
gazin in der Rirchen Ste. Dominici / fo in mehr als. 4000. Waͤ⸗ 

en Sew / vnd 2000. Waͤgen Holz vnnd ein Spithal mit ꝛ00. 
on / nebft 4- — abgebrand ſeyndte Eben ſelbigen 
Tagen hat ein Detachement von den Unſerigen insoo. Pferden 
Hark / noch etliche andere Frantzoͤſiſ. Hew ⸗Magazinõs / ohn⸗ 
weit Pignerol von 1500. Wägen eingeaͤſchert · Die Walden⸗ 

haben eine Frantzoͤſiſ. Convoy / ſo vil Munitions vnnd 4. 

auleſel mit Geld beladen nacher Pignerol uͤberbringen w 
fen / geſchlagen / 70. Frantzoſen getoͤdtet / und die 4. Mau 
ihnen abgeſaget. Unſers Hertzogen Voͤlcker in 10000. Mann 
dern eygenen Trouppen ſtehen annoch zu Scalingne / die Spas 
nier in 000. Mann zwiſchen Ville⸗France und Vigon / vnnd 
die Teutſche (ohne die vor Caſal die Bloquade halten) noch in 
12000, Mann; und Monſ de Loche iſt nach Demonte abge⸗ 
reiſt / vmb die 4000. Relygionair⸗Troppen zu commandiren. 
Vorgeſtern hat man einen Mann von Cono gefangen. anhero 
gebracht / welcher beſchuldigt wird / daß er das Commis⸗Brod 
Habe vergifften wollen. Man ſagt Daß zwey Partheyen Baus . 
gen onnd Waldenfer gegen Dauphine geben / vmb daſelbſt die: 
Contributions einzusgeißen. 19 Aug 
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Auß dem Hollſteiniſ. vom 28. Inlij. 
Vorgeſtern als am Donnerſtag zu Mittag vmb ır. Uhren / 
Hat man in hieſiger Gegend herumb auff der Paſſage nach Luͤ⸗ 
beck / zwiſchen Oldenſchloo / Bartheyde Treinshuͤttel vnnd vi⸗ 
len Orten mehr einige grobe Canonſchuͤſſe / wie auch Salven 
auß Muſqueten / nebſt Paucken vnnd Trompeten in der Lufft 
gehoͤret / ſo daß die im Feld arbeitende Leute nicht anders ver⸗ 
meynet/ als das Volck anmarſchiren gekommen / vnnd dahero 
ſich nach Haufe ſchleunigſt begeben / vmb nach jhren Haͤuſern zu 
weil jhre Binder allein Darin ıgewefen ; Die Bedeutung 
GOtt bekanddttt. — at 
—Auß Londen / vom 3. Augırfi. 

Von Cadix vnd der Straſſe ſeynd so Kauffmañs Schiffe 
reich beladen auff der Tembſe eingeko mmen. Die Sache der 
Schwediſchen vnnd Daͤhniſchen Schiffen / ſo in denen Duyns 
angehalten worden / iſt noch nicht voͤllig außgemacht ꝛ Aber die 
Kichtere von der Admiralitaͤt haben befohlen / daß die jenige / 
welche kein Pallaſt und Porden oder Bretter haben / relaxiret 
werden ſollen; Daß die Daͤhniſche / ſo mit Korn beladen ſeynd / 
es hier oder in Flandern verkauffen ſollen; daß die jenige / wel⸗ 
che in Flandern Damit überfahren / für jedes Fahrzeug 100. Pf. 
+ Sterlins zur Caurion ſtellen / daß fie felbiges nicht in Franck⸗ 
reich bringen wollen ; vnd ſechs Schwedifche Schiffe / welche 
mie Korn beladen / vnnd nicht geglaubt worden / von jhrem 
Lande zu ſeyn / feynd für gute Beute erklärer worden. Geſtern 
hat man underfchidliche Schiffe / auß den Tour / mit Bom⸗ 
ben deladen / vmb dife dem Mylord Berchley an die Frantzoͤſiſ. 
Kuͤſten zu uͤberſchicken Der Herzog von St. Albansı der 
—9— von Arran / vnnd der Obriſt Lůtterel ſeynd am Freytag 

on hier nacher Flandern gereyſet / vnnd diſer letztere wird voñ 
dannen in Venetianiſche Dienfte Ben Der Obriſt Mathew 
iſt zum Brigadier von Ihrer Maſeſtaͤten Armeen gemacht wor⸗ 
den. Deß a Sarringeon Regiment zu Fuß / ſo zu Nor⸗ 
wich in Guarniſon geweſen / iſt anhero gekommen / vmb in Tour 
zu wachen. Myldrd Clankarti / ſo im Tour gefangen iſt / hat 
Erlaubnuß bekommen / auffs Lande su geben / vnd friſcheLufft 
zu ſchoͤpffen. Allhier ſeynd en fif. Proteftanten/ fo 
währenden Bombardirung zu Diepe geweſen / — 


welche verſichern / daß in felbi er Statt nicht mehr’ ale Haͤu⸗ 
fer ſtehen gebliben / vnnd die uͤbrigen vSllig Durchs Fewen ver⸗ 
zehret worden ſeyen. Bagg / vom ra Auguſie. 
unſere Haͤrings⸗ Fiſcher berichten einhellig / dB ſie in vilen 
9 zjebren fo guten Sangmer gehabt haben / als in diſem Fahr. 
.  Unfere: Slotte doͤrffte auch Talais / wie man glaube cbiitens-- 
bombardiren; fo die Zeielehbrenwud-. — 
— Auß Lůttich / vom 10. Dito. ur 
Be xyderſeyts Armeen fichen noch in jhren alten Lägern/ond 
iſt die gantze Frantzoͤſiſ. Armee in jhre Retrenchements einge⸗ 
gangen; Ein Corps de Armee ſtehet jenſeyts Huy / vmb jhre Con⸗ 
voy zu bedecken / deren ſie geſtern eine conſiderable empfangen / 
* noch ſo balden nicht auffbrechen doͤrfften. Getern hat 
man allhier ſich aller deren Schiffe auff dem Outre⸗ Fluß vers 
— — auch einiger auff dert Maaſe; zu was Ende weiß mz - 
nicht ; Man bat auch einige Feld⸗Stuͤcke an den Fuß deß Bergs 
von St. Gille a 5 Schiff⸗ Bruͤcke gefuͤhret. Die Spanier 
haben die Frantzoͤſiſ Linien von —— uͤberwaͤltiget / vnd 
‚ber Gegend den Feind ſehr groſſen Schaden gethan. 
Auß dem Kayſerl. Lager bey Ebiſchheim vom 10 Dito· 
Den 7. iſt den Tag durch nichts vorgangen/auffer daß von 
Mayntʒ berichtet worden / Daß von dem dafilbiliger Aufaren 
Regiment ein Parthey den feindlichen Soursgirern eingefallen? 
15-Pferde erbeuter/ vnd bey Die 20. Mann nidergehauen. Dem 
8. feynd abermal einige Commandirte außgerorfen / ſo die Fou⸗ 
rage recognofeire. Eden difes wird wider von Mayntz berich⸗ 
tet / daß eine Huſaren Parthey von ı 50. Mann außgangen / f& 
— — von 100. Pferden vnnd etwas Infanterie ange⸗ 
troffen / felbe biß auff wenige nidergehawen / vnd etlich vnd co, 
Pferdt eingebracht. Den 9. wird auß dem Kintzinger⸗Thal be⸗ 
richtet / das abermalen 2 5. Deferteurszu Villingen ankommen / 
ſo in Ungarn abgeſchickt worden; Sonſen aber feyecinepartbeg 
von 100. Mann außgangen / welche aber gar zu Abe verkund⸗ 
ſchafftet worden / auch 300. Mann zu ——— goner ent⸗ 
— —— die erftere von den letztern pouſſirt wor 
auch Der Hauptmañ und Senbrich-gefange/deruberreft aber bag 
ſich noch ſalvirt / vnd wider bey feinen Regiment anbommen. 
Biebey ift subekommen. ein halber. Bogen Diarium in fihhals 
5 .2end : was fich in.der Alliireen Feldlaͤger vom 6, Big den . 
Augufit 1694. zugetragen bat. | | 
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von vnderſchidlichen Drthen. 


Auß Wienn / den 21. Angufti. 
@&' General Caprara ſtehet nun in pro⸗ 











cinctu nach der Armee in Ungarn / bey 
PR TR welcher der Genetal Häußler bereits 
— > angelangt ift/dife befindet fich in gutem Standy 
Ne end hat an Lebensmittlen keinen Abgang / es iſt 
ENEIETTEE SE UN Die Suarnifon zu Prterwardein miteiner 
> Pe > Hesmpagnie verflärckt worden, Der Großer 
> 7 zier fölleden ſechſten diß zu Belgrad anlommen 
von! end feine mitgebtachte Mannfchafft nit 
bet 00o. vnd die in den EuropeifhenLämdern 
gelcgne © Voͤlcker kaum 20000, ap Die völlige 
mee fambt Denen Tartarn nit über 30000. 
Mann Sefthen Der General Veteran hätte die in Sibenbürgen ge- 
legne ne Dölker an ſich gesogen/ das Läger bey der Eyſern Porten auffgeho- 
. ben zomb toeiter Über Deba herauß zugehen / vnd fein Fager zu Dobra ju- 
ſchlagen / die Türcken fo Temeswar band Glula widerumb proviantiren 
CO beobachten. 
Rom) den 7. Augufti. 


Auf 
Der Cardinal Sourbin bat ich Degeblich bemühet ben Pabf; un Bü 
wider den Pe bon & eg an zu reitzen / weil er die Waldenferifo er dor 
einiger Zeit / dein König von Franckreich ji Er hatte / wider in 
hre Be —* a Nachbarf 


ig / wor 
— die FE R 





een / vnd wolte er es nicht hindern / DaB man Miſſionarios in die Lucerner 
Ddaler ſchick le / ſie zum Tatholiſchen Ylauven zu bereden; B;dachter 
dinal Fourbin hat auch einen Auffſchub Der Congregation wegen der ẽ 
tigiſchen Haͤndel begehrt / Ge. Paͤbſiliche Heiligkeit aber haben jhme zur 
Aniwort gegeben / Daß fie diſe Sach ohne fernern Verzug wolten außge⸗ 


macht haben. 
Auß kivorno / den 7. Auguſti. 

Mit einem Schiff / ſo inner zwoͤlff Tagen von Tunis allhier angelangt / 
vernimbt man / daß den 25. Jun. die von Tunis die Algierer im freyen Feide 
angegriffen / nach einem blutigen Gefecht aber Die Flucht nehmen mufſen 
vnd denen von Algiers 600. Zelten / 16. Stůck Geſchuͤtz / alles Probiant end 
Munition / Bagage / 25000. Ducaten nebſt allen Kleinodien deß Bey von 
Tunis / zur Beute laſſen muͤſſen / worauff diſe zwar Deputirte nach Algters 
geſand / vmb Friden zu bitten / die Algierer aber ſolche nicht anhören woilen / 
ſondern vor Tunis gangen / ſelbigen Port zu Waſſer vnd Land / mit Huͤlff 
der von Tripoli / anzugreiffen / da dann die von Tunis außgefallen / vnnd in 
ſolchem Gefechte auff beyden Seyten biß 000. Mann gebliben. 

Auß Genua / den 7. Auguſti. 

Von deß Admiral Ruͤſſels groſſer Jlotta find ſcon 42. groſſe Kriege. 
Schiffe zu Porto Maone ankommen / deßwegen der Frantzoͤſſche Admiral 
Tourbile von Marſilia vnnd Toulon außgelauffen / diſe Aurie Foita in. 
oftener See zu erwarten a 
| Auß Turin, den 7. Augufti. 

Nachdeme die Spanier Die Frantzoſen auß einer groſſen Schantz bev 
Perofa geſchlagen / wobey von Difen legteren eine grofie Anzahl gebliben/als 
bemühen ſich anjego die onfrige widerumb auff ven Berg St. Beigitta u 
kommen / vnd felbiged Drt auffein neues zu bombardicen 7 deßwegen man 
anheute vil grobes Geſchuͤtz Zeuermärfer vnnd Munition dahin geſand / 
welches villeicht den Eatinat berurfachen moͤchte / auß feinem vortheilhaff⸗ 
ten Pofto hervor zu kommen / ſolches zu vermehren ; Man verittmbt aber 7 
daß Die Reuterey / fo auß Dauphine zu feiner Verſtaͤrckung in Piemont 
- marfchieren follen / wider contramandirt / weilen zu Pignerol durch einge 
legtes Feuer bey nahe ale Bourage verbrannt. . Ihro Koͤnigl. Hoheit has 
ben Drdres gegeben/daß man das meifte Heu vor vnſere Leute jenfeptdeß 
Do liffern fole, allwo fich nunmehro vnſere gange Acmee befindet : Ge⸗ 
Dachter Hergog hat groffe Befahr gehabt / gefangen zu werden, indem &E 
fi) allzuweit getwaget/den Feind gu recagnofeiren. 

fe von Bloreng Deshten aß er Kapferl. Gener. Eommif 

Brieffe von Bloren& berichten apferl. Gener. ‚Der 
Graff Breuner an — ——— er 
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Summa Bilder’ vnnd die Winterguartier vor die Kapferliche Noͤlcket / 
oder den Seeport Livorno vor Die Allitte Flotta begehrt / deßwegen felbi- 
ger Fuͤrſt einen Expreſſen an den nen end Ehur-Pfalg 
abge fertige, Durch Dife hohe Wermirtelung dife hohe Yoftulata zu mode 

| Auß dem Elfoßrden rs, Augufit. El 

Die Statt Straßburg / der Adel und dag Pandvolch muͤſſen etlich hun⸗ 
dert tauſent Bülden erlegen, und dörffte doch wol nicht genug feyn, Wan 
verſichert / daß ih die Frantzoſen in Feine Haubt-Action einlaffen werden/ 
e8 jeye dann / daß fie bon den Teutfchenmit Gewalt angegriffen / vnnd dagu 
gesungen würden, und ſcheinet / Daß Franckrei h ein onglückliches vnnd 
hartes Jahr habe / vnnd jhme Die verübte Tyrannep in Teutſchland anjetzo 
wider vergolten werde; Sonſten wird hieliger Drtenein hartes Winter 
quartier beforget /ond Dörfften wir wol die Soldaten mit Effenond Prim 
cken verſehen muͤſſen / dann auß Hunger ond Mangel Geld, eſſen fie allbe- 
veit Kraut⸗Dorſchen / vnd andere vngewoͤhnliche Speife / dann obſchon al⸗ 
les wolfeil / ſo müffen fie doch wegen Mangel Gelde⸗ Noth leyden. Das 
Korn gilt albbereit 8. biß gi Bir haben nun bey 3. biß 4. Wochen febe 
heiß XBerter/aber Feinen Regen / wornach fehr verlangt wird. 

Maynfirom/ven 14. Augufti, 

Die Alfirte Armee vnter Ihro Hochfürft. Ducchl.dem Kayſerl. Der 
General. Leuten, Matggraff Ludwig von Badencampirt anjeto bey Dur, 
lad) / vund werden zu einem fonderlichen Worhaben groffe Präparatorie 


» 
rg. 
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Lüttig,den 20. Augufki, 

WVorgeſtern in aller frühe iſt der Rönigvon Engelland mit feiner Armee 
ander Mehayne an Mont St. Andree aufgebrochen / vnnd der Gegend 
Blore mar ſchitt / vnd Reber anjego bey Maſeh vnd Sambreff/swifchen Ma 
mu und Charlerop/in einem gar vortheilhafftigen Pofto; Eben pmb ſel⸗ 
bige Zeit hatten die Frantzoſen einen General⸗Foragier · Tag / ſo baid aber 
Dauphin von der Altircen Auffbruch vernommen / hatte er den Fouragiers 
ein Zeichen mit Loſung der Canonen geben laffen / welche dann alfobald 
theils mit. theilsohne Fourage ſich im Lager eingefunden / worauff dann 
die ſaͤnmtllche Frantzoͤſiſche Armee vmb ı Uhr jbr Läger verlaſſen / vnnd 
Ihren Marſch uber die Redier Mehapne gerad gegen Namur genommen / 
vmb die Plena von Flure vor der Alurten Armee zu gewinnen zu welchem 
End der Dauphin dann etliche taufent Mann zu Buß vnd Dragoner vor- 
an detaſchitt / vmb Poflo zu fafien / wie man heut aber mit Denen von Hud 
kommenden Kundſchafftern vernnũt / folle onfere Arne den Doften dom 
4ubor vecupist haben / weßhalben ——— ne 
| e 






vnſere Armee su attaquiren / oder aber zwiſchen Namur vnd Floreſou über, 
die Sambre su gehen / vnnd wollen einige / daß der König von Engelland 
Sharleroy fuche zu belägern/ vmb den Daupbin zueinem Eombatt ju ob» 
ſditen / vnd glaubt man / daß ſich diſe Campagne alfo wider in der Gegend 
Eharieroh endigen werde ; Der Marfchall de Bouffleur vnnd Marguig 
d’ Arcourt find auffder Seyten vorider Condrons nach gefolget. Allbieg 
gehet die Rede / ob folten noch etliche taufent Mann Eavallerie dahier am 
Tangen / vnd aladann mit biefiger Buarnifon Die Belägerung Huh borneh · 
men / was daran / wird die Zeit lehten. Vorgeſtern hat eine von vnſern 
Parthehen von 3 1.Mann cine Frantzoͤſiſche von 45. geſchlagen / davon 7, 
auff dem Platz erlegt / vnnd 8. gefangen allhier eingebracht / worunter dee 
Partiſan la Fontaine / vnnd der Haupt · Partiſan Frepont / welche beyde 
Leutenants onter hieſigen Trouppen geweſen / vnd nechgehends zum Feind 
Idbergelauffen / welchen der Strict morgen zu Lohn gegeben werden folle; 
D if Parthey hat meilteng von hiefigen Deferteursberanden. 
ae Ein anders auß tůttig / vom 2 ı. Augufli,. 
Geſtern Abend hat Herz General Major Cohorn Zeitung erhalten / daß 
Seyde Armeen vmb den Poſten bey Flure / an dem Heinen Fluß Dhona, fi 
difputirt haben/da dann beyde Anantquarde aneinander kommen / vnnd in 
ein folches ſcharffe Gefecht gerathen / daß die Frantzoſen nach einer zwey 
flündigen Acrion/mit binterlaffung Soo0. Mann / genoͤthiget wordenfich 
zu retiriren/ vnnd den Allürten den Poften überlaffen muͤſſen / wonen mit 
nnechftem mehrere Particularia. _ — 
P.Ss, So gleich kombt ein cxpreſſer Currier vom König in En ) 
an den General Zerclas de Tilly / walcher obiges confitmirt / vnnd an 
vor gewißh / daß wir jegund Huy belägern ſollen / welches doch Die-Zeit geben 


wird. Ä j 
: Auß Dreßden / den 10. Auguſti. — 
Nachdeme Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. die Huldigung in Wittenberg und. 
andern Orten eingenom̃en / machet man nun ein neues Reglement zu Hofe / 
vile Bedienten werden zu hoͤhern —— vnnd andere cafliref- 
Ho. Sen. Schönings Anhero-Keife deßwegen auffgeſchoben / weil er 
vhne Kapſerl. Convode nicht abreifen wollen / auß Beyſorge / es möchte ihm 
was Widerliches begegnen / weil jhm aber nun ein Hatſchierer begleiten 
e / ais wird er bald hier erwartet / Doch werden weder Ihro Ehurfürfii. 
urchl. noch er diſes Jahr in Campagne geben. — 


Diebep ift zuhaben ein Extta⸗Bogen; Mitbringend : was tveiter Treue 
auß Wienn / Ungarn Parib> Venedig / Bruͤſſel Lhrtig Polen 
‚und Franckfurt / x, porbep gangen. en 














Eriract- Sdreiben! 
Aus Wienn / Ungarn / Pariß/ Polen / 
Seel ne Londen / vnd Luͤttig / 1. 
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auch alles nidergehauen. 
Aus Lemberg /vom 25. Yulio. | 
Don Unfern Vdickern kombt Nachricht / daß den 5. diſes Unſe⸗ 
re außcommandirte Parthey / vnder Herrn General Brand / vnder 
Caminieck das ihrige gluͤcklich verrichtet / vnd wider zu ruck gekom⸗ 
men / ſie haben allda keinen Menſchen / als nur einen, Geſchoſſenen / 
angetroffen / haben das daſelbſt gefundene Getrayd abgemaͤhet / vnd 
weil auch einige Pferde da gangen / ſeynd ſie von den Unſerigen mit 
nach der Schang genommen worden / ob ſchon die Tuͤrcken vnd Lipker 
etlich mal auff die Unſerigen auß der Veſtung gefallen / vnd vnder den 
Studen ſcharmuziret / fo ſeynd fie doch allemal mit groſſem Verluſt 


wider zu ruck getsibenworden, Auß der Schange der Heiligen Dreps 
faltigfeit 


— 


faltigkeit iſt dem Herrn Caſtelan Krakowsky nach Mariampolu fund 
zethan / daß eine Feindliche Orde vnder Caminieck gekommen ſeye / 
aber von der Macht vnd Impreſſe Hörer man nichts / worauff gedach . 
ter Her: Caſtelan eine Parthey außgeſchickt / davon Nachricht einzu⸗ 
holen / was deß Feindes Intent ſeye. Unſere Volcker ſtehen annoch 
vnder Maraſtenl / das Fußvolck under Mariampolu / vnd erwarten 
die Artollerie / welche fie wegen vilen Regens zu ruck haͤlt / daß ſie noch 
zur Zeit dahin nicht kommen fan. Die Königliche Herrſchafft iſt / 
Gott Lob /gefund von Wyſocko zu Jaworow angelangt. . 
S. Germain / vom s. Auguſt. 5 
Die Flecken · Fieber vnd andere hitzige Kranckheiten graffleren bey 
Und ungemein ſtarck / vnd raffen eine groffe Anzahl Arme vnd Reiche 
hinweg: Die Geiſtliche / welche gendthiger ſeyn Die Krancke zu befus 
chen / befommen auch ihren Theildavon : An ſtatt der jenigen fo fer 
ben / werden lauter Yreländer / fo iht Vatterland verlaffen / eingefeget: 
Die groffe Pforten vom Caſtell wird zugeſchloſſen gehalten / damit 
die Beduͤrfftige / fo vom Land in geoffer Menge herein kommen / vnder 
den Eiuwohnern feine Anſteckung verurfachen : vnd ſeythero Die Orab⸗ 
Stätte der Pfarr fo von juͤngſt begrabener Leichuamen liget / fo laßt 
* der geweſene Koͤnig vnd Königin von Engeland nicht vil mehr fer 
en. | 
Auß Coppenhagen / vom 10. diti. 
In dem Sunde iſt nun Die Holl⸗ vnd Engelaͤndiſche Convoy an⸗ 
gekommen / vnd beſtehet ſelbe in 11. Hollaͤndiſchen / und z. Engeli⸗ 
ſchen Kriegs⸗ Schiffen / vnd mol in 300. KRauffardey: Schiffen / daß 
daft bey Menfchen Gedencken nicht eine fo Zahlreiche Menge Schiff 
auff einmal im Sunde beflndlich geweſen / fo bald der Wind ſich aͤn⸗ 
dern / vnd zur Reife dienlich ſeyn wird / werden fie ihren Cauff forte 
ſetzen / jeglicher an feinen verordneten Ort. So langten auch vorge⸗ 
ſtern im Sunde die auß Franckreich gekommene Schiffe an / an der 
Zahl 40. mit Ihrem Convoyer. * 
Aus Berlin / vom 1o.dite. | 
Seine Chur⸗ Finſiliche Durchl. begaben fich vergangene Wo⸗ 
en nacher Oranienburg. Underdeſſen fahit man ſtarck m. mit 
N 2 A enen 
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Denen beyden foftbaren Sebauen diſer Statt / nemlich die fo. genannte 
lange Biucken / ond die Schleuffe / woran Zäglich Über 400. Weiber 
mitarbeiten / vnd wird iegt meiſtens alles / was fonften von Holtzwerck 
gemefen /von gehauenen Quaterſtainen gemacht. 
Auß Pariß / vom 13. Auguff. | 
Man hat Bericht / dad das Schiff Invincible oder Unüberwinds 
lich genannt / welches das zu Cadix angelangte Geld eingeladen ger 
habe /auff Rechnung deren von S. Malo / auff der Höhe von Tage 
genommen worden iſt / welcher Verluſt auff j oooooo. Reiche: Tha⸗ 
ler gefchäget wird. Man hat angefangen durch offenrliche SScherter 
So0tt für die Äberfiäffige Ernde zu dancken / und zu bisten / das Er 
Uns den Friden befcheren wolle. Am Steptag kat man 6. Becker zu 
1000. Reichs · Thaler / 6. andere zu y500./ vnd andere zu 500. jeden 
geſtrafft / weilen fie in vnderſchidlichen Maͤrckten das Korn theuerer 
eint auffen laſſen / ald es fonften gegolten hat / vmb es dardurch zu per 
theueyn / vnd damit Bucher treiben wollen, 
Auß Londen / vom 13. Augufl. | 
. . Molord Berckley kame am Sambſtag Abends von der Flotte . 
onbero / und hatte folgenden Morgen bey der Königin eine Stund 
lang Audientz / worinn ervon feiner legten Verrichtung auff denen Frans 
 Böfifchen Kuͤſten Bericht abgeſtattet / vnd hernach denen Sommilfarite 
gezeiget / daß man In Dieppe / und Havıe de Grace. 3026. Bomben / 
ond 32. Carcaſſen geworffen hat / vnd daß dato anff Denen Schiffen 
fi noch 8000. Bomben / vnd J000. Earcaffen befinden / ohne die / 
welche man difer Tagen-von bier zur Flotte zu S. Helene abgeführee 
Bat. Odſtern iſt obgedachter Mylord Berckley / nebſt dem Marquis 
von Camarthen von binnen wider zur Flotte abgereiſet / vnd alſo / wann 
der Wind es zulaſſet / man bald von einer neuen Expedition auff denen 
Frantzoſiſchen Kuͤſten zu vernemmen haben wird; worzu / wie man 
lagt / mur das Regiment von Hoſtings vnd zwo Battaulons von dee 
Gardes gebrauchet werden / vnd die übrigen Volcker ohne Verzug 
nacher Flandern übergehen follen.. Die Commiſſarii von der Adnsie 
ralitat haben 50. Kauffmanns · Schiffe gemiethet / zum Dienſt Ihrer 
Maſeſtaten 5 vnd wird verſichert / daß Innerhalb )4. Tagen vom bier 
| ZN 
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300. Schiffs · Yahrzeug / eheils mie Waaren / vnd thells mit Provi⸗ 
ſions für die Flotte vnderm Admiral Ruͤſſel / nach des Mittellaͤndiſchen 
See / under einer Convoye von 20. Kriegs; Schiffen / abgehen werdes 
vnd bleibe veft geftelle / daß gedachter Admiral mit des Flotte in der 
Mittellandiſchen See Äberwintern folle. Man hat alles Korn / fo 
jüngft in denen angehaltenen Schwedifchen Schiffen gefunden wor⸗ 
den / verkaufft. | u 
| Aug Hamburg / vom 14. Augufl. . 
Man hat eine Zeitlang vil Murmiens vom Graf Königemard 
gehabt / welcher fich In Hannover ſchon lang auffgehalten ; Mit heu⸗ 
tigen Berliner Brieffen hat man / daß er in einem gewiſſen Hauß vmb⸗ 
gebracht / der Orth aber wird nicht gemeldet. Von Brehmen ſchreibt 
man / daß fein Leichnam in einem Canal gefunden worden ; Zu beflas 
gen iſt es / daß mit diſes Srafen Tode das vralte Koͤnigsmarckiſche 
Seſchlecht verlohren iſt. — 
Auß der Allirten Haupt · Armee bey Mons S. Andree / 
vom 16. dito. | 
GSoͤſtern Hat eine Parthey von den Spanifchen Trouppen ſich 


: ‚über die Maas hazardirt / vnd daſelbſt eine Feindliche rencontrirt / fels 
bige gluͤcklich geſchlagen / davon 8. Defangene vnd 32. Pferd einge⸗ 


bracht. Gdñern haben Seine Königliche Majeſtaͤt von Engeland 
den lincken Flůgel Reitterey / und heute die 2. Saͤchſiſche ſambt dem 
Chur · Edinifchen Regiment zu Pferd gemuſtert / vnd darob ein vblll · 
ges Vergnuͤgen gehabt; Selbigen Tag hat eine Srangdfifche Par⸗ 
ẽhey Unfern Fouragiers einfallen wollen / weilen aber diſe zeitlich Allaim 
gemacht / hat jene nichts außgerichtet. on 
a Aus Bruſſel / vom 16.dito. 

Auß Franckreich wird von ſicherer Hand berichtet / daß der König 


ſehr Abel zu friden / daß die Alliirte Flotte Seine See⸗Staͤtte alſo vers 
‚derbe / weilen ein jaͤmmerliches Klagen vnd Weinen vnder den Linder» 


chanen / welche nach nichts anders als dem Friden ſchreyen / gehoͤret 
werde, Die Armeen ſtehen noch in vorigen Poſten / und ſolle bey der 


‚Bransdfifchen vil ardfferer Mangel an Fourage als der Allürten vers 


fpüret werden / weßwegen Marſchall von Boufleur mit einem arofen 
orpo 


Corpo Reitterey die Maas paſſirt / vnd ſich in die Länder zwiſchen der 
Maas vnd Sambre einlogiret; Gemeldter Marſchall ſolle allen 
Gouverneurs gedachter Laͤnder angedeutet haben / ihre beſte Sachen 
in die verſchloſſene Staͤtte zu bringen / wann ſie ſolche nicht verliehren 
wollen. Die zu Huy geweſene Becker ſeynd wider abgereiſt / weilen 
ſelbiges Magazin / wie auch zu Namur von allem Mell durch das con⸗ 
tinufsliche Backen gang erlediget worden. Die Englifche Ekadre 
Kriegs Schiffe / fo fich vor Dunkirchen fehen laffen / iſt die jenige/ 
goelche auff den Eapitain Ycan Bart kreutzet: welches einen folchen 
Schroͤcken in Dunfirchen verurfacher / ale fie-die Englifche Flaggen 
erſehen / vermeinend daß fie kaͤmen / fie zu Rombarditen / dag die Ein⸗ 
wohner fekon angefangen haben / ihre befle Guͤtter zu falviren. 
Auß Luͤttig / vom )8. Auguſt. fg 
Gdſtein Hat der General Pring Zerclas von Tilly durch einen Es 
preffen von Ihro Chur⸗ Fuͤrſilich Duschl. Printz Clemens aug dem 
Läger die Nachricht erhalten / daß fie gegen den 20. Novemb. ihren 
Einzug allhier halten/ vnd als Bring dahier refidiren werden / wornach 
männiglich verlange. Wellen die Frantzoͤſiche Armee auff 6.&Stuns 
den weit von ihrem Läger die Fourages holen muͤſſen / vnd dardurch 
die Pferde fehr ruiniren / ond felbft auß Kup die vorhanden getveftt 
ourages auffgezehrer haben : als kombt Bericht / daß fie heute auf 
ihrem verfchangten Läger auffgebrochen-/ ond In die Grafſchafft von 
Namur zu ruck marfchire ſeye; worauff die Allilrte Armee / wegen 
Mangel der Fourages / ebenmäflig ihr Läger quittirt / und nacher 
Gemblours geruckt wäre. 
Manynſtromm / vom 21. ditt. 
Bon der Alliirten Armee iſt nichts veraͤnderliches einkommen / 
auſſer daß ſelbige / dem Bericht nach / zu Under⸗Ebisheim nunmehro 
auffgebrochen / vnd gegen Durlach angerucket ſeyn wird. 
Auß Venedig / vom )4- dito, 
Am Mitwochen iſt abermal eine auß Dalmatia von Herrn Ge⸗ 
neral Delfino abgeſchickte Felnca angelangt / mit Bericht / daß bie 
Tuͤrcken mit furiofen Stürmen auff die Berfehangungen der Veſtung 
Ciclut hiß auff den 2. Difed zwar angehalten aber Doch UNFRE 


— 


fie außrichten koͤnnen / indem fie allemal von den Unfrigen mit Sighaff. 
tee Mand zu ruck gefchlagen worden / und hat der Feind in ſolchem 
Stürmen Aber 1200. Wann verlopren. Weil nun die Befagung 
mit 800 prafen Soldaten verſtaͤrckt worden / ond die Unſerigen den 3. 
difes einen dapffern Außfall ehaten / welcher biß vmb 1. Uhrin die Nacht 
mit groſſer Niderlag der Feinde währte / wobey alle deren gemachte 
Wercke ruiniret /ond ihnen vil Fahnen abgenommen worden ; habeh 
filbige endlich / weil fie gefehen / daß es unmöglich wäre /den Orth wis 
der zu erobern / fonderlich da ſie auch hörsen / daß Unfere Armee / wele 
che mit 2000. Mann onderm Grafen Canagetti verſtaͤrckt worden / 
vnd nebenſt uoch andern annahenden Verſtaͤrck⸗ Trouppen fich zum 
Treffen fertig machte / den 4. diſes in der Nacht die 11. Taͤgige Bela⸗ 
gerung auffgehebt / vnd fich in aller Eyl über den Fluß Narenta ſal⸗ 
pire / im Läger aber eine groffe Anzahl Pickeln / Schauffeln/ Sewehr 
vnd Zelten/ nebenitollen Derwundeten pinderlaffen/welche verfichern/ 
daß die Tärcken inden Stürmen und Außfällen mehr ald 25000, Mañ 
aufler den Werwundeten und Gefangenen /verlohren. I 
ka Aug Paris / vom 6. Augufl. a 
Auß der Normandie / vnd der-Picardie fchreibe man / daß vaſt 
niemand getraue / fich in denen Sea Plägen auffzuhalten / wegen der 
Forcht z worinn die Einwohner leben / In deme fie glauben/ daß die - 
Eingeländer nur in Engeland gekehret feond/ vmb einige andere Schiff 
end neue Kriegs» Munitions abzuholen. Der König Jacob Hat in 
Diaz dep abgefchafften Staats-SecretariiMelfore den Milord Lage 
bel / fo deſſen Gemahlin Secretarius gewefen /erfohren. Der Cheva⸗ 
‚bier von Soiſſons natÄrlicher Sohn deß verftorbenen Grafens von 
Soiſſons hat eine von deß Marfchallvon Luxemburg Töchtern geheu⸗ 
rathet · Man nennet ihn jego den Fuͤrſten von Treu» Chaſtell in der 
Schweit. Umb Geld zu befommen / den Krieg darmit fortgufegen 7. 
iſt in dem Königlichen Kath proponirt worden/ drep neue Parlamen ⸗ 
ser / nemblich: eines zu Lyon / eines zu Poitiers / und das dritte zu 
Tours anffzurichten / fo biß y 5. Millionen Livres dem König in Seine 
Schatz · Kammer eintragen folle. Die Einwohner von Dunfirchen, 
Calals / und Boulogue falviren ihre befte Ouͤtter anderwerts ar vd 
——— orcht 


Forcht vor der Alliirten Flotte. Cbeu dergleiche n beſchihet auch In denen 
See Siatten von Prorence. Von S. Malo hat man / daß den 8. 
Bild S. Englifhe Schiffe / deren eins 60. Stud Seſchus fuͤhret / vor 
felbiger Start fich Haben ſehen laſſen / und den Plag und Hafen reco⸗ 
gnofeiret / auch einige mal auß Stucken auff das Fort la Couchee ges 
1öft / welches Fort uͤber eine Dreile von S. Malo gelegen iſt / dernach 
yon dannen wider weggeſeegelt ſeynd. 


NAus Gent / vom 18. Auguſt 

Von Oſiende hat man / daß in ſelbigem Hafen auf Engeland 8. 
biß 20. Schiff mit Englifchen Tüchern beladen / anfomimen7ond daf 
der Sapttain Contalos einen Caper mit 16. Cononen fahrend / eine 
groſſe Dunkirchiſche Fluyte mit 20. Stucken beſetzt / vnd mit Wein 
nd Saltz beladen / den 4. glächcheingebracht. 


Auß Helltrunn/vomyoa.dite. . 

Unfere Armẽe fiehet anjegt bey Durlach / und ift ein groſſes Lndete 
nemmen vor. Heuie kommen allhier soo · Waͤgen an / weiche Schif 
zu der Armee führen möfen. Die Cdur · Saͤchſiſche Zreuppen om 
derm Sommande def Herrn General » Zeugmeiſters Srafens von 
Reuß / ſeynd den 15. diſes ein kleine Stund von Unſerm Laͤger angelangt 


Aus Franckfurt / vom 2). diice. 


Vor etlichen Tagen har es zwar das Anſehen / als ob der der Allirten 
Anmee / weiche bey Bruchſal gegen Fort · CLouis ſtehet / etwas ſonderli⸗ 
hes vorgenommen werden ſolte / indeme alle Generals⸗Perſonen vnd 
det: iciexer / fo fich alihie befunden / auch Ihro Hoch⸗ Shrftlich 

söhl. von Heſſen⸗Caſfel / ſeht fehleinig zus Armee giengen/ 
aber felbige meiftentheils wider bier angelangt / fo ſchl tman/daß 
der vorgehabte Anfchlag zu ruck geftelle worden / und I nun vonder 
Armee niches veränderliches zuhören. mfam N 
die bep Ereugenach geftandene Neittexep bie Nohe paſſirt / vnd bereite 
des Mdofel manfchlents -  .. ..x.. 0b 





durch den Wald gegen be rſchiert. 
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a Num. XXXV, 2 
Ardentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / | 

Ä Den 23. Auguſti. 

Auß Liſſabon / vom 6. Julij. 


Ergangene Woche ſeynd 3. von diſer 
— — Borne Fregatten / nebenſt einer Advi⸗ 
8 — "acht in die See gangen / vmb einige 

—— 









kleine Fahrzeuge mit allerhand Proviſions 
BES nahMasayao zu convoyren, Die aͤbrigen 
FR fonoch Tin bliben / werden in kurtzem 
a S gleicher Geſtalt abſeegeln / zu Denen no 
300 3u Porto gebauetẽ newe Kregatten 614 
| . iter Tagen ftofjen follen / Daß man alſo diſes 
— — — jahr 3. (dyöne Schiff in die:-See wird 
bringen. nbat einen Anfang gemacht / etliche Officirer 
zu derorbnen su der newen Werbung / vnnd wird fürgegeben / 
daß Se. Maſeſt. jhr Land⸗Militʒ mir 20. oder wieandere fürs 
geben / mit 25000. Mann verfiärcken wollen. Die Spanifche 
Barque — 2* Vaer jüngeft gedacht worden /ift auff expreſſe 
Ordre deß Ay noch genauer zu Sarg arreitiret/und ſeynd 
alte Güter herauß genommen / vnnd ın den Zoll-gebracht/ Se 
Majeſt. bat zugleich dem Conſellio —* befohlen / daß der⸗ 
felbe wegen diſer frembden Action Die noͤthi eInformation ein⸗ 
zichen ſoile / womit man nun beſchaͤfftiget iſt. 


Honfleur / den 4. Auguſti. ER. 

. Als bie Engliſch/ vnd Holländifche Rriegs⸗ Klottein hieſi⸗ 
e Begend gekommen ware / wendete fie allen Fleiß an / vmb 
ihre Bombardir- Schiffe anzuführen / wurden aber wegen bes 
nen Sandbaͤncken vnd drockene verhindert/ alſo daffie ohnver⸗ 
richter Sachen wider weggefegelt iſt. Zavre de Grace fols 
le nicht ſo groffen Schaden von dem bombardiren / als wie 
Diepe/ erlittenhaben. 0 Mimi 0 Auß 






— 4J 


Auß dem Frantzoͤſiſ. Layer su Diblon/von 4. Aug. 

Wir erwarten vnterſchidliche Detachementer / vmb auff die 
Ebene hinab zu gehen / das von Catalonien iſt im Marſch be⸗ 
griffen / onds.? a Din welche der Marſchall de 

orge uns zuſchicket / ſeynd inSavoyen ankommen. Die Allijrte 
Armee beſtehet / wie man ſagt / in 15000. Piemonteſern / i x000. 
Spaniern / und 12000. Teutſchen / ohne Die z. oder 4000. Mañ / 
ſo Caſſal blocquirt halten. Der Sr. de Loche / Brigadier vn⸗ 
term Mylord Galloway / ſtehet mit 4000. Mann / meift Reli⸗ 
gionaires / bey Demonte. So gleich vernimbt man / daß man 
550. Waldenſern den Weeg abgeſchnitten / welche in vergange⸗ 
ner Nacht nach Salbertrand s. Stund von Brianzon / kom̃en / 
pndalldaıso. Kühe weggenommen / weilen man nun denfels 
ben alle Paflages abgefebnieten / dörffte es ihnen ſchwaͤr fallen 
uu entrinnen / vnd jhre Beute darvor zu bringen. — 


Auß Turin / vom 4. Auguſti. F 
Seythero vnſere Armee ſich Pignerol genaͤhert / ſihet man 
keine feindliche Partheyen; ſie haben ein Foyer bey St. Bris 

gitta formiret. Es kommen taͤglich von jhnen eine groſſe An⸗ 

ahl zu denen Unſerigen heruͤber gelauffen. Der Pp ns 
ger Johann Barbie ſo eine groſſe Anzahl Bauern und einCorps 

von Waldenſern commandirt / iſt mic diſen durch Brianzon 
vnd einer andern Gegend in Dauphine rungen /vond has 
ben viles Vieh von Dannen zuruͤck gebracht · Das Lager welches 
die Frantzoſen bey Nice haben / ift ĩ 2000. Mann / onnd dafige 
Barnıfon rooo. ſtarck; Der Bouverneur hat alldar am Schloß 
die Ebene weiter machen/und noch mit 18. Stuͤcken Geſchuͤtzes 
beſetzen laſſen; Man bat auch 10000. Bomben dorthin ins 
Magazin gebracht ;Bebachter Gouverneur hatringeherumb 
alle Sourages verbrennen / die Haͤuſer niderreiffen/ onnd was 
er von Keuten in der Statt nicht dulden wollen / heraußfcbaffen 
en. ° Die Beiftlichen follen/ wie man ragt /nacher Vintimile 
geſandt worden feyn. Mehrgedachter Gouverneur laffe fich 
alles besahlen / was er von denen Einwohnern deß Lands bes 


gehret habe. — 
Auß Wienn / vom 17. Dito | 
Man ſagt / oblaffe der Techely durch einen Edelmann auß 
Siebenbürgen bey Ihro Kayſerl Majeſt. den Perdon me 


mit bifer Condition / baßer vonber Ottomaniſchen Porta eis 
nen ſehr favorablen Sriden fuͤr Ihro Kayſerl. Majeſt. und dero 
Allijrten erhalten / vnnd jhme auff ſolchen Erfolg ein Fuͤrſtlich 
Einkommen einraumen wuͤrde. Wegen Franckreich wie ver⸗ 
lautet / ſolle auch wider ein newes Friden⸗Project communicirt 
worden ſeyn; was nun daran vnnd deſſen Innhalt ſeye / lehret 


die Zeit. | 
Auß Bruͤſſel / vom 13. Auguſti. 

Der Leichnamb von dem Hertzog don Havre vnnd von 
Croy / welcher Grand de Esdagne von der erſten Claſſe / Rit⸗ 
ter vom Orden deß guͤldenen Fluß / vnd Admiral von Flandern 
zen balfamirt onnd in die Jeſuiter Kirch geſetzt wor⸗ 

en/ivondannenfolchernach dem Briegnacher Havre gebracht/ 
vnnd dafelbft in das Begraͤbnuͤß feiner Vorfahren begraben 
swerdenfolte. Der Her: Richer / Lieutenant von deß Marquis 
Spinols Regiment / hat diſer Tagen felb 16. Mann / 26. Fran⸗ 
tzoͤſiſ. Keuter gefangen / vnnd sz. Pferde dem $eind abgenom⸗ 
men / ohne einen eingigen Mann verlohren zu haben. 
Tuunis / vom 20. Julij. 
Nachdeme der Bey von diſem Lande ſich gegen die Algierer 
3u $elde begeben/ond gefehen/daß feine Armee vil zahlreicher als 
der jhrigen geweſen / hat er Die Algierer den 24. vnd 25. Junij zu 
vnterſchidlien mahlen attaquirt ; Unnd aber diſe welche ver⸗ 
ſchantzt waren / ſich vil ſchwaͤcher befindent ſehende / endlich den 
26. dito —* wine ger - Ihren — — rel 
angen ſeynd / vnd ſo tapffer Die an —— aß ſie ſe 
bi in die Flucht gefchlagen / biß 20000. n getoͤdtet vnnd 
gefangen / ee! 15. Stůcke Befebüges vnnd vile 
Veönneroberehaben ; Hernach haben ſich Genen von des 
nen Stätten Queſt und Bega vnd ganzer benachbarten Lande 
Meiſter gemacht; Unnd beförchtetiman fehr/fie möchten von 
Biſerte / von Port Sarine vnnd von Bouletefichbemächtigen? 
vmb deſto leichter anhero zu kommen / vnnd iftdie Beſtuͤrtzung 
allhier ſehr groß / indeme der Ruff —“ gedachte Algierer 
ſchon vonder Ebene von Queſt auffgebrochen vnnd im anhero 
Marſch begriffenfeyen : Dannenhero vnſer Bey nach Biſette 
vnd Port Farine gegangen iſt / vmb die Ordres zu einem tapfferẽ 
Widerſtand zu geben / im fall ſie daſelbſt angegriffen werden 
ſolten. Giron⸗ 


wi... Gironna / vom 12. Julij Lat, 
Die Frantzoſen haben / ſeyt dem fie Hiefige Stattin Beſitz ges 
nommen / wunderliche Neuerungen ein * Die Fre J 
vnd gleichſaub Entbůrdung aller Beſchwaͤrden / Die man vn⸗ 
der der Spaniſchen Regierung genoſſen / waͤren wol weit zu 
ſuchen; Man murmelt ſchon von newen Aufflagen. Geſtern 
lieſſen die Frantzoſen das Te Deum Laudamus ſingen / vnd vnder 
dem Trompetenſchall fuͤr deß Koͤnigs Wolfahrt betten. Bey 
diſer Gelegenheit hat man den Marſchall de Noailles zum Vi⸗ 
ce⸗ Rein Catalonien inſtallirt; Nachdeme felbiger von dem Ertz⸗ 
Diacono / in Begleytung ſeiner Cleriſey in die Thumbkirch ge⸗ 
fuͤhret worden / ſtellte ſich ſelbiger von dem Magiſtrat der Statt 
vnd den fuͤrnehmſten Kriegs⸗Officiers vmbringet / mitten in 
das Chor; Die Patenta waren in Lateiniſcher Sprach auffge⸗ 
ſetzt / vnd alſo abgeleſen worden / die Privilegia der Statt aber in 
Catalomſcher; Diſe hat der Marſchall auff dem Evangelij-⸗ 
Buch beſchworen / vnnd zugleich verſprochen / die Buͤrger ais 
wahre Koͤnigl. Unterthanen zu tractiren / hierauff folgte derEyd 
von der ung / nebenſt den Gratulations⸗C im 
welche der⸗ Diacon in Latein abgelegt. ER 
J Arme —— eher in 2 fowregiiten Burissane 
= i rmee 
auffgebrochen / vnd —— Cavours — zu ftchen Foihen; 
erdie Spaniſche Dölder feyud in jhrem Lager zwiſchen Ofasque vnd 
t. Second gebliben. Einige Officiers / welche von der Armee gekom⸗ 
men / berichten / daß 3. feindhche Battaillions inDignerol gekom̃eñ fe 3 


— 
a Ar 


vnd der Feld» Tiarfchall Carrinet wäre mit 14-Battaillons von 
vnder befagte Statt zu ſtehen kommen. 
Auß dem Bayferl Lager bey Kretzingen / vom 18. —— 
SDen —* abermahlen — nacher Wienn vnnd 
Ungarn abgeſchickt worden / ſo bey Ihrer Ankunfft referirten / daß der 
Feind auſſer den beſetzten — en alles zuſammen gezogen / vnd 
dato noch im alten Lager ſtehe. Den 15. Nach deme die Chur ⸗ 
Er: monder Commando deß Herrn General Feld⸗Zeugmeiſters Hn. 
Grafen von Reuß angelangt babendeß Hn Genñeral ⸗ ieutenant och. 
I. Qurdpl. diefelbe befichriger / von welchen fie under Loͤſung der; 
uͤcken (ar? völligen ußquetiern empfangen worden. Denıs.’FfE, 
den Tagüber nichts vorgangen/alsdaß der Male auß Mangel der 
Fourage auff Morgenfr be gegen Qurlädhrefoloirt worden. 


Zicbey ift zubebommen ein halber Bogen Diarium in ſich bakaı. 
rend : was fichin der Allijrten Seldläger yom 13. biEDeNa< 
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von vnderſchidlichen Orchen. 
Auß Wienn / den 28. Augufti. 





EIER fene den Fluß Seret aber nur mit g000, Tate 
Eu tacn paffict/ vnd den gmwölfften diß zu Widin at. 

; gelangt/ob.er aber daſelbſt noch mehrere Mann» 
Könffteswarter ſeve nit zudernemmen / vnfere Dölcker fegen ihren Marfc) 
ber Die Deva / vnd weilen das Corpo allbereits deyfammen / ſo feve der Ge⸗ 
neral Veterant mit dem Generai· Staab den neunten dih non Herman⸗ 
ſtatt nach Dobra marfchtet. Daßder Obrift-Leutenant Antoni in dee 
gegent Temeswar 400, Fanitfcharen vnd Arnauten angetroffen / und de⸗ 
ren über so. exlegt / die uͤbrige in die Flucht gefchlogen/pnd 2. Sabnen er⸗ 


obert / continuirt. ie 
Verſchinenen San * — bin gleich nach de 
| ardinal Fourbin gleich nach dem 
fee; —— — —⏑ ken 06 
er Cardinal ſterreichiſche Par t haben moͤch⸗ 
te / vund ſihet man eben klar / Del N anne i 


' gation wegen Der egenhei 
* neues Decret ufque —— Currentis veniant ſtatuta & re. 


/ W 
kommen werden / nachdeme olche die Zratiänifche | 
Dig ruiniret / worüber der Pabft mit Brieffen yon feinem Nuncio auf 
Wienn deß Kapferg Intent on zu vernehmen ertvartet / vmb zu wiſfem in 
1098 rer fich zu ſtellen haben möghteriäft indeffen zu Breccia 2000. 
Mufqueten einkauffen / vnd weil berlautet / daß der Kapfer den von Inno. 
centio XI. vermwilligten Tar der Zehendenfordere ‚ bernimbe man / daß 
Se Mäbfllihe.Depligkeit hiesinnen nid)t6 thun wollen, teilen fidh foldher 

r 


uß Londen / den 7. Auguſti. — Far 
Der Eapitain Benbow/ ſo bon Molord Berckled abgeſchickt wor. 

den / den Zuſtand Dep Feinds zu St, Molo Su recognofeipen,ift wider zurück: 
kommen / vnd hat Rapport gethan. Am Sonntag hatınan vil Bomben 
vod Sarcaffen embarguirg ; fo zu der neuen Expedition gebraucht werden 
Hllen / wozu auch bier Macyinegpon Kunſtfeuer parat gemacht ſeyn; Die 
lotta iſt nach Doupres außgelauffen wohin Molord Berckleb deute ge⸗ 

get, — — 


wiſſen fan/wag yor ein Ort folchig eigentlich If/doch toolen einige / daß eg 
Wide andere aber, Daß es Corbara ſebe Die Wolfeilung def Brods 


werden deren noc) mehrere außgerüftet/ond weilen bifer Ends ein Lager 

lleden Forhen ſou ME das Fluͤchten porn Land ſo groß anhero / dazman au > 

wegen den piffältigen Karren onnp Wagen nicht wo burch Die — 
pa 


paſſiren kan. Indeſſen iſt bereits unter alle Becker eine fichere Duanbicäf 
Mehl außgetheilet / vmb vor Die anlommende Trouppen Brod zu backen, 
Vor zwey Rachten hat eine feindliche Parthey unter hieſigen Stucken auß 
den Xepden deß Eloflers Sion so. biß 70. Stuͤck Vieh hinweg genom- 
men ie aber durch die roktirte Dauren wider abgejaget worden, ’ 
Auß Gent / den 23. Auguſti. 
Vergangenen Montag find von hier vil Zimmerleute nad) Zas abge⸗ 


ſchiet worden / vmb an Affupten zu arbeiten / vmb welche Zeit vom platten 


kandn —— auffgebotten / ſo morgen nach dem Laͤger fortmarſchi⸗ 
ven muͤſſen / vnnd ſcheinet auß allen Anſtaltungen / Daß ein groſſes Deſſein 
vorhanden ſeye. Marquis de la Valette ſtehet mic feinen 3.biß 4000. 
Bann zu Pont d’ Efperies/ond weiten der Dauphin mit dem Duc de Vil : 
leroy mit sehen Regimentern gegen Tournay im Marſch begriffen, werden 
diefelbe bey gedachtem Marquiserwartet ; Dingegen ift onfer fliegendes 
Lager geftern Morgen gegen Depnfe auffgebrochen/omb fi) mit bem Cor⸗ 
po onter Ihto Ehurfl. Durchl. von Bayern in 20. biß 30000. Mann be⸗ 
ſiehen / zu conjungiren / vnnd marſchiren Die — taͤglich ſehr ſtarck / 
umb die onfrigesu obſerviren / weilen fie eine Belaͤgerung foͤrchhten. Ay 
Montag ift allhier noch ein Engliſch Dragoner- Regiment anlommen. 
Ein anders aug Gent / vom obigen dito. 
So bald vnſer kager zu Dernſe ankommen / hat es allda Ordres vom 
Herhog von Würtenberg gefunden / ſchleunigſt den Marſch gegen Aude⸗ 
narde zuprofequicen / fo dann auch Hündlich / vnter Eommando ermeltem 
Hertzogs / geſchehen / vmb ſich mit dem Churfuͤrſten vom Bapren / vnweit 
Pont d Eſperies zu conjungiren / vnd kombt jeho ein Geruͤcht / als ob Ihro 
Shurfürfti.Durchl.mit dem Marquis de la Valette zu einem Treffen kom⸗ 
men / wovon augenblicklich Die Confirmation erwartet wird. Es find ber 
reits 65. Schiffe nach Zas von Gent ahgeſchickt worden / vmb Canonen / 
Bomben / ꝛtc. Audenarde abzuführen. Man will verſichern / daß 
Tournay ſchon blocquitt / vnd die vnſtige mit hundert Canon Echäffen be⸗ 
neventirt worden, andere meynen daß es auff Menin oder Duͤnkirchen ans 
geſehen / ju welchem End 20000, Pionniers auffgebotten / ſo diſen Abend 
noch alle nach dem Laͤget fortmarichiren muͤſſen. 
Auß Bruͤſſel / den 26. Auguſti. | 
Vorgeſtern hat man allhier ftai cf canoniren gehöret / man hat aber 
nxchgehends vernom̃en / daß der Dauphin feinen Einzug su Mons gerhan / 
welcher den 2 2. die Sambre mit feiner. Armee paſſirt / vmb dei Marſch au 
Tournay fortzufegen/pnd vernimbt man / dah die Cadallerie durch Die groj- 
fe Marſches ſehr abgemattet / vnnd die Infanterie gleichfals Defafigirt. 
Die Aulurte Armee hat ihren Marſch ohne Bagage gegen a 


Grand weltz fortgeſetzet / vnd iſi mit den wechten Fluͤgel zu /mit 
—— —5* ſtehen fortien / von dannen ein ftarddes Detadye- 
ment ge 56 — Daran Poſio sus faſſen; Es iſt ge⸗ 
wiß / da pa vr gerung abhanden ſeye / indem biß 30066, Pionmierd 
—— repariren muͤſſen. 
Auß dimſietdam / den 20. Auguſti. 
Don St.Sebaſtian hat man daß eine —* atte beh Bel⸗ 
Ber mit einem Frantzoͤſiſchen Schiffe, fo von Martenique en / vnd 
r u gtoß / mit orte Geſchuͤtz / vnnd 70. Mann montiret/ 
chlagen habe das Frantzoͤſiſche Schiff ſoll / ohne daß man wiſſe wie 
— nic die Lufft gefprungen: vnd nur zwoͤlff Mann von —— 
gen ſalvirt — — Bifcayer zu St. SGebaſtian auffgeb 
worden / welcher durch das geſprungene Saıflan old ei * 
be, weil ein Sid Sefchüg in feine Bregarte gefallen war; 
Bedachtes Schiff foll wol 150000, Frantzoͤſiſche Gulden reich geweſen 


Aug Berlin / den 21. Auguſti. 

Nach Schweden gehet eine ð andſchaff⸗ welche nicht ohne lUrſach⸗ 
ſeyn doͤrffte. Das —* ſchlaͤgt hier im Lande / dem Hoͤchſten fen 
Danck / ſehr ab, Bon Dreßden hat en der Churfuͤrſt annoch in den 

oſiditen fich befindet /die Huldigung glanbt man 


erdaß die Keifenach der Campagne 1. vor fich gehen werde. Zw⸗ 
Io der lachen Shurfürftin Bon Sachfen fol eingrofie Heyrath 
obhanden ſeyn / welches Die Zeit geben wird. 

Auß Brüffel den 26. Augufli. 

Die auß Süttig vnnd Maftrich gesogene T Srouppenfinbgeftern Lowen 
sorbep marſchirt / vnd haben heut den Marſch fottgeſetzt. Daß die Franto⸗ 
ſen das Schloß Dupge tengt haben —— * nicht. 

uß Toͤlln / den 29. Auguſti. 
Von den legten. vebellieten Dfficieren zu P Mont Kopal hat ſich der 
—* den — ———— Halgergeiffen, In Grauen. Kiegdern 


— — — — 


Dieben iſt zuhaben ein Ertra-Bogen ; Mitbringend : was weiter Neues 
auß Wienn/ Ungarn’ Pariß / Amſterdam / Bruͤffel / Luͤttig / Mar 
ſtrohm / vnd Londen/ 36, borbey gangen. 

















* 


— 


E ttract⸗ Söreiben, 
Aus Wienn / Ungarn / Pariß / Amſterdam / 
> Brülel/ Maynſtrom / Londen / vnd Luͤttig / ıc. 

FF mibtingend · —— 
u weiter Weues in diſen Dr⸗ u 
then vorbey gangen. — 


— — — — —— 


- Gene Den 4. Septembr. 








a" Tagen fepnd in hiefiges Zeughauß Aber so. Centner Duk 
fer von Augfpurg Überbracht worden / Ingleichen hat man zus 
Ungarifchen Armee: verflofiner Zagen 30000. fl. in lauter GBuldner 
abgeführt. Herꝛ General Caprara befindet ſich annoch allhier. Als 
weil bey der Ungariſchen Armee vil Pferd crepiern / LaBe der Her: Ger. 
neral Haͤußler vil Haber zufamm fauffen / ond einem jeden Meirter er 
nen Megen reichen ; Man bemuͤhet ſich von Peterwordein big gegen 

Zi ale Moraft / mit Brucken gu belegen. Sonſt laufe Rundfehafft 
ein / daß die Tuͤrcken grobes Geſchuͤtz eingefchifft / und Ziel oder Der 

terwardein attaquiren wollen / haben auch ihre Brucken über die Sau 
ſchon fertig / ond laſſen ſich zu gedachten Peterwardein (dom vilmals 
Partheyen fehen / ſolche zu recognoſciten / iſt der Raͤtz ſche General 
Monafterli mie 100. Hepbucen vnd 3 00. Muffaren außgangen. : Zu 
Peterwardein ift ein zu Belgrad gefangen geweſter Cprift angelangt 
fo berichtet / daß zu gedachtem Belgrad eine groffe Tuͤrckiſche Galiere 
bey der me Brand gerathen / ond in die Lufft geſprungen / dahe · 
ro in der Veſtung / vnd bey denen darvor ſteheuden Tuͤrckiſchen Troup⸗ 
pen ein groſſer Allarm entſtanden / in deme ſie vermeynt / daß Linfere 
Armee ſchon wuͤrcklich vorhanden ſeee. 

Auß Dreßden / vom 14. Auguſt. 

Mir Haben nunmehro Nachricht / daß Unfere Recrouten mit 
der ſchoͤnen Artollerie/fo vor 6. Wochen nach dem Rhein gangen/ fi 
mit der Haupe Armee conjungise haben. 

Auß Amflerdam / vom )6. Auguft. 

Man hat / daß vor Abgang der von Batabien angelangten Ker 
tour⸗ Schiffe 16. Jouken / mit Waaren auß China / vor dfe 
Eompagnie allda angefommen wären / vnd mit felbigen Zeitung) % 
der Kaiſer von China / ſambt feinem gangen Hof / wie . 4 oder $. 
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Provintzien dep Reichs / den Ehrifilichen Catholiſchen Slaubent ange» 
nommen härten ; Man würde von Batavia widerumb gewiſſe La⸗ 
dung dahin wegfchiffen. " Die letzte Brieffe von Archangel melden? 
daß Yhre Ezarifche Majeſtaͤt allda auff die Anknnfft deß Schiffers 
Dliaminus von hier wartete / vmb mir deſſelben Schiff die Reiſe nach 
dem Fluß Cola anzutretten: Derofelben Doctor war auff einer Eleinen 
Reife nach dem Klofter S. Nicolaus geftorben : Und zu Archangel 
ein Schiff mit Wein auß Frankreich / auch ein Bremer Schiff von 
- Bremen angefommen. | * 
= | Auß Helfingde / vom 7. Auguft- Ei 
Es ſeynd allhier innerhalb 3.0der 4. Zagen auß der Oſt⸗See bep 
die 100. S chiffe angekommen / davon der mehrere Thell mit ver Rot⸗ 
tesdamifchen Eonvop ihre Reife nach Hauß fortſetzen werden. 
nn Auß Londen / vom 7. Auguſt. EN 
Am Sonntag hat man auf dem Tour vil Bomben vnd Earcaffen 
zu Schiff gebracht / welche zu einer neuen Entreprife / vom Mplord 
Berckley / gebraucher werden ſollen. Die Herren von der Schatz⸗ 
Eammer / haben Befelch gegeben / daß eine Million Pfund Sterlins 
zu Behueff von der Flotte / Armee vnd andern Nothwendigkeiten auß⸗ 
Zezahlt werden ſolle. Die Fregatte von Weymuth / hat einen Fran⸗ 
göfifchen Kaper von S. Malo mit 24. Stucken Geſchutzes / vnd y2% 
Mann beſetzet / zu Pleymuthen in Hafen eiugebraccht. 
| Vom Mapnftron / vom 21. Auguſt. 

Auff Verordnung eines Wol⸗Edlen Hoch · Weiſen Raths wird 
man morgen / geliebts GOtt / allhier / wegen der von GOtt dem All⸗ 
mächtigen diſes Jahr fo reichlich geſegneten Ernde ein ſolennes Bett ⸗ 
vnd Danck · Feſt celebriren. Souſten iſt von der Alliirten Armee am 
obern Kheinfiromm nichts veraͤnderliches eingelauffen / auſſer daß 
ſelbige noch bey Durlach / vnd das Haupt⸗Quartier zu Gretzingen / 


eher. | 

| | Auß Pariß / vom 20. di). 

Der Konia iſt von Trianon zu Verſailles wider ankommen. Der 
Siaf von Soiſſons gehet nach Benedig /aſelbſt als Voluntair zu 
dienen. Don Pignerol melden Brieffe vom 19. difes / daß re 


deß Hertzogs von Savoyen auffgebrochen / vnd den Fluß Eliffon paſ⸗ 
t / vnd daß den 8. die gantze Armee nach Saluzzes marfchirt / fnffe 
end Mann aber ſeyen davon nach Catalonien abgangen / der Dar 
ſchall von Catinat / ſo den 10. dafeibft ankommen / gehet nur defenfi- 
ve / vnd haͤlt feine Armee noch gang außgebreitet ligen. Man ap⸗ 
prehendiret ftaxck Die Widerkunfft der Engliſchen Flotte auff Unfern. 
Cuͤſten von dem Ocean. | 
Aug Bräffel/ vom 23. Auguft, * 
Obſchon Monſieur le Dauphin ſich vernemmen laſſen / auß ſei⸗ 
nem Läger von Vignamont cher nicht auffzubrechen / biß die Alürte 
Armee von Mont S. Andree auffbrechen werde / ſo hat er doch vnderm 
Vorwand deß Fouragirens / etliche Battaillons vnd Eſquadrons zu 
dem zwiſchen Der Sambre vnd Maas ſtehenden Corpo deß Marquis 
d Arcourt abgeſchickt / im Vorhaben / wie man ſagt / ſich deß Poſten 
Piemont zu bemaͤchtigen / vnd Dadurch den Vortheil im Marſch ſu⸗ 
chen zu gewinnen / als aber Der Koͤnig von Engeland hiervon Nach⸗ 
richt erhalten / iſt er am verwichenen Mitwochen mie der Armee auff⸗ 
gebrochen / vnd den Marſch gegen Sambreff und Marxdbays fortge⸗ 
fetzt / nachdeme nun gedachter Dauphin diſes vernommen hat derleibe 
sin ftardes Detachement vorauß gegen Miafp geſchickt / vmb ſich alba. 
zu poſtiren / vnd ſelbigen Tag darauff feine Armee auffbrechen / vnd ger 
gen Namur laͤngſt der Maas / fortgehen laſſen / welche deß andern 
Zags gedachten Fluß paflırt / vnd ſich biß an S. Gerard gezogen / 
deßgleichen auch vmb ſelbige Zeit Marquis de Arcourt gu Maubeuge 
mit 6000. Dragonern über die Maas gangen / vnd nach Conde fotfe 
marſchitt / in Meynung / der Allürten Marſch gegen Flandern vorzu⸗ 
kommen / wie nun diſes ber Koͤnig von Engeland erfahren / hat derfel⸗ 
be vorgdftern Dero Laͤger wider auffheben / vnd gegen Nivell⸗ anrucken 
laſſen / in felbiger Voiſtatt Idro Majeſtaͤt Dero Quartier / Ihr⸗ 
Chur⸗ Fuͤrſtlich Durchi. von Bayrn aber zu Arqueunes genommen; 
Selbigen Tag iſt der meiſte Zheil des Bagage von der Armee alipier 
angelangt ; Soͤſtern hat ſich Uaſere Armee weiters gegen Solgnes 
vnd Cambron zugezogen / vmb ſich bey Leffines zu poſtiren / wogauff| 
gleich Ordre nach Ath vnd Audenarde geſchickt worden) vor Unfere Au 


mer das Brod zu backen; Indeſſen fangt der Feind nun auch an ſtarck 
zu marſchiren / welchen zu Buſſieres und Marchiennes wider über die, 
Maas gangen / und den Weeg auff Mons zunimbe ; Heute wird 
Unſere Armee Rafts Tag halten / und wird der König von Engeland 
Dero Logemene zu Soignes / des Chur · Fuͤrſt aber zu Cambron bezies 
hen. Weilen die Einwohner in den conqueftisten Oerthern fehen /. 
daß fie nicht von den Frangofen garantist werden fönnen / als haben. 
fie Deputistenach Gent abgeſchickt / vmb fich allda völlig wegen denen 
Contributionen zu vergleichen / zu welchem Ende fich Comte von Ber 
geyck göftern dahin begeben. Tu 
Ein anders auß Brüffel /vom 24: Augufl. dee 
Vorgdſtern Morgen iſt die Alllirte Armee von Solgnes auffgee : 
brochen / und nacher Sambron marfchist / vondannen felbige göftern. . 
ihren Marſch / wie man ſagt /gegen Lenſe fortgeſetzt hat. Auß Flan⸗ 
dern hat man Brieff welche melden / daß man in der Begend von Dune 
kurchen ſehr ſtarck auß groben Stucken dat ſchieſſen hören / / dannenhe⸗ 
ro man mit Verlangen erwartet / an welchem Orth es geweſen ſeyn 
muß. Man har nacher Bene / Audenarde ond Ach Becker geſchickt / 
vmb dorten fuͤr die Alllirte Armee Brod zu backen. Spaniſche Brieff 
vom s. diſes melden / daß die groſſe Flotte der Aliirten Cartagena vor⸗ 
bey geſeegelt iſt / vmb den Marſchall von Tourville mit der Frautzoͤſt⸗ 
ſchen Flotte fo ſich noch gu Toulon befindet auff zuſuchen. 
Auß Luͤttig / vom 24. dito. | 
Vergangenen Sonntag ſeynd ı 2. Hollaͤndiſche Battaillons / vnd 
10. Brandenburgifche Eſquadrons in aller Eyl von hier nach der groſ⸗ 
fen Armee marſchirt / zu was End / kan man nicht wiſſen / einige wol⸗ 
len / ob ſolte der König eine Belaͤgerung vorzunemmen willens ſeyn. 
Die Hoffnung wegen Belaͤgerung Huy iſt / ſeythero die 12. Battail⸗ 
lons oo hier auß nach der Armee gangen /gang verſchwunden / und 
wil man jegund ſtarck von Belägerung Ypern / Menin oder Tournay 
reden / ju welchen Ende dann noch etlich J000. Engliſche Voͤlcker in 
Flandern anfommen ſeyn follen. Was legehin von einer Artaque 
Derbepden Avantquarden gemeldet / und daß bey Sooo. Frangofen gen _ 
blihen ſeyn ſollen / befindet ſich nicht alſo / und ——— 2. 
A | al ehen 


Partheyen aneinander geweſen / wobep jedoch die Ftantzoſen den Kar⸗ 
bkern gejogen- = | 


! Auß dem Haag / vom 24. Auguſt. 
WMit einem Expreſſen / ſo von der Allilrten Armee allhler angelangt / 
iſt der Rath Penſtonarius Heinſtus / vmb ſich gleich nach gedachter Ars 
mee zu begeben / verlangt worden / welcher ſich aber wegen zugeſtoſſener 
Unpaͤßlichkeit / entſchuidiget / vnd weilen nun auch einige Mortiers 
zur Alliisten Armee abgefuͤhret werden ſollen / als vermuthet man, daß 
entweder eine Belaͤgerung oder aber eine Bombardirung vorgenom⸗ 
men werden dorffte. Monſieur Brande mochet ſich fertig feine Am⸗ 
baſſade nach Engeland anzutretten / wird aber vorhero eine Reiß / we ⸗ 
gen feiner particulier⸗Geſchaͤfften nach Seeland vornemmen / vud 
hernach fich bey den Herren Staaten beurlauben. ' 
s der · Elb / vom 20. dito. 
Die 7. Schiffer Hollaͤndiſche Weſt⸗ Indien, Fahrer ſeynd heut auf 
der Börfein Hamburg geweſen / vnd haben eines von ihrer Compagnie 
ertiche Meilen vor die Elbe hinderlaffen müffen / da 3. Srangäfifce 
Caper ihn verfolgen /mit welchen ſie einiges vnd fo langes Schieh / Ge⸗ 
fecht gehalten / biß fie die Elbe erreiche. Wo der Reſtirende gebli⸗ 
ben / koͤnnen fie nicht wiſſen: Sie ſeynd mit Volck ſchlecht verſehen / 
weil ihrer vil vnderweegs geſtorben. 
Auß Coppenhagen / vom 7. dit. nn 
Weil das Wetter fehr gut iſt / als Hat man fchon einen Anfang 
mis Abfchneidung dep Korns und Serſten gemacht / vnd iſt der Segen 
SDttes nicht aufzufprechen. Unfere meifle Schiffe in Engeland 
fepnd loß gegeben / vnd werden bey erfiem guten Wind ihren Lauf 
nach Srandreichforefegen. Auß dem Sunde fepnd difer Tagen Über 
g00. Schiffe nach ihre deftinirte Derter geſeegelt / welche ihre De 
votion gegen Ihro Königlich Majeftär zu erweifen / alle Canonen 
geldſet. Der Herr General Leutenaut Pleß iſt auß dem Mecklen⸗ 
burgiichiu wofelbft er feine Suͤtter beſehen / wider anbero kommen 
Ein Baur har fein Weib vnwelt von hier an einen Baum gehend 
mit Vorgeben / ſie ware allzubdſe / und dahero er mit ihreine ale E 
gefaͤhret. LUnfere Convoy nach Franckreich iſt meiſt equippiret / 2. 


* 


ugen on auff dieſiger Rhede vil Schiffe bereit 


A 
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Auf dem Wereranifchen Haupt⸗Quartier bey Muͤllenbach / 
in Sibenbürgen / vom 72. Auguſt. J 
Auff eingeloffene Kundſchafft und Confirmation daß der Groß⸗ 
Dezier zu Belgrad angelangt / die wuͤrckliche Armee alldar beyeinan⸗ 
der ond der Haan mit einigem Volck die Donau paffirt feye / Haben deß 
Herrn General Feld - Marſchall Grafens Deterani Ercelleng hierin 
die Ordre ergehen laſſen / daß 2. Regimenter zu Pferd mie Heren Ger 
nesal Wachtmeiſter Zrures in denen Eonfinen die etliche Marfche der 
noch zu ruch geblibenen Tartarn gar abwarten / die andere Reittereg 
aber ſambt dem an deß Herrn Obriften Fuͤrſten von Liechtenftein ver⸗ 
wifenen Fuß · Volcks / wie auch die Artollerie nach Dobra fich hinab 
siehen folle / worauff hochgedachte Seine Hochs Gräflich Ercelleug 
ſelbſten mit dem General Staab den 9. difes von Hermanftatt auff ge⸗ 
brochen / vnd auff Großau / den Jo.nacher Pole / den ı r. anhero mars 
ſchirt ſeynd / allwo confismirende Brieff eingeloffen/ daß mit dem Haan 
auß Crim nur 3000. vnd von Budziad 7000. Tartarn / vnd nicht 
mehr herauß gegangen. Wegen der Polen / Coſacken / vnd Moſco⸗ 
witter doͤrfften mehrere Tartarn auß ihrem Lande nicht gehen / allwo 
vnlaͤngſt zwey der vornehmſten Familien Kiac Chuveac mit einander 
ordentlich geſtritten / alſo daß diſe geweſte Haͤndel den Haan ſo lang 
retartirt gaben. Herr General Truxes mit obigen beeden Regimene : 
tern wird nun auch hernach auff Dobra zu folgen. beordert. 
— —Anß Paris / vom 23. dire. 
Brieff auß dem Laͤger deß Marſchall Hertzogen von Noailles vom 
10. diſes / und Brieff von Toulon vom 15. diſes Monats / conſirmi⸗ 
zen / daß die Alliirte Flotte vnderm Admiral Ruͤſſel / den o. diſes in 89. 
groſſen Schiffen / und in allem in 36. Seegeln ſtarck vor —— 
angekommen iſt. Auß Piemont hat man / daß die Waldenſer denen 
Unſerigen bey Travers viles Gewoͤhr / 20000. Livres an Geld / wor⸗ 
mie deß Catinats Voͤlcker bezahlet werden ſollen / neben 200. Pfer⸗ 
den vnd Maul⸗Eſeln / neue Kleider / vmb ein gang Regiment: zu be· 
kleiden / ſambt vilen andern Kleidern / Equipages / Bagages und Keſ⸗ 
ſeln / hinweg genommen / vnd zwed Doͤrffer / vnd mit Zelden verbrenu / 
vnd über 100000. Lidres in allem zur Beuthe gemachet / auch einen 
Major gefangen weggeführet Haben, | An 


Auß Wienn / vom 28. Auguft. 

Vor erlihen Tagen haben Ihro Kaiferlich Majeſtaͤt deß 
Hof Raths Præſidenten Herrn Srafen von Oetingen In gewiffen Ge 
ſchaͤfften in das Reich abgeſandt / deme goͤſtern Her: Baron von Ben 
nenburg auff der Poſt gefolgt. Item haben hoͤchſtgedachte Ihre 
Kaiſerliche Majeſtoͤt den Herrn General Wachtmeiſter von Schich / 
fo diſer Tagen zur Aemee in Ungarn abgangen / zu Dero Sencraicu 
über das Land diſſeit der Theyß biß gegen Peſt allergnaͤdigſt erflärt. 
Vorgoͤſtern ſeynd wider einige Boots · Knechte von Hamburg hier an 
kommen / vnd werben ferners in Ungarn zum Schiff⸗Armament ab» 
gehen, Es will gewiß verlauten / daß Franckreich mit der Ottoman 
niſchen Porten / die Alliang vil kraͤfftiger / als vorhin / erneuert / vnd 
babe ſich Franckreich obligirt / der Porten mit Geld vnd anderm ak 
die Hand zugehen / hingegen ſolle diſe die Republicquen Thunis / Tri⸗ 
poli vnd andere dahin zu vermögen ſuchen / damit ſie Engel. vnd Hol 
land den Krieg zu Waſſer ankuͤnden. Der Herr Graf Cudwig von 
Harrach / iſt als Kalſerlicher Abgefandter an den Chur + Kürftlichen 
. Sächfifchen Hof verseift, | 

Auß Lüttig / vom 27. dito. | 

Zu Hup haben die Branzofen mehr nichtals 500. Mann zur Gar 

* — — fo wol als auch den Burgern die rolde 
dem Kalfeslichen Feld: Laͤger bey Dulach / 
vom 26. dire. 

Ihre Hoch» Fuͤrſtlich Durchl. der Her: Marggraf von Baaden 
haben den Obriſt · leutenant Bibra mit 300. Pferden nach Ertlingen 
poſtire / mit Ordre / vom dort auß / laͤugſt den Rhein hinauff zu Par 
trolliren / damit vom Feind niemand heruͤber ſetzen koͤnne. 

— — * en 
er e vnderm Wrplord Berckley iſt von Spithead goͤſtern 
Abend im Geſicht von Donvres angekommen / hat 5. Machines 
vud Bombardirs Schiff bey fich ; Und ift gewiß /daß zu cine neues 
Bembardisung groffes Wonath /bep gedachter Flocie i . x 





* 


— 
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Num, XXXVL 0 


Ardentlidie Wochentliche Koft 
Zeitungen/difes 1694. Jahrs / F 
Den 4. September. 


Auß Reufch-Lemberg/ vom 26. Julij. 
2 Fi: vnſerm Lager vnter Monaſterie / 


EB. wie auch auß der Echang dur 4 
I Dreyfaltigkeit wird nun eygentlich 
Wo berichtet / * ner: Rolynowsky mit ſei⸗ 
RS ner auf geweſenen Parthey vnter Caminieck 
arrivirt; Es waͤre alles wol von 












5 Sftatten gangen; Er hat das Getraydt nach 
A unfeb dem Feind völlig hingerichtet / 
| 43 außgehauen / vnd mit den Pferdten auß⸗ 
= ——————— zwar Die Lipker den. 
anitſcharen a allen / aber mit Verluſt der Ihrigen jmz 
mer repouſirt worden. Sonſten campirt annyoch vnſere Armee 
unter Monaſteric; die Infanterie aber unter Marienpol; alle 
woder Cron Broßs Feldherr refidirer / erwartend Die Cron Ars 
tilferie/ welche diſer a eingerichtet / vnd nach dem Lager 
abgehen wird ; Als wird man bald vernehmen / wo onfere Ars 
mee hinrucken wird. 
Auß Warſchau / vom 3: Augufl. 
ro Rönigl. Majeſtaͤten nebſt dero gañtzen Hof ſeynd von 
Vnla Nova oder Neuſtatt geſtern Abends ſpatt glücklich alle 
bier angelangt / allwo Selbige biß zu Ankunfft deß Chutfuͤrſtl. 
Bavriſchen Envoye / welcher auch jnnerhalb wenig Tagen in 
hiefiger Statt erwartet wird /verbleiben werden / indeme die 
Vermählungs-Splenniteten Ders Durch leuchtigiſten Boͤnigl. 
Princeſſin auff den ı 5. diſes lauffenden Monats gehalten zu⸗ 
werben feſt geftellet feynd. Man bar gedschter Durchleuch⸗ 
tigiſten Princeſſin derd Hofſtatt formirt / vnd wird wegen weis 
ger Reyß nicht gar zahlreich ſeyn ʒ welche Reyß uͤber Land bes 
Un ſchehen / 





ſchehen / vnd welche Brauch verfehybene Cavalliers diſes R5s 
nigreiche wer FÄRDeITRen uch bißnacher Brüffel bedienen’ 
vnnd Der ofelben auffwarten werden. — thun ſich 
febon verſchydene Magnates vnnd Raͤth diſes Reichs allhier 
einfinden / vmb dem Vermaͤhlungs⸗Feſt beyzuwohnen / vnnd 
vonder Durchleuchtigiſten Brauth Abſchyd zunehmen. 
Auß Turin / vom 15. Auguſti. EI 
Auß onferm Hager zu Caours fchreibt man / daß Der Capis 
taine Poulet/ ſo eine Compagnie SreysDragoner commandirt / 
mit so. feiner Dragoner / vnd so. Volantairs auß Pignerolges 
gangen ift/ vmb Die Spanifche nahe an die Veftung geruchte 
Wacht auffsubeben ; hat ſich aber mit Verluft 3. oder 4. Tras 
gonern / ond 24: Volantairs ſo getoͤdtet / vnnd biß 25. Volan⸗ 
tairs/ welche gefangen worden / eylends mir Der Flucht zuruck 
wider nacher Pignerol begeben. Den 11. Difes su Abende 
ſeynd 7. biß 800. Waldenſer / nebft so. Branadirern / vnter 
Commando deß Ritters von Bantasque/ Capitsine bey der 
Bardevon Sr.Adnigl. Hochheit außgangen / und haben drey 
Frantzoͤſ. Battaillens von denen Regimentern de la Bourre / 
Fr BL und de ag weiber 5 lhafftig vnter 
em Do ravers in dem Pragelaſer⸗ Thal verſchantzt was. 
ren / vnnd durch den Or von dem Regiment de la Bom 
commandirt worden / angegriffen/ aber/ weilen der Marſchall 
ſchon vorhero davon Aundtfchafft / vnnd gebachten dreyen. 
Battaillions gewarnet gehabt / nur 30. Frantzoͤſen getoͤdtet / den 
Major von der vierdten Battaillon von Villax / vnd einen Leu⸗ 
tenant gefangen; Das Dorff vnd das Magazin von denen Le⸗ 
bene Mittlen zum Unterhait der Voͤlcker verbrandt / doch has 
ben ſich die uͤbrigen Frantzoſen kuͤmmerlich in Hembdern auff 
den Berg ſalvirt; die Waldenſer haben jhnen 130. MaulsEſel / 
4. Pferdt / 80. Ochſen / 200. Geyſſen / vnnd sooo. Kivres ge⸗ 
muͤntztes Silber⸗Geld / ſo gewidmet geweſen iſt / vmb oben ges. 
melte drey Battaillons darmit zubezahlen / abgenommen; Die. 
Unſerigen haben in allem darbey nur 10. oder ı2. Mann verloh⸗ 
ren / fo getödter worben feynd. Den 13. diſes iſt unfer Hertzog 
auß dem Lagerwon Caours gegen Lafal gereyft/ welchem My⸗ 
lord Galloway eine Stunde hernach dahin gefolger iff; man 
glaubt / daß man ſolchen Orth belaͤgern werde. Beftern feynd 
die Spanier auffgebrodhen/ und gegen Stafarde — 
ende / 


Oftende / vom nr. Auguſti. 
Geſtern hat der — Contales / ſo mit einer 
von 15. Stücken Nr ügesinder See gewefen/ ein ifſ von 
Dieppe mit 300. Faͤſſern / vnd 20. Stůcken Geſchuͤtzes / 5. Baſ⸗ 
ſen / vnd so. Mann befegge/ welches er nach einem geringen Ge⸗ 
fecht in der See erobert / allhier glücflich eingebracht. 
Auß dem Allijrten — Piemont zu Caours / den 
13. Dito. 
Den 7. Nachdeme nun zu folge deß geſtrigen Berichts von 
der hohen Generalitaͤt ein anderer Situs zu einem neuen Lager 
außgeſehen / vnd ſolches vmb die Gegend von Caours außge⸗ 
ſteckt worden / hat man darauff Die Ordre gegeben / daß zu⸗ 
mahlen der Zug allerdingo durch Defileen vnnd Buſchwerck 
gienge / vmb alle der Armee Marſch deſto freyern Bu zulaſſen / 
anheut die Artillerie vnd das Proviant⸗ Fuehrweſen / ſambt dem 
meiſten Thail der ſchwaͤren Pagage vorauß marſchiren muͤſſen. 
Deßgleichen wurden coo. zu 3 commandiert / ſo ſich mit 
2509. Waldenſern conjungiren / vnd folglich Durch Partheyen 
ſehen ſolten / ob in dem —5— er Thal zurückwerts deß Feinds 
demſelben einiger Abbruch koͤndte gethan werden. Den 8. 
brachte hierauff die geſambte Armee auff / vnd lagerte ſich vmb 
die erwehnte Gegend von Caours / an welchem Tag ſonſten 
nichts weiters fuͤrkommen iſt / als daß denen Spaniſchen Fou⸗ 
ragirern etliche Pferdte weggenommen worden. Den 9. Neben 
deme daß verſchydene Deſerteurs angelangt / wird berichtet / 
was Geſtalten der Feind mit einer Parthey zu Fueß ſambt so. 
Tragonern / an eine der Koͤnigl Spanif. Vorwachten ( welche 
Armee noch in 45 vorigen Lager ſtehet geſetzt / in May⸗ 
nung ſelbige auff zuheben / ſintemalen er dann noch zu deme nit 
100. Schritt weit von Dem Kayſerl. Pring Hanoveriſ. Couraſ⸗ 
firer- Regiment avancirt ift/nachbeme aber alsbann etwelche 
Keuter difes Regiments fich zu Pferdtebegeben/haben fie folg⸗ 
lich die — Dragoner in die Flucht gejagt / vnd daruͤber⸗ 
in von der Infanterie einen Hauptmann vnd Leutenant / ne⸗ 
en etlich vnd dreiſſig Granadierern gefangen genommen / wie 
auch in die etlich und 20. getoͤdtet. Uber diß ſeyn den 10. von 
vnſern bey vnd vmb Vigon commandirten soo. Pferdten / wela⸗ 
che der Printz Savoyiſ. Dragoner⸗Obriſt⸗Leutenant comman⸗ 
diret / bey dic etlich vnd so, Gefangne eingeſchickt —* 


Te auffder Strafen von Pignerol swifchen Scalengo und Ais 
raſeo auff Merode attrapirt haben· Eodem feynd fie zu der nun 
wider refolwirten Attaque deß Schloß St. Georgio die benoͤ⸗ 
ehigte Artillerie Officiers vnd Buͤchſenmaiſter / wie auch einige’ 
Ingeniers vnnd Miniers nach dem Montferrat —— 
worden. Den sı. Difen Morgen / nachdeme Ihro Böni 
Zochheit ſambt deß Herm Pringen Eugenij Durchl. in die Ge⸗ 
gend vmb das Thal della Peruſa gelegene Gebuͤrg recognoſci⸗ 
ren gangen / langten bey die etlich vnd so. Deferteurs an / vnnd 
wurde LTacdymittage die Nachricht —— daß er von 
der Boͤnigl Spaniſ. Armee eine Embuſcade von 200. Pferdten 
zurüuůckwerts der — —— vnweit deß Kiſſon gemacht 
worden / vnd conjungirten ſich mit dene n fo vil albene 
fer/ welche fambt der obigen Eavallerie etwas beſſer zuruck von 
mehrer Anzahl Roͤnigl. "Infanteriediffeits foultenirt wurden / 
end nachdeme gedachte Waldenfer Die Zeitung /daß zeithero bie : 
meifte Pferde vnd Maulthier von der Geindlichen Armee (ſo 
noch zu Doublon ftehen ſolle) dortherumb ana der Wayde 
er ben joggen 
* 









giengen / alſo wurde von diſer erſagten Parthey 
nannten 48 eſetzt / vnnd ob zwar felbigen Tagſolcher Bes 
ſialten auff Der Wayde nichts fonders dergleichen 
ſich befunden / ſo ſeynd doch die mehriſte ue fiel ge 
Wachten ( ongescht fie simblicher maffen ſtarck gr 2 
jaget/ vnd noch Daubey verbunden worden / Daß fie su behender 
berfelben Salvirung fie ihr Gewähr im Stich laffen muͤſſen / 
wobey nit minder etliche vumb das Leben kommen / vnnd im⸗ 
gleichen einige zew vnd Maulthier zur Beuthe uͤb erkom⸗ 
men; Andur r der Cattinat ſelbſten dergeſtalten allarmirt 
worden / daß er mit denen geſambten dermahlen bey ſich 
benden Trouppen nachgerucke / in Beyſorge / Daß etwann ſol⸗ 
che Parthey mit noch was mehrerm Hinderhalt vergeſellſchafft 
—— tem berichteten vnſere vorgeſagter maſſen mit 
enen Waldenſern soo. Commandirte su Fueß / was Geſtalten 
fie zwiſchen diſer Nacht oder Morgen das anbefohlene zu ten⸗ 
tiren gedaͤchten · Den 1 2. ſeynd hinwiderumb bey die etlich und : 
40. Deſerteuro ankommen / vnd fo vil ſonſten die Nach ichten / 
Deren zinn oͤfftern angeregten Detachementernfo woi auß Cata⸗ 
lonien / als von dem Kheinſtrohm anbetrifft fo feynd foldvefa... 
fortan xnderſchidlich / cin folgentlich darvon nichts gewiſſe⸗ 
zuberichten. —— 








* 
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Reihe Sröinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen Drehen. —— 


Auß Wienn / den 4. Septemb. 


Erſchinenen Sonntag iſt nunmehro Der 

— X Her: General Eaprara jur Armeein Un⸗ 
Kr garn auffgebio.hen ; Legtere Brief von 
©22/  dannen berichten / daf den ro. paffato.die Atkie 
N glerie Darbepangelange / unad die ammentliche 
er Infanterie bey Peterwardein die Donau Bru⸗ 
rs den paſſirt ſeye / Die feindliche Armee ſolle ohne 
77 die Tartaen / deren Anzahl man noch nit walß / 
80600, Mann ſiarck feyn/ vnd waͤre Die Cabal⸗ 
lerie Die Brucken über die Sau ſchon paſſitt / 
dahero man bemühet geweſt / den Heren Gene, 
| ; ral Stonsfeld / ſo mit fünff Regimentern an der 
Theiß geflanden / anhero zugiehen / vnd felbige Drucken auffjuhebenz zu- 













— 


mahlen auch die Tartarn ſchon zu Beigrad angelangt ſeyn. Das feindlie 


e Schiff Armement / wobey 40. bik so. Tranßpori Schiff verhanden / 
wäre ſchon biß Salenckement herauff geruckt / beſorglich Titl anzugreiffen. 
Auß Warſchau / den 16. Auguſii. 

Der Bermählungs-Actus der Koͤnigl. Princefiin iſt geſtern vor ſich 
gangen / vnd bey Aſſiſtentz faſt aler Senatoren und Mapnatendifes Koͤnig⸗ 
reichs / auch in Beyſeyn der beyden Ehur · Babtif. Sanalliers/ def Grafen 
bon Derings / vnd Baron von Cellie / weil ver Chur-Baprif. Ober⸗Com̃iſ⸗ 
ſarius / Staf von Preifing der Pringeffin erſt auff den Grängen entgegen 
kom̃en ſole / mit groſſem Pomp und Magnificeng celebrirt word?/fo wirde 
auch ſolcher Geſtalt noch heute pnd morgen gehalten werden- a * 


* 


4 


digter dreyt agigen Feſtivitat ſol die übrige Zeit biß zuder Printzeſſin Tuff 
bruch / welcher auff den 2 5. Difeg feſtgeſtellet iſt mit Opern, Balleten / und 
allerhand anderen Euftbarfeitengugebracht werden. Ihre Reiſe fol Sie 
. über Danthig / Stolo / Stargard / Stettin / vnnd Hamburg nad) Brüffel 
nehmen / vnd wird ſtarck geredet / daß Ihro Majeftär beſchloſſen / Siebiß 
nach Dantzig zu hegleiten / welches auch oͤhnfehlbar geſchehen wird, 
Aus Rom / den 1. Auguſti. 

Der Tardinal Spada / als Staats. Secretarius / nachdeme Er von 
beyden Durchl Chur· Fuͤtſten auß Bayrn / vnd Coͤlln / wie auch vom Neun 
cio diſer lezteren Statt / nebſt authentiſchet Scriptur die Statuta der Kic⸗ 
chen von Luttig empfangen / hat Er ſolche dem Geſandten vnnd Mduocaten 
deß Cardinals Bouillon communiciren laſſen / weil diſe nun Denen Frantzo⸗ 
ſen zuwider gelautet / wird der Chur · guͤrſt von Coͤlln Bifchoff von Lüttig 
confiemiret werden / vnd hilfft nichts / was auch der Cardinal Four din dat⸗ 
gegen einſtreuet moch weniger aber Die groſſe Verſprechungen von Franck⸗ 
re —5 inFavor — 8. a. bon gr 

egat ion zu votiren. e Congregation St. Officij / fo vor Ih. | 
Heilige. gehalten wor den / hat die Reſtitution / ſo der Hertzog ne 
in Favor der Waldenfer in all ihre vormalige Freyheiten und Sürergerhan/ 
nulpndnichtigerklärer. Der Eardinal Goes hat umbeine &elt-.Hülffe 
sum Türefen. Krieg vor dem Kapſer angehaltẽ / i aber mit. dem Wormand 
abgeſchlagen worden / daß man denen Brangofen nit Urfach geben möchtes 
dergleichen zubegehren / nachdeme aber eine Staffetta von Sioreng kom. 
men / vnd ‘Bericht gebracht / Daß die Atltirte Flotte in des Nähe fee zend- 
It) goooo. Eronen vertoilliget worden, der XBekt nit Urfach zu geben rübdl 
Davon zu reden. Der an Bott ſchaffter ift geftern das legtemalnachdem 
——— —— — 3 2000. Eronenmit 
axoſſer Getjerontut anfeine Schuldner ohn einigen Abbruch aufgezablt, 
 Auk Mepland / den r8. Augufli. 7 

Es marfchiren noch immer mehr Voͤlcker zu Blocquirung dere 
ſtung Cafal / was aber Die andere Kriegs Borriytungen Difeg Re 
anbelangt / dependiren ſolche von der Allijrten Fiotte / die Ach nunmehr ie 
bnferm Dritteländif. Meer einfindet/ nachdem fie 40. reiche Kauff- Schiffe 
in ren 1. 4 —— — in Kann sh —* bezeuget/ 
vn ret / uſſerſte zu thun / ranckteich 
neben vns mit aller Macht fortzuſetzen Te we; 

Auß Genua / denzr. Augufti, 


u 
Briefe von St. Remo berichten / dag Die Aliete Flotta } 
nicht ferne. von Toulon ankommen / deßwegen auß felbigen 5* 






nern / vnd dem Abel difer Statt’ welche nie hoͤchſter Ungelegenheit hre be⸗ 


fie Sachen dandwaͤrts flehnen / ungeachtet Die Engel-und Hollaͤndiſ. Con 
fules; nebſt dem Spanif. Befandten hieſige Regierung in beſter Form ver- 
ſicheren / Daß felbige fich nichts vor Difer Flotta zu beforgen hätte. 
Auß Londen / den 24. Auguſti. | 

Verwichenen Freytag war der Rath su Witthal verſamblet / wegen 
der Erpeditiony weiche Mylord Berckley mit der Blotta( fo jetzund in Du- 
pnalige)nerrichtenfol. Am Sonnabend teurden im Hauß dep Staats. 
Secretarijein Theil der Befangenen/ wegen der legten Conſpiration / era» 
miniet/ ohne daß man erfahren koͤnnen / was ſelbige bekennt. Von Dea⸗ 
le hat man / daß vnter der Flolta 6. Branders / x4. Bombardier⸗Galliot · 
ten / vnd ır. Schiffemit Machinen bereit gemacht fern / vnd daß der Lord 
Berckley bereit auff fein Schiff kommen. Man ſagt / daß die Flotta / wel⸗ 
de auff nichts als bequemen Wind wartet / ſich in drey Eiquadreg verthel⸗ 
ſen / vnd ein jeder Theil einen abſonderlichen Orth ga bombardiren / vor ſich 
dehmen werde. Der Obriſt Parcker / ſo im Tour gefangen geſeſſen / fi am 
Sonntag von dannen außgeriflen/ vnd weiß man noch nitzwieerloß kom̃en 
feunmag ; Indeffenhat die Königin 4000. Pfund Sterling verſprochen . 
wer jhn der Fuflig wider in Handen liffern wird. 

Aus Dünficchen / den 2 5. Augufii. 
Die Englif. Riotte hat fich wider auff der rangöfif. Lüfte eingefun · 


den / und liget jegoüber oo, Seegel ſtarck vor Calais / welches allda fol- 


chen Schroͤcken verurſachet / daß allesüber Halß vnd Kopff auß der Statt 
flüchtet, ond nıchtsanders als die Militz darinnen bleibet / vnd fan manall- 
hierdas Canoniren epgentlich hören’ weil die Statt nur 4 Meilenvonhier 
liget. Wir befuͤrchten vns ı daß / wann fle das jhrige allda verrichtet; und 
auch befuchen werden wogegen aber gute Anſtalt gemachet wird. 

Auf Venedig / den 27. Auguſti. 

Auß Morea haben wirnunmehrodieverficherte Nachricht / dab Ihro 
Ereell. Hr. Gen. Steinau mit feiner geoffen Convop von 12000. Mann / 
ohme Die Auxiliar Voͤlcker / gluͤcklich ben onferer Armeeangelangt. 

Auf Mavntz / den s. Septemb. 

Die jüngft-onternommene Frantzoͤſiſche Bombardirung zu Riedes⸗ 
heimb / laut eingelauffener gewiſſen Nachricht/ift dergeſtalt ohne Schaden 
abdangen / daß der gäntlihe Werluſt mit ĩ2. fi. zu erſetzẽ / vnd iſt denen ran, 
tzoſen das verfchoſſene Pulver vnd Munition noch lang nit bezahlet worden, 
sumablen da in wehrender Bombardade eine Huſſaren Parthey hinter ſie 
a wofaͤr fie ſich in Epi retirirt / vnd eine Tonne Pulver im Stich laf- 

muͤſſen. Auß Bruͤſſel / den 2. Septemb. 

Als der Dauphin mit feinem Läger den Fiuß Led poſſttt / ſi er I 2 


i / 
rechten Blüzel zwiſchen Cortrick vnd Furne / mie Dem lincken aber bey Ge 
Lu:ve zu Heben kemmen / Derfelbe hat Menin mit noch mehrerm Bolck ver- 
ſtaͤrcken laffen / vnd bedeckt anjego mit ſeinem Lager die Statt Ypern / vnd 
verſchidene andere Plaͤtze. 

Aug Gent / den . Septemb. | 

Son hier biß an Meulenſtede liget es jo voler Schiffes daß Feines 

mehr paffiren kan Deren bereit8 50. wit 12000. Bomben / Eanonen / 
Mortiers / Pulver /ac. angefület. Die Meroden treiben folche Inſolen 
tien in Difen anden / daß Deren au » 8. auff emmal im fager auffgebendit 
worden / doch deſſen vngeachtet / haufen fie auff jhre Mamer / vnnd haben 
die Kirche von Natareth gang außgepländerr/ ondauff die sufammenret- 
wrte Bauen euer gegeben, zu Zevergem haben fie tem Poſtor den Armb 
obgehauen / vnnd 2. Haͤuſer in Brandgeliectt ; Worauffder König pw- 
bliciren laſſen / Daß ein jeder Eolonel vor feine Soldaten Derantwortung 

thun / ond allen Schaden ergängen folle / Damit deſto beffere Ordres gehal» 


sen werden moͤge. 9— — 
Aug Pariß / den z0. Auguſti. 
Auß Savoyen hat man / daß die Alyrte alle Auſtalt machen / die De 
ſtung Caſal formaliter zu attaquiren. Der König hat den Jean Bart ge 
adter / vnnd ihme zwey Ancker vnd eine Lilte zum ir gegeben. Die 
Eüflenvon Normandie ond Piccardie / feynd wegen Ankunſtder Engel 
laͤndiſchen Flotte noch immer alarmiret. a 
E Auß Turin / den zr. Auguſti. 
Es wird confirmirt / daß 5000. Waldenfer unterm Commando DE 
Deren Blagnac auß dem Sebürge herauf gefallen / eine groffe Fr "% 
Korvope non Maul. Eſeln / Dferdten, Baar ſchafften / Suͤbe rwerck / 
ond anders beſtehende erobert / nachdem fir zuvor 3. Battaillons Frantzo 
ſen in die Flucht geſchlagen / vnd den Dreh Traverfas nebf andern ombli- 
genden Flecken in Brand geſteckt / woroͤber gedachter Derz Blanac bon dt 
ferm Hertzog mit 200. Duplonen beſchenckt worden. Uberlaͤuffer / ſodi⸗ 
fe Wochen von den Franbofen zu dus herüber kommen / ſagen auß/ daß 
der General Eattinat einige Reuterey auß Teutſchland erwarte / und ald 
dann auß Dem Bebürge fich ins flade Feld hervor machen würde, - Die 
Frantzoſen flreiffen alle Tracht durch das Thal von Suſa / und ſchicken ben 
Tag ıhre Pferdte auff die Weyde / deß wegen eine groſſe Anzahl e da⸗ 
hin gangen / ihre Fourage zu berzehren. 














Dieben iſt zuhaben ein Extra Bogen ; Mitbringend: was weiter Neues 
—4 Wienns Ungarn / Pariß Bruͤſſei / Londen/ Luͤttig 4 Sant) 
MRapng 4 und Dreßden / ꝛc. vorbep gangen. | j 
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67 In übergangner Polack / berichtet / daß die Zuͤrcken zu Belgrad 
Ihre Schiff und Tſchaicken mit Stud vnd Mumtion beladen / 

von deren Anzahl und Vorhaben aber fene noch nichts gewiſſes zu ber 

richten / wie dann auch aller Gefangner und Uberläuffer Außſag von 
deß Feinds Starcke nis ber eins kommen / In dem einige denfelben 
800900. / teils Kärcher / auch weniger halten / die Tartarn ſeyn vor 
deß Curriers Abraiß zu Belgrad ankommen / vnd gleich die Sau paſ⸗ 
fire / haben vil Schiff bey fich / wormit fie continuirkich gegen Titl 
Öberfegen / vnd weilen fie in Ober · Ungarn einfallen dorfften / bleibe 
Unfer Reieterep in vorigen Pofto ftehen / fo bald aber der Feind gegen 
Peterwardein anrucken ſolte / wird felbige auch in dafeitftiges Rstren- 
chenient einrucken. Idro Kaiſerlich Majeftär haben den Kern Dr» 
neral Wachtmeifter Grafen von Schlick / Cond nit Schild ) welcher 
vertwichner Wochen nach Ungarn zu der Armee abgereift/zu Dero Ges 
neralen über das Land diffeits der Theyß / biß gegen Peſt aller gnaͤdigſt 
ernennet. un E ER DAFE s 

.Aus Londen /vom 20. Auguſt. 


Uber die y. Gefangene / welche indem Caſtell von Cheſter / wegen 
der neuen Conſpiration ſitzen / hat man noch eine Perſon von Prefton/ 
Namens Jachſon / vnd noch eine andere Woodſen genannt / von Wi⸗ 
gam / wie auch einen alten Bedienten def geweſenen Konigs Jacobl / 
mit Namen Wilſon / gefaͤnglich eingezogen / vnd noch vil andere der⸗ 
gieichen mehr. Zwey Brieffe ſchon verguldt vnd mit Mahlered gezie⸗ 
zer / ĩigen bey Hof bereit / ſo dem Tuͤrckiſchen Kaiſer vnd Sroß · Br 
gier/zu Annemmung des angebottenen Mediation hieſtger Cron / its 
geſchickt werben ſollen. | em 





Auß Paris / vom 20, Auguſt. 

Miu Drieffen and Catalonen vom s diſes hat mai) daf FF 
Exatt Blanes /fo nur 3. Stund von Barcellona liget / ihre Guarni⸗ 
fon hinauf getriben /vnd den Marquis von Noailles eingenommen / 
fo fich auch ın Perfon dahin begeben : Dife Stats ligt auff dem Ufen 

von der Eee an einem GSolff von 600. Rurben breit / vnd 500. lang / 
von wannen man Barcelona kon ligen ſehen. Unſer £äger. daſelbſt 
bat fich außgebreitet längs dep Fluß Tervera / in ein uberſtuͤſſiges Land / 
vol Frucht⸗Baͤumen / die Bauern aber thun Unfern Fouragirern meht 
Schaden / als das gantze Spaniſche Läger.bifhero noch gethan hat. 
Ausß Dreßden / vom 22. dito. 

Munmehro haben fich Ihro Ehur-Fürflich Durchl. von Baugen 
von der Huldigung wider hier. mis alın Groſſen dep Hofes eingefuns 

deſn / vnd haben dafelbfi den Adel fehr magniſicq tractiren laſſen / exe 
wurben auch durch Dero Generoſitaͤt groſſe Affection bey Dero Under⸗ 
thanen / vnd haben ſolche bey des geſchehenen Huldigung / auch inſonder⸗ 
heit die Stände vnd Statt Bautzen / ſattſam ſpuͤren laſſen. 
Auß Coppenhagen / vom 24. dito. | 

Unſere Schiff in Engeland fepnd zwar. * aber der Schade iR (6 
groß / daß der Kauffmann vnd Intereſſenten fehr feuffgen/ daß ihre 
Negotien fo offt gehemmet werden. Der Her: geheime Rath vom. 
Pleß ift diſer Tagen von hier nach Aachen gangen / wohin cr fich aber 
ferner begeben wird / lehret die Zeit. Herz General Leutenant Schack 
wird ſo bald noch nicht wider von Muͤnſter anhero gr 

ihn wichtige ——9 noch allda auffhalten. 

Auß Paris / vom 27. dito. | 
Auß dem Läger deß Marfchallvon Noailles / bey Blanes C atae 
lonien / hat man die Sonfirmation / daß der Admiral Rüffel zu Bars 
cellona anfommen / und hat gedachser Marſchall fie vom Thurn der 
PP. Sapueinerfelbften beobachtet / auch einige Barques abgefandt / 
folche zu xecognoſciren / vnd dem Marſchall von Tourville davon Nach. 
richt uͤberſandt. Den 2. ſeyen 25. Spaniſche Balseren bey Bass. 
ceſſona ankommen / den 14. hätten ſich 12. Galeeren vor Blanes ſehen 
laſſen / vnd angefangen dis Poſten / ſo der Marſchall von — 
371 4 


beſetzet / zu befchteffen. Der Hertzog von Bendeine arrivirte den 17. 
gu Barceflonette / 12. Battaillons befinden ſich im Läger zu Tourou⸗ / 
und Has man das Corps dep Marquis von Larrey bey Guilleſtre mie 
| / weil der Mazquis von Parella trohet / fol 
a 
. Auß Londen / vom 27. Jugufk Ä 
Wegen contrari Wind / hat fich die Flotte vnderm Mylord Berck⸗ 
Bey / göftern noch in denen Dupns befunden ; Selbige hat 6. Bram 
ders / 35. Galllottes zn Bomben / vnd ı 5. Machines bey ſich / und iſt 
100. Seegel ſtarck / vnd wird hoffentlich heute / weilen der Wind gut 
iſt / nach denen Frangöfifchen Cuͤſten außlauffen / vmb eine neue ẽy · 
geditton außzufuͤhren. Als gedachte Flotte am Freytag In denen 
Duyns ankame / wolte ein Eapitaine von einem Bleinen Dännifchen 
Schiff die Flagge / wie gebräuchlich / wicht fireichen / fonder ware fo 
vermeſſen / daß er. die jenigen / fo ihme darzu verpflichsen wolten / mit 
Canon⸗Schuͤſſen an Bord.begegnete / worauff der Unferigen ihne erſt 
mit 6. Schüffen begräffeten / und hernach die ganpe Lage gaben / alſo 
daß auff feinem Schiff 40. Zodten vnd Bleſſirte / vnd er in Perfon ons 
der difen Cetzten / ware ; Worauff er mir feinem Schiff gefangen / 
vnd permach alle Daͤnniſche Schiffe in denen Dupns in Arreſt genoms 
men worden ; Und willbiefiger Hof / wegen folcher Vermeſſenheit / 
vnd beſchehenen Affronts / alle gebührend: Satisfartion yaben. Man 
fagt / daß der Dänntfche Envope / beſagten Dännifchen Capitains 
Verfahren / nicht gut heiſſet / vnd zu verſtehen gegeben habe / daß er 
wicht zweiffelte / der König fein Herr werde Ihro Koͤniglichen Maje ⸗ 
ſtaͤtten / deßyhalben alle werlangende Satisfaction geben. | 
707 Audenarde/ vom 28. Auguſt. 5. 
Am vergangenen Mitewoch haben die Frantzoſen ſich mit 1000, 
Pferden an der Nider⸗ Muͤhlen / und folgenden Tags mit 6. Eſqua⸗ 
dronen hinder —— ſehen re Fran E etwas tentirt 3 
Hingegen hat eine von vnſern eine fe they zu Woutegem 
gefchlagen davon 2. Pferde ſambt etlichen Befangenen alldier einge⸗ 
bracht. Der Hertog von Luxenburg ſtehet mie feinem Lager von A⸗ 
xelgem biß Courtray / welchem bes König von Engeland / — 


— 
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dle Scheld bey Ename paflizen wird / allda gemächlich attaquiren Ban, 
Die unferige haben das Caſtell von Yutsive Durch ihr Gefehig gantz 
übern hauffen gefchoffen. | 

| Soignes / vom 29. Auguſt. 

So bald Unfere Armee am Sonntag auf diſer Gegend wider 
fortmasfchire / ift des berühmte Parthepgänger Hanßquartier mit 
ongefehr 80. Merodeurs auff Unfere außcommandirt gewefene Reit⸗ 
ter bey so. Mann ſtarck / loß gangen/ davon einen Zheilnidergemacht/ 
vil bleſſirt / vnd den Reft nackend außgezogen/ und alfo gefänglich mit⸗ 
genommen / welcher folgende eine Parthey von 110. Mann / fo in 
Mürsenbergifchen / Huſſaren / Engelaͤndern / Schott · vnd Hollaͤu⸗ 
dern beſtanden / vnd Unſern Deferteurs auffgepaſſet / bey dem Buſch 
d Harpe / eine halbe Stund von Nivelle / mit feiner Parthey ſambt den 
Gefangenen in die Hände gefallen / da dann alle Pferde / Waffen / 
Geld / Kleidung und andere Beuthe wider erobert/ die Gefangene 
erledige / und den Frantzoſen mit Ihrem Hanßquartier / welcher ſich 
vorher felbften nackend aufziehen muͤſſen (vnangeſehen eine groſſe 
Summa guldene Lonifen zu Salpirung feines. Lebens angebotten / 
vnd die Waffen zu quittizen verſprochen ) biß auff den legten Mann die: 
Koͤpff abgehanen / vnd dielelbe alleſambe in Ihren Saͤbeln ſteckend alle 
bier eingebracht / auch der Guarniſon offeutlich gezeiget. 

BGent / vom 29. dito. ERBEN 

Durch den ſtaycken Marſch / welchen der Hergog von Eurenburg 

mit 6090. Dragonern / deren jeder einen Fuß⸗Knecht hinder fich.ge« 
habt / Tag vnd Nacht ohne einigen Stilftand biß y7. Stunden weit 
jüngft ehun laſſen / har ex indlich den Unferigen den Mor zug abgewon · 
nen / vnd Ihr Deflein vernichtiget / deßwegen Unſer fliegendes Läger zu 
Eden zu ruck / vnd der Hergög von Wärsenberg mit 15000. Mann. 
zu Kerckhofen fichen bliben. Ihro Königlich Majeſtat von Engeland 
fichen anjego mit der Armee zu S. Lonie Vyfue biß an e / wohin 
Die auff gebotten geweſene Pionniers alleſambt von hier abmarſchirt / 
Deren noch vnauffhoͤr lich Durch offentlichen Trommelſchlag biß 40000. 
angenommen werden ſollen / vnd bekombt ein jeder vr 10. Stü- 
er vnd ein Commiß⸗Brod. 6 fepnd bereite vil Schiff mit Cano · 
—. nen/ 


nen / Bulfer 7 2c. zu Menleftede angelangt / vnd wird allhier Tag vnd 
Macht Rom gemallen / vnd Brod gebacken /fo in Schiffen gegen Aus. 
denasde fortgeführer wird / wohin auch die Stuck auf hiefigem Caſtel 
abgeſchickt worden vnd wird bey felbiger eine fo fehöne Artollerie zus 
fammen geführet / als im vilen Jahren gefchehen / fo / daß auß allen 
Anftaltungen genugfam abzunemmen / daß ein wichfiges Deffein ob» 
handen fegn muß einige vermepnen / daß Unfere Armee erfler Zagen. 
die Cey paffirem werde. - er 
Zu Cuttig / vom 31. Auguſt. | e 
Gdſtern hat man 2. Reitter von hiefiger Suarniſon als Straſſen⸗ 
Rauber auffgehenckt / deren ſich noch eine Compagnie von 40. Mann / 
lauter  pin- Buben vnd Straſſen⸗Rauber / fo die Leuthe Naͤchtlichen 
Weil mit Gewalt ſpolirt / in hieſiger Statt befinden’ davon man da 
flern 6. neben einer Frauen gefangen befommen / welchen der Strid 
zum Lohn gegeben werden wird, diſes Seſindel har ſich mit der groffen 
; Armee herein practleirt / ond glaube man daß es meiſtens Aufgeriffne 
ſeynd / weiten man aber nunmehr ſtarck auff fie Zag 3 pe, - 
zrollirt / ſo werden fie fich wol auß dem ECrtaubmaden. 
Mavntz / vom 3: Eeptembr. 

Heut Morgen zwiſchen jo. vnd aa. Uhren ſeynd Ihro Hoch⸗ 
Kärftlich Gnaden / Herr / Herr CLotharius Frantz / Biſchoff zu Bam⸗ 
berg durch eine offentliche Wahl dleſiges Hoch: Thum⸗Stifftg zum 

aldiefigen Coadjutoren erwöhler worden ; "Darüber männiglich. eine 
groͤſſe Freude hat fpüren laſſen; "Nach vollendter Wahl hat man nit 

alleiu mit 60, Canonen / vnd mit Muſqueten dreymal Salve gegeben] 
ſondern auch ale Gioggen In der gangen Statt läuten laffen., Das 
Vivat in der Kirchen fo wol von den Hohen Herren als anch von Ge⸗ 
meinen / war vnauffhoͤrlich. Die Frantzoſen haben vorgöftern- vom 
Kempten auf etlich und so: chhffe auß grobem Geſchuͤtze Über den 
Rhein nacher Kiedesheimb in Rheingan get han / aber nur etliche Hann 
fer durchlochert / fonften feinen Schaden gerhan / vnd hernacher wider 
abgezogen; Man hat 2. Echiff mit Weannfchafft laſſen heruͤber ſe 


Ben / vnd de Wercker rufniset ;Damandannnech2. Zonnen mit Pule 
fer gefunden hat. * * 


bh” 
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— Venedig / vom 21. Auguſt. sa, 
Cine von Corfu gekommene Marſiliana / welche in Morea wol. 
ln / War vnd andern Sachen geladen / berichtet / daß den 20. vers 
wichenen Monats die legs von hier abgeſchickte Eonvop / nebenft den 
Au riliar⸗Galeren / gluͤcklich allda angelangt; worauff der Herꝛ Ca⸗ 
pltan General geſchwind 1 1000. Maun zu Fuß vnd Pferd / ohne die 
Aufxiliar · Trouppen / vnd 2000. Mann/ twelche fich onder der Eonvop 
befanden / auff die Schiffe bringen laffen/ ond ſtunde dazumal die gau⸗ 
‚ge Flotte Sergelfertig gegen Negroponte zu gehen / weil die Tuͤrcken 
noch nicht fo ſtarck ſeynd / daß fie Unferer Armee rechten Widerſtand 
thin kdnden. Ruhmingedachter Her: Capitan General hat auch in 
deffen 4000. Soldaten zu Fuß und Pferd gegen Corintho abgeſchickt / 
fich in die an der Meer⸗Enge gemachte Fortiſicationen zu poftiren / 
damit die Barbarn in Abweſenheit Unferer Armada / keinen Linfall 
in Morea vornemmen möchten. | 
| Wadritt / vomy⸗⸗dito. 
MDieſige Statt laſſet 4000. Mann werben / zu Ihro Koͤniglichen 
MajenärDienften. Auß Catalonien berichtet man / daß die Frame 
tzolen fortfahren in ben Land die Contributionen einzutreiben / von 
"welchen eine Partdey in 300. Neitterm auff die Seite von Vicque ges 
ſtreifft / aber von denen zuſammen rottirten Bauen gefchlagen wor 
den iſt. Die Spaniſche Kriegs: Schiff haben zu Barcellone 3000, 
Mann an dasLand geſetzet / vmb deß Hertzogs von Eſcalona Arınye 
darmit zu verſtaͤrcken. | 
Oſtende / vom 29. dito. > 
- Hente ſeynd allhier auff dee Rhede einige Schiff mit 3. biß 4000. 
Dann Englifche Fuͤß⸗Volcker angelangt, Ä 
Gent / vom ). Septembr. | ” 
Goͤſtern Morgen ſeynd allererft die auffgebottene Pionniers ge» 
gen Depnfe / und fo weiters nach dem Läger auff gebrochen; Selbigen 
Tags fepnd auch die Proviant, Schiffe mit 2.Regimenter vom Gra⸗ 
- fen von Brobendond vnd Marquis von Deynfe gegen Brüggen ab- 
.. gangen ;. Auff den Nachmittag kamen die Lüttiger Srouppen an / end 
marichisten in 12000. außerleſener Mannfchafft durch diſe Statt ger 
gen 


gen Trongen / allwo fie mach ferhem: Unſer Läger ficher in 2, Linien’ 
die Dragoner von der Scheld biß an die Ley anderehalbe Stund von 
Audenarde / und die Avantgarde zu Deymfe. Der König von Enge 
land hat fein Quartier zu Waregem / der Epur- Fürft von Bapın 
Erupspanten. Die Unferigen Haben von dem Feind die groffe ah 
bey Harlebeck aufgehoben / dahero fich das gange Feindliche Läger zir 
ruck gezogen / vnd ſtehet jego vor Cortryck gegen Menin biß an Küffel/ 
und hat der Dauphin ſeyn Quartier zu Gortspek auff dem Fort Buda; 
dabenebenft haben fie 2. fliegende Laͤger formirt / deren eines zwiſchen 
Dirmupden ond Furnes / das andere zwifchen gemeldiem Furnes 
BDunfirchen ſtehet. Am Sonntag hat eine Parrhep das Marckſchl 
von Bräggen fommend / auff halben Werg artaquiss /bmd 4. 
nier darauff hinweg genommen / onangefehen der Schiffmann Can 
tion ftellen wollen/daß feine Contrebande darinnen geivefen; Gelbh 
gen Nachmittag ift der Partifan la Zour gleichfalsmir einer Parfhep 
an der Fahrt von Brüggen erfchinen / vnd von den Daffagiers fo wol 
als auch andern Leuthen 6. Pferd hinweg genommen / melche ab 
durch eine Spanilche Parthey gleich wider abgejage worde 
aber beyderſeits einige exlegt / vnd bleffire worden / onb Karol 
des la Four auß Revange dem Poftillion von Oſtende fein Pfert 
n. — 










genomme 


Bräffel/vom 3. Septembr 

Mir Brieffen ge © man/daß die Frangofen mit 4 
. Kriege» Schiffen / vnd 2700, / felbige Yaful hberrum 

——* ſeyen aber mit blutigen Röpffen von dannen genll 


Mapng / vom 5. Septembr. er. 

Cine am verwichenen Freytag außgegangene Huſſaren Parrhey 2 arthey 
Biß 60. Mann hat vnweit Grůnſtatt eine andere vom Feind ve 
Mann /fo einige Wägenefcortirt / angetroffen /wovon jenedie Kr 
Köfifche Convode ſamdelich nidergehanen / die Wägen geplündert, zo, 
Stud Wein die Böden außgefehlagen / und fepnd heut twider mie 
56. erbeutheten Pferden / jo. Ochſen / einigen gefangenen Dfficie 
Caber alle töpstich bieffit ) ynd mis Rattlichen zeichen Seuthen ie 
aufommen. | —77 
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Julij marſchirt wären / mit den Türchen 
= ficb zu conjungiren : Wie ſtarck fie ſeynd / 
nicht wiffen. Auß der Schang Sandiflimz 

Frinitatis berichtet vnſer Obriſter Her: Brand / daß er mit 200; 
Pferden ber beſten Mannſchafft under Kaminieck gangen wäre 
dem Feind das Vich absutreiben / es wäre aber diß ſein Deffein 
yon einem Bauern an den Feind verräthen worben/ dahero er 
übelvon dem Seind / ſo ſich in einen Buſch verborgen / em⸗ 
Pfangen / hätte gleichwol / schdens Die Seinige wider in Ord⸗ 
nung Eommen / Das Feld erhälten / vnd den Feind zurück getri⸗ 
ben / vnfer Herı Rittmeiſter Zbraska ift gefangen worden ; fon« 
flen ſeynd drey vornehme von Adel gebliben / auch er: Brand 
in groffer Gefahr gewefen. Die Littauifche Voͤlcker / ſo ein 
brav mundirtes Dolch / ſeynd under Dubienko angelange/wels 
ebe ehiſtens bey der Cron⸗Armee fich einfinden werden. 

ie | Auß Turin/ vom 25. Ditg. 

Auß denen Thälern wird abermal confirmire/daß 1200. Wal⸗ 
denfer vnd 400. Mann andereSoldare vnder Com̃ando deß Kits 
ters von Blagnae/ ie von Sr. Rönigl. Hoheit Gardes / 
nachdeme fie 3. Tage lang a Bobi / den Colde An den 
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| ge durch Macel marfchiret / den 11. diſes auff einem 
Burg gg feynd / vnnd — bey anbrechendem 
Tag s. Frangzoͤſiſ. Battaillons vnderhalb Traverſes ın dem 
ragelaflersChaldergeftgieen tapffer angegriffen unnd aiſo⸗ 
alden in die Flucht getriben / oo. biß 70. Frantzoſen auff dem 
la getoͤdtet / den verfolget / einen Maſor vnnd einen 
eutenant gefangen / hernacher der ——— Lager /mit einer 
Maͤnge Gewehr vnd Lebens⸗Mitteln / ſambt deren Doͤrffern 
Bragiat / Barere / Platemouche / le Plam vnnd Die Helffte von. 
Traverſes —— haben. Die Beuten / welche Die Uns 
ferigen dem Feind in obiger Action abgenommen haben bes 
ſtehen ingoo. newen Fewerroͤhren / 400. newen Soldatẽ⸗ Roͤcken / 
deren einige ohne Erbel ſeynd / 150. Maul⸗Eſeln / bey zoo. 
Stůck Horn Vieh / 20000. Livres gemuͤntzten Silber ⸗Geld / 
allen auipage der Officiers / Das Silbergeſchirr von einem 
Obriſten / vnd in Summa alles was in dem Lager obenged. 
3. Batesillons fich befunden, Man ſagt / daß der gefangene 
Mayor allein dabey 10090. Kivres verlohren hat / unnd daß die 
ganze Beut ſich auff 00000. Reichsthl. erftredt ; Unnd feynd 
gedachte Beuten under die Waldenſer vnnd andere Soldaten. 
außgetheilet worden. Waͤhrender folcher Action hat manein 
Detachement von denen Branbenburgern mit einem Lapitäin 
end einem Leutenant/ vnnd 2. Waldenfer itains auff den 
Col / oder Ort Kalbergean zur Wacht geftelle; Ingleichen ward 
ber Lolde Pyſe auch mit 200, Waldenfern under Direction deß 
Herin Pfarrers Arnaud / ond einem Lapitain von benen regus 
lirten Soldaten bewahrt ; In obiger ganzen Action feynd nur 
2. oder 3. Walbenfer verlohren / zween Branadirer von Mont⸗ 
ferrat bleſſiret /ein Soldat von Galloway getoͤdtet / vnnd einen, 
verwundet / vnnd in allem r. oder 6. gefangen worden. Der 
Ritter be Blagnac / wehber von mehrgedachter Action St, 
Konigl. Hoheit die Zeitung überbyscht / hat von felbigger 200, 
Piſtolen zum Recompens befommen. Man wird ein Detache 
ment indas SufersThalfchichen / vmb darinnen Die Fourage 
auff zuzehren. Es vergeher fein Tag / daß nicht 10. Oder ı2 
Stans. ——— in der Unſerigen Lager ankommen / wel⸗ 
che ſehr über den Geld⸗Mangel klagen / vnd ſagen daß die Sol⸗ 
daten nicht als Brod und Waſſer haben / vnnð deren Officiers 


völlig ruiniert feyen ; hingegen iſt bey onfer Armee alles in . 


Fluß. Den rı.difesift vnſer Armee bon Caours auff gebrochen / 

vnd geftern ais den 24. Bito zwiſchen Piobe und Vineuf zu ſtehẽ 

Bommen. ‚Die Sranzofen verſtaͤrcken jhre Buarnifon zu Nice / 

Antibes und Toulon/ und Die Benueferjtehen in Sorgen wegen 

sa — Flotte: Deren einige bereite Salvegardes begehres 
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Ä Auß Venedig / vom 23. Auguſt. 
Es wird auß Dalmatiã confirmirt/ daß nachbeme bie 
Cuͤrcken /jüngft die Belägerung von Ciclut auffgehoben / vile 
von jhren Derwunderen auffden Wee Kira. /vnd ef 
et / 


vnſere Soldaten gegen Albaniam in deß Feinds Land geſtrei 
vile Doͤrffer abgẽebrandt / vnnd ein groſſe Beute / vorneh 
—— wie auch vil 1000. Stuͤck Vieh / vnd eine gute An⸗ 
zahl Gefangene zuruͤck gebracht haben. Yon hier ſeynd wider 
einige —— su Fuß nacher Dalmatiam abgzeſchiffet / 
und befindenfich deren auffs neyoc wider soo, Mann su Zuß 
allhier / ſo ebenfals kuͤnfftige Woche dorthin abreyfen werden. 
Geſtern kame eine Pootta yon Spalatro bier an / mit Bericht / 
daß der Herr General Dolfino mit ·. Galeeren vnd vilen Galeot⸗ 
ten vnd andern Schiffen / ben 15. diſes von Ciclut wider zu ge⸗ 
dachtem Spalatro angelangt iſt; Wegen Verluſts Ciclut / waͤre 
auß Befelch vonder Gttomaniſchen Porta der Baſſa vonEr⸗ 
ʒgovina ſtrangulirt worden. 
Yußm Allijrtẽ Feldlager bey Gretzingen / vom 30. dito. 
Decn ꝛ8. iſt die juͤnſtze dachte Parthey ſo biß Fort⸗Louis 
geweſen / wider in vnſerm Lager angelangt / vnd nicht das ge⸗ 
ringſte von Feind angetroffen. Den 2. iſt weiters vom Feind 
nichts ein gt / ein feindliche Parthey aber von 100. Mann 
zu Fuß hat ſich Durch das Gebůſche geſchlichen / vnnd auff der 
Straſſen zwiſchen hier vnnd Pforgheimb biß etliche 30. Pferd 
won den Saͤchſiſchen Proviant⸗Fuhren hinweg genommen 4 
worauff fo bald die Kundſchafft eingeloffen / bernach Eßlin⸗ 
n poftirce Obriſt ⸗Leutenant Her: von Bibra mit einigen 
Commandirten felbigen den 30. frübe nachgeſetzt / aber ſoſche 
lang nit antreffen koͤnnen / biß im 32 als er ſich wi⸗ 
berumb gegen Eßlingen wenden wollen / iſt ee An. Obrifts 
Leut · gedachte feindliche Parthey an ber Brücke bey Koppen⸗ 
heimb ins Geſicht kommen / auff welche er ſo hefftig loßgan⸗ 
gen / vnd vngeachtet ſie etwas von gedachter Bruͤck —— 
| Ä | en / 


’ 
! 


u. -. 2 
DW 


fen / ſich auff alle Weit su wehrenefticht/ ſo bat Aber die heiff⸗ 
Ader Unferigen durch den Moraſt gefen: / die Parthey vmb⸗ 

inget / vnd alles biß etlich zo. Mann / woo von die mehreſtt bleſ⸗ 
*28 dem Commandanten ſo ſie gefuͤhrt / gefangen einge⸗ 
bracht worden / nidergemacht / nicht weniger alle abgenom⸗ 
mene Pferd uberkommen / von den Unferigen ſeynd nicht mehr 
ale2. Tragoner-onnd 5. Pferd todt geſchoſſen vnnd 2. Mann 


bleſſirt worden. 
ET . Cölln/vom2.Septmb. 

Die Staͤnde deß Hertzogthumbs von Weſtphalen / welche 
au Arensburg verſamblet an haben Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. von Coͤlln eine Subfide von ooo. Beichsthal · vers 
williget; vnd doͤrfften die Staͤnde deß Coͤllniſchen Lands / ſo 
zu Boͤnn verſamblet ſeynd / derſelben auch eine gute Summa 
accordiren. Man ſagt / ob würden die Staͤnde deß Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Crayſes 5000. Mann anhero ſenden; welches aber die 
dei Ihren wird. d· HN 
Ober⸗Rheinſtrohm / vom 28. Auguſft. 

Reyſende auß dem Elſaß kommend / milden / daß den 
23. diſes seh von Efpinois von deß Miavihalldekore 
ge Armee traßburg vnpaͤßlich angelangt ſeye. Das 
Walther Korn / ſo vor etlichen Wochen in Lothringen vnnd 
auff dem Weſtrich / man von 30. Livres bezahlen müſſen / 
thue man / wegen gehabter reicher Ernde / anjetzo vor JO, 
Avres Fauffen- · Sonften hat ein I DR am 
Schwartzwald / eine Frantzoͤfiſ. auß Brey —5 
burg gegangene Parthey von 300. Mann geſchlagen / vnd 
vondiſen letztern vile getoͤdtet vnd gefangen · a 

Siebey ift zubekommen ein halber Bogen Diarium in 
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den Unſerigen zuſchlagen / oder Peter Wardein hinweg zunemmen / alwo 
die Botten en an dem Ufer der Donau alſo verfertiget ſeynd⸗ daß man dem 
Flinb mit 24. Stucken bewilkommen kan / vnd freue ſich maͤnniglich auff 
deß Feinds Ankunfft. 

Auß Meyland / den 25. Augufli. - | 

Dor den Dergog von Saboden / vnnd Admiral Ruͤſſel ſeynd zu Genug 

groſſe Wechſel eingelauffen / allwo dag Frauen. Zimmer ſich meiſt megge- 
machts die Burger aber lauter ſolche Haͤuſer miethen / da die Bonben nicht 
binreichen Fönnen / ungeachtet der Admiral Ruͤſſel an vnterſchidliche vor⸗ 
nebine Banıtlien geſchriden / daß er nit kãme / Die Repudlie auff einige XBei- 
— woferne fie fi) nur vor den König von Engelander- 
ste, und feiner Schiff · Flotta den Ss Haben UNTAUMER / — 


zu — — Schuld. Zorderungen einige ſtarcke Summen Sa⸗ 


ter erlegen wuͤrde. 


Denten / welcher vermeinte / daß er erhalten hätte, daß ſolches nicht geſche⸗ 
hen wuͤrde / ange zeigt worden, daß Se: Pabft!.Heiligk. olches noch ſchaͤrf · 
fer anden wuͤrde / wofern der Hertzog ſoichen Zehler/ den er toider Die Kir⸗ 


ap 
In mit dem Bürftentkum uͤttig allbereit belehnt / vot we chen an hie⸗ 
ſigem Hof alles nach Wuntſch end Willen gehetiob man ſich (hen bemü- 
bet/ denen Brangofen auch in etwas zu willen gu werden / indem daß man jh⸗ 
re neue Haͤndel / fo ſie dargegen einzuftreuen ſih bemuͤhen / auch anhoͤrt. 
| AußParig,/dens.Septemb. - .- | 
Man berfichert ons / Dab die Engelländir Boulogne bombardiren / und 
Daß die Machinen vnnd Bomben bereits fo vil Sdaden als zu Diepege- 
than haͤtten / vnd daß die Königin von Engelland nach Douores kom̃en feye/ 
omb der Bombardicung diſes und andern Plaͤtzen / die man von Darauf uͤ⸗ 


Ihrem Envoy verfprocyen / fals fie von denen Alijtten einen Anſioß lebden 
würde. Der Groß Hertzog von Florentz zahlt dem Roͤm Kapſer / zu Ab» ' 
lehnung der Winter- Quartier / fo Die Teutſche in dem Tofcanif. Reiche . - 
gehen beziehen follen / eine Summa von soooo, Dupfonen.. Die Aunrte 
Flotta hat s soo, Mann ins Caſtell Ruler gemworffen / folchen Piatz hat der 
 Marfchallde Noailles belagern wolen / obesnunnoh geſchicht / ſtehet zur 

erwarten: Ermelde Blotsa iſt noch vor Barcelloha / gewiß iſt daß * 


e Bombardirung meditiret / welches dann auß einer Meng: Bombar⸗ 
e- Sallioten flärlich abzunehmen / nur verwundert man ſich allhier / daß 
auff den Lüften von Eattalonien fo langtemporifiret. Zwifchen dem 
Imiral Ruͤſſel / und dem Spanifchen Admiral der Galleern ift wegen der 
roecedeng eine ſchwaͤre Differeng entſtanden / der Staats-Rath zu Ma- 
it aber Hat foldyen in Favor deß erfienterminiree / doch / dag im Ball einee 
andung Derlegtere alsdann die Trouppen commandiren fol. Der Dau« 
hin foR Den 10, diſes auß Blandern nachdem Hof verreiſen. j 


Auß dem Brangäfif. Lager bey Creutzenach / den 4. Septemb. _ 
Man hateine Weil hero ſtarck geredet / Daß der Marquis d'Uxelles mie 
inem ſtarcken Detachement fid) bey Freyburg auff Dem Wellenfeld pofti- 
ꝛen / vnd wir vnterdeſſen Rheinfels belagern werden, allein ſolches beginnet 
nun wider zu verſchwinden / dann / ſeit Daß Der vom Marſchall de Lorge nach 
Hof gegangene Currier geſtern wider zuruck kommen / redet man von nichts 
mebr ais Endigung deß Feldzugs / Doch werden wir auß diſem Land nicht 
mehr ſubſiſtiren koͤnnen / ſondern das Mehl auß dem Elſaß empfangen. 
Maynſtrohm / den 4. Septemb. 
WMit einem P. S. von Bruͤſſel wird berichtet / daß man zu Oſtende die 
— den 3. vnd 4. ſtarck mit Mortiers vnd Canons ſchieſſen ger 
böret / vnd hätte man darauff vernommen / daß die Flotte unterm Milord 
Berckley Calais bombardirt. | 
Ä Sin andersauß Pariß / den sc. Septemb. | 
Don Toulon hat man / Daß der Admiral Küffel ı ſich den 28. paff. un 
ter Seegel begeben, vnnd auff felbigen Eüften erfchienen / fo hat man auch 
Nachricht / daß die Flotte unterm Mplord Berckley fich vor Boulogne / 
vnd Ealais bifinden thue. Ä 
Auß Gent / den. Septemb. 

Der junge Capitain Terling / der mit feiner Parthey von 40. Mañ ſtarck 
von einer Spanif. auß Alſt geſchlagen / iſt allhier gefaͤnglich eingebracht / 
vnd nach Alftgeführet worden. Am Montag ſeynd allhier 3. Deſerteurs 
arquebuſirt / vnnd noch 3. andere attrapirt / weiche auff gleiche Weiſe tra⸗ 
ctirt werden ſollen. Diſen Morgen iſt ein vnbeſchreibliches Fluͤchten in 
hieſige Statt geweſen / indeme etliche ro00o. Mann die Bruͤckiſche Fahrt 
pafliet/ vnd in Das alte contribuirende Land eingefallen / vnd haben Vyn⸗ 
derhoute / Somergem / Lobendegem / Halteren / Worſeot / vnd andere Kirch» ⸗ 
fpile mehr gang außgeplünderet / vnnd uͤber 1000. Saͤck Korn mit hinweg 
genommen / weilen aber Der König von Engelland datgegen ſchatffe Pla⸗ 
caten publiciven Laffen / auch die Colonels darfür anfchen wil/ —34 
diſe eine beſchwerliche Werantwortung haben, = Ä KB 


Auß Lüttig / den ro. Septemb. er 
Unfere in den Einien fiehende Brandenburgif. vnd Holdndif. Trouppen 
haben wider neue Ordre bekommen / ſich marſchfertig su halten / vnd ift man 
> Der 12000. Mann / ſo von hier und Maſtricht nach Der groſſen Armee mars 
ſchirt / wider gewaͤrtig / onnd wird nunmehro von Belaͤgerung Huy wider 
flarck geredet / zudem End geſtern vnſer Stuck⸗Obriſt⸗Lieutenant eilends 
nach Maſtricht verreitt/ vnd ſagt man / daß er auß daſigem Magazin die noͤ⸗ 
thige Stuck / Feuer / Moͤrſer Bomben ꝛc. übernehmen ſolle / welche Bela⸗ 
gerung der Chur Fuͤrſt von Bayrn com̃anditen / den König von Engelland 
aber die Lutzenburg. Armee von 70000. Mann obfersiren ſolle / was hieran / 
wird die Zeit geben, Unſer neuer Pring wird nun täglich allhier erwar⸗ 
tet / wornach jedeemänniglich verlanget. | 
Aug Straßburg den 2. Septemb. 
Die Altieten machen Mine / ob wolten fie Die Keeler Schang bomdar⸗ 
diren. Mon einer auß Rort-Louis gegen die Teutfchen/ Deren Armee zu 
zesognofeiren / außge ſchickten Parthey / ſeynd ſehr wenig zutuck kommen / 
vnd ſcheinet es / Daß der Her: Marggraf von Baaden ein Aug auff beſag⸗ 
ten Platz habe, weil er nur 4. Stund dadvon ſtehet. Wit hofften zwar / der 
König würde von denen 200000. Malter Korn / vnd z ooooo. Pfund / wel⸗ 
che er von diſer Landſchaft begehret / etwas nachlaſſen / aber es iſt allesumb- 
fonſi / Daher wird vom Adel und Poͤvel groſſe Klage gefuͤhret. Manhat 
den halben Theil Korns den Edelleuthen ſchon hintveg genommen / damit 
aber Fein Auffftand geſchehen moͤge / fo ift alen/wociche nit in Kriegs Dien⸗ 
Ben ſind / das Degen tragen verbotten worden. Ä 
Auß dem Kapferl. Feld-Lager bey Durlach den7.Septmb. 
Den 4. hat — — — 3. Gefangene / vnnd tr. 
Dferdteeingebracdht ; fonften aberift diſen Tag über nichts veraͤnderliches 
vorgangen. Den 5. kame ein Frantzoͤſiſ. Tambour von Hagenbach / wel⸗ 
cher die in letzter Parthey uͤberkonene Gefangene abgefordert. Dens. 
bat man Kundſchafft erhalten / daß Monſ. la Breteche / welcher in omlängfi 
vorgefallenem Gefecht mit der Guarniſon auß Rheinfelß bleſſirt worden / 
an ſeinen empfangenen Wunden geſtorben; wobey auch confirmirt wor · 
den / daß Monf. Thamille Commendant su Straßburg / mit sooo. Mam 
zu Fuß / ins Elſaß abgeſchickt werden ſolle; Seibigen Tags iſt auch be⸗ 
richrt worden’ daß auff die im feindlichen Lager außgeſtreuete Zetteln 
das Di ſertiren noch immerhin continuſre. 
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Hiebed iſt zuhaben ein Extra ⸗ Bogen; Mitbringend: was weiter Neues 
auß Wienn / Ungarn / Pariß / Warſchau / Oent / Bruͤſſel De 
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Aug Wienn / vom 'y5. Septemb. 


3 Ungarn hat man von der Armee / daß der Feind zefoloirt ſeyn 
IB folte/denen Unferigen biß Earlorig entgegen zu gehen /fo ein 
Seund onderhalb Peterwardein iſt /folten wir aber nicht fo weit fort ⸗ 
rucken / dielinferigen in ihren Trenchement zu Waſſer vnd Land anzus 
greiffen/ deren Waſſer⸗Macht beftehe in zo. groffen Gallern / 40. Fre⸗ 
garten und Tſchaicken / desen Commendant der Ali Baffa hab den 
Sroß · Vezier bey Verlurſt feines Kopffs verfprochen / Unfere Schiff 
vnd Brucken bey Peter⸗Wardein zu suiniren / ſich in felbiger Tafel zu 
fegen / die Waſſer⸗ Statt zu Bombardiren / und zu erobern / weilen 
aber Herz General Haͤußler alles erefflich mit Beveſtigungs · Werden 
verfehen laffen / fo dorifte der Feind allda ven Kopff zerftoffen / weiten 

er dem seien * ward in folchem Stand nicht if / daß et ein 
olches dewerckſtelligen kunde. — 

> Madritt / vom 21. Auguſt. 

Uber Barcellone kombt Zeitung /ob Härten yo, Epanifche Sale 
gen / vnd verfchidene leichte Freg itten / einige Saicken vnd andere 
Brangdfifche Schiffe / welche von Marfeille Ammunirions ond Pros 
viſions nach Biroung bringen wollen / erobert. | 

Londen /vom 31. Auguſt. 

Das Dännifche Schiff fodie Seegeiftreichung geweigert vor der 
Königlichen Flotta / iſt hieher gebracht worden / der Capitain aber 
bleibet noch im Arreft / und wird man / allem Anfehen nach / deßwegen 
am Dännifchen Hof ehiftens Satisfaction degehren; Indeſſen aber 
ſeynd alle Dännifche Kauff Schiffe / fo auch befchlagen gemefen / wis 
der loh geben worden. Vom Obriſt Parcker wırd nach feiner Flucht 
auf dem Tour nichts mehr vernommen. Bon Cadix hat man /daß 
ein Armateur von Bifcaye/ in Gel. Iſchafft eines Seelandiſchen Aus 
mateurs / ein Fransdſiſches Sch ff / 80000. Reichs⸗Thaler werep ia 
des See genommen / vnd naches Cadix glücklich eingebracht hat. 


IE 


-:— [ T Ka A 


—— (Tr mm ——— WE u — re 
* 


— 
u 


Paris /vom ʒ.Auguſt. — — 
Don alten Orthen wird die Ankunfft deß Admiral Ruͤſſels gu 

Barcellona conſtriuiret / und daben berichtet / daß zu Porto fi 
zu ihrer Uberwinterung alle Præparatoria gemacht werden / ond hat 
der Marſchall von Noailles bey Hof notificiret / daß gedachter Adml⸗ 
ral Ruͤſſel vor ſeinem Arrivement zu Barcellona die Convoy nach der 
Cevante in Sicherheit fortgeſchickt: Diſes Werck verurſachet ſchwer⸗ 
muͤthige Gedancken / vnd thut der Hof alle Mittel außſinnen / wieder 
Marſchall von Tourville in den Ocean wider zu ruck kehren moͤge / 
ohne der Engels und Hollaͤndiſchen Flotta zu begegnen / in Hoffnung? 
daß der Admiral alddann hernach folgen / die Sommercien von Pros 
vence frep laffen / und dem Srafen di Eſtre freye Händ laffen werde / 
bep erfier Gelegenheit zu Waſſer / gleich wie der Marfchall von No⸗ 
ailles zu Land / die Belägerung von Barcellona vorzunemmen; 
Daferne wir num aber diſes Unſer Intent nicht erreichen / beförcheee 
man / daß auch die fernere Concepta von kuͤnfftigem Fahr / vmb mie 
einem Läger von 40. Battaillons und 10000. Pferden Ballaguetd 
fich zu bemächtigen / und in Arragon einzudringen zu ruck gehendbr ff» 
ten. Mach dem Schweigtzeriand ſchickt man fo vii Korn und Saltz / 
als fie vonnoͤthen haben / in Hoffnung / daß fie einen Tell der Pfers 
den/ fo wir gu Remondirung Unſerer Reittereg bendthiget fepn / Une 
fourniren follen. | — 
Ein anders auß Paris / vom obigen dito. 
Wuir haben Hier Brieffe auß Adrianopel vom 3. Julii welche mel 
den / daß die Factlon vom Groß · Vezier alle die andere berwogen / 
vnd daß er wider fo weit in deß groſſen Deren Affection kommen / daß 
er die Abſetzung deß Muffti außgewuͤrcket / vnd die Einſetzung eines 
andern von feiner Cabale zu wegen gebracht / fein Kiaja iſt Gaimacam 
von deim groffen Herrn worden / und an Plag deß Janliſcharen Aga / 
welchen man hinweg geſchickt / IR der Mourath Bachi eingefegt/ wel⸗ 
cher Gebechi Bachi gemefen /zu Zeiten der Auffrupr. . Ferner melden 


diſe Brieff / daß der Sultan von feiner Geſchwollenheit dergeſtalt wi 


der geneſen / daß derſelbe dffters zu Pferd geritten / vnd daß er in cogni · 


ſo Im Lager geweſen / vnd feine Trouppen beſichtiget. 
— — Saulſund⸗ 


Stralſund / vom 31. Auauſt. 
Wir haben allhier ſeit 8. Tagen ber ein ſchlecht Eend Wetter gehabt; 
Am 20. diſes in der Nacht/ bat der Hagel ſehr groſſen Schaden ge⸗ 
than / alſo daß bey 6. Meilen in der Länge / ond Weil in der Braite 
Hagel als Hüner- Apr groß gefallen / daß es kaum zu befchreiben: Die 
Gerſten / Haber und andere Semächfe /Tige fo dick auff dem Felde/als 
wann es außgedrofchen / die Arbes feynd fo weiß von ferne anzufehen/ 
als Schnerfloden /das Stroh ift dermaffen serfchlagen / daß es nicht 
ben halben Theil zum Mugen fepe, Mancher Haußwuͤrth dat nicht 
ein Fenſter im Hauß gang behalten. Yil Voͤgel ond Thier has 
man auff dem Feld ode gefchlagen gefunden; Summa es ift kaum 
Defchreiblich / und ich habe es theils mit meinen Augen geſehen. 
Paris / vom 3. Septembr. a 
Der Marſchall d' Humieres ift vor 3. Zagen im 67, Jahr ſeines 
Alters zu Verſailles geftorben ; Er iſt in feinem Leben Gouverneur 
son dem Srangdfifchen Flandern Groß⸗Feld⸗ eugmeiſter / Gouvber⸗ 
neur von Ruſſel vnd Compiegne gewefen : Der Hertzog du Maine 
iſt Groß Seld-Zeugmeifter worden ; der Marſchall von B 
aber hat Das Bonvernement von dem Srangdfifchen Flandern bekom⸗ 
men. Dahier har man Zeitung / daß der Milord Berckiepden ab. 
Paſſato mit feiner vnderhabenden Flotte im Geficht gegen Galais 
vnd Boulogne erfchinen / wefpalben man bep Hof ſehr bekůmmert in / 
daß beede Plaͤtzen von denen Feinden bombardirt werden moͤchten. 
Sent / vom 5. Septembr. — 
Die zu Oſtende debarquirte EngeländifcheZroppen Iigen allda noch 
Ril/bingegen fepnd von denen zu Zrongen gelegnen Luͤttiger Wöldtern 


weiches nunmehro mit J5009. Pionnler⸗ verſtaͤrckt worden/ ond nach. 
deme auch vil Canonen / Mortiers / kupffern⸗ Schiffe / Bomben) 
Tarcaſſen und andere zu einer Beldgerung nörhige Kriegs, Snfiry 
menta anfommen / ift goſtern Morgen und 4. Upr ein Teil dapom- 
under Ihro Chur⸗ Fürftlih Durchl. von Bayrn auffgebrocyen / 


bes Reft deß Nachmittags vmb I. Uhr onder dem Rn on Eros er 


ad 


land nachgefolger; wie man ſagt / iſt die Armee inz. Theil vertheilet/ 
vnd gerad auff den (Feind loß gangen / vmb demfelben eine Schlacht zu 
iffern. Indeſſen kommen noch mehr Pionniers auß dem Stift Lut⸗ 
tig und der Gegend von Löwen allhier an / auch ift der dritte Mann ins 
gangen Land auffgebotten/ fo alle fertig ſteden vnd nur auff Ordre 
warten / wohin fie marfchirenfollen. Göftern Abend ſeynd big 100; 
Waͤgen mit Bagage beladen auf dem Läger allhier anfommen / und 
ſeynd benebenft auch 4. Schiff mit Krancken angelangt / dexen indem 
Hoſpital von difer Statt Über 500. bey einander ligen. Die Fran- 
Bofen haben 4, von ihren eigenen Dörfern gang außgeplündert, 
Brüffel/vom 6. Septemb. 

Am vergangen Freytag ift der General ˖ Major Cohorn bey Un⸗ 
ferer Armee ankommen / vnd fagt man / daß diefelbe fich anjego Über 
125000. Mann ſtarck befinde /davon vorgöftern Morgen die groffe 
Bagagedavon gegen ent abgeführet worden / von bannen berichtet 
wird / daß der rechte Flügel den Fluß Ley paſſirt / vnd gegen Thielt 
anmarfchire / welches der TBeeg gegen Dismupden ift / wohin goſtern 
der lindde Flügel hat nachfolgen follen / ohne daß dero Vorhaben noch 
nicht zu wiſſen. Goſtern iſt auch Bericht einfommen/ daß abermalen 
einige Englifche Battaillons zu Oſtende anfommen /ond daß die gan« 
Be Englifche Armee diſen Winter über in felbigen Landen ftehen blei⸗ 
ben folle / und Damit die Winter Quartier defto weiter ertendire wer, 
den mögen / wird man fuchen Courtray / Dirmupden / Furnes und ans 
dere Eleine Pläge hinweg zu nemmen/vud VieZrourpen darein logiren/ 
vmb künftigen Feldzug deſto früher anzufangen / vnd dem Feind früße 
geitig vorzufommen. ze 

| £hrtig/ vom 7. dito. 

Meilen in Huy vnd Namar kleine Guarnifonen fich bel den / 
- als feynd Linfere Darthepen / allda Zäglich vorden Pforten / wie dan 
vorgdftern eine Parthey von hier den Eapitain zu Namur bp der 
Schild wacht hinweg genommen/ond hier eiagebracht / diſer Capitain / 
fo ſich Nickenbar nennet / iſt vorm Jahr noch vnder Unſerer Reitterey 
Capit ain geweſen / nachdeme er aber an feine: Compagnie einen Feh⸗ 
Jet begangen / iſt derſelbe caſſut worden / cs has gleich auff dem Plag 


360. Piftolen Rautzlon an den Partiſan bezahlen wollen / welches ein 
Beichen iſt / daß er nicht gen hleher verlangt hat. Zu Mupfennd die 
Pforten allezeit gefchleffen / auffer das Kleine mittlere Thor / wobey 
eine Schildwacht iſt / fo man / vmb die Leuth auß⸗ vnd einzulaffen / 
auff⸗ ond zumachet / und wann Die Karren auß⸗ ond einfahren wollen) 
vnd gendthiget werden / das groffe Thor zu eröffnen / muß die gange 
Macht allezeie im Gewoͤhr ſtehen / biß dtefelbe wider gefchloffen / weis 
ken fie befoͤrchtet ſeynd / von Ling Äberfallen zu werden. Weil ſonſten 
die Sanonici von der Ehus: Fürftlichen Parthey in ihren Haͤuſern vil 
Feuer⸗ Werckerey verfereigen laſſen / vmb folche beym Einzug ihres 
Biſchoffs zu gebrauchen / als glaubt man / dag die Eonfirmarion von 
Rom bald anlangen werde. 

Rheinfelß / vom 8. Septembr. a 
Waan iſt allhier in grofien Sorgen / daß die Frangdfifche Armel 
Immer längs dem Nohe⸗Fluß ſtehen bleibe / vnd Fombe jego Bericht / 
daß fich diefelbe näher gegen hiefige Veftung ziehe / und ein neues Läger 
bey Simmern abftechen laſſen wollen / auch den Bauren zu pflägen 
end zu fäen verbotten. Indeſſen ftehen wir hier auff guter Hut /auch 
difto mehr / weilen wir von guter Hand gewarnet worden / Und etwas 
vor;ufehen / dahero wir auch noch einige Canons von Gobleng anhero 
kommen laffen / deren eine ſolche Menge beyeinander / daß diefelbe von 
©. Goershanfen biß gegen dife Start den Rhein hinab auff den Wiſen 
Ereugmweiß gepflanges worden / wofelbft einige Regimenter zu Pferd 
and Fuß / wie auch Huſſaren / ohne der allhier einquartisten ſtarcken 
©uarnifon / ſtehen omb Uns / auff allen Nothfall ſecundiren zu kon⸗ 
nen ; Es ſeynd auch noch mehr Stuck auff Die Berge gegen difer Bes 
Kung Über getühre ; Immittelſt thun Unfere Partheyen dem Feind 
Taglich groffen Abbruch. | a 
— Coblentz / vom 9. dito. BERN 

Goſtern Abend vmb 7. Uhren fepnd Ihro Moch-Rärfllich Cie; 

der Herr Biſchoff von Bamberg / zefpective Coadjutor zu Marnß zu 
Waſſer herunder under Loͤſung deß Sefchäges allhier bey Unferm nd 
digſten Chur-Fürften und Herrn ankommen / ond wie man pas 





werden gedachte Jhro Hoch: Fürftlich Gnade fich widerumb 
fruͤhe auff die Ruckraiß begeben. 


Vegnedig / vom4. Septembn - 

Mit Brieffen auß Eonftantinopel vernimbe man /baß allda ein 
Qurrier von Soria angelangt / mit Bericht / daß der rebellirende Se⸗ 
eif (chem vnderſchidliche Stätte /zwar mehr durch Freundlichkeit als 
mit Gewalt der Waffen erobert / und zum Gehorſamb feiner Hefelch 
gebracht Habe ; dann eheer fie die murmelnde Erummeln hören ließ / fo 
gab er fich zuvor durch die Wolredenheit der hiezu außerlefenen Ges 
ſandten / ihnen / als einen wahren Stamm - Zweig vom Mahomet 
ond Raifer in Afta /zu erfennen ; nunmehr hat felbiger auch fein Abs 
ſehen / auff die Eroberung Groß · Calro geſtellet dafelbft feinen Throm 
auffzurichten, Im Übrigen ſtehet er nuenoch wenig Meilen von Das 
mafco/mwohin ex zwo Peiſonen abgeſchickt / felbigen Baſſa zum Ge⸗ 
horſam zu ermahnen/ welchen er ſonſt / im fahl der Widerſetsung / durch 
die Waffen dazu bringen will. Diſer Serif als neuer Arabiſcher Fuͤrſt 
iſt ein Menſch von groſſer Klugheit / guͤtig / freundlich / vnd laßt ſich 
durch lauter Miniſtri von aroſſer Gelehrſambkeit vnd Seſchicklichkeit 
bedienen; welches die Beſturtzungen bey der Porten nicht wenig ver ⸗ 


me hret. | 
u Auß Warſchau / vom 18. Auguſt. 

Die Dermählung. der Königlichen Princeſſin / iſt mit groſſem 
Pomp allhier gluͤcklich vollzogen worden/und zwar folgender Geſtalt: 
Erſtlich / hat der Cardinal vnd Ertz Bifchoff von Gneſen am Sambs ⸗ 
tag Deroſelben die Benedietion gegeben / wie auch dem Koͤniglichen 
Printzen Jacob / welcher die Stelle deß Chur · Fuͤrſtens auß Bayrn 
repræſentiret / allermaſſen ver Drdinari Abgeſandte ad certam Lega- 
tionem nicht erſcheinen fönnen / ſondern erwartet Ihro auff denen 
Reichs · Graͤntzen; Am Sonntag darauff / führten Sie die Königliche 
Princeſſin mit gekroͤntem Haupt / nebſt dem Printzen Jacob/ und gan⸗ 
gen Königlichen Hofſtatt auß dem Schloß in die S. Johannis Knch / 
mit groſſer Menge der Herren Senatoren / vnd vilem Voick / die 
Straſſe war vdllig mit rothem Tuch bedecket / worauff die Königliche 
Herꝛſchafft gangen / ſo hernach der Gemeine Preiß worden: Die Co ⸗ 
pulation vnd Benediction / iſt wie obgedacht / von dem Cardinal vnd 
Ertz⸗Biſchoff von Gaeſen geſchehen / und nach vollbrachten u. 

. u 


7 


nien / ein herrliches Pancquet angeftellet / vnd in der Königlichen Re» 
fideng / ein groffes Feſtin gehalten worden ; Die Herren Senntoreg 
gaben die Prafenta heut / vnd folgen Morgen die Staͤtte / und folglich 
die Hochzeit» Gefcheticke ; inwendig im Schloß waren 2. Brunnen 
auffgericht / worauf herzlich Ungarifcher Wein gefprungen ; in der 
‚Statt ware einer dergleichen auffgericht / auß welchem Frang Wein 
gefloſſen / zum Beſchluß fligen 45000. Ragetten in diefuffe. 


Bruͤſſel / vom 0. Septimbr. 


Oſtender Brieffe vom 6. difed melden / daß der Mylord Berckley 
mit der Englifchen Flotte zn Machts zwifchen dem 3. und 4. difes am 
gefangen / Calais auf grobem Geſchutz vnd Feuer⸗Moͤrſern gewaltiz 
vnd erſchroͤcklich zu beſchieſſen und zu bombardiren / vnd dami⸗ noch 
diß auff gemeldten 6. dito continuiret bat. So har auch ein Pleiner 
Armateur von 4 kleinen Stucken / und 30. Mann beſetze / eine Fran, 
nöfifche Balliotta mit 64. Mann befege/ den z. diſes zu Nachts auff 
der Rhede von Dunfirchen erobert / vnd nach Dftende gebracht. Die 
Srangöfifche Armee hat ſich auff Annäherung der’ Unferigen auß des 
Degend von Counrtrap gegen Opern zetirirer. ae 


* — Mider⸗ Elbe / vom 4. dito. —2 


Aus Polen bat man / daß die Chur⸗Fuͤrſtlich Baprifche Braut 
ehiſter Tagen fich auff die Raiß nach Braband begeben wird / und daß 
die Prafenten / fo. man einander gebe, auff J00000: Reichs · Thaler 
gelchäger wird. Auf Berlin hat man/daß der Her General Sar⸗ 
fuß nach Schweden eine groffe Suite und 12. Trabanten / wie auch 
4 Zrompeter mitgenommen. | =. 


Num: XXXVIII. 
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Ordentliche Wochentliche Poſt 
Zeitungen / diſes 1694- Jahrs / 
| Den 18. September. 
Te re 
Auß Turin / vom 28. Auguſti. 

Eſtern hat vnſere Armee zwiſchen 
Orbaſſan vnnd Rivalta campirt / 
vnnd heut iſt ſelbige zu Kivoks ans 

kommen; Die Arriegarde beſtehet in den 

! FR Spanifcben Trouppen. Den 22. diſes iſt 
ee N in einem Sauß zu Piobes / allwo der Prinz 
A bh & Carl von Brandenburg logirte/ein Fervers⸗ 
Es, brunſt entſtanden / wodurch Haffelbe ſambt 
% ** .oder 3, andern Haͤuſern gleich im Rauch 
er a auffangen ; diſer Pring har feine koſtbare 
quipage fambt 2. Caroffen Pferden und einem Kamel gängs 
lich verlohren; 2. Ballen def Mylords Galloway feynd auch 
verbrannt/ingleichem hat ber Pring Maxmilian von Hanno⸗ 
ver einen Then von ſeiner Equipagẽe verlohren ı Man zweiffelt 
nicht / es habe ein abtriniger Mordbrenner diſes Fewer einge⸗ 
lese. Ein Schiff vonder Allijrten Flotte iſt mit den Equipa⸗ 
ges deß Mylords Galloway zu Genua ankommen. Unſer Her⸗ 
og / ber Printz von Brandenburg vnnd andere Generalen bes 

Anden ſich ſeyt geftern allbier. : 

in auders auß Turin / vom obigen dito. 

Man fagt / daß durch den legten Brand die Heilffte von 
dem Dorff Piobes eingeäfebert worden feye ; Worbey Se. AA 
Hoheit / vnnd ber Fuͤrſt Eugenius einige Maul⸗Eſeln unnd 
Pferde / vnnd der General Kabutin den meiften Theil von ſei⸗ 
nen Equipages verlohren hat. Am Montag erhielte man Be⸗ 
richt / daß das Fort St. George bey Caſal ſich an die Allijrten 
ergeben hat. —* K 

pp Cop⸗ 


Soppenhagen /vomr. Septemb. 
Ihyro Königl. —— kamen geſtern anhero / vnnd ſe 
darauff heute wider nach Cronenburg gereyſet / vnnd gehen ſie 
nah Jaͤgersburg / biß den 4. Septembris allda zu bleiben / und 
ſo dann ferner nach Hollſtein den s. diſes auffzubrechen. Wie 
ſehr das hohe Sauß Büldenlötw durch die Geburt eines juns 
en Herꝛns erfrewet / in fo groffen Trauer ift daſſelbe durch den 
h bald erfolgeten toͤdtlichen Hintritt geſetzt worden. Zwey 
Tage hero iſt Das Wetter ſehr ſchoͤn geweſen / dahero der Land⸗ 
mann mit Einſamblung deß von Gtt beſcherten Seegens ders 
maſſen geeylet / daß er einige 100. Fuder Fruͤchte eingefuͤhret. 
Bu Rensburg wird alle Anſalt gemachet / Ihrs Adnigl. maf. 
zu empfangen / vnd werden fie einige Regimenter en paflantmus 
fiern. Nunmehro feynd die Schill: in Engelaud / ſo daſelbſt 
arreſtirt geweſen / wider nach ranckreich abgereyſet / von Dans 
nen man Nachricht hat / daß ſie bereits allda angelanget; doch 
iſt man übel zu friden / daß auffs newe —— arreſtirt worden / 
vnd dahero hat man nach Schweden Depeches ggefande / ſolches 
nachtruͤcklich vor zuſtellen / weil auch von Schweben einige de 
novo in Arreſt genommen worden / die Meſures darnach nehmen 
zu koͤnnen / deren Relaxion nicht erfolgen folte. Wir haben 
difer Tagen eine fehlechte Zeitung vor einige Intereſſenten 
eines Schiffes / Das Wappen von Coppenbägen genannt/ 
weiches under Gottenburg mit Rorn reigh beladen vndergan⸗ 
gen / vnd davon wenig gerettet worben. . 
Auß dem Alliierten Lager bey Bregingen/ vom 3. Sept. 
Den 31-Auguftifeynde Saͤchſiſ. Eyſenach iſchEſquadrõs Tra⸗ 
oner vnder Com̃ando deß Herrn Obriſt⸗ LKeutenants von Binſ⸗ 
En su onferer Armee geftöffen. Den ı. September ift auß dem 
Schwargmald berichtet worden/ welcher teftalten / nachdeme 
der Obrift Neidſchuͤtz mit 2r0.Jann von feinem vnderhaben⸗ 
ben Regiment gegen Freyburg patrolliret/ / vmb die Yon den 
Underthanen wider ergangene Befelch dahin verführte Krücha 
ten auffsufangen / felbiger won einer eben Damals aufgtewefenen 
feindlichen Parchey von 300. . Mann zu Fuß verkundfcbafftet/ 
vnd in Meynung ſolchen übernhauffen zu werffen / auffgeſucht 
worden; Es hat aber gedachter Her: Obriſt bey Kirchho 
an einen avantageuſen Ort ſich poſtirt / und die Frantzo en bey 
jhrer Ankunfft dermaſſen 2 daß ſie ſich nach red 


ständigen Gefecht mit Hinderlaſſung 40. Todten vnd ;8. Ge⸗ 
Faugenenfambt Den Commendanten / mit der $lucht falviren 
—2 — Den 3. Als vnſere Armee abermalen under Bedeckun 
fouragire / hat eine onferige Parchey / fo uber Graben hina 
recognofeiren gemefen / eine feindliche von et!ich 20. Mann bey 
Kufbemb angetroffen / wovon ſie 14. gefangen fambt einem 
2.eutenant eingebracht / vnd die Übrige nidergemacht. Eben 
Difes ift Aundfchafft eingelauffen / daß der General Melack mit 
1000. Pferden vnd soo. Mann zu Fuß zu Philippsburg ange» 
langt / vnd folle mie nächftem der tYJarquis de Urelles mit 6.Res 
gimentern von ber Armeein das Elſaß Detachirt werden. ben 
Difes wird berichtet / daß drey Huſſaren » Parcheyen von Cols 
fonigif. Regiment bey so. Mann nibergemacht/ond 67. Pferde 


* 


vom Feind eingebracht haben. 


uß Warſchaw / vom cken 

Heute fol der Baron de Cellis mit der Churfürftin Portrait 
von hier wider abreyfen / der Graf Doͤhring aber / fd alle der 
ingeffin Bedienten / ond die jenigen fo fie bey der Vermaͤh⸗ 
ung angekleidet / im Namen ſeines hohen Principalen reiche 
lich beſchencket / bleiber biß su Ihro Churfürftl. Durch!. Abs 
reyfe allhier / von welcher noch zurZeit nichts Bewiffee gemel⸗ 
Det werden Ban / weil ſo wol wegen der Zeit als der Routẽ / noci⸗ 
keine gewiſſeReſolution — ——— t. nahm der Crõ⸗ 
roß⸗ geld ⸗Heri von der Koͤnigl Herrſchafft Abſchyd / vnnd 
reyfete darauff geſtern früh von binnen ab / vmb ſich nach dem 

Lager zu begeben. 

Turin / vom ı. September. | 

Der jenige / welcher die Voͤlcker — Bloquade von Caſſal 
commandirt / hat geſchriben / daß er beynahe das Fort von St. 
Georg auß Stuůuͤckſchieſſen ruinirt / vnnd endlich die Guarniſon 
darinn geswungen hat / ſich zu ergeben; welche Guarniſon in 
a50. Mann beſtanden / vnd haben Die Unferigen vil Munition 
darinn gefunden. Geſtern haben 400. vnſerer Allijrten Reuter / 
160. Seanzofen / welche auß Pignerol gegangen waren/ vmb 
su Peine Trabeln absulefen angetroffen; da ficb dann bie 
Frangzoſen hinter ein Hauß retirirethatten / vnnd 4 · von pnfern 
eutern toͤdteten: Aber endlich wurden gedachte Frantzoſen als 
le in Stucken zerhawen / auſſer 40. ſo man gefangen. Unfere 
Armee ſtehet noch zu Rivoles. | — 
ene⸗ 


Venedig/ voma. Di 


Am verwichenen Sambſtag N der Her: Alerander Bene ' 
welcher fich zu Wienn als Ambaffsdeur von biefiger Republic 
befindet / in folcher Qualitaͤt nacher Rom zu geben / «.wöhlt 
worden. Brieffe von Caſtelnovo vom 20. Paflato confirmi⸗ 
ren / Ye Unferigen gegen Tribigne vil feindliche Flecken 
nd Dörffer eingeaͤſchert / eine groſſe Anzahl Türcken getoͤdtet / 
vnd über die reichen Beuten / auch über 100. Chriſtliche i⸗ 
lien mie jhren Bütern vnder diſer Republic Schug zurůck ge⸗ 
bracht haben, Ingleichem haben andere von vnſerenPartheyen 
gegen Albania im Land Antivari den maiſten Theil verwuͤſiet / 
ond eine groſſe Tuͤrckiſ. Convoy gefangen / vnnd ſambt einer 
Mängedich mit Fruͤchten vnd andern Sachen beladen / nacher 
Cattaro eingebracht. Mit Brieffen vom 25. paſſato auß Spa⸗ 
lat o hat man / daß der Her General Doifino ich daſclbſt et» 
Wwas vnpaͤßlich befindet. — J 


: Bröffel/ vom 7. September. 
MSeffe auß der Allijrten Armee melben / daß man den 3. diſts 
mani 


s ferti acht hätte / vmb einen Mann / welchen: I 
; Ü zu —— an einem Artillerie⸗Wagen gefunden hat 
allwo er ein Kaͤßlein mit Pulffer zerbrochen / vnnd diſes an ün⸗ 
ben wollen / wie er dann die Lunte ſchon ange zůndet hatte / vnd 
aber nichts geſtehen wollen / zu foltern; Als man jhn aber den 
4 dito darbey gebracht / vnnd er geſehen / dah alles fertig ware 
Hne su foltern / hat er alles bekandt / vnnd vornehmlich / daß er 
won der Frantzoͤſiſ. Armee geſchickt worden ſeye / vmb der Als 
Kürten Pulffer in Brand zu ſtecken / wäre auch zu dem Ende - 
(on 10. Tage in der Allijrten Lager gewefen / and hätte zu ſei⸗ 
ncm Vorhaben —— gefncht welcher dann in wenig 
Tagen abgeſtrafft werben wird, 





Hiebey iſt zubekommen ein halber Bogen Diarium,in fich hal⸗ | 
tend : was ſich in der Allijrten Seldläger vom 2. September biß 
den 7. Dito 1594. zugetragen bat. K | | 
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ben, ſoigen werden. Auß Hungarn hat man / 
daß Herꝛ General Caprora den Tdiß / vnd den 
6. hinnach die Cavallerie im Lager bey Peter» 
* Wardein ankommen / ond hinter die Jufante⸗ 
vie poſtirt worden feye / welchen Tag ein Ungewitter vnterſchidli 
rumiet / vnd ſelbige Brucken zerriſſen / welche aber gleich wider reparirt wor⸗ 
deg.Den 7 vnd 8: haben ſich die feindliche Bor, Trouppen por vnſerem 
Lager ſiarck fehen laffen / und hat man noch ſeld igen Abend die voͤllig feind⸗ 
tiche Armee vor vnſerer Fronte mit Freuden erwartet / doͤrffte alſo ehiſt von 
. einem Xreffen zuhören fepn / maffen etliche Scharwoͤtzel Durch Die Vor⸗ 
Trouppen vorgangen. Da⸗ feindliche Shift ⸗Armament ſey⸗ gleichfals 
felbigen Abend gegen vnſerem Lager erwartet worden / vnnd machen alle 
Kundſchaffter den un Bene 
uß 


/ den 4. Se « | 
Unfer Hergog iſt mit ben Brandenbungi. — verſchinenen Dien⸗ 
flag ind. Lager auffgebrochen / nachdeme Er ſoiche vorhero mit einem — 


‚hen Banquet bewuͤrthet / vnnd Über die beborſtehende Anſchlãge groſſen 
Kriegs- Rath gehalten / zumalen man vernimbt / daß durch fegten Eurrier / 
den der Kapſer herein ſpedirt / Ihro Ho hh. es fred geſtellt / vorzunemmen / 
mag hier Lands zum vortr aͤglichſten vor Savohen / sand gefambte Alijrre 
befunden ond geachtet wuͤrde nur damit Peine Zeit verlohren werde, dahe. 
ro die Spaniſ. Voͤlcker fin zufar men ziehen Die Veſtung Caſal wuͤrcklich 
zubelaͤgeren / fie haben auch ſchon das davor aelegene Caͤſtell St. Georg 
in die Lufft gefprengt / vnd die darinn gelegene so. Frantofen gefangen ge 
nommen. Der Printz von Dannovers ſo ſelb ge Bölder commandirt / iſt 
im Sapopif. Lager bey Rivole zeitlichen Todts verfahren, 
Aus Venedig, Den 10. Septemb. 

Unfere Lehthein Dalmatien haben die Veſtung Clobuch erobert / vnnd 
die Chriſten in Tribigne / in Anſchung difer ſtattlichen Progrefien/fich wi. 
der die Tb chen empoͤret / Die 2: affen ergriffen, ond ſich onter vnſerem Ge⸗ 
hor ſamb begeben’ auch Die Tuͤrcken auf felbiger gangen kleinen and; Hafft 
außgejaget. Der Englıf. Bottſchaffter Mylord Paget iſt zu Conftanti» 
nopel zeitlichen Todtsverfahren feine Gemahlin aber hält ſich noch immer 
dafelbſt auff. Auß Brüffel/ den 16. Sepremb, 

Die Allijete Armee campirct annoch von Roulers big an Hochglede / vnd 
iſt noch vngewiß / wann fie aufbrechen werde; Die Rrangöfifche fteher gleich, 
fals noch zwiſchen Courtray / vnnd Ehaftetlerye / Davon der Dauphın den 
13. diſes nach Pariß abgereiſt / und dem Duc de Luxendurg das Eommm- 
do uͤberlafſen. Die Staͤnde vom Land von Riſſel / und Tournes / beſi den 
ſich noch zu Gent / allwo fie wegen den Contributionen tractirt nnd Mo⸗ 
natlich 16000. Rthlr. welche an die Brandendurgiſ. Trouppen aſſignirt / 
etlegen muͤſſen. In diſen Qrartieren find noch einige Pionniets auffge⸗ 
botten / ſo nach Dup deſtinmet / welche Veſtung bereits in beſtiret. 

Aug Luͤttig / den 17. Septemb. 

Vorgeſtern morgen iſt alle Die herumb geſtandene Eavallerie / wie auch 
die in hieſigen Linien campirende Infanterie / auſſer so. Mann vonjeder 
Bataillon / fo Darinn ſtehen gebliben / vnt Commando deß General Zer⸗ 
clas de TiUy / von hier gegen Huy auffgebrochen / ſelbigen Tags langte der 
Hertzog von Hollſtein Ploͤn allhier an welcher ſich aber ſo gleich zu Der os 
weit Huy geſtandenen Armee begeben / worauff man geſtern angefangen / 
den Orth zu blocquiren / darauff Die Frantzoſen die in der Statt vorhandes 
ne Fourage verbrant / ſelbige derlaſſen / vnd ſich auff das Schloß Picardee ⸗ 
tirirt. Nur iſt man continuiclih mit Einladung der Ammunition / vnnd 
Fourage beſchaͤfftiget / wie dannheute 42. Stuck / vnd 32. Feuer Moͤr fei/ 
fo von Maſtricht allhier angelangt / nach Huy abgeführt worden find, alſo 
daß vor ſelbigen Orth über so. Canonen / vnnd 35. Moͤrſer gepflangt —* 


l 


ben fotlen/und wird man am Sonntagmit Canoniren / vnd Bombardiren 
den Anfang machen ; Indeſſen feuren Die Srangofen ſchon Dapffer auff 
die Unferige ; Es wird eine foldye Menge Rourage herbep neführet / als 
ob eine Armee von soo00. Manndafeldft zu fiehen kommen foit:. 

Aug Rheinfelß / den ı 8. Septemb. | 

Unfere Borcht wegen Belägerung difer Veſtung ift nun wider in etwas 
verſchwunden / vnangeſehen der Feind noch immer auff Dem Hundsrücken 
fiehen bleibet. Eins außgeweſene ſtarcke Huſſaren Parthey hat eine find. 
liche rencontrirt / die ſelbe auffer 4. Rittmeiftern / 4. Gemeine / eine Stan- 
dart / vnd 56. Pferdte / ſo ſie geftern allhier glücklich eingebracht / niderge⸗ 
bauen welchen gleich ein Frantzoͤſiſ. Tambour nachgefolget / vmb die Ge · 
fangene auß zuloͤſen / worauß man muthmaſſet / Daß der Feind bey diſer 
Action vil verlohren hat / vnd thun die Huſſarẽ demſelben groſſen Abbruch. 
Vorgeſtern iſt eine feindliche Patthey zu Bacharach geweſen / den Einwoh⸗ 
nern aber nichts gethan / vnnd darauff auch wider hinweg gangen. Auf 
Savoven hat man / daß der jüngfte Dr. Printz Carl von Rheinfelß / ſo vnter 
dem Neuburgiſ. Regim. Capit. geweſen / das Zeitliche geſeegnet. 

| Auß Coͤlln / ben 19. Septemb. | 

Von der Moſel hat man / daß der König in granckteich allefeinein Bor, 
rath habende Weine / etlich 100. Fuder / feil gebotten / vnd werden die Cre⸗ 
ditores darauß bezahlt. Die Rhemmfelßer Guarniſon thut fo gar bih vnter 
Mont Royal die Fourage forderen / vnnd zwar vnter militarifcher Execu⸗ 
tion. Auß dem Lager auß Flandern wird berichtet / daß / als Comte de Paas 
Gen. Adjudant som Churfuͤrſten auß Baprneinige Ordres an eine Avant · 
Guarde der Dragoner überbringen wollen / ſeye er von einer Franzoͤſ. Par⸗ 
they gefangẽ / doch ohne Rantzion entlaſſen / vnd vom Dauphin herzlich tra⸗ 
ctirt worden. Auß Meyland / den 8. Septemh. 

Der Adjutant Fiamma iſt in feinem eygenen Haufe verarreftire / vnd in 
hieſige Dellung gebracht worden / weil man entdecket / daß er mit dem Com. 
mendanten in Caſale / Monſ. du Crenan / ſchon ein gantzes Jahr lang feite 
her er zu Villanova in Guarniſon lag / correſpondirte / vnnd von danen bey 
nächtlicher Weile allerhand Sachen in Eafale kom̃en ließ. Als in feinem 
Hauß Unterſuchung geſchahe / hat man etliche Schrifften / vnd Brieffe von 
beſagtem Erenan ſelbſt gefunden, welche ihn’ ohn andere Zeugen / ͤberzeu⸗ 
gen vnd anklagen. Sedachter Orth wird je mehr vnd mehr geängftiget / 
vnd glaubt man / daß die non den Frantzoſen bey der Brucke uͤber den Poo 
auffgerichtete Schang / Die Mühlen gegen dem Thor der Eittadell damit 
zu bedecken, ond die Communication von jeder Seite mit den denachbarten 
Oertheren zu erhalten / werde beftirmet ſeyn. Dan hatetliche 100. Tone 
nen Pulver mit vilen Kriegs. Nothwendigkeiten / vnnd — 


Die Erde zu bewegen / ind Sagen in Monferrat geſchickt / etwag wichtigen 
auff felbiger Seite su unternehmen. | —— 
| Auß Heilbronn / den 20. Septemb. · | 
Geſtern Fam die Poſt / daß Ihre Hoch Bürftt. Durchl. Her General. 
Lieutenant von Baaden mit Dero Armee / die Veſtung Landau allbereits 
berennt ; die Heſſen aber wuͤrden ſambt Denen Conjungirten Ebernburg / 
wo eo noch nit geſchehen / gereiß belagern. Zu Ettlingen / dibſeits Fheins / 
ſoll fuͤr die Unſerigen dag General⸗Proviant/ Haußauffgerichtet werden. 
Die Statt Steabburg hat bereitd Abgeordnete wegen ihrer Landfchafft 
u Ihro Hoch. Fuͤrſti. Durchl. Herz Beneral . Lieutenant Marggraf von. 
836 wegẽ geforderter Contribution vnd Brandſchatz 
õd wird felbige dem Brlaß mit Ihme nehmen / wie fie von der Srangof 
och befreget werden Binnen. Unter Bedrohung Feuer und Schwerdt / 
haben Ihre Hoch⸗ Für Durchl. Her: Seneral- Lieutenant Marggraf 
von Baden, foiche Zoccht und Schroͤcken in dem Elſaß erweckt / daß Dero« 
felben alles zu Gebot und Dienften ſtehet / und Die Leüthe mehr / ale Dies 
felbevertanget / hergeben. - Die Huſſaren fireiffen allbereits an Straß» 
burg/ auch fo gar Äber gedachte Statt hinauff / vnnd machen alles caput / 
wer ihnen mit be möhrter Hand entgegen kombt. Difehaben ſchon eine uͤ⸗ 
herauf groſſe Beüth gemacht / indeme fie vorauß gangaſ Es 
ih kein Offſcier weder von Denen Huſſaren noch ꝛeut h s⸗sßß 
Bag geringſte von den gemeinen Soldaten jhren Beuther ab J 
teil / wie verlauter / Sh. Durchl. von Baaden allen Gemeinen / in Segen 
wart ihrer Officier alfo angeredet : Ihr Bruͤder / ihr habt mic) faſt ſtreng 
bev euch geſehen / wegen ſcharffer Ordre willen / daß ihr dißſeits Rheins 
nichts. habt rauben / nehmen / noch ftehlendörffen ;, Run aber mann toir ü. 
berden Rhein kom̃rn / ſo werdet ihr mich gern bev euch ſehen / da euch alles / 
woas ihr bekombt / gelaſſen werden / vnnd fein Dfficier bey Vermeydun 
meiner Unonad / ond Steaffe / ſich geloͤſten laſſen ſole / eud Dasgeringfie 
"abzunehmen. Was num vor eine Freud vnd Much anjego die Soldaten 
fpühren la.mift nit außzufprechen. Auß dem MWüetenbergif-Bruchfalif. 
Durlaif. Pfätsif. vnd Zdelmännif. Orten / haben fich bereits etliche 100, 
Jaͤger vnd Schägen zufanen verfambiet/ welche ade Ih. Durchl. su Diens 
ſen ſtehen. Indeſſen laffen Ih · Durchl. eine groſſe Menge an Getraid vnd 
anderen Sachen vom Rhein heruͤber nad) Ettlingen führen, vnnd behalten 
dannoch zu Dero Rothdlirfft genugfamb drüben. Die Currier gehen wider 
fehi ſiarck/ vnd betrifft bermuthlich Die Belagerung Landau, 5* 


Hide ift suhaben ein Extra Bogen ; Mitbringend: was weiter Neues 
auf Wienn / ungarn / vnd Lüttigsac. vorbey gangen, Sawbt Ver⸗ 
richtung von Ihto Durchl. Margaraf von Baaden uͤbern 
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uß Ungars hat man von der Armee / daß der Feind den 9. diſes biß 
ein halbe Stund von onferm Trenchement angerudt / und alle 
Hdhe von einer biß zur andern Seit hen occupirt / vnd iſt auch idr Schiffi 
Armemient / biß auff ein Canon⸗Schuß an Unſer Läger avaucirt; fels 
ben Tags vnd den 10. diß haben beederſeits Bortroppen miteinander 
ſcharſchirt / vnd ſeynd vnderſchidliche Leuth vnd Pferd erlegt / undblefr 
firt worden ; der Feind Hat nun diſe Macht eine ini von feinem Fuh⸗ 
Solck biß auff den ı 1.difes SC0.Schritt von UnfermLäger auffgeworf- 
fen / vnd ſich frühe mit vdlligem Fuß⸗Volck biß 400. Fahnen Hard 
bedeckter dahinder geſtellt / es ſeynd auch einige von ihnen ans Land ges 
ſtigen / aber bald verjagt worden ‚Man hat auch dieanderte Brucken 
aͤber die u zu beſſerer Selegenheit der jenfeitigen Paſſage vers 
fertiget. Den dih würden 3. Wunſtions⸗Wagen mit Veriuſt 
bi z0. Dann und Bieſſirten Durch deß Feinds Schieffen entzunde / 
ond Her: Graf von Salms durch ein Stud erlige. Den )3. hat 
fich der Feind von ſeiner Waller Macht mit 4. Stucken auff det In⸗ 
fel Spigen poftire / fo man zu ruiniren fucht / diſe beede Taͤg beſchieſſet 
der Feind onfer Läger von allen Orthen / vnd die Unſerige das Seinige / 
and zwar beederfeitd mit mepr ald soo. Stucken / der Feind fucht nur 
Uvfere Schiffbructen zu zuiniren. Herr Obriſt Wachtmeiſter For 
| vom Nigrelliſchen Regiment ift mit 600. Mann ſambt allen. 
Ungarifchen und Kägifchen Huſſarn auff die Schiff commandirt / dem 
Feind das Auffteigen zu vertwöhren. Herr General Polland wird 
mit 4. Regimentern zu Pferd / ond den Brandenburgiſchen im Läger 
Sthndtich erwartet. Vom Metternichifchen Regiment Frantzoſen 
hat ein Gianadirer zum Feind Übergehen wollen/ift aber under Weegs 
von einer Salveguasde erdappet / und iſt andern Zags ſo bald gefpffe 


fer worden. 
Eonftantines 








2 2 

* Conſtantinopel / vom ⸗. Julie. 
Es gehen aujetzo in der ſtille vnder gewiſſen groſſen M ein 
Muorme ien / daß man das Regiment von Haupt biß zu Fub / das iſt / 
vom Sultan an / biß auff den Biock · Vogt / verändern werde / in dem 
fie der Meynung fepnd / den Sohn def verſtorbenen Sultans Mech⸗ 
mets / auff weichen jederman vil hält / auff den Z hrom zu ſetzen / vnd 
ſolle Ex / fo bald ſoiches geſchehen / Perſonlich in Aſien ſich begeben 
wollen. Der vorige berichtete Aufiftand cont inuiret fo wol mit Schrei⸗ 
ben ale Eypreſſen / ſo Zäglich am Hofe anfommen: wie ich Dann auff 
das Neue melden fan / daß durch andere Weege auß Afien s. Officirer 
der Baffen angefommen / fo gerade zu dem Groß⸗Vezier / ohne eini · 
gen Auffenthalt / in höchfter Eple gereiſet dero Miebringen man 
aber biß dato nicht erfahren können / als ar / daß einer derfelben im 
Außgchen vom Galınacam zum Chehaja alfo gefaget: Es ſeynd groſſe 
Unordnung in Aſien / und die Weege überall geſchloſſen / alſo / daß 
fein Currier durchkommen fan / die Poſten ſeynd auch auffgehoben / 
pnd haben wir moſſen einen groſſen Umbſchweiff nemmen / vmb mit 
guoffer Gefahr andero zu kommen. Der Scerif macht vil cerums/ ſagt 
„x vud verfambiet eine Menge Volcks / wir konnen nichts anders 
fagen/nachdemmalen des Bro: Vezier es auß dem Einhalt der Brief · 
fe / fo wir gebracht / vernemmen wird. Anjetzo sedet man durch die 
ganze Statt / daß der ermeldte Scerif ſich der Statt Medina vnd 
Mecca bemächtiger habe/ vnd den groffen Schag befige / worinnen | 
er vil Millionen. gefunden. Es marfcire von ollen Seithen ihm 
Kriegs Volck zu z ihm zu dienen. Man ſagt / daß ſolches zu Adriar 
nopel vom Sultan / und von den andern allen/ mitgroffer Beſtuͤrtzung 
nd Mißfalen fep. vernommen worden. Nachdem die Neider def 
gewefenen Caimacams allhier gefdschtet / es möchte Sroß⸗ Wezier 
werden / als haben ſie ihn von feinem E aimacams · Ambt abgefept / et 
iſt ein kluger Mann / ſo ſich wol auff den Krieg verſtehet / traget aber 
mehr Zuneigung zum Friden / als zum Kriege; vnd hat den Cuici 
Mufafia Boſſa / einen alten Mann / von ſchlechter Conduite / zum 
neuen Eaimacan gemacht / diſer emeldter Cuſei Muſtaffa Baffa iſt 
der jenige / ſo pon dem Polen zum Sclafen gemacht — ; eine 
reatur 


Treatur dep verſtorbenen Sultan Mechmets / welchem er vil Jaht 
edlenet / vnd der ihn zur Belohnung feiner Dienfte zum —**— 
—** gemacht / vnd ihn in den Ungariſchen Krieg geſchickt/ allda 


Fi er von Polenzum Sclaven gemacht worden, _ 


| CTemberg / vom 24. Augufl. 
Bon Ihro Gnaden dem Herrn Yägermeifter wird berichter/dag, 
wie derfelbe mit feinen Leuchen vnder Caminieck gefommen / er deren 
Einwohner / Undershanen / Mann · und Weibs · Perſonen wie auch 
Kinder / ſo nach Holtz außgangen / angetroffen / vnd diefelben alle / wie 
auch ihr Dich mit ſich genommen habe / weichem die Prafidiarfi zuge⸗ 
ſehen / aber auß Caminieck hat ſich keiner ſehen laſſen / ungeachtet Ihr 
Gnaden einiges Nachſatzes ſich zu befärchten gehabt. Vom Tar⸗ 
tariſchen Sultan Galgan vnd Tuͤrckiſchen Armee / waͤhret annoch die 
Fama / vnd if dahero in Unſerm Lager vor wenig Tagen eine Forcht 
gemacht / wewegen Jhro Gnaden der Herr Zloimck / Eron Czeſnick 
außgeſchickt / einige Nachricht vom Feind einzuholen / GOn geb). 
was gutes zu vernemmen. Allhier bey Uns ift am Sonntag Abends 
der Zriumph wegen deß Hochzeitlichen Actus der Durchl. Königlichen 
Princeffin von Polen celebriree worden / bey allerhand Muficauenauff 
den Thuͤrnen / wie auch auff dem Rathhauß / auff den Walien ift mie 
den Stucken gefchoffen / zu lege die Solennieäe mie einem Foftbaren 
Fenerwerck DIR in die Halbe Nacht befchloffen. P.S. Auß der Us 
kraine ift Nachricht eingefommen / an. Ihro Snaden Unfern Herrn 
Negiment · Meiſter / daß Palley mie feinem Bold von etlichen Oer⸗ 
ehern zuſammen geftoffen / über den Dnieſter ing Feld gegangen / vnd 
‚gegen Dubaſowic marfehire/ wird 5000. Deannflare® gerechner /ond 
bat s. Stuck mit fich genommen / was er verrichten wird, muß die Zeit 
lehren / feine Fuß⸗Voͤlcker Hat er nach dem Seneral-Läger gefchict. 
Dublin / vom 27. Augufl. | 

_ Am Sambflag Abends kam der Talborh Pinck under Irlands 
Dog zu Ander ; Kurtz darauff ſahe felbiger ein Boot von Hoathind 
bern : Eapitain Holmes fergelte ihm entgegen / fegr Srangöfifche 
Slaggen auff / vnd verbarg allfein Volck auffer 15. ſo Srangdfifchond 
Jrehndifh veden Funden : Dep der erfien Wegeguung fragte chuck 





der Linferigen auff Prangsfifch wer fiewären / vnd befam zur Antwort) 
Freund: Einer Unſer Boots⸗ Geſellen / ſo Irrlaͤndiſch reden kunde / 
nöthigte fie an Boost / zwed von ihnen tratt en uͤber / vad wurden zum 
Eapitain gebracht / höflich empfangen / und nach Trinckung einiger 
Siaͤſer gefragt / wie es an Land / und vmb die Sache dep Könige Ja⸗ 
cobi Funde /fie gaben zur Antwort / wol; und fo er oder der König 
von Frandkieich J0000. Mann ſchickte / folten fie mit Beyhuͤlff ver 
‚Gingebornen / vil außrichten fünnen ; nach ſolchen vnd andern ges 
führten Difcourfen notificizte ihnen Der Capitain / daß fie feine Ge⸗ 
fangene feyen/ vnd hat ſie auhero geſandt. 
Maͤynſirohm / vom 10. Septembr. 
Am verwichenen Domerſtag arrivirte alihier ein Expreſſer von der 
Alliirten Armecam Ober⸗Rdein / mit Bericht / daß Ihro Hoch Fuͤrſtl. 
Duꝛchl. des Kaiſerliche General Leutenant Herꝛ Marggraf Cudwig 
von Baaden am verfchinenen Mitwoch mit der Armee zwifchen Lins. 
Fenond Graben Aber dehein paffist/ von deren Verrichtung biernechft 
ein Diehrere. | on 
 Auß dem Aniteten Cager bey Deynſe / ben 12. Septembr. _- 
Bdftern ſeynd Seine Koͤnigliche Majefät von Groß · Britanien 
C nachdeme dieſelbe in Erfahrung kommen / daß der Dauphin von ber; 
Armee nach Pariß abgereift / vnd zugleich der Bouffleur mit)0000. 


- Mann nach dem Lhrtiger Land abgeſchickt ſeye) mit vngefehr 56000. 


Mann von hier auffgebrochen / vnd gerad auff die Linien nach Ypern 
fortmäarfchire / vnd ſtehen jego zu Kouffelare 2. Stund von gemeldtem 
pern. Indeſſen ſtehet der Hergog von Mürtenberg nebenft dem 
paniſchen General Graf von Thian annoch allhier mit etlich zoooo. 
Wann / und ſollen noch etliche Regimenter von diſem Corpo nach dem 
Tuͤttiger Land abgeſchickt werden. | 
Luttig / vom 14: dito. | 
ö Mit Belägerung Hup iſt esnunmehro gewiß / zu dem Ende dan 
vorgdſtern die o. Regimenter Brandenburgiſche Reiteerey vnder Com⸗ 
mando dei Generaĩ Oewitz von der groſſen Armee allhier angelangt / 
ſo ſich eine halbe Stund von hier auff die Höhe gelaͤgert / bey weichen 
Beute der Hertzog von Hollſtein Pldn mit )2000. Mann zu Zuß er⸗ 
a | RL warte 


If vor 2. Tagen zu Hup geweſen / ond alle Anftalten zu einer dapfieren 
Segenwoͤhr gemacht /und die Suarniſon biß auff 1500. Mann per» 


von Engeland beobachtet Indeffen die Srangöfifche Armee mit 70000, 
Mann) vnd iſt biefige Armee biß 30000. Dann ſtarck / doch wird 





auch dahin marſchirt ; Es ſeynd über 1000. Naun in 


der Graf von Guiſcard ale Commandanut darinn: Anbere meynen 
Monſieur von Reynac werde das Commando darinn haben; Er hat 
die Heu⸗Magazins / welche auff beeden Seiten von der Maſe gewefen/ 
verbrennen laſſen / und die Guarniſon hat alles Vich / fo fie in denen 
benachbarten Dörffeen erdappen koͤnnen / hinein getriben. Auf dem 
Haag hat man / daß die Korn⸗Flotte / welche man auf der Oſt ˖ See 
erwartet / in 4. biß in soo. Seegeln und 11. Kriegs · Schiffen ſtarck / 
wie auch die Ordnlaͤndiſche Flotte / gluůcklich Im Teſſel angelangt ſeynd 
Ausß Catalonien har man / daß die Spanier das Schloß zu S. 
Paul bey Aulot eingenommen haben. Den 1 1. diſes iſt dem Mann 
welcher zu Sombref der Alllirten Pulver anzuͤnden wollen / im Alliir⸗ 
ten Lager zu Rouſſelar die rechte Hand abgehauen / und hernach leben · 
dig verbrandt worden. Den 13. diſes haben die Huſſaren einen 
Frangönfchen Leutenant 8. andere gefangen / ſambt vilen Pferden zu 
Maynß eingebracht. ER 
Teywuͤrdiger Bericht / der von SOtt begluckten Dapffeskeit und Dero. 
kluge Are / Hertzen gu — Nachfolge zu gewinnen. 
Er Gottliche Segen laßt ſich allgemach über den Alliirten Waffen 
ſpunen / ond den Feind ſehen / daß die verſchobene Rache nur deſto 
ſchwerer komme. Ihre Hochs Fuͤrſtlich Durchl. General Leut enaut 
Marggraf von Baaden haben über 00. Wagen beordert / Propiant 
von Heylbrunn ab / und übern Rhein zu führen / dargegen werden ſel⸗ 
bige mit erbeutheten Sachen wider beladen / vnd hieher gebracht. Allen 
MWärtendergifchen Bauren wird angefagt / wer Luft habe Über den . 
Rhein zu gehen / vnd Beuthen zu holen / dem fol freyer Paß gegeben 
werden / zu pländern und zu rauben; Aber zu brennen vnd zu morden 
ſoll fich Peiner geluſien laffen. Es haben vil nicht geg’aubt / daß Ihre 
Soc: Fuͤrſtliche Durch. General Leutenant / ohne Verluſt einiges 
Manns fo geichtwind über den Hein kommen werden/fondern vermep 
ner / es dorfften ihres vil zuvor ven Rhein herunder ſchwimmen muſſen; 
BEDMs Schickung aber / welche die vnder Ihrer Regel gemachte An⸗ 
fchläge begluͤcket / zeiget / daß die jenigen Fehler / welche den Außgang 
einer Sache / allein nach dem bloffen Anfehen abmeſſen wollen: - As 
die Uber · Rheiniſche Bauren ſolche onverpoffte Ankunfft ſahen / er 
| eich 











— 


ſeynd aleich erlich 1000. Mann zu Ihrer Hoch · Furſiſſch Durch. de 
Herꝛn General Leutenant von Baaden kommen / welche ſeldigen ers 
ſucht und gebetten / dag nur ihre Haͤuſer nicht verbrennt / noch fie ex- 
mordet werden moͤchten / welches Ihre Hoch · Fuͤrſtliche Durchl. ihne n 
‚auch verwilliget / jedoch denen Soldaten erlaubet / ihnen alles zu nem⸗ 
men vnd zu erbeuthen / die Wuͤrtenbergiſchen / Baadiſche Durchlas 
ehriche / Pfaͤltziſche vnd andere ſollen das Widergeltungs⸗Recht fpilen/ 
w durch manche wider reicher werden möchten / als fie zuvor geweſen 
ſeynd. Ihre Hoch · Fuͤrſtliche Durchl. Herz General Leutenant Marg · 
giaf von Baaden / haben nicht allein eine uͤberauß groſſe Summa 
Delds Brandfchägung gefordert / fondern auch ſchon vil befommen. 
Die 33. Regimenter Chur Sächfifche Vdlcker haben Ordre befoms 
men / auch onverzüglich Über den Rhein zu gehen. Die Hrfifche/ 
DBrandenburgifche / Lhneburgifche / Muͤnſteriſche / Braunfchweigiiche 
end Schwediſche Contingent / follen bereits zu Madnt Über den Rhein 
anch gegangen ſeyn. Den 18. difed Haben Ihre Hoch - Färfiliche 
Durcht von Baaden das Elfaß dergeftalt ſchon inEontribution gefegt / 
daß göftern in der Nacht 100. Waͤgen / 4. Stund oberha b Straße! 


Burg / allhie anfemmen / welche heut Brod / Mell vnd Habern auff⸗ 


geladen / und folches Unferer Armee nachfähren muͤſſen; Es iſt ſolche 
Forcht / Augſt und Schröden übern Rhein / die nicht zu befchzeiben 
iſt. Vil Bauren von Heylbrunn ond auff dem Land fepnd bereits in 
das Cager marfchirt / denen Soldaten ihr.erbeuthes Tich vnd andere 
Sachen abzuhandeln. In Hagenbach ift der Commandant mit 
ſambt feiner Guarniſon / vnd aller Mannſchafft von bewöhrten Bur⸗ 
gern nidergehauen / vnd nicht einem einigen Quartier gegeben worden. 
Die Granadirs / weiche diſen Dith bekommen / haben die beſte Beuthe 
gimacht; Die Frantzoſen / fo Inder Retuade geweſen / vnd die Paſſa⸗ 
ge Abern Rhein verwoͤhren wollen / ſeynd auch alle nidergehauen won”, 
den. er | * 





Das übrige fo hermach folget/ ft in der Maruri Zeitung anf) 
Deylbeun vom 20, Septembn, geſcheben / elzaaa. 
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Num. XXXIX 


dentliche Wochentliche Poſt 


Zeitungen / diſes 1694. Jahrs / 
Denzs. September. 


Auß Grenoble / vom 2. Sebptember. 


Er Herꝛ Intendant iſt diſen Morgen 
ED. sur Armceabgereyit- · Monſ. deCat⸗ 
RÄT tinae bat Grdre bekommen/ von 
N. jedweder Compagnie 10. Mann wider Die 
“ Dr Woalbenfer zu detachiren; Monſ. de Dens 
EN — 1, Dofimiee wird von dereinen Seyten / vnd z3. 

3. a Sandere@cnerale: erfonenvon andernSey⸗ 
ten einbrecben; Sie haben Ordre alles nis 
SELF. der zumacben vnd zu verbrennen; difes Des 
Spare tachement foll auß so Bataillons vnnd 7. 
Kertimenter Tragoner genommen werden / vnnd ſich auff vn⸗ 
nooo.tffann erſtrecken. 
er Turin / vom 5. Dito. | 
Dem Dernehmen nach befindt ſich die Allüirte Slotteunder 
bem Admiral Rüffel auffden Buͤſten von Caralonıen ; felbigge 
hat eine granzöf. Fregatte mit 33. Stücken Sefchüg in derSee 
genommen / vnnd hingegen 3. Benuchfche N! welche fie 
arreftirt gehabt / wider relariret. Allbier befindet fich eine groſ⸗ 
fe Mlänge &cbfeny wie auch 100. Mauleſel unnd Pferd/ welche 
vordie Artillerie geſpannet werbenfollen. Wir erwarten ned | 
2000. Heyducen über die 800. wege ſchon zu vnſerer Armee ge⸗ 
ſtoſſen / vnd denen 200. ſo vor [ftehen gebliben feynd. Den 
maiften Theil deren Gütern / fo man geglaubt gehabt durch den 
jeſzten Brand zu Piobes verlohren zu ſeyn / hat man wider ge⸗ 
Funden. Der Printz von Brandenburg hat auch feine gb en 
end Rleinodien / welche 50000. Reichsthal werth feyn /wider 
—* —* 30. — * —* alloway zween 
urriers einen naͤcher Flandern zum Boͤnig von | 
ö9 —* 












land / vnns den andern zum Admiral Ruͤſſel abgeſchickt. Als 
die Bawren auff der Sexten von Rivelle diſer Tagen einiges 
Zold anzůͤndeten / vmb — zu machen / hat der ſtatcke Wind / 
{3 eben fülbigen Tag gerwebet/ die Slammen fo weit getriben / 
Daß dardurch auff dem geld vil Sourage verbrandt worden ift. 
Dem Vernehmen nach wird die Alliirte Slottein ber 
ländifeben See in denen TJealiänifchen oder Spanifcben Häfen 
überwintern : Vor welche Slotte zu Cadir so. Schiffe mit Pro» 
yifions belsdenangekommenfeyn. or 2. Tagen feynd zu Pia 
gnerol 3. Haͤuſer ab ebrandt / worinnemeine groffe Quant itaͤt 
Hew geweſen. u ere Armee campirt von ivoles biß nach 
St- Ambroiffe Die Spaniſche Voͤlcker aber ſeynd nach der 
SeytenvonSalucesmarfäbirt. Bey denen Unferigen.ift ein 
new Teurfch Regiment Tragoner in sso. Mann star ange» 
langt. Auß Türcey bat man / daß der Arabifebe Kürft/welcher 
fich gegen die Ottomaniſche Porte empoͤret hat / mit einer Ar⸗ 
ice von so. bi 70009. Mann nach der Seyten von gypien 
marfehire ift. Der Baflavon Afıen babe ſich nach Conkantie 
nopel retirirt · — 


Auß Piemont batman babier Die Hachricht erhalten / daß 
das Fort von St- George bey Caffalfıh an die Alljrten auff 
Difererion ergeben hat / vnnd vnſers Koͤnigs darinn gelegene 


re 

—*8334 Engaandern vnnd Hollaͤndern für ihre —— 

bleibenfolle. Von Malta hat man / daß alldort ein natuͤrlicher 

Sohn beß Sertzogen von Mantug / ſo 22- Jahr alt / — 
iſt / habende Recommendations⸗ Schreiben von ſeinem — 

und eine Buie von dem Pabſi bey fich / vmb in felbigen Ritters 
Grden eingenommen / vnd mit einem groſſen Bnadens Creug 
werfehen zu werden. In der letzten Audiensz / welche der er 
B.omellisi / Ertraordingre invoye vonder Republic vonGes 
nuabey dem Boͤnig hatte / bat felbiger‘ „Miajeft. ver 

daß die Republic / In Anfehung ber ijrten Flotte / — 
de ingſie chun werde / worüber Se. jeft. einiges Mißver⸗ 
nägen würde nehmen Bönnen; Worauff Se. Maieſt. verfpros 
/ unit jhr9 Mmacht / im fall der Lioch / denen Gen⸗ 














Huůlffe su laiften. Jedoch glaube man / fie werben bahin trach⸗ 
ten beederfeyts Partheyen zubefridigen. Dem Elſaßiſchen In⸗ 
tendanten Monſ dela Brange ift von dem —— 
worden / eine Specification derer in denen gazinen zu 
—— —— Fort⸗Louis vnnd Landaw verhan⸗ 
denen Fruͤchten vnd Mehl su uͤberſenden / vnnd wollen einige 
verſichern / daß diſen Sommer über 300000. Malther Korn / 
ohne Waitzen vnd Gerſten / auſſer Koͤnigl Aätten/ doch theilt 
zu Abtragung der Contributionen / wůrcklich eingebracht wor⸗ 
den waͤren. Unterdeſſen wird das Pfund Brod allhier noch 
jmmer vor 3.Sols verkaufft / auch thun die Kranck heiten con⸗ 
tinuiren / vnd ſterben vil Menſchen daran. 
Warſchaw / vom z0. Auguſt. 
25. diſes ſeynd auß Franckreich vil kleine Ballen mit 24 
ſchoͤnen Kleydern fuͤr die newe Churfuͤrſtin von Bayern allhier 
angekommen / welche im Geſicht aller Menſchen in der Anti⸗ 
Chambre der Boͤnigin vonpoblen außgeleget worden / vnd fehr 
koſtbar ſeynd. Abernichts iſt dem Beth ———————— 
Franckreich gekommen / und von karmeſin rorh Sammer / von 
Bold außſtaffirt / 12. Toilettes oder Tuͤcher / zwey Kuͤſſen; vnd 
in Summa alles das / was zu denen Kleydern vnd dem Beth ge⸗ 
hHoͤrig iſt / wird über 200000. Aivres geſchaͤtzet. Am Donnerſtag 
Abends iſt ver Baron de Cellis hier wider zuruͤck angekommen / 
welcher ein eygenhaͤndiges Schreibẽ von der newẽ Churfuͤrſtin / 
dero Bildnuß / 3: Ungarifche Kleyder mir Knoͤpffen von Dias 
manten / vnd z. indere Kleyder gar koſibar / vnd vonZobelffJäts 
tern gefuͤttert / nebſt s, ſchoͤnen Pohlniſchen Pferden / an Se. 
urfuͤrſtl. Durchl. von Bayern su überbringen/ in Commiſſis / 
vnd am Freytag darauff ſeine Reyſe von hier nacher Bruͤſſelfy 
Selen! hat. Geftern hatte der Päbfil. LTuntiusbeydem & 
ubieng/worinn erSe. Maſeſt. einSchreiben vom De 
reichet / vnd dardurch ur. hat / daßſSe. Majeſt. ſeine Me⸗ 
diation zu einem General⸗ Friden anwenden wolle. Der Mo⸗ 
Hewittiſche Beſident har auch diſer Tagen bey Ihro Aönigliche 
Majeſt. von Pohlen Audienss gehabt / an welche er Schreiben. 
von denen Czaͤaren ſeinen Herzen uͤberreichet / ſo darinn jhre In⸗ 
—— der Verſamblung zu einem Friden mit der Gttoma⸗ 
Nilchen Porta recommendiren; eme beſagte Porta geneigt 
Zu ſeyn ſcheinet / Die Sridens ⸗Handlung wider vorsu rd 


indeme man jhme eine groffe Miänge von Briegs + Ammumitions vnnðd 
— — eine Wechfel von 300000. · Oterlins oder ı 200000, 
* lern dorthin üͤberſchicket. Das Schiff de Ruſſel Galey / 


8 100000. Pf. Öterlins werth / iſt yon Livorno in denen Duyns 
angelangt. re 
Aug Turin /pom 11. Dito. 

Das Teutfche Regiment Tragonerfojängft gemelter maſſen in 
Mann ftard bey vnſer Armee angelangt / ft ein ſchr ſchoͤnes vnnd wol 
mentirtes Volck. linfere Armec finder vil Fouragein dem Sinfer, 
Nunmchro bar man die Nachricht / daß die Allürre Flotte auffder Eufte- 
von Toulonin 42- Englıf. 26. Kolländif. vnd 16. Spanſchen oder Bi⸗ 
ſcayſchen Kriegs⸗Schiffen / 10 Galiotien zu Bomben:ıo. Schiffenzw : - 
Machines: 20- Brandern: 12. Schiffen zu Rudern : 12. Ma 130. , 
Galeeren /nebft 20, andern Rriegs: Schiffen beftcbend/ & men 
iſt davon diſe letztere 20. detachitet feynd/emb 15. Frantzoſ 
welche guff denen Barbariſchen Cüften ſich befinden zur Dam: 18.6. „ 
andere chiffe haben zwo Franzöfif. Gardecoſtes auff der ATzjocdibe " 
See genommen; Alfo daß obgedechte Flottein allem 204. —— — 
machet. Die Frantzoͤſ Flotte / nebſt denen Galeeren iſt in den Iñ 
von Toulon eingeſchloſſen: vnd haben ſelbi ge vonder Spitz de Digante 
biß an das Fleine Fort von St. George eine Zette vorgezogen: Ss , 
aber in einem nahe am Waſſer gelegenen Saufẽ ein vn ener Brand. 
entftanden/weßbalben fie fıhzu Verhütung Schadens/vermittelseines 
eben damablen zu jhrem Gluͤck vortbeilig geweheten Windes —— JF 

afen — *— möffen/in toelchen ſie doch wider eingeloffen / ſo baid das 
Fexwer geloͤſchet ware: 


Neckarſtrohm / vom 16. Dito. 2* 
Nachdeme am verwichenen Montag ſich die chur⸗S — 
Trouppen von vnſerer Armee feparirt / baben Abro Qurchl der Kers. 
Marggraf von Baaden Durlach auf Oröre def Herin Generals eutee 
zur Denk bey © —— N) — — 
u Fuß / vnd Loo zu udli er Rhein geferzt /vnnd] ee. 
Fr ; 6 baldnan bie iff ⸗Bruͤck ͤber Rhein voll fertig Ale er 
ganze Armee folgen, * u > ' a 


-n 





Anno 1694. LitteraR r. Nam, Pe 2: O&tob: | 
Mercurii Relation, 
3 Wodentiiße 
Raids Drdinari Zeitungen / 
J von vnderſchidlichen Orthen. | 


Auß Wienn / den2s.Septemb. 


Err Graf Kinßky iſt von Ollwuͤtz zuruck 
arrivirt / allda der Pring von Lothringen 
5 einhetlig zum Eoadluroın ermöhlet wor · 
7 den, Auß Hungarn wird berichtet / DaB der 
en. Feind täglich mehr Stuck aufführe, vnnd werde 
DR a peederfeite fowol zu Woſſer als Land flarck auff- 
ee sp einander canonirt. Den 14. diß / hat der Feind 
„= 300. Schritt von vnſern Trenchement ein Para⸗ 
rel. Linien auffgeworffen / hierauff I Herr Db- 
ft. Fientenant Ketler felbigem mit 800. Man 
zu Pferde / vnd einige zu Fuß anzugreiffen com · 
— wandirt worden / vnd roellen Die Trouppen gar 
zu furios auff dem Feind gangen it etnannter Her: Ketler blefliery vnd re⸗ 
ponfirt worden / zumahlen fie gar zu meit von der Netroguarde kommen / 
welches Gefecht lang gewehret / vnd darunter flaref canonirt worden / auch 
bat der Feind von feinem bi Armament oil Honbin geworffẽ / ſo zumb⸗ 
ich Schaden gethan / vnſerſeits ſeynd so. Pferdt gefallen / vnd 200. Mann 
todt/ vnd bleſſirt / ſeyn auch von dem Reind nicht weniger gebliben / onfere 
machen hinder dem Trenchement einen Abſchnitt / vod in der Mitten eine 
Sedeckung por etliche Regimenter zu Pferdt / der Reind ift biß auff unfere 
fpannif.Reutter angeloffen,abernach einem niertlfilindigen Gefecht wider 
zuruck getriben worden 5 Son der Inſul Spis hat felbiger auch den 16. 
di Bomben gegen onfere Schiff deworffen / welchet Spisdermalen von 3- 
unferigen Batterien mit gutem Effect beſchoſſen worin. Auf 















a Aug Mepland / den 3. Septemb. - . 
Brief von Madrıt berichten/daß der Admiral uͤſſel vom Königin En · 
geland Ordre dekoumen / denen Fientofen Thirohne on) Palamos abzu⸗ 
nehmen / ehe vnd bebor er die gantze Florta nacher Proventze gbaehen laſſen / 
nach Eroberung diſer Orten aber / dem Her&og don Savopen zum beiten 
DBillafranca und Pizza zu erobern / indeffen verurfacher diſe groffe Engiif. 
Slotta ſowol in & panien als Italien mancheriey Difcurfen / dah man ſich 
entſchlieſſen wuͤſſen / ſich vor den König von Engelland zu erklären / maffen 
eine fo groſſe Flotta alles in Forcht gefetzt / fo, daß man ſich nun in di⸗ Be 
fhaffenheit ver Zeit rihtenmuß. Man erwartet alhier von Turin brfern 
Di. Sounerneur/den Saltz · Tractat mit den Genueſern nach ihrem Wer. 
langen / vollend zuſchlieſſen / maſſen ſich diſe fotwol in diſem / als im Contribu⸗ 
tiong Weſen gegen dem Kepfer/ vnd der Eron Spanien zu aller Biligfeie 
. bequemen. Auß Turin / deng. Septemb. 

Caſal wird vonden Allijrten je länger je mehr eingefchloffen / die Hufa, 
ren aber bez:igen ſich aller Orten / wegen jhres Muthwillens / faſt onererägs 
lich. Die Kapſerl. Voͤlcker verſtaͤtcken fich diſer Landen fo ſeht/ daß die be 
nachbahrte Fuͤrſten beſorgen / daß fie diſen Winter über eine ſchwoerere daſt 
werden fragen wuͤſſen / als bißhero gefchehen / vnnd werden allem Auſehen 
nach / die Herrſchafſten Bononien vnnd Ferrara Paäbſfl. Bottmäffigfeit 
diſen Winter nicht frey außgehen/ wie man fich auch bemuͤhet / die Einquar⸗ 
Gisungs-afl abzuwenden. Der Nergog von Modena Ifk geitlicen Top. 
tes verfahren / deme der Cardinald’Eftesfein Bruder, in der &Xegierung fol⸗ 
gen wird. Auß Genua /den.tı. Septemp. * 

Die Franköfif. Flottg ligt in ihren See Hven von Marfilienpnd Toy. 
fon mit Ketten verſchloſſen / in guter Sicherheit. 
Auß dem Hefiif. 5:id-Sager über Rhein bey Weiſſenau / den 23. Sept. 

Heute ſeynd die beyde letzte Regimenter zu (guß zu Mayng hrrüber gan⸗ 
gen vnnd nebſt aller Bagage in dag Lager alter bey WBeiffenaugerucher gi 
Morgen brechen wir hier mit der Arm⸗e wider auff / vnd marſchiren big bey: 
Odernheig auwo das Lager ſern wird; Die SHf- Brukenwird Mor“ 
gen auch den Khein herauff gehen / Dann fle heute abgebrochen worden. ; 
Heut kombt eine Parthey Huſſaren zuruck / fo Def Feinds Marfch obferpi. : 
ret / vnd hitßz Reuflatt geweſen / diſe ſagen / daß der Zeind wuͤrcklich mit Sack 
vnd Pad nacher Landau marſchirt fepe,ond nechſt darbey ſtehe. Neue 
ningen ſey vom Feind mit so Grunſiatt mit 1o. bod Kirchen mit 14. Mañ 
beſetzt / ſonſt befindet ſich nichts mehr vom Feind onterhalbinder PDfale,- :. 

„ Außdem Kavf. Haubt- Quartier zu Hagenbach/ den 2 3: Sept vi 

Den Berihtnach ziehet fic der Feind beyfandau zuſam̃en / ſoll der Des t 
ſerteurs Außſage nach / uͤber 24000, Mannnicht ftarck ſeyn/ irmaben 





deß Boufflers mit einem ſtarcken Detachement auß Braband gewaͤrtig; 
Hingegen erwarten wir die Ankunfft der Sachſen / welche Morgen zu vns 
ſioſſen ſollen / alsdann ein mehrers zu vernehmen ſeyn wird. Indeſſen iſt 
das Rauben und Pluͤndern hieſiger Gegend vnbeſchreiblich / vnd ſeynd alle 
Staͤttlein / vnd Fiecken zwiſchen Landau / vnd Straßburg gãntzlich außge- 
raubt / auch werden alle Ftuͤchten / ſo zu bekommen / hinuͤber gefuͤhret. Biß 
auff Mes iſt alles in Eontribution geſetzt / vnd hat man eine ſtarcke Parthey 
in das Billum Straßbura geſchickt / daſelbſt deßgleichen zu thun / oder im 
Weigerungs⸗Fall ſeibiges mit Feuer vnd Schwerdt zu berderben. "Def 
zuſammen getribenen Kind vnnd anderen Viehes / ſo die Partheven hin 
vnd wider weggenom̃en / iſt eine ſehr groſſe vnd vnglaubliche Anzahl; auch 
machen die Huffaren vnd andere Parthepen fo vil Gelt / Daß fie ſolches nicht 
eininal zehlen / fondern auf Serath- Wol mit Maaſſen theilen. 
Auß Sruͤſſel den 2 5. Septemb. 

Von vnſerer groffen Armee wird gefchriben / daß ein Detachement von 
8000: Manny vnd bil Pionniers auffgebotten / mit Drdre Dixmuyden zu 
fortificiten / vmb hierdurch) die Einportirung deß Forts Knock difen Win. 
ter zufacilieiven. Amvergangenen Sambflag ifteine groſſe Convoy von 
Bent nach onferm Lager abzangen / als die Eſcorte aber von einem feind, 
lichen Dstachement attaquirt worden / haben einige Holl / und Engelländer 
feldiges dergeftalt empfangen, Daß über zoo. Brangofen auff dem Platz ge⸗ 
bliben. Weilen fontien Die Scangofen zwiſchen Löwen und hier über so. 
Dorffſchafften eingeäfchert/find einige Hannover · vnd Lüneburgif. Troup⸗ 
pen gegen Aſche detachirt worden / vmb ein Camp Volant allda zu formi⸗ 
ren / vnd die feindliche Incurſiones abzuhalten. Dem Verlaut nad, fol 
nad) Eroberung Huy Dinant / an ſtatt Namur / noch attaquirt werden. 

Auß der Allijrten Lager vor Huy / den 24. Septemb. —— 

Demnach Die Unſerigen vorgeſtern morgens vmb 10. Uhren mit Schieſ⸗ 
ſen vnd Bombardiren auff das Schloß und Fort Piccard zu ſpielen ange» 
fangen / hat der Feind vmb 11. Uhr auff dem Schloß nicht einen Stuck⸗ 
Schuß / auff dem Fort Piccard aber noch mit 2. Stucken biß etwa vmb x. 
Uhr mehr thun koͤnnen / wobey von den Unſerigen ein Lieutenant todt / vnd 
einer Frauen der Kopf abgeſchoſſen worden. Ein vnſerer Conſtabler hat / 
auß Befelch deß Generals / auff dero 3. feindlichen außgeſteckte Fahnen ge⸗ 
ſchoſſen / deren auch eine herunter gefallen / worauff gemelder General dem⸗ 
felben 10. Ducatonsperehrt, Geſteren vnnd heute hat man eontinuirlich 
Bomben geworffen / deren einige über das Schloß / vnd die Maaß / in das 
f chöne Hauß de Ball St. Lambert gefallen / vnnd verbrane. So gleich 
wird von vpſerer Generalitaͤt anbefohlen/den<hurnTaraviffe übern hauf⸗ 

fen zu werffen. Sonften ſolle ſich Mara d' Arcourt haben oetlauten — 
a 
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daß ſtzme vnmoͤglich waͤte / Huy gu ſuccuriren. Unſere Canonters haben 
den Gouvberneur auff dem Schloß mit Stucken auf feinem Zimmer getri⸗ 
ben / vnd hat ſich in die Caſſematten retiriren muͤſſen / es iſt auch kein Soldat 
zu ſehen / ſondern Halten ſich alle in duncklen Loͤchern auf. Geſtern ſeynd 
12. biß 14. Regim. Infanterie vnweit diſem Lager / fo von der groſſen Ar- 
mee arrivirt / zu ſtehen kommen / vnnd fagt man vor gewiß / daß diefelbe mit 
Zuthuung einiger Eavallerie die Wlocquade Charleroy / oder Namur vor⸗ 
nehmen follen welches Die Zeit in kurtzem lehren wird. 


| Auf Amſterdam / den 17. Scptemb. 
Ron Dünfirchen hat man vom 14. Difes Zeitung / daß die Engfif. und 
Hollaͤndiſ. Kriegs. Schiffe fi) vor daſigem Maven 2. Meilen in der See 


* 


auffhielten / vnd derſelben Zahl ſich bih z 5. vermehret / von dem boͤſen Wet⸗ 
ter aber biß daher etwas zu vnternehmen / verhindert worden. 
| Aug Rom / den 19. Septemb. | 
Weicher geflalten geftern Ihro Chur - Fuͤrſtl. Durchl. von Edle / als 
nen / erwoͤhlter Biſchoff zu a von denen von Ihrer Paͤbſtl. Heiligkeit 
Darzu verordnesen Cardinaͤlen / 2c. wie auch von Ihro Päbftt.Heiligt. ſelb⸗ 
ſten toegen ſolchem Biſtumb confirmitt worden / zeigt folgendes in Latei- 
niſcher Sprah: — | 
Leodien Eledtionis, — 
She Congregatio fpecialiter & Sandifime Domino noſtro deputata: 
Propofito ‚ difeuflöque dubio ; An Electio in Epifcopum Leodienfem 
de Perfona Serenifimi & Reverendiflimi Principis Jofephi Clementisex 
Bavariz Ducibus EledoralisColonienfis facta à Capitulo & Canonicis e- 
jufdem Ecclefiz fit confirmanda ? pluries informantibus Eminentifimo 
ac Reverendiflimo Domino CardinaliBullionio ac D,D, Comite de Re- 
ekem ac Decano didz Eeclehz ejufque Adhzrentibus ex una : nec non 
rafato Sereniflimo Ele&ore ex altera partibus :: Omnibus mature acdi- 
—— perpenfis, unanimi Patrum fententiä, cenfuit, ſi Sanctiſſimo 
Domino noftro placuerit , predidtam Eledtionem efle confirmandamı.. 
Et fadtä relatione Sanctitas fua Sacræ Congregationis fententiam benĩgnt 
probavit. Datum Rom die 18, Septenibris 1694. 
Gafpar Card. Carpineus, | | 
(L,S.) | | 
QuidoPaflioneus Secretariugi 
iebep ift zuhaben ein Ertra-Bogen ; Mitbringend : was weiter Menes 
® eus Kine / Ungarn / Obern » Rheinſtrohm / Gent / Druſfel / 
Coͤin / vnd Luͤttig / 3. dorbey gangen. — 
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Auß Wien / vom 29. Septemb. 


a: einen Expreſſen vom General Veteranl hat man Nachricht / 
daß ſelbiger mit so00. Mann inner 8. Tagen zw Haupt: Arme 
bep Peterwardein ftoffen werde / allwo der Generaf Poland bereits 
mit den feinigen eingetretten ſeyn ſolle; Indeifen iſt das Commando 
uͤber die in Sibenbuͤrgen noch ſtehende Trouppen dem Herrn General 
Haͤußler anvertraut worden. Es iſt gewiſe Kundſchafft eingeloffen/ 
daß der Tuͤrck nicht fo ſtarck ſeyn ſolle / wie vor geſchriben worden /fon- 
dern es beſtehe die vͤllige Armee nur in JZoo0o0. Tarcken / dag uͤberige 
aber in Boſnlern / Arnauten / und Tartarn in gleicher Anzahl. Brieff 
vom 18. diſes von Peterwardein melden / daß das Anhaltiſche Regie 
ment im Lager angelangt / ond ſeynd Imgleichen die Epur: Branden⸗ 
burgifche Aurlliar⸗Vdicker den Zag dernach eingerucker / Herr Baa · 
nus Croatiæ mit ſeiner Cand· Militz wird Stundlich erwartet „Mon 
dem Feind iſt ein vormals bey Herrn General Piecolomini fel: gewe⸗ 
fter Mohr / und ehn in Morea gefangener Teutſcher zu Uns Äbergelofe 
fen/Yingegen gtengen etliche Srangofen auß dem Läger hinuͤber / Sraf 
von Solms Obriſt Wachtmeiſter vom Herberſtelniſchen Curaſſirer⸗ 
Regiment wurde von der Feldwacht mie einem Stuckſchuß erlegt. 
Der Feind ſchieſſet noch ſtarck auff Unſere Brucken / jedoch one allen 
Schaden / Unfer Seits ſeynd tieffere Trenchementer gegen die Ve⸗ 
ſtung gezogen worden / und ob zwar der Feind auch zu Land ſtarck 
ſchleſſet / fo thaͤt er doch feinen abfonderlichen Schaden / weilen Unſere 
Bagage und die zu Ziel geftandene Reiccerey mehrern Theils über die 
Donau widerumb hinhber geruckt feye. | 
Daris/vom 7. Septembr. — 

Morgen wird der Dauphin zu Fontalnebleau erwartet / dahin 
ſcch der König göftern ſchon begeben. Letzter Eurrier auß Catalonien 
Bringt / daß die Spanier Oſtabrie / Hingegen die Unferige das Caſten 
Boviilet artaquirt, Ge 

— — 





— 


N 


8 ‚Bent /vom2o. Septembr. | 

Am verwichenen Donnerfiag Morgens fepnd durch diſe State 
noch einige Kegimenter zu. ‘Pferd gegen Brüffel abmarſchut / denen 
felbigen Nachmittags noch ein Schwediſch / vnd 2. Hollaͤndiſche / vnd 
folgenden Tags abermalen 4. Regimenter zu Buß / worunder ſich 
auch das von Schimmel: Pfenning befunden / nachaefolget / ſo alle» 
ſambt von Unferm Läger / welches / wie man fage / zu Gange: zu ſtehen 
kommen folle /atfgelangt waren. Goͤſtern Nachts iſt auch von dee 
Bruͤggiſchen Pforte allhier die Hollaͤndiſche Artollerie auß dem Laͤger 
angelangt /fo gegen Mecheln fortgeführet worden. Der Koͤnig von 
Engeland ift reſolvirt / ſo bald die Frantzoſen einDerachement zu Succu⸗ 
rirung Huy abſchicken wuͤrden / ihr vertrenchirtes Laͤger zwiſchen Dies 
nin vnd Courtray / welchen letztern Orth ſie noch immer ſtarck fortifi⸗ 
dire / mit Gewalt anzugreiffen. Am Donnerſtag ſeynd noch 21. De⸗ 
fangene allhier eingebracht / weiche göftern nebſt denen allhier noch ge⸗ 
feſſenen bey 100. Mann ander Zahl/ rangionire worden. Ihro Churf. 
Durchl.in Bayrn Haben dem Grafen von Thiam Koͤnigl. Spaniſchen 
General / welcher das ſtiegende Laͤger / ſo zu Wacque iſt / das Gouver⸗ 
nement vnd die Ober · Ambimannſchafft von der Statt und£and: Vog⸗ 
tey von Audenarde (ſo durch Abſterben deß Srafen von Liberchies lea 
Dig worden) gegeben. Den 17. diſes iſt in deß Hertzogens von Wauͤr⸗ 
tenberg Quartier zu Rouſſelaer / durch Ungluͤck ein Feuer außlommen / 


wordurch biß 20. Haͤuſer verbrennt ſeynd. 


CCreutzenach / vom 20. dito. F— 
MNunmehr ſeynd die Frantzoſen alle von Uns abmarſchirt: Am 
Dienſtag erhielten ſelbige bereits Nachricht / daß die Alliirte willens 
fenen / den Rhein zu paſſiren / es wolte damals aber ſolches niemand 
glauben, biß Mitwochens die Confirmation einlieffe / daß fie wuͤrck 
lich im Herdber: Diarfch begriffen ſeyen / worauff gleich Laͤrmen gema⸗ 

chet / vnd fo bald erlich 1000, Mann gegen Wachenheim commandirt 
worden / denen folgende Tage die gantze Armee gefolaet / ſo / daß am 
Sonntag ſchon nicht ein Frantzoß mehr am gantzen Noheſtromm bes 
ſndlich gemwefen- Ä 5 — 
5.7 Bruͤſſel / 


Büffel / vom 20. September. — 
Die Allürte Trouppen / ſo auß Flandern abgeſchickt / ſeynd nun⸗ 
mehro bey Huy ankommen / vud goͤſtern die Zreucheen eröffnet haben 
werden ſollen / wohin oil Bomben / Carcaſſen / vnd andere Kriegs · 
Jaſtrumenten zu ſelbiger Belagerung abgeführet worden. Man iſt 
uhier der Meynung / daß der Orth ſich nicht lang halten werde / vn⸗ 
angefehen die Fraudoſen ein Detachement von ı 8000. Mann durch 
Eampagneauß allen Guarniſonen der conqueflitten Plägen gezogen / 
omb das Corpo under Marquis d Arcourt zu verſtaͤrcken / und hat 
der Graf von Guiſcard Gouverneur zu Namur Ordre / zudem Mar⸗ 
auis d Arcourt zu ſtoſſen / vnd den Ensfag von Hud zu teutiren. 
Ein anders auß Bruͤſſel / vom obigen dito. 
Borgöftern if die Allürte Cavallerie / fo zu Wo hinten 
bliben / aufgebrochen / davon Die Holländifche laͤngſt der Eis zu ſtehen 
kommen / der rechte ſtehet bev ©. Jean Leren / vnd der finde Flugel 
dep Bucklen den Fluß Lis im Rucken habend / hingegen liget die Eng» 
liſche Reitterey / * on die ee — in Sn Dorfis 
en zwiſchen Rouſſelaer vnd Oixmuyden. Bergsdſtern haben 
rg ern mit 400. Pferd difer Ende 8. Dörffer abgebranne / 
auch das fchöne Klofter Terbanck eine viertel Stund von Lösen auß⸗ 


geplündert / und die Abtiſſin mit noch einigen Nunnen mitgenommen. 


Der Leutenant Colar / welcher nebft so. Volontairs zu Pferde zwi 


fepen der Sambre und Mafe eine Sranzdfifche Convoh geſchlagen / 


ond darbey z0o. Pferde / vnd 2. Maul⸗Eſeln mit 60000. fl. beladen 
C(vwormit die Buarnifsnen von Philippeville vnd von Charleroy bes 
Jahlet werden follen ) erobert /ift mit gemeldter zeichen Zeuthe giäd- 
lich allhier zu ruck angelangt. | 
| Luͤttig / vom 21. bite. Er 

Dergangenen Freytag Abends haben die Brangofen die Statt 
Hud / wie legthin gemeldet / vesiaffen / ond fich auff das Schloß retl⸗ 
rirt /worauff Sambſtags Morgens 3. Battaillons / als eine Bram 
denburgifche / Hollaͤndiſche / ond Lhttigifche eingezogen / vnd Aberal 
die Wacht en und Poften befegt/worüber der Obriſt Jamar von Unſern 
Zrouppen ad inserim das Commando führel. Man hat zwar ver⸗ 


s , x # 


r 
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meynt / goſtern wuͤrden die TZrencheen erdffuet / vnd das Schloß vnd 
Fort Diccard zu beſchieſſen angefangen haben / zu dem Ende dann auch 
alle Batterien verfertiget / weilen aber das grobe Geſchuͤtz und Mor⸗ 
ciers / wegen deß kleinen Waſſers in der Maas / wie auch deß ſchlim · 
men Weegs vnd Bergen von der fo genannten Sart biß auffden Berg 
Gonen / nicht zu bringen gewefen/ iR Damit eingehalten worden / jedoch 
wird man alles dergeftajten veranflalten / daß diſe Mache alle Canonen 
und Mortierd auffgeführe/ und Morgen damit in aller fruhe von Bat⸗ 
ferien auß 5o.Ganonen / vnd 45. Mortiers das Fore zu beſchieſſen / 
ond zubombardirender Anfang gemacht werdenfönnen. Underdeſſen 
thun fie auff die Unferige ſtarcẽ herauß fchieffen / und Tag und acht 
Homben werffen/ welches aber big dato feinen fonderlichen Schaden 
gethan. Wie s. Uberlauffer auß dem Fors Piccard berichten / follen 
auff dem Schloß 2. / vnd in gemeldtem Fort 2. Stud gerfprungen 
feon / welches letztere 2. Conſtablers tobt gefchlagen. Der Graf von 
Buifeard hat 300. Granadlers zum Succurs auff das Schloß coms 
mandirt / vnd einem jeden ein Louis dv’ Dr gegeben / vmb fich dapffer 
zu wöhren/ welche Guarniſon vaſt Zag ond Macht truncken / vmb ſich 
anzufriſchen beherge anzugreiffen. 
Mayng / vom 23. Sepfembr. | 
Goͤſtern ſeynd Ihro Hoch / Fürftlich Durchl. von Heffen + Eaffel 


- mit Dero vnd anderer AMllicten in 5000. Mann beftehenden Armee / 


nebft 6. halben Caithaunen durch hiefige Statt paſſirt / worauf es 
nun angeſehen / wird die Zeit lehren. u: * 
| Edln /vom 23. bite. - 
Auß Mont: Royal vnd Lusenburg iſt ſo vil Volcks ale man gera⸗ 

den koͤnnen / den 17. gegen die Maas zum Entfar Huy marſchirt. 


| Paris /vom 13. dite. | 
Das Gouvernement von Lothringen if dem Marfchall von Tors 
ge gegeben / vnd weil felbiges nur 60000. Pfund Jaͤhrlich auffbringe/ - 
fo Hat Sehne Majeflär das Einfommen davon biß auff Jo0000. ver⸗ 
mehret / welche er wegen de Gouoernements von Öuienne gezogen/ 
sndfolches ad interim vor den Orafen von Zolouſe bedient, e 
. . uß 


\ Aug Heylbrunn / vomr x. Septembre: — · 
Nachdeme Seine Durchleucht der Herr Marggraf von Banden 
Durlach / als Loͤblichen Schwaͤbiſchen Kreyſes General Feld⸗Zeug ⸗ 
meiſter / mit zooo. Granadiers / vnd y2. Stucken vorauß an den 
Rhein commandirt worden / ſeynd demſelben gleich alle Schiff nach⸗ 

gefolget / worauff man mit aller Eyl die Brucken angelegt / auch alfo- 

baid 300, Oranadiers daruͤber commandirt / mit welchen vil Volun⸗ 
tairs hinuͤber giengen; da ſie dann die Rhein · Inſul bey Dax Canden 
gleich eroberten / und folgends jenſeits auff dem veſten Land glucklich 

Poſto faſſten; Nunmehr iſt die gantze Armee / biß joooo. Mann / 

nachgefolgt / welche herüben das Land und die Brucken beobachten 
muß: Hagenbach / jenfeits Fort Louis ligend / fo die Frantzoſen ſtarck 

befest hielten / haben die Unferigen fchon / obwol die Frangofen fich 
ſtarck gewoͤhrt / erobert / und etliche Stucke darinnen befommen. Bil 
Partheyen von Huffasen und anderen fepnd gegen Lothringen aufßges 
ſchicke worden / felbige Oerther in Conttibution zu fegen. 
— Ein anders auß Heylbrunn / vom 22. dito. 2 
Die Chur⸗Saͤchſiſchen Zronppen feynd num zu Unferer Armee 
geſtoſſen / eine Compagnie Huffaren ift heut allhier über den Neckar 
ankommen / welche Ihro Hoch » Fürftlich Durchl. den Herrn Marge 
grafen von Bapreufh / der. heute mir der Poſt von Nürnberg erwartet 
wird / zur Armee convopren follen. Es iſt nicht zu befchreiben / wie 
 Uufere Leuthe jenſeits haufen / jedoch. vörffen fie feinen Menſchen ber 
fehädigen. Eine Kuhe koſtet 5. fl. / ein Schwein 2. fl. /ein Pferd 10. 
J5 biß 20.f./in&umma der Soldat hat alles genug. Das Land 
jenfeie Rheins ift von den Unſerigen auff 150000. fl, Brandfehägung 
taxitt wden. "ar, 
Neckar · Stromm / vom 23. dito. 

In gang Elſaß iſt eine unglaubliche Forcht und Schroͤcken; Auf 
ſer der Summa Gelds / worzu ſich die Inwohner erklaͤrt / muͤſſen ſie 
Noch uͤber diſes eine groffe Summa Setraids / Wein / Vich / vnd an⸗ 
ders herbey ſchaffen / was man aber von diſem nicht braucht / wird alles 
. ‚über den Rhein herüber gefuͤhrt. Den 20. diſes iſt allen Schneidern 
in Heylbruun eligft angeſagt worden / daß ſie etliche hundert Getr aid · 


— — — e — 


Sacke für Ihro Durchl. verfertigen ſolten / ſolche Äber Rhein zu Ihro 
Spoch: Färftlich Ourchl. zu ſchicken / damit fie das Getrayd übern Rhein 
heruͤber genug führen laſſen konden / woran Tag und Mache gearbeiter 
wird. Es fepnd auch vil Metzger von hier ins Läger gangen / allda 
Vich zu kauffen / welches man in Uberfluß / und vmb einen wolfailen 
Preiß haben fan; und Indem die Soldaten nichte als Häner/ Gaͤnß / 
Andten / Tauben / vnd Gebackens eſſen wollen. Denen Soldaten ift 
wol Moden und Brennen verbotten / aber alles was fir bekommen / 
zu pländern erlaubt; diſes geſchicht aber darumb / weil es jene denen 
Miürtenbergifchen Underthanen vor zweyen Jahren auch nicht anderſt 
gemacht / daher auch die Wuͤrtenbergiſche Regimenter / worunder vil 
Freywillige ſich befinden / denen über Rheiniſchen Bauren gewaltig zu · 
fegen / vnd ihnen mit gleicher Maß begegnen. Es hatder Her: Dber- 
Eommiſſarius Stürger Drdre befommen / „200. Getraid-Säde in 
aller Eyl zu verfchaffen / indem Ihre Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl. vil tau⸗ 
fend alter Getrayd beyſammen ligen haben / welche fie ſchon aͤbern 
Rhein bekommen haben. Von denen Heſſen iſt ein Courrier hie 
durchgangen / welcher berichtet / daß ſich die Frantzoſen bey Rheiufelß 
zuruck gegen Mont · Roal gezogen / diſe haͤtten zuvor Aber 1000. Faͤſ⸗ 
fer zuſammen fuͤhren laſſen / in Meynung / den alten und neuen Wein 
davon zu fuͤhren: Indeſſen aber kam ein Curtiet an dem Monſieur von 
Corge / welcher ihme die Poſt brachte / daß Ihro Hoch⸗Fuͤrſtlich Durchl. 
von Baaden uͤber den Rhein gangen waͤre / ob nun wolgedachter von 
Corge ſolches nicht Glaubhafft annemmen wolte / fo mußte Er doch 
dem Zweyten / twelcher Das vorige bekraͤfftigte / wider feinen TBillen 
glauben/ond feine zufammen gebrachte Faͤſſer verlaffen/auch Aber Half 
und Kopff in größter Beltürgung forteilen / wofern nicht die Teutſche 
die Abrechnung mie jhm halten ſolten. Esſeynd Leuthe auß dem Laͤ⸗ 
ger kommen / welche außfagen / daß eg allda nicht anderſt außſehe / als 
wie auff einem Fahr Marche / dann ein Theil der Soldateiiwäre mit 
Braten / der ander mit Sieden befchäfftiget. Ein Heſſiſcher Obriſter 
hat mit erlich Mufquetirern 236. Schwein hey Neuſtatt a ngerköffen/ - 
welche alle mit Gaftanien gemäftet worden / felbige weggenommen / 
vnd diſſeits Rhein / Dusch Heylbrunn / nach Darmſtatt treiben Er 


* 
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Auf Chitig/ vomas. Septembr. 


Goͤſtern hat man Zeitung auß dem Läger vor Huy erhalten / daß 

eine ſehr groſſe Breche an dem Fort Picard gemacht worden / vnd eg 
liche 1000, Mann. bereits commandıst ſeyen / darauff an den Abend 
zu ſtuͤrmen / ond zweiffele man niche / fo fern fie den Orth vor dem 
Sturm nicht Abergeben / daß fie Denfelben erobern werden ; an dem 
Schloß haben fie den verdeckten Weeg / fo die Communication mit 
Hort Picard ond dem Thun Taraviſſe hat / meiſtens ruinirt / auch 
ſchon eine Broche an der Schloß: ‘Pforten gelegt / wovon man au 
inney-3, Zagen Meifter zu fepn verhoffee. Don keinem Feindlichen 
Succurs iſt nicht das geringfte zu hören. 
P.S. In diſem Moment kombt Zeitung / daß das Fort Picard 
goͤſtern Abend vmb 8. Uhren mit ſtuͤrmender Hand uͤbergangen / vnd 
Mi alles / auffer 35. Teutſchen / fo ſich darin befunden / und rtier 
| 7 mdergemache worden / ond wil man nun dem Schloß 
Leine andere Kapitulation als auff Gnad und Ungnad geben / vnd weis 
ben kein Schieſſen mehr gehoͤret wird / glaubt man daß fie Gapitulie 
Bar woron mis nechfien ein mehrere, | 


Pariß /vom 20, di, 


BGSGSbſtern iſt der Dauphin auff dem Schloß zu Choiſt anfommen/ 

md wird ſich heute mach Fontainebleau erheben; Zu Hof iſt man 
In groſſen Sorgen / auff erhaltene Nachricht / daß des Admirai RNaſſei 
minder Flotta in des Mitrellandiſchen See verbleiben werde 


Bruͤſſel / vom 24. dita. 
Es contiauiret nicht / daß der Marſchal vom Bouffleurs gegen 
— geruckt ſeye / ſondern ſtehet noch zu Ceue miß 4000. 


— 


"Num, XL. 


Ardentliche Wochentliche Poſt⸗ 
— JJ 


Auß Lemberg / vom 25. Auguſti. 








"we: W ET | 
— auß zu bringen iſt. Der General Brand iſt 
—— Y vergangenen Sonnabend under Caminieck 





sgewefen/hat einige Lipker vnd etliche Wei⸗ 
ber mitgenommen/ einige auch erſchoſſen / 


PEN —— vil erſchlagen; vom abgemaͤheten Bes 


rrayd / ſo ſchon in Saͤcken gelegen / haben bie Unſerigen ſo vil ale 
möglich auff die Wagen geladen/ vnnd mit in bie Schantz ge⸗ 
nommen / den Reſt haben ſie verbrannt Die mitgebrachte ren 
feriren / daß der Baſſa zuCaminieck zweymal geſchoſſen ſey ein⸗ 
mal burch die Hand / das andermal in bie Seyten / ferner ſagen 
fie such / daß felbigter Baſſa den Seraskier mit feinen Voͤlckern 
vermuchend iſt / die Unſerigen / wo fie vnder Caminieck ruͤcken / mit 
den Tartarn abzuſchlagen. Die Kittavolf. wolge zehlt vnnd 
mund irte Armee iſt ſchon under Zoniuham ankommen. Der 
Zer; Waywod von der Wilde vnd Ober Feld⸗Herr / welcher 
difer Tagen allhier vorbey paſſirt / vnnd auff dem Koh⸗ 
len⸗ Berg geweſen / ziehet der Armee vnter BZoninhy nach / allw⸗ 
er die Ruͤckreyſe Heß Zerrn Caſtelans Krakowski erwarten fol 
Auß dem Frantʒoͤſiſ Käger vor Caſſel⸗Fenillet in Catalo⸗ 
ER nien / vom 4. September. . Ä 
Wir ſeynd heut vor diſemplatʒ angekommen / vnd obwol 400, 
Mann vondenbeftenSpanf.Trouppen hinein geworffen wor⸗ 
den / ſo hoffen wir doch bald * Meiſter zu ſeyn; Mor 


ſoll Die Batterie verfertiger / vnd das Geſchůt darauff ge 
det werden. Die Feinde machen Mine / ob wolten ne 
wir allbier ſeynd / Oſtalrice belaͤgern / weil wir aber ein braveg 
Volck daſelbſt haben / ſo glaubt man daß esfich fo lantz-defendia” 
ren werde / daß wir Zeit haben Caſſal⸗ Fenillet einsunehmen/ontg 
folgends Oſtalrice entſetzen zu koͤnnen/ im fall es beiagert wer⸗ 
denfolle. Pignerol/vom %.Srpt. | 

Zwey Küneburgif. Regimenter feynd vorgeſtern bey deß 
togs von Savoyen Armee zu Veillano ankommen; en 
auch Die Käyferl. Regimenter zu Suß/mwelche bißhero in der@es 

end Laffal geftanden / im Marfch begriffenfeyn/ vand zubes 
alck Armee su ftoffen / vnnd ift nur ein Betachement vorCaſſal 
gebliben. Die Republic Genus het 2. Deputirte nad Turip 
geſandt / weil die Alliieren eine MillionCroiſats oder 40.25 ägler 
zur Contribution von ſelbiger begehrt haben. Der Hergog.sion 
Savoyen hat ein groß Detachement von Waldenſern beoidere 
die Thäler Bueitas und Pragelaszu Durcbfträrffenund su vera 
wüften. Ein Theil von ver Allijrten Flotte / ſole voie bieRede 
gehet / in dem Genueſiſchen Meer ſich befinden. MTanfagudaßper _ 
König Wilhelm dem Milord Galloway eine Proclamation zue⸗ 

eſchickt habe / vmb ſolche auß zuſtreuen / woburchvt denen jue ® 

bern ſo bey deß Marſchalls von Cattinat Armee vd 
— ſich begeben würd 
den / in jhre Bäter zu ſezen / vnnd jhnen die Gewiſſens⸗ Freyha 
zu geſtateen. ‚Banden vom 10. Dito ey 

DiegrefleCemer in 14 Schiffen mit Kriegs⸗/vnd ebenen. 
Miittelnfür deß Admiral. Köffels vnderhabender $lotteund 30. 
Schiffen mit Waaren beladen / nebſt zweyen Ariege- Schiffen 
iſt von Deale ab / vnd nach dem Mittellaͤndiſchen Meer geſe⸗ 
gelt. Vorgeſtern Abend iſt Mylord Berckley al — 
gelangt / vñd die gröfte Kriegs⸗Schiffe vom erſien und zweyten 
Rang ſeynd auff der Temſe angekommen vm ‚difsrmiret 5 
werden; die — * chiffe aber / welche — — 
nen Frantzoͤſ. Cͤſten agiren follenicommmanbirt der Reter Sho⸗ 
vel. Man verſamblet z00. Zimmer · Leute / welchesudeß Ad⸗ 
— übersseführet werden ſollen. it einene 
Schiffs. an Zeit 7 Wochen von Barbades sn Briſtol ange | 
lange/hatmanDiegowfirmation/baß der Dbugt Röffehalenreeg 
GSouverneur vonfelbiger Inſul dorten angekommenifb- - 


— — — — — — — 


Coppenhagen / vom 14. Sept. 
Von Bortenburg harman daß Se·eſt derRömigin | 
‚Schweden ſich noch allda befinde, und Die Fortification / ſo allda 
Femacht / beſichtiget ;Selbige wird vor vnüberwindlich gehal⸗ 
ten / dann Die — — —— die Maur en vmb bie 
Statt von lauter groſſen are 8. Ehlen dick / mit dreyẽ 
Gewölbern aͤber anander auffgefübret worden / da in der vntern 
Tage der beeden groſſen Schantʒen ganse/ in der zweyten halbe 
Eatchaunen in der obern aber 2. en Stücke ligen ;Und 
ift difes Hauptwerck nun mehrentheils gang fertig 7 vnnd hat 
über 1. Million Reichsthal · zu bamengebofl: 
Berlin / vom obigen Dito- 


dar Excel. der ox. Graf Dt fe.mp ngen / gleichf als here. 
Tich tractiren/ondbiß ans Ende der wedif. P 
‚Brängen begleyten wird / ſie hat einige oo Perſonen bey ſich⸗ 
Wienn / vom is. Ditd. | 
Amverwichenen Freytag iſt Ihrer guͤrſtl Gnaden deß 
Sern Biſchoffens zu Bamberg Znert Bruder/ Areyherr von. 


Schönborn allhier angelan wodcher an Joro Bay Majeſt 


von deroſelben die Nachri mitgebracht / daß mit einhellie 
en Stimmen zum Loabjutoren vH E⸗Stiffts Mayntz von 
daſigen Toumbecapiulanen ſeye erwoͤhlet worden · 


Seylhero daß — haben Sey von Algier ge⸗ 
eylhero daß vnſer Sey Hammer von | 
Ne 
e c ann ın E —* 
Te ann far baden net vre/biß auf 
Ser Sey bat jmmitrelft 30000. wol gewaftnete öldaten ber ſich/ 
ohne ;.bi 8 i ra tiereranffibrem Marſche nicht went 
ar ed antike Bri na ge einem —— 





arckes Erdbeben ve obhrer Ein Secländifcer Caper 
I, oͤſ. Buasda —8 weiber, Ein Sc Meer ne 
End Dsranffäber 150, Befangene erläfer. 
yon / vom ı6.Öeptember. A 
Der Conrrier Lantivoif? vergangenen Sonntag ierdurch nacher Hof 
— der —— das Eaftel Fenillet in Cattalonien fi ‚ige. 
en / nachdeme dieTrencheens.Tasers et geweſen / vnd ſey die 
ſon zu —* andenen gemacht worden/ nam ware die 5 ihr ana im: J 
en O ——— 2“ een : Man bar heut die Umbftände | 
* 


ne von ins 


u Marfilien ao 


zu vernehmen erwartet/es iftaber. 


nichts davon eingeloffen. Der Conrrier — hat autzgeſagt J— 


daß man ein klein Schiff 


ebracht / auff we um ER 


Courrier vom Bönig Wilhe ‚mi ware / we uk von Livorno zu 
lijrten Flotte ſich b —* wollen / deſſen bey ſich gehabte Biete 9 — 


einem Stock geweſe 
Auß dem Ca 
BR HE 17. —— ftch 
tiget zu weiter 
33 — tei 


ne Machricht / daß vnſere Armee den in zu psffiren andefan 

gen ons. zu wenden reſolvirt / RE} * GBener; 
für. Surdl.die Nothwendigkeit der Chur⸗ 
vemonftciren laffen/vnd t —— ich dem gemainen 


entſchloſſen / mit ſambtlichen jhr 
vallerie ſich den 18. außm Cager 


rſch die Drovians» Añſtalt 


bey Hagerbach / vom 21. — — 
5— 8 Defigem Laser —— man! 
en einzuridten. 












ingelauffen / daß der Feind —“ 


enTrouppen ini N: * er 


zu eonjungiren / vnd iſt alfo die — gemacht Be F e€ ie | 


ag ** ſodann au 


mbt Bericht / daß der an * 


* — Bankier 


Armee allda cin te 
net / vmb deren ſich Fa — koͤnnen —* —— benab 


Genceralsleutenants 
der Feind alle Pferde ar 


Obriften Sandrasti —— alle 
finden/wegzunebnten. Den 19. iſt einfr 


ouragirerim®ebür 
\ — deren Inbal 
tw 











——— mägerade, on 


mir 
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r Ben 13. 
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fen; Hr. Gen Doland iſt geſtern mit 4. 
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Anno i6o4. LitteraSs. Num. gi. 9. O&tob, 





Mercurii Relation, 
— 

Wbodhentliche 

Beide Ordinari Zeitungen / 


von vnderſchidlichen Drehen. 


Auf Wienn / den 2. Octob. 


re On Peter, Wardein hat man / daß noch 
Pr $: Y alles in vorigen Stand fene / der Feind 
DE a 1 approfchirt täglich nähender / alſo / DaB 
dvie erſte Bor - Poften nur 40. Schrift vonein- 
—— He „ander fepn / er continuirt mit Bombardiren / 
2 DE send Eanoniren febt flarck / welches die Unferige 
auch nit vnderlaſſen. Unſere neue Trencheen / 
and weit ſtaccker vnd tiefter / als die alte, und 

auch wol befegt / das feindliche Schiff ⸗Arma · 
ment bat fich zuruc® gejogen / weilen Die Unſerige 
auß hren Batterien jenfeitsder Donau ſehr m- 
commodiet haben / unnd iſt felbines nun 2. Tag 







lang gan flilf, alfein außdeB Feindes Schängelinder Inſul / ober halb fei- 


ner Sofleeren / teird auff onfere Kriegs Schiff vnd Prucken ſtarck cano⸗ 
diet / vond bomb ardirt / iſt auch eine kleine Galleeren zu Grund geſchoſſen 


Ben doch hofft'man folches bald zunerbinderen 5 Unfere Cabgllerie 
on 


rffte Die ben Jlock neu. angelegte Brucken über die Donau — 
nd den Feind hinderwaͤris onfere Infanterie aber felbigen auf onferen 
Trencheen angreiffen/ welcher fonft ons nit zu attaquiren ſonder nur Durch 
Belägerung su tuinirengedencht ’ es wird ſich alles bald zaigenmüfe 
Regimentern,ond einem Kegimens 

4 onnd Herz Obriſt Tavanater- 


| Auß Madrit / den ze; Anal. © 

Die Königl-Refideng Statt hat die Werbungen der angeböften? 4000, 
Man nad Eatalstien allbereit angefangen. Zu Barcellona ifteinsBer 
räther offenbar worden. weicher Brieff mit den Frantzoſen gewechklet/ di 
fer iſt alfobalden mit dem Strang hingerichter worden. Die Englif, Flot⸗ 
tabat z000. Mann ans Land gefeges / und in Yarcellona geroorffen, Zu 
Toledo wird Stand · Recht gehalten unndalle die jenige Dfficiers von der 
geweften Befagung zu Sirönng eraminict / pmib su erforſchen / woiges mit 
felbiger Übergab hergangen / und die Urheber zu ſtraffen. 

een / 7 —* Se 

Verſchinenen Sambftag : Bifl . General außdem? 
alhier wider angelangt / vnd alfoBalden Kriegs. Rath gehatten.: Dee 
ferige haben in Piemont das Schloß Benol erobert/fo nahe bey Sufa ge, 
legen, welches Die Frangoͤſiſ. Befagung fürohin in Zaum halten wird/von 
ber Blocquirung Caſal hat man 2 500. Mann nacher Piemont grhentat 
fen. Dan veryimbt / daß an ſtatt der verlangten Kapf. Winter Quartier 
indem Kirchen· Staat Sr. Majefl,die geiftliche Zehenten auß den geſamb⸗ 
ten Rapf. Erd⸗ Laͤnderen werden bertoiliget werden. - = 

Auß Kom / den 18. Septemb. 

Nach einer langwuͤrigen Dürre son 5. Monaten iſt endlich verſchinenen 
Sambſtag ein fo groſſer Regen gefallen ‚daß er alle Felder Difer Sandenü. 
berſchwemmet / auch oil Jaͤger nebſt einer geoffen nn anbenes Desfonen 
erfäufft / woben zugleich ein fo häfftig Donnerwetter ſich einge 
in den Glocken · Thurn St-Marie Majeris/ mie auch indie Kirch — 
drea im Thal / vnnd in das Hofpital zum D. Geiſt eingeſchiagen/ Kirch 
Rotunda iſt fo vol Waſſerẽ eingelauffen / Daß folches bey 3. Elen hoch ges 
ftanden / und weil zugleich auch ein groffer Hagel-Megen gefallen / ais bat 
der Bein. widerumb ein jimbliches auffgeſchlaͤgẽ. Brieff⸗ von Napoli he⸗ 
richtẽ / daß den 8. diß dz Erdbeben durch elbiges gantze Königreich (id wider 

ſtarck fpühren laſſen / vil Kirchen nebft andern Ge en verwuͤſtet w 
‚gange Staͤttlein / Flecken / und Sälöffer.übern Davfiın gemworffen. 


Dom letzten Brand iu Bartic? hat man aan 
bern Hau getragen / vnd ein Kohle falenlaffenherfon 



















a $ rn — 
eingeäfchert werden / bnnd fagt man / doß zu * MWiderg “ 


Collecte Durch Dasgange Reich eingefambier werden ſole. 





— — ne — 






—— Auß Berlin / den 24. Septemb- . 

Se. Durchl. der Her? Margaraf Philipp Wilhelm ſeynd berganganen 
Dienftag auß der Campagne in Blandern glütlich alhier widerumb auge⸗ 
langt. Ih Durchl. Die andern beyden Hn.Marggrafenı welche Der Cam⸗ 
pagne im Sabohen beywohnen / werden auch ehiſtens allhier erwartet. 


wan eontinuiret von hier noch taͤglich Beob / vnd allerhand Nothdurff⸗ 
tennach dem Lager gegen Rouſſelare abzu ſchicken; Es iſt auch ein Convoy 


haben follen. Montag Abende iſt ein fichere Perfon durchflochen wordt / 
definnegen die Pforten bipdato noch verſchloſſen gehalten / omb den Thäter 
auffjufuchen/ dud ift dem ienigen, ſo ho anbringen wird / yo. Rthl.verſpro⸗ 
chen hingegen ſoll der / ſo hu aufhalten wird / in eine Straff von 100. Rthl. 
ceondemniet werden. Einer ſtarcken Parthey, ſo biß vor Audenarde fom- 
men und der Ende geplündert / hat Det Commendant anfagen laſſen / ſich 
bintoeg su begebenyoder Erdie Stuck auff fe Löfen laſſen weite weilen fie 
aber diſe Betrohung nit geachtet / hat man Feuer onter fie geben / vnd über 













ch 
— 4 ttig / den 1. Octob. 
So gleich Hat man Zeitung auß dem Läger unter Ihrer 
Houftein Plön vor Huy erhalten; dab D 
fu Fuß17.Mann ond einige Negimenser zu Pferdt/ wit stl- 
hen Canonen / detachirt Haben / vnnd jedem anbefohlen worden / ſich vor 8. 
Tag mit Brod zu verſehen / wohin aber ſolche an man nit wiſ⸗ 
An einige vol⸗e Ze Laroche hinweg nehmen vnd De» 


— 5* ten Eifect nicht gethan 
hätte jht ernten BAR gethan 


x 
“ 





S 


zunehmen / daß difes Jahr nichts mehr Haubtfächlidhes norgenortien wer⸗ 
dendörffte. Diſen Morgen hat man wegen Eroberung Huyaltbierbas 
Ze Deun Laudanus unter drey- maliger Löfung der Stucken / gefungeny 
vnd iftdie Freud deſto groͤſſer meilendie Bulla Eonfirmationis vor Prins 
Clemens auch von Kom allyier arribirt. | ’ 
WMabpnſtrohm / dens. Detob, 5 

Von der Altijtten Armee vom Ober Rheinſtrohm hat man / daß ſelbige 
im Werck begriffen / ſich widerumb in die Poſtirungen zu verlheilen 4 wisd 
as alſo vor diſes Jahr mit Der Campagne geſchehen ſeyn; So wird auch 
von Mayatz aefhriben / daß die OHeſſiſche vnnd uͤbrige Alliirte Volcker / ſo 
bißhero noch uͤber Rhein geſtanden / am verwichenen Sonnabend ebenfals 
insgeſambt zu Mapng wider heruͤber gangen. 






kamen Leüthe von ber Armee / welche ſagen / daß bey —— 
der Rhein nicht fo Hoch angeloffen geweſen / als wie diſes mal / 
der Regen noch immer | 


ber Die Unferigen innerhalb 10. Tagen herüber gebracht. Denzo.Dikd/ 
oo bi 
an. 15 sei; } 

Auß dem Lager bey Dachsland / den as. Septemb. 
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Hieben ifktuhaben ein Ertra-Bogen ; Mitbringend: was 


au Wienn/ Ungarns Brüffel  onnd Lüttig 7 2c. borbip gatıge 
Sams der bergab · Huy / vnd deroſelben Accords · Putcten / x· 
















Erika, Sdraben / 


Auß Wienn / Ungarn / Br 
uͤſſel / Luͤt 
vo der Ubergab Huy / vnd Br | 


mibringind: | 


si weiter Weues in difen > 
then vorhen gangen. 


—— — — — Do U 2 





en Serudt 1694. Du 9. Detoht, A 
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Aug Wienn / vom 5. Octobr⸗ ms 2,8 


» 


ra. a 

u HaR bon der Atwee / daß der Ail-Baffa weil erfeinen herr 
fprechen zu gegen / Unfere Schiffer Armament nitangegriffen/ 

von dem Groß ⸗Vezler ſtrangulitt worden ſeye Den vnd 
habs ſtarck geregnet / vnd der Feind einen Einfall, indie Infulmonie 
gerhan/die Heyducken ohne Widerſtand herauß getriben / auch Sifchaie 
cken und Proviant⸗Schiff von Uns hinweg genommen / dahero 
General Polland mir 4. Reglmentern beordert worden a here 
auf zu treiben / vnd ſelbige auffs neue zu beſetzen / auſonſten Une Pras\ 
viant Zufuhr geſperrt wurd. Deu 25. ‚hats widerumb dack re 
net. Von Titl wid Pe felbige Heyducken dem Feind vnder 
Schiff mis Gerſten / Reiß / vnd B 















sen vnd Sregafen don Unfern Stucken zu Grund: 

auch gegen 300, Mann todt vnd bleffire / des Liberzeft 

— * — —*6 en HOUR } 

beiten dur das egenwetter arck er tea ae te 
teig / pom.28.dite. i — 





So bald die Unferigen dep letzeerm Sturm ſich fo wol von dem Gore 


quietiren / vnd ſich im den gemachten Abſchnite hinder bes 
Grand Guarde zu retiriren /weilen nun durch das continuirliche Ca⸗ 
roniren die Breche vergroͤſſert / hat man ſich göftern vmb 5. Uhren 
zu einem General Sturm fertig gehalten / vmb das Schloß gleichidems 
Fort Piccard mie dem Degen in der Hand einzunemmen / worauf 
des Commendant (difen Ernft fepend die Chamade ſchlagen laffen/ 
auch einen Trommelſchlager herauf geſchickt / vnd auff Kriegs⸗Manler 
als mit fliegenden Fahnen / brennenden Lunten / aller Bagage / vnd 
mit ro, verdeckten Wagen außzumarſchiren / und nacher Namur eon⸗ 
voyret zu werden / anhalten laffen / deme aber von der Generalitat ger 
antwortet /daß ed nunmehro zu fpät wäre / vnd er fich auff Diferetiom 
ergeben / oder weiter defendiren muͤßte / worauff doch endlich der Guar⸗ 
nifon piacidirt worden / mit Ober · vnd Under⸗Sewoͤht außziehen zu 
mogen / ſo auch deut Morgen vmb halber 8. Uhren geſchehen / wel 
fich dann noch in 700. Mann ſtarcẽ befunden / ond ihren Weeg m 
Srammırgenommen.: Hierbey muß weiters vermelden / wie es mit deu 
Alttaque dep Fort Piccard hergangen / nachdeme ſolches einen Zag ah 
der Fronte von S. Leonhard beſchoſſen / und eine Breche gelegt / iſt au⸗ 
dern Tags einSergeant von den Brandenburgifchen mit einiger Mañ⸗ 
ſchafft commandirt geweſen / bie Beeche zu recognoſciren / weilen er 
aber hieibey keinen Widerſtaud ge nden / hat er ſich endlich gas hin⸗ 
auff in das Fort gewaget / nachdeme aber die Frantzoſen allart worden / 
and Feuer auff Ihn gegeben / iſt ex mit 7. Flinten / fo ex des Frantzoͤſt⸗ 
ſchen Wacht abgenommen glücklich wider zu ruck fommen / und von 
allen Bericht gegeben ; Etliche Stunden hernach ift ein Leufenand 
mis 30. Mann commandirt / ebenmäffig zu recogmofeiten / welchet 
Dann berichtet / daß die Breche groß genug / vnd ift folgendes mit 7000. 
SDrann under Com̃ando deß General Majors Grafen von Donau des 
Etum/mwoben ſich zo. Huffaren mit eingefunden/ fo voran gelauffen/ 
vmb halber 6. Uhr Nachmittag vor fich gangen / vnd fepnd theils Dusch 
die Wreche 7eheils Aber die Pallifaden und Sturm⸗ Pfaͤhle mit Ihren: 
bloſſen Säbeln eingedrungen / worauff fich die’ Franhoſen auß diſem 
Werck in das zweyte Fort Rouge mach dem Schloß zu rerisist / allwo 
Ac aber von den Unferigen wit dem Degen el ern 
| iu a | gelallen 


— 
1, P 


"genommen; Dife Xction iſt in einer Halden Stund voln 3 
—* In der Retirade iſt keinem mehr / als einem Leutenam 
Roy / vnd einem Obriſt⸗Ceuienan welcher Letzte fein Ceben — 
Zouls d Or von einem Suffaren gelaufft / verfchoner bfihen /der exe 

an feiner empfangenen DBlcffar andern Tags zu 2m geſtorben 
Don den Frantzoſen feynd bey 250. Mann tope bliben / vnd oo. gefan. 
gen: Unſer Seits ſeynd . Ceutenant /ı. Sergeant/ 20.46 2. 6. 


vom 

Der Feind thut mit fei 
Drudenond Schiff % 
Dann den 17, gleich nach anbreche 





ſchnell loß gangen / vo 
ihnen alſo einiger Schaden sugefüge 
mann mit einiger Teutſcher Mannſ 
d.n Mach Illock commandir 


su ſolchem End auch veran 
fertigen; die Macht aberm 
als den Unferigen zimiich ſtill. O 


* 


F — — — 


sid Bomdardiren don vilen Batterien wider ſtarck an / auch lieſſen ſich 
die Shreden mit einigen muthmaßlich auff Mägen dahin geführten 
Schiffen oberhalb diſes Lägers (chen / und thäten an die mie Heyducken 
belegt: Inſul anfenen / wurden aber durch gute Gegenwoͤhr ermeldter 
Hepduchen wider abgetriben. Difen Zag avancirte der Feind mit 
feiner Arbeit / vnd zoge eine neue Paralelle / fo nun die dritte iſt /b 
auff 60. Schritt beſſer gegen Unſer Retrenchement / bemuͤhet ſich auch 
ſtarck gemeldte Linien mie der Communication zu fehlieffen / von der - 
an die Höhe gegen die Donau ſtehenden Batterie aber fienge er an mit 
2.halben Carthaunen auff die Brucken zu fpilen / continuirte auch mit 
8. Mörfer die Bomben fo wol in das alte als neue Retrenchement zu 
werffen / defgleichen auß 2. vonder Inſul in das Schloß und Waſſer · 
Statt zu ſpilen / Graf Herberſtein Obriſt Lentenant vom Dietrichſtel⸗ 
nifchen Dragoner-Regimend wurde durch eine Muſqueten Kugel durch 
den obern Leib geſchoſſen / worvon er auch gleich geftorben. Unfer Seits 
führe man ſtarck fort mie der. Arbeit an dem innern Ketrenchernent / 
toie auch hin vnd wider an den Abſchnitten. Zu Nachts erhube ſich 
ein ſtarcker Oberwind / und wurde ein Arabier auf den Bone 
Cager / ſo an ver Donau herab geſchwummen / zweiffels ohne vmb die 
Anders Sail abzuſchneiden / vnd die Brucken zu rulniren / zwiſchen 
beeden Brucken gefangen. Den 19 kame ein Uberlauffer / ſo ein Co⸗ 
ſack / auß dem Feindlichen Laͤger / welcher gute Nachricht von deß Feinds 
Arbeit vnd Flotte gabe / vnder andern auch meldet / daß der Feind Un⸗ 
fere Deinen fschte / wann er die gefunden / wolte er zum Sturm ſchrei⸗ 
sen / habe einem jeden / fo ein Salt der Brucken / oder Kriegs Schiff 
gerfchneiden wuͤrde / einen Beuthel Geld verfprochen/ dem jenigen aber 
6000: Reiches Zhater Einfänfften / fo die Brucken brechen oder an⸗ 
zunden wuͤrde. Difen Vormittag kame die Brandenburgiſche Reik⸗ 
geren in ↄ00. Pferd ſtarck jenſeits der Donau an / vnd ſogleich ein Sr. 
preffer mit Bericht / Daß gegen den Abend auch das Futzoolck fich eitts 
' finden werde / der Feind fuhre ſtarck fort mit feiner Arbeie /auch for 
fen mie Schieſſ· vnd Bombardirung. Nachmittags vmb ꝛ. Uhren thaͤ⸗ 
fen die Unſerigen von dem rechten Flügel deß FeindgLinienmie Seucden 
uno feinem Gewdhr ſtarck beſchleſſen / auch ſtele ein Pluton auß / fo fie 
van 


von der andern Hoͤhe incommobirte / worauff bep dem Feind ein foldhei 
Alarm entflunde / daß ex von allen Drten dahin gelauffen / und feinen 
Binden Flügel mis Fuß: Mold und Keitterep verftärcen thäte / fonften 
thate man jenfeits der. Doman oberhalb Unferm Läger eine Batterie 
berfertigen/ omb den Feind hinder feinen Linien zu befchieffen/ deßglei⸗ 
chen wurde eine, andere Basterie beffer onderhalb deß Schiff⸗Arma · 
ments angelegt / durch welche man die Feindliche Galleren weiters pin- 

ab zu führen oerhoffet / felbigen Abend suchte das Branidenbuur 
Bub Volck in das Läger hinder das neue Retrenchement / beftehend in 
6.IhönenBattailond/ond wurde mit dꝛeymaliger Salve vom Schloß 
und Woſſer Batterien empfangen; In der Nacht lieſſe der Feind an 
3. vnderſchidlichen Drehen / wo er am nechften mit der Eſappa avancirs 
ge / fich wider ſehen / licfle anch an der Spig def lincken | eine 

Eregatte (pringen / vnd an der Hoͤhe vonder rechten dh 
Poſto / Mem lieſſe er vil groſſe Bäume mir eifernen Epigender Do 
—* 2. Unfer Schiff: Denn * ſo —* von denen auff 
der Wache geſta⸗ n vilen Schiffen und Mann chafft ohne Scha ⸗ 
} — D 


















den durch n wurder en 20. frühe gienge das Schieſſen und 
erahnen ãA /vnd thaͤten Die Unſerigen auß denen Jen" 
feitö verfehelgten 2. 


nz. Batterlen mit zimlicher Wuͤrckung die Beindliche 
Linien / wie auch pnderhalb ihren Galleren befchieffen. Diemebrifte 
Reitterey ſtehet jenſeits der Donau / vnd behaltet man bier nur ſo vil ⸗ 
als in dem Retrenchement agiren Fönnen / welche alle Eſquadronen⸗ 
Meifabgeläfitwerden, ...; — are 
SELL 1° Sonden. / vom 2), Septembra ae Ta 2 
Der Ritter Elondesip. Shovei !ft vorsöften Na 14 mie 
13. Engliſch⸗ und 6; Nolländifcken Kriegs: Schiffen nebf 7, Bran 
dern / 2: Bombasdirspnd.rz. Machine Schiffenauß Duyns in die 
See vnd gegen Dunfischen gelaufien / von deffen Berrichtung man 
nechſtens etwas vernemmendörffte ; gedachter Ritter Shovelhat auff 
Didre deß Königs dem jenigen / welcher feine Marhirenahe genug 
an ie lag briagen wird / cine Recompens von soo; Pfund Stege 
ling ver M N: rl’ Ess —* Schar IHMNS er 3101 8 e u: 
* * N an. 407 mmant. 5 uadoe aut 2° & nu 
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t Außgütigvsomy.Detobe; 
He Guarniſon von Hud ift in’ 700. Mann ſtarck außgezogen / 
mie liegenden Fahnen und flingendem Spil /200. Krande und Ders 
wundtefepnd zu ruck geblihen Die Guarniſon Hatte vor der Belaͤge⸗ 
sung in 5460; Mann beftänden. Das Schloß iſt nun mit 600. Brau⸗ 
denburgifchen/ Hollaͤndiſchen / vnd uͤteiglſchen Trouppen / vnder Com⸗ 
mando von Monſieur Tobias beſetzt / vnd ih der Start commanditt 
der Obriſt Eindeboont'; an dengemachten Brechen arbeiten wuͤrcklich 
500. Mann ;: Die Schiff / Brucken Hat mau auff der Maas bereite 
abzunemitnen angefangen.» ' Der Marquis d Artourt ſtehet im Ins 
renburgiſchen. | rad 
AcsordssPuncten / fo zwiſchen dem Hertzogen von Holftein Plön 
Sommendane über die Alliirte Trouppen / vnd Monſieur von Reinas 
Königlichet Brangäffgen Conimendariten im Schloß zu Huy 
den 27. Septembt. eractirt. 8 
2, Iſt eingewilliget worden / daß die Guarniſon durch die gemach⸗ 
ee Breche mit Sewdhr und Bagage / ſchlagenden Trummeln/fliegene, 
den Fahnen vnd brenuenden Lunten abziehen. 2. Daß vor die Krane“ 
de vad Bleſſirte / ſo im Stand ſeynd / abgefuͤhret werden zu koͤnnen / 
die ndehige Schiffe beſtellt / vnd Die Sul fon mit ihren Officiers / 
Kriegs. Proviant- ond Artllleries: Gommilfasits/ Jngenieurs/ Entrer 
preneure vnd fort alle andere /welche zu den Beveſt iin Weickern 
gebraucht worden / wie dann auch die Extraordinat Commiſſarii / 
Tanomis / Mineurs 7 Feldſcherer / Hofpitalmeifter / ond wie fie Na ⸗ 
men haben midgeh / die in Königlichen Dienften auff dem Schloß ger 
weſen / Morgens vmb o Uhren durch den nechften bi | nach Namur 
vnder einem @elaitiabmarfchiren. 3. Daß die Krancken / fo nicht 
fortzubringen / in der Start verbleiben / vnd sondeh Alllirten fo lang _ 
biß ſie wider zur Armee gehen konuen / verpflegt. 4. Daß alle gefan ⸗ 
gene Offlciers / vnd Gemeine Im Schloß ohne Rangion wider 
geben / vnd 5. Daß die Guarniſon die gemachte Schulden / al 
vorhin auch die Teutſche bey Ubergebung diſes Dres thun ve 
zahien · 6. Daßnichtsvon allen denen Provifionen / fo in der Statt: 
oder ombgelegenen Doꝛffſchafften gemacht / vnd auff das —— 
/ 





geführt / repetirt. 7. Daß kelne Cquipages weder der Offleler noch 
andern / fo vom Schloß abkommen / viſitixt. 8. Daß beyderſeits eis 
nuige Oſtagiers / biß alle Puncta zum Effechigebracht / berauß-gegeben/ 
und 9 Daß die Pforten vom Schloß Morgenspon Too. Mannber 
ſebt / und die Guaruilon die Diagazinen in jepigem Stand laſſen /auch 
den Oſtagiers diefelbe nebenft den verdeckten Minen anzeigen / vnd 
olles getreulich gehalten werden ſolle. Ä rer 
Mach Abzug der Frangofen ſeyud soo. Mann Allirte Trouppen 
Burch die Breche hinein marfchire / und haben auff dem Schloß Poffer- 
fion genommen / allwo man noch eine groffe Menge von Kriegs: und 
Mund s Provifion gefunden. Difen Morgen hat man wegen difer 
Groberung alldier dag Te Deum Laudamus vonder drepmaliger {ds 
fung der Studten von dem Schloß / gefungen / vnd iſt Die Freud auq 
deſto ardffer / wellen die Bulla Gonfirmationig vor ben Daingen Cie 


mens auch von Kom alldier angelangt. “ | 
Bruſſel / vom 29. Septembr. in, 
Letztere Brleff auß dem Läger in Flandern vom 27. diſes melden / 
daß die Flotte den 24. dito zu Dunfirchen angefangen zu Borhbarbi 
zen / vnd daß man noch snauffhörlich Schieffen Höre ; Auch. folle die 
achine / welche darzu gebraucht / zwar nicht ihre Wuͤrckung gethan 
daben / als man gedacht hätte/nichts defto weniger wären doch alle Olãa · 
ſer in der gantzen Statt zernichtiget / vnd die Gebaͤue gantz zerſchuͤttert 
worden. Der Kdnig von Engeland haͤtte feine Raiß auff heut neftar 
ſtellt / vnd bereits ſeine meiſte Bagage voran gefandt/ davon ein Kehi 
licher Darthepgänger 6. Karren / welche Milord Portland zugehörig, 
arreſtirt / und gepluͤndert / vnerachtet felbige einen Paß vom Woarfeha 
von. Cuxemburg gehabt 5. Als aber diſer bey den Marſch 
xenburg kommen / iſt er von ſelbigem oͤbel empfangen wor den / vnd hat 
obbeſagter Marfchall an Milord Portland durch ein. Schreiben 








anderen abzufträffen. Die Alliirte Armee wird fo lang im + * 
ben / diß alle die Orthe / welche man in den Niderlauden ec 
Bil / I Staub von Defenfion ſeynd. —— 





= 22. 


Num. XI, 


Ardentliche Vodentliche Poſt— 


Zeungg gne 1694. Jahrs / 
Den 9. Bctober. 


He 


Inſpurck / vom 14. September. 


Er Hertzog von Lothringen iſt am 
ee enen Sambſtag in das ı6re 
LEN: eines Alters ——————— 
ER iR *8 art fErBuner, Tag nes 


eine Durchl.e von 
— ER ik: td 

Compliment en / vnnd wurde A Ye en 
er nes Kunſt⸗ Kewerwerd angezündet: 

er Fuͤrſt von KLiechtenftein/ welcher Kay⸗ 
Se 1a mbaffadeur zufom —— 58 | 
bier — —— — —— von ag SeineDurch 
den — — ng d  logıre m pallal 

den / von 17: 

Die 4. % — Ordre gehabt haben / eingeſchiffet / 
vnd nach er Flandern uͤbergefuͤhret zů werden / ſeynd contraman ⸗ 
dire worden. Dahier hat man sun e Zeitung / Daß der 
Be von der State War unbe AauptrKirh 

rch ein Ungläch indie Acbeng, Ei os ft. * — —— 
hat man / daß der Gouverneur von Galloway nebſt 170. 
von feiner Guarniſon / einen Frantzoͤſi Si ſ. nn nr wit 10. en 
chen Geſchuͤtzes / Mauerbrechern / 





weſen / in ber See erobert bar. Kin a: h, 
mit 4. Stüden. *838 n/a Bed 
Strand ——— WBe⸗ gefan Ihn je 


bracht worden. Das Ariens-Schiff de Weymouth hat 
Sranzöhif, Zaper mit 30. Stůcken Gefchäg vnnd mb sie. Milan. TR 


zu Plegmurben eingebracht. ud IE BEL SER SE En 11.77 CC Fa 


De uen ce a 


Aug Coppenhagen vom 2r: Sept. 
Naͤchſten ——— den 23. diſes / — ro Bönigliche, 
Majeſt. dero Reyſe nach Holftein » bar an / vnd wollen den 25. dıfes 
u Coldingen / den 26. 3 eu 27.3u $lensburg / den 28. 
Kendebur, den 30. zu Blüdftart / vndbalddarauffın der Ruͤckreyſe 5 
eylig ſeyn / daß ſie den 8. u deroßönii —— o 
FR wider be nden mögen ; die 5— toyd nid roß wie —2 in 
yn/ vnd werden von rembödten iniftris nur di ran —— 
— au Der Bayfel. Abasfannte Ber: ref von * 
en. vVorgeſtern Mitta — Ad — der Pre nn 
einen BGboitorffiſche Hof Eanzler Her: von Reichenbach bey abe 
ömgl. eſt onferm König vnd —5 wie auch Ihro Hobeiren 
dem EA end Dringen Ebriftian 5 ſchyd / der« 
eichen auch bey vnſern! iniftris vnd Groffen deg Hoffs geſchehen / 
Nachdem einige Tage vorbero die bifberige vᷣnnd nun ins 4te Jahr ge» 
währte Tractaten! nen vile vnd Fire — eiten / Seifen 
Hodaed. Ih Kdnigl Majeſt vnd Ihro Fuͤrſtl Sur Bl. ich enthalrens/ 
vnd die beyden ———— Schleß wig vnnd Hollſtein berreffend / 
gluͤcklich geendiget vnd geſchloſſen / auch die Originalia | gegen einander 


außgewechfelr worden, 
j = Ameorff vom 3 u en ei 
Der rn antza w off ⸗Marſchall von dem Hero 
von Hoiſtein⸗· Ochleß wig Gottorff / Ey allhier — 
vnd mirdenen 5 * vnd 36 von dem 
von Holſtein⸗ ——— nach Ambfterdam vndHa i 
geſchicki worden’ vmb * er — mom 


o mbbegr aben De den. 
er. Sr —— All rten just Eye 
Ben 22. in der Frübe feynd dieelu 33 — 


pafle/ vnnd ıfl ß wohl die — Eee est def 
rbl 


F eingfteben verbliben. Eben lieſſen LGA * pnfe er 

abten vVorwachten von 1500. Pfer Bote; eg 
General» Wadprmeifters Soybers cı nige ige fin —— 

die recognoſcirt / gegen Mittag aber 







€avallerie vnd crwas Infanterie an/ dien —— mit nn Es 


achricht ſich 
deß Hn — schien Sur. I. nebft der übris 
En oben Beneralität dahin ve /en —— umalẽ 
aber der Feind mit der Cavallerie in nen /li En 
einigesEfquadronen abſetzen / vnd — — 5 
aber Sie Unfert e/ ——— ſie ek Bewebr rel fer/aı 
vom Feind /obn „Da e weiterellrſach ſich lin ds vnd rechts in den 
verloffen / vnd den abandonirt /: —— 
von vns an  /bat der Sem den Pofto wider gi 
den / —— aber bey ge kleinen Brüden / all wo 
dirten gewichen waren / 2. ein / welche das 


men zu ſch Biren / auff w 














Regiment auff einem Tragpferd mit ſich Führen pfleget / RAR fo feidhe 
a daß der Feind PET auffden Rüden weggetragen / der Pofto 
nit fo geſch wind gefafler werden Fönnen / Aa der Feind micht darmit dar · 
von geloffen; Nachdeme aber vermuthet worden / daß diſes die en 
Bene vom Feind / vnd allda jhr Lager zu [plagen beginne / ſo baben 
n. General Xeutenants Hochfuͤrſtl Durchl · diſe Trouppen mie V 
zwey Mann zuruͤck —— vnd nichts ale eine Wacht von 100 
den vnder Conmando deñ Grafen Mercı gehffen worden / vnnd Ice 
noch * Abend die — / fo zu Cron⸗ Weiffenbur Kg 
Lauterburg geftande / zurüd ruffen N ſo auch alle nd au ä 
biß auff einen Rırimafter mir 1 40: Pferden / weldyer nebft ber 
gehabten Dfficiren/ — ſie den Feind ‚gefeben / Yen Ich 
— koͤnnen / von ſeſoſten tz chtet / vmd dcnen noch im Fouragiren 
griffenen —— dmehr Lufft zu machen / fich zu ggponiren ED 
dm ind auffsube ten /dannoc aber inder Nacht mit Verluſt erlich vn» 
ferden angelangt) vnd —— Gefangene mitgebracht —— 
Au ſag nach Die tr rmee mit ſo precipitant gethanem Marſche 
keinen a en Schaden haben muß / geftalten feldeinfo üble Weeg 
faft? Nacht marſchiren möffen XRben in der YI Fame fo wol 
ponv urecognofeiren außgefbidsen. Crouppen als auch pon nee 
shydenen >ichaffrern cin / daß fich der Feind Ba Cron, 
buig zu —* vnd Elſaß zu fuccurrir anfang? / mıtbi ae er u 
— Es haben aber —— ee u 0 
nos in —* 4 
Eenmanese 














* vagebach ran 


lesen — waren / wurden Di 


nn Aut nd 
— ers svon Basden au 


ers nebft 





N) — den Verhack durch den Wald dem Feind entge * 

a uͤhrt / vnd földyer mit guten Dalven empfangen worden /hat fi 

ger nacheiner Refifteng retirirt / vnnd ungeftbr cine viert: sro SE 
vnſern Granadiers / fo — deß groſſen Weegs avancirt / repouſ⸗ 
irt worden. EXs haben ſich be on er ni Fieinen Rencontre fd wol di die Cbure, 
ringliche — als ſa 57 Gtanadiers ſehr tapffere ei u | 
—e he gehabt /ſe uba u ae aber Er 


ige Bagage ne Ehvalleritü er die olget; So bald 
nundie Infanterie ſelbe Brüden — an n3bre ob dr rſtl. Durchl. 
ſelbe abwerffen / vnd Die 53— den Cavalleri folg er Io 
fen. Diſe gansse Nacht marſchirte die Bagage nich Daxland 
an dem alten Rdein dae —— eſteckt en * Se 
mittelft verſchy ene groſe d ne Iben>. 
Fort⸗Louis rınnen / omb vn —* Bi By — 


aber die voraußgeſetjzte Wachten ſolchts alles zeitlich wa * * — 

vnd ans Land gebracht ben haben die zwey 

DEE 7 erde vom Feind eingebracht / —* 

en wen. Den 24. giengenodakezeisaibag 
o 


egegenden Mittag die Cava a F — 
Kl : — “rg \ 


tmworden / als iſt di: v — uar * 
a hen vnd zu 0 —— lichd | 
angelan Diſen Abend hat mandie Sri ‚ abzunchiten / 
Die —334 in den alten Rhein auffwerts m‘ land führen ans 
gefangen. Nunmehr ſtehet dieirmeevon berbiß $ 


IR in ſolcher Po ſelbe / fals der Feind 3 
















gewachſen / a ** 











affiren ſolte /auff jhn loß in 1) e /audb 

—* nach es nicht zu einer t 24 
— — 15. Dept. 
Man bar Nachricht / daß vor Erin 3 wi 

abgeſchickt worden / vmb von 
curs zu begehren / maſſen vil Be: Bar: 3 
Er —— ga 

ozia ab 


* x — —* 


1 ws 7 nofher 
Uberfalfder®: Be n —— era * eg ge *F 
— wir * 


200. Ma — 5 er * * 
nder dem Weſd — — 
——— — — * — or 


Tı 42 . 
en . 







an — 24 *8 
— Bene 2 * J7 — an ei N Ko} 
———— 


. Anno 1694. Littera Tt. Num, 42. 16. O&ob, 





AMercurii Relation, | 
Oder | 
Wochentliche 


eichs Ordinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen Orthen. Br 


Auß Wienn/ den 9. Octob. 


Je Tuͤrcken habenihre Belaͤgerung auff« 
D gehoben / und ſeynd den 2. dih mit Sack 
Bond Pack abgezogen ; Dieienfeits in 
die Flucht neulich gefchlagene Tartarn ſeynd ia 
6. biß 7000. Mann ſtarck bey Keuta Durch die 
ER ES heiß geſchwembt / allwo ihrer vil erſoffen / auch 
dp il Pferde / und Dich im Stichgelaffen ; Unfer 
Fk re Raͤtzen von Titl haben 20. Schiff mit atterley 
Proviant / vnd Munition / auch eine Fregatten 
mit 7. Stuck Geſchuͤtz / vnnd einen Fahnen ero · 
bert / über 100. Tuͤrcken erlegt / Über So. gefan⸗ 
F * oen / vnd vil ins Waſſer geſprengt; Was man 
in der Retroquarde vom Feind noch einholen moͤchie / weiß man noch nicht / 
alle Uberlauffer fagen / daß der Groß⸗Vejier werde ſtrangulirt werden / 
weiten er ein fo flattliche Armee ruinirt/pnd dannoch nit einen Fuß groß Er · 
den / von denen Teutſchen erobert hab. 
Er Auß Tonſtantinopel / den 20. Auguſt. 

Die Frantzoſen haben verwichene Wochen wegen einer Victorie / die fie 
vor geben im Tatalonien gehabt zu haben / allhier vil Freuden bezeugt / vnnd 
das Te Teum kLaudamus deßwegen ſingen laſſen. Borgeften ri en 

ih 


— auß / dot / weilen Der Groß. Wegier ſich anjego dem deind 

— as 
| ttenhelffen ſollen. Itan ligt an der WBafferfui 

— man none tan oil nD mann an 







ie 












ser zugre 


beförchtet mas allerhand Untuhe / weil er einen Sohn nur von 2.biß;, 

sen hmderläf:t, ond hingegen ned.ein Sohn von dem Sultan FR 

ſedund in feinen beften Alter, vorhanden if. | 
Auß Turin / den 25. Septemb, 

Das Lager der Alliierten tsird nun bald in dag Eanevefilche auffbredhen 
vnd marfchiren. Unſere £eüthe haben den ‚Ftangofen zu sambar pn 
feras die Proviant. Häufer mit aleın Heu’ Daaber, Meel / und G⸗ 
derbrannt. Demnach buter de Spaniſ oͤlckern big 5200. Manner. 
kraucket / als redet man, daß felbige bald nach den Winter. Duyartiereneng, 
laffen werden möchten / foligt auch ihr Öeneral-FeldsZeugmeifier , Don 
Ftanciſcus von Eorduba allhier Franc? darnider. Don Eafat bernimbt 
wan / Daß die Unferige denen Frangofen Dafeibft 4 s.Pferdte vonder Bey. 
De toeggenommenv und alfd 3 yo. Mann zu gu beraußgefatlen, ſolche wi⸗ 
Der einzuholen, welche aber Ambt ich von den Unferigen caputirg worden, 

— 

Das letztere eben hat in diſem Kon reich en erfhräcti 
Wuͤrckungen fehen laſſen / Indeme gantze — — 
ſe vornehme Gebaͤue / nebſt pilen herzlichen Scplöffern / fambt inter 
viler tauſendt / fo wol hoben als nideigen Standg 
das Land jd bertoüft 13 


Verfhinenen Sambfiag Ya 
mit dem favorablen Deerer vor den Chur. 
wation deß Biſtums Lürtig betreffend / n 
will gedachter Abbt mit dem Päbfll, Br 
felbffenin Perfon 


febung / dab marımit dem mwolderdiente 
gratis außgefertiget worden, muͤſſen alf 
ver gefpilten Practiguen/ prıd eige 
Schreiben leer abziehe/ al⸗ ſich nun der Eaedi 
babenihme Se. Päbft!, Deiligkzir zur Ant 

—— Lauff laſſen müfte, 


worden / auf Urſach/ daß m 
deſchaichi auff alle Reit zu ereden / daß er 
von der Feſtuution deß Tardinoi Dutgan 
en 






U TEE VE ee 


Befehl bon Hof ergangen / die Werbungen der Cuͤraſſierer mit allem Fleiß 
fortzufegen, weil mag nit allerdings verſichert / daß die Teutſche nicht in die 
Henrfhaftten Ferrara vnd Bononia einbrechenmöhtenpnd.die Wiater· 
Huartierbejiehen. Verſchinenen Montag hat Ihro Pabſtl. Hellis keit 
männiglich wider öffentliche LAudientz gegeben / da Er dann uher ſeine Ges 
wonheit vnterſchidliche Perſohnen 7 in Sachen die Verwaltungen feiner 
Vambten / vnd anderen Haͤndeln genau außgeforſchet / vnd erfahren / daß 
ein gewiſſer Printz einen Kauffnana mit einer Schuld Forderung von oil 
1000. Gronen nunmehro x. Fahr lang auffgezogen / dahero er dem Staft- 
halter alhier ernſtlich Befehl gegeben / den Con en zu feiner Schuldigkeit 
amzuhaltenı vnd im Weigerungs - Fall bie ſtitz zu admaitifteien. Se⸗ 
—— man eine * Frau mit Ruthen auß geſtrichen / weilen fie eis 
nen Geiſtlichen geprügelt- 
— Au geil.) Dane. Cena 
Der Hertzog bon Chattres vnd de Mame ſo der Bo 


| mbardieung Dün, 
tirchen bepgewohnet [ mofelbit aber wenig Schade gefcheben ) find alhier 
wider ankömiinen. Nach Rep 


| affirung der Alijrten Armee hat der Diar- 
Mau de Lorde die ſeinige in ʒ Eorps getheilet: daß erſte foll vnter dem Mar⸗ 
quis de Uxelles vnnd Monf. Ehamilly bey Landau bleiben: daß zw vte aber 
unter Dem Marquisde Joheuſe sg. Eſquadrons vnd 16. Battaillons ſtatck 
nachdem Hunderuck mar ſchiren: daß dritte aberonterm Tallard2 o. Eſ⸗ 
uadrongder Gengd’Armerie vnnd 27, Battaillons zwiſchen Homburg / 
—8* vnd Zweybrücken ſtehen / vmb Ebernburg und Kirn ju bedecken. 
u Nider⸗Elbe / den 5. Dctob. | 
Zwiſchen vergangenen ag und Freytag Nachts hat man al. 
hier ein überauß hartes Wetter gehabt / welches / weil es in der Naͤhe war / 
vnd das bhochantieff / vñ vnvermuthlich uͤberfallen / vnd simbiichen 
Shadeng 4 fonderlich an dem Vieh / ſo auff Denen inder Else ligen⸗ 
den Inſulen Wehdegangen / Davon eine zimbliche Anzahl vonder. 
nen Harburg. ond Morburger Ochſen vnd Kuͤhen ſind ertruncken. Von 
auf Engeland kommenden Eonvoyen ſeynd auch etliche ſehr beſchãaͤ ⸗ 


denen 
. Diget auff die ẽibe gekommen / vnd ſoll auch eines davon gebliben ſeyn / wie 


man dann tepder. vernimbt / Daß hin vnd wider / vor vnd auff der Elbe eini⸗ 
Former Strand, vnd den Sandbaͤncken figen fo 


den. Bon Embden 
t man mit heutigen Brieffen / daß das Sturm- Letter ud hohe Waſſer 
Dafeibftailes Überjeptwernrpst, und offer Schadenwird geſchehen ſehn . 
De TER | 

von Tb widerfahren / hun alle Ge, 









% 
al: 
8 14 Diıyı J 





hoq̃ eftimieet wied ; Indeffen verfichert man / daß Er wider / nachdeme bei, 
ber die durch D5 Cartel veraccordirte Rantzion bezahlt roorde/entiaffen feye: 
Die Bagage von Ih. Churfuͤrſti. Durcht. und anderen Generalshatpo 


geſtern die Armee quittiren vnd anhero fommen folen,ond fo baldder Het 


609 von Hollſtein bey gebachter Armee angelangt werden: folgens 
end glaubt many daß fich folche auch bald fepariren wird, indeme der Feind 
ſchon angefangen hat / einige Detachementer nach jhren Guarniſonen ab» 
zuſch den. Der Graf Thiam wird ehiſtens nach feinem Souberment auff 
Audenarde / der Engliſche Brigadier Oſtered nad) Aloſt / vnd der Braf von 
Maſtin nacher Deynſe abgehen, vmb allda zu commandiren· Die abr⸗ 
ſe deß Königs von Engeland nach Maſtricht / vnnd die Abführung der Ar- 
tollerie und Pontons don Mecheln nach Löwen gibt Muthmaſſung von ei⸗ 
ner noch vorhabenden Entreprife zu reden. Geſteren ift. der Baron Si 
meoni mit einer Poft - Caleſchen nad) Dantzig abgangen / vmb der neuen 
Chur · Zuͤrſtin die Zumelenzuüberbringen. - u 
Aug Lüttig / den 8. Octoo. 
Demnach die vor Huy geſtandene Eanonen / vnd übrig geblibene Am̃u⸗ 
nition von danen wider hinweg geführet worden / iſt auch Die Armee aufge; 
brochen / vnd in die Winter· Quartier mar ſchirt / davon die meiſte Tanallerie 
vnd ein Theil Infanterie nach dem Luͤtzenburg. Land gangen / vmb / wie man 


—— Schloß Latoche hinweg zunehmen / vnd zu demoliren / weilen es di⸗ 


deren mit der Armee auff Raſtadt zugeruckt / auwo das Haubt⸗ 


Land ſehr ſchaͤdlich ſeyn ſolle. Zu Hun wird noch ſtarck gearbeitet/umb 
Schloß wider zu beveſtigen. Der Printz Zerclas de Tily vnſer Be 

neral iſt geſteren alhier wider revertirt / vnd ſagt man / daß Derſelbe nach 
Spanien in Kongl. Dienſte abgefordert worden. Denrg:difesernärtet 
man Se. Churſt Durchl. von Coͤun vnſern gnaͤdigen Juͤrſten vnd Herrn / 

Dero Ankunfft Dann albier täglich in dem ‘Paajt geatbeitet widd 
Neckarſtrohm / den z⸗Octob. — 

Der Hr. Sen. Lieuten von Baaden iſt nit mehr zu Dachalanden / ſen 





iſt / vnd ſtehet ſelbiger nur eine Stund von Hügelsheimbrond wen Stund 
von Stoulhoffen. Den 24. ſchickten die Sochfen / welche noch 4. WMochen 
herumb ſtehen bleiben / ihre Merode / vnd über fluͤſſige Bagage vorauß guff 
Franckfurt. Den a 5. hat der Hr. Ben. Lieut. / welcher noch bey Raflade 
ſtehet / Die Schiff zu der Brucken auff Pfortzheimb geſchickt / vnd wil man. 
fie alda in Die Eng thun / vnd von dat nach Befinheimbinden Meckar / om 
ferners nach Heilbronn führensaßdazuverwahten. 


Dieben if uhaben ein Eytra-Bogen ; Micbringend : ad 
auf Wienn / Ungarn Brüffel / Lüttig / Pariß / 
vond CToͤlln / ac. vorbey gangen. Ä 











Ertract- Häreiben! 
Auß Wienn / Ungarn/ Bruͤſſel / Luͤttig / 
Pariß / Elſaß / Genut / vnd Coͤln / . 


| | mitbringend· | 
Was weiter Meues in difen Dr⸗ 
then vorbey gangen. 


Gedruckt 1694. Din 16. Octobr. 
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22. darauff eine groffe Redoute /mie einer Batterie onmelt gedachten 
Sallerenfertig fahe/ woranff der Feind auff Unſern lincken Flugel / mit 
einesnenen Linie / so. Schritt gegen dem Feind hinauf gegangen / damit 
er mit ſelbiger Unſere am Thal ſtehende Linie /nit entdecken moͤge / zu 
diſputiren. Unſere neue Batsesien jepfeitg der Donan / thun die Feind⸗ 


Ache Schiff wit guter Wärcung.bifehichlen/ amd zimlich weit hinab 


treiben. Diſen Sag gienge von Unſerer Worpoſt ein Darmftättis 
fcher Reitter Hinfiber zum Feind ; Hingegen lieff Abends ein Moſco⸗ 
witter von der Feindlichen Flotte hesfiber / welcher außfagte / daß ber 


eits 534. der Feindlichen Galleren vnd Fregatten von Unfern Senden 


duschlöchert bie 800. Mann todt / vnd blefliret / vnd der Uberreſt ers 
krancket ſeye. Eben difen Zag wurde der Obriſt Thavonat von einer 
Kugel durch den Kopf geſchoſſen / worvon er auch gleich ſturbe. Bon 


Tiiul kombt Nachricht / daß felbige Heyducken dem Feind vnderhalb 


Salandamens biß 25. Schiffe mie Gerſten / Reißz / vnd allerley Die 
etnalten beladen / weggenommen / vnd etliche Tuͤrcken dabep niderges 
macht ; Eben dıe Macht fielein vnerhoͤrtes Regenwerter ein / welches 
die gange Macht gewährer / vnd das Schieſſen beederfeits eingefteller. 
Den az. continulste das Regen wetter vom Morgen biß in die Nacht / 
vnd gienge weiter. nichts vor / als daß abermal ein Raͤtz von denen Feind⸗ 
lichen Schiffen heruͤber lieff / fo Die vorige / deß Moſcowitters Auſſage 


beſtattiget; Diſen Tag fiel ein Stud deß obſcarpirten Berges ein / 
worvon der Graf Collobrath / geweſener Kaiſerlicher Adjutant / ſo eben 


darunder in einem Zeld ſchlieffe / erſiickt and verſchutiet worden. Den 
24. bielt der Regen abermal von anbrechendem Z age biß In die Macht 
an / vnd wurde beederfeits wenig geſchoſſen; Eben kombt wider ein 
Uberläuffer / fo über dag vorige außfagt / daß der Groß⸗Vezier auffs 
neue durch einen Expreſſen Chiaus Drdre bekommen / inner 14. Ta⸗ 
gen /von dato biles Brieffs welcher: ihme vor 6. Zungen eingehänbiger 
worden / Pete» Waradein oder feinen Kopff in deß Sultans Hände 
zu liffern. Selbigen Tag Äberflelen die, Fürsten mit vilem Bold 


duff Beinen Giehifien / fo fie hber Land /;eberbalb Unſers £dgtrö 7 in 


die Donangebracht/ In die Inſul Ozeromig / welche von Unferm Heh⸗ 


ducken vaſt ohne Widerſtand verlaffen worden ; bekamen daſelbſten 





er: 


zugleich 3. abandoniste gute Tſchaicken / und einige Zufuhr 
derohalben heut / als den 25. frfihe / gleich Anftale —— / 
bap 2. Unferes Galleten / 6. Tſchaicken / vnd 4., armirre Schiff mie 
Volck / ondanderer Zülgebdr / dic heutige Nacht / nach Futod gehen/ 
vmb wo möglich den Frind von felbiger Inſul zunertreiben ; in allen 
Hall aber / Unfere Zufuhr von oben herab zu befrehen / if auch Hen 
General Poland mit denen ben ſich habenden 2.RegimenternXeittereg 
beordert / die bey gedachtem Futoek fichende Backerep /ond dag Pros 
viant ⸗·Schiff TBefen/ gegen dem Feindlichen Außfteigen oder Anläns 
dung zu bedecken. Glelch jegt kombt von der Salva Guardia end 
ben Dorff Eopila ein Seſchrey / als ob der Grop-Vezier den Alp 
Dafla / Commandanten von der Feindlichen Florta/ göfkern Moos 
gend hätte firanguliren laſſen / weilen ex Unfere Brucken zu tuinigen 4 
bey feinem Kopff verpfänder/ vnd folches anſetzo nicht præſtiret hätte / 
ſo man aber noch vor feine Sewißheit haͤlt / ſo lang es nicht durch Uber⸗ 
lauffer / vnd andere Nachrichten confirmirtet wird. Der Regen hale 
ſtaͤrcker an / als nie; Indeſſen leider man beederſelis / wegen dere 
tinuirlichen Regenwetters an Ceuth vnd Pferden — ——— 
Schaden vnd Kranckheiten. N: ee 
Elſaß / vom 29. Septembr. er 
Die Teutſche Haben vor ihrem Abzug auß dem Elſaß mit 400; : 
Wägen 3. Tage nacheinander alle Früchten fo fie erpreffen fönnen / 
vnd in den Magazinen zu Hagenbach vnd Weiſſenburg gefunden / 
mebft anderer viler Beuth mehr über den KHein führen laffen / vad 
ben fie in diſen zweyen Drehen allein Aber 4000. Sack befommen/fe . 
die Brangofen von den sonftfcirten Guttern eingefambies harten. Man 
hat Nachricht / daß durch. .dife gefchehene Kavage die Frangofen vom, 
Belägerung Rheinfelß abgehalten. / auch Über. difes verhindere wor⸗ 
den / daß kein Oetachement in Braband abmarſchlren konnen / 
achtet 15000, Mann dahin zu gehen dereits cotimandirg gemejen 
Goͤſtern haben fich noch etliche Huffaren unweit Straßburg fehen af: 
fen / eine Parthey verfelben iſt zwiſchen Blocksheim vnd AUS. 
Stund oberhalb Straßburg über Rhein gangen / hat ſich aber / nach 
Denn ſie daſelbſt einige Houſer außgepländent / gleich meiner binüber ben 
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geben / alfo daß die von Dei Shangofer gegen fie —— 06. 
Mann zu ſpat kommen / vnd ftenicht mehr angetroffen. 
Auß Ath / vom 1. Octobt. 

Die fliegende Armee ſtehet annoch in ihrem alten Laͤger / vnd hat 
ſich vorgdftern. dep Nachts vmb 3. Uhren eine Srangdfifche Parchep in 
400. Mann ſtarck nechſt diſem Läger:getvager / davon ſich 5. in das 
Caſtell von Havre hazardirt / vnd von damen den General Major 
Grafen Claudi von Zılly auß dem Beth mirfich auff Mons gefuͤhrt / 
diſes ift durch eine Werrärheren bewerchftelliget worden / in deme fie äfle 
Guardes in der Stille vorbey gangen /die an der Thüre def gemeld⸗ 
ten Caſtells geftandene Schlldwache übern Hauffen geworffen / und 
den Generalen vaſt vngekleidet ohne Schuch und Hoſen mit ſich ge 
ſchleppet / als iſt x; Stunden hernach im Läger erſt Allarm worden 
alfo dag man dieſelbe nicht hat verfolgen fönnen, 

Ditende / vom 2. Detobr. . | 

Am vergangen Mitwoch ift auff der See eine groffe Ungeſtuͤm 
entftanden / wordurch in furgem von vilen Ungluͤcken zu hören ſeyn 
wird / vnd vernimbeman fo gleich /daß / nachdem die Englifche Flotta 
49. Bomben in Calais geworffen / fich wegen ſolches Sturmwinds 
vondannen hat retiriren müffen / wopon einige Bombardir s RR 
bier eingelauffen. 

\ Paris / den 2. Octobr. 

Am Dienſtag empfienge man zu Fontaineblean die Netheiche 
wegen Abſterben deß Herzogen von Modena, Von Calais hat man 
vom 29; Paſſato daß die Engeländer nicht allein Dunkirchen / ſondern 
auch Calais bomdardirt / vnd an beeden Orthen groffen Schaden vers 
vrſachet haben /ond feynd einige Bomben auch in die Eitaden zu Ga« 
lais gefallen darauff ſich die Feinde wider retirirt. 

Gent / vom 3. dito. 

Nachdem der Konig von Engeland vom Printzen von Vande⸗ 
mont vor einigen Tagen trefflich fraceirt worden / haben Seine Ma⸗ 
jeftäe nebft dem Chur⸗Fuͤrſten von Bayrn / Hergogen von Wuͤrten⸗ 
berg/-Pringen von Vaudemont / vnd Marquis von Bedmar das Mer 
unge Wert zu Dirmupden befichtiget / und Darauf am verfchinenen 


Doanerſtag — 


Donnerftag hierdurch dero Keife under einem * Gelalt auff Hol. 

land genommen / Dero so. Maul-Efeln/ vil fchöne Pferde vnd Baga⸗ 

ge nachgefolget; Auff felbigen Zag ift allpier der Marquis von Lau, 
ry mie Zodt abgangen / fo von vilen Leuthen / wegen feiner groſſen 

Dualitägen / fehr beklagen wurd» - Zu Brüggen bat es am — 

flag über 2. Fuß hoch gehagelt. 

Bruͤſſel / vom 4. Oetobr. 

Der General Major Graf Claudi von Tilld/ ſo das Riegende fd 
ger. zu Maffie bey Ath commandirs/ ift den 29: Paſſat deß Nachts / 
nachdem Er vorhero die Patrollien felbften gangen / and die 
viſitirt / vmb 3. Lihren von feinem Bethe auf dem Schloß Havre 

- von 5. Frantzoſen / fo die Wacht Äberall paſſiren iaſſen / hinweg genom⸗ 
men / vnd nach Mons geflhret worden / zeitwadren der Begebenheit) 

‚haben ſich 500: Feinde zu Pferd unterie- dem Campement auffgehai⸗ 

1003: Difis muß ohne Zweiffel Venatherey geweſen ſeyn z maſſen 

die Reitterep eine geraume Zeit hernoch er zu Pferd-gefeflen / vnd den 
Brangofen IE Mons nachgeeilet aber den tweggeführten Generalin 
nicht ereidſen koͤnnen; Alle Dflicierer von den Wache / wellen fie ihr Ge⸗ 
buhr nicht gethan / has man arreſirt / vnd dem König von Engeland 
biervon durch ein Eypreſſen Nachricht gegeben / der ajor 
Huppeit ift beordert/ gemeldtis Eorpo dieweil zu commandiren. Der 

"König von Engeland dar den 3. diſes bie Aumer quittirt / vnd iſt nach 

— gangen. ano gnu LUCHTEDRST ENTE 

— " Sätig/vomg. are, ill un EFAWITT. E 
| . Bergangenen Sonntag omb halb zwdiff Uhren iſt der Rönig von 
Engeland auf Dergroflen Armee In hiefigen Statt angelangt y weicher 
fich gleich. nach der Carthauß begeben/ vnd alda die Weſtungs · Ben 
cker beficheiget / ſo nachgehends von Un ſerm ESenral Hertias von File 
Ip auff gemeldter Carthauß tractirt worden / bey welchen ſich auch der 
Herbog von Holſtein Plon / vnd alle ubrige ver. Hup eommandirte 

Senerals / wie auch die Vornehmſte nomhiefigen Capienl 

Scgtt eingefunden / vnder welcher Der hun Dechaut Moeon biße 
daibe Stund allein mit ihm Underredung gehalten / fo ſich drven 
ui gegen dieſiges Eapitul ond Negierung erzeige; Mach geholtenes 






ER. 2 — 4 


De 
Mittag · Mahlzeit hat er die Linlen vom hieſiger Start wie auch vor 
dem Schloß genug befichriger / vnd darauffomb halb Siben Uhr nach 

| oa = 

Maſtelch gereifet/ woſelbſi hochſtgedachte Seine Koͤnigliche Maſe ⸗ 

‚ Farin Begleitung deß Feld · Marſchalls von Pldn / vnd andern Grau⸗ 

des Abends nach 6. Uhren angelangt / vnd Dero Cogement auff dem 

| Waldeckiſchen aunmeht Pidniſchen Hof genommen / felbigen Abend 
wurden Diefelbe von denen zu Maftrichrefidirenden Herren Stadten 
complimentirt: andern Tags darauf ſaſſen Seine Diojeftär in aller 
| früge zu Pferd / vnd beſichtigten Die Bevbeſtigungs⸗Wercker genau / 

! nachgehends in Dero Earofchen begeben / vud nachdem Hertzogenbuſch 

und ferners nach dem Hang gereiſet / obgedachte Senerals fick wider 


zu ruck begeben. 
un, Ja m Bruͤſſel / vom 7. Octobr. 
Ihro Chur⸗ Fuͤrſellch Ourchl. in Babrn / nebſt Dero Herrn Bru⸗ 
dern Ihro Chur + Fuͤrſtlich Ourchl. von Cdln / Pringen von Vaude⸗ 
mont / vnd deim Marquis von Bedmar / ſeynd diſen Abend von der 
Armee allhier angelangt; Welche der Hertzog von Holſtein Plon / ſo 
heute Moigen von Huy kommend Hierdurch nach Antorff und gedach · 
Ger Armee gegangen iſt / in Abweſenheit Seiner Chur · Furſtlichen 
Durch! bih ſoiche voneinander gehen / commandiren wird. Die Fran⸗ 
Bofen iaſſen auch nach vnd nach / einige Detachementer von ihrer Atmte 
ab / und in die Suarniſonen marſchiren. * 
| | Codln / vom 10. dito. 
Die Deputitten von dem Nider · Weſtphaliſchen Kraiß / zu dem 

inſtehenden Muntz ⸗ Convent / ſeynd nun mehrentheils dahier beyſam⸗ 
‚, men/ vnd wird fünfftige Wochen die erſte Seflion gehalten werden. 
| Der fange Peing von Lobkowitz ift voreinigen Tagen von oben heruns 
‚ ber allhier ankommen / vnd vorgdſtern feine Thum · Herrn Reſidenß 
allhler augetreiten Ku ER. 
— 
| 
| 


“Anß dem Ratferlichen Feld · Lager bey Peter⸗Wardein / 
—— vom 26. Septembr. | 
Den 26. eontinuirte das Regenwetter ond gienge nicht vor / auſ⸗ 
ſer dag man bißwellen auffeinander ſchieſſen ehäre; Nathmit⸗aas ſes⸗ 
BE der geht bez Earlonotg alt Schifen ubez bie Onen ee 


Pplafis.- 


bey Cobita geſtandene Raͤtziſche Wacht von 40, Huſſaren überfallen / 
ond 8. darvon nidergemacht / die übrige kamen mit der Flucht ond Zei, 
tung ins Caͤger / dahero Ordte ergienge / daß alle Raͤtziſche Huſſaren in 
500. ſtarck eylends dahin gehen / was vom Feind heruͤber geſetzt/ 
wider zu ruck ereiben / Die Ungarifche Mitig aber fie zu fousenixen auff 
halben Weeg an den Morafi / vnd fonft man allerdings jenfeits allart 
ch halten folle. . Selben Zag kame ein Uberlauffer von der Feindii · 
chen Flotta / ſagte / daß bie Feindliche Salleren ond Fregatten / von 
Unferen Batterien meift ruiniert / ond das Voͤlck daranff im ſchlechtem 
Stand und fehr erkrancket ſeye. Item kame ein Arnaut / ſagte / ihre 
Iphrochen fepen Knyes tieff mie Waſſex augefuͤllt / die Arnauten haͤt⸗ 
ten feinen Luft mehr zu bieiben / weilen der Vezier ihnen vil verjpros 
chen / aber nichts geben thaͤte / er aber fie gebetten / vmb noch 6.2 ag 
Gedult zu haben / fo fie ihme endlich zuͤgefagt /länger aber ſchwaͤrlich 
bleiben ohrden / der Feind habe Berne Minen / ſo er wiſſe / vnd reiffesen 
die Kranckhelten bey ihm ſtarck ein / die ange Nacht ware Wind vnd 
Regen die Kägifche und Ungariſche Huſſoten haben felbige Nacht ihr 
Commando nach Cobila nicht verrichtet / dahero der Feind mit mache 
Schriften Hbergefege / und als deß Morgens ein Zeuticher Leutnant 
su recoanofeiren dahin kame / waren |chon gegen 5000. Tartarn ders 
über /welche den 27 fruͤde vil Fouragierer / Solbatın ond Knecht zu⸗ 
ſammen biß 450. Gefangene bekommen / vin Proviant⸗ Wagen auß⸗ 
geſpannet / vil Vich von der Wapd hinweg getriben / vnd in allem ger 
pe0.3000 Studi ale Pferd / Ochſen / vnd Maul⸗ e bekommen / 
es. wurbe er gleich; Mların Im dager / vnd ructte Hit; Öensral Ge 
bei. mit 5. Regiement een Hinand/ darvon —— an. Bene 
Machtüreifter Baſſampier mie dem Feind dapffet bar hist 
750. D’ann non, innen nibermachten / vnd gegen 100. Pferd erober · 
fen). worauff der gande Schwarm / glaubend daß Herꝛ Sentral Gor⸗ 
Heli nach Gobta masfchire ihren den Ruckweeg abzufchnei Tick 
im die Heyde gegen @ehta — — — J 
als Der Abend einſtele vnd nicht meynte/ daß die, Tarlan auff 
zu ruck kommen wuͤtden / ruckte mit deneu Regimentern wider Ins 
ger ein / alſo / daß der Feind Die Bach Banbuch air Orfanaaer ich 
dr nr 
— oh Huderung Aber GAR ana et 


main.” 
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Zeitun en / diſes 1004. Jahrs /⸗ 
Den 36: — — 
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MB bemganferi,gager g Muckenſturmb⸗ 


som 2. Dectober. 


En ar. paffato * von an 

EN Schiff» Brüdennod in Bhein ges 
5 Splibene Seil gegen Darland ge⸗ 
Ka vnd Au 4Wwa geladen worden. 
* . ſeynd die Schiffe von vnſerer Ar⸗ 
Sovee abgeſchickt worben vand ſonſt vom 
d Feind die Nachricht nen daß felber 

e einftarches Detachement hina — * 
fchieft/ zumalen dann diſer Marſch auch 
ſchieunigſt vnd bey ſchoͤn weiber eingefalle⸗ 






nem taten ® eggenwerter for See eichtlich 


zu erachten / dA ſdich er den Keind Bein geringes ſchaden wer⸗ 
de Den 27. hat eine unfereparthey unwängortaRoniad 1 
auff eine feindliche getroffen / es wate aber die lestexe: 

Ion ð ſta ick und in einer groſſen Embu —— ga nd 


ts an suriebten. vermögten — — * A aſſu 63 — 


23 und einigen Gefangenen ſich retiriren md 
Eombedie Nachricht daß von denen bey Anrůckung fe, Feinds 
Kane onfere Armee in dem revagiren ſich zu wert verloffenen 
eroden und Knechten wider vil zu Mayntz ein finden / die ſich 











durch das Gebuͤrg ſalviret haben· Den⸗ 8 feynddeBan, Gene⸗ 4 

rals von ber. Eavallerie Grafen Styrumbs mit 109, Commana, Ä 

dirten su pre in Der Geb‘ end Fort⸗Louis recot Men gi ER 
wefen /aber bas eringfte vom Feind nichts — * 

29. eingelan Al Ri b upper BR 





—— hinauff verlegt / vmb 
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Hene Ravage deß Feinds gemachten Proviſionen en has 
ifficile mas 


den wird. Den 30. hä en deß Hn General⸗ Leutenants Boh⸗ 

uͤrſtl. Surchl. die ſaͤmbtlicheſSchiffe wider gegen Aeyibrenn abs 
führen laffen. Den ı. October ift unfere Armee bey Darlarıb 
gu ra vnnd biß Muckenſturmb marſchirt. ben iſt 
deß Yan. Hertzogen von Wuͤrtenberg / Obriſt Ser: von Frey⸗ 


Nachdeme vorgeſtern ein Hochwuͤrdi Zochwolgebohrne⸗ 


DThumb⸗Capitul allhie Ihro Hehfuͤrſtlich Gnaden dem news 


ſchoͤn mundirten Compagnie zu Dferd eine Seunb weit von hier 


wehr geſtandener Burgerſchafft derd Einʒugin Hönfier 
ben in Durchpaſſirung 






ft 
—— haben jhr —— zu Carde auch quittiret. Alle Gene⸗ 
ra zer nebft ihren B 
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3 
fe ne vmbgekehret / vnd feynd dariñ aber 1300. 
ee “an Mary feynd 000. Perſonen 
14 


naeo gehoͤrig Cals welcher beförchtet es mytech Monaco von 
der Engelf. glotte vnderm Admiral Röffel bombardiet wer⸗ 
ben )nacher gedachtem Genuna gebracht. Man ſagt / daß Ihro 
Koͤnigl Hoheit vnſer Hertzog cine Seſchencke für gedachten 
Kdmiralverfertitgen laſſe; vnd daß man fortfahre Zweybach zu 
Final backen zu laſſen. 
| Kivoms/womr3.Sept 
Mit item von Tripoli imiaı. Tagen anberd gekommenen 
Frantʒoͤſiſ. Schiffebat man / daß der Mahomet Bey von Zus 
Nis/dievan Alg ler nach vilen Scharmägelnendlich überwunz,, 
den vnd geſchlagen haͤtte / vnd zu Bewaffnung feiner Soldaten 
nur noch eine Anzahl Muſqueten erwartend ſeye / vmb Die von 
zjhme vmbringte vnd in weniger Anzahl ůbergeblibene Algiererf 
benendievon Tripoli soo. Mann zu Zülff geſchickt / vollenbe 


auff zureiben. 
aaa Neapoli / vom 21. Dito. — 
© Täglich kommen mehrere Nachrichten ein von denen ruinir⸗ 
zen Dertern difes Aönigreichs / ſo durch juͤngſtes den 8. diſes 
FZeweſenes Erdbeben geſchehen ; In der Prowing deß Fuͤrſten⸗ 
humbo von cittra hat das Staͤttlein Reciliano gelitten / vnnd 
feynd darinn 200. Menſchen getoͤdtet worden. In Baluatio 
u deren 7o.ombkommen. In Valua iſt der Marquis mis 
vilen andern getoͤdtet / vnnd noch ı 5. andere Oerter verwuͤſtet 
vnd vile Meñſchen —— —— Der. Provinz deß Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs Uler« iſt das Staͤttlein Calittri ganz uͤbern hauffen 
eworffen / vnd 1200. Menſchen getoͤdtet worden / unnd Das 
oh hat ſich in zwey Theil eroͤffnet / worinn der Marquis 
Mirella (mebft feiner Mutter / Frawen / s Soͤhnen vnd yweyen 
Toͤchtern / wie auch a ges /ondgange Famiglia 
getoͤdeet worden feynd. In Peſco Beton feyud 200. Perſonen 
wnbeommen. In St. Andres so. In Teora 400. onnd bat fich 
der nächft gelegene groffe Berg 10 Meilen indiekänge und vile 
Ruten imbie Dhreitceräffnee: "In St. Mena feynd 300: Men⸗ 
eben getoͤdtet / vnd noch 14. andere * vnnð ung 
Srret worden. in der Landfchafft von Baſilicq / iſt der grofe 






In Aupttiso. In Titto 100. onnd ift eine 
oder Bruch in den Berg gemacht —— 


„Wer 


nur Ferver mir 
fiand von ſich gibet / vn vom ch Vai 
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in dem Erdbeben et hat 
haben Erden Dana. 


Penedig/ vom z, Ge 
Uber Zante hat mar —6 u 
offer Anzahl Enderkbibttän en‘ 
Kain /vmb in Morea un 
Bösen könnem,, Auß der Barba 
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> Au Wienn /den io. Ortob. 


Uß Hungarn hat Sirene 
sier mit Der gangen Armee Die Gau repaf- 
firt/ und fich Die Tartarn/ Arnauten / auch 
Pak — re von ihnen feparirt / der halbe Theil 
ER der Armee fepe eintweders blefirk / —— 
N ai ea und merode / es warengu 


u a r 


ae —6 — 
t d Camillum de einen 
Si a — — 


Pete 
een Manngemorben / — | 
are gar —J—— 






wider gegen Nidergang ſeegle / deßwegẽ su Toulon nd Marfiliadie Fram- 
eöjif. Schiffs. Acmade ſich rülte/ wider außzulauffen / vnd nach Barcelona 
gu feeglen / auch das Fußvoick zu ſolcher Reih ſho zu Shiff gebracht wor- 
den, Wrieffe von Madrit vom 9. paſſ. betichten / Daß der Admiral Rüfe 
fel zu Cadix Rönigl. Drdres finden werde / feine SHıffs Flotta zu verthei« 
fen; ond 40. Schiffe Davon allezeit fertig ſtehen ſolen / die Engliſche Kauf» 
fardey- Schiffe aach Orient zu convoyren / Die Sparifhe Schiffe und Sa. 
feeren aber * in er ——— —— verbliben. te 
Madriter Brieffe melden auch / Daß der ‘Baron Pecce mit einigen Spam. 
ſchen Voͤlckern die Statt —⏑ ———— nd alles darin⸗ 
nen geroefene Fcanköfif. Kriegs: Hold zu Kriegs, Ge gemacht / 
auch Die Mickelets auß dem Feld geſchlagen / onnd die Gefangene von fol» 
chen nach Barcellona geſchickt. "ern — 
. ad nl: —5 — CHEN * 
om Ritter Schovel iſt bey Hof ein Brieff anfommen/morinnfelbiger 
vmbſiandlich referirt / was wegen Bowbardirung Dünfnepenund Ealais 
paffiet (ft / declaritet anbey/ daß / vnangeſehen die Erpedition vor diſes mal 
nit nach Wunſch aboangen / Er dennoch mis groſſet Deranügung zuruck 
kommen fede / indeme er die Sandbaͤncke vnd Tieffe vor den Plaͤ⸗ 
een’ infonderheit dem erſten / die man vorhin nit gerwuft/t | 









Ingenieur von Ih. Majeſt. hat ein Mittel —26 
mein Geſchͤs führen/ond an ſtatt Kugeln / Granaten ſchieffen / mit ſo 
tig brennender Vateria angefüllt / DaB fie in fehr kuttzet Zeit / ales 


ah Dem Mienft entlaffen oder nicht/ ond tourde Darauf befehloffen fi all 


er a 
[2 
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RT Auf Venedig / den8.Detöb,, 
Brieffauß Dalmatiaberichten, daß / nachdem Die bnfere Eiclut erobert / 
Bnnd über 9000. Seelen auf Tuͤrckey mit dilen Orten al ihrer Haab und 
Suͤtern vnter Den Sehorfamb diſer Republic bekommen / haͤtten die Türe 
cken beſchloſſen / diſen Platz / weicher ein groß Land vnter fie begreifft / auff 
alle Weiſe wider zu eroberen / deßwegen fi: vil Bold, Sefhüss Probiani / 
vnnd Munition zuſammen führten / ihr Vornehmen auß ufhren / dahero 
vnſere Leüthein Dalmatien ſich auch verfambien / und ale ihre deutereh / 
Buß- Voͤlcker / Weſchuͤtz / Munition / vnd Probiant verſambien / diſen Bar⸗ 


baren vorzubie 
ER u Stacuſa / den 11. Scptemb. 

_ Bey Eatanea find neue Erdbeben / wiewol ohne groſſen Schaden ge 
fühlet worden ; Doch hat der Berg Ætna, fobereitd vorher jyörennen an» 
gefangen / eine Menge Aſche vund ſchwartzen Sand außgeworffen Das. 
venbligende Land einen weiten Strich ohngefehr zwey Spannen hoch be 
—* vnnd Das Feld · Oewaͤchs ſambt dem Braß biß nahe an dife Statt, 


rum 
Auß Rensburg / den 9. Dctob. 

Nachdem abe Königl. Mai. am 5. frühe vmb 4. Uhr wider nad) Cops 
penhagen aufigebrochen / ift es hier alles wider ſtile. Den 4. diſes Fam 
SH. Hochheit Die Hergogin von Gottorff nebft dem Exb- Pringen ond bey» 
den Durchl. Princeſſinnen anhero / vnd nachdem Sie mit 3b. Rdn. Mai. 
gefpeifet/ veifeten fie gegen Abends widernach Sottorff. Ab. Kin. Mai. 
haben ein groffes Wergnügen wegen Avancikung difes Veflungs Bau z 
gr tet... Das Dragoner- Regiment fo in Hocfürfil. Holfteinifche 

ienfte gebet , börfte ehiſtens in das Hochfürfti. Hollſtein ſche Territos 
. 


rlum verlegt wor 
Aug Bent / den 13. Octob. 

Am pergangenen Montag morgensiftdie Bagage Ih. Ehurfl. Durchl. 

von @dlinmit so. bit 70. Maul-Efeln hierdurch paffitt ; Seltigen Tags. 

AR auch Die Buarde von St. Koͤnigl. Majeſt. in Ersgellandy vnd deß Abendg 

groſſe Anzahl Wägen mit Fupfferen Schiffen belat :n / von Depnfe / 
mwohinnod) täglich vil Proviant abgeſchickt wird, allhier arribirt/ fo in deß 
hi Hof die Nacht über verbliben folgender Tags aber gegen Me- 
heln fortgeführet worden. Ein Theil von vnſerm Lager ift zu Gabre Über 
bie Brucken marſchirt / der Reſt aber ſtehet annoch bey Rouff iare. Heu. 
te find einige Trouppen vorm Regiment de Valenzar angelangt / welche vn⸗ 
terwegens eine feindliche Parthey von 200. Mann angetroffen / Davon 
240, efangene mitgebracht / vnd der Reſt allefambt capusictz bepdifer 
Dimeonste find vuſerſeits auch verfchidene gebliben. * 


Auß Brüffeb/ den 4. Octob. 

Wie wan bernimbt / ſolle Zerclas de ſd nacher Spanien begehen / 
wobin er von felbigem Hof beruffen / vnd doͤrffte wol in &atalonigbep kuͤnff⸗ 

tiger Campagne gebraucht werden. Se yſten kombt Nachricht / daß die 
Frangoſen vor 2. Tagenıhr Läger zwiſchen Eourttav vyh 
ben / vnd biß Leutze avanzirt / umbfich allda zu feparisen, Zu Mone ſolle 
ein Commiſſarius mit König. Ordre arridirt leyn 7 alle Charge; zu vers 
kauffen / auch Die Militz fo auß Bretagne aldain Suarnifon gelegen, wi, 
der dahin abmarfchiren zu laſſen / vnbandern Diagzumaken.  . 

Auf Luͤttig / den 15. Dctob. 

Geſteren find Die bey Huy campirte Trouppen auffgebrochen / vnnd li⸗ 
gen anjetzo in Denen laͤngſt der Maaß gelsgenen Doͤe ffern / mofelbft.die- 
felbe ſo lang verbleiben werden / bißdie Sache wegen der Winter. Quar⸗ 
tier reguliret iſt. Zu Huparbeitet man noch vnaufdoͤrlich an Reparitung 
der Brechen. Unfere Trouppen im Lügenburgifihen haben täglich mit de⸗ 
nen Brangofen zu thun. Den zz. dito. werden Se, Churfürfil, Durcbi.. 
von Coͤun Dero Einzug allhier halten. Heute ifidieeine Zeitiangauffder 
Tarthauß geſtandene Berlooifche Battaillon wider auff die Citadel mat 
ſchitt / —— — —— —— ** lombt. 

ri q my’ den 14. Oelobd. — 

"Shee Durchl. der Herr Darggraf von Banden baben Ordreertheil 

DB 0dond Fourage nach Eppingen zu verfchaffen/ weiches 5 Stun von 
Deilbronn ligt alwo in z. oder 3. Tagen die Armee zn ſtehen kommen folles 
Gefteren hat der Eommendant in Philtppsburg Diffeit Rheins / aller Dr» 
ten Zetteln außgefchickt: mie Bedrohung euer vnd Schwerdt /Hhme nach 
Philippsburg ihre Contribution zu bringen / weßwegen Die. aden- FR 
dif- RBürtenbergif, Pfaͤltziſ. Teut ſch Derrif. und Edelmännifche/ 
fiehenslich er ſucht / Die gnädigift -und heilfamblirbifte Votſehung 
damit ſolche Bedrohungen von denen Rransofen nit vodjogen 
nen ; worauf 3b. Obl.alfobatd Die Vor · Poſten an Philippsburg, 
chen * 25 Nabe ri r re J 
virt. Heut lieff wider richt ein / e Frantzoſen lau 
ſen den Winter durch / mit den Elſaſſer Bauren / uͤder den Rheingu gehens 


















allwo fie erſchroͤcklich haufen, vnd ihnen wider zu jhren encfühet®; 
helffen wolten / weiches fie alles zu Gelt ne | 


te Summa auff vil 1000. fl belaufft. Es haben Ih. 
ten / micht das geringſte nach Philippsburgsucontribinken,. 
Dieber iſt zuhaben ein Extra Bogen; Mitbringend : pad tveiter I 
auf, Wienn / Ungarn Brüffel / Eütrıg + Part, Londen/ 9 
den Polen / und Ella / dc, porbey'gangen, "©: 


Extract-S reiben) 
Auß Wienn / Ungarn/ Brüffel/ Luͤttig/ 
Polen / Londen / Drehden / vnd Coͤln / ꝛc. 


Mebeingend: 


NN Weiter Weues in den gr 
je. then vorbey gangen; - | 


ne le — —— 
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Aug Wienn / vom 20. Ottobr. x HR 


ey DEE AN TR Br — 
S continuiret von allen Seiten / daß fo wol von den zurucfoms 
menden Parthepen / als Uberlauffern ber groſſe Schaden / und 
Veriurſt der Feindlichen Atmee in der Astoaue/ Whd Keriada beftäts 
tiget * es — * —— ne 
Tartarn vil erfoffen / won denen R er en / vnd diſſeits von 
denen verdeckten Huſſarn / auch-SDepbustin hin prn Kildtkvpu daten su 
uuck gebilbenen Feindlichen Zrouppen / oder angetroffenen Deroden/ 
Kranden vnd Matten ein geoffe Anzahl nidergemache werdeny-alfo 
daß fie fonil verlohren / als in eimer offeneli ben Schlache haͤtte befche- 
hen mögen, Die Kaiferliche Armee Dörfftein ihren Läger ſo laug fie» 
ben verbleiben / big die Winter, Quarticr verordnet feyn /zu dere: 
fürderung die Ungarifcht Stämpberuffen worden fepnd/ derai 
fo naflen Wetter die Armee nut ruinire werde / maffen Der Senexall 
Haudler zu diſem Ende Z äglich erwarser wird.: Bpn Brod am Sauer 
Fluß Hat man / daß der Obriſt Leutenaut Herr vn RpbaCommane 
Dang von feibigem Dreh + bey Maglod 4. Türken gefangen, banadh 
die Odefer zroifchen Magloy vnd Thebre außgenländere/pnd folglich 
ein tplop. mit ſamen Ceuthen attaquirt / die Tuͤrcken darian ſehe 
geangſtiget / das Schloß in Brand geſtecket / worinn oil fich wegen de 
Feuers herauß falviren wollen / ſeynd aber wegen der groffen Höher 
berumder zu todt gefallen : andere so, Perfonen feynd im Feuer er 
diet/ omd vil todt geichoffen worden ; Under welchen fich der Cptaig, 
von Magloy / und non Thehze / nebſt zween Vice · Baſſen / einem Ca⸗ 
dp. oder Cand · Richter / mit z. andern vornemmen Tuͤrcken befunben/ 
ſo deß vorigen Abends dahin gekommen waren /dafelbft zu uͤbernach 
en / bep fich 8000, Tales in baaram Geid / pud:s, Pferd mie Kaufe 
manns- Waaren beladen / habendey welches alles Veen 
gehweg worden : dey diſer Verrichtung ſeynd 4. der Unferigen get en 














= 
. — 


— — 


und 8. verwundert morben ; worauff gebachter Obriſt Leutenant Ryba 
mie einigen gefaugenen ya — BEE Kite 
vnd Bich / ond anderm ſo er dem Feind obgtnonmenhat/ Be 
kehrt /und glucklich wider nather Brod arkommaen if.) Der Funk 
Antonius von Lieptenflein / gewefener Kalſerlicher Ambafladenir zu 
Rom / iſt verwichner Wochenroligieriangelangt/ und hat Idro Kai⸗ 
ſerlich Maſeſtaͤt von feiner Verrichtung Kelation erflatter. 


Auß dem Kaiſerlichen Peld-Läger bep Peter⸗Wardein / 
DR ne wvwom zo. Septembr. 

Den 27 diſes iſt der Marquis Davia Ritmeiſter vom Caprarks 

ſchen Regiment / ſo als ein Frer williger allhler Dom Feldzug beywoh⸗ 


nen wollen / auff dem Weeg vnweit Senta gefangen worden / von des 


nen Tartarn haben die Raͤtzen gegen 20. eingebracht / der Regen vnd 
Wind continvirte/ vnd kame diſe Mache abermal ein Arnaut / fo er⸗ 
zehlie / Buß der Feind ſo bald fich das Wetter aͤnderte den Angriff ver⸗ 
füchen werdei Den 28. pörte es anff zu tegnen / vnd ware ſchoͤn helles 
Nieren, » Seiben Zäg wurde Herr General Boffampier mit 2. Re⸗ 
glmentern auch allen Ungarn und Ratzen nach Cobila commandirt / 
feibigen Paß zu vermanrens Zu Heren General Pollaod / weicher für 
die Sich er heit Propiante und ver Zufuhr ben Fueack zu forgen hat / 
iſt noch ein Obriſt· Leutenant mit 400. Pferden gegeben wor den / vmb 
daß gegen den Feind allda auff dem Waſſer vorhabende Undernemmen 
mit befferem Nachdruck zu bewerckſteligenItem wurden die biß⸗ 
herd heruͤber geſtandene $: Regſmenter Reitterep auch ins Lager auff 
jene Seiten gezogen / vnd die Diſpoſttllones gemacht / daß 600. Dias 
goner /800. Reitter zu Pferd / vnd jooo derin zu Fuß zu Souteni⸗ 
rung deß Provlants / und das Fußvoſek ſtets heruͤben bleiben / vnd die 
zu Pferd alle 24: Stund / die zu Fuß aber / rote auch die Dragonee 
alle 4. Tage abgeloͤſt werden ſollen Den 29, ſtenge es wider an zu 
regnen; Unſere Herducken von Titul haben 10. Findliche mit Stu⸗ 
cken / Munition / Proviant vndLauffmanns Beaaren beladene Schif⸗ 
fe / auch eine me men mweintn gi ger 
$ bey vil vr Feng‘ 25 \moalyd Bang 
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Aus Peter⸗Wardein /vom2.Detobr. — 
Die hieſige Belägerung iſt auffgehoben / vnd der Feind heut Mache 
wie Sad und Pack abgezogen: nn a eur 

| Coalais / vom 28/Sepsanbe. © © 0... 

Den 24. diſes kam der Ritter Shovel für Dunfirchen / vnd den 
260. vor hieſige Statt / wurffe ben Abend vnd Die Nacht hindurch einige 
Bomben herein / wordurch 8. biß )10. Haͤuſet abgebrannt / vnd weilen 
ibm der Wind ſehr entgegen war/mußie er wider von dannen weichen. 

Pariß / vom 6. Octobr ··. 

Der geweſene Koͤnig vnd Koͤnigin von Engeland ſeynd von Fon⸗ 
tainebleau in hieſiger Statt wider angelangt / vnd diſe Letzte zwar in 
groffer Traurigkeit / wegen Abſterben dei Herhogs von Modena ih 
res Herrn Bruders / weßhalben Sie auch die groſſe Trauer angelegr, 
Es wird zwar ſpargirt / daß die Hertzogin von Modena ſich geſegneten 
Leibe befinde / doch hat ſolches nicht verhindern konnen / dag nicht der 
Cardinal d’Efte vom Hertzogthum Poſſeſſion genommen hatt / Auß 
Bretagne wird geichtiben / daß man daſelbſt verſchidene Herren yon 
‚Qualität wegen verbottener Correſpondentz in Arreft genommen, 

Drefden/vom6. Detobr. eo 

Ihro Chur · Fuͤrſtl. Durchl. ſeynd von der Jagt wider angekom · 
men / vnd nachdem Sie mit dem Herrn Feld⸗Marſchall von Schoͤning 
conferirt / iſt ſo fort ein Expreſſer nach dem Rhein ſpedirt worden. Der 
Scharffrichter auß Boͤhmen iſt ins Stockhauß geſetzet / vnd wird er 
vil von feinem Hexen⸗ Complot außſagen muͤſſen. So ſitzen auch on« 
derſchidliche Geldmacher / fo in ihrer Kunſt nicht beſtandeu. 
Aug den Holſteiniſchen / vom 6. dito. 

Den 5. diſes ſeynd Ihre Königliche Maſeſtaͤt von Rensburg / we» 
ſelbſten Sie alles in Augenſchein genommen/widernachGoppenhageg 
aufgebrochen / vnd wollen den 9. wider dafelbften feyn.- Ihro Hoche 
Fuͤrſtlich Durchl. Haben Ihro Königlich Majeſtaͤt zu Dannewersp 
ſehr magnificque tractirt. | Kun 

£pon /vom 6. dito. N 
Auff erhaltene Nachricht / Daß die Alliirte Flotta onderm Abmiral 
Ruͤſſel auß der Mittellaͤndiſchen See gerucket / vnd bereits WR 
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wider anfommen/ift Monſieur von Tourville mie der gefambren Frans’ 
göfifchen Flotta von Zonlon aufgelaufen / nimbt feinen Strich gerad 
auff Barcelona / welcher Ort von ihme zur See / ſo dann von dem 
Marſchall von Noialles zu Land mit aller Macht angegriffen werden 


olle. er Er — 
| Londen/vomns. Detobe Ä 

Der Ritter Shovel ſo wider in Duyns angekommen / hat von dem 
vor gaugenen vor Calais Bericht gethan / vnd liget mit 24. Engliſch⸗ 
vnd etlichen Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffen / nebſt „4. Bombaͤrdir⸗ 
vnd 15. Machine · Schiffen fertig / vmb bey erſtem guten Wind / wie 
der gegen die Frangdfifche Kuͤſten in Die See zu lauffen / auff welchen 
er den gangen Winter über kreußen und den Frantzoſen Schaden zu- 
fuͤgen ſolle. J Sa 

m Mofelfeomm / vom jo. Ockobr. 

Zu Veldentz befinden fich fo wol Königliche Schwediſche / als 
Birchenfeldifche Commiſſarii / welche beyde fich der Srafſchafft ans. 
nemmien: bie legfere Haben fich an den Intendant de la Gouppellier 
vnd an das Parlament zu Metz gehangen / ond bereits den Herrn 
Ambe-Schuftheiffen Happel / wie auch den Pfarrherrn mie den Eaper 
lan zu gedachten Veldens ab / vnd an dero Stelle andere angeſetzt / 
fo ift auch Heue der Ober Ambemann von Zrarbach und. Her: Land» 
fchreiber Landshut nady-gedachtem Veldens geritten / vmb gleichfale 
Poſſeſſion zunemmen /ein jeder thut fein beſtes und wird man bald 
fehen welcher Theil obſigen wird. Das Land iſt berrober / wann fie 
nicht ihre halbe Contributiones vorm )5. diſes liffern / daß alsdann 
mit Hinwegnemmung / der Officianten die Execution ergehen ſoll / 
welches aber dem Mofelmann vnmdglich iſt auffzubringen. 

Br Bruͤſſel / vom 11. dito. 

Ihro Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. von Cdln werden Pänffeigen Dienſtag 
von bier nach Maſtricht verreiſen / allwo Sie den gangen Train vnd 
Equipage fo Sie zu Coln und Bonn zu ruck gelaſſen / vor Dero offene: 
lichen Eintritt in Luͤttig erwarten wollen. Der Her: General Mas 
jor von Hubert iſt mie feinem Gorpo zu Pferd / neulich von Ath bi 
Wabvfe avancirt / allwo er 4: Zage fi gelegen / goͤſtern Dun 





ift er weiter gegen der Maas zumarfchirt. Verwichenen Donner 
iome allhier das Molländifche Reglment zu Fuß vnderm O 
u quh Coren an / vnd erwartet man in wenig Tagen Unſer 
uaralfon / welche bey nahe gleich als vorm Jahr ſeyn wind: ' Auch 
ſeynd an felbigem dito die @ommercien mit Franereich wegen der Spe⸗ 
ciesı Oelder wider öffnen worden / weil manderer allhier zu Land niche 
wol ohne eyn koͤmen¶ Bon Andeharde wirdberichter / daß daſelbſt 
eine gantzt Fein dliche Wacht · haltende Garde mit allen ihren Officiers 
angefommen waͤren. Beyde Haupt: Armeen ſtehen noch in vorigen 
Poſten / doch das Felndliche Fußvolck continurt mit Regimenter⸗ 
weiß wach: den Winter Quortieren zu deſturen ·Dert Herz Grueral 
Malor Graf Elaude von Tiüy iſt goſtern Abend von Wons auhier 
wider angekommen; Hergegen iſt der Printz von Vaudemont zum 
König von Eugeland nach Loo abgereiſet. Den diſer en 
Audenarde vnd Cortrick zwiſchen eine EP arrhenderlinferigendon 380, 
Mann / vnd einer groffen Part hed Kran hoͤſſcheꝛ Reitter ein ſcharpffer 
Scharmügel vorgangen / worber die Letten mit Verluſt vnd Hiuder⸗ 
laſſung 100. Pferden in die Flucht geſchlagen worden ſeynd. Der 
Hertzog von Holjtein Pldn iſt vorgoͤſtein bey der Armee zu Xouſſelare 
ankommen / welche ſich gegen ben I8: difes zerthrilen / vnd in die Win⸗ 
ter. Quartier gehen wird. 5 ET 
Coln/ vom 15. Detöbr, Mrd 179 
Der Land Tog zu Bonn continuiset noch / vnd dörffee wegen ein 
vond anderem fo bald nochnicht aefchloffen werden. , Seine Ereclleut 
der Chut· Edinifcye Statrhalter Herr Grof von u 
auch mie vilen Chur /⸗Fuͤrſtlichen Bedienten von Won nacher Lattig 
vmt den Einzug von Sciner Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. daſelbſten mit 
bd zuwohnen; Der junge Printz ven CLobkowitz / tft: verwichencu 
Montag von hier wider auffwerts gangeni' Der Thur.· P 
Hof befindet fich noch zu Bensberg ‚von danden vorgdſtern 7 
Sraf von Hamilton zu Duſſeſdorff angekommen / weicher nu zu 
ner baldigen Ratß nach dem Schwediſchen — A 
ſet. Die Barınfon zu Huy / beſtehende in2. DBrandenburgiſchen ik 
Dollaudiſchen / vnd a. Laruigiſchen Vattaillous / iſt 














der Brandenburgifche General Major Dewigäbersift mit der Bran⸗ 
denburgifchen Keittesep/ vnd 6. Battaillons indie Proving£hgenburg 
marſchirt. 
Warſchau / vom 28. September 

Diſer Tagen iſt vie Verwittibte Frau Hertzogin von Radzivil zu 
groſſem Leydweſen deß gantzen Königlichen Polniſchen Hofs geſtor⸗ 
ben. Der Coſackiſche General Hermann Paley hat mit feinen um 
derhabenden Coſacken biß under Oczacowa geftraiffe/ daſelbſt soo, 
Tartarn getbdtet / vnd 300. gefangen / ond von diſen legren 100: Ye 
ser Königlichen Majeftär uͤberſchickt. Weilen nun obgedachte Den 
wittibte Hertzogin von Radzivil / als deß Königs eingige Schweler 
geftorben iſt: fo wird allem Anfehen nach / die Chur ⸗Fuͤrſiliche Bah⸗ 
ziſche Braut / bey den erften Zagen deß Monats Octobris / in Geſell⸗ 
ſchafft der zween Koniglichen Printzen Ihrer Herren Brüder / vnd eis 
nem Zahlseichen Gefoig / Dero Raiß nacher Bruͤſſel fortſetzen 


Turin / vomo. Oetobr. 


Die Alliirte Armee wird noch etliche Tag zu Chloas ſtehen blel⸗ 
ben / indeme in felbigem Laͤger Uberfluß an Fourage iſt. Ihro König. 
lichen Hochheit fo fich noch in dem Thal von Aofta befinden / werden / 
wann Sie die Paſſages von Flein ond groß S. Bernard werden beſich · 
tiger haben / innerhalb 4. oder s. Tagen wider in Unſerm Lager zu ruck 
erwarten. Der Herr Marquis von Erganes Gouverneur deß May⸗ 
ländifchen Staats befind ſich noch allhier / deffen Equipage aber ift heut 
abgereiſt. Seithero einigen Tagen haben die Frangofen angefangen / 
auß denen hohen Gehuͤrgen herab in Die Odrfferdeß Thal von Pragelas 
zu kommen / welches dannoch nit hat verhindern koͤnnen / daß die Wal⸗ 
denſer nicht in groſſer Anzahl auff die Seite von Mont Genevre auff 
einen Anſchlag außgegangen wären; Solche Leuthe chun durch ihre 
kleine Partheyen den Feind Taͤglich fehr beunrupigen / vnd ihme bald 
Hier and bald da eine Wacht oder Marodeurs auffpeben / vnd verhin · 
dern Daß die. Frantzoſen Feine Lebens · Mitteln in Pignerol bringen 


S | SBcruͤſſel/ 


Bruͤſſel / vom 14. Octobr. 

Der Graf Claude von Zilie/ weicher am Sonntag Abends von 
Mons wider zu zuck vnd allpier angelange iſt / hat fiber feine xoo. 
Eud den bezahlte Rantzion / auch bey feiner Gefangenſchafft einen 
shek mit 200. Piſtolen in Gold/ nebſt zwo Sack⸗ Uhren verlohren/ 
fün welche Letztere / vmh ſelbige wider ju bekommen vnd außzulöfen / ex 
65. Piftolen hat bezaplen mäffen. - Der Graf Glande von Tiny iſt 
don Bruffet nach Loo zum & nig von Engeland verreift. Der db» 
riſt von einem Spanifchen Regiment Drogoner Herz von Balanfart, 
baf mit 100, feiner Dragongr zwilchen Zbiele pnd Depnfe 159. Fran. 
tzoſen angetroffen / darvon z0 geräber ) vnd 130, gefangen / alſo daß 
fein einiger davon enfrunnen ; bep welcher Action Span ſcher Seſts 
dem Capitain Travail durch berde Hände geſchoſſen / vnd ein Danmen 
ws. geuommen / der Guidon von Kersehatte —— enges 
b kommen / cin Leutenans nebenſt Soldaten ge nee 
andere verwundet worden fepnd. Na chdeme Beine Chur Fahrt che 
Durchl. in Bayrn den >. difes Abende BARS Uhr allhier ankom ⸗ 


m / haben fie am Frehtag von dem Kathy die ompumenten ewpſan⸗ 
gen. * 443 ER dr v * 4 h RC J 
Luͤttig / vom rs. dito 0 


Die Brandenburgifche haben ſchon ongifangen einige 
im {bgenbusgifchen zu demolfren /ond laſſen fich beralt-molgnagkiger 
So gleich vernimdt man baß der Bra ndenburgiſche Genera 
Frepherꝛ von Hepdengöflern mir 8. Battaillons zu, Hupaber piesDäuhs 
gangen/ vmb dem General Dewik mis feinen &eittesep um Eüpcnbugs 
giſchen zu aſſiſtuen. —V— ⏑ —— 



















ihn Re Te 
Ä Maftricht/ vom 15.dite Fia - sten ui 
„oo often feoad 7. Deaimenter zu Pferd ond 6 iu u Balbigemien 
gejogen / man erwartet Kur noch ein Regiment von den deprenm ah 
zormie Unfere Winter» Sarnifon. compict fepn wird; · Die 
Zongres  Sontpoten /ond andere mehr ale 
on empfangen ; Die Bergen oh Delikgigeiig 
hı göftern allgierangefommen. , RER Dan, ñ— 
4 Eu‘ vu | 1. RER URN EBIET PETE et 34 — 
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— —— nichts notabiles zu vernehmen ges 

ER weſen / auſſer daß Ihro Excell. der 
—— Cron⸗ Groß⸗ Feld herr den Tag Mariæ Ge⸗ 
J > burt ins Lager vnder Palikonicangekoms 


vnſerm Kater iſt dato noch 


men ſeynd. Anbelangende die Litauiſche 
Voͤlck er / ſo farb felbigge in beyfeyn Ihro 
d Exreell deß Milnitchen Waywoden nur 
—— — Nne viertel Weil» Weege von den Cron⸗ 
SE ! Dölckern geftanden, Die Artilleriee aber 
als das groſſe Geſchuͤtz / iſt erft wegen feblunmen Wetters ver⸗ 
* een Sonnabend vnder Podhayte angetroffen. worden. 
Es Hr Sg Excell· der CronsBroßr Feldherꝛ von feindlis 
cher Ankunfft Nachricht ertheilet / daß der Seraskier mit 2000. 
Türefen fcbon bey Cxcdra bat ankommen follen/ allwo er fich 
mit etlichen Soldaten mit zahlbaren Horden conjungiren/ wels 
che einigtts — nacher Caminieck einbringen ſolen. Von 
der außgeſchickten Parthey von Sorok vnder ommando Der 
Ritemeiitern Itkte Jarema / vnd Abaryeneem nacher Budzi⸗ 
ach 7 it fo vil Nachũcht eingeloffen / wie daß felbigge nie mebr 
alsıhur Dasallerbefie Dorff in denen Oertern gänglichen auß⸗ 
: Nor: Pens au — Ri ah no — ne 
yorrd / und welches tleich darauff in groſſer Furie der Coſacki⸗ 
ſche Herman firccnriret / iſt aber mit groſſer Confuſion Am 





——— — se — — — 7 


- 


>, beren inder Flucht gefangen / von welchen 4. Ihrer rce 
dem —— BORN — õE ——— —— 
Waſchaw (vom 21. Sept. 

Man waiß noch nicht aygentlich den Cag warm die newe 
Churfäritin von zer Ihre Reyſe von bier über Dangig 
nacher Braband forsfegehwird. Diebeyde Rönigl. Pringen 
Aiexander / und Conſtantin / follen gemachter Anftalt nach / ge⸗ 
Dachte Churfürftin biß nacher Bruͤſſel vergeſellſchafften. 

Auß Turin /vom 6. Gctöber. 

Man fanget an Korn außdifer Statt zu laſſen / vmb Die 
Felder damit su beſeen; Jedoch daß die Vorſteher der Dorff⸗ 
ſchafften ſich vnderwerffen / vnd machen Daß die Winterquar⸗ 
tier⸗Gelder bezahlet / vnnd im geringſten Peine Frůchten in Pi⸗ 

nerol gebracht werben. ‚Der Sr. Moles newer Spaniſcher 
Kefidenehat zu Benus feinen offentlichen Einzug prächtigge- 
halten / vñd der Republic in.einer feiner Audiengen_beclarire / 
Daß man dafelbft deſto mehr Juſtitz haͤtte / daß ſie Sr. Catho⸗ 
Lifchen Majeſtaͤt die gaͤntzliche Diſpoſition von dem Hafen laſ⸗ 
ſe; Indeme / als Bayſer Carolus V. Genua vnd deſſen zugeho⸗ 
rige Landen / dem beruͤhmbten Andre Dotia, gegeben / ſich auß⸗ 
eruchlich den Hafen von Genua vorbehalten habe / vnd allo dem 
Konig von Spanien zugehoͤre. ger a bey dem gun Tas 
naro Frantzoͤſiſ. Officiers / welche geſucht haben / ſich ns 
ſale su werffen / gefangen. Die Allijrten laffen vmb tB 
Caſale das Fort St. George/ Fraiſſinet vnd zween andere Po⸗ 

ſien foreificirem./ vnnd daſelbſt groſſe Page Proviſions vers 

famblen ; Alſo Saß ſcheinet man werde felbige Defiung dem 
“. gangen Winter durch bloquirt halten. Man fagt/ ob wäre 
der Pring von Commercy zu Temple von einigen Baumaͤſten / 

als er auff der Hirſch⸗ Jagt geweſen / verwundet worben. 
aag /vom 7 · Dit. 

Der Graf Tilly / waͤrexanzionirt / vnd wider im Allürtem 

Lager ankommen. Das Proſect von der See⸗Armee / weld 

diſer Stadt naͤchſtkuͤnffti 4 in die See bringen will / iſt 
et vnd wird inse. Ariegs-Schiffen / ı 2. Sregatten/ ı2 

rändern/r a, Proviſious⸗ Schiffen/ vnnd 6. Galeottes 







ftehen / vnd mie 24000. Mann befeger werden. J——— 
Auß dem Bayferl Lager bey Muckenſturmb / vom 9.8 3 
Den 5. wurde vnd erſchidlichen Aembtern der Befelch ⸗ 


— 
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cheilet / einig 1000. Waͤgen Hew anhero ins Lager zu fuͤhren / 

( dann zuſammen efhlagen 3 biß die Trouppen von. einan⸗ 
er gehen / zu Deren Rockmarſch v — olle. Den 

6. bat man auß intereipirten Sranzöfil. en er 

der Intendant la — zumalen ſelber allezeit Die gemachte 
rövfionen zur weitet Sub 

— wie nicht noͤthig vmb uns zu obſerviren / ein Corpo 


cord an die Allyrten Eh ſeye haben deß An. Generals 





Erxpreſſen nacher Aab ickt / mit der Paͤbſtl. Bulle / Kꝛafft weldyer 

en Nicki Sara —— in von — en re > 

von Tãttich Poffeffion nehmen folle; Auch bar der Pabſt alle 

wocgen der Bulle : 55* 10000. Reichsthal. belauffen / Sr. 
örftl. Qurchl. geſchenckt; vmb dardurch ſeine Eſtime gegen das Chur⸗ 


bigen 
davon enediganZevante geben wollen/inder See erobert/ vnnd zu 


—* — bahn See⸗Kreutzer / vnd zwey Feluecken von 
adung uͤber 10000. Ducaten werth iſt / 


—⏑—— Dit 
„on. denen Waffern vonPuglia follen 3. Venetianiſche Marcihanen 
—— uͤberfallen / vnnd en mit allem Volck verlohren — 
ſyn Von Mayland hat man / daß auß Madritt vor daſigen Gouver⸗ 
— 100009. Reibstbal. Wechſe l Brieffe dorten angefommenfeynd. 
u Gennua ſeynd von Cadix 2. Schiffe mit 780000. Reichsthal. 200 Ka⸗ 
ſien Indido / 1500. Rollen Toback / 600. Riften zucker ‚Wollen vnnd 
indem Waaren / vor einigen Tagen angelangt. 9— 
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grad zuruͤck gezogen / iſt auß en olgteswen Urfadien z aefebrhen: ° 
weilender Connmmendane —* itulfeinen Capi 8 F— ara ne img 


eslich 100. HSeyducken gegen Sala t mmai 
8 andae or Shih RI * TEEN ST Eben En 






















in I ber — r IT Me ld x IE 
chen auch - bit | 
Dulgerierober hen fen, 7% * Racer dat —* 2 

——— | Band ee dan: 9 tr 00. Sande, , 
——— en, Türken mehfe.eingm Ag gefangen) 
vnd 7 tun nehe abrie er ert re — 





abet tdaß die (nl 2 in —— ind‘ ‘obian }: 

end Faß: IM Mes 6 Se ER x — — 

geregnet / anch daß dic aren ohne Brod in p Be 
N { Drittens daß — — ta 


nicht arbeiten vnd fechten 
nr) ” 
i HR 
















Ken Antrib ofen 


an) —* leich De 
a marſchiren —53 — / Ent wet MR 
et fr allem —** —* 
Arnanten den Ab der Car art R" 


Fl icht län; jean, 
„fan Kuna er — Pi Hay vor 6 


— — EEE 








€ 


* 


15} 
4 A 


Keichs Ordinari Zeitungen! 
von vnderſchidlichen orthen. 
onmnß Wienn / den ꝛz. Octob. 


us Hungarn hat man / daß die Türchen 
| bey Belgrad völlig aufeinander / vnd ein 
Theil jhrer abgematen Cavallerie mit den 
— Tartarn / den 12. über Die Donau gangen ſeye / 
—— BER vomb Temeßwar zu proviantiren / hingegen flebe 
ARE Er der Hi. Öeneral Erongfeld mit 8. Regimentern 
— ber Sronftatt Die Thei zu paflıcen / dem Reind 

SIT die fernere Paffage gegen Siula / Dber - Hun⸗ 

garn / vnnd Sibenbürgen Juverwehten. DW 
Dickiſche Armee feye Anfangs yo000. Mann 







N 
— 


RN 


fee Braut, nach Der verftorbenen Rürftin von Kadzioil Extquien / nach | 


den Spaniihen Niderlanden auffbrechen werde. | 
..* u ae r Hk. re Auß 


J 
4. Aa 


a. 


\ werde, EL ⏑⏑—— 





Auß Rom / den⸗. Octob.⸗ 


Verſchinenen Sonntag hat ſich der Cardinal Fourbin gegen dem Pabft 
fehr hoch befiagt / weil Se. Heiligkeit einen Neapotitaner zum Ben, gieu. 
ten ant über Dero Voͤleker / zu Vertheidigungdep Kirchen Staats 
let; Sie haben jhm aber zur Antwort gegeben / daß Siedifen Caballier 
nit als einen Spanier/fond:rn als einen Landsmann / ui die Eron Kran. 
reich zu a 7 diee Landes⸗ Graͤntzen zu ver wahrem enen. 
net haͤtten. Es chemet / datz sine Liga zwiſchen den %tafiänıfchen Rürften 
tractitt werde / vnd man die Offerta von g. Millionen he die Senue- 
ſer zu Dienſten deß Roͤmiſ. Stuls zu 3. p. Cento angeboten, 





fen von Labardin⸗ 
Bottſchaffter von der Cron Franckreich / vnnd dem Eardinal 

einige wichtige Tractaten / die Sicherheit vnd Wolfarth Ara ‚etref, 
fende / anflart deß Eardinalen von Goes / welcher bep | 

wol mehr angefehen/ abzuhandlen, | * 
Verſchinenen Sonnabend iſt vnſer H dh den Thaͤlern v 
ſta derrei / wie man vernimbt /felbige re Rranı eh 
feiren / vnd das Gouvernement jelbiger Statt / vnd Thälerndem Wiblor 
Gallowav zu uͤbetg ben / welchet von dar nach der Schweig geben wird / 
4000. Mann zu werben / die Allijrte in Piemont zunerftärcen. Die Al. 
Liyete Armee flehet zu Civaſſo / und felbiger Gegen und sehret die noch üb- 
rige Fourage daſelbſt auff : Die Spanier aber campiren. hart anden May. 
ven onferer Statt / vnd werdin ehiſter Tagennach ihren berordnesen Hain 









ter Duartieren aufbrechen. 


Auf Senma / den ⸗. Dctob. 


— bon Toulon beſtaͤttigen / daß felbige Frantzoſiſ. Schiffs. Armada 


sg a * —— nd Volck —— 
e auch einzune e Flotta wird / allem Bern ‚gegen 
cellona gebraucht werden / fie beftehet in allem in ——— 


Brandere/ und Bombardier - Satliotten mit eingefchloffen auf feibige 


befinden fid) 10000. Manns dafelbfi zu Verftärdungder Armee ans Fand 
sufegen / weil Der König von Franckreich 40000. Dann von feinen QY3ls 
ckern in Eatalonien — — laſſen. P. S Gleich iego ver- 
aimbt man / daß contra · Ordre von Pariß kommen / daß ſolche Ziotta nicht 


von sun nat) Catolonien aubfabeen fe auf — 
‚nierond EngeDänder eine Fintamaheny vnnd Des Admiral — 
bey Sibraltar erwarten Ma ERS TR en 


up Gent / Den 17. Detob. 


Die tete Gua on ne on —— 
Das Keginient von Roecaville auch von Brüffel erwartet; von daũ en ſchon 
der Baron d Ittel albier areidint vmb die Repartition Der ars 
—* vor Die Brabe ** Buarnifonen einuhoien. "Am te 

e 


| det Eapitain Fravail alle — Finger verlohren / deß Majorde Montai⸗ 
ame Sohn, vnd Monſ.· Guldon gefährlich bleſſirt / wie auch dem Lieutenant 
"Maier ein abgeſchoſſen / vnd ı2. Gemeine erlegt / hingegen find vom 
Feind L Fangene/ worunter 3. Srangöhf. Eommendanten/ Deren 2. 
Be et gewwefen / aũ hier eingebracht / vnnd bey 30. auff dem Pfag gebliben. 
iemupden wird noch vnauffhörlich gearbeitet / vnnd hoffe man ſelbi⸗ 
= —* ri jur Perfectiongu bringen / ein jeder Soldat bekombt täglich 
‚ oeH) 


Auß Luͤttig / den a9, Oetob. 


Die Allürte Trouppen vnterm General Dewitz ſiehen noch im Lügen 
vnd fordern Die Contributiones allda ein / man glaubt aber nit / 


Conſi — — Da Elan aalıen fommen / hatman 

*5* eich Freuden Schüffe gethan / vnd vil Raggetten jn Lufft fliehen 

laſſen / vond 8 ſagt / daß Hoͤchſt / gemelde Se. ie Durdl. 

a va icht —— und übermorgen hieher komen Werben / 
woru nale Praparatona (don nfertig. 


‚Aus Eilin/ den zı. Oetob. 


* hei —* et 


Maſtricht abgangen / vmb dem 
Sn eiignlienguene ſſiſtiren. 
















Aug patiz den 18. Deo. 
Aut Saboyen hat man / daß die Artolerie felbi 


—* — — —— e * f uartier. 
iren. arſchall de Tourville befinde annoch im Haben aben bo: 
Toulon / ſelbige hat von den Galeeren ale ist auff Die SR 3 























fegeuommen/ vnd ſolche zu diſarmiren nach Marlilien 
ter Tohrbille hat 3. Capitains ab. vnd andere angeſegt i 
die Holländ, Schiffe nit genugfam defendiret. - Spnften iſt m | 
dar am auff ale Wert Gelt zum Krieg zufammenzu bringen. - "2 97° 
NE Maynſtrohm / den 20. Detob. 1... 5 0 04 
Seflern ſeynd Ihro Hoch Gräfl, Excel. der K ) 
Straf von Kaunig zu Waſſer von bier nad Holland at 
hohen / vnnd wichtigen Aflairen hiernechft ein mehrers ju bernehmen fey 
dörffte. Die Allyrte Armee am Ober-Rhein.bat fi nuh ana) ehe 7 
theilafeparivt / vnd haben Ihro ——— ‚der Kabfetl, 
Ben. Lieut. Morggraf Ludwig von Baaden den 14.DIB Bon.De 
nach Guͤntzburg abreifen wollen. Die Sachſen nd in voller 
nach ihren er Ye en 
up Straßburg / den 18. Octob. a Er 
Unangefehen auff lüngften Todesfall deß Hen. ge —— 
Ihro Königl- Majeft. zu Schweden das hinderlaffene Fürfit. Archio alfs 
bier obfigniren lafien ı und em gleiches Darauff von Den F en⸗ 
danten gelcheben; ſo hat doch der Hr. Pfaltar af zu Bitckenfeld für ih 
vnd im Namen Dero im nechften Brad mit Dem verflorbenen On. - 
grafen BVerwandten Hn. Pfalggrafenzu Sultzbach / erſagtes | 
obfignirt / ond an vnterſchidlichen Orten deß ürftenthume Pofleflion 
nommen ; So iſt auch den 13. difes mehr beiagtes Heren ‘Pfalggrafem 
binterlaffenes Teflament publicirt worden / in welchem wie verlautet / 
Ihro Koͤnigl. Majeft.zu Schweden nicht allein zum Uniberſal ⸗· Suce⸗ 
ten «er Dero verlaſſener fand, vnd Herrſchafften erklaͤret r 
S ciolsiben von dem Derflorbenen ale Diro gemachte Pretinfioneg 
cor tiriviren / zu profequiren / vnnd eifferigft zu treiben / Darin übert | 
fey: follen welchen Teftament aber mehr beſagter Ot. Vfal graf zu Dies 
cker feld öffentlich contradieirt / vnnd vor Dein Rotario / vnd denen Zeugen 
darwider proteſtirt. 9 







Hieben If uhaben ein Eprra- Bogen; Mitbringend : was weiter Nere⸗ 
auf WBienn / Ungarn Brüffel / Luͤtuug / Polen Mapnironm 
Zurin / und Coͤln / 26. vorbey gangeg... 
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An redet zwar durchgehende ſtarck / als werde ſich der Kaiſerli 
che Hof noch diſen Winter zu der Croͤnung nacher Prag be 
geben / es iſt aber annoch die Sewißheit nicht zu berichten. : Wie 
verlauten will/ fole Die Cron Srandreich mehrmalen groffe Frivenge 
Projecten gethan haben / an deren Fortgang aber gezweiffeie wird; 
Auß Ungarn ift ein Eurrierrangelangt / welcher nur allein beriche / 
der Groß: Vezier mit feinen Tuͤrcken annoch zu Belgrad ſtehe/ Unfer 
Armee aber die Winter: Quartier beziehe / Herz General Caprara 
fepe nacher Warafin : ond Her: Beueral Kriegs: Commiffarius Graf 
von Haidershaimb nacher Dfen abgangen. “ 
| Wienn / vom 13. dito. | AITRT. 
Nachdem Unſer Fußvolck das von dem Feind. vnweit Perermara« 
dein auffgeworffene Pollwerck zerfchleiffe / / vnd der Erden gleich ge⸗ 
macht /anbey auch die Feindliche Lauffgraͤben und Linien angefüllerz 
vnd solderumb bedeckt / iſt felbige jenfeit der Donau hinüber gerucke/ 
end hat ihren Marſch nach Illock angetretten/da Hingegen die Reitte⸗ 
ven fich gegen Robila hinunder gezogen / allwo fie wegen Menge Fou⸗ 
vage eine Zeitlang fich aufhalten wird. uni | 
Mapnftromm/somaz.dito.os Nimm. 
Nach legten Brieffen von des Alliirten Armee am Ober · Rhein · 
ſtromm / tft felbige endlich wegen de sauden Schnee» und Regen» 
Wetters den 12. diſes zu Muckenſturm auffgebrochen / vnd — 
brunn marſchirt / allwo ſelbige den jo diſes angelangt. Imzwiſchen 
Hat man auch Nachricht erhalten / daß die Frangofen ihre Quartier: 
im Elſaß ond Teuefch- Lothringen zu begiehen ebenfals wůrcklich ange⸗ 
fangen. Die Chur⸗Sachſiſche Bdicker ſeynd ſchon mehrentheils zu 
n durchmarſchæuüt.. 


— sah u % Ab APR 
Heilbrun mocu NE DENE ehe! 
ö 2 I abe 
| ii ana HR na ug & 
e u ' * r " * ß Be! 2 - $-) 
e. . Hy u 9 * 4 N 4 ru Mad 
: ' * — 4 > er 





 PachesfattenerPoplan Läget vom — diles / vach dem 
BU. Air m Reufchland Unfere * außge ertiget / iſt vor di⸗ 
ſismal Reine andere Machricht zu erhalten / als daß fo wol die Cron⸗ 
als Littauiſche 2 dlcher nach derSchange der H. Drepfaltigfett zumar⸗ 
ſchiren / das ſthwareſte Gefch Hg ond andere ſchwaͤre Kriegs:behdrige 
Sachen ſeynd aufi dem Onieſter geführet worden / wie weit ſolche ge 
kommen / vnd was ſie allda ferner vornemmen / erwarten wir in kur ⸗ 
gem. Can inteck ii Zeſthero auff das fchärpffefte zugehalten / dag 
man darauß feine Kundfehaffe erhalten fönnen. Mon denen Tartarn 
auß Pofucia wird gemeldet / daß in verwichener Wochen der Tarta⸗ 
riſche Auffbruch vnweit hinder Sniatyn vnder Goſanem geweſen / all⸗ 
wo dieſelbe mis den Unſerlgen allda verblibenen Vodſckern geſtritten has 
ben / vmb von dar einen Spionen zu erlangen / welches ihnen aber nicht 
gelungen / moſſen man davor haͤlt / daß das Tartariſche Mole inder 
Wallacheyh fich ſchon hat fehen laſſen / ond haben fich zu den Unferigen 
nähern follen, Uber difes gelanget vom der Armee eine neue re Zeitung 
vom >8.difes/ daß vmb die Zeit das Kriegs· Voick Inder Waſuowie 
per ira bep Nächelichen Zeit ein geheimes Conſilium under 
Ihto Snaden denen Herren Fed «Herren bepder Natlonen mie den 
Dornehmfiemdep Krieges gehalten / und hätte * leidigen Zages 
bieganne Armee weiter rucken fellem. | 
MWarfchau / vom 2. Defebr, | I 
Die Armee iſt von Petlikowʒe — * PR der —— 
der H. Dreyfaltigkeit genaͤhert. Die Uberldufferaug CGaminieck geben 
den Unſerigen gute Hoffnung eines ee hres Deifeine 7 
weßwe gen dann fchon Über 460. Laiter verfertiget /vmb etwas gegen’ 
Caminieck zu verfüchen 5° Indeſſen wil man’ not acc Nachricht 
im £äger haben / daß die Zartarı in jimfi ni SER willens 
ſeynd / gegen die Schantze etwas zu vnd drffte alſo diſes 
wol der Unferigen Vorhaben verhindern. | 9 | h 
Obriſter Paley gemwelen / indeme ex einen iff b | 
gerhan Fund gute Beuthe an Vich gemacht. Die Guataifon auf 
elbigem Dreh / fo. meiſtens In Tuͤrcken beftanden / hat zwar *— 
nachſe tzen 








nachfegen wollen / weil er ſich nur mit vngefaͤht / oo Wann gewiſen / 

die Äbrige.a ſteckt ehabt / allein fie ſeynd übel angefommen / in⸗ 

deme ihrer abe macht / vnd zo. gefangen genamamieny von wel⸗ 

chem dem Feld⸗Herrn geſandt worden, . hr 
Madritt / vom 1. Dekobr. 


Durch einen Edelmann hat der König dem Admiral Küffel ein 


Drefent )s000, Duplonen werth / und eines dem Hollänvdifchen Vice, 
Admiral von 6000. Ouplonen verehren laffen. Den 27. Paffat. dar 
fich die Flotte under gedachtem Admiralsvon Malaga wider nach den 
Cataloniſchen Küften begeben / den Winter durch ſoll efne ſtarcke E⸗ 
ſcadre zu Sibraltar gehalten werden / vmb die Frantzoſiſch Florre 


onderm Admiral Tourville zu ruck zu halten. Die %) win 
Fuß / fo der König in verfchidenen Provingien werben laffen /.fepnd 


ſchon complet / vnd im Marfch nach Eatalonien. Zu Cadir laßt der 
Admiral Ruͤſſel ein Haug meubiliren —— 6 
oppenhagen/voms: Octohr. — 
Den 7. kamen Ihre Koͤnigliche Wajeſtat wider pon Holfteinai 
bero / die Königin aber den 5. von Dero Gatcern. Der junge Gra 
Reventlau geher nach Wienn / und fol die Werbung vor Ihro Ralfer 
liche Majeſtaͤt ehiſter Zagen angefangen werden. Din 4: iſt daß 
Königliche Dragoner Regiment in Hoch Furſtlich⸗ Hollſteiniſche 
Dienſte getretten / vnd in die Aempter Zritrau vnd Kunden 
worden. Man hat noch keine fichere Nachricht / ob die duch⸗ affer 
ruinirte Veſtung Friderichsoreh repariret vnd von neuem auffgebauet 
werden ſolle. Den 6. ſeynd auß Engelland vnſere Schiffe.mik der 
Schwediſchen Eonvop nach Franckreich geſeegelt / vnſere Eonvop aber 
wird auch mie dem Gapitain Barfuth in Engelland zu bleiben / ges 
nöthiger. Man fager / daß Pring Chrifkiang Keife biß 8 
Fruͤh⸗ Jahr außgeſtellet bleiber. —— 
Moſelſtrom / vom 12. diio. AT std 
Nachdeme der Marfchail de Jopeufe mit einem Corpo zu ferd \ 
und Dragonern 4000: Main ſtarck zu Creusenach Über die dobe 
gerucket vnd ſich der Gegend Argentall und Monking ſun zu lis 
gen angefangen / ſo gehen von Mont Ropal rar 


= 
J 


Fuhren rider ſtarck dahin s Difes Eorpo ſollſich / der Rede nach  ın« 

ner yo. Tagen zertheilen / 2000. Pferde Davon gegen Eusenburg mars 

fchiren / der Reſt aber zu Klin / Mont: Ropal/ Trardach /16: ein 

quartirt werden. . | | 
Ach /vom 15. Octobr. 

Eine von Unfern Parthepen hat bey dem Wald zu Raiſche einen 
mir Silber » und Goldenen Daffementen und andern reichen Kauff- 
manns; Waaren / beladenen Wagen (worunder ſich auch über 400. 
Piſtolen nebſt andern Silbernen Muͤntzen an Geld befunden) dem 
Feind abgenommen / vnd am Montag gluͤcklich allhier eingebracht / 
davon nun die Waaren offentlich verkaufft werden. Eine andere 
Parther dat gleichfals 8. Frantzoͤſiſche Reitter gefangen bekommen / 
weiten dife aber bey Remaye wider durchgehen wollen. /.fepnd gleich 
- davon 3. erfchoffen worden / 4. entrunnen / vnd alfo nur einer ges 
fangen anhero gebracht worden. - Auß Engeland dat man vom 2. 
diſes / daß alle Machine» und Bombardies Schiffe wider auff der 
Tembſe angekommen ſeynd. 

oo Bruͤſſel / vom )8. Detobr. 

Die Relttetey von der groſſen Armee fo cin Zeitlang bey Ach / 
vnder Dem Brafen von Arhlonegeftanden / geher nach ihren Garniſo⸗ 
nen / vnd kamen gölteen Darvon 2. Regimenser Waprifche Dragoner 
in dife Statt / und ift man die Regimenter zu Pferd / fo in Holdndis 
ſche Dienften / als nemblich Saren- Gotha / Wolffenbärtel/ Darm 
ſtatt ond Lippe / wie auch du Bay vnd das Dragoner: Regimene von 
Steinhauſen / noch erwartend / das Fußvolck wird auch ehifter Tagen 
bier einziehen. Die Baprifche Gonraffiersfepnd vorgdftern den Ea⸗ 
nal paſſiret / vnd nach dem Gelderland gezogen / allwo diefelben vorm 

ahr auch lhre Quartiren gehabt haben : Auch fepnd vor und goͤſtern 
noch vnderſchidliche Kegimenter den Canal paffiret / vnd fo fort nacher 
Ldven/ Diefl vnd andern Drehen zumarſchiret. Difer Zagen Tieß fich 
eine Srangöfifche Parthey von 80. Mann vnweit difer Start fehen/ 
man hat biß dato nicht erfahren / ob diefelbe etwas ondernommen ha« 
ben, Der Marſchall von kuremburg / ſtehet noch mit erlichen Jo00, 
Mann in feinem alten Campement / vmb die Allürte biß zum voͤlligen 

i | Abmarſch 


—— 


Abmarfch zu beobachten Der Marſchall von Bouffleurs.aee 
mir 40. Efcadrond/Battaillons/pnd erlichen Kegimentern@arbinisg/ 
Aber die Brucken zu Eſcanaffe die Scheide paffırer.. Der Pringvon 
Ligne /iftnetft dem Srafen von Horn melchex feine Sochter geheuras 
ehee/ von Bllelll allhier angı kommen / vnd haben Seine C dur Forſt ⸗ 
ne Dütgl. von Baprn diefelben über ihren Heutarhcomplimengir 
aſſen. | — 
Luͤttig / vom 10. Octobr. — 
Nachdem verwichen n Sambſtag die —— —— 
vnd Bulla wegen der letztern hieſigen Biſchofflic en ahl allhier an⸗ 
gelangt / als iſt dieſelbe vorgäftern intım& opitul S. Lorentz durch die 
zwey Grafen von Duras und Berlo / ols bepden Erg. Diacomisin 
Qualität als smeperCommilfarien/Seine Kur Für] lichen Ourchl. 
von Codln als Fuͤrften vnd Biſcheſſen von {drug publice preſentirt 
worden; Seine Chur Fuͤrſtid Durehlaber, werden in hoher Dexfon- 
noch diſe Wochen Dero Finzug albier halten... a 
Parthey hatte fich difer Tagcn in einem Bufch unweirvon bier verſticht 
gehalten’ vmb anff einige Brandenburgifche Souraglerer zu pafjen 
allein es iſt den erftern mißlungen /maflen fie persathen worden / vnd 
font fie alfo zum iheil gefangen / und der Rehi nidergemacht worden. 
Die bed Chequier aeſtandene Brandenburgifche und andere Allurte 


Trouppen / fepnd vorgöftern in dife Statt vnd Por: Starr 


» 





b sſſchen wider herauß / vmb nach ihrem verondneke 
ticten zu gehen, ER 

| Edin/vom 21,dile. .. a5) \s} 

Die Muͤn ſteriſche und Daderbornifcht Wölder 
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all hier wider Buarnifen balten follen haben ſedther Ba 
vnwen difer Statt beyden Bauren ftill gelegen./ werde * ut oder 
morgen alihier einziehen / auch iſt man der Brandenbur se: 
€ dur Pfälgifchen ehifter Lagen erwarte Verwiche⸗ er 
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8°" 5 auch ziehen fich die Brandenburgilche zum thell aup dem Lügene. 
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Auß dem Kaiſerllchen Lager/ zu —6 Re }. 
Dir Keind gehet wurcklich aufeinander / ein Ehetl von deſſen Reit⸗ 
terep mie den Zartam iſt göftern aber die Donau gangen [ Temes war 
zu verproviandlven / ob fie es auch auff Siula wagen werden / ftehet 
dahin: Indeſſen iſt gute Hoffnung daß es ihnen nicht fo leicht angehen 
werde / weil Herz General Beterani noch an der Maroſch ftehet / vnd 
Hen Geueral Elonofeld Heut mit noch 8. Kegimentern die Theyß ges 
gen Giulla paffiren wird.  SDier iftnor 3. Tagen ein Zartar ankom⸗ 
men / mit Brieffen / melcher umb die Erldſung oder Außwechfelung 
der gefangenen Zastarn anhaltet. | | 
Kllih Turin / vom 15. Ociobr. | 

‚Den 25. Septembr. haben die Srangofen ſich onderftänben die 
Maldenfer im Thal von S. Martin auff 4. Seiten zu astaquirens 
meit aber gleich Alların worden / vnd die Waldenfer von allen Begens 
den ſich dadin verfügen / Haben die Frangofen mit groffem Verlurſt ſich 
getirtren muͤſſen / von denen Walbenſern ſeynd wenig verwundet wor⸗ 
dei. Ein Detachement von 609. Maldenfern/ fo nach dem Berg 
Genevre gangen / hat dafelbft ein Feindlich Retreuchement auff dem 
Col von Yfoac / worinn 4). Marın gelegen / eingenommen / den Ca⸗ 
pitain / fo daran commandire/ nebft 4. Soldaten getödet / 35. gefan⸗ 
gen / felbigen Poften ruiniree / vnd verbrennt /vnd hernach die Feinde 
noch von einem andern Poſten verjagtt / vnd das Dorff Dillac nechſt 
bey der Statt Brianzon (allwo die Frangofen eine groſſe Menge Hen 
gehabt / fo durch 60. Dragoner bewachet worden wart) verbrennt / 
nd fegnd davauff mit ihren Gefangenen vnd 100. Schaaf glucklich 
wider zu such gekommen. Eine andere Parthey von z6. Waldenſern 
hat 5. viertel Stund von Ambrun 47. Bauren dinweg genommen / 
on in ihre Fhäler gefhhret. Noch eine andere Pasthen hat 13 
pferde nebft erlichen —— bekommen / vnd auß de⸗ 


nen Gebürgen durch hiefige Statt gefühtet- | 

uͤttig 
Vorgoͤſtern hat der Orand Vieaune im Naen hio Chur 
in der S | 


Ki Dusch. BERG „Lamberte- Kitchen/ und Bicfta 
’ Pal Pofchion genommen / worauf ednen peut vil Did 





von hochgemeldter Yhro Durchl. über Maftricht allhier angelangt / 
vnd in dem Pallaft abgetaden worden / weiche dero Morgen oder uͤber · 
Morgen nachfolgen / vnd allhier ihren offentlichen Einzug halten wer · 
den / worzu in hiefiger Statt Freuden, Feuer verfertiget. In hieſt⸗ 
ger Statt finden ſich vil hohe Cavalliers umb ihro Durchl. Einzug helf⸗ 
fen zu begleiten. Der General Leutenant Claude von Tilly / ſo ou⸗ 
Hin gſt von denen Frangofen auß ſein · m Laͤger gefangen worden / befin⸗ 
det ſich auch allhier. Die im Land von Stablo geſtandene Branden⸗ 
burgiſche Ttouppen werden Morgen auffbrechen / und ihren Marſch 
‚gegen Aachen und das Coln ſche fortſetzen / zu dem End ſie dann die in 
hieſigen Lialen zu uck geſaſſene Batage gdſt ern pub heut abholen laſ⸗ 
n.Vor etlich Tagen haben ſich 4. Franbdſiſche Pärshepen / ſo auff 
dem Weeg zuſa m̃en gefioffen/bey dem Brandenburgiſchen Gampement 
in einem Wald verdeckt gehalten / vmb Naͤchtlicher Zeit einen Einfall 
In das Läger zu thun / weilen man aber hiervon Kundſchafft erhalten, / 
als haben die Brandenburger den Wald vimbfege / vud bie Partheyen 
darin auffaeſucht / vnd alles auffer 7. (0 ſich mir der Flucht faloirt / 
vnd verſteckt / nidergemacht. Allbier wird eine onbefchreibliche Men⸗ 
ge Fourage von allen Orten her zufammen geführt / alſo daß -erliche 
3000, Pferd onderhalten werben fönnen. Zu Huy wird noch immer 
an Außbeſſerung deß Schloſſes gearbeitet. | 
Auß Bröffel/vom 22. Öctobe 
Die 2. Ehur-Baprifche Dragoners Reginienser 7 fo-tegtmalen 
allhier anfommen / haben 2. Monat; Gagebefommen /pndfennd dar» 
auff gegen Z illemont in die Barnifom abgeſchickt worden wegen des 
nen auft ihrem Marfch verldten Yufetenrien fepnd bereits’ einige Wa⸗ 
jeurs allyier anfommen / ond Ihre Rlagrin Seiner Churghrftiichen 
Durchl. vorgebracht. Se iſt ver —— ol J 
vnd wird das Fußvolck auch Täglich auß dem ager · — FT. 
wartet. Man hat einige Ingenieurs nach Ninope abgeſchicit vmb 


die Biveftigungs-ABerter auda abzuſtechen / welche —* fol D | 







Stand gebracht werden follen / daß eine Garuiſon darinn 
| er Von Devefiigung Hal ond GnaniM 


} a 
su,* 
* — 


NIE 
“ ** 
— Ry 
—— Da j 
J — u — 
4 111 e Ah. mh — 
— X er . Fe. 
[5 


* 
A 
— 





— — —— (U (Om EEE og | — — 







AN 
LAETSTESELL ah u 


Srventiiie So entiihe: Bo > 


—* 1694. Jahrs/ 
Senʒe Oetober . 


ge Yang: 


BON: Pariß⸗ vom. October. 
Er Rönigl. Hoff befindt fieb noch zu 
- Fontaine en fi 5 e 
D in Öffters mie Jagten erlu⸗ 
— flirt.’ Der — fich * Poda⸗ 
35 fra wider beffer / wie auch die Princeſſin 
er von Bohanan — —*—6 Der 
> Zen Beigeret / Secretarius deß Zi oͤnigl. 
Eobiners Hi den.9. difes allbier geftorben- 


Der Boͤnig Tacobbatfich m die Abtey de 
la Trape / vnnd fine Gemahlin zu denen 





— vmb ſo lange die Trawer / uͤber 


erben deß Hertzogen von Modena währen wird / die Zeit 
in devouion und ſulſe zu zu bringen; ſeynd aber nicht seh nnet. die 
Zeit Ihres Kebensin ſolchem äftlichen Stand zub Ba vnd 
su ſterben. Monſt. Te ‚Baup in laͤſſet eine. 8 neß,auffs 
Chaiſe machen omb folche dem Churfürften —* ne 
benf rs. werffen Maul⸗ Eſeln / der 34 


feyn zu verehren vnd zu en —8** 4 


emanaußdenen Hoſpithaͤlern biefiger Statt ein. 
pen rs Festen —34* — 


Ri bißı 2. Ja —— vmb — e ——— 


den / vnd die Länder welche wir dotten beſitzen Voldreich 
zu machen; vnd vmb fo vil mehr / weilen de deMangel 
in zu * Roͤnigreich ſich noch —** — mehren, vonnd 
die Anzahl der anmenkeute gröffer wird, Denberühmbte 
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ch nidergelaſſen. Nachdeme die anhi Sn ——— 
andere w länge gemuſiert/ vnnd das getwoo hl chescimd ni 
geben worden / bat man ſolche / ne einer groffen —* 
buch / 200000. ne * 
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Ind ahber 200, Galeotti beſtehet / wird Bartholom 
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derſchidlichen Orthen. 
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Bienn / den 30, Octob. 


Eiten in-Dungarn von denen Kauf. Bl” 
ckern die Winter. Quartier bezogen wer” 
den / ſo paſſiret da ſelbſten nichts neues 
Xuß Pohlen aber iftein Königt. Bagge anfom” 
men /fo mitgebtacht hat Daß nachdem die Kö“ 
aigl. Pohlniſ Armee erfahren Daf 20000 Tür” 
fen / vnnd 5000, Tartatrn mie ungefehr 7000 
Waͤgen von Proviant / vnd andern Nothwen⸗ 
—22 Bag 
—— 


Barfchau nit auffbrechen, — 
elbige Armerdie Veſtung / nn Scio / 
ng durch Accord erobert haben / BORD nam auf 


Roms den 16. Octob. 

wal ven GEoes / unnd nach Ihme der Cardinal 
entz bey Ihro Paͤbſil Heiligk. gibebt/ worin · 
ndelt worden, wie der Kirchen ⸗ Staet / vnd deſ⸗ 
enzu maſſen diſe Sache oas 
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Baden anıgeroifen worden ıft / DIE übrige Rebellen Habe ZT Chur» Jar 9. 
kein het eff nirtes Quartier / ſondern muͤſſen zufriden 19) ten drfes Tempiis 
100 fie Die Türchen nach Belieben hinlegen; Und uf sun" m IN.T.C.GZ.0 
ihren Corussen vnd jhrem Principalen’groffe Uneimigben MT rin. Zu, Bıyem ;| 





Deme der lerztere beforget/ er möchte von den Coraz WET Dre ten PalinsRsediee 


i bermwänger mit :o. Der ben, Eb⸗ 
a Bürnlich ber befie Partbeygäanger MME © 7 —**— 


teftörben ; die Pferde vmb dao Belt niche wo 
taͤmme ber Adelichen undbRitteres@efdhleche ' 
Schlachten außgchauen ; und bey Fortſetzung 
Elend von Jahr zu Tahr / und von Tam su 
tlıch gröffer werde : Welches alles —E 
I haben gefallen laſſen / göntig su beantwors 
indliche Cavallerie auß dem Untern Elfaß im 
ff gerucket / als will man darauß fehlieffen 4 
n in Catalonien geſchickt werden folle- 
uß Berlin / vom 3. December. 
Divertiſſementen / welche zu Ehren hoöchſtge⸗ 
+ allyier gehalten worden: iſt auch Kuͤhmens 
Feuerwerck / welches am Montag ‚Abends 
vvond in folgendem befiunde: Erſtlich brand⸗ 
n Fewer der Liebe Tempel / vnd zeigete ſich im 
Goͤtein Venus / Cupido aber flohe zu oberſt / 
ich ſchieſſend / welches ſehr rar zu fehen ware; 
ſtunden zwey Gratien / welche Die Tugenden 
Bayeriſchen Gemahlin voritelleten. Zur Rech⸗ 
brandte in weiſſem Fewr / der Princeſſin Na⸗ 
B. viva. THERESIA, CUNIGUNDA. Chur. 
‚ darüber eine Roͤnigl. Crone / zu beyden Sey⸗ 
welche von ligenden Statuen gehalten wor⸗ 
uch zur Lincken; Sr. Chur⸗gůrſtl. Durchl. zu 
ınber einem Chur⸗Hut : V.M.EIC.ZB. Vivar, 
. EMANUEL. Churfürf, Zu, Bayern. Noch fahe 
bare Feror⸗ Kuͤnſte / ale Fontainen / Sprigeny 
‚ren Effect thaten; die Menge der eigens 
uſt⸗Kugeln vnterſchidlicher Arten / Schwärs 
zgen / vnd andern dergleichen Fewer Ruͤnſten / 
chern ein ſattſambes Vergnügen ; Klach En⸗ 
werwercks begabe fich Die ——— 
afel / welche folgends mit einem Ball beſch oſ⸗ 


Madritt / den 25. November. 

1. Majeſtaͤten befinden Sich in guter Geſund⸗ 
‚ye von Modena hatte difer Tagen bey Ihro 
: abfonderliche Audientz / vnd gab ThnentTache 
sben deß Hergogen Frangen IL feinem ar 








r 
s 'woerehr if) eiftgebruche — 
ET Ve ne ht worden ‚| J 





vnd meiſtentheils derer Wercker geſchleift Hat; Dietinferiefe * 
haben auch zu gleicher sie eine na —— u 
die Mohren gemacht gehabt srobert ; und Die jenige ‚welche 

da inn geweſen / gefangen vnnd ıehfl der Artillerie’ Zhrıeiies | 
vnd Mand⸗e Munitions bekommen: Daß von vrferer Seyten 

alle Tag mehr, Succurf hinein Eombe/ wie anchin {Jehllia alle 

109 1000. Pprtugefilche Mufquetierer / welſche der Adnig von 
Portugall Sx. Catholiſchen Maſe ftãt überlaffen hat / eingekom⸗ 

nen feynd; Ingleichem hat der Marquis won Cameraffa von 

Lart agena / mit denen Spamſchen Balceren einen Succurf Dorte * 
hun überbracht:. Der Admiral Räffel/ oınb (ehr genaue. ba... 
tung auff der Frantzoſen De 8 du.gcber und a ART 
deren y daß Bein einig — — nr A 
die Straffen gehen ESndeer hat ein Ejtadediı der ern umb "| 
vor Bibraltar / und eine andere wor: Alıoane sunfreunin vnd 

er ent dem Reft von feiner Sees Armee zu. Cadır/ allwo fte 
Keen ati 
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